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Entwurf dieſes G· ſaugbnches. 


® 


Der erite Theil enthätt, Lieber über die Lehren 
des chriſtlichen Glaubens. "Und da handelt 
A. Der erfte Abſchnitt — von Gott. 
Gott kennen unb verehrten (Religion) lehret uns 


Bat 
ug, Rom altun o 
md Regierung der Welt. Pf. 147, b. 6 a — 
2 Bie &ffenbarung in der heiligen edrift aber AIR Deuts 
licher und vollkändiger. Tim.3,16. Pf. 119, 105. Röm-1,16. 3 
Beransgeiett, Dub ein Bett (ed, Pf. 14, 13: 6,2 ., 7 
- frägt men billig: 


a. wine i Bott? Ein Se Si nn ‚A. unb zwar 










ervollkommenſte, 9 17: 10 
b. Weide find feine nornebmften, une befann: 
ten Kigenfchaften? : 1 
4. Ewsigleit, Di. 90, 2. und Unseräuberügtdt, gar: 1 17. 14 
2. Allwiſſenheit and A gegenwart. Pſ. 139, 1 51 16 
3. almweieheit, Röm. 11, 335: 16, 77. — 20 
2 eb re * FE 4 eh. = 
€ ' ue. 7 
109 ago And Geduld. 1300-4 16. PH 3 6 08 
7. Heligke tt 8 Grrögtigtei. gef. 6, 3 3. 3 moſ 19, 2 
tet 1, 15.1 fi 36 
—— — n genommen; ma dden n Gttes 


—— Majeſtaͤt ab dr Herelictet and. 1 Tim. 6 15.16. 38 
“RM mebr Ele ein Bott? ' 
Red ber 6 beiligen eärke kbe Aber " “ Water, , Oi und d Yeifiger | 
d Weiden find feine e Wer. im Beide) der Fratur? 
Unter 3 Ge —2* Anh die ‚ornehufen: i 


Ebr. 1, 14 — 67 
zn welden ige wien. Soh, 8, 44. 2Petr. 2, 4 
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Entwurf diefe Geſangbuches. 
M. m Stande der Gnade. 


er rund aller Gnade ift der ewige Rathſchlu der 
"nie en mad fih nnfrer iu htm, 3 gi is, 109 
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—2 Ka was De darin Be hen war. 
Sn Bid womrhe ihre Geßhfact’iu ber von Gott Befimmmten “ 
wurde ihre Se zu der von Go 
Seit geiHlet, und der verfprochene Heilauid geſendet. Gal. ww 114 
B. Die &rwerbung der göttlichen GSnabe. 
oe ficher man ' 
Auf ven — ſte erworben Bat; 3 


efer iſt Je | 
Ahter —*5* ee: 2, 14. —8 3. 6. 115 
* ter Bott om. 9.5. 4900-5 “. 116 
a einer —X ob: 4, 117 


. ne auf feine ante ir van. “ober auf 
(1)  Snipe verbergen ine u 

kuͤndi f unb 
os Die 64 gung (lnir Empfangniß 120 


Der von Maria ur Sittung iind a Glaubens, bey 


F beth abgeſtattete Be 56. 
De : Se art x Sehannie ’ IYF Cäuferb an Borlänfere 106 


Fur 57. 
(2) En — Fefu "is, gut. 2, 1. f. Das Andenten 
der Geburt Jeſu heilſamlich zu eo. wird eine a 
ER erfordert. 2 Mof. 1 10. 11. Jet 40 


23. 
r ſel bſt. 134 
Ward zuerſt von Engeln verkinbiget und ‚verferrliät. i38 


Luk. 2, 961 
Iſt gm 2e Bandit der, Liebe Dottes und d If; 30% 3, 16. 10 
m. 5 
ud für * menſcen fe wiätig ' und. ‚felig, 
im. 1, 15. 
7 Freude, Lob "and Dan von- and. at. 2% 10. 
(3) Ele, auf die Geht erfolgete Begebenheiten. 
a. Seine Deſchneidung. ut. 2, 21. = 
d..Seine Benennung. : Matth- 1, 21. Luk. 2 1 
ce. Die Ankunft der Weiſen aus müe denunde 


a ne Darf > i gut. 
ne chung n empel. u 2 22. dur 
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j Entwurf biefes Geſangbuches. 


(B) * ns. was er zu au ſerer Begnadiguug 


das, was er thun ſollte n su koͤnnen, 
ie bed .Keten Gebrauchs der m 3 tere gab 
Tulehrigte ch — a, nabnı In Knechksgeſtalt au fh, 


en 2 6,8, 2,2. 
falbte Zer feine — 5*— Ratur dafde mit 
Greudigteit und Kraft. Pſ. 45, 9. Apoſtg. 10,38. 9 
@r verwaltete Das Amt eines Mittleres hwifden Ge 
und Menichen, 1 Tim. 2,5. Ehr.8, 6. und als ein older 170 


(*) Iebrete er uns den Kath Gottes von unfrer Seligkeit, 


.2, 17., welches mau: fein tifches Amt 173 
j KR be Alte u und ' — Durch eine 


Kette | durch feine Shnger fort. Matt. 3, 9. 
we Ehnt, feldes noch jent durch Lehrer und Prediger, 177 


) inne er er el beitigen Heben, Ebr. 4, 15; 26. f. 


78 

1. uns sum Sporkibe. h, 13, 15. 1Petr. 21. 180 

2. das‘ Geſe air erfüllen. Sal. 4, & 

' Pf. 40, 8. . —X 9 — 

Litte and ſtarb unſerer Stätt. 

Ekr. 2, 41%). 2 

Die Betradkun ech Leidens und Sterbens Jeſu 

etforbers herzliche Andacht. Ebr. 42, 3 3. Veitd. 18, 8.9. 183 
ein Leiden und Tod, is 

Abernahm er freywillig, 

FEN ig uns Kanye t. def. (55 1. 1 E j 


Es ein Beweis Une Liebe, q Ep. 5, 2. . und er 
su a himmliſchen Vaters au une. Job. 3, 


in ganzes Leben wat . 191 
u: ein -innerliches, Matth.26, 38. f. Sat. 22, ern 192 
ad" Betragen feiner Sänger bey ° demſeltden, 194 


@) —— Leiden. 


»F oh gefunden, Matth. 26 47:50. 196 
’ we von feinen Juͤngern verlafen. v. 56 197 
b. Yor Lem geiftlichen Gerichte der eDuden. 
Matth. 26, 57568. 18 _ 
gl et „sehe pemifanbelt, Bat. 2, | "68. 64. 
und von detre rglauenet nird. Lul. 2, 66,602. 
Matth 26, 99:78. 
ec. Vor 
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Entwurf dieſes Geſangbuches. | 
** 


re fi ge e mie Sand Gottes. mim. 8, 24. 


Dies if. die. Ollige urbernehnung Bu erwaltun na 

g! eine6 Königlichen Amts; Apofig. 2, 41,5 

4. Bon feiner Biederknuft sum "Oeriie gi 0 uhr 
ehandelt werd en er — 


ueignung Der Begnadi 
Lan ben benen m, Die an ber maoigung, ehr. TEE, 
Hafen ei thun 3 tk. 15% sr 
efum Chr gld 
heilig en Dad Ehr- 12, 1 
bis „es ‚End 


5. 
9 u groß, als ui Fa "folges "lei ‚ „ie eignen 
Kräften thun koͤnn 


275 
® Daher | it ihnen ber Beopand det c Suabe Gottes dazu 


ſchlechter m Konend! ig. 1Kor. 2 3. Sb. 15, 55 
277. 


6, A. ya 13. 
u w Diefen Benkind —X de aetn Onade 


die ufung , 10. 
"nde e den grenfhen. Saeaen 8* Fe rincn 
Milen iu eriennen, und fie a erwecet, dem⸗ 
ſelben zu geporcen, 
. Died die £r jung Des verſtandes, 28or. 4, 6. 
Apoſtg. 26, e mehr bie Kenntniffe und Einfichten, 
die au iöter Shane Sänberung und Beonadigung biemen,. 
mitgetheift, oder richtiger und heilfamer gemacht werden. 284 
c. Durch Die Bekehrung des ne ober A die erfien 
„guten Rübrungen-beffelben. Apoſtg 10, 3. 25 
d. Durch die Wiedergeburt, oder kann des Gland 
„ und neuer Kräfte. Joh. 3, 5. Tal. 1, 18. 1Netr-1, zus 
“aus . —— und En Ebr. 13, 21. 
29etr.1 
6) Def Beyſtand ein Bert — * — 5 — Gottes 
2 Sor. 13, 13. 1 Petr. 1,2. — — * 


nicht ohne — — ſondern ge win 2 apiitel we 
17 Das Eeort trage Pr. a ae Zu 17 17. 


10 | Entwurf biefeb. Befongbuiches oo: J 
on 


. Stande der S änden in dem. ut der Snaden aber, 

TVPetr. 2, 10. Rom. 6, 21.22. € 5,8. 2%or.6, 
17. 18. und erlanget Antheil an 8 —E —— 

0 Dieſes Lebens. Dieſe ſind 
1. Die Rechtfertigung, in welcher Gott eiuer bußfertigen 
amd glänbigen Seele ihre Sünden, um ef Ehrifti 
willen, vergiebet. * m. 3 3, 24. 25. Ep, 7, 
2. Ds ‚Sehe und F sen derfelben. 

Die gi öttlihe K Kin aft. Joh. 4 12. Roͤm. 8, 14. 


‚1-1 
h Ber kriehemit tt. Rim.5,1. 1.9 —— Sol Br15- 
c a. Grenbe in bem heiligen Geiſte. 5,0. 
€ 
d. &in eußig — ver. 3,21. 280r.1,12. 398 
e. Troſt in em ? 2CTheſſ. 2, 16. 400 
£. Seife 50 nung d Gelistet. Wim. b, 2 2; 8, 24. 402 


Daraus — die Würde und Siäfegteit, ber De 
digten ſchon in dieſem Leben. Kol.3,3- 1 Joh ˖ 8, 1. 
es Leben — die Seligkeit. 


IV. Sn dem Stande der Herrlichk. Hier ſichet man 
A. auf die vorhergehenden lezten Dinge. 
Dieſe find 
1. De an ehr. 
Das öftere — an en Tod iſt ſehr beilfam. yf. *8 m 407 
die Zeit und Art des Todes ungewiß IR; Yred.11 


muͤffen wir. 

a. alle Sinerdeit vermeiden. Pſf. 39, 6. Luk. 12, 20. 409 

b. uns bey Zeiten im eine gute Bereitſchaft sum Tode 
fegen, nt barin erhalten. Jeſ. 84 411 

Dann duͤrfen wir nnd vor bem Tode nicht | fürchten, 

1 Chef. 4, 13. (Gir- Al, 1.) fondern können ihn rubig 
erwarten und wuͤnſchen 2ul.2, 22. 30- Ba 1, 2123. 417 
girbitte für einen Sterbenden 428 
— DE en — iſt (SE —2 * 

er Un ichkei ele in 

2. Bern mn Derkun nt sum Gerichte. —* 


Ber & dten. oh. 5, 
2. 47 janafie —5** —*8 x 31. Face Joh. an 


heil. 1 41 
* Be dee guter: "2yetr.3, 3. {. BI-10%, 77 f 445 
23, 46 


tie Sell 
sine AIEs Er .3;2. Dffeab. 2,10. 


—E na bem Himmel. Phil. 1, 
2 Sn In Te 8 " 


% 
7 Ve — SE ® ' | Pa 


. — 


1 
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2.00 Entf Died Getungbuchet. 
II. Von der Heitigteie 


ei — nöthig, Ebr. 12, 
a NE Kraft —*4 "olaniens ET On. d, 6. 


15, 
— — 3 ſich durch ein frommes Reben. 1Yetr. L, Is01T, 627 ° 


Bitten zu Gott am feinen Beyftand zur Heiligung, 1Cheff. 5,23. 
ofletafa ber Gcheiligten. 1 18or. 15, 58. 28er ı 6,17. 535 


B. s er ordert das wahre thaͤtige € eiftentbum 
Was erfordert det en ec 


Unb’smwar 
I. Gegen ‚Bott. Der Chrift muß 
2. In der Erfenntuii A 2,41 söliger. und veſter zu 
"erben ſuchen. 1,17. 1 7, 18. 538 
Und fleißig an ihn denfen. 9 Pr * 54L 
2. Gott fürchten, Bretit- . = und vor allen n Gäuben 


ch bäten. IMof. 3 
— vor allem Drißbrauch des Namens Gottes, - 
2aM0i.20, 7. 6 Moſ. 6, 11. als Bluchen, 3 Moſ.⸗ 24, 15. 16. 546 
and Meineib. 3 Moſ. 19, 12. 547 
3. Gott über alles lieben Matth. 22 22, 37.88. — 649 
md fan ihm en — haben. Lie 73, 25. 26- 
e 


Pred. 12, 23. -und liebe. mel, , 3 — A 12.13. 655 
5. Gott vertrauen. Ebr. 10, 3% Hr. 2118, 8. 1%Yete.5, 7. 

6. Sich in Gottes Willen ergeben, Matth-6, 10; 26, 42. „m 
ai im Leiden geduldig fe m. ehr. 10, 3. ‚@cchefl. 3 , B» 


3, 3. 
, 1% Gegen Bott demütbig fen. Mic. 6,6. 1 Betr. 5, 6 
. 8. Sich fleifig mit Pott im Gebet unterhalten. 


Die ned. 
Das Dater Unfer, Metth- 6%: — 

Hllgemeine Beide. — 592 
9. Gott Toben, Pf. 103, 2. 35 148, 1114. und ihm danken. 

Hi. 33, 2. 3; 50, 14. 16. 

—5* — Lob⸗ und — — 9 607 
Dazu Eommen nun noch bie Pflichten gegen efum; Pr‘ unfern 
Heiland, infonderheit. PA muͤſſen feine Lchren annehmen 
au beiennen, Ratih. 10. 32. Kol. 2,.6.' au im ben, 


-6, 405 11, 35 a mit Piche, Stende, Lob 
and Dant oerehten, — * —— 10. ĩ or.· 16, 22. 
ihm nachfolgen, fr. 2, 21. und in diefen 
Schi innungen bie ine Ende eb —*  beherten Offenb. 2, 10. 


621 
Rap: 9 * | U. Ge⸗ 


586 
— 589 
_. 590 








D. 


Exrdwurf dieſes Seſangbuches. 
Segen ſich ſelbſt. 


Dieſe Liebe —— 


A. 


Eine 
Ebr- 10, * 


Diefe verbindet ihn: 


den Wachsthum geiklicher erleuntuic, * und; Bed 
—— su befördern. 2Petr.3,18. Kel.1,11. Epb- 4,15 
2, Ueber: feine Gebanten Rriebe, Sinnen- und Affecten zu 
mechen. Matth. 26 26, dı. Hieb 31, 1. (Sit. 233, 2) 
3 Seine Lebens⸗ und ie wohl anzuwenden. 
.6, Rom. 12, 11; 13, 12: Ephef. 5, 16. 

4 Eine Schwahheltsfänden zu bereuen. Gott abzubitten, 
f- 19, 13. und dawider g* ta mefeg 1 cin 6 6, 12 
Fass jr en Pe it. D.fch dadurch 

5 an an ei en, un adur 
R- en Ser 1 zu ‚erhalten. 

4 


B. Eine Borge —— uns de en Beben und 


&: fundbeit- tuͤchw⸗24, 8. Mim-23, 14. Kol. 2, 23 
Dieie erlaubt. ihm m unfamlbige: Berguhgungen. 
Apoſtg NV 17. Pred. u, 9 — 


3 
M 


darf unb mu 6 fe ‘re zriger 
——S—— 65 OT gehörh Dr: ” 634 


eine Sene. m ", =. 
le, | vr 636 


Dody verbietet fie ihur-alfe 
(1) Wolluſt and Weppigfeit. i.13,18, öl. 18; "180r. 6,2. er 
@) Zruntenhsit nah’ Sie Sl. dr Q- Bie.2, 1. 675 


'18or: 6, 10. Lulk 
C. Eine Sorge: ey rung gaien Bann 
erlaubt; Gal. en etr. 2, 12 —52— aber. 28 677 
Pan Hoffatt, Spt gar —* 6. und 


——— geb —S 6,4 


D, @ine —** far fein, au yes jeinigen ee 


Auckoutmen. ni 
Diele Sorge: Fi nͤthig. IK. 5 g 
gie verpflichte —— den —— zu —* —— .28, x. 


1.33, 38.) fleißig zu arbeiten, 1 Mof-g, 
f.3,:10: ’ und Gott nm Gegen ir "feiner —X 


- anzurufen. Pſ. 127, .1. 2. Jal. 1, 


- os 3, 5. Im. 6, 10. und Vetſchwen 


as Ggtt giebet, muß’ er wohl anwenden wi und baden 
u 


& * 
un den Winänbe, worin in Gott ihn ſe ſetet, aufeieden ſeyn. 
AZim. 6 & . Spt. 80, 7. f. 


ng fliehen, . 


"IM. Se 





14 Entwurf dieſes Geſangbuches. 


M 7 

II. Gegen den Naͤchſten. .. Be 4 

A: Wllgemeins Wflichten. Ye 
Der Inbegriff derfelben if Siebe, im. " Br 10: 908 

auch gegen Geringe, al. 2, 2. f. : 710 Ik 


ſelbſt gegen Feinde. Matth. 5, 44:.45.. am. 2, 20. ‚2 
Diele Liebe-erfordert eine Sorge | J 
1. Für deſſen Seele. Jal.5, 20. Gal. 6, 1. 1heſ 5, 1 N ; 

2 gr Deffen Heben * — Jat. 5, 14. 718 

3. Ra verlen Ehre u Röm. 13, 7 h 

dur Fa mi Finden nn a ' 

— fe 5 (er. 5, 1e 
u Für deſſen Mae, . — Anz ‚ Anskommen. 
Daher außer - - | 
a. ale Serchtigteit erinehfen, Untet, Gewalt; Werrugrand 

" Dieberen aber vermeiden, und das Genommene erkaften. 

. LPetr. 2, 1. Eph· . 28. AMoſV, 15.. Luf. J 19, 8- 1 72 ‘ ' 
b— den —*— nicht beneiden, Jal.3,14.15- 1Petr. 2,. 732338 

en ‚Darunder ig. unb .w 
* a, B. —* t — 9 nie * 730 

Den eben ont ei e m | 

Foldhes a — Dank erkennen. - 8 N 
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” Hefondets su — 2 — — 2 3 
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‚2. ;: om ben Quellen ber Religions⸗ Erkenntniß. 


der: fand am meere. Bringt, 
ruft auch der geringſts w uvm, 
Bringt meinem höhfer ehre! 
ich, rut der Baum in ſeiner 
t, Mich, ruft die ſaat, 
ba ott emacht! Bringt un⸗ 
erm fchönfer ehre! " 

5. Des menfchen leib, den 
deine band So wunberbar be: 
reitet; Des —A geiſt, 
den fein verftand, 

Zennen, leitet: ° Der Sure | 
menſch, der. fchöpfung prei 
Iſt er Ha e —— Bon 


deiner e. 
—— ihn ewig, o mein 


368 e „feinen namen! 9 
ott! Ehe Bater! ſey ge: 
preiſtz nd · alle welt jap’: 
amen! -Und. alle weit für 


ihren Deren, Und hoff auf ihn, 
an) 32 "ihm gernl Be wollte I 
ott nicht dienen? . 


‚ Mel. Wer nur den, lieben & — 
3. er himmel ruf er 
— —— 

ers unbegrenzte Die 

Ka Kefte Ichret Die 

die fein arm gemadıt, 

Und aller weiten harmonir Ver⸗ 

digt und befinget fie. 
8 —* von einem {ap 
ir ande, 83 bi 


Die orb ung Fünf Als 
ter. kreiſe —— ott 
Buch jedes land, Und; macht, 

der menich.ih B preife, 
En in lob der —— wech 


‚ihr, gezelt. 


. .yjend —5 het N MN 
— Ing unaoh zugeri ies i & 


bekannt. Und ihr ſo wunder⸗ 

voller lauf Erhebt das herz zu 
Bott Sen fi Ä kchaete & 

ein finger zei nete der 

fonne -- och Fi den bimmeln 

e geht beraud 

mit nener monme, em bräut: 

ic ‚ und gleich dem 

ei, er trüb zum nahen flreit 

erwwa t, ——* ſich, und be⸗ 


5. — höher. anfgang- iſt 
im morgen, Bis in den fernen 
weit. ihr lauf; Nichts bieibt 
vor ihrer gluth verborgen. Sie 


er: fiegt 


dad graun d 
31 1 Bat bie weit und giebt 


ihr pra gr 

— noch eine beßre 
fonne Erleuchtet und mit ihrem 
licht. Gott hat, zu unferd ber: 
-Sein wort und 


und ohne trug, Giebtli 

t und macht die einfalt klug. 
7. Aus ſeinen richtigen ge⸗ 
ſetzen Quillt freude für Dig trau⸗ 
rigkeit. Sie heiligen, wenn ſie 

tzen. Wie lauter iſt, was 
Gott gebeut! Herr! deines 
wortes —5 — licht 
jedes eb. angeil ic) 


hebd und ee Ein folg⸗ 
(ine berg, und macht ed. rein. 
d ewig bleiben Die be 

: Die ſich dem dienfle 
Alled, was det 

re gebaut, "SH wahrbeit- und 


9 Die ze ugniſſe des Heran 
ind Bi —— der an 


Werth. ff iR Mile 0 —E 


HAN 


Erieushtet 
— vor Gott er=* 


Fr ale fegnend auf... Ihr 


Bon den Quellen ber Religions Erkenntniß. 3 


U les noch, fo feine golb. 
Erẽ iind fie: ja fein honig iſt 
E: iüß, der noch fo lauter fließt. 
0. Bie adeln fie nicht deine 
Fre! Der bat vie Kar 
vi fie haͤlt. Doch oft vergibt 
tn deine rechte. Wer merkt, 
Gott! wie oft.er fallt! Wer: 
h, das bitt' ich, Gott! von 


id, Zuch die verborgnen feh⸗ 


kr mir! 

11. Bewahre mid vor fre 
Gen fünden, Die Fin vermeßner 
ſte 3 erzeugt. Sieb, daß fie 
wich nicht überwinden, ich, 
ber gm, in dein job fi) 
fest, Sieb, daß ich chuldlos, 
tin und frey Von großer uͤber⸗ 


I —8 38 
ernimm voll huld 
25 nenem ‚munde, aß, 
Sr! dir meine lippen weihn. 
ea laß zur angene ehmen ſtunde 
Er mein gebet geo fert Run 
52 habe ja dein ini igs 10 ae 
Sr, mein erlöfer! 


wem dort. 

Mel. Ber nur den lieben Gott. 

ein Gott! du ſchenk⸗ 

teſt mir das leben: 
—7 — jember en dank ichs dir. 
menſchen mir 

era, Di chriſten waren; 

el in mir! Sonft kennt ich 


CHrifti ihre nicht: Sonft fehlte - 


ait gluͤd troft und licht. 
2 ngewiffen finftern 


‚iaben Bird” ich ein taub des 
“065 ſeyn. mit fünbenfhufb 
“2 flud, belade st” 

‚5 tihters 7 un. 

‚te feinen troſt in noth! 

hi „(dredte minduv grab 


3.8 


t 
Gott een ic rein 


Was ift bie: 
nieden meine  pfliht? Wird 
auch mein geift im tob’ ents 


fchlafen? Und hält Gott es 
tig ein neh? Wie werde i 
darin beitehn? Wie der verdien⸗ 
ten feel entgehn? 
4. Entioeitet die, vernunft 
e frag Durch ihrer eins 
ar feitoaches. licht? Hebt fie 
ie zweifel, die mich plagen? - 
und — a5 oh, ben fe 
verfpri e Jeſu Ti 
und heil, Wär’ Fallen und 
angſt mein theil. 
mich den 


—— De thumb, und 
er fünde macht Durch deine 


lehre, Herr! enteifen. br. 
ut je ry bed aeifel@ macht. 
Du zeigeft mir des Höchften 
ah Und führft mic auf ber 
woabrheit pfad, 
6. 9% eb Ei mich 
! ®ött erichaffen. fenne 


- meine ga nie. pflicht. ein a6 


wird nicht -im tod’ entfchlafe en. 
Mer an dich glaubt, wirb im 
gericht Durch dich, o Heiland! . 
wohl beftehn, Und dann bein 
berrlich8 leben ‚febn.. 

7. O Sefu! laß mid dei⸗ 


‚ner lehre Gehorchen mit ſtets 


ah Rd Zune Mit 
rd wahn zerfidre Dein bei 
thum in Deiner. Hruft! Se 
anzes leben preife dich! Dein 
Beil erfreu’ im fterben mid! 
Mel. D Gott! u frommet. 
ie — waͤre nich 
Wie ungebahnt un 
allen Der weg, auf welchen 
wir ra ‚zum :grabe en 





4 * 


Wenn du, o 
Durch deines vortes 1 Uns 
väterlich g ee Kath, troſt 
und unterrich 

2. Wie viel weiß ich von bir 
Bon deinem rath und witen? 
Und woher nehm’ ich 
Mad du willſt, an Aa 
— du nicht ſelbſt zuvor 

ich deinen willen lehrſt, Und, 
ihn mit foigfamteit, Zu thum, 
mir kraft gewaͤhrſt? 


32 


3. Wie wüßt. ich von mir 


ſelbſt, Wozu du diefed leben 


Die 
Benn 


Mir auf fo kurze zeit, 

chnell vergeht gepeben, "IE 

u nicht d dem wort M 

feinen ohren werth, —* 

—— und gebrauch Entdedet 
erklaͤrt? 

4. ie furchtbar wäre mir 
. Der zu meinem grabe! 

Wie * ei, was bernad 
ih zu erwarten habı 

er tod und gra en weg 
gu ie jener, welt Du mir nid) 

urch Ri wort Gezeigt und 
vorgeſtellt. 

5. Was kann bey meiner 
ſchuld —5 mir verſchaf⸗ 
fen, du ben, ſchuldner 
nicht, as verdient, willſt 
fraf ofen? D ee er fein ſterb⸗ 
Aber Ha feit en ann, 


Sn Deinem. "wort gethan. 
: & Wenn beine hand "ie 
| för, ie troftten müßt’ 
gen! Womit ſtillt' ich mein 
j den In trüben trauerta 
enm du mir nicht 3 
ze * u ‚meinem it gig 
ie ſchlaͤge Deiner han 
ſtehn und nuͤtzen ſoll? 


ai in der irre gehn. 


Bon den Auellen der — — 


gegen mich eı 
Hört, Daß du dem Vater fenf 
Der kindlich dich —ã 
8. Died alles haft du un: 
Sott! durch dein wort etet 
rt. So huldreih ba 
felbſt Dich gegen und er ir 
Bon dit belehrt, weiß ich, Mi 
du gefinnet bit, Mas bie 
für mid zu thun, ‚Dt z 
erwarten iſt. 
9. Gott! welche ſeligkei 
x Quillt mie aus dieſer quelle 
Wie ſtaͤrket und erquickt Dei 
wart, Herr, ‚meine feele! Ge 
feftet Durch bie icht, Wall' ic 
auf ebner bahn i muth un 
freudigkeit Zur dwigttit hinan. 
ank ſey dir! hohe 
dank: ür deined worteß le * 
Sie muͤſſe, wer ſie kennt 
aͤtzen und verehren, Und, 
ie ehret, nicht Ihr Are = 
Hein, Rein, fondern auch mi 
fig r treuer thäter ſeyn! 
Mei. Won Gott will ich nich, 
6 rfenne, mein gemuͤt 
‘ Wie Gott fo gnaͤd 
iſt! Aus deſſen ew'ger 
r dieſe wo that fließt, | 
er die heilge ſchrift zum li 
dir hat gegeben. Die jei 


wie er zum leben D 
‚Gott, der erbarmer, 








—— 







mit dir geſtift't. 


O 


es herzlich naher 
den 'b anzufehn. Sollt' ern 
unterricht Nebft ben- erlen 


Von den Quellen der. Religions⸗Erlenntniß. * 


— Uns vorenthalten 
x! D,nem! das konnt er 


1 & wählte treue knechte; 
un dieſen gab er. ein, Was 
u um licht und rechte Er: 
Dr Kan tonate ſeyn. Er lenkte 
N d,. Daß alles, 
2: bahn, Und dam in 
a im ten, Bon ımb 


nd. 

* Euch denkt und glaͤu 
Zij Gott und tugend ſey 
— — 
1 em o e ri 
bg Ihr bleibt an 
man, An richtigkeit und 
* tet, An weisheit, kraft 
| er Allein ber preis 


3 Fr man fonft nirgend 
Und Gott allen nur 
3, Was kein verftand ers 
A, Lehrt fie auf fein 
5; Gie, die durch Gottes 
Spt, deffen weſen, werte, 
vilen d ſtaͤrke, 
® leben weift. 
| de trägt Die höchften 
N tiefſter einfalt vor, 
Ri , rn doch weile machen: 
zu Gott empor, 
er —— gemuͤth, And 


ſolch gefichte, Daß 


Fe rim laubenslichte 
er ſieht. 
game ei reiß In durch ihre 


flärte Das reich ber fünde um, . 
Und bauet nene net Durchs 
evangelium. ſtoͤßt ein 
ſuͤndüchs ber —— en: in bie böne 


nieder, 
— Dean 


wieder, D 

melmärte 

- 8, Gie diem fi zum bes 
weile, Daß _fle yom himmel 
Der nn get inet, ihr zum . 


—— ſeinem zeugniß bey. 


—* hat an manchen. ort Der 


ge fe gepriefen, Der buch 
ben tod erwielen, Sie fey des 
lebend wort. 

9. Kein buchftab iſt en ak 
fen, Der nicht erfüllet fey: 
ausgang tritt in allen Der * 
g inng bey. Vermag nun 

en, Was künftig ih 
zu fehen, Wer muß denn ni 
efte en: en; Die ſchrift muß goͤtt⸗ 


0. Hohları denn, mein ges 
müthe, Nimm_ Gotted zeug: 
niß an, Die terife bon einer 

güte, Die felig mad 

ott betreug t, & 
och auf 


& wenig 
wenig kann fie lügen, 

dem wege trügen, Den fie zum 
bimmel zeigt. - 


‚ Ion Gott und feinen Eigenfchaften. 


8 miebſter Jeſu, was. 
. Keh. mir, wenn Gott 
8 nicht wär’, ber mich 
‚fen Bad häte ich wi: 
' nt und graun für 
® Gleich fteuerlofen 
ken ven ſeen Muͤßt ich 


2. Dann müßt ich unter 
mir das _thier beneiden:_ Und 
mir verfiegte jeder quell ber. . 
freuden:, Und jeber Luftort 
würde mir auf esden Zur wuͤſte 
werben. 

3, Mär i nicht eiemnt wir’ 
ich ge ver loven? Ach dann 


6 
waͤr's beſſer, wär’ ich nie gebo⸗ 
ren ih nicht 8 in en 


vollen finfterniffen Bon Gott 


wi 
ö Dis. kann den muth in 
* und tod erhoͤhen: Es ſ 
ott; — we ich auf⸗ 
erftch ben. n Gott; . 


Der Ay 88 vorm verder 


nd ew’gem ſterben? 
Sa! herrſcht Fein Gott; 


—* wuͤrde dann der unſchuld 
thränen eihen? Was n, be 


Bon Gott ımd feinen Eigernſchaften. 


ſchließ von dre „gel 
herrſchezi die, ver bresben, und 


Mel. Seraliebfer, Sein, wos. 
8. CAR andy ein Goit? w 
I darf wol fo. oc fra: 
en? Hört man: nicht Taute 
men, bie es ſagen? Man 
ndet ja in allen kreaturen 
er Onttteit puren | 
vi ber! fi ſieh 
—58 i uber, mee Und 


pfe pie — 
heere, au, 
vom ve and der. : geifter 
«ug ihren meiſter. 
Sieh, wie die ſonne jahr 


ßem 


daß ich ud , u fenm es und tage theilet, Wie aus der 
Beet? 5 —ã— mond Durch. feine laufbahn 
| en trauriges Ka eilet, Und wie, durch beide, 


8 meine ſeele, Wenn ich mich 
zur mit leeren wuͤnſchen quäle, 
Die auf ein gut, das ewig 
FAN gehen, Doch nicht be⸗ 


7. Dann pgich leich dem 
ſtaub', uf, fün wieder, Wie 
leicht derwehler ftaub, zur erde 
nieder. Verzweiflung Sär per 
befte troſt dem herzen In allen 
ſchmerzen. 

8. Flieht, tödtende gedanken! 
ihr befledet. Bon ferne ſchon 
bie feele, die ihr fchredet. Es 
ift ein Gott, der mid) gemacht; 
zegieret, Als Vater führet. 

9. Ich weiß ed, daß er ift: 
weiß, wem i glaube; We 
hauch die feel’ iſtz wer den lei 
vom flaube Einft neu belebt; 
wer mich der unterftüßet, Und 
ſtets beſchuͤtzet. 

10. Sr mir! ich weiß, auf 
wen ich mein glüd Ban Den 
ich verehre: 
vertraue. Kym zu fallen 
will ich mich nun üben: Ihn 
will ich liebe n. 


biſt 


ta und nacht ber erde Regie: 
werde 
4. Was macht's, dag biefe 
orbnung ‚noch vorhanden, Und 
unverrüdt jabrtaufende beftan- 
den? Kannfl du der Gottheit 
bafeyn, eraft und weſen Darin 
nicht leſen? 
. Ja! menfb! in allen 
andern freaturen, Auch an bir 


jet, henft d bu per uottbei 
puren. denn 
mit recht v 


indie a 
5 Unb Gott verfennen 

Doch nidt —5 eg 
iſt Gin Bott, zu lagen. Of: 


‚ leugnet5 doch ein menſch Durd 
fein betragen, - 


Denn er, al: 
wär’ fein Bott, in fünden war. 
beit, m ee andelt. 

agſt: Gott iſt, um! 
MN mein ganzes leben, Dod 
du ihm _aud recht un 


bienft ergeben? Iſt dank un! 
egenliebe im gemüthe Fü 
eme güte? 
Am wohlfland 


K 


zo in beichwerben, 


Bon Bett und feinen Cigenſchaften. 


sörtert man oft Dinge. dieſer 
ertenz Macht gold: zum troſtz ben 
it Heifeh für feinen retter. 
ur -nde götter! 
9. Drum, menſchen! lernet 
Kettes beilgen willen, Und: 
het ihn rechtichaifen zu ers 
Aenz · Sonſt werdet ihr, heym 
m der der fenntniß, lügen; Euch 


". a eine ven 
den er wahrheit lehren 
Such a nd durch liebe 
con zu er er euch einft 
zum bünmel wird erbeten, Den’ 
ihm zu leben. 


NW Dad auf mein her 
tt! aus Deinen 

g, werfen Kann ich 
drin dafeyn merken. Im allen 
taturen Find' ich der Gott⸗ 
st ſp uren. 

2, Des große weltgebaͤude, 
Tin ruhm und meine freude, 
Ruit in viel taufend hören: 
Sort Ri Gott mußt du ehren! 

3 Be en ed, daß die 
irde, Und da 
zerde? Mer wollt’ es/ da 
aere Des woſſers ſam ung 


er ließ in jenen höhe 


Di enheer ent eben? er 
ni 4 Dormerd Dr brülien . Die 
we ur en? 

3. Du bi — Goit! beine: 


werke Erzählen demefi rfe Und. 
ne weegüte Dem achtfanten 


— wurmchen in dem 


ſtaube Die raupe an dem 
J Ide, Das — die ſchlan⸗ 
ken halme, ind deines ruh⸗ 
res vſalme. 


der himmel | 


7 
exre du biſt hoch erho⸗ 
Fe eoig —ã 
N ber thoren rotten 

"fe 3*. un) berfpotten. 
B. alle, die dich kennen 
— — mit ehrfurcht nennen, 

dir Vertrauen, 
Dein gmivige anti (hauen! 


Gott Geiſt. ® 
Mel. Von — will ı nicht, 
10 Gmoingt, e ge⸗ 
uch von 

der erde "Bott, frey von 
— Eee 
prechli Er i r 
Ka heilt, Er will, auch 
—* "our erden, Bon euch ver: 
Fi werben, Wie ihn ‚der 

e 

Re Kein finn kann ihn errei⸗ 
den; Kein menfch, kein engel 
öchften zu verglei- 
en, Den fein begriff ermißt. - 

acht euch. von Den tein bild, 
Der. aller welten kreiſe Zu ſei⸗ 
— amt, preiſe Mit, herr⸗ 

3. onn’ in hoher ferne 
m Dein a ſchoͤner gluͤ ni 


PA 
“s 


| fonnen glei, ihr fler: 
ne! wir In 


ad ſeyd ihr gegen 1 nF 
n Ihr feyb mit-aller —5 
a der. Here euch, fchmüdet, 
Womit ihr und entzüdet, Blo It 
(immer feiner macht. 


4. Der. Gott, an den id) 
glaube; at feinen leib, wie 
ib‘. Er, der mic, flaub vom 

aube, ech bat, lebt durch 
ih; . Braucht Feines finne, 
und fhafft Und wirkt un ins 
eſchraͤnket: Braucht, Feiher 


uf, und denlet, Und will aus 
ner kraft. 
ea 4 5. Drei, 


\ 


| Eräften. 


urd "den ihr denkt. une: Ole 
Sir. fi ind buch feitten ruf. Er 
das beben; ‚Kommt, a 

aft: uns ben erheben, Dur ad: 


zu & a daran ihn ken⸗ 


nen? Darf meinen ſchoͤpfer i 


it meinem namen nennen? 


name geiſt. 
Die heiden nannten got⸗ 


wahn und unver⸗ 


oft, 


An „ dieſen —— 


ge Gott durq feinen Sohn 
er heiben welt entrifien, „2 

ürzt der g En, thron, 

nnen wir, it Vom um 
He falfcher — am dienen, 
unferm, re ter, t wahrer 
beiligfeit, 


9, Lobt, menſchem, euren 
meifter, Wie ihn der engel 


ih 
ihm 
bereit Zu een Be 
Die dir fein wort gebent. 
lerne deinen werth In feinem 


auch mi 
. bie. deiner güte freuen! Laß einen 


d) der Sünden, Das Gott uni 


u bi ein gei c 

ae Ber, ‚als‘ ein Fit, ihr 

Denn ich gu rem ihr 

wähle, Wie — bin id dann: 

Er, der fo hoch mi liebt, Hat 

it un Das will 

er jedem * "Der ihm fich 
ganz ergicht 


2 


aA 


‚jum. 

11 1. tt, mein 
RT fchöpfer! mi, Bor 
deinen thron zu treten, Mit 
allen deinen kindern dich Froh⸗ 
lockend anzubeten. Laß denn 
mit zuverfiht Mich 


ahl von Beinen licht, Die fin- 
erniß ze uftreuten, Die meinen, 
geift unhullet! | 
‚2 Dr ‚wechen erd’ und 


eur und $ weißer! Du bi 


exfte hoͤchſte ach (a m ofen 


aller gel Ur gen un Ineiz 
ele wertb: 
er, mich lehren, a a 


en wort begehrt,. Fe 
da gehren geift und 
r wahrheit. 


nur Pa I en. 8 
der ewigkeit und zeit! R} nich 


So vor dir einſt leben, Und ewig 


felig werben. 


4. Was 


Bon Gott und feinen Gigenfchaften. 9 


1. Bad it, mb werben 
wi und war, Andy was ich 
z und dichte, Iſt bloß vor 
“ und offenbar So deinem 
achte Laß, Gott! mich 
Serien weg nur — Mit wer⸗ 


und gedan 
zül — 2*— mich nicht fehm, 
in meimen ls wanfen: 


am m 


* * aqusgang fi Hg 
; — de W 
fire das bee. 
„6 3b will, durch beinen 
Aue benacht, Was recht und 
“th, üben: Denn nichts 
sten beine macht, Zu 

1, Die dich Lieben. 

Zi "en laß mich allein 


ei en du kannſt erretten.: 
Mr Du bift — mild 
* ‚Gbarm ſelbſt 
Erbarmſt dich, wie 

‚Bon bergen 

der. Berzeih em 

si beanadigt 
wi egnadigt, 
=: bir, ' Berfolgern 
un wien, Und meine feinde 


3 de biſt — ich und 
I Kenn ya en Ra 

h, 

kr) ber füns 

in — gi hilſ⸗ daß 


"völliger erkenne. 


—*— feele 


ich gewiſſenhaft, Was dir vers 
if, fliehe, Und bein ges 


ſetz, durch deine kraft, zugeß 


ten mich bemübe, 
unfträftich wandle. 
9. Du bit wahrhaftig und 
Gh In jedem beiner worte. 
ohl dem, der ſtets der wahrs 
beit treu, Dich ehrt. an jedem 
orte! Sieb, daß ich fcheue 
beim gericht, Nie ficher, wann 
m. dus dräueft:- * a voll 
ober ut , uu 
gern erfreueft! Ber hofft, wird 
nie au fchanden. 

I. ieb, daß ich dich fo 
tenn’ und ehr’, Und firebe bei: 
nen willen Durch Sefu gnade 
mehr und mehr Und ſtandhaft 
u erfüllen! Wenn ich, mein 

ott! nie wiffentlih Won bie 
und ihm mich trenne; So wei a 
ih, daß im himmel ih Di 
Des tröftet 
fi mein glaube! 


Me. eirhfier ge wir find, 
du bift von 
eit. Deine 
majeftdt und Hi Mehrt und 
mindert Feine zeit. Gieb, daß 
ich dies nie vergeffe, Nie auf 
freaturen baue; Sondern dir 
allein vertraue, 

2. Ewig und unwandelbar 
Ai bein ‚grengenloies wiffen. 

ad dir einma —— war, 
Hrve auch ewig bleiben müf: 
fen. Nie kanns beiner weiss 
heit fehlen, Nur bad befte zu 
erwäblen. 

3. Du bift nicht, wie mens 
fhen find, Daß did etwas 
reuen follte: Bleib 
u, geſinnt, Und, waß Je 





immer . 


w “ 
dein rathſchluß wollte, 


Von Gott ſeinen — 


Die dauer ſeines Ie: 


dein mädıti iger regieren gen E ‚Wir menſchen ſind von 
auch hinan ‚zu fi führen.  gehtern her. Eh noch Die erde 
ward, war er, Noch eher, 


find: : 
Heben! Enig bleibſt du —— 


treu een 
5, Immer —— — dirs ih 


Menſqdyent inder zu begli 


= 


Pr 


‚von binnen f 


a — „ber ſich aüch mit 
Lernt in deine ordnun 

Kalten! Der, der geht auf 
her wegen Deinen fegnungen 


TE Deine m worte trügen nicht, fette, 


au du bit der ewig treue, 
er bad. halt, waß er vers 
Prsht Gieb, daß ich mich 

Und. mid), bis 


deſſen freue 
ich Einf erfalte, Bel an deiner 


TER balte! 


doch. dann bie welt deni 


ag mich alles doch 
8 du bleibſt mir 


umfaffen, Wenn ich 
du meine freude! 
Mel. im Bott in ber AN) 


1 3, err iſt Gott, 
m feiner mehr; 
rohlockt ihm, alle frommen 
3er iſt ſt gm “gleich? wer iſt, 
wie er? Go herrlich, m voll: 
fommen! Der. Herr iſt roß: 
fein Nam’ tft groß: Eri 
endlich; grenzenlos An einem 
ganzen weien. 
ER und bleibet, wie er 
if. Wer firebet nicht verge: 
bens, Ihn auszuſorechen? wer 


en: Deine hand wird. 
ei 
fcheide. Ewig Hi 6 W 


als bie himmel, "- 


3.. Des ewgen thron um- 


gun giebt ein licht,. Dad ihn vor 


und verhüllet. B3 ſgen alle 
' bimnel nit, u eine Fraft 
erfüllet t-emig, wie 
er war, —2 und auch 


offenbart A feiner werte wun⸗ 
dern. 


feine trafı — Uns nit geeffen 
ne raft Uns nicht gefchaffen 
hätte? Er and, Garten 
was er A Dei welen ganze 

Bey ihm ift weiöheit 
und.verftand: Und er umfpannt 
mit feiner band Den e kreis 
ſamint dem himmel. 

5. Sit er nicht nah? ift er 
nicht. em? "Bei. er nicht alle 
wege?. 280 ift die nacht, Da ſich 

Ein menſch ver: 
bergen * e? Unfonft halt 
man in finiterniß, Was man 

innt; er fi eh ewiß: Er 
fiebt es $ fon von ferne. 
er ſchuͤtzt ben weitbau 


ohne ich. O Der! vor fei- 
nem falle? Allgegemwärtig 
breitet fih Dein fittig über 


alle. Du bift voll freundlich: 
feit, voll huld, Barmbergig, 
gnädig, voll geduld: Ein vater, 
ein percion ner. 

7. Unfträflich. bift du, bei- 
lig, gut, Und „teinen ald die 
fonne. Wohl dem, ber deinen 
willen thut! Denn du vergiltit 


mit wonne. Sg un erb- 
Vichteit len: "Bi pie ; toirft 
— 


Go hie "Pine. ® De 


Bu] 


8 Di 


Bon Gott und feinen Eigenfchaften: 


8 Dir nur gebühret lob und 
dit, Anbetung, preis und 
th. Kommt, werbet Gottes 
Inıefang Ihr, alle feine hestet 
zz Her iſt Bott, und Feiner 
zur Wer ich? wer 
1, meer? Go herrlich, fo 
ridemmen! 
„Gottes Ewigkeit. 
.... Uein. Gott in der hoh. 
| 4 Urensiger, ben feine 
LEW zeit Umichließt mit 
itren fhranlen! Beym ans 
tie dener ewigkeit Vergehn 
mr ie gedanken. Ich ſinne 
1:2, besumndrungsvoll, Und 
"5 richt, wie ichs faflen ſoll. 
sıbitmb bleibeft ewig! _ 
‚Roh warb von feiner 
me lt Durch dieſe welt 
tt: Die himmel jauchz: 
aa Or noch nicht, Durch deine 
"tt beraitet: Noch war bad 
"ne nicht: Fein: meer Quoll 
ter erde grümben her: Du 
rn Ihon et, er ſaheſt 
„Aden ewigkeit her fa 
„" Du kunftge weit entfiehen, 
FM ihre zeit ihr zu, 
bt fie untergehen. Voͤm 
UN zum wurm_ herab 
iv. Iedem bu fein ſchickſal ab, 

‚ uunte fie mit namen. 

1. angst flehet dieſer welt: 
.. % Bon, bir, biöher er⸗ 
..M bielleicht 
„'neb; Er eilet zum veralten. 
„. »irden feiner jahre viel; 
eh du ihm doch ein ziel 
ger güt und weisheit. 

„> Act augenblide Ieben 
„1, Me werte deiner haͤnde; 
„tee ftund iſt es vor dir, 
anfang bis 


ift bald fein: 


sum ende. 
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Nie nehmen deine jahre zu. 
In aller ewigfeit wirft du Der: 
felbe ſeyn und bleiben. - 
‚6. Ja! du bift ewig, Nirbeft 
nie, Bleibft ewig meiner feele 
fels, den fterbend ich für 
Zur fihren zuflucht wähle. 
enn deine gnad und "wahrheit 
So: ewig, ald du felber bift. 


Hilf mir, daß ich dir traue. 


richt mein geiſt; Den will ich 
Dir vertrauen. Dein wort, 
dad wahrheit ift, verheißt: Er 
fol dein antlıy fchauen. Xen 
eifch ruht auch nur kurze zeit: 
merndtetag der ewigfeit Wirſt 
du ed auferweden. . 

8. Ob alles um mid, her 
vergeht, Sol ich, doch nicht 
vergehen: Vor deinem thron, 
der, ewig ſteht, Sol ich gleich 
ewig ſtehen. Du giebſt an 
allem deinen heil, Gott, dei⸗ 
nen auderwählten theil: Auch 
mir, auch mir mit ihnen! 
u) Bald fallen erd und him: 
mel hin An deinem weltgerichte, 
Dann dank ichs dir, daß ich noch 
bin, Und wohn in deinem lichte. 
Dann werd ic) ewig, ewig ſeyn, 
Mich ewig deiner gnade freun, 
Und meiner feligfeiten. 

‚10. Die felige unfterblich: 
keit, Die du mir dort willſt 
[henten, Lehr mich in dieſer 
urzen zeit, O Bott! mit ern 
bedenken. Sie fen mein troft, 
mein hachfte® gut! Sie flärke 
mich mit Eraft und muth, Ge: 
recht vor bir zu leben! 


Mel. Be Jeſu, was. 


7. Mein leib iſt ſtergich 


err Gott! du biſt die 
zuflucht aller zeiten: 
| Denn 


\ 





— 


Denn; du . Gott in allen 
ewi feiten. u warft eö fchon 
eh dieſes rund der exden.. Anı 
Peg, u merbden. | 

as bin ich, 
alle menſchenkinder? 
vor dir der heilge 
fimber. 
doch von.:und das leben, D 


du ‚gegeben! 

u haft vorhin die erde 
Kim, "Den himmel. hat 
ein arm, Gott! au itet. 


taub find 6 
und: 


a ie veralten. und 
vergehen: Du eibſt beſtehen. 
een noch bie hints 


mel: und die erben, Wie ein 
gewand, von. bie verwandelt 
Deren Din. aber bleibft, warn 
eS fin ent enbe ft ndet, Wann ed ich 
ANver —ITF 
wi iſt der troſt, gie 
Aal ung deiner Inechte: Du 
huteft RR mit deiner Me 
pi te. laͤßſt ihr Ne 


ewig, be beiner freuen, 
gedzihen, 
mein troſt in 


as 
allen —* den! Vom tode 
jetof wert werd ich nicht uͤberwun⸗ 
Kein tod, Fein grab kann, 
Gott, von deinen freuden Und 
Dir mich fcheiden. 


Gottes Alwiflenbeit und 
Allgegenwert. 
75 Nun Santet alle Gott. 


6.9 is dy er gefehert 
ih: Die bin 
1 nicht erborgen! Du kennſt 


mein ganzes thun, Siehſt alle 
meine forgen: Sa⸗ meine feele 
denft, War dir, o ! be: 
Yannt. Eh ein ix, 5,8 5 X 


Bm Sott und feinen — | 


err! im 


Mie fchnell erthiehet fü 


f meiner zunge ift 

gi mon, das —F nicht wiſſeſt. 

a hate ‚wasihthu. Du 

Dir. befchließe Ben 

mir begegnen en .f —* rſtaunt 

Wie groB iſt 

ber Bein —e* Wir vu derbar 
uͤr mich! 

3. Wohin? wohin ſoll ich 
or deinem geiſte ſliehen? In 
welcher nacht kann ich Mic, 
peinem aug entziehen? Fuͤhr 
du —— 3861 

uͤhr i 
zur tief hinab; Auch dort biſt du 
mir nah. 

4. Und naͤhm ich, zu 
fliehn, Die fitfige vom morgen : 
Am fernften meere ſelbſt Blieb 

dir nicht verborgen. . Mo: 
YA ich fliehe, da role 


en t— 


mich dein verſtand. An allen 
enden, Herr! Umfaßt mich 
deine er 

5. R ich der fafternig 


Um dir A u — enaichen: 
würde dennod dir In * 
nacht entfliehen. Vor deinen 
augen iſt Die finſterniß auch 
licht: Sell, wie der tag, Die 

nadıt Yor Bor deinem ieße 1 

mutterlei ihon 
Mar ion von bir umgeben, Bon 
dir gebilbet, Gott! Won Dir 
—— Beſtimmt zur 
ligkeit, Ein wunder deiner 
macht. So vaͤterlich haft du 

Soon da an mic, gedacht. 
1 aalten mein gebein, 
Du ——— meine tage: Be- 
flimmtefl, eh ich war, Mein gluͤck 
und meine plage. Was ich ge⸗ 


denk und will, Das, o mein 
Schanfer mar Nar meiner Kir. 


Son Sott und feinen Eigenſchaften. 


Unzaͤhlbar iſt, mas bu 
Cimft; wer kann erreichen, 
Stu, o Gott! durchſchauſt? 


Ser ih mit bir vergleichen? 


a: chrfurcht bet ich an. Laß 
“h auf dich nur fehn, Und 


rh gehorfam Dich Und deine 
sb erhoͤhn. 
9. Durhfchaue mich, und 


= Mb einfehn, wie ichs 
"ne Ob ich unfträflich fey, 
Sm id mir heilig _fcheme. 
“6, ih (Gott, du ſiehſts) 
St leite minen lauf Auf deine 
Na Den weg zu bir 


- & wol und Gott gnaͤd. 
17 Alwitender, vo) kom̃⸗ 
so ner geiſt, Deß auge 
“2: fiehet, Was nadıt um 
Aund m fich fchleußt, Und 
m ſih nichts emtzichet! Es 
„. ber deinem hellen licht 
=> kin gefchöpf‘, verfteden. 
sö m der finfterniß gefchicht, 
na ef 
tag zu bringen. 
‚2 Geil die danken find 
‚md, Die ſonfi Fein menfch 
rndet, Auch jedes wört in 
„mmund, Und was mein 
* Arpfndet. Die herzen 


ten ſpuͤren: 


“ Den rath 
-erieihen 
a one du 


Har: Du 
Und 


en, Und Mit 


Du Tannft 
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anſchlag ſiehſt, Als wie ben 
elen "morgen, Den Teine 
chatten deden. 

‚a4 Was nach verfließum 
vieler zeit Noch künftig wi 
geſchehen, Das fieht dein auge 
albereit Als gegenwärtig fie: 
en.” Du madft es deinen 
nechten fund, Es weiter aus⸗ 
ubreiten, Und läßft durch ihren 
wachen mund Die größten 
heimlichfeiten Der ganzen welt 
entdeden. BB, 

5. Bleibt gleich vor men- 
ſchen mandyes noch In diefer 
welt verſchwiegen; So wird 
die wahrheit kuͤnftig doch Die 
finſterniß befiegen. » Dein un: 
parteyiſches geriht Wird al: 
led offenbaren. Was noch fo 
beimlih ist geichicht, Wird 
man al&dann erfahren, Und 
öffentlich erzählen, 

6. Laß mich, o höchfte maje⸗ 
flät! Dein helles auge fcheuen, 
Das nie ein heuchler hintergeht 
t falihen fcdhmeicheleyen, . 
Erinnere fen memen ge 


Mel. Ehrift unfer Herr zum J. 
or dir iſt alles 

. offenbar, Gott! 

dein verftand erfennet, Was ift, 


was werden wird, was war, 


Mas nie einnamenennet. Gott 
fhaut, ald urquell alles lichts, 
Durch alle finfterniffe. Und erd 
und himmel haben nichts, Was 
er nicht feh und wiſſe, Was er 
nicht ganz durchforſch. 
2. Zwar etwas fieht min 
Ä a 


UM. 


* Von dem, was d 
Doch fiehts micht® 
an: — hell und rein; Vie 


lei t ihm. no verftedet. 


chatten deiner werke, 


Hier oder 
ort kaum eine ſpur Bon deiner 


pub. in und ſtaͤrke: Nie völlig 


* Zürperwelt, 


öße! 
 annt- if iff, Durch vie 
felbft erhellt, Dir, Herr, na 

aller fülle- Das innre beiner 
Der „geiler rath 


und wille: Gedanken ſiehſt bu, 


. Teim in fie? 


nem angeli chte. 
2 axgeñ er weſen nie 


mir, 


ehe fie In unſrer feel entſtehen! 


‚Bor dir verfchwinden ſie auch 


nie: ie, bleiben beym vers 
gehen Doch dir ſtets gegens 
wärtig 
4. Bas wir verſtehn, ent⸗ 

deden wir In fchimmernder 
empfindung: Doch mehr, 
fonnenllar, ward dir 
vor der welten gruͤndung. 
[ommeln viel durch unterricht, 

urch tu an ſchluß, ‚ufam- 
men; Wie mühfam! dies zers 
theilte licht Strahlt wie ein 
meer von men Bor dei⸗ 


gezaͤhlte 
Sr Die je zum daſeyn Ehe men 
urch Saufi du al und gu 
Und nenneft fie 
ft bis auf Die 
er täufchungen 
gefahren Entziehen Deinem alige 
nie Dad, was fie find, um 
Ben, Noch was e werben 


oldyein erfenninigi be 

bir: ee vor se Y 
er. tiefe ſcha ven 
"An ber. ich zitternd ſtehe 
” weich ich bebe, Gott! zuxuͤck. 


einmal, 
namen; Dein 


Und vor 


| be end rath 


Bon Gott und ſeinen Eigenſchaften. 


dann ihr maß nicht find 
Cent nie en en 


I bild Kann diefe tief ergründen 
5 Kann biefe höhe me 8* 
[en im fpiegel ber. natur, Im 


7. Did), den ich nie, errei 
chen Tann, Die, ‚wie du bift 
durchfchauen, Dich, wunder: 

arer, bet ih an Mit ehr: 
furchtsvollem grauen an 
weil du, Gott, fo anddig bi 
Aud deinem vollen lichte Eir 
tropfen „gien "auf mid aud 
iept, U in deinem lichte 
ich febn rund bewundern. 


Allein a in der öh 

19.R3 00% 
von und —* 

wirkſt an allen enden: Wo ic 

auch bin, Herr ‚aller Herrn 

Bin ich in deinen handen, 


als Rurd) bie dich nur leb und athme 


Pa was wär id 
r ohne auch ich fchüßet bei: 
ne rechte. - 

2. Was ich gebente Here! 
weißft ns. Du prüfeft mei 
feele. iebft e8, wann 5 
gutes Pt u fiehft es, wa 
ich fehle. Nichts, nichts kann 
deinem aug entfliehn, Und nichtd 
mich deiner hand entziehn: Du 
bift zalgene egenwärtig! 

enn ich an ftiller ein; 
Mein herz an did) 
rgebe, Und, über deine huld 
een, Lobfingend bi iq erhebe; 

Dann ſiehſt du eo und ftehft mir 
bey, Daß ich dir immer treuer 
fey, Dich fürchte und dich liebe. 

u merkſt es, wann des 
erkehrte wege 


fameit 


wäblet. Und, bleibt auch eine 


böfe that Vor aller welt ver: 
hehletz So weißt du fie, am 


| 


Bon Bott und feinen Eigenſchaften. 


ſuiſt mich; Strafſt aber den: . 
nt vaterlich, Strafſt mich zu 


auner beßrun 


% Du _böreft meinen feuf- 


Km ji, Ed; hülfe mir eriäer 


2. Bol mitleid Bater, zäh: 
lt du Die tbränen ‚bie ich 
run Du fiehft und rasch 
winen ſchmerz, Du flärke 
czuidſt mein erg! O —* 
rit deinem trofte! 

b. Ddrrͤck, Allgegenwaͤrti⸗ 


Sp Dis tief im meine feel, So 


23, wich hin, nur dich, 
em ‚Rein ber zur zuflucht 
Da dein heilig 
Sa Und ir zu dienen 
ar Dies fen fietd mei: 


5 überall gewi enhaft 
* deinem wort midy han⸗ 
in Und flärfe mich bann 
ud mit kraft, Bor dir getro 
“ wandeln! Herr! du bi 
mc, o verleih, Daß bied ner 
Iteſ und warnung ſey! Laß 
26 Fate vergeſſen! 


‚Ste Weisheit. _ 
nur den lieben Goit. 
N. weifer fchöpfer 
aller Dinge, Der 
“neh, erkennt, verfteht ! 
Er fo groß, nichts fo 
53 Dag nicht na beiner 
Ting gebk, Sie iſts 
Sg ‚akt Zi iger bau 
E u Yen wundervollen 
ie unferm auge fern 
ya Stehn alle, wie durch 
re So auch durch deint 
‚at da. ai enblich, Herr! 


m ka — —E— 8 ange 


“ 


15. 


3 Mit eben diefen meifter: 
handen, Bit. welhen du die 
welt gemacht, Megierft bu 
auch an allen erden, Was du, 
Fa bervorgebradht: Du 
braudft, o unerichaffnes licht! 
ch Der menfcen. rath und bey⸗ 
ſtand nicht. 

4. Was du zu thun dir vor⸗ 
genommen, Krönt auch, fo: 
ald du willſt, die that, Wann 
tauſend hinderniſſe kommen; 
fieget doch . dein weifer 
o rath. Den beften: zwed wählt 
bein verftand: . Die mittel ſtehn 


in deing hand. 

5. Die e fo verſchied⸗ 
ner Den, o jeder feinen 
weg erwählt, Muß doch den 
deinen bloß erfüllen, Der feis 
nes zieled nicht- verfehlt Und 
aller feinde flolzen wahn Als 
unvernunft beihamen Tann. 

D weisheit! Dede mei⸗ 
feele De eigenduͤnkels 
thorbeit auf, Damit fie dich 
pam leitftern wähle In diefes 
bens ganzem lauf. Ich weiß 
den. wen ‚zus wohlfabrt nicht: 
Dam eite mich dein fichres 
i 

7. Du haſt mich durch mein 

anzes leben Bisher aufs weiſe⸗ 
e gefuͤhrt. Ja! dir muß ich 

ie ehre geben, Da bu aufs 
ie Deile N regiert ae m! Si 
ich durch welt und zeit Hin⸗ 
— in die ewigkeit. 


Mel. Gott des himmels und. 
91: W nerforfchlich fey mir 
immer Meines Got⸗ 


tes weg und. rath! Seys un 
nur leiner a3 Der 
üch —4— gezeiget dog Ey 
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alles, was Gott ut, Schiend Und 
ud fo Ay 7 weil und gut. 


ic Kr von Gott 
nur loben ich rath und 
— dh Fa Se ein 
- gefchent on en, 
einen we 


eb? * — 


ieſer weit ve iererin⸗ 
nen ' Solıen deine. Lüfte ſeyn? 
Gottes ordnen und beginnen 
Stimmete mit ihnen ein? 
Wohl une wenn er nie ge: 
währt, Was ein thöricht herz 
begehrt! 
5. 8 in meinem pilger: 


bier zwar 
ee ai — 


hen we en —— dennoch 
ag ich ala | * „Bier 
wird dort fegen, 

acht iſt ai Fe 
ann e 
Gottes - finn, Bern en 
vollendet bin. 


Bottes Allm 
Mel. Allein Gott in as. hoͤh. 


err! deine almacht und 


— reicht ſo weit, 
As te ein wollen ride 
watt ‚1008 deiner herrlichkeit 


4 


Dein. augenmerf, 


Bon’ Gott und · feinen — 


aten gleichet 
Es * —* ſo Ren pa 
Schwer, Des bir zu thun un: 
mög lid) waͤ J Mas du willſt 
da „8 iehe 
iR, Zub auf, auf beir 
zu fügen: Du fuͤhreſt deinen 
anfchlag fort Br allen hindet 


niflen: Du winkſt; bei 
Hei dba, Was Borher od 
in auge. ob, Und was Fein 
ment ebach 

u wir bein große: 


| : (nfung swerk Allmächtig aus 


Es bleibt auch feti 
x wirt 
Durch Dich regieret. Noch im 
merfort beftebt die welt, Wei 

£ dein Indhtc fe v „ort ‚erhält 


geführet- 


lu e R bu mit flarfen Diet 
den — Wenns deine weis 
beit fordert. 


5, Was für ein wunder dei 
ner macht Wirft Du und laſſer 
fehen, n nach ber Tangeı 
— Die todten auf 

elieen Und du von unfern 
Kan den re fi Zu folhen för 
—* —* Die fi) ver 
ehe 
6. Alimaͤchtger! mein er 
ſtaunter geift at fiy:vor bi 
Darnieben, Die ohnmadıt, wi 
ad at — Rau gei 
. u 
jeugen gen deiner fen 
em .tobe leben: 
neue Träfte-fchendet, 


: Die au 


Heft, Un! 
7. D 
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. D! zünd in mir den 
ae an, Der beine macht 
rt, Der ſtark und maͤch⸗ 
‚zerden kann, Wenn er auf 
2 16 ſteifet. Gieb, daß ich 
ne bemer fraft, Die alles 
1 und alles Schafft: Denn 
it nichts unmögli 


17 allmacht preis, bemüht, 
2 meine ohnmacht fühlen, 

2 Bid weiter reichet, deine 
" U erd und himmel 
A Ries iſt, das dei⸗ 
 nerfe pracht Und deinen 


ien gleichet. Es iſt Bein 


0 groß und fchwer, D 
hend unmöglich, wi: 
u if, das geichiehe, 


: Ärbet da: Mad außer 
‚niemand fah, Erlangt 


u 


“. 
1) 
2 


* ch | 
Rd Iſt alles aufge⸗ 


“Te: Aich machen erb und 


5 ‚War pflegeft dur im gna⸗ 
19 Rach —28 —*— 
Kal: Dein zug, ber 


feinem zmange glei, Laßt uns 
mit frenbeit wandeln. Du legft 
uns wohl und wehe vor, Und 
keigeft unferm geift das thor 
es toded und des lebend. 
6. Do, wenn er, durchs 
efeß erfchredt, Vor bir, o 
Der! fih beuget, Und fich, 
durch deine gnad erweckt, Zu 
dem, was recht iſt, neiget; 
So machſt du ihn in Chriſto 
frey, Brichſt fatand bund und 
och entzwen, Und ſchenkſt ihm 
raft zum wirken. 
7, Wie manche feel hat beine 
macht, Die Jeſum einft ers 
wedte, Nicht wieder an das 
licht gebracht, Da nadıt- und 
tod fie dedte? Du dffneteft das 
taube obr: Zum leben riefft 
bu fie emporg Und fie lebt 
dir ger ehre. , 
. Herr! deiner allmacht 
großen ruhm, Kann mein lieb 
nicht umſchließen. Der bims 
mel iſt bein beitigthum: Die 
welt liegt dir zun füßen, 
err! vor beiner wunderkraft, 
ie alled wirft, die alle 
fchafft,. Erflaunt das heer der 


engel. 

% Zwar muß bie wirkung 
der natur Nach felten regeln 
geben; Jedoch will es Dein 
wille nur, Laͤßt fie fich lenkbar 
fehen. , Die menge beiner wun⸗ 
des zeigt, Daß deine macht 
weit hoͤher fleigt, Als der nas 
tur geſeg 

19. Doch unſer glaub’ ers 
wartet noch Das hoͤchſte dei⸗ 
ner werke, Wann du des to⸗ 
des eiſern joch Zerbrichſt durch 
deine ſtaͤrke. Die er mit ſchwe⸗ 
ren feſſeln band, Befreiet ein⸗ 

B ſtens 


3 


ftend deine band, Giebt ihnen 
neued eben. 

11. Was für ein wunder 
deiner macht Wird unfer auge 
hauen, Bann du nach jener 

ngen nacht Wirft neue für: 
per bauen? Wann deine hand 
der knochen reft Mit fleifch und 
baut bekleiden läßt Und fie 


mit Harbeit —— 
12. D allmacht! mit er⸗ 
ſtauntem finn Werf ich mich 


vor dir nieder. uͤhle, d 
* —28 bin "Ua mag 


find meine glieder. Mach mi 
um zeugen beiner kraft, Die 
ben aus dem tobe fchafft, 

Mehr hut, als, wir ‚verftehen. 

13. Ah! zünd in mir den 


glauben an, Der ſich zu bir 


erhebet, Und feft und — 


menden kann, Wann bein gei 
mich belebet. Nimmt diefer gei 
mein — ein; uFo ann 
mir ni unmoͤgli yn 
Was dein‘ wort von 4 


fordert. | 
14. So fol auch mein err 


florbner leib Mich nimmermehr 

reden. Wenn ich mit bir 
vereinigt bleib; Wirft du mich 
einft erweden. Dann ruͤhm 
td) deine große macht. Dann 
wird dir lob und dank gebracht 
Durch alle.ewigkeiten. - 


Me. Wir hriftenleut hab’n. ſteh 


ott! enzenlos, 

Undenkbar groß, 

Znbetungsroertb ift deines we: 
ſtaͤrke. 


nd , Schon, fehn wir 
ier So viel von ihr, Und 
ehn doch nur dad mind’fte 
‘ihrer wer | 


2, Durchfiig ich gleich Ihr 
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nicht werden. 


weites reich, Und ſaͤhe beit 
weitfte fonne glaͤnzen; 3 
ſaͤhe dort Doch nicht den oꝛ 
Wo du nicht waͤrſt; noch De 
ner allmadıt ‚grenzen. | 
3. Was du erſchufſt, Wa 
du jest rufſt, Was du no 
rufen. wirft, wer kann das zaͤl 
lien? Doc woltefl du Pı 
mehr dazu Erfchaffen, wur 
ed Dr an kraft nicht fehlen. 
4. So lang ſchon flief 
Ihr quell, und iſt Noch nich 
erihöpft, und wird ed aud 
Sprich nur eiı 





wort, Und er fließt fort Ji 
neuen bimmeln und auf neueı 
erben. | Ä 

5. Doch deine kraft, DO Gott 
erſchafft Nur, was du willſt 
benn bu biſt gut und weiſe 
Daß lehre mich, Damit ich Did 
Sur alles dad auch, was bı 
nieht thuft, preife. 


und Treue, 

el. Wer nur den lieben Gott 
2 Ro nie haft du deir 

ie. wort gebrochen 
Nie veinen bund, o Gott 
verlebt, Du hältfl getreu, wa: 
bu verfprochen; Vollführſt 
was du bir vorgekät: enr 
erd und himmel auch vergehn 
Wird ewig doch dein wort be: 


—— Waprhaftigteie 


eh 5 

‚2. Du.bift kein menſch, daß 
dich gereue, Was uns dein 
wort verheißen hat. Nach deine; 
macht, nach deiner treue, Bringfi 
bu, was du verfprichft, zur that. 


Scheint die erfüllung gleich 
noch weit; So fommt fie 
doch zur rechten zeit. 3 
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: 8 Du biſt wahrheit; ewi 
ſoll Nichts von a mic) —* 
nen; Keine welt, von argliſt 
voll, Mich erfchüttern koͤnñen, 
Muß ic bier auch um bein wort 
Schmach und trübfal leiden; 

So belehnft du mird doch dort, 
Gott, mit ehr und freuden. 


Mel, Gott des himmels und. 
27 Ween ihr berge! 
.c“ fallt, ihr huͤgel! 
Brecht, ihr felfen! flürzet ein! 
Feſter wird, ald berg und bi 
gel, Gottes vatertreue ſeynt 
nbewegter noch, ald fit, Got: 
tes wahrbeit trüget:nie. 
- 2%. Gnade: hat er Mir ver: 
fprochen; Daß ift Gottes bunb 
mit mir: Diefer_bund wird 
nie gebrocdeh: 


i Seine treue 
buͤrgt dafuͤr. Erd 


und himmel 
ma vergehn Was er zufagt, 
| mus geſchehn. un 
. Menichen will ich nicht 
pertrauen: Wie betriiglich iſt 
die weit! Meinem will 
ich vertrauen, Der, was er 
elobt, auch haͤlt. Er, ein 
fine ber heucheley, Iſt wahr: 
haftig, ift getreu. 

4. Droht die welt mir, mich 
zu ‚pallen, ‚ Und verfolgt mich; 
weil ich mic) Immer auf den 
Herrn verlaffen: - Er erbarmt 
Doch meiner fi. Denn er bleis 
bet immerbar, Was er ift, und 


5. Scheint auch er mh W 


nicht zu achten, Und verftellt 
fein angeficht; Laͤßt mich rufen, 
läßt mich ſchmachten: So ver⸗ 
gißt er mid, doch nicht. Denn 
er bleibet immerdar, Was er 
iſt, und was er war. 


Von Gott und ſeinen Eigenſchaften. 


erſchaffen biſt: 


6. 
halten, 
welt empört. 


Friede will.er mit m 
Wenn fih aud t 
pie liebe m 
erkalten, Bleib ich meine 
Gott nur wertb. Er, der mi 
nen kummer ſtillt Bleibt m 
immer fonn und ſchůd. 
7. Er, der Herr, iſt me 
erbarmer; So hat er ſich fell 
genennt. Dad ifl troſt genu 
ich armer Werde nie von ih 
getrennt... Er will meine 3 
ucht ſeyn; Kann fi So 
verläugnen? nein! 

8. Ihm allein will ich_ve 
trauen, Will auf diefen fell 
ruhn, Wil mein glüud auf il 
nur. bauen, Was er jagt, wi 
er. auch thun. Erd und biı 


mel mag vergehn! Ewig wi 

fein bund beſtehn. | 

Gottes Güte, Langmut 
und Geduld. 

L_ Wer nur den lieben Go 

ie groß iſt des a 


X maͤchtgen güt 
Iſt der Ein menſch, den fie nic 
rührt? Der mit verbärtete 
minhe Den dank erflict, d 
ihm gebührt? Nein! bank | 
ewig meine-pfliht: ‚Denn ©ı 
vergiflet meiner nicht. 

. Wer hat mich wund 
bar bereitet? Der Gott, 
meiner nicht bedarf. Wer I 
mit‘ langmuth mid) geleite 
Er, deffen rath ich oft verwa 
er giebt mir feelenrub ui 
raft? Er, deſſen allmaı 
alles ſchafft. | 

3. Schau, o mein ge | 
em j 


jenes leben, Zu: wel 
f Mo du, 
berrlichkeit umgeben, 5 
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twiz ſebyn wirft, wie er ift. 
Dan Jeſu blut und Gottes eib 
Zraıdeme rub-und feligleit. 
t. Und diefen Gott folt ich 
ritt ehren? Und feine güte 
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4. So zaͤrtlich fih ein va 
ter feiner Ender —2* fo 


erbarmt ſich Gott der En 
Wenn fie von ber en ch zu 
ihm bekehren, treue 


act verſtedn? gr folle rufen; ſchw woͤren 


2 nicht —— D ar nei, 
‚ner mir zeigt, nicht ge 
sin will i if ber: anna! 
be er Und beinen naͤch ed 
..xh alß dich. 


.5. Dies ift mein dank/ "dies 
A wille:, Bollfommen 
v8 got erfälle, Stel 

t e, e 
ic ke dildniß in ‚mir her. 
Se folge ihm, ıbu meine pflicht, 
A “ —— doch herrſcht t die 
6. D Gott! laß beine güt 
Che Mir immerdar vor 
en ſeyn! Sie ſtaͤrk in mir 

ai . guten mebe, Mein ganzes 
.:2 big iu weihn Sie tröft 
en ch ſpaͤt und früh 
us —* beſiege fie! 


zliebſter Jeſu, was. 

auchjt unferm Gött! 

® Al: bon großer 
und von 

RR mei. Willdenen fi 


Dein ev’ L Inf befchehren, 


I, & —5 nicht mit uns 
nad wie fünden, Und läßt 
vrfonen und daB nicht em: 
A » Bas wir, weil wir 


m_unfer berg nicht gaben, 


—** 

on himmel üßer 
In re: So groß ift au 
> & gelicbet werbe, Die huld 
— denn, die ihn 


ch, nenfchein! 8 


5. & ſchlaͤgt und * ver⸗ 
wundet, läßt genefen: Er weiß, 
! der ven iſt din zerbrechlich 
wefe denkt daran, da 


das —5— aus erde Dod 


aſche werde. 

6. Von ewigfeit zu ewig: 
keiten währet Die güte Gottes 
dem, ber tugend ehret. 1 
leite denn auch mich auf deinem 

pfade, Du Gott der gnade. 

7. So werb ich ewig bei: 
ner. huld genießen: So wird ' 
mein leben fanft vor bir ver: 
fließen: So werd ich dort mit 
allen engelchoͤren Dich fröhlich 
ehren. 


Mel, Nun Ib, mein feel, den. 
30. röblihem e⸗ 
Dankt, 


bie ihr Oprißo ange id! Dantt 

Gott, daß feine güte, ‚So wie 

fein eben, ewig währt. Nach fo 
tau end jahren, Di 


fe alle I An frohem fegen 
waren, Bleibt „ ie 1 immer 
leich. Nie hört fie auf zu 


orgen, Und forget immer freu: 
Sie wird mit jedem morgen 
An den gefhöpfen neu. 

. Sie reiht durdy erb und 
bimmel, Um, was ba Iebet, zu 
erfreun: Welch fröhtiches” ges 
tümmel In ihrem milden fons 
Bor ihren heiter 
(ia len, Wo fie h ehe 

iehn Auch bange „enfie | 
len Wie leichte wo . 
33 er 


ſchmecke, 


ſaiten Und deine e 
Be inbrunft und —E 
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Wer zaͤhlt die millionen, Die 


ſie erwaͤrmt und naͤh äbrt? So 
weit nur weſen Mohnen, Hat 


Und — mm 
Doch beſſer noch, ald 
ft deine güte, Son! 
Bie 12 ie und fo theuer! S 
fie verläßt und nie Was ft 
wol milder, treuer, Und trös 
ftender— als ſie? 
Zu ihrem Iob’ erwedke 
Bor alen du dein her o Seit‘ 
Komm und eh, 


—* baten, iſt 


Äte Auf! feinen 


Dein frommesd 


on feiner güte lage, te freu 
fie. ‚für und wach 
andern tagen 
naͤchſten nad) 
I. Ber te ie 
Sie, die doch allen alles gab. 
Rom haͤchſten engel droben 
Bi „ des flaubd gewürm 
Bezab — Von ſo viel kreaturen 
e nicht eine leer: Und 
— enend ſpuren Verbreit 
umher. Und vie fie, vo 
entyüden, Stets für den him⸗ 
ul; Iſt auch, wohin 
* b iden, Bon idr der erd⸗ 
eis voll. 


Mel. Wer nur ben, lieben Sott. 
aßt und dem beften 


31.2 


Ein tag dem 
die nadt ber En 


vater fingen, 


—2 


Die freundlich Bott, half: 


Im 
nicht toben? 


it 
warmen geift, ein frohes lied. 


Von ‚Gott und feinen Eigenſchaften 


Erwache ee dich auf 
gen, mauf 3 

auf uns fieht. Gr böret die 
und reine luſt Stroͤmt bey deı 
banf in unfre bruſt. 

2. Laßt und ihm fingen 
was wir haben, Sind. lied 
und ein dankbar herz Fuͤr all 
alle feine gaben, Zür alle tre 

lud und fomerg, Kür al 
euden, lieb und ud, Fi 
* treue und geduld. 
iſt ganz liebe, gar 
erbarmen, Hat und, eh efwe 
ward, _ geliebt; & nimm 
mit offnen, vaterarmen Au 
ben auf, welcher ihn betrüt 
Ruft. und zurüd von bo 
babm, Beut und die band zi 
en. _ 
4. Nur wir, fen werk, nı 
wir vergeflen Unbanfbar o 
was er gethan, Die anal 
die dad herz nicht .meff meſſen, D 
bir nicht ausſprechen Fan 
ir beugen nicht vor ihm b 
je ünd doch vergißt er u 


| 
e 
walen, aft du mit güte N 
geführt. Uns fegnen, war 
wohlgefallen; Uns rufen, wa: 
wir und berferts Uns tröft 
und, und un beroußf, Erfre 
das war deine luſt. 

Sie wirds noch ſeyn! 
vaterhaͤnden Willſt du und I 
bis ans grab, Uns vorb 
ten und douenden, Im 
ſtecken ſeyn und Bob. Ai I 
wir bir in der Meder So ſch 
du uns unſterblich 


Seit wir auf biefer 










* —8 ihn. an! Si, freu 
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ihräne! und erzähle, 
ten Gott" an bir 
en ähnlich werden 

im, Und ihn nur io 
griang. — 

Zi, Run lob, mein feel, den. 
32.% , meine feele, finge! 
ie Es finge laut, was 
in mie iſt, em Schöpfer 
aler dinge! Weh dem, ber feis 
nen Gott vergißt! Er hat bir 
M Au deine miſſe⸗ 
kat, Edalten dich im leben 
Mit gudenvollem rath; Ge: 


Was 


fey dein 
ben, bein 


from mit feinem heile; Vom. 


elend dich befreyt: Und einft 
* zu theile Die ruh der 


Lin eit. 
„2 & bat uns wiſſen laſſen 
zit Here fein recht und fein 
sricht, Erbarmung ohne mas 
ri Dem frommen, ber den 
ad nicht bricht. - Schnell 
eu fein vorüber, Straft 
met na 
ar begnadigt lieber, Nimmt 
ieher au Wer Gott 


% Wie vaͤter mit erbarmen 
Atee junge kinder fchaun; 
err und armen, 
ihn mit einfalt 
ram. Er weiß ed, wir find 
; Gott weiß es, wir 
farb, Zum tode reife 
Bin, Ein balb_vermelkend 
° Kaum, baß die winde 
ven, So ift es nicht mehr 
E: Bir fierbliche vergeben; 
08 iR der tob und nah. 
% Doch Bptted gnad alleine 


. 


bat gethan. O 


unfrer ſchuid. Der 
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treuer 
er ſchon vollendten ſchaar. 
Lichthell find deine 
Und ewig: wunderbar. 
5. Anbetung, preis und ehre 
Sey dir Gott Vater, Sohn 
und Geift! Wir fingen in die 
höre Der fhaar, die dich volls 
tommen preiſt. _ Anbetung, 
preis und ehre Dir, der du 
warft und bift! Bir flammeln’s 
mur: doch höre, Hör und, ber 
ewig ift! Einft tragen wir aud) 
palmen, Du Goit, auf ben 
wir traun! Einf ingen wir 
dir pfalmen: Kinft. flerben 
wir, und ſchaun! 


Mel. An waſſerfluͤſſen Babyl. 
etreuer Gott, wie 
2. viel gebuld Be⸗ 
weifeft bu und armen! Wir 
häufen, leider! unfre ſchuld; 
Du aber bein erbarmen.: Was 
iſt des menfchen lebenslauf? 
Verderbt ift er von jugend auf 
Und dem gefeß entgegen. Und 
gleichwol, ‚Vater! fuchft du, ihr 
angmütbig davon abzuziehn, 
Zur befrung zu bewegen. _ 
der menfchen elend jam⸗ 
mert dich: Gelbft, wann fie 
fich veroien, Suchſt du ſie 
doch noch vaͤterlich Durch huld 
u dir zu locken. ie lange 
—* und riefeſt du Nicht 
ehmals deinem volke —X 
eß A befehrte! Wie trugſt 








2 
du nicht mit gütigfeit Die erſte 
welt fo ange; —* Eh ſie die 
fluth verheerte. 

3. Noch giebſt bu ſuͤndern 
zeit und Kan, Der firafe 
entgeben. Du laͤßſt den un: 
fruchtbaren baum Nicht o put 
pflege ſtehen. Du fchpne 

bon Ri zu zeit, Verzeuch noch 

us Darmberzigteit, Ihn gan 
lic) abzubauen, u ser 
fein mit großer treu, Und hoͤr 
damit er Frucht tbar ſey, Richt 
‚ auf, an ibm zu bauen. 
4. Langmütbigfter! fo große 


Bezeugfi. du frechen fünz 


dern: Doc) noch viel größere 


edufd Haft du mit deinen fin: 
ern. ie werben ja, weil 
ch und weit Bier ihnen 


eich un | 
Ir netze ſtellt, Oft ficher, 
matt und träge: Sie flraucheln: 
fie ver eupeben Ni fih; Und _feblen 
oftmald wider dich Auf blinb 
gewähltem wege. 

% Da warnft du fie vor 
ber gefahr, So oft fie irre 
ehen: Reichſi ihnen hand und 
aͤrke dar, Won fü —A aufzus 

r 


ierhuld Du, 

vaterhu i 

fündenfchufd —* hriſtum 
iu ver a u Sion Ionen neue 
gendfra ach voll 
brachter ie —* Ein ewige 

freudenteben, 


6. biefe langmuth und 


gebufd, Gott, unire bergen 
uhren! Nie müff uns deine 
vaterhuld Zur ficherheit vers 
— Tra un erbarmenb umb 
erbin: eb un 

dabey ben ins, Daß 

ei die fünbe haflen, Und 


n8 noch in ber gmabenzeit, 
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Ma. Ber nur den lieben Gott 


ner jergen, Und 


Bu, u 35. O 


Den reichthum deiner guͤtigkei 
Zur buße leiten —2* en 


ott! dir ift kein ge 
ſchopf verborgen 
Keind 2. vor. dit seing F 
in acht't! Du Un br jeb 
ft auf alle 
wohl bedacht. Vom menfce: 
bi3 auf jedes thier Danft alle 
feine wohlfahrt dir. 
2, Mit heilig, freubigem ge 
mühe Erheb ih, Gott db 
gm nabe, adich Wie theuer 
och deine guͤte! war. lieb 
bu und > vaterlich! Wir för 
nen, ohne furcht und grau 
Dir, Allergnädigfter, ve: 


gun, 
3. Mit welchem reiche 
überfluffe Erfülleft da Die wel: 
bein haus! Du theift ihn alle 
zum genuffe Und zum vergn 
en mildrei aus. Herr! ur 
fs lebend quelle isst Aus bi 
du bad leben bift. 


Mel. Nun lob, mein feel, der 

Gott! d du bift d 
in und wo 
zu thun ift beine Juft 








ib auf, = 


ge Auf das F d 
gemacht, Und haſt auch un 
und „den, Viel guted zug 


d 

s uns ewi ß un u begluͤck 
Sriäuff ba und und beine we 
Die hier ſchon zum entzuc 
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So diele wunder in ſich hält. 


NH größre guͤte droben 
fit für uns deine hand 
In himmel aufgehoben ‚ ' 
menne vaterland. Dahin und 
u erheben, Sandtft du den 
sı herab, Der huldreich 
ki} fein leben Kür und zum 


eofer pi. 
3. Vie groß iſt deine gnade! 


Ber ift fo reich an huld, als 
du? ch auf bem- fünden: 
piade Siehſt du und voller 
\mguuh zu. Du lodeft und 
zur fe: Und fallen wir 
gebeug Voll reue dir zu fuße, 
el jeu die befrung zeugt; 
Co ſchenkeſt du und armen 
ich tft an deiner huld, Und 
ngeſt and erbarmen Die ganze 
ſendenſchuld. 
var Nit jedem neuen morgen 
M inmmer deine güte neu. 
ilbſt unſerm wunſch und forgen 
Kommſt du zuvor mit onterireu, 
t, wrfiprung aller. gaben! 
Du weißt, was und gebrict; 
Ind was wir nöthig haben, 


unſre tape 
! 


ben! 
gelicht, ' 


K ’ 
No verübt: Mit gnade uns 
gen, Iſt ewig deine Luft; 
Hdanf dir Au begegnen, Sey 
re luft: Zu eb: 
Uns feibft 
beit Ihn freu: 


ig", Sräden, Sey unfer 


La, Sort, auch mein 


* 
6. Wer hier auf ſeinen we⸗ 
gen Dein wort vor augen hat 
und hält, Den ſetzeſt du zum 
fegen Schon hier; noch mehr 
in jener welt! Du _fchaffft ihm, 
Ko aud leiden, Den berrlich: 
en gewinn, Und führeft ihn 
u freuden, Die ewig währen 
kim Wie groß ift deine güte! 
ih ihrer ſtets zu freun, 
gemüthe 


uam G — —— 


Bol liebe zu bir feyn! 


Gottes Heiligkeit und 
Gerechtigkeit. 
Mel. Freu dich ſehr, o meine. 


6 ott! vor deſſen an⸗ 
We gefichte Nur ein 
reiner wandel gilt! Keiner 


kommt zu deinem.lichte, Wer 
nicht dein geſetz erfuͤllt. Heili 
und gerecht bift bu, Und du rufi 
und allen zu: Ich bin beiligz 
heilig werde Jeder menfch fchon 
auf der erde! , 

2. Ganz unfträflih, ganz 
vollkommen Warſt du, der du 
nimmer irrſt, Und auch ewig 

anz vollkommen, Ganz uns 
—TX bleiben wirſt. Was 
bein wille wählt und thut, If 


untadelbaft und gut, Und uns 


firäflich find die werte Deiner 
weiöbeit, deiner flärte. 

3. Was mit deiner weidhelt 
freitet, Die nur unfer glüd 
befchließt: Was 
uns leitet, Welche rein und 
ewig ift, Das ifl, Bott, ein 
gräul vor dir, Dad nur uns 
terfagft du mir, Weil ed, was 
mein wahlı auch glaubet, eine 
feligteit mir raubet. i 

. Heilig folen deine Pins 
ber, Aehnlich deinem bilde ſeyn. 

85 Hm! 


u feiner Luft 
e 


"2 

re! vor die beiteh: tsin fün- 
—* Denn bu biſt et 
men rein. Du bift nur der 

en freund; Uebelthätern 
ift du feind; "Das bezeu en 
beine firafen, Die fo oft ſcho 
hier fie trafen. 

5, Ach! wir übertreten alle 
Dein a; und haben nicht 
—— ein herz, das bir gefalle: 

—F eſetz und pflicht. 

denken wir —ã 


kann 
be ichn und leben? 

6. Lindre dieſer forge ſchmer⸗ 
zen! Dir du rein bilt, 
und 3. es und ollen 


d m laß, o hoͤ hits Au 
einen weifen guten willen 3 
Ung durch deinen geift erfüllen. 
R Ualens wandels höchfte 
Sey, was beine bey- 

—* bat: Keine fündliche bes 
gierde Schände neigung, wort 


| En ats, „anfer dat, preife 

Gr atig, ott! —— 

— Est dur, früchte gu: 
ter w 


.ſetz gebeut, 


Von Gott ımb feinen Eigenfchaften. 


2 Es if gewißlih an De 

137 Gear Sr! v0 

dein geriht Mu 

37 welt ſich fielen. Du wir 
vor aller angeſicht, Auch m 

mein urtheil faͤllen. Ach! mög: 

ich‘ doch, was mir bein wor 

0 laut bezeugt, an jeben 

ort, Und immer, recht er 


twdg en! 
Ich bin dein wert, deir 
eigentbum Mit allen meiner 
träften, Beſtimmt, o Sott! fin 
demen subm Bu heiligen, ge: 
chäften; Doch deinen willen 
enn idy nit: Drum Iebre 
felbft mich meine pfliht! Hilf 


mach baß ich ger ich gern gehorche! 


Denn was miredein ge: 

SL wohlthat nur 

und fegen. führft mid) 

: meiner eligeit au Bee pad 
ea eg sen. Ber bi IM 

er n ge: 

den —* meqt; age 

ich nich ve 

fhaueft du von 

beinem "hren. Auf «alle deine 

finder, Beflimmeft jedem ſei⸗ 

nen lofn, Dem, frommen und 

bem fünder. Dich täufcht Fein 

anſehn, täufcht Fein fchein. 

Wer dir gefallen will, muß 

je, Bas er ſeyn fol, und 


o Gott! und ſche 


u 

o 

Er alem boͤſen Bier. 
ehn, und guıted thbun! "Mach 
uns feinem ie gleih, Daß 
wir, dur ihn rein, bein 
reich — wir wi zu dir 
und Malen, Heiligfter! von 


‚vor dir, Mie 


Fe Gehorch ich, o! fo dien’ 


ud ih mir: Denn ich foll deinen 


willen Nie, ungebriefen, © Gott! 
elohnt erfüllen, 


Died weiß der menſch, 


ehrt doch —— Solch ein 8 a get, 


— ein — Be cht. De 


od und graun 
*8* — duß 


a —õ—õQ⁊ 


Bon Gott und feinen Eigenfhaften. 


vittrechen, Mit, fpott dich 
tn wollen? dich? Dein 
vet a er zu rächen? Dein 
ol! :s euemd, 

2 tod Find "erh 


I Wie oft fchon bier im 


7. Id zittre! jene welt 
:U fpolt - Verſchlangen deine 
ten Ein fobom, ein go: 
acrrda, Soft! Bertilgten deine 
Authen. Agppien⸗ untergang 

i 


ud fie, Die kinder Jacobs, 
wu de Nicht alle, wie 
du Arofeh 


"rt oder lohnft, Zu loden 
zu ſchrecen. Dann bringft 
Sales an das licht: Dank 
Zaft ind lohnt dein weltgericht 
zit ger vergeltung. 

0 laß 


Gerechter Gott! 

"nen ſun, Gleich dir, das 
 leden: Nimm alle Luft 
" lunde bin: Laß mich, was 
Mm, üben: Laß alter un 
"ttgfet Mich feind ſeyn: 
ct mich bereit, Dir immer 
© ghorchen. 
W. Do 
Zieht; 
Ursgier 
Mc en? J 
NL m dir! Ach! ich vergeh; 
N Role mir Mach meiner 
"on zit Iohnen!._ | 
„.ı &aß deines Sohns ges 
let Auch mich. verfoh- 
" bereut, 
om Gohne, Durch 


fi ihn ver: 
bo ich, dein Tnecht, 


4 


jedes frevels 


weißſt von keinem lei 


9— 


Daß ich, durch dei ſd 
tet, m Dein gericht ht 


komme. 


Gottes unermeßliche Ma⸗ 
jeſtaͤt und Seligkeit. 
Mel. Nun danket alle Gott. 

thahne majeftät! 

⸗ Anbetungswexthes 
weſen! Unendlich groͤßrer Gott 
Als wir gefchrieben leſen! Ach! 
floͤße meinem geift_ Die tieffte 
ebhrfurcht ein! Laß, wenn ich 


‚bein gedenk', Mid nichts, als 


bemuth, feyn! 

2. Du bift der fetigfe; Du 

| e: Du 

findeft in dir felbft Ein meer 
volllommner freude: Groß war, 
eh etwas ward,, Groß war ba 
deine rub: Wergnügt in bir 
allein, Erhabner! lebteſt du. 

3. Dein feligfeun wuchs nicht 
Sure fhöpfung diefer erden. 
Du une durh unſern fall 
Niht unglüdielig werben; 
Doch gabſt du deinen Sohn 
ar diefe welt hinein, Als 

nnt’ft du ohne und Nicht 
völlig felig fun. _ . 

4. Du kannſt mit robem 
recht Allein gewaltig eißen. 
Dein ſchelten kann die welt. 
Aus ihren angeln reißen. Mit 
unbegrenzter macht Traͤgſt du 
die ganze welt. Leicht iſt bir, . 
was der menfh Schwer, . ia! - 
ummbglich halt. _ | 

5. Du bift der herren Herr, 
Den erd und bimmel_feheuet; 
Der felbft den fönigen Die theu⸗ 
ve Erone leihet. Die thronen 
fürchten dich. Dich beten fürften 
an. Du toͤdteſt und erweckſt; 
Was ihrer niemand Tann! m 


98 ⸗ 

6. Du biſt es, der allein 
Anſterblichkeit beſitzet, Und 
andre, wenn er will Vor der 
verweſung ſchuͤtzet. Was hat 


die kreatur, Das fie nicht bat. 


von dir? Du ſchiltſt, und. fie 
vergeht: Du bleibeft für 
und für. un 

7. Ein unzugaͤnglich lich 
. Muß dir zur wohnung dienen. 
Zu Mar tft _nod dem glanz 
Den lichten Seraphinen: Ein 
heller glanz, der fo Des engels 
auge biend’t, Daß er fich, ehrs 
—— Gern von dem⸗ 
e 


(ben wend't 
8. Welch ſterblichs auge hat 
Dein weſen je beſchauet? 
Wer lehet, dr es ih, 
Im fleiſch zu fehn, getrauet? 
u fieheft das, was nacht 
Und abgrund | 
Uns aber bleibeft du Stets ein 
verborgner geift. | 
9. Was wir von deiner macht 
Und Deinem weſen wiſſen, 
Das haft du felbft zuvor 
Uns, offenbaren müffen. Dein 


ohn, dein tbeurer Sohn, 
Gab und das noͤthge licht, 
Gab dur fein wort der welt 


Zum glauben unterricht. 


10. Doch bier erfennen wir Teb 


ob alles unvolllommen. 


ird aber dermalemft Der fließt 


So 


11. 
auch ſchon hier beſun⸗ 

* Nimm bin ein ſchwe 
lied Bon unberedten zungen! 
Wenn bu und einſt v 


ndeflen ſey bein ruhm 


Von Gott und ſeinen Eigenſchaften. 


rund in ſich ſchleußt: 


L 


Wird deine majeftät Im höbern 
chor von und Ohn unterlaf 


erhöht. 3. 

Mel. Komm heiliger Geiſt, ꝛc. 
| u Unfidhtbarer, 
. defien tbron 


Vor aller welten urfprung ſchon 
Bon ewigkeit fand und befte: 
het, Ob alles wieder vergehet! 
Mit woluft färtigt ſich mein: 
geift, So_oft er deinen namen 
pᷣreiſt. Wie Löftlich tft mirs, 
dir lobfingen, Dirdanken, Herr, 
bir ehre bringen, Und im gebet 


Mich zu dir nahn!- Zn 
2. Du, der du bill, und 
der da war! Dein nam iſt 


roß und wunderbar. er 
ann fich bis zu dir erheben! 
Dein antlig fchauen und leben? 
Kein bild ft, das dir, Hoͤch⸗ 
fer! gleicht, So weit aud 
deine ſchoͤpfung reitht. Du bift 


‚ein geift, nur seiten können 


Dich fühlen, dag du bift, dich 
: Herr, unfer Bott! 
Unendlicher!, 

‚3. Untheilbar bift vu, dem 
fein tod Durch tauſend ewig: 
feiten droht. Dir, quell des 
lebens! hat dein leben Kein 
älterd weſen gegeben. Du 

ft Durch dich; dein leben ift 
Ein firgm, der unaufhaltfam 

tept, Rings um dich ber 
gluͤckſeligkeiten Und. neueß leben 
u verbreiten Won ewigkeit 
u eroigkeit | 
‚4 Du: geift des lebens 
bimmlifch licht Umflrahlt dein 
gbrtlich angefiht: Vernunft, 
te alles Tennt und fiehet, Der 
fein geheimniß entfliebet: Du 
fhaueft, ſchnell mit einem blick 
Auf ewig vorwärts und aurüd: 

r: 


r 22 2 u lllRR 
Bon Gott und feinen Eigenfhaften. 


Crrideft nie, umd kannſt nicht 
tra; Und Beine zahl Tann 
dich verwirren, Und follte fie 
truüblbar ſeyn. - 
3. Du willfi; und was bein 
zınd gebent, Iſt wahrheit 
7» gerechtigkeit. Dein rath⸗ 
ittug, Herr! weiß nicht zu 


fhien, Weiß num das befte zu’ 


riblen. Wenn ich bir, Gott, 
af deiner bahn Bon ferne 
n:tieb, bet ich an: Und from: 
me yavericht im leiden Erfuͤllt 
min der mit fanften freuden, 
Und memn mund Mit preid 
ee Her, db ifter! 
er geifter! 

'.ve da Uns bir, dem Schoͤ⸗ 
vr, wieder zu, Die Du nad) 
tızemm bilde ſchufeſt Und zu 
2 alle berufeſt. Auch wir 
d geifter, danken dir, Daß 
:: und leben gabft, daß mir 
Ze größten unter deinen gas 
tn, D Gott! vernunft und 
iunteit haben. Dir banken 
ns, Unendlicherr 
7. Des fleiſches Lüfte zwin⸗ 
cen noch Den geiſt der freyheit 
2 #7 joch. reiß dir! bu 
= von allem boͤſen Die dei: 
1 adlich erlöfen. Bald mad) 
& von ber Tnechtichaft. frey! 
tea jicden chriften, was er fen! 
kit m den banden felbft und 
Hreiten Ums nabe heil der 
erigkeitn, Wozu dein Sohn 

8. D fand ber 


Su Fer ao! ne 
cumen ſtilen Und meine boff: 
2m erfüllen? Noch bet’ ich 
tich in Ihmachheit an, Wie 


W 


ich im fleiſche beten kann: Dann 
werd’ ich freyer vor dich treten, 
Und ganz im geifte zu dir beten. 
Hallelujap! Hallelujap! 


Bottes wefi entliche 


Mel. Chrift unfer | 
el. Chrift, unfer Herr, zum. 
er ifl Dir —* 
⸗ du einziger? 
Wer thut, Gott, deine werke? 
Wem jauchzet ſonſt der him⸗ 
mel heer? Wen nennts den 
Gott der ſtaͤrke? Du warf; 
und beiner allmacht ruf Bes 
ahl der welt, zu werben. : Bes 
ennt ed, voller, die er fchuf: 
Sm himmel und auf erden Iſt 
feiner ſeines gleichen! 

2.. Wenn ich dies ganze, 
wesen macht Am erften aller 
tage Es aus dem nichts her: 
vorgebraht? Voll durft nach 
weisheit frage; So nennt ed 
mir, - du Erfier, dich! Du 
weien aller weien! Gott! deis 
nen namen nur kann ich Auf 
allen dingen leſen, Und keines 
andern namen. — 

3. Der ſterne dir nur zaͤhl⸗ 
bar heer, Die deinen thron 
umgeben, Die erd’, e Gott! 
die luft, bad meer, Und bie 


in ihnen leben, Wie preifet 


deren barmonie Dich,, o du 
Herr ber geifter! Mit wel: 
cher eintracht rufen fie: Der 
fchöpfung berr und meifter 
Sn Einer! if Ichovad! 

4. Sinkt in den flaub hin; 
Iehovah iſt der 
Er iſts allein; und 


betet an: 


oͤchſte! 


einer kann Ihm gleich ſeyn, 
ihm der naͤchſte. Gott ſpricht; 
id bin allein err! 


ber . vg * 


“Ben der heil. Dreyeinigkeit. 


Fr: ‚ ih war, ich’ werde 
7 der 16 din; Bein anderer 
himmel, auf der erde w 
Hat meinen ruhm und namen. 
. Und ewig bleibft du mir 
allein Der Gott, an dem ich 
bange Und ewig ſolls kein 


ne A Bon der heil 


un bantet ar tt. 
41. D: 


Sott, du 
et! Dir i {3 
je vergehen, Und deine hobeit 
ann Stein fchwacher menſch © 
erreichen: Wo tft der fterbliche, 


Der das, was Gott gethan 
Und was ‚und wie er if, 
vig anz begreifen Tann! 
Dr bie * kann ich (don 
Kur air weife merken: 
Fl ein Gott! denn, I 
Du ftelift in beinen werfen 


3. en mein wiſen wird 
Durch das, was bein wort 
Iehret, Weit über die vernunft 

Erhaben und vermehret. Was 
für geheimniffe Thuſt du mir, ew 


| Gott, 


andrer jeyn, Won dem ich hei 
verlange. Mein ganzes leber 

weih’ ich dir, Mein Gott, au 
den ich traue! : weiß ge 
wiß, einft giebſt bu mir, De 
ich bein antlı baue, 
felbft, den Unftchibaren! 


Dreyeintgkeit. 


Er hat fie auch gelichet 
er Er, der und feinen Sohn 
Uns feinen geil auch giebet 
a ‚dab ——— Ha 

vollbracht 
Das were bes ef it, Daj 


er un e ig m 
ehr af der menfd 
hier niht Zu forſchen ſid 
efrauen, Da engel felbf 
ebüdt In died geheimnii 

uen. _Dreyein’ger große: 
Der du unendlich bift 
Mo in bi ei a, Die dich fi 


in gan. erm 
Bir eng en und vor * 


Und beten an m ftaube Did; 
Bater, Sohn und Sal! € 
haͤlt fih un e glaube An An das 
was du und f rd) Deiı 
wort, baft get ‚Dort in de 

gewährt. ird und mehr lich 


‚Gott, bier fund! Die Ipricht 
mein geiſt erflamt: O we J 8 m | 
ein, fe er grund! An eigner Melodie - 
u Air Ein, Sott ift und 42. err Gott! den ma 
herr Im himmel und auf dreyeinig glaubt un 
—X Es kaͤnn nennet; ” Deß maje mai 


ihm Sam Ich — were 


' Dem nichts fonft gleichet, beißt, 
Wie uns fein wort bezeugt 
Bott Pater, Sohn und 


— Vater ſchuf die welt⸗ 


% 


weit und breit ‚ertennets 







eſchirmt und a | 

2. Wir loben dich, fob 
die fonn’ ermachet: Wir prei 
dich, wenn nf den abend: ma 


Bon ber heil. Dreyeinigkeit. 


Wi bt und webt, und 
mi ſich dein erfteut, S 
u Herr, zu deinem die 
tttit! 


3 2 uber —J— du ng 
fudies zer A hat je 
Br wie u an it, 
tiefes um o —* 

* in pracht! Unendlich groß, 
art! if deine macht. 

4. Ber kann die tiefe beiner 
re fnden? Kann auch Fi 
zenihh el dein gericht ergrüns 
at Z koch And © Gott und 
— Drum bete an, h 
"nö! und ſchweige hier. 

3 Umjonft iſt bier bein 
F nun) dein dichtenz Du 
st mit über Gottes wege 

"m Wenn: Gott ni t 
dich unterweiſen wird; 
— M din urtheil ungereiß, 


13: r uns auch, die 
"ms chriſten nennen, Mit 
achtsvollem glauben zu 
N a daß PR: or 44 
o 

re mr em Gott 
* A „perfonen feyft. 

tb, daß man ſtets zu 
fing; Bon 

{hm 


age 
8 in ewi hr Denn 
BR Ca und thut, iſt herr 


den reich ift groß; bein 
, gen, un wohne! 
= Bil gefheh! gieb brod! 
Bi Ione!, Steh in 
n6 bey! und nad) der 
a: uns, of, zur 


e emigtekt! 


" wohl bewahren. 
. will e& wehren. 


31 


Mel. Erhalt und, Herr, b ey. 

mmt, gebet ehre, 

reis und ruhm 

Dem Heren in feinem heilig: 

thum! ‘Dem Kater, deſſen wort 
die welt Aus nichts erfchuf, 

und nod erhält. 

Drei den, ber, auf, 

dem em’gen thton Allmaͤchtig 

bereicht, den ein’gen So N, 

ür und menfch ward, 
md flarb, Und und bie feli ige 


BL ngt x it, b 
r ehre Go ent 
— Der ine ae 
* um himmel wei er 
* mit licht und- tugend 
ſchmuͤckt, Und und mit feinem 
troft erquickt. 

Hocheili e Dreyeinigkeit! 
Dr Eh biernieden in der zeit, 


Doch mehr noch in der ersige 
preis um 


keit, Unbetung, 
dan? geweiht! 


44.88" ge auben an an 
inen Gott, 


nd Schöpfer himmels und der erben, 


Der - rn 
hat, 

werben. 
ernähren‘, 


wir feine kinder 
r will und ‚allzeit, 
Leib und feel au 
Allen unfall 


Kein leid fol 
und widerfahren. a ; forget 
Dr und, huͤtet, w 

eht alles in ſeiner ht. 

2. Bir, glauben auch an 
Jeſum Chriſt, Seinen Sohn 
und unfern Seren Dei ‘Der ewig 
bey dem Wahr i Gleicher 
Sots von macht und. ehren. 
Bon Maris, ber jungfrauen, 
Iſt ein wahrer menſch gebo— 
ren Durch den heil gen et 


Sf m Bater er 





im glauben; 
wir waren verloren, Am kreuz 
geflorben, und vom tod. Wieder 
auferitand en Puch ott. 

© auben an den beil’s 

gen gr ott mit Bater unb 

em Sohrie,” Der aller blöden 
tröfter beißt ‚ „Uns mit gaben 
dieret fhöne, Seine ganze kirch 

uf erden 

ar eben. ai al Jünd verge: 

en werben, Das fleiſch toll 
und wieder leben. Nach diefem 
elend ift bereit Uns ein leben 
in in ewigkeit. | 


F Etwas veraͤndert, — 
x ir glauben al 
e an. Gott allein, 
Schöpfer himmels und der erden. 
” &r, er will unfer Vater feynz 
Seine Finder folln mir werben, 
mer ‚will ex und ernähren; 
eib und feel Uns zu — 

Will er allem unfall wehren 

Uns beſchuͤtzen in gefahren. 
Sana und. Erh —95— ac 
enn. alles fteht i in feiner mad. 
2. Wir glauben al an 

| ernen Sohn, en 
einge srnen, Der. Gott, wie 
Sott fein Vater, ift, Den.erlös 
fer. der verlornen. Bon Marig 
menſch geboren ga ev, wieder 
und erworben, Was wir vuz 
den fall verloren. Denn er i 
für und geftorben, $ür und be: 
graben, und vom tod Erwedet 


alt. in einem finn +) 


diefe rel vergeht, u 


Bon der. beit. Dreyeinigkeit. 


Für und, tie Kraft, zu folgen feinen lehrer 


Troſt und mutb in jedem lei 
Denen, welche fich befehren.. & 
weckt den leib einft. Und verleik 
Uns nach der. ‚zeit die ſeligkeit. 


46. Qi gas a Ze 


ewigen 8 errlichen. 
ne und bie erde Pape 
= da er.fprah: Es werde 


iſt mein Bater,, befien ru 
Auch m u feinem dien! 
rſchuf. Cr t auch mir- zur 
ehen Sinn und_vernunft g 
geben. Er, groß durch wei 
it, güt’ und macht, Hat vc 
ber welt an ‚mid gedach 
Bleibt, ftetd: mein Vater un 
mein Sott,: Der für midy forg 
mir Ba in — Mich näbre 
mi 





0 glaub an Jeſun 
Gottes Sohn Er bericht m 
Sort auf einem thron. * 

urde menfc,, vom böfen . 
fünder zu erlöfen.- Er. Ltg) 
, Meines Ken, chuld, 

ir ſterbend Gottes hub, let 
ließ für mid) fein. leben, De 
bimmel mir zu geben. Vor 
tode fand .er iegteich au 
Und ‚fuhr dert ri 5 
binauf: Kommt einfl, wan 

A richt 
dann voll majeſtaͤt Die leber 
den und todte 


glau aus J. de 





und erhöht durch Gott. beifgen Ser, 
3. Wir glauben an den heil’ ee —*8 "Den we 
gen Geiſt, Gott vom Vater unb des lichts mich lebret, 
dom Sopne. Wir flehn, daß er, wich zu Bott befehrei. Kar 
wie er verheißt, Une erieucht er ip ew’ger, a ot 
und in uns wohne. Er giebt Er irdſtet und in jeder not 
beisbeit. ruh' und. freude, Laͤßt in ber noth der fünbe 


Bon der heil. Dreyeinigkeit. 


Uns mad’ und reitung finden. 

er matht wi „om und 
teunthaft, b giebt zum 
zen uf und Fraf. Er führet 

24 zur feligkeit, Zu der, wann 

Ext die welt me Dein 
6 au auferſtehet. 


4, 5. Pe n hr! 


ind denk ſey Hu 
Er forget, 
"tiahr und unfall "habe, 
Ins wohl in thun, iſt er bereit. 
Sem up if unfre feligkeit. 
Ertebe ii mit freuben! 
3% Bater! wir erheben 
* I ano gemüthe: 
& unveränderlich 
2 weisheit und mit güte. 
ati ge 
“:t fat AR was 
ht Ko! und, daß du 


1. D Jeſu Chriſt, des 
‚ten Sohn! Di "feinen 
—— Dich ſandte Gott 
mmelöthron Zur tettung 

ur lernen, Du mittler zwi: 
am und Gott! Hilf und 
j A am Im tod! Erbarm 


\D kellger geiſt, 

nn bat! —2 — et 

tat, Die ſt durch G 

a Zum bienft des 
‚Me Auf deinen beyitand 

ER, Verlaß uns nicht! 
* hier Und bort auch 


AR ‚unter alle Gott, 
mal heili⸗ 
ngen him⸗ 
dor Be — * 


iſt deine mad: 


| Brig, 


‚3 
au' ich zum flaube nieder. 
Pe nn beffen ſeyn 
inn erreihen Tann 
Di, ater, Sohn und Seit! 
Dich, Singer! ber’ ich an. 
2. Erbarmender! du ſahſt 
Det elend der verlornen;z 
u fandtefl fette Di den Sohn, 
ber Shonrf Be ded Eingebomen. 
Dem —* die € freohe 
m en —J— 
er 5 form ni 
ga f 


Fi eht 
Nie deckt bes 
Vaters buld: Der Sohn er: 
warb fie mir: . Sein geift 
belebet mid). Dreyein’ger! lob 
ſey dir! 


Mel. Lobet ven Herren, denn. 
49. reid und anbetun 
Beinget, ihr chri⸗ 

n!‘ Bott Gott dem Vater! 

em fchöpfer, dem Re 


thron, 
brunn offen. 





dem regierer! Er, er no 
liebe. Er fchu bie menſch 
und erbarmt ſich ihrer. 


die diebe Und aller vater. 
Preis und ug 
ihr chriften! ni 
ohne! Erd — 
feinen blut bat er und fünbet. 
Er! er ift die liebe, Dur 
eine gnade find wir Gotte 
inder. Er ift bie liebe, Und 
aller beiland. 
Preid und anbetun dund 
Beinget, ihr chriften! 
Soft dem Geifte! Er —* 
un zum heil ber enigteiten. 
k er ift Die liebe, Er Ichret 


. % men w _- ———— — 





A 
um bie from am gel und 


ftreiten. _ Er ift die liebe, Und 
aller troͤſter. 
4 Preis und anbetung 


Bringen wir chriften ir, 
nr m G Sotte, Wie fonlich 


s und, täglid) dir lobfi 
u, u bi die liebe. Be 
I ins nen rt Sptt! 

rin Du bift die liebe, 


Und ice fie ewig. 


J 50. O Gott Bater! ER 


uns bey, Und la 
und nicht verderben! Ma 
und. von aller fünde frey 
und hilf uns ſelig ſterben | 


Non der Schöpfung. | 


Mel, Schmüde dich 
Sl. on dem ſtaub, den 
ich bemohne, Bid 


o liebe. 


er! zu deinem throne. 

De ſprachſt du -einft: 

‚Re werdel a ward him⸗ 

mel, da ward erde. Groß und 

hön find deine werke. Deis 
ner weisheit, guͤt' und ſtaͤrke 

Unläugbare helle ſpuren Zeigen 

ale kreaturen. 

. 2% Her! wer zaͤhlet ihre 
menge? aber mißt ihres ab: 
ande länge? Wo find deiner 
refchaft ſchranken? Hier ver⸗ 

ſchwinden die gedanken. Denn 

auf jeder erde wohnen Der 
geiöpfe millionen. Allen haft 
feyn und leben, Jedem was 
er Braut, gegeben. 
Deiner gütigkeiten menge 
Bing den io eher ins gedraͤnge. 
ndern kann er, nur und 
ingen, Und, b Dir breiß und ehre 
ringen. Großer Sonne‘ 


de 


NN F 


Bon der Schöpfung. . | 


[GG 


Vor verführung uns bewah 
alt und hey feftem glaub 
nd auf dich laß und bauer 

Aud herzensgrund vertzauen 

Dir uns affen ganz und 

Mit allen ftommen chri en 

Entfliebn den teufelsluͤſten 

Mit waffen Sotted und rüften 

Amen! amen! bad fey, wahr 


So Al, en wir: Hallelujah! 
Kefu Sirfe ſteh uni 


! 
el “ uns nıcht ver 
ai vr AR it n et 
. Heiliger Geift! a e 
| "Und a laß und nich 
—ã ic, 


| 


id) andy menge Mich in jene 
Iobaef efange, Die dein (abofungs 
—* erheben Und. Dir preis 
und ehre geben. 

4. Laß mein ohnmachtvolles 
lallen Dir, Allmächtiger! ge: 
fallen, Bis ich dich in jenem 
leben, Wie bu werth bift, kann 
erheben. Mehr kenn ich da 
deine werte; Mehr ſeh' ich da 
beine ſtaͤrke; Da, da fingen 
alle höre: Preis dem Schöpfer! 
preis und ehre! 


Mel. Wachet auf, ruft und die 
A» Br an! Jaßt uns 

. lobfingen , Und 
ebre unferm Schöpfer bringen! 
Bringt unferm Schöpfer preis 
und macht. Betet an! er hat 
erichaffen. Frohlockt! er bat 
die welt erichaffen., Ihm wer: 
dank und preid gebradt! 
Wir find, wir find von bir. 
Dir, Schöpfer! jauchhen wir: 


Bon der Schöpfung. 


ieh! Er ſchuf die welt, 
Kal Lobfing, lobfing 
tm ale welt 

2 ne bie ew’ge ſtille, 
ws feligleit — ne fülle 
3 geben, unfer Gott zu Ienm. 
Ene almacht ſprach: 
nee! Da warb der bis 
"ward die erde; Da war 
ua nicht allein. Der alt 


I "nr das licht. 

3 Shen wolbt‘ er eine vefte 
Laufen: unter feiner veſte 
it jede wol® ein hangend 
"m Bafler decket noch bie 

‚3 Er donnert: feine winde 
"0; Und waſſer deckt das 
Ad nicht mehr. .So bricht 
“ ‚ne Inf. Nun fteigt * 


* hu — 


feine ned eigen: 


ia In hü ei 
c* nüßer Bliıhn 
:9 fin wort vol madıt. 
a fm. in hoher I 
und mon 

= eg u, Killer, in 


Et an, der zum Neon 


> Benfeyen! frast auf bem 
| Bi Das vieh mir; frage, 


( gt: reist 
nit EU sem bern, 


: wir: 





35 


ber thiere furcht, den leuen? 
Sott! Gott von macht groß, 
groß von vath! Das vo 
das fchaf, der fir, Bott! 
was nicht von dir? Alles 
jaudhzet: 
6 Der Her i 
fein andrer Gott, ald Gott! 
6. Ziefer betet an, und brins 
Is Mehr Halelujah! rühmt, 
bfinget Sewaltigern, erhabs 
anf! Laßt und, ſprach 
er. - menfchen Ichaffen, Ein bild 
von und, und gleich, erfhaffen! 
Und Adam’ .ward, erflaunte, 
ang: Es if mein Spöpfer 
— Jehovah, Zebaoth! 
galetniat ab! Der Herr f Gott, 
ebaoth. Es iſt kein 
andrer Gott, als Gott 


7. Ewig wollen lobſin⸗ 
gen, Und ſtaͤrke unferm Schds 


von bir. —2 — jauch en 

allelujah! Er Er (Au ie 
welt, Die er erhält. Bob ing! 
lobfin ing ihm, feine welt! 


33 S ob und ehr dem. 
ott! es iſt beine 
macht und 


; 98 wir nur ſind, zu fin 


Sieb und ein achtſames gemuͤth; 

o werben wir’ empfinden, 
Wie deine große majeftät Der 
immel und Die erb’ erhöht, Der 
aum, ber wurm, die menichen. 

2. Die himmel find von 
deiner band, Die alles bat’ 
nr Weit wie ein teppich 


36 
auögefi nnt Und. bir zum 
Abe Derbreitet. Du, der im 
bödften himmel thront, Du 
fhufft die ſonne, ſchufſt den 
mond, Die erde zu erleuchten, 
Den menſchen haſt du, 
Her! Yan. Bon dir Hat 
ex fein Du ba R dur 
beine g und m —28 hm, 
wa er ‚ 
Be 
: Der ‚men aß du fo on 
op Re Bf? ? Khn deiner wirt 


4. Du haft ihn mit verſtand 


um bimm 
r iſt fowohl, 
kind, Als es tie 
hobern engel find; Du liebft 

wie ein vater. 
u Stimmt, menfchen, lobs 
Ange an! Laßt Gott 
det werden; Gott, ber uns 
alles unterthan, Was ift und 
Iebt auf erden. Wie viel N, 
hier, was und erquidt! Wie 
al — wi von Gott be: 
g konnt er mehr 

und m 


6 heret biſt du, 
Gott! und gut. u —* 


uns empfinden! a ante ball. 


bar und, und gieb und mutb, 


Zu fliehen alle fanden * Def fei 


wir auch beine majeft 
erd' und bimmel ſtets ate 
Durch gute thaten ehren. 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
och war fein himmel, 
e feine fletne; Kein 


—* war aus eſpannt. 
ott ſprach; und jene blaͤue ferne, 


Von der Schoͤpfung. 


eziert —— frey eit ihm ver⸗ 
Beben. ' n bh it im ‘die Den 
el thal! re 


⸗ſprach: 


Fr zients ſternenheer en 

d jenen ſtrahlte 

an "hr ht it aufgebedte: 
angeficht. 

Noch. war er nicht „ ‚di 

ball ber erde; Noch feine tief 

keine hoͤh. Gott ſprach a 
ch mädtig: erdball, werde 
Veriheile dich in land und fe 
Nun fand er da, nun flc 
bad meer Um bie gefchaff 
erde ber. 

3 Roch war die erde nid 
bekleidet: Noch waren ber 
und thäler Kahl. Gott fprad 
enufieht, u fe! . leid 

ie higel und d« 
bie fonft nadte er! 
fand am da im prächtig: 
gervan 

4, Noch war'die erbe, no 
Die meere Mit dem, wa& leb 
nicht er * Schopf 


heere 
lebt Al fi innen" 


ausgebitt 
Berbreiteten fih alſob 


oba 
urch wafler, Iu und fe 
Durch wafler, ft f 


I Nun zogen ren bi 
und wallten 1 luft u 
meer, gebirg’ und thal. U, 
berg? und tbal und luft erfcha 
ten Von ihrer flimme wied 
Und jedem war fi 

Doch keins w 
bewußt. 


dafeyn uns 
ewohnt, bevölkert u 

—* Stand nun die er 
a: doch, war Auf ihr N 
fein geſchoͤpf bern, D 
mehr, als bloßer förper, wo. 
Und dellen w weißheit und 
and Schoͤpfers ir 
eiten kannt'. 


7. Gott ſprach: Ba b 


nee 


. Bon der Schöpfung. 


gräefe werde, Das feinen 
Ererfer kennt und preift. Den 


* 


ihn ruͤhmt bad meer; 
nimm, o menſch! ihr —*— 


I war nahın er von der erde, wort. 


"hr aber ihn durch einen 
ce, t mit freyheit und 
in, n Bugleich mit fi ch, mit 


Erlenne, ſprach er, meine 

m ni Rit der ich dich, o 

—8— beglüdt. Dich bab’ 

At ieh nach meinem bilbe 
t ſtezheit und verfland 

bi mt, Erfenne 'midy! Te br 

a A mis, Und thue willig 


gi, menfchen! 
Hi 1 St der ſtaͤrke, De’ fi 
te feinen wine und ruf S 
„nei große werke Aus 
> wu nem preis erfchuf. 
5 ibm, und ürchtet. ihn, 
= e 
— — 


on febt und 


—* 


as er tröc DaB 
nm bimmel 
mb. 


at, und 


. Bom ‚himmel hoch da. 
te himmel rühmen 

. ande feinen ehr”, 
feinen namen 
land, a 


Wer frägt, des him himmeld 


ben ſtern? 
Inn a aus ihrem art ei 
cheint, erwärmt, ift fie gleich 


fern, Und „laufe ben weg, gleich 
als Ki held. 


Vernimm das wort der 


heat, Die er erfhuf und 
ch erhält. Verkuͤndigt denn 
Bi die natur Ben Herrn, 
ben großen Herrn ber welt? 
4 Kann du der weſen zabl: 
Den Feinften aub 
its  befhaun? Durch wen 
0 ward ed? gieb Gott die_ehr! 
Mir, ruft er felbft, ſollſt bu 
vertramm! 
3. Der himmel und die erb’ 
it mein: An meinen werten 


k 
no mid: ‚jepn te 


f un Vater ewiglich. 


6. Ja, Spott, mein fchöpfer! 
du bift mein; Bon bir allein 
Hamm au ziel heil. A —* 
mich dein eigenthum auch ſeyn: 
ahnt ie an beiner gnabe 

theil. 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
36 O Gott des himmels 
° and ber, erden, 
s Der bu allgegenwärtig biſt, 
Und nimmer Tannft begriffen 
werden, or ‘dem fein vn np 
verborgen iſt; Ad), ziehe me 
nen finn zu die, Und offenbare 
dich in mir! 
2Wohin ich herz und au⸗ 
gen lenke, Da find' ich deiner 
gottheit fpur. Wenn ich voll 
t uͤberdenke Die u 





En, En EEE 


Bon den Engeln _ n 


3 


derſchone Ersaturg ‚So ruft u 
Mon! alles Wie ‚groB 

iſt Gott! wie kl In bift du! 

. Es zeugen alle ele 
ai weh” und gut ber fd) 

8 O! wenn das 
‚ze en Einmte: j Se 

ann nicht Died ge 
menden ehrt Geb 
macht, "Der uns fir Sie 
vorgebradht: 

. Herr.Goft! na ‚ deiner 
menfchentiebe Halt mich in bei: 
nem gnadenbund, Und ' J 
mir reine geiſtestriebe! 

Iob erhehe fletd mein mund! 
' Rimi, was ih kann, und had’, 


nte, 


umme 
Die Re: wir 


ofen 


choͤpfer 


— 


und bin, Zu deinem dienſt au 


wi 
mich die güter Diefi 
— een u be 
en aut; e aber m 
ein. folftrid werben, . De 
hatt des nubens, ſchaden thu 
aß allen mißbrauch ferne- ew 
nein ſchatz und ziel ſey 


‚6. "Mein leben gleichet. ein 
reife; Mein weg geht hin A 
be ern welt. rum mache d 

fromm ‚und weiſe, x 
n ih bier tbu, was bir geräl 
Und’ endige ich meinen (adf 
nimm mich in die rube a 


Bon den Engeln. 


Me, An allen meinen thaten. 
57. I, zählt der —J 
heere, Die 
Bin 6 
welten, ie freun 
deinen willen _ Geherfam 
erfuͤllen, Wie flammen nan 
—— ko 
eilen, in oefahren 
Den frommen zu peiwahren 
An Tirer Pier Sie freun 
an deinem 
fich feine: Kone; Wie ihrer 
‘ eignen gligteit . 
hren, Gott! In 
ner, Und werben deine 
er, Die dir bein: Sohn ; 
winnt; Dann jauchzen —* 
lieder, Daß. ihre neuen bruͤ⸗ 
ber Dem fluch 'entriffen wors 
Den: „Ind, j 
Sie ja F nem 
Sohn, 4 ‚DU. te ihm BR 
Iohne ine leiden giebſt; 
Daß du fie teägft und ieh, 


zu Deren 


brone Noch einft So 


Bu himmel vorbereiteft, u 
t, Üebft 
ie —5 eiſter choͤr 
sie ewig g, zu verehren, Wel 
eine feligteit! Wer wird fie eiı 
mpfinden? Der, der entwöh 
—* fünden Sich, ihnen gie 
rent. dab ih | 
u, ich a 
erben. Kann — aͤhnlich w 
ben, Mir luft, und ſtaͤrke nı 
mag mid in rn 
Erhalm- und beroahren 
engel, ober Die hatur. 
Ich zittre nicht; ich fche 
Auf dich nur: bir vertrai 
Gott. —* heils! ih mir 
Vergnuͤgt, bag einft mit eng\ 
Da heilig, rein von mänge 
ſchaue, beſter Bat 


vi Bann du zu ihren liebe 
um Zu memen beften brübern % 
deinen .thron mich rufſt; 
ic) empor. mid) ſchwingen, w 


Won den Engeln. 





n, Daß & 
te fir nich auch enge — 
4. Sie, über erhoben, 
Eitichren, dich zu loben, Mid) 
X dank. In dei⸗ 
ria heiligthume Wird dann 
ꝛ deinen ruhme Der ganze 
nme ein geſang. 


* Vee an, ihr men⸗ 

ſchen! bringet 
zem Häfen ruhm und preis! 
mgeßett, unferm Schöpfer ! 
ke m! Bahllds find der 
a a haaren, Die, eh’ noch 

w eechaffen wären, Bor ihm 

I "fanden und ihn fahn. 


2 Toufend find e ed, und zehn: 
“ud, Und vielmehr noch, 
; allanfenb br Die (ine 
“ “ir nbm erhöhn. Selig, 
Eu Sort u S 

it A an den 
atens, um Fra: ie 


“ wie ar 


Ki da heer oft, der 


um 
IS 
fe 


& Paig und vollfom: 


ion even bem 
thun was er 

I Un ie beiligkeit If 
“m Sie zau nie, 


Froh⸗ 


mm 
Er ende fie, Wohin fein win? 
fie fenden wı 

4. Winden gleich, und gleich 
den bligen, Gehn fie vom 
tbron aus, feanen, fchügen ' 
Und firafen, wie e8 Gott ges 
beut: Lagern fi) um Gottes 
finder, nd fördern ge ern das 
eilt der ſuͤ nber, freun 
ich ihrer feli et, ei Dies. 
nen, Jeſu! F Srobloden 
laut, wann wir Und belehren, ' 
Und unfer dan! Den preid- 
gefang Der himmel hier fchon 
wieberhallt. 

Sort! mit allen di en 
heeren Soll, wer bier heilig 
wird, dich ehren, Einſt ewi 
ſich mit ihnen freun: So 
erloͤſt durch dein exbarmen, Zu 
Ar ebracht auf ihren armen, 

feli a. wie fie felbft find, 
—* Serne mts, ihr mens 
fchen; hört r fi zu Gott 
bekehrt, —*— am throne In 
feinem reich Auch, engeln 
—5* — Das antlitz feines ot⸗ 


N — heilig; ſeyd voll⸗ 
kommen, Wie engel Gottes! 
Gott wird ommen Mit feinen 
engeln zum geiit Laßt fie 
jauchzen, daß wir. alle Dann, 
aufgerichtet von dem falle 
Sott fehn und feiner wonne- 
licht. Heil uns! wir beten dann 
Mit allen engeln an. Engel 
Gottes! Eu’r preiögefang Und 
unfer dank all ann duch 
alle himmel h 


Mel. Alle menſchen muͤſſen. 
enn wir unſern 
+ 0 tn num 
nn wir unſre feelen nun 
64 Ueber⸗ 


eu tb rn 
| En bei ii 





- 
ebergeben deinen handen, 


Bald in deinem fchooße rulm;- 


Eilm wir. aus allen leiden 
freuden, 
zu ſeyn, 
—— und zu freün. 
ir, zu gnaden ange: a 
— Vater! vol 
ch wie fie, mit 
allen frommen, Deine herrlich⸗ 


none, 
vertraun, 


u keit zu ſchaun. ‚ Gleiche hoheit 


wird und ſchmuͤcken, Zn 
‚wonne und erg 
erhoben in dein raid, * Füerden 
beinen engeln gleich. 

3. Dieſes 
ehn, 
Dürfen wir im tod’ un teöfen: 
Wenn wir beine wege gehn: 
Wenn wir ringen, ſchon auf 
erben Deinen engeln ‚gleich 
u werben,. Standhaft in_der 
— 5*— Dir zu dienen ſtets 
ereit. 

4. Wenn wir vor begierde 
brennen, Und, den engen - 
gleit, und freun, Immer mehr 
ich zu erkennen, Immer heis 
liger zu feyn: Wenn wir hilf: 
reich gern, gleich ihnen, Un: 
fern wachen brübern dies 
nen: Wenn, ohn’ allen eigens 
uuß, Dir ihr "bepftand ind 


un en wir finder in 
gefahren, Leiten; ‚fie verführen 
‚wie engel t un, 

: Kinderfreunde find 
wie fie; Wenn durch bey pie 


"wie vurch lehren, Wir fie rei 


3% 
eig iu, en. in heil, 


Sott, 
kon af erden. Sogn an volls 


Ihre Eind ei 


as gehn; Einfl, 


| e5 beiles ber ertt en, au 
Diefer wonne, dic 


d den engeln heil 


ern" dir, 


Bon ben Engeln. 


tonımenbeit ex. ähnliche: 
u ‚werben, —X einſt aı 
aß uns nicht in eit 
en träumen Dieſes große hei 
verfäumen: Lehr und dein 
wie fi ie, Did 

zu ehn. 


« Bann wir unfern lau 
vollenden: Wann wir unfr 
eelen nun Uebergeben deinen 

nden, Bald in. deinen 
Eilen wir au: 

a a "E 

en el freuen, o a 
: u feon, Gnla beiner un 
er 


Mei. Run ruben alle waͤlde 
err, ben in laı 
Ken ‘ten chö hren Zi 
menfchhen "ungen ehren 
beine buld’erguidt! Die pre 
fen_ auch, die ſchaaren D 
geiler, Die da waren, Ch not 
ber mic) das licht erblidt. 
2. Du ſprachſt; fo wurde 
welen, Un ichtbar, ‚außerlefei 
Untörpeslich und rein. Got: 
laß auch diefe werke Uns zeı 
en deiner ftärfe Und te 
weißheit feyn. 
Die engel fi HL nd mit Fräfte 
Bi wichtigen geichäften Fi 
ich und und oefehn. Laß ur 
auch mit den ‚gaben, Die w 
empfangen haben, Dein Ic 





nd andrer wohl erhoͤhn. 


4. Die du in peüfun öftun 
der Bon ihnen freu e nbe 
Sehn nun dein angeficht. 
in den probezeiten Uns zu de 
seiten, Das unfeer trı 
bein wort verfpri 
5. Und biefe eigen geht 
dem men 
| ! 





Und Bater der natur, Vereh⸗ 
ten dich, erfüllen : Frohlockend 
teren willen, Here! leit und 
aucd auf diefe fpur. , 

‚ _beine feraphinen 
End, menſchen aud) zu bies 
ren, Auf deinen win? bereit. 
Gott! laß fie und umgeben 
und hilf uns alfo leben, D 
isier wandel fie erfteut. 

7. Doch weh den geiftern 
alen, Die, Herr! von dir 
stallen, Und nun verworfen 
nd: Uns foll ihr elend Ich 
ten, Ben dir und nie zu * 
ren, Beil außer bir fein h 
1b fimbt. 


& Und koͤnnten fie auf erben 


Ur! ja zum fallſtrick werben; 
&o fch uns Kräfte bey. , Re: 
str herz, mund und glieber, 
<:5ntemand feiner brüber Und 


tem geift am enbe, Geführt 
eurch zent bänbe, Bor dir, 
mit ihnen, felig ſeyn. 


Ad. Werde munter mein. 
61 oͤchßer! deſſen ſtar⸗ 
1, ‚Te rechte Zuflucht, 
feira md" ſchatten giebt; Der 
dad menfchliche gefchlechte, 
Dir m treuer vater liebt; 
Der in dieſer großen welt 
Mes, was er fhuf, erhält; 
Der als uns in gefahren 
ann und will be 


2. Biele tauſend ferapbine 
za 56 apbinen 
Sahke wi 


bir. zu bienen, 
wilig für und fur, 


Bon den Engeln. 


3:8 
Mit dankbarem 


‚umgeben, 


4 


Aber auch auf uns zu fehn 
Und uns ſchwachen beyzuftehn, 
Sind fie, wann du winkeſt, 
fertig, Und den deinen gegens 


rtig. 

3. d Bott der engel! Gott 
ber weiten! Ach, was find 
wir menfchen doch, Daß wir 
fo viel vor dir gelten! O! wie 
FA du und fo hoch! Engel 

ber dienen und Und, find 
zeugen unſers thund. Laß uns 
eingt in ihren chören Ewig 
dich im. himmel ehren. 


Mel. In_allen meinen thaten, 
u Herr der feras 

oo phinen, Dem alle 
engel dienen Und zu gebote 
hen! Gott aller weſen mei: 
ſter Und vater aller geifter! 
Mein mund fol deinen ruhm 
erhöhn. | 
2, Die mächte und bie thros 
nen, Die in den himmeln woh⸗ 
nen,. Giebſt du zu meiner wadıt. 


Sie ftehn in_hellem ‚lichte Vor 


deinem angefichte, Und geben 
doch auf mich auch acht. 
dy preife beine güte 
emuͤthe Für 
deiner engel ſchaar. D 
menſchlichen gefchlechte Ge⸗ 
waͤhret deine rechte Durch fie 
ben beyftand in gefahr. 
. Laß ihren ſchutz mid 
{ enn angflt und noth 
mich fehredeen, Daß mich kein 
leid betrübt. Ich jey in mei⸗ 
nem. leben Won ihnen ftets 
Bon ihnen immer: 
bar, sei ! con ict 
Doch follen fie n 
weichen, 8 laß mich ihnen 
gleichen An wahrer heiligkeit: 
5 Wie 


2 


ne — mid 
erfüllen! Sie leben: ae 
zein: Laß nicht auch mi 


befleden, | und, wann a 


t 


Bon dem 
Mel. Es if das heil und. : 


ir, Gott, fen preis‘ 


und dan gebracht! 
Dich rühmme. barf und pfalter! 
SARA. Eee beiner 
macht, Mein pfer, ein 
Erhalter! Mein ganzer leib, 
Beth von bir, I einem 
jeden ſinn an mie Beweiſet 
eine größe. _ 

2. Haupt, aug’ und obr, 
herz mund und band, Die id) zu 
Sir erhebe; Die baut, fo kuͤnſt⸗ 
Ich auögelpannt; Der neiven 
fein Beet. Ans alle glieder. 
\ Tagen mir: Ich fey ein werk, 

ott, von vn, 


in wunder 
Deiner yeiöbelt 
3. haͤtteſt du⸗ mein 


————— 


ſonne licht? Der glanz, den 
fie verbreitet? Dafn 9— A 
nicht, mit welcher pracht Du, 
err, durch beine weiſe ‚mad, ww 
4 du erfchaffen, ſchmuͤckeſt. 
4. Ich j daß ih 


rach' und zunge 
zeigen an, 8 und wie wir 
Empfinden, Durch fie Aa: preis 


n, was Gott unfer er 
—* beruf, Sant laß mic) 
n erfüllen! 


Mon dem Menke: 


Menſchen. 


3. Wer leitet meines blutes 
lauft Wer lenkt des herzens 
ſchlaͤge? De regt die lung 
und „Jewel auf, Dami 
ich leden möge? 
der dies Fi thut. g 
Den? s* entflamme mich, o blut 

$ Kg ben Hoͤchſten preiſe! 

a! dir f Brei unt 
dank gebracht! rühm: 
barf’ und pfalter! in bin eh 
Shen deiner m 


a ie und ja 


fey, Worin 
wohne! 


Mel. Wer nur den lieben Soti 
as iſt vor deinen 
angeſichte XD 

menih, daß bu, tt, 
dentſt, Und einen 
deinem lichte - Auf 
nem, bernieber fen — 
nur ein fallend laut 
Du —5* und er wird wẽ 


ver! "Den teib bar uw o 
{bon aus erde, 0 wu 
beubar und Rhön: erbaut: D 
erkzeug wer 
anbertea 


* — glieder 


ftet: 






ſelbſt zum ber 


Bon dem Menſchen. 


be ut, Dem alled dienen 


" Du baft noch viel 
Ei geſchenket; Im Du habe 
"2, Zum beifern EL, Die 
"ze, welhe will und denket: 
ir br haft du ein ewige heil, 
ch ehe fie mach bir — 
sus je! liebe geek 


I R: ak Was du, 0 
"tl on mir gethan; 
* ud ſeele wieder enen 
Pe S in {onft. 8 fchen- 


Damit Ä in und 
— I zeit Di preifen, 
Cr ter gütigfeit! 


= Ber nur den lieben Gott. 


I. G dir erhoben, ae 


hi gopfers bild, mein 
Un ich nicht meinen 


AR 
ß J 
mufhi grädti um 
Br zählt DE 
* We fie (hmüden? Was 
eure 
n fe 
A, Bie wundervoll fie 
hr E zel nur, und nur 


De zu den sehen 


ott werde fletö von ſcha 


am Er ſchuf mich je, 
a ed " Ken n einft zu 
; F 


Gott erhob, Sind ſie ſo herr⸗ 
lich: fie erzählen Nur ihnen 


ihres Schoͤpfers ob. 2 feele! 
laucie,. daß der ruf Der all: 
mag dich sum geifte ſchuf! 
3. Gott! ich kann denken; 
ich gewinne; Weil ich zu einem 
eifte word, Durch die empfin= 
ung meiner finne Gedanken 
taufendfacher att; 
nigfaltig ift ihr heer, Und noch 
wir ihrer täglich mehr. 

6. Ich Fann fie fammeln und 
verbinden, Un 
es mir .gefalt; Die welt ems 
pfi —* mich empfinden 
unterſchieden von der welt. Zu 
tauſend thaten hab' ich kraft: 


Wer gab ſie? Gott! der alles 
kr Wie fi reurig bürflet meine 
le Nach gluͤck und Be und 


(elefeitt Nur daß ich oft be: 
trogen wähle, Was Bi nad) 
dem genuffe rout. Doch das if 


Vater, meine ſchuld: Vergieb | 


. Me mir nach deiner huld! 

8. Begabt mit wundervols 
» Ien finnen, Mit freyheit, mit 
vernunft von dir, Soll ich nur 
= bich, Gott, lieb gewinnen; Di 
nur: und was gebräce mir 
Ach moͤgte meine_ feele bein 
= Mit allen ihren träften feyn! 

9, Sort! meine luſt fey, 
dich zu kennen; Di, urquell 
e der oöllfummenheit! Von deiner 
liebe ganz zu brennen, Das 8 
mir —5 — und ſeligkeit! Bin i 


in Chriſto nur mit dir” Bereint, 


mein Gottz was fehlet mir? 
Mel, Werbe munter men. 


6. 


Groß, mans : 


trennen, wie 


— 


Schuf ſie für em 


— 


denk und ft 


genießen , 
tes, Du! Zeugen, 


ET nn nn EEE 


4 


nicht, 
e. 


uf ee fe 


3, Du, 0 fihreden im 
gewiſſen Bey verbrechern! bu; 
orah! Und, was fromme nur 


ürgen ſeyd 
auch ihr, Wenn der tod mi 
fhredet, mir, Daß mein gei 
nicht fterben werde, Wirb ber 
leib gleich ftaub und erde. 
4. Danft es Jeſu, ‚Gottes 
Daß euch feine 


nverr iele ſtreben 


Staͤrke 


w 


ww Gott, dein wort, 


Hoher fiene Ct: 


u⸗ 
⸗ 


ch be 


fhon für den himmel i 


n. 
6. Dap mein ber; hierin 
nie wanke, mich, 


felige gedante: Dort I 
eimath, bert! Da:i 
chmerz noch leid: Da i 
wonn’ und feligkeit. Große 
Sott! vor deinem throne &ii 
get meine ehrenkrone. 


Mel. Freu dich fehr, o mein 


huf mid Go: 
e DD fuͤr augenblide 
Bloß für diefen traum der zeit 
Nur zu, ihrem . erdenglüde 
Aber  niht zur ewigfeit 
Spötter fagen: nur ein hauı 
a das leben; ſchwindet auc 
ie, ein firahl in nichts ve 
ſchwindet, Daß man feine fpı 
nicht findet. 7 J 


Bin ich, wann ich ſte 
ben werbe, öl der verw 
ſung raub? Dieſer leib wi 
einſtens erde; rd ein ba 
verweſter ſtaub. | 
ich bier mein del; i 
alles felbfigefühl, Alles lebe 
dann verloren: Beſſer wär’ e 
nie rare! 8 Leben nicht zu 

ed leben n u’ 
leben Sene beffern welt u 
pfad; Sagt, warum mir's So 


it, vernunft 
et bat? Glücklich war’ i 
nahm’ er mir, Gaͤbe mir 

tuft des thierd, Das in fre 
ben hüpft und fpielet Und dı 


ben tag voraus nicht fühlet. 


4 Seyn, und einft 


a DZ = m U un 


Bon dem Menſchen. 


dm weder pflicht noch 
ein 


3 Xen, verächter! dieſen 
“en, Daß ich nicht ganz 


klick fig, Laſſ ich mir kein be 


bermert rauben, Keinen 
on der ſpotterey. Meine feel 
" niöt ein rauch, Noch ein 
ak; fie iſt hauch, Den 
vn dem Schöpfer, habe: 
u verweſet diefe gabe! 


M.YBnf, zu dir, Der. 
us eibe 9 


erde ward inein 
RA leib erbaut, Und 
wit ah wieder erde: Doc 
wiß nm geift, der Gott vers 
tu, Daß er nicht fterb 


age 
‚er, ſich freun; Gott 
"a und verehren; Im 


” 


men 
„nd gabft, Bott, eine 


Ir 
{5 


® At, mich In deinem lob’ 


4 


wahrheit licht, Dein wort, 
o Gott, nicht hatten. Ich 
aber weiß dad; wel ein heil! 
Mag doch, was flaub ift, fer: 

n Und verderben! Mein 
beßrer hoͤh'rer theil, Die feele, 
kann nicht fterben. 

5. Nicht ſterben; je, nicht 
fterben, Gott! Des beijern 
lebend glauben Sol Feines 
läftrer8 wahn und fpott Aus 
meinem berzen rauben, 
werde flerben; aber dann Wird 
Gott zu mich führen. 
Zriumphiren Wird meine feel, 
und kann Im tobe nicht vers 
lteren. . V 

6. Soll nichts verlieren, 
ſoll vereint Mehr, als mit 
allen finnen Genoſſen wird, 
wann du erfheinft, Durch 


janchze, daß, ich ewig bin: 
Denn nur mein leib wird fters 
ben. Gottes erben Iſt diefer 
tod gewinn: Die feele kann 
nicht flerben! 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
Gott! , ic) preis 

Au, fe deine gute, 
Die mich fo wunderbar erſchuf: 
Und mit froblodendem gemütde 
Folg' ich, o Water! deinem ruf, 
in zeuge deines ruhms zu feyn 
Und deiner wunder mich zu 


eun. 
2. Du gabft zum denken 
und empfinden, Allgütigerl 
mir biefen geift, Der zwar zu 
ſar iſt, zu ergruͤnden, Wie 
errlihdu, mein Schoͤpfer, 
ſeyſt; Jedoch, was du an mir 


‘ meinen tob gewinnen. 


ethban, Erkennen und bewun: - 


ern kann. 
3. Und 


6 
3. Und fen, Ai 


mir denket, 
bloß fuͤr Diele; zei — ot 


mir, Vater, ihn ‚gefthenfet iet Zum 
N) 

vollkommner zu a aa Was 
unſterblich ſeyn. 


leben in der ewigkeit 
fterbliche bier dunkel fehn. 


4. Zu eng find dieſes lebens 
ſchranken a forſchen⸗ 


u 
je cn 
on empfand, Entridelt 
ch erſt nad) der zeit Beim 


den verfland: Der feim 
kei gedanken, Ad je 


. eintritt in die ewig feit, 


5. Ihn fättiget fein gut ber 


erben, Kein zeitlichd glück, ao 
roß es — m — in ſi 
elbſt zu werben, Bedarf 


mehr, das ihn erfreu. "Er fuͤhlt Lk und ber 
ewelt Sein win: Gott! als uns deine liebe 


daß d 
(oe m uf eden 
6. 3war tief i 


ent. 


lichkeit, Sucht oft, von 
der erbe trunken „Sen 
Ei in dingen bieter zeit. 
Dein er fucht, und findet nicht, 


Was ihm ber Außre ſchein vers breb en En ei 


icht. 

7, Du Pe ihm durch 
fein gewiſſen 

umd unrecht ein. Daß boͤſe 
boͤſes leiden muͤſſen, 


gendhafte gluͤcklich ſeyn, Er⸗ 


ennet er; doch ſieht er nicht große ae 


Den richter ſchon bier im ge: 


ri 
8. Den tugenbfreunden iſt 
binnen, Oft ‚ein ehr, widri⸗ 
ged geiiid Zum 1008 für dieſe 
hieden; Dem — 
en ofPviel glüd. Gewiß! 
- eine andre mes Iſt zum vers 
— beſtellt. 


ur hier 
ott! wenn mein 1 geil peigeffen! 


de in dies uͤberleget; 


ben mein irdifch Jeib! Ä | 


er herab Zum leben, wel 


' Ka Bon feines: urfprungs 
ft 


efühl zen vet rig ende nimmt. 
Und tu: dazn ang anzuſch ſchicken. 


Von n dem Menſchen. 


So, A 
cht fchon unfter lichkeit: hir 


ym dein wort var 


eht er mit gemif 


er werd ein 


ft ter fühlt er fich —* 


licht, das ı 
leiht. Da fi 
beit ein, Xu 


ren leben Die austaat mid) hie 
täglich flreun! Laß deinen gei 
wollen geben, nd dad vo 
bringen auch verleiht. - O wonn! 
ber unfterblichkeit, -Verfüß ii 


10. Herr! laß = jenem beß 













euch liebe 

ee — 
O. 8 der er 

err gegeb 
fe 
e und zum eben 
ed ewig wahr 
Das weder. led noch ang 
befchwert, Willſt bu und bi 
erziehen. 
2. Nicht hier iſt unſer v 
terland; ein bei dir, Go 
ift der Be 

Das glück 
"Aufgehobem, Dad nie_ein tra 
ie i 


Da ſchuf fi 


wir nur von dir befti 


[ mir doch bi 
urch guicre & 
ruͤcket werben. 


ehre, bei und luſt gewin 
Menn_ ich dabey nicht tuͤch 
bin, Dein bicumeleich | 


erben, 
4. Dein pilgrim bin, ich 
mic Died | 


Fur wenig fa 
B 








Bon dem Menſchen. 


bat Iumir Zur wallfahrt zus 
er Schnell, wie ein 

tum, find fie vollbracht; Und 
N n wird dieſer erbe pracht 
Ir enig mir vergehen. 

3. Drum laß des bimmels 
mihfet Mich ſtets vor aus 
x. baden! Und mich in mei⸗ 
ve prüfungöpeit Um jene eine 

Sn, Die.mir im tobe nich 
"he, Am erften und Bu 
vi ae Damit ich einfl 


das dich, 0 


aus 
* en, mit 
— ihon bier 
„ten leben, 


dnmel ‚gültig 


HR (ob, mein feel, den. 


1. (Gent, on o meine fe el, 


cn hit! D Empfinde, de dent 


Pi Bi, "ns deiner win: 


—F bi nur ah 
8 zu arm fuͤr dich. 
mehr 

Ft, Us erd’ und immel 


en, 


"und Vater 
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geben kann. Gott wil ihm 
mehr gewähren, Beut ihm, ein 
größer erbtheil an. Er führt 
ihn auf die erde, Daß er in 
diefer zeit Won ihm erzogen 
werde ‚Zu feiner feligtelt, Bis 

a mit au „räften, * 


Fr 
gr ai ac An al Tem 
hut N 
3. Dann endet er voll wonne 
Der bo en tugend fchmweren 
lauf. ott. felbft wird feine 
0 Tonne „und e an M —8 
glanz ihm au ohn ſin 
alle — 5— Die thraͤnen ab⸗ 
ee Vollkommen feine 
In bie kein ſchmerz 
Er jauchzt; er 
—— — Und_ bat durch 
Gottes Sohn, Mit dem er 
nun regieret, “Bor Gott auch 


einen tbron. 

4. Auch ich darf dies noch 
boffen! Selbſt nach dem falle 
ftebt auch mir Noch diefe lauf⸗ 
Dei m fen Zu deinen feeuben 

u dir; Wenn ich 
di —— Und ſelbſt von dir 
erneut Nicht, fimden, bir nur, 
lebe, Geichmüdt mit heiligkeit: 
Wenn ih auf. dich nur lebe, 
Geſtaͤrkt durch deine kraft, Was 
eitel ift, verſchmaͤhe, Stets 

fromm m tugendhaft. 
ch ier dich, Gott, 
Der du mein Gott 
biſt; Von deiner 
lieb’ entbrennen, Und thun, 
was be würdig iſt; Won 
her Sefum lieben Der für 

Hard ‚und mich In 
ten werfen üben, Aus vd 


t dich; . Unfchulbi 
en Eee 


ehenen. , 


liebrei 


48 . 
gem. bereit, Dem’ ziel ent 
en wallen: © of, ir 
Er 
Mir, der ich auch in 

Dir, 
euer bin, Zlie 

Die ſtunde meiner 

‚ Komm früber 


ch, Gottes wink ergeben, 
ann frohen uthes ſeyn, 
Und ſeiner mich leben, 
Did 33 im fterben | freum. 

8 iſt dem je ‚ dies 
mie Di an fo hoch begnadigt 
bit Vo Son erlöfe fee 
Dies iſt, n was deiner w roig 
iſt. s fen bir ge genwärt 
Nach diefem ring’! und ſey 
Zurallen zeiten fertig, Bis in 
den tod, getreu! ir Tonnen 
feine weiten Mit aller ihrer Luft 
Der fünden dienſt vergelten, 
Und — heils verluſt. 


ott, du frommer G. 

mächtig, großer 

| 12. gnug get, I — 
der —8 n welt Bewegun 


kraft und leben. Was gei 


u Erſchrecket dein gericht. 


und koͤrper heißt, Was erd’ 


und binmel beat. t beine 
band gebaut, — E— noch 
alles traͤgt. 


2 ſchufſt, ich, dank es 
Und wollteft, Sütigfter! 
ich dein bilbniß wäre; Darum 
baft du den gel, Der in Mir 
lebt und denkt, Mir, zur uns 
"den Aus freyer bu D 
efchen 


o_mein Water! 
po-in flillen R 


meißheit führt: 


— 


Dem wohlthun freude ma 


mich zu deiner adre | 


Kon dem Denken, | 





Mein nen ‚beftreben N 


a 


3 Du biſt der wahr 
freund; Laß mich auch wah 
beit. lieben! Und mit fie 
munterm fleiß In allem be 

mih uͤben, Was mich ; 

Zur mei 
die Dich ehrt: Und allem b 
ne giebt, Was du uns hu 
elehrt 
. Laß deine ligk 
Mich ſtets zum muſter beit 
gir mir die dande flieh 
ed fleifches luͤ hme 
Nur das, was nie ift, thu 
Des Geb mich erfreum, u 
er 8 üben will Auch gl 


bebf —E ich fi 
Ein freund der — 


mer und beſchwe 


Dem naͤchſten 
Sein leiden idern hai 
Und, wenn. er. helfen Ta 


Sum helfen willig iſt. 


Noch bin i 
D Gott von 8 — 
wei oft, mir 


fell, Und ich⸗ 17% ſelber n 





Won der Vorſehung und Regierung Gottes. 


We weni, ven? ich dir no m 
crien ra bin. 1; Am 
di il Ban —8 dir bil 
em finn. 
„: Boyle t ift nur alddann 
Jein lebenslauf auf erden, 


4 


Bern ich dir immer mehr 
de Schon hier kann ähnlic) wer⸗ 
den. Dann werd' ich ewig 
auch Mit dir vereinigt — 
Und mich ohn unterla tt, 
deiner liebe freun. 


Ton der Borfehung, und Regierung Gottes. 


Il. Chmüde did), 0 liebe. 
3.9 ri ihn! Kant ihm 
freude! m, 


a Hm der — ude! 
en fir arm die welt nicht 
"ist, Benn Bis auge fie 
ne Ind) Kane: W ären fie ſchon 
kreteerfallen, Längft in nicht 
wirefallen. Wo wär’ him⸗ 

"no wär fonne? Wo wär’ 

* ihre wonne ? 

& Peek ihn! danket ihm 
"Mel Ihm, dem Herrn 
Tnetgebäude! Welten Ichaf: 
mar fein wille, Nicht, 
"me fuͤlle Nie ems 
„sr feligleiten Sic) durch 
nzu bereiten: Sich ſelbſt 
* m teilen, Dieß ihn, 


—— — deg 

5 @ durch die 
3 wollend feine werke, 
ir durch fein: werde! 
mel, bier bie 
— er, ſeyn 
id zum ziel, das 


s De im! danket ihm 
Te * m, dem Herrn 
Zwar Pe 


MR wisber. 


Br a dantet tm. 


Menſchen, tbier! und bäum 
entfieben, Wann die aͤl 
vergehen. Jeder flaub u 


ſich beleben, Neue weſen bers 


angeben, en, 

eift ihn! danket ihm 
mit fee. Ihm, dem Herrn 
der weltgebäude! Niemals wers 
den fie vergeben. Stehen wers 
an A beitehen, Bid der Ieste 

elet. Dann, | 

ba ji zerfaͤllet * weit 
mit ihren beeren: lammen 
werben fie per dren. 

6. Preift im! —* ihm 
mit freude, u bem „Herrn 
ber e weltgeban der 

be : Weiter, 


uf na ibn * eifter 
Eat 16 * — del> 
ten; Nein! für, ganze ewig⸗ 
n keiten. Laßt die koͤrperwelt 

vergehen! Heiſterwelt, 


bie: If befteben 
Prei en! danket ihm 
min freude, Shm, dem 
der welt ebäude!" Er erhält 
auch mih! ein leben, Dad 
etö währt, wird er mir geben. 
it ben engeln, feinen Inechs 
ten, Mit ben, (haaren der ges 
rechten, a einftend vor 


un „heben ‚ Ewig, ewig, ihn 


D Mel. 


du, 


50 


err! du regierſt, da 
alles —30 An) 


Bon der Vorfehung und Regierung Gotted. 
+ Mel, Herzliebfter Jeſu, was. 


Daß du gr "und — edenkſt 
Herr aller welt! babe 
wir, Denn du ed und nid 


"Dag ch im himmel, daß ſchenkſt? 


he auf der erde Bas | lebet, 
alled deiner macht und treue 
Und bu erfreue., 

2 gut ift, was bu 
ordneſt * vollkommen er: 
ber beine huld fi) an ben 

ommen! Und mögten fie nur 
elbft ihr heil, nicht hindern, 
uch an ben fünbern! 


die 98 


Verf * mit Eben, fe H 


ne a FE 
durch dich reift das getraibe Duni 


unfrer freude. - 
—X — gepflügten Ir 
chen füllt dein fegen: Das 
fan: Du land erfrifcht kein 
eh ed weich J 


ae 
6. Du mich, du fuͤlleſt 
alles feld, mit beerben: 
grad entii entfprießt, a0 fie gefäts 
Kgt werden.. Dem fchnitter 
zaufcht der vollen felder fegen 
Zur erndt entgegen. 
7. Unb dank und luſt und 


jubel jauchzt aus allen: Und: 


wälber, auen und gefild erfchallen 
Bon lauten, dir frohlockendem 
getümmel Bis in den himmel. 


Me. * der tag geendet. 


wir, Herr 
und Gott! vor dir, 


E16, * 


Und bet. 


2. Du baft den himm 
audgef annt, Der unfer be 
entzüdt: Zu haſt mit Berti 
milder band Den erdkreis 
geſchmuͤckt. 

3, Du Heiveft huͤgel, th 
und au: Du p nzeft buf 
und hayn; Traͤn e m 
regen und mit thau, Un giel 


;' der faat gedeihn. 


4. Du führft die fonn’ 
ihrer prakt Mit jedem ie 
berauf: Du orbnelt für 1 

nkie nacht Der fierne gla 
und lauf. 

5. Herr, unfer Vater! n 
von bir Fleht, alled heil u 
zu: Dein volk, dein eig 
nl find wir; Und unfer ©: 


Mel. Allein Gott in der si 


ſchooß; So waͤchſt ber rei 
teichehum groß. Preis, 
du milder geber. : 

2. Dein, brunn erquickt 
früh und ſpaͤt. Ein j je eder gr 
halm zeuget Non dir, Du 
den die Frucht. geräth, r 
beim und. äbre * et. Me 
furch und fluren ſich erne 


iebſt du wachſthum 
lee 


Du kroͤnſt mit ga 
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Du dad fchreyn der jun 
gen a — der (erche 


obgefang. SD! neige jeßt dein. 


ohr zu mir! you forderft dank; 
ich Sring ib n dir, 
kleinſte deiner freas 
„turen Macht beine weisheit 
offenbar. 
gute fpuren Und deine macht 
von jahr zu jahr. Ein jedes i 
raschen Iehret mich: Wie groß 
ß Seil, wie Fein bin ich! 
. 3 Du ſorgſt nach treuer m 
väter weiſe in alle werte dei⸗ 
ner band: giebeſt allem 


barmſt d 

4. e nes it von bei: 
ner gtite, Bon deiner weisheit 
ift er vol. er! 
weife mein gemüthe, Wie ich I 


dich würdig loben fol. Gieb, 
daß mein be ii freubi 

Het; Di v fo vie 
gutes iebt 


3. ad ſaamtorn wird in 
beinem namen Auf hoffnung 
as ER geſtreut. Allguͤti⸗ 
Sa du Ihn —— 
a du ihn ſchufſt, bie ⸗ 
barkeit. n ausſaat giebft du 
af un Dem landmann zeit, 
kraft und gedeihn. 

6. Du machſt den fchoo 
ber erde ſchwanger: 2 mad 
bed aders furchen naß. Du 
(Gm uͤckeſt en — und anget 

it blumen, fträuchen, 
dem Hihlen than Die ‚mie 
en tbau Die frucht: 
barkeit auf fein und au. 
7. —— 


Was dürr i Bid 
mi wegen: as Palt if, 


” 


37 wärme, hitze Hr 


Man fiehet deiner‘ 


unters. 


s wmwärmt dein fonnenichein. chein. Du 
theilft die zeiten, wie den fegen 
Zu unferm beiten weistich ein 
kaͤlt' un 

Srint, waͤ und reife 
FR, 


koſt. 
8. Kommt! preiſt des Scho 
—* huld und ſtaͤrke! Bring 
einem namen ehre dar! Gro 
der Herr: und ſeine werk 
ind herrlich, groß und wun 
derbar. Kommt laßt uns ſein 
acht erhdhm! Der Herr I 
gut! fein lob ift ſchoͤn! 


Mel. Nun: danket alle Get 


ft 709. & bin! und wer ga 
| mir Dad daſeyn B 
das leben? 


is u "feel u 
er nicht auch Mir pei 
kleidung Ver 
mc ge , ne Ant * vaͤte 
ott ebd, ech, fpeif 

Sen und verfor 

2, Bebürfniß —X ih zw. 
Mit jedem neuen morgen 
Doc wäre biefes dem 
alles weiß, verborgen ? G 
ſetzt, ich litte notb; Daru 
verzag’ ich nicht. "ich do 
ll Dem es an nid 
gebr 

3. Ich fehe vögel dort < 
ben erbabnen —* Ich ſe 


anchen In gi F 
dunteln ftüften: 36 febe I 
im meer: febe — i 


Und keinem fehlet 








wald; 


An —R unterhalt. 


So ſchaͤm' dich der 
Bor fernen un 
nd ungewiſſem sit 


mein berz, 
wittern: 


Bon der Vorſebung und medierung Gottes. 


3a f denk jederzeit, Wenn 
ud ein unfall breit, 
Mb fol d 
d Mid) ſoll fein auge leiten. 
Im ih gewiß: Dann 
‚rn mein fuß nicht gleiten. A 
- m wehrlich! was ber Herr 


dließt, aut und Du E 


zu er © r Und 


“ de feinen ift der 

gr, ald wie im g 
ige er: Kein wirm 
B a, am denk 
ulcn Ach ee feiner lieb’ 


; & fin 28 er rath 
| was ich on — 


E E * mir dient, —X 
Smire Ich iſt, Ni 
* il, ird 
| gem gewiß Su feiner * 


u 


Darum wa wibg 
neines lebend vfahen en 
mich nicht ab: Ich trau 
dettes a abe: Denn dies 


Y — ich meinen 


od hen —— — n? 
id doch bey allen bingen, 

b erd mit mir mem. 
“ nichts, als lauter 
1, Des in (einer brufl 
F Und die alle hebt und 
b Ger he bienft Nic 
w 

hf I feine geit; 


n fit, ich Fein gericht, 
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2. Wie ein abler fein gefies 

ber Ueber feine jungen Hreft; 

Alſo bat auch meine lieben, 

Gott! dein aug und arm 

Sn er Pd mir bon made, 
Bi zu ſeyn begann, 

Sa, mit vaterbuld ar 


bo men, In 

dahin. er muß hier nicht liebe 
finden, Deren tiefen unfer geift, 
Selbft ol 

Geift Fr} eyſtan 


—* war unſre ſchuld: 
oit! De deine huld. 


De Ba glaubens 
licht, Denn, dann 


Und 
mein bebenb wird N 
Wie erquidt er meinen geifl 
— er mich: kind Gottes! 


5 Auf die wohlfahrt unfrer 
festen ft ex zwar gar I 

cht; Doch will was d 
feibe fehlen, Giebt er 
hat auf und acht. Zehlt mir 


: Ei 


aft zu meinen werten: Bin 
ch ſchwach, daß ich nichts kann: 
Gene meh Sort ſich meinen am 
ine eitt mich zu flärs 
ten. Bee, weben und ebeihn 


Gib ——— | 


Alles dient 
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46. Himmel, erd und ihre heere 
Sind zu meinem dienſte da: 
- Ro id) nur mein aug hinkehre, 

mir Gottes fegen nah. 
able, fräuter und getraide 


den gründen, auf der hoͤh, 


In den wäldern, in ber fee, 
u meiner freube, 
Seine welt iſt mir zum wohl, 
Unzähfbarer güter voll. 

Wann ich fchlafe wacht 
fein forgen:, berub 


- Dies 
mein gemuͤth, Weil 
mit jedem morgen Fee fcheb 
proben fieht. bernd es nicht 


SE 


"Dt wie manche ſchwe 

* F auf andere gebracht, 

ie doch meines lebens tage 
Niemals bitter noch gemacht 
O! wie fehr muß Gott mich 
lieben! ott, der auch d 
feinde rath Immer noch ver: 
eitelt bat, 
abgetrieben! Unter feiner gnade 
hut Bier ih a 


Mie ein vater feinem 

Finde Gein herz niemals anz 

Bert ucht, enn es g 

erführt durch ſuͤnde, Aus 

rechten gleiſe weicht; 

Kl hält auch mein verbrechen Cr 

Mir nein treuer Gott zu 2; 
Zuͤchti s zwar ben 


4 er et fr A: ec, 


timmt mit feiner liebe nicht. 


sa 
33 


0. Beine afen, feine fehläge, N 


Und fie von mir. 
n feinden b 


.Bon der Borfehung und Regierung Gottes, 


er PN erft gleich nich 

‘Sind Doch, wen 
he Gehe erwaͤge, Nicht: 
ald zeichen, „daß mein freun 
Der mich liebet, mein gedenf 
Und mid von der argen wel 
Die mir taufend fang en ftel 
Durch) das leiden zu ihm lenk 
Du tt immer fein bemuͤh 


Mich durchs kreuz zu ſich 


ziehn. 
11. Das weiß ich a 
a und laſſe — nie fe 


ein; 
1. wirb auch nad laft und pe 


t, Werd erwarten kann, erfreu 
Zee ante die ehrenkr 


Aus es richterd band zr 


In. Weit benn weder 3 
och ende vo he beiner Y 
' ft Ey! eb’ ich me 
e: Zu X Vater! 
er Dein Eind. ; AR R ; 
mir gnade geben, Dich zu 
ben, beine“ ruhm, 5; 
Ib, bein eigenthum, Shul 
in, ſtets I u erheben, Bis 
dich, nad) Diefer zeit, Lieb’ ı 
lob in ewigkeit. 


Mel. Ber nur den lieben G 
B1. $% fornt fü für mi 

was ſollt ich for 
Er Hi in —* in m et n 
gen. Die viel nicht oo 


en- proben find, Da 


81 

recht 334 An mid gedd 
mich. 

rmichz 


4 . f 
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Bon ber Borfehung und Megierung Gotteß. 


wild trauen. Wann etwas 
mern wunſch gebricht, Kann 
in dech hald die bülfe (hauen, 
m er ein einzigs woͤrtchen 
init Durch Jeſu Ehri 

bm ih Ihm ‚angenehm, 
I forgt fin mich! 


5 


von mir wich, Weiß ich auch 

dann: Gott orgt für mi! . 
8. Gott 

wann ich fi 


id bin ſeines ‚reiches erbe. 
Welch troftgrund im ber legten 


3 forgt für mic) nad) noth! Und meinen geiſt ems 
ir m fer Sein yon pfehle ich a [eine han * Gott 
en ‚de meinen geift fer t für 
hit tree wird mit ste 83 Aw "Sort R forge für, mich auch 
‚m ‚me leib von ihm gefpeift. noch im ee a gönnt er 
{tl den, der fich, mein Gott, meinem eibe —*8 wann 
ta Berläht, und foricht: - ich —E habe, 
u A für mich Bi er mic) jenen huͤtten zu 
Gott forgt hir mich in Wo leib und I fich ewi {ich 
02 ‚m im. > Auch in der ei !hm erfreum. Gott orgt 
ersnoth Kann er mich! 
= ne ich bereiten. le 
Er mem taͤglichs brod. In “eigner Meiodie. 


viel: doch 
I fegniet ed, und 


. ; Set forgt auch treulich 


„Ne meinen, Wenn fie auf em 


‚u megen gehn, Und läßt, 
‚> mem kurjen weinen, Sie 
* benfonmme fehn. Gebt - 
juweilen kuͤmmerlich; 

| Be ‚dr lied: Gott forg t 


x Sat forgt fuͤr mich in 
a leiden. Das kreuz, 
Sa mie auferlegt, Bermah, 
N doch bald. in freuden. 
\ ‚ wann feine band 
tz Schlägt er mich 
© m yäterich, Und mennt 
iM. Gott for gt für mich! 
. Bott orgt für mid in 
maltr: Da hebt, ba 
I mic), der mic) liebt. Er 
ar bet, mein  erhalter, 
| it und fläre 
Bir er noch niemals 


mein loos entſchieden. 


Herr, mein Gott, 
durch den ich bin 

und Icbel Sieb, ba 6 mi 
in deinen ratb. ergebe: La 
ewig dieſen va er gut if, 
mein, Und, was bu thufl, mir 
tonhigefätlig Ieyn. 
Du, du elek, bit 
peähet Heb und ft Du 


Herr! AR ch aller‘ dei⸗ 
ner werle: Wa Fi dems 
nad) einen au a Du Bi 
mein treuer Gott, unb will 


mein glüd. 

3. Bon ewigkeit Wr 
du beflimmt, ba®_ dient 
meinem frieven.” Du mog 


Herr! „mein glüd, und 4 


mein leid: Und was du ſchickſt, 
iſt meine ſeligkeit. 

2 Gefällt es dir; fo laß 
oh” keine plage "Su mir ſich 


nahn; gieb mir gufeiebne tage! 


dies 


Se verwe Ba 


N) gr für mid, Fr | 
iſti ſchlaf iſt mie der FE n 


- 


- 


ewigs heil; So bieibe immer 
nur dein trof mein 
3. Aus huld hie bi und 
biefer. erde freuben: Aus gleicher 
uld verhaͤngſt du unfre leiden. 
ft nur mein web nicht meine 
ne ſchuld; Ge zag ich ENGE: 
an bu giebft mir gebuld. - - 
Soll ib ein glüd, 
bu mir gabſt verlieren ; Unb 
willſt her Sy ie 
wege füh ten; Mn wirft du, — 
san gewiß hoͤrſt du mein 
Die dennoch huͤlf 


und w laſſen fehn. 


7. Bieleiht muß ich nach. rett 


wenig tagen finden. Her! 
wie du willſt! ben him⸗ 
mel erben; Und biefer iſt durch 
wahren glauben mein: Wie 

nn alödann der tob ' mir 
ſchrecklich ſeyn? 





enden Bi große 

83. tbut, Und in deß treuen 
inden Mein ganzed leben nk 
ür meine "ige Bei 

jeden, meiner - t im 


er meine page, Mein glüd, 
von ewigkeit. 
2, Da ich noch tief verbors 


en en mutterleibe lag, Um⸗ 
eng mid fchon bein forgen. 
bh Vater! wie vermag Dein 
bürftiger verftand Das gute 
zu erheben, Dad du in mei: 
nem leben Mir huldreich zu: 
gewandt? 

3. Du fängft uns an zu 
Heben Nach eh wir find, und Da 


Nie Luft und zu betrüben, 
En a mitleidsv 


Mel. 33. ge a 1d n h ni, | 


du eine laſt, fe © 


Bon der Vorſchung und Megierung Gottes. 


gm liebreich beinen Finder 
ie tragen: durchs berminber 
Beförberfi du ihr wo 

4. Es. hat in —2 lebe 
biefe en „Stets ae 


guter wille Enirip mich di 


raube NE 


digs opfer bringen 
ez fi * Jetund un 
erbar. ba 
fi mir oh! gerc 
fe, und 8 viel eihar 
6 . deiner liebe: J ten 
ch nicht gnug ruͤhmen fanı 
ir Bater! ich do 
llart und ganz vollfomme 
Mit allen deinen frommer 
Dir danke fort und fort. - 

. Mel. Wenn mein flündlein. 
oft! meine feel 
finge bir; Du ba 

1, ie mir egeben. Auch meine 
bt du mi: 
—J hm gefühl und lebe 
ch, unter meiner mutter bruf 
ard wunderbar, mir unb 
mußt, 5 Gebildet und geboren. 
Geſegnet fey mir diefer ta 
And, meined eben morger 
Da ib an ihrem berzen la 
Er liebling ihrer forger 
x 1 fo gerührt, mein vater mi: 
u 


feinen —I * 


3. J 


Bon der Borfehuing und Regierung Gottes. 


3% warb durch meine 
tu F Zum kinde da Mi 
o 


mi —* Po erfien odem 
cı iten den, Mit leib und 


Um ib, o Water! bech e 
Mn 1 ii niemals huͤlf Er 


bes vaters herz 


ing ven dir Den eifer ihrer 
*% Und begben ward, mir 
“ wußt, Die muͤhe der er⸗ 
| A bi, Mir ihre forge bo 


37 
um gnade bat, Mit ‚grade mir | 
entgegen: ein 

meine zuverſicht: Im 
war dein wort mein licht, 
troft in allen leiden, 

9. Oft breßeft du mich pfabe 
gehn, Die ich nicht wandeln 
wollte; Der ausgang gehrte 
mich verfiehn, Warum ich fol 
gen follte. Oft dacht ein feind: 
nun woll’ er mich Ya 


nflern 


8, doc er ward durch Dich 
r taͤugi Bu meinem glüde, 


0., So_ wei 


cn Beten! art 


& baß ich fo nicht Dante kann, 
Die a dir danken 
Wie lang Ser no 


{34 Iernte. fühlen, bb» De aoieit, V a 
n, bös inleit, Wofern ih im 
fon, Serfuchte bald. au bei Gereht "uub 


Samen, Der mutter winke heili 


* =, Gedanken ein u 
N, ernte_ re 
E Zub lt. 308 benfpiel fe 


wie - viel freuden 


er du Der kindheit und 
tu! Du 


mir wieder auf 
ver und durch 


* du fuͤhrt 
tom Thergan allen Aha 
"u Du tom, wann ic) 


gewinn; Was frag ich 
nach ber erdes Wie werde ich 
bann lebendfatt, Wenn weine 
eele dich nur bat, Dich bort 
m bimmel preifen. 

13. Fern oder nabe ſey 
mein tod, Wenn er am lebens⸗ 
ziele viich nur, als freund 
winkt, nicht mir droht, * 
ich ſein graun auch fühle, 
wenn du bied gebe fh: 
Sp rufe, Gott, mich, wann 
du wiliſt: Sch will mit freu 


ber iejpen. Mel. 
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Mel. Ber nür sen lieben Gott. 


8 zuͤrwahr! 

o Gott, verborgen: 
Dein rat 
berbar. Umfonft find alle unſre 
forgen. Du forgteft, ur bie 
welt, noch war, Für unfer woh 
ſchon väterlich. Dies fey gemg 

zum troft für mid) 

Dein rath iſt zwar: in 
finfternifen Vor unfern augen 
oft verſteckt: Doch wenn wir 


erft den audgang willen, Wird 


und: De urſach auch entbedt, 
Barum dein rath, der niemals 
fee, 8 


weg ee ind bie tiefen zu 
ergründen” Bon dei Be 
bet, macht und güt. 

kannft viel taufend —* — finden, 


55 vie En ne en om 
fe Au er r 

ji licht. erh, o Bon; 

und geſchi 


liche ni Sott Tann weit a 

mehr, ‚18 ihr verfteht. Bleib, 

feele? in der demuth färanten: d 

Die Benni wird von Gott 

erhöht. err! du liebſt 

— der vie fie OR Und Deiner 
run ergiedt. 

A wid ich mi dir J 
dberiafen ont allem, was ich 
De an Sch werfe, was 

nicht —* fa 
Gott re , Bin Der 
ausgang gi oh immer 
bar, Dig ſtets dein’ rath voll 
gut 


"Sieb, daß bie mein 
vertrauen mehre In glüd un 

ungluͤck, freub und leid! Scid f 
166, er, zu beiner ehre 


. Bon der Vorfehung ımd Regierung u 


Und. meiner . ſeligkei 
So preiſ ich —* vollionm 
* So freu ich dein auf ew 
m 


Mel liebſter Jeſu, wa 
% ein reich, o Ost 
® ift herrlich; 

währen Bein -reich und bei 

macht, die wir verehren: Uı 
ewig wird von aller völter zu 

gen Dein lob gefungen. 
2, Der Herr bewahret all 
fallen. Der Hoch! 


" weiche 
bitft. ‚den „antestrh hen “alle 
en und fb vunkefn Iſt 


mit fegen, 1 
ihn ten, * I Ögrhite. 

Sort! ſchau 
blick | 





Du dieb 
en feine fpe —R er 


4. Herr! du erhaͤltſten 
beine wohlgefallen Was Ie 
ehufi dei ne Band auf, „und gie 
allen: Was fie bedürfen: ! 
ner fucht pergebend Dich, qu 


n allen wegen Mi 
Ari — Untadelhaft 
ſeine p Se "Und mod 
ereicht- 3. ſeinem pre 
ft gut und weiſt 
Ss Der Herr ie Denen na 
die ihn Bitten, "Die ernfti 
ihn um feine hulfe bit: 
er Er hut, was bie gerecht 
Pen ihn ehren, ‚Bon ihm | 
gehre 
7. "Der: Herr . behütet a 
bie ihn lieben; Die aber, 
) betrug und frevel üben, V 
— er, daß er fie mit fei 
sache Bu ſchanden made. 


94 





Bon der Vorfehung und Regierung Gottes. 


ewig will ich feinen 

m Mr Bon en 

en werde Gott erhoben! 
müffe, om „u 

cum in Dein lob verbreiten! 


ift daB heil uns. 
7 unferm Gr N 
ift nieman 
N — auf FE 
bif der Söhfte,. und bein 
ch San ni begriffen wer: 
tm. —*8 iſt die majefät, 
Ti ibe elle dich erhöht, Di 
ton up ftepter tragen. 
6 ol groß it dein 
der, der es 
Be Bohn mein auge fm: 
er feht, Da feh ich beine 
ER net ehe über reihe 
ein 
! —* Du berrfcheft über 


errfcheft weife, recht b 
it en — 12*— geſetzen. 
auch deiner Sreuften 
infte würdig fchägen. 
0 geht bein, augen- 
> Und immer iftö dein 
Fl Zu fegnen, zu 


Rn Er recht if, 9 
, Der 
a u di 


R = 


nen. 
y Bohr [I uns, daß du die 
Wr wet, Serechtefter, te: 
Und wohl dem, der 
** erkennt, 
—* führeft ! 


"ah untert J eve! bete 


s deiner han 
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bich in demuth an: Sieh auch 
auf mid in gnaden! 

Verberbt bin ich und 
Khutbenvoll Und_auf dem tus 
genbiwege Richt ſtets fo eifrig, 

(8 ich ſoll, ein ‚oft m guten 
träge: Doch d 1 gmabig 
und voll huld, "Be iebit den 
reuenden bie ſchuld; Drum me 
auch ich — 


egeben 
uͤt mi 


mich vom IR fry, Ob ich 
ber ee Ki ‚4 fey: uch mich 
hat er verfühne 
hats err! ewig will ich deine 
lieb Mit lob uns preis erh erheben. 
wie ie aus dankt Senf 
i anz zum dien 
eben; a uf wi { 
in den tob Nach deinem 
Hi en gebst Durch deinen 
yſtand wandeln. ' 


Mel. Befichl du deine wege, 
ott! meine ganze 
feele Macht dei⸗ 

nen ah befannt. Dir dank 

ih und e waͤhle Die wunder 
Mein herz iſt 
—X ich ſi finger 


Her, weine 
au id) _ 
lieder einde, te Hoͤchſter! 


2. Du * eſt auf dem throne 
Als richter aller welt, 
jeglichem zum lohne Das rechte 
urtheil faͤllt. Wenn dich die 
menſchen ſchmaͤhen, Dann *— 
du ihren ſpott. Du ſchilt 
und fie hergeben Bor Ha 

in, o Soft! 
wo 3. Der 


nd jauchy’ ich zu 


60 
| t 
de © Sich Khron erhöht 
Ber feinem a ber, Bleibt 


Fahnen (im —— Bet 
mac an | Eon t ron 
wird nie ef Ittert: Der 

bleibt ewig Bott! 

‚4. Der_Herr regiert, und 
' Tibet, a8 unger 

Er wägt bie welt, und 
Parteniod lein ae Me 


ie wage eipet, 
Bie fein * N ha: nd 
jeded land A eheuget Des rich⸗ 


Mi ein fels d 


ann Ina ihnen droht. 
Die thränen, bie fie. weinen, 
ind dir befannt und werth. 9 


Sott! v Zum, keinen, 


Du been N der, — * 


I „Ren In biget der welt, 
beweifet, Der 
1% zulagt, ball. Er ben 
Bas und ae Nach * 
gerechten blut. Er hoͤrt 


wann er Flaget, Und ſtillt der. 


feinde er neh 

(bau "Et in“ af me 
aue Voll bu an meine 

noth! Du bifls 
traue: Du if 0 felbR 
vom tod. Nach uͤberwundnen 
Ice Sch‘ ich ins eiligthum, 
über dich vol freuben, 


— ich deinen —8 


Mel. Nun danket alle Gott. 
89. Of geht es ſuͤndern 
l, Und Got: 

8 finder leiden: O! mögten 


iſt, bleibet euer heil: Habt 


Von der Vorſehung und Regierung Gottes. 


es biele nie, Nie jener uͤck be 
neiden! Wie lang’ ed waͤhr 
währts doch Nut einen augeı 
Ihr blick. Wie leicht verwelkend gre 
Berweltt Au? eitles glüd, - 
bie ihr Gott verehr 
nur feiner ir 
Er warhet über euch; 
unglüd brauf und wuͤthe! & 
nm 
eduld und muth!. Denn Go 
euer Gott, Und macht ein 


3. —XR ihm euren we 
Und er wird euch begegnei 
Er wig zu ſeiner zeit 
er euch erhoͤhn und ſegnen. 


ve Veran 


eure tugend firablt, Der Inn 
onne ir Cinſt alle wolf: 
ale vor 


Eh ale ufzer fi 
ge! Ser n! Gott Fommt —32 — 


I 
1 fe 


Imet ih Y 
eine bo 
Denn felbft oe fie * 


Ber, —A fein gli 
trogt di * more, i 
otzt den untergan i 
eh ers waͤhnt, * dn. y 
ers leichter rauch verfliegt. | 
frommen werdens ſehn. 

6. Ja mancher frevler fi 


Wir bens ja geſe 
Er wucqhs empor. und Sta 
Ad. w er nie ergeb 
Mit feinem fchatten fü 

einen weiten raum, er. 
ewurzelt, ‚fe Grün, wie 
orbeer 


7. Bang giehg vor ihm 


Bon ber Borfehung und Regierung Gottes. 





Und fh der verruchte, 

—R war nicht met: 
Dan h% um, ımd$ fuchte, 
Dr ieme flätte wär’; Allein 
ren fand fie nicht: Denn 
end! md mächtig iſt Des 


eigen gericht. 
n Irc wiberwärti Fit 


Yekm die ham flärfe 
gi Ka zur geduld, Zu jedem 
werke. 8 weiß ihr 
2m, Ga; Und darım prüft 
t Sr s utert fie, wie gold, 
Ar ne, 
3. Di frommen auge weint 


Bıp mm nächften thränen, 


In Kt, wann arme ſich 


A mf und bülfe fehnen. 
Dw niet, daß eu’r ort 
2; güfiger noch fe = 
Ar} # —* 


denn ein freund 


She, Veriaß ben weg 


Dom Stande ber 


‚Der 
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der fünden, Und wandele 
vor Gott! ‚Dein weg wird 


—5 
Der, ſey nicht bi 
on 8 
bein u et von den b pr 
lehren: Dein leben müffe flets, 
Was du befennft, betwähren. 
Erfuͤlle, Sott verlan —* 
ſein gefetz gebent, it * 
ganz genat, ernſt zu 
jeder zeit. 
13. Thu felbft im leiden 
tugend edle werte. 
wanke nicht! 
ift deine flärfe. 


nur Der tu 
Sey mutbig! 
err 
er Daß e 


fromm auch, unrecht 
Der tugend lohn iſt g 
Gefahr und elend fliehn. Dei 
Herr ift Gott und hilft: Denn 
du vertrauft auf ihn. 


Unſchuld und _ 


deſſen Verluſt. 


"U Sam „deiiger geift x. 
M, Bater der barms 
berzigleit Und 

Ferm aller ſeli et Der du 
Be Hl du li ebeft, N zeitig 
Sg Ei Die an u er; 
ewanbt! Wie 


ri haſt a ee geichmüdet! eilt Du bliefeft ein 


Die reichlich baft bu 
Pk Gelobt ſeyſt du! — * 


2. Der feib, den bu ans 
ftaub gebaut, An dem man fi 
viel wunder: fdyaut, Ward 


Dur fein maͤchtigs wort bes 


Zur unfterblichEeit er: 
en gel 
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Im ein, Der Ic ter ſollte 
‚ Den geiſt, BR hl De 
ben wolf, Und d 
* "Sa ee bu! 
eyſt du! Gelobt ſeyſt du! 
3. Zwar fein verſtand war 
ein eſchraͤnkt; Doch warb er 
t auf das gelenkt, Was 
| * efiel, ihn ſelbſt ergößte, 
rhett aber nie verlegte, 
en annte feines ftandes pflicht, 
Zum theil burh hoͤhern unter: 
ri und jeden frea- 
‚ turen . Eblidr er deiner Gotts 
keit fo fpuren. Felobt ſevſt du! 
bt ſeyſt du! 


4. Sein wille war dir gleich 
geſinnt. Er liebte Gott, als 
wie ein Find. Die heiligkeit 
war feine zierde. Stets war 

egliche begierde Dem: willen 
—* unierthan. Go gieng 
er ſtets auf rechter bahn. Drum 
wohnte ruh in feinem herzen: 
Nichts wußt’ 8 von ı geoifiend, 


Eu a bt ſeyſt du! 
Be na nahm theil an 
TH Iu Ihm war kein 


—— ein tod bewußt. Auch 


Der —* — ſchaͤdlich werden. 
in antlig war volllommen 
macht, den himmel 
Zur — Sein auge war zu 
alem iten Ein fig der reinften 
Merten. „© Geiobt ſeyſt dul 
N) 
6. —2 wohnplaß war das 
paradies, Fe⸗ kein ver nie 
mangeln ließ. m ü 
ward ihm ge währet Bat 
des berzend wunſch bepehrst 
erde war fein fon greich, 
Kür ihn an aller. wonne reich. 


“erfüllen. 
lobt f 


nte kein geichöpf der erden 


Rom Stande der Unfchulb und beffen Verluſt. 


Nichts widerfirebte feinem wil 
len. ee mußten ib 
lobt ſeyſt du! Ge 

eyſt du! 


7. So war ber menſch dei 
liebes kind: Denn er war frei 
von aller ſuͤnd. Du haite 
ihn, erhabnes welen!: Di 
zur freude auderlefen, Al 
deiner goftheit ebenbild Mi 
weisheit und verfiand erfüllı 
Daben im willen ohne man 
gel, ar er die meud und Iu| 

9— F Fjlobt Io Du 
u! 


Mi ott! da der verluft bir 
Gmernet, So ſchaff und n 
dein bild zu ſeyn, Um Sc 
gnabe uns zu freun! Laß u 
—5— Chriſtum ſchon auf erde 

Stets en bilbe gleich 
werden | er und Got 
Erhör und Gott! 


Mel, Wer nur den lieben G 
azu fchuf Gott di 
men eele, 2 
etwas "gätttiche, fie erfreu, D 
% e dad ewige erwähle, 
einem bilde ahnli fen. D 
ern fey ehre FRA und | 
c3 uni em get a K: 
abet She n ni rn er ih 
fchönbeit bey. ezacht war 
ohn allen tadel. Ihr. üm 
war viel- und mancher! 
br_ N e ge erkenn 
nicht: Gott war 
der —* 
Z. Sie Ihöpfte immer 


22 
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abgewandt, Mit böfer luſt er: 
Das herz durch bange 


tod wählt in den gliedern. 
7. Died elend wird. nun 
ER Auf alle menfchen 
nder. &o ſtamm, als wegt 
‚find verberbt: Der flu 
alle finder. „nt erfie uber 


iſt dahin. _ Der fünte gift hat 
leib und finn urchdrungen 
und verwuͤfſtet. 


8. O Herr, laß uns in 
deinem licht Den ſchweren fall be 
‘erkennen! Verwirf und, die 
x efalinen, nicht, Die wir dic) 

chöpfer nennen! Hilf uns 
durch Ehriftum wieder auf, Und 
mad) und tüchtig, unfern tauf 
Zur feligleit zu sichten! 


Me. Wo ſoll i 
€ 2.00! er 


e, 
ang „Stets recht vor 


ie zu ba 


9, Wo " de unfeh tb ruhm? 


a ‚wir, bein eigenthum 
Br ef find wir — 

jetzt unter, allen 

& —* 

Kinden Bor dir, 0 Gott! zu 


finben 
3. Hler ift kein umterfchieb 

. Dein helles auge fieht. Auf al le 

menfebenkinber, Und 


fie find fünder. Da i dor 


bin. lat, 


u Heiligkeit 


ganz rein von w 


Vom Stande ber Unfchulb und beffen Verluſt. 


die, Herr, einer Unſchuldi 


auch nicht nicht eine 
derbt r unfer fin: 
Die ehe ift dahin, D 
und regieren follte, Das, wı 
dein wille wollte, Mit freude 
vollen trieben Zu wählen uı 
zu üben. 
Der finnei uf u 

—E Ruͤhrt, leben! * 
herz ehr, als die hoͤhe 
freuden, Mebr, a8 "bie gr 
hern leiden 

ewigfeiten Ger unferm ge 


6. Dir folgen, duͤnkt u 
d ine ng: Des herzen böfer ba: 

eißt und mit ſtarkem trie 
Zu ſchnoͤder ‚ündenliebe; u 
wer vermag’d zu zäblen, & 
oft F vor dir fehlen? 


7. O Herr! gieb uns de 

wir was ui 

5 gebricht, chaͤmt vor d 

ennen, Und von dem erı 

entbrenmen, Der fünde | 

€: entfagen, Der befrung na 
aujagen. 


8. Wohl dem, der fie 
! Gott! fo verderbt 






auf erh den "Bon Finden rd frey 
9 A ß durch u 





en 
, nicht zu wider Ken, 


wir ewig — 5 


— 
2* 


AIRH: 


6 





Bon der Sünde und ihren Folgen. 
Ri. X Gott, vom himmel, ° 


ott! wie verberbt 


4.8 


eifrig nur 


| m L ER bein gefeh 


ı Ga wille, nicht bo 
ich ſelbſt no 


Br Berabiche 8 
era, Vera ut, was 
"el; Mad du 


ztchren kann, noch lie 
i ih bir nicht ver: 
Ei lan and dir en wis 


ER und I ehem 
5 nicht orfa am 
fühl der pflicht: 


zn meinem ‚falle, 


in van meynt n find 
rogen wird, Do Sa 
ii m finden, 


mbleußt ſich leicht vor 


an wie liebrei 
Die Bimme der Min 


! Gefühl, 
aften!, Ich Die fü 


as 


6. So oft, o Sort! —— 

but mich In meinen finſterni 

Doc ich betäubt’ F reventlich 
vernunft, ee en: 

Untubig, bit ‚die lu gebabe 

e fünde, bis erfülle 

der übertretung, 

8 elend — wer 

ba kann! Wer darf ed? Gott! 

mir armen Haft du die augen 


aufgetban: Gelobt in dein 
erbarmen! rd erleuchs 
tet: mein verſtand Sah mein 


berberben: ich, empfand 
elend meiner fuͤnde. 


al haft but ‚unich, 


gehzn '& überwältige nun ga ni 
n mir den bang zur fände 
tetö heller Leuchte, Gott, 


> ber glanz Der wahrheit. deinem 


kinde! Zum, guten mehre meine 
kraft, Damit ich ringe, tugend⸗ 
haft Und fromm vor dir zu 
ve Noch immer — 
Leicht werd 8 
und träge Erhalte 
u ch immerbar Auf beinent 
guten wege! , Ermuntre mich 
zur wachfamleit: Gieb vorficht cht: 
n gieb beieheibenbeit, Geduld und 
muth zum fämpfen. 
Ermatt’ ic, fo erbarme 
q Burn ge 


ur 
* 


| Bir 


—— Fe Kr 
ch, fo bilf mir auf, Damit 


nd meinen lauf f dur luſt, 
—— 


dein tief⸗ 
gefa ned Find, 
und verloren, 


| Dal. on noth Ihres ih. Wie 


Bin 


Ami deiner huld, in fund 


Empfangen und geboren, Zum 
gu ten — von natur Un: 
üchtig, und ee erig nur Nach 
E  hage micht bein bil 
age m 
y Adam; bin, ein 


nicht m 
und zuverfiht Dich meinen 
vater nennen. Es fehlt bie 
wahre liebe mir, Die m 
en 
nen, bir zu leben 

4, 30 Ey F der fünde 2 
trieb 


meine — 
der. Eu wa du 
feft wi ieh; 


NW du befieb! 
zum armer! 
Be mich do 
fünden en „09 ‚, Ron 
allen ihren fir 

5. Bon — Sohne dir 
erkauft, Sol ich iR dir erges 
ben d ich, auf feinen tod" 
act, , Ich wunſch auch Dir 
gu I ben. Aud) treibet mid 
in geiſt zu bir: Doc immer 


“2 


mmen tote, bir Zu ae ne 


von Meiner . 


Von ber F und ihren golgen. 


traͤgt die a in mir Viel bi 
bittre fr 

6, inglaute, hoffart, wı 
geiz_ Sind jedem bein 
eunde Durch ihren zaub 
vollen HR holt fein! 
ff’ ich deine hi 
und Ani 1 . ſchuld 


be 
‚ Roter! Batı 
t_ Mit, deinem, ( 


mir ie 8 ädig! 
8. Dein Sin E unbefli 

umd tein, Und ir mich | 
litten. Um feinet oilen ſch 
mein, Und hoͤre meine 
ge konnt' ihn einer fünde zei 
So waſche denn fein blut m 
rein Bon allen meinen fünde: 
—* uk ne t du 


oft, beine 


were. 


Mel. Herr, id babe ni 
err! du Eenneft m 
. verderben. 
e8 regt“ in meiner bri 
Wie bey allen abamberd 
Sich noch immer boͤſe 
Die mein ber von dira ne 
um viel böfe (baten je euget. 
Wie verderbt ſind m 
weg! "be verkehrt it mein 


Bon der Suͤnde unb ihren ‚Folgen. 


ir Be — — 
ud. we win 
‚2 bang zum Fee 

tm * nn 

3 Hif mir 


ronaden Bon ber, ange 
n au: —— meiner, „feele 


fe ötop: ie a A meine 
Laß durch ihn mid) 


5 


iM: 
‚se oben, 


" — mir, 3 bg 


voing 
: * tt re 
nicht On dein * 
fi ſchon bier an mir 


Re mich durch jene e 


Mi % du bort 

05 ich meiner tiemi6 
ro a Ken 
3 —* — 
ng —** 

m: wie 
! sur mir eder 
kaß buch ft 


beine fra 
gen Daß ich meinen 


fte —3— 


zu vollb 


es deinen treuen IR bein 
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händen But und fellg möge 
Aus noth ſchrey ich. 
97, Mage 
Der audfak "nenn fünden, 


Wo fol ih re ? 
Mein elend iſt — viel und 


s.Der mir von Abam anperrbt 


, Bor bir, Herr, nur allein: 
fs Sie fh ich ich 


ob, brecuch ich 
vn ee erborben — — f 


mein verſtand, 
—— Dir wi # ge von 


ewandt, 
— Und die — 
eneigt, Die luſt, die aus 
— Reist, Im were 


3. et Fennet, wer bes 
fhreibt den 
ber umb feel befledet? Wer macht 
uns von bem übel heil, Das 
und ecket? au! 
mancher men bedenkt 

Da nach der Pr 
Be, Be Half unb ges 


mm an bir in wah⸗ 


allein, 


unters der helfen kann Und tro und 


labſal geben. Daß i 
ott von fünden ae: Unf —* 


1) — and g 
or 


grau, Der leib 


6, Du 





reſt bu fonf — Seins? 


Mel. So wahr ich lebe, früh, ch 
r bang zum boͤſen 


6. Du weißt, o Jeſu! "meine 





diefen ‚mei: u 
nen. tod, Und - allen aus: 


ch traue feft, DeB. deine band 
mich nicht 


e wohnt :in mir, 


ef Aut er mi A Id, je 
versumt er mi ufün end 
aͤrket Durch leide 


| —x und fi Tide Zu tun, 


wa ben A gleh ver erbeut. 
e09, die tugend iſt 
gr (öön: —3 — auf ihrer 


nau n; Berret ſi 
a gehn; Be vr A 
thut, Im 


daß wer nicht "Tünde 


| nr: nd en ei —T ißt, Hier 


bald 
meiner a Die aptudren 


erwacht P 


e luft, Und Io det mich zur 

erheit Und eitler: felbfiges 
aͤlligkeit. Gelingt ihıb; 9 
aub ich, dann Au 

ß ich nicht allen an 

4, in ich bald vers 
fübrt: denn ah! Wer 
und 





‚ Und fannft nach einem 


db: beit, Er 
Bir wie | 


wenn ich fhon, mein bu 


ſey, 


—* Der —— ſcha 


| Bon ber ‚Sünde und ihren Kolgen. 






Nun Tämpfen fol; wie lei 
tie | mei Verliert er alle kr 


l 


‘en * * für lu 
ie leicht verder 

ie ‚in herz! 

7. Ber fann mir heyſtel 


allein 
und ſeyn. Laß m 
ſchwachheit Immer iD vom 
a ‚ba 
a er a id Mans 
Dir bis zum tode je 


eu! 
8 Darm kommt die 
err, von dir Der 
zum dfen ganz in mir 
ilgt wi aus a un, 


tert. = heilig erh Y d 
wie rein, Wie herrlich 
wie ſelig ſeyn! 


Mel. Wo —8 ich fliehen 
—*8 08 bewusı Dr im 
dſen fr} Der quelle 
fünden, Die menfehen. nie 
D! heile du 





ie o 
Wie ‚oft hab ich vor — 


dich, erfpmäht die feinde, die dein geſetz verletzet, Und 

ha bed Wird (ig und laß, bir Kan eg! * il 

und fchlummert ein. nicht, vergeben, Mein 

\ Und ac! wie. nah ift wie nn ich leben 

dann fein fol, Wenn er, ver: Dr En — 2*— 2 ge 3 

elane bery, Mut Inf, ‚ onigem vererden.. Ba, 
u Tu ewigem 
gewinn un wi und ſchmerz in wich nicht: Beben! 


Ben der Sünde und ihren Folgen. 


mich nicht von 
nad an mir: 


tilgun 
mich dur 


"Drict mi b eres 
a 
barm 


— werk in mir voll⸗ 
rad: laß zu uten wers 
en a deinen 


"nun fuͤrcht und 


| a richt vereße, 
4 E af de 


dere, babe: mi 
* mein Be: 
wer kann das 


X Was 4 bel 
— Und dann aller 


Ey“ ein fehltritt auf ie IT 2 


— erldſen. boſen F 


ſeel⸗ a fie fe 


endet, fich 


fonft 8 fleifches J 


ein 
ch duite u 6 Ver He, {m und tyran⸗ 
dein im mits 


Dein bild fa "wüthe, verborgnen 
d dort 8 euche ' a 8 


en Die wir wandeln 


4 
brechen, Beide, faum voll 
elbſt beffrafen ; 
furchtbar r 


x 
Menfhenbaß un 


‚ Boluft, ſtolz und wpi 
> folgfam A —— un bie m 


eit; Wie erfüllen bie mit plas 
en Deine welt! und wie mit 


agen! 
—J Wie die arglift frevel 


Wie fie über alle 
eiten uch und jammer zus 
reiten 


7. Unb_wir fünder koͤnnten 
wähnen: Gottes heiliges gericht _ 


Raͤche keines elends thränen? 
| Jer „auf umfre, lafter nicht? 


te, 
ae 


nn fpr 
au foten, dnnen felb 
ruchte fib Wider dich, üh von 
menrotten: gäftern dein pefee 
und dich: potten, weil 
freveln wollen, Daß fie 


2 Im ; ſollt' uns nicht 
uttern, Zen wir fehn, w 
darfs Veh 


er verbrecher 
eur — es ſey kein 


raͤche 
un 


- belehren fo 
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10, Herr! laß mich dies 


darin uͤbt; 


wohl beienken, . um „onffernt Delle ande IH Tem, 


ven —* gang JIhn verf 
* errn. 

umfeit 1 De nur ich put —5 — Laß ben freuler nicht 

ge: I fanden pflegt ni oft 


Hi * ret, 
* — Mihırt Der den 


1. Laß mie niemals eine zu * 


der fluch d 
— und — 


Durch 


—8 Klein und unbedeutend und macht geſtaͤrkt, Binden, 
N: 1! Bater! föpre beinem finde wailen fo zu drüden, Daß ed 
* ask um träfte ein, auch Fein richter merkt: Aber 
* — dir iu leben, follte diefer ſchreyn Son t bean 
Sinlich zu ergeben. ni verborgen ſeyn? ; I 


Ehe —— Sind den, bie Hei du Dazu, in? ge 
röft verlachen, Können uns bein rachichwert wi bie ‚fünden 


emmolich machen. Diefer ungegechen fin 


wie man et 


fie, 
a rd it ets de zyaelken Der 
I —2 — Den of 


oh Wer unf 


fey * bu 
Und 


si vetgießet; Wer (om ſuͤn⸗ uch we gerechte „(Betten 


te: iemd Mebt; Mer vers Zrevler na 


verbienft be ao; 


m niederdruͤckkt; Wer ver echen wirft du menfchen 
m Ihn abzwidt: Der Nähen bad entwanbte 
wu fh eine 9 inde, Die Raͤchen bie gebrüdten Ei er: 
ne d finde. Räcen he ſuͤnder. 


unſchuldigs hets 


du bieteft beine 


——* vor Gott nade Auch noch dieſen frev 
She Ge her 


efenbe: 


Fir — Die der hand⸗ 


—A aͤdig 
nd au 
iR 


wer: 
E * ſpuren Sehen alle 


Sn gier auch ee je — 


Beh aa g F 
Sieht der himmel laſterpfade 
far. ade ruft der fie „onen ? kann. 


R ie von dem 
— 


on J keine 


ie zu bir um race: 


ar ſodoms gräneln frei, — Sich auf meiner aus 


\ 





2. Bon ber Sünde und ihren Folgen. 


ung finden, Jedes Tafer will. recht, ftomm 3 


h ſcheun. Bin ich ni 
ein, und gut; Go 

hrifti blut, 
ri 

Bott, nn. 


Mel, Aus tiefer not 
ie kann 
in ficherbeit fo Ieben ne 
du denn feinen. ee 
Bift nicht mit angfl umgeben 
F ‚denn „anichiB, mar — 
e ie 
Wi du is er bedacht, 
n. 


ey bir, 9 


du — 


38 
pfin⸗ 


chlecht haſt bu a an 
hn —5— Du * teſt dei⸗ 
em illen. Dein 8* und 
jiel war tag und nacht, Die Wa 
uͤnde zu erfüllen. 


Keinen, oft wol bin 
och wieder bald zuruͤ 
it Falten Lippen bien 


de Gott, 


—* gefält, 30 im et fecle du 


nt Zwar reue faͤllt dir oft: 
mals ein, Geht aber bald vor⸗ 
hber. Du wuͤnſcheſt nicht, 


4 cn 


Du kehrteſt erbarın 
war in angft und an SR 


dir kehren. Dr J 
it ſi 


u ſeyn; D 
’gen iſt Ni lieber. De 

ER du nid 
eil ihn die lu oft unterbric 
Die dich zur fünde leitet. 

6. Du ‚läßt bie anba 
bald ver ebn: Sie - 
niemals lange. 
dug dir * zu ſch 


eſten vorſatz 


fie n, 
zu —* 


o fich 
erz; Bereue * ſuͤnde 
No läßt fi Gott auf ı 

db fhmerz, Wie vorma 
gmäbig nden. Wie oft } 
er dir huld erzeigt! Haft 


‚bein, herz zu ihm geneigt; 
often er die f ulb vergeben. s ® 


weiß, er läßt fi 


Fr jetund Vol güt und fie 


ine nur von h 
reblich dein 
Ra, komm! bewe 
aſſ' gläubi k 
ie wird 


9, Keir bich zu Gott; © 
wird aud) fi Mit gnade 


uͤnden. 
deine ſchuld: 
— 





— niemals di 

* ——— ee 
Dann wird dir Bott den neu 
Sm recht zu dien 


un, Gott, nimm m 
fum an Und 
mich vor dir leben! Ver— 
—A — ich vie Kg | 


treu a fen —— beine 


Bon ber Sünde und ihren Kolgen. 


m fmpfe gute ritterſcha 
— in ben — * zu den r 
Ra Hear, ih habe mißgeh. 
104, einem eignen ber: 
en beucheln, 
Ende them und ficher ſeyn 
ch mt falſcher tugenb 


zundeln, Und bann fagen: 

bin rem! Selbft fein g lend 
— nahen: | Welche bittre 
. L Ba fo ft: o on allen 
— ag | der de eagteit 


1 Em — eh 
: Die fuͤrchterliche ſchre⸗ 
Y ihn derein er⸗ 
* 

3 BE du, wenn du das 
rief, Was ſchon men: 


4 hen, nichts verbreden 
En „er menfchen frafen 


1. DR du darum fromm 
n beffer, Darum Gottes 
md freund, Weil bes 
ü = dir größer, Als 


e ; ed andern — Man 


Sich * der em 


m ı Be —E 
en Menfchenblice 
"R apründen © 

Darum ſolliſt du, wollin 
«hun: Ih bedarf ber 
h ni? Keiner reue, Teis 
in feinen, Keiner beſſern 


ni ung? 


ngenehm vor. 
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uverfiht! Darum di 
Gottes findern Bählen ud 
nicht Bu den fünbern? 

7. Nein, dies blendwerk 
eitier lügen Täufche deine feele 
nie; uffe nie dein ber 
trügen! Denn was ‚bat —* 
mehr, als fie? Sie, die dir 
den wahren glauben; Sie, die 
Gottes huld dir rauben! 

8. Keine ſuͤnde mußt du lie⸗ 
ben, Auch den wunſch nach 
ſuͤnde nicht! Nein, in allen 
beinen trieben, a von fal⸗ 
(cher zuverficht,, Mußt du lies 

er thränen weinen, as nur 
big unf Unfuloin fheinen. 

Weißt du nicht, wie oft 


man feble Auf der bahn ber 


beiligung? Wann bedarf hier 
eine Geele Keiner größern reis 
Barum wolltſt bu 
verbienden, Und dir — 
—* heil entwenden? 
10. Streite wider 
bel j Se Ahr 
Muthi 


J a du nicht vergeblich 


ei ringe Fondern ganz zum 
ringe j 


ein — bu 

prüfeft herz un 
nieren: Du fieheft die gebanfen 
ein. u weißft, was wir im 


Mel. Wer 9 den lieben Gott. 


Eure führen, Und baffeft allen 


Du_ bringe 


alfchen fchein. 
Fl rt Da no 


herzen fliehn. dienet mir 
zu feinem ruhme, Wenn ich 
€5 den 


[4 


ie — von“ 


7% 
den gräbern aͤhnlich bin, Die 


man, von außen ſchoͤn ge: 
ei, li Bon innen doch voll 


K 
oͤmmigkeit i bt 
kein Venen RL FR “ wi 
Ber, falichen — raucht 


ſich den — zu 
ſellen, Vermei —* Der ii 
twahrbei tet, Mer m in vecht: 
en. bat, Bewei 
es en mit it worl und that. 
4 Ad! 


Denn folches 


ber nicht 


. nem munde; So laß mird auch 


von herzen gehn! Laß mis h d 


beinem —— 
mmen wandel fe Pe 
feine etc mich des 


dr, Noch einfalt Chri= te 


os „Hit es, vor Pu 
menfchen p range Bor & 
te8 augen ir ch feyn? Son 
ich den wahren ſchmuck erlan- 
gen: So kleide mc i in tugend 
ein, Die ungefärbt und lauter 
ii Die liebet nur ein wahrer 


. Sie giebt m auch ein 


freue tro 
und — E— Und, wenn Fb 
einft Die augen fe ließen, t 


eſchieht es obne angſt u 
I, BE 2 beförbert nid 


—X in. 


o ich vollkommen 


Belenn ich Ye mit mei⸗ 


Bon ber Sünde und ihren Folgen: 


Me. RC Iefu,, w u m 


wo elenb aufde 
erbe, Dad von der hiſünde nich 
Ba wen eilt ende 


erd füße freud 
n bittre leiden. 
ren wir, vr 
nafin ui zum greife, © 
jan am deinem willen, gut 
m 


weile! Was wuͤrden wir 


freudigem ewiſſen r gluͤ 
Bonn gem geroife Sir gi 


Denn zahlios, ſchoͤn um 


en. Wo wandelt nicht 
 fugend beit und ſehen Bon d 
entgegen? / 


iu auf erden —5 — und 
er 


herrlich ſind die gaben, D 
g von dir zu wahren ı freube 





ege 
le drod De len —* Dr 
neuen plagen. 
- Bann Tonnen fünb 
fob zum bimmel a fhaun? ? 
ich gebenten ohne furcht u 
grauen? An tod und F 
ünd nd ein ewig leben; Un 
nicht erbeb 
7, Die iu zum böfen fe 
un. F et; Sie leide 
"Durch ‚daß, was fie gebi 
ah neibifch au verwanbe 
anher freuden In gram un 
eide 
PR Wie onen wir bid 
ott, genug erheben 
du und führen wink 





n we 
zul 





Bon der Cnbe und ihren Folgen. 


igen ‚und 
u über: 


; und bein 


zum ie, Und 
Br, ale fünden 
u il uns 


bahn zu wandeln 
In seht zu handeln. 
10, &$ uns denn immer 


Bi Km — Heben. 
1. ott! du bift bei: 
* me und gereit 


hr —* re er Inecht; 
ein böfer ; 
1 — kroͤnt Bein fegen. 


rk Be u 


12277 
5* 
2 


A nalen en — 


d, Herr! dein heiliges 


Ft Entbedit 

tn Du Iäfef, raten 
al nicht, Und bier fchon 
ie Werben, a Me au 
Snfeg tha 


Ten richter —V Da Ara 
KA „® Kage un bad gewif: 


bindet. 
fer durch 


[in 5 
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höfes leben; Es raubet und bie 
mnre richt und bie 
vergeitung zu, Die unfre ſchuld 


verdienet. 
5. Oft fidunft du bier den 
finde ſchen eine böfen 


laͤſſ in 


Jedo 
—5 Stra en noch nn 
bie fünder, Un süchtig auch 
zur heiligung e ſchwa⸗ 
chen kinder. ot dem! der 


ee wo lernt, Bom ins 
enpfabe entfern 
r. beiner zucht gehorchel. 
De Du una er 
unaufhoͤr 
er in db 


d, en en Sf 
© later elenb ift fein tbeil Don 
innen und von außen. 
! Dies be: 
klares wort:® Wahrha g 
dein draͤuen. So hilf denn, 
deß wir immerfort Den weg 
er ſuͤnde ſcheuen. Erbarmi 
bie unfer allefammt, Daß nie 
mand unter -ımd verdammt, 
Daß jeder felig werde! 


eugt dein 
a if 


f Mel. Nun_freut euch lieben. 


er ſuͤnde thut 

liebt nicht a8 

licht, Das Gott und ang epän: 

bet; Erxlangt die wahre weisheit 

nicht, » und mi Im nö 
er! ob n 

mein vergehn Der fünde 


acht 


mit füßen; © AH 
fi Ba FR: re, Herr! 


deine band ein ber; 
vor Iolchem unverfland, 
dich und Slam ſchaͤndet. 
b ns fände dt, ven 
acht den Kern, Und ein 
ie leben; Bleibt von bem 
reiche 
beit ganz umgeben. 
richt wär ih, o me 
Wenn deiner, theuren gnade 
—— Zum ſuͤndendienſt mich 
reizte! 


Wie thoͤ⸗ 
in 


= 


ff en „Bahn, giebt träume, 
n, Unb -wandelt 
Auf der ern bahn Des 


vaters aller afern Sir treuer 
Gott! daß nimmermehr Betru 

der fünde mich bethör, Un 

ind_verberben g 


—* AA 
menn ih mein 5 uf 


t bitte mir mir wol der name 
Gott, von mir 


Der mE 


Gottes fern, Mit blind⸗ 


4. Wer ſuͤnde thut, naͤhrt 


Von der Suͤnde und ihren Folgen. 


6. Ber fünde thut, * 


ß dem entflieht Der 
tet feiner gnade: 


Verkehrt, ve 
- fein gemät! 
welcher feslenfdjabe! Ba 
chrif 
ewiche 
Ri K wär’ er ſiets de 
,. "Ber uͤnde thut, i 
ihr knecht en ihrem Mi jr 
laden: Er if verflücht, um: 
bet fein vet An ihm, , den 
tt der gnaben. Dir Diener 
ert, iſt mein beruf, 


tt 9 deine weiehn uf; La 


mi 


ſchmerz und leiden; 
madye mich burch deine fra 
mehutfam und gewiffenhaft 

d fchent mir deine freu 


". Ber. finde thut, fich 


erzagt 
hat feinen 85 F 


fhredenvoll_ Sein letztes end 
men: ie hoffnung, bi 

ihn tröften fol, - ft einen 

m geift —— Ste „mad 
meine 

abſchied fröhlich a L 

; zugang zu- bir fröhlich, 


Der goͤttliche Rathſchluß far 
Begnadigung 


e: bie —5 eben kann 
eil und! wir verlorne fünde 
en wieber Gottes 2 Bat | 


Der Bet Ratbſchluß unferer Begnadigung. 


2Dank ſey du Gott 
ber Ihe! A Ne dich erbars 
met haft, Und aus väterlichen 
tik Den allmeifen rath ges 
It, Der VE era 
wit Durch ein —— Iöfe 
Dur) Ve — 


—* —X und fegen zu 
3. D ein u ——— voll 3 


adermen! 
—** Bot, de * 
und mm Vaͤterlich die h 
ut, Usb des Sohnes bt: be 
möt (int, Der in feinem 
Um uns 


Ki finder, Auch die orbnung 


Die nur werben 
ne finder Die ihr ‚fol 


feibt, 
Ä mh verloren ge 
eil und 


{20 du feinen 


er 
n, 
eben 


N vers 


ı Mit und. preifen 
"lungen Du Heifen 


re: „der gla — 


Haren hör, en eh 


| 3 täglich mehr; Kann felb 


7 


ha, darin finden, Laſſen nie 
sam, ergründen 
Laß mich, Vater, dahin 


freien 


zu feyn! Michte felbſt mein 


ganzes leben . So nach beinem- 


willen ein, Da P ded glaubens 

ucht und Fraft, Den bein 

eift in mir gefchafft, Mir zum 

ea dienen möge: Ich ſey 
ten wege 


mich: 
wird mich —* hand 
liebe trennen. 


Me. Nun 


eut euch lieben. 
110. Neun, chriſten, laßt 
umd froͤhlich ſeyn, 
Gott preis und ehre bringen, 
Don bergen feines beild uns 
nd feine huld befingen, 
=: en fine: liebe raid, F 
u o egna 
— 8 ame! 
Adams fall und 


> feiner eu 


ch nicht erretten. 

3. Zu wahren guten werfen 
tobt, Geſchaͤftig nur zum bie 
fen, Kann er auß feiner ſuͤnden⸗ 
Sm eich eiber ‚nicht eröfen. 

ech eigne tugend nicht 
gericht 


—X a Hu entgehen, 


Meined heild gewiß“ 


ent⸗ 
Gott, reißen koͤnnen Noch von deiner 





4, Gott ' 


” 
-. 4, Bott fah dies elend vor 
der zeit_ Und wollt und. helfen 


laſſen, Mit güt und, mit barm⸗ 
fefen. it vaterhuld um: 


n. Uns zu ee moi 


nun ' Der gnabe Di 
Ä under thum und fünder elig 


mag & ſprach zu feinem lies 
ben Sohn: Wir wollen und 
erbarmen. Steig einft hinab 
von deinem thronl Un 
bad eil der armen! Ob Ihnen 


ex fünbennoth; A: 

54 bus be ben tod, Und um e 
6. Der Sohn der ı m 

borfem war, © Erichien und 


f erden en n Fe au 
ihn ah Mein I af It 


er werden. Unſchuldig war er 
und gerecht, . Und_ warb body 
niedrig, ward ein knecht, Um 
fü nber u erlöfen. - 

r ſprach zu mir: halt 
bi an mich; Die fol mit 
mir I kl dich: Ich felber opfre 


will dein 
beit ringen. | 
dein, und du bift mein: 
wo ich bin, ſollſt du auch ſeyn; 
Uns „fon ber tod sicht Tcheiden. 
Vergießen wird man 
w * mein blut, Das leben 


ich dieſes dir zu gut; as 
halt mit feſtem fauben! Dein 
unrecht, „Prad ee Sohn, fey 
mein; Und mein verdienſt, o 
azen oe bein: 0 font bu 


lig werb 
0. D Dem Himmel nehm ich 
wieder em, Um ewig bie zu 
leben; Da will ich dein behert⸗ 
cher fen, Und meinen ( 


Und ſey 


Be. Nun freut euch lieber 


mir rauben: Doch leid' D 


ist, Da 
ben — our fi 


Der göttliche Nathſchluß umferer Begnabigung. 


Dir geben. - Be. oll dich lehre 
—* troft i * 





/ de kam der t 


, wie: er, 0 Gott; Un 


urch Adams — 


ehren, w 
| fern han 


ei. 
2. Mi welchen räueln 


erd mt zubor 
fe ke ,‚ Be me bein su R 
zu werben! 
auch ger J 
vom fuße m ba 
welch iig * he er 
Yan 
ne im 
Zum guter imme 
bwädt, Wie du g 
—8T Iſt kein 


x 


eli 





8 
ſchon; Komm! ſo — te Si: d 
meon! Komm! Ipra, jede 
ftomme Jeel; Komm! fhrle 
man, in Ssfrael. 
1. Brche Bei! der Chrift 
* ſingt: halle⸗ 
* nd nehmt den 
er euch. felig 
liebe, roße 
Pat ihn in die ‚nit 
en —— troft 
ber weit! 
eger! be Sündentilger! 
otteslamm ! Blutsfreund! 
bruder! braͤutigam! 

14. Heiland, komm doch 
au mir! Komm! vereinge 
mich mit dir! Denn das acht 
fuͤr ge ger Au Wenn du mein 

if, if, ic gen bn. 

In dem tob’ ımb vor 
ger Bleibt die meine zu: 
aß du mir zu gut, 


err Chrif! In bie welt ge: 
ommen biſt. 


Me. Run danket alle Gott. 
1 13. Le t uns mit fro⸗ 

em dank Den 
Gott ber ha — Der 


Steael, 


* En er bie väter 


— 
re 
fo ſchrie ihr wunfd, Be tag 


! 


Schlangentreter!. 


Der göttliche Nathſchluß F Begnabigufg. 


es Herrn nicht nah? © 
lange harrt er noch? Ah w 
er doc) fchon da! 

Ki Si eilt, fe formt, | 
geit, te Gott nad fein 
willen Beſtimmt, um d 
was er Verfprochen zu erfül 
Der große tag des Hen 
Der tag bed heils iſt m 
Denn der, ber {hm den w 
Bereiten foll, i 

4, Laut 
wort:, Der. 
verbreitet Si 


a "daB, fro 
err 


gefent, Der völter troſt u 


en: 
—* gan | uf allen fein 
wegen. fommt, um fei 
weit Vom elend zu befrer 
Das menfchliche gefhledt } x 
fegnen, zu erfreun. 
6. Auf, menichen, kom 
tat una Den Bott ber wol 
beit preifen! 
wad er Aus gnaben ı bet d 
beißen. x hr 
verſpri 62 Mn ‚ort die 
ewig 2 
n welt, fa in 
kann nie er 





Sol a ef mit * 
ie hoffnun 

väter, Das Längft —**— 

licht, Der ganzen welt ve 

ter! Verſanmeit, voͤlker, e 

Verſammelt euch zum 

— erbbewohner, eu 
ut oh fein! dient if 

gern! 


Der göttliche Bath unferer Begnadigung, 


oc een m 

; we ne 
‚ Und nody mehr, 

un Feet at, Das erfüllte 


. 7 — eund! wie 
a ig dir? u bieles fi 


dm, Das du un 
a u Kür die welt bes 


$ Deiner uͤlfe mid zu 
2, Laß Bet ‚mid, m 


Bon ber Perſon Seft. 


 Bom himmel hoch de. 


\ Rein bruder 8 erloͤſer 
„8 ‚fa et die vernunft 


laub ichs 
sehr — 5 — iche, 


2 Richt u efeßen ber 
=: Rein, Dur ⸗ 
t nur 
* erkor'n, Maria, ihn 
„ai gebor’n. 
Die ſchrift legt unferm 
end ohr Bein er 1 ge: 
Er er vor: 
bon Abraham 
ı beit beit abEunft r nah. 
® 1 menſch und 
, Bis andre men⸗ 


‚f&benfint r 


| 5. Mß Bnties — faam 


at bie, —* | 


8 


eigen feyn: Mad) ed, wie bu 
ne Hr Kein von ſchnoͤder 


du huldreich, als 
" unfre rettu — uͤber⸗ 
n ah beine 

—* nu * em inorgen 


Deine rheit leuchte 
* hir Su 2 imma, "einer * 
De ne, ‚wünfche, wäh 


u Tröffe, träftig meinen 

An,. Wenn ich voller fummer . 
ilf zum treuen tugend⸗ 

uf © einer fhwachheit maͤch⸗ 


8, q 

‚. wann, bi, 
un Ser wiebers 
fommen wirft, Froh bir m 
entgegen sehe Und ger 
vor dir be ehn. 


ind; Heißt weib 
avids oe Und * 
von * eeiben thron. 

5. doch auch mein 
ame Wie andre mens 
chen leib und feel, Verſtand 

d willen, fleifch und, bein: 


Bi ji er nicht mein bruber 


eich von fünben 


l 
1 Fr nt feiner ‚, menſch⸗ 


lichen natur; Kann dieſe doch 
wahrhaftig, ſeyn: War Adam 
anfangs, nicht auch rein? 

7. Die ſch Amacheit, bie nicht 
fündlich — 1 anfand er glei 
als, Kefı hrift: urik, 
unger, Eummer, mattigtent 
wa er mit gelafieneit, in 


‚Rn j 
| Bi en kd er —R blut⸗ 
Yen ſchweiß gab ihn allen 
Warten eis: Und nad voll: 
brachtem lebenslauf Sab er den 
geift im qperben auf, 
werfehnt- Daß menkhbeit auf 
enfohn! enſchheit au 
ben mc Den Bi 
. in dir von Gott a 
glanz der boͤchſten Gottheit 


'pra not. 
Mein bruber, fieb mid 
an, Daß ich einft zu 
ir kommen kann! Du Hebeit 
ie dein fleiſch und bein; 
aß mich ganz bein eigen un 
- Mel. Nun Iob, mein feel, ben. 
IR ‚Heiland! 
deine größe 
Seht über: ale himmel weit. 

Wer ift, der fie ermeſſe? Du 

. warft or Gott in ‚eroigkeit. 

Du bift der erſtgeborne Vor 
aller kreatur, Kamft zwar der 
uns verlorne In menſchlicher 
natur; Doch in ber menſchheit 
orden Tratſt du erſt in der zeit. 
Eh noch die welt geworden, 
Sebrft du in Herrlichkeit. .. 

2. Der himmel und die erde 
Sind auf dein Eräftig wort 
gemacht, Zu bein wort, „Herr: 
es werd e! Entftand die welt 
. mit ihrer pracht.. Du biſt auch 
unſer meifter, Auch und ſchuf 
beine band, Se wie daß reich 

geifter,_ Die dich, noch eh'r 
— Ein erbe uͤber alles, 
Das iſt dein ewger rubm. 
Drum kammert dich des falled 
Won deinem eigenthum. 

3. Du trägeft alle binge 
Durch deiner allmadıt ſtarkes D 
wort: Das große, das geringe, 


Geſchieht, 


aber dich verehrt, 


Von der Herſon Jeſu. no 
ht bloß durch deinen woil 


Sohn Gotted! du rei 
reſt, Den ganzen kreis ber. vo 
Weil du das fcepter. führ 
wad dir gefä 
Bey dir ſteht tod und lebı 
Drum wird einft jede j 
Die todten wiedergeben, 
beine flimme ruft. 

. Gott läßt dir ehr er; 
ber Die Eeinem andern x 

F Dir ſoll ſich all 
beugen; Denn gditli grob | | 
Herr! dein werth. 
ch das heil der’ erden: Wer 
dein wort nicht 
kann nicht ſelig werden; 5 
a 
du vom, ver en Scha 
im zufriedenheit, Und ma 
ihn einft ‚um erben Vollkom 
ner Teig eit. 

Wie herrlich if de 
name Schon jegt, o Den 
aler welt! Dich zieht | 
fromme ſaame Tau 
bie au füßen fänt. Di 
fen Ieraphinen, Erhabner m 
Ihenfopn! Mit freuden bir 
dienen, Slehn fie vor beim 
tbron. Mer folte dein f 
ſchaͤmen? Werth bift du, prı 


und ruhm Bon und au 
Herr! zu nehmen, Uns beine 
eigenthunt. 


6. Sohn Gottes! tch verel 
Und bete dich voll bemuth < 0 
Beſchaͤme und bekehre, 
dir noch nicht. find zu ei 
Die.deinem wort nicht glaube 
Und dir, ber für fe li 
Die ſchuldge ehre Traube 
re Ihnen un mi 

rn PR erkenne 
daß em ie dich erlen 


. Bon der Perſon Jeſu. 


Ben beiner- Tiebe- trennen! 
Den ruhm fülP jedes land! 


ML Bie fhön leucht uns. Ch 


ih, o mein Gott 

18. / und Bater, preift 
An amd: und mein erlöfter 
et Soll ewig dich erheben, 
Kür den, der dich beleidigt hat, 
tr mich, haft Du, nach Dei: 
Em rath, Den liebſten Sohn 
aeben. Water! Vater! Bb- 
cu taken, Armen t 
Die dich kaͤnken, Willſt du heil 
für ſuk henken. 


2 din Sohn kam von 
der immeld thron. Men feh 
is ann menfchenfohn, Dir 
eo; doch ohre fünde., Des 
ad herrlichkeit und buld, 
er menfhen fludh, doch Frey 
hu, Find’ ich an biefem 
te, Bruder! Bruder! Dein 
Kar „kt ben N 
* Frey durch di 
rfimdentnechte. 

„+ Derum, weil bu, Herr 
u Chriſt! Gott, und do 
"rer menfch auch bift, Konnt 
‘“ ter mittler werden, Der 
tt und menfcdhen ganz vers 
I. Sis hieber war Gott 
"find: Sein fluch lag a 
ine Mittler! Mittler! 
tnbarmen Hilft mir armen. 
“ir gläuben, Sollen nicht 
"> 1 bleiben. 

43h glaube, Herr! bu 
# ach mir., Ich glaube, 
„Aber engel die Den namen 
“us giebet. Gerecht und 
Bi bu ſeyn; Du biſts: 
2b 8 ganz allein, Den 
x ſeele liebet. Jeſu! Jeſu! 
= Vie finden Ueberwinden! 


fündern, ’ 


uf mir gläuben! Hilf mie 
Fa im fierben bleiben? ” 
5, Bott dat dich mir, zum 
rift gemacht, Und mir bie 
falbung zugedacht, Die dir 
Gott Hat gegeben. Durch dich, 
bee du YHanz heilig biſt, 


‚Bin ich gefalbet als ein chrift, 


zn ‚und mit bir zu leben. 
brifte! Chrifte! Du bift heilig; 
Ich bin freilih. Unvollkommen. 

ch zu fuchen, biſt du fommen. 

6. Komm in mein herz, wie 
in bie welt. Wenn noch mein 
berz dir nicht gefällt, So bild's 
nad) deinem herzen. Bit du 


‘mein beiland, ſchutz und ct; 


So macht dereinft bein firen 
ericht Mir keine ange 
chmerzen. Freudig Sing ich 

Deilge lieder, Wann ich wieder 
uferfiebe. Ehre fey Bott in 

ber höhe! | 


Mel. Jeſus meine zuve ſicht. 


1 18. Pgenihen, eue 


Sohn Iſt in unferm fleiſch er> 
fhienen; Er, um deſſen hoben 
thron g gel ftehen, ihm zu Die 
nen, Nahm die wahre menſch⸗ 
heit an, That, was niemand 
fonft gethan. 
‚2. Die beftimmte gnaden⸗ 
eit, Zu erlöfen was verloren, 
ar erfüllt: der ‚welt zur 
freud’ Ward menſch Gottes 
Sohn gebören. Seht, was er 
für und gethan! Betet ihn, 
o dhriften, an! J 
. Er verließ den himmels⸗ 
thron, Ward ein menich; doch 
ohne fünde! Dennoch blieb er 
Sotted Sohn, Machte mich zu 
Gottes finde, Nahm an unirer 
2 ſchwach⸗ 


ilf, d 


id 
Nicht li 








Auf Marien Berfündigung, 


(Stärt un⸗ 
. * danklied dir 
u jagen 
2 Bahrbaftig iſt des Hoͤch⸗ 
F wort, as er einmal 
weh, — mb bleibt wahr: 
Wenn fon 
oh an. Vom hoͤch⸗ 
= am Gottes So n 
| abgegangen. Die 
| —— ſchooß 
| ei ihn old —F empfangen. 
hoͤrt vom engel Ga⸗ 
a Sr ſolle ‚on gebähren, 
welt Immanuel, 


* Se der ehren. 


L Et zwar Ihr nicht fie 


Pi — em 


7 erde nie 
709 m 


4 —* uns! ſelig 
eit! Wie herrlich unfer 

a Denn er, der Derr 
zrrlichkeit, N unfer bru⸗ 
‚ SCIdEM, Bir bitten dich, 
inniglich: Lehr, deinem 
“und frauen. glau: 

| Sr Dort werben wir 
> mımder näher ſchauen. 


dDurch —5 fall iſt. 
| a Nr nn — — 


"bern angebrochen; 


! —2 —ã 


bonder welt verſprochen; 
Gottes Sohn Iſt ‚von 
“ton 3 uns hernieder 
Mm 
ih und in on mens 
aagenomm 
Nun iſt des Baters wort 
. Der gläubigen ver: 
IT nun nad) bergen: 


öchfte gut. 


wunſch geſtillt; Denn 

iM empfangen. Der un 
halt, Hat fü h\ geſellt ge ben den 

verlornen run ndern. 

Anar reich; Doch ward er gleich 
en namen men nihelrinpern, 


vi, Fi aler "och It ent e⸗ 
et! hat durch ſeinen 
graben Vorzüglich und er; 
oben; Denn unfer Hand J 
nah verwandt Mit Gott un 
feinem Sohne. Run haben: 
wir Dusch Iefum bier Den 
Gottes throne 


ung auf erben 


ung a t, daß 
* gong Deren. Sein 
Sohn erfgeint! Mit 
vereint Laßt er ums nicht ver 
berben. urd ihn find wir 
Run finder bier, Und dort des 
himmel⸗ erben. 
nun dir, du 


5. Trotz ſe 
ſeelenfeind; Trotz allen deinen 
pfeilen! Denn unter und wohnt 
unfer freund, Der flarki 


Durch feine kraft 
Sn wir fieghaft In allen 
trüben ftunden, 


6. O Jeſu, unfer err und 
Gott, er du 8 te | 
efommen 5 Und ui bi 

8 in den tod So huͤl 
on genommen; Und nach dem 
kin Die berrlichkeit Des 

reichs empfangen! 

er: auch wir BDereinft 

ben Si bir Ein ewig gluͤck er⸗ 
angen 


33 


% 


Mel, 


243 


Auf Marien Verkündigung. 


En Selobet du Jeſu. 
192. 6,6% 


Der du auf der allmadıt thron 
Jetzt herrſcheſt; einft doc) 
warft, ald wir: Anbetun 
na und dank 1 dir! Hal 


x r beil und ihre 
F "pölker 


4 Du * r der —* 
Jeſu Chri Durch den alles 
werben t u kamſt ernie: 

une in Kur reich, Und warbft 

I men ſchen gleich. 
Ha F ab 
immel! erde, 
frene Are — verſohnet uns 
mit ſich. Uns, Adams ſuͤndiges 
geſchlecht, Entfünbigt er, macht 
und getecht. Hall jah 
6. Gelohet Pa 117 Jeſu 


Chrift, Daß du menſch gewor⸗ 
den biſt; Dir i ber erdkreis 
unterthan: Dich beten alle 
himmel an. Hallelujahl! 
Mel. Herr ich habe mißgeh. 
15 ent f uns ne 
° zeit erfchienen, 
Auf bie Adam fchon gehofft: 
dur Jacoh, und fammt Ihnen 
-pater längft gehofft: D 


e im geift erblidte, 


— Abraham ‚erquicte Als er 


2. O des taged voller wonn: 
Tag, dem fonft fein tag nid 
gleikt, Seit den zeiten, dv 
tie fonne Sich an jenem, hin 
mel zeigt! O der oft gemünfd 
ten ftunden, Die fi) nunmel 
ee 

anfang unfr 
en! — du audermählte 


freud 
d licht, Das uns fonft verwor 


nen beiden Wie den juden be 
verfpriht! Du vertreibfi 


finflern ſchatten, Die und fon 
Ä —— hatten. 


Jeso regnet und ve 


| oben Leben, heil, gerechtigkei 
‚Und 


Gott weift durch bie 
proben Au Air ‚hoffnung jen 
5 . elch ein wer! 
mmt auf erden, Und zu 9: 
ein menfch zu werben, 
5. Ta ellt, menfchen 
Schwachen me 
n gleich, fi ein: Willd 
welt, ale ind, erbliden; Se 
gr A ſoll mutter feun. He 
tchfeit fommt zu und armen 
dus De ber Feintichaft wird € 
arım 
6. "Snabenvolles wundı 
zeichen, Dad der Derr an 
than! Welches kein verſta 
erreichen, Keine Eugbeit fafl 
kann; Dad bier und in jen: 
leben Wir bewundrungdv! 


erheben | 

7. Sohn des Höchften, u 
darneben Unſer — un 
freund! Selten wir, dich ni! 
erheben, 2 du es fo wi 
gemeynt? a ‚die ber; 
do verlangen, ic im gle 
ben zu empfangen! 


ei 


a 





Auf Marien 

Ti Mem Gott in der hoͤh. 

4. ii zweifel, au 
; Feen nicht, 
.n! Gottes gang en, 
N nah des Sprengel une unterit, 
sm ‘= olauben rien, 
je, Maria, ko i je y: inn, 
:ttrer frommen freundin bin, 

iht ſih zu erbauen. 
Sie kam, und ſahe, und 
fie gern willen 


stur, Cie, die den (höpier K 


«tt ner Demnaͤchſt, gebaͤhren 
‚le A: —— ht 
wa irgeift: Da murbe 

sr ee; Sein mund 


de wort, 9; Goit! 
zig wahr: Was: du 
m gefihehen;.. Kann: ich 
= gkih nicht immerdar 
"wann? und wie? gbs 5 
2% Nie ſoleic ſich ei 
‚zu em! Dein wort ſo 
3385 mittel ſeyn, Dad ih 
2 dauben näbret. 
Krdnt meine hoffnung 
tie that; Solls aud am 
möt fehlen. Herr! bei 
"frei und wahrheit rath 
F N Fi ahlen, In 
weig’ ich nicht. 
* dein dank iſt meine 
s°, Und iſt mir ewig heilig. 


benlieb “ Jeſu, was. 

1%, ein mund. und 

iſt erhebt des 

e *t* mein gemütbe; 
> ‚ın lob 

m * a t mebn: Reh 


Die fion en, 
sr och: hab 


‚und 


Heimfuchung. 

2. Ich bin nur flaub, je 
nicht® vor ihm zu nennenz 
Doc will er mich, den arın 
nicht verkennen. Er laͤſſet fi 18 
u mir elendem woieber it 

uld hernieder. 

3. D wie erſtaunt! mit wel⸗ 
chen neuen teilen Wird a 
weit die ſeligkeiten ne 
Durch die dev Herr, vr 
für mid) Iwadch, Wi Sic 9 

9, machet! 
D! wer be greift? wen. 
„an bie wunderwerte, Die er, 
tt mein Gott, nach einer huld 
—8 8 he — 
o ibn. ſchon nicht liebte, 
Dennoch ion 

5. Unendlich, iſt fein reiche 
th um für micy’armen; Unend⸗ 
ie "währt ‘bey “jedem fein Ri 

barmen, r 'hn fo wie 
will es eek bfE begehret, [ir 
Demuth <b Ara 

r rühret kaum bie ‘als 
machtöpolle rechte, ante 
vor ihm ber mächti giten ges 
ſchlechte: az aller fing Deg 
u Spoltt, die fhmäßen, 
uß bald verge en. 

7. Sein eifer ftürzt die Ale 
en von dem throne; 

—— en frommer An * aus 
dem hohne, Der ihn 
o! fo eilt ex, ihn, zu 
Und ihn zu ehren. 

8. Er kroͤnt und fullt. den 
hun ngrigen nit, jenen: Dody 
die the. Beifch. in ier woll 
u pfle en, Die lert: ex. a 
entbießt far von den. gaben, 


9 Den 


‘ 


een 


88 Auf — 


8. Den ſeelen, bie er fi 

zum eigenthum erforen, * 
— — t ſie nu 
e 

— ſeelen allen Nad wohl⸗ 
8 allem. 


Auf gohenni ⸗ Zap. 


Mel Bat Iobend; follen wir; 
bt ſey Gott, 
er Pre eund : 
‚Mer menfchenfinder! Bereini 
F jr fänem,. preis, .ihr 


2 Des eibes eingedenk, 
eſchworen, Wird euch 
in © n, der einzige, ge⸗ 


= Der. fam ind. iſch um 
euch von allem: vboͤſen a Teen 
Kate butch % tod und. Then, 


73 e das, was 
Gott ‚genet, ler Und 
— väter heißer wunſch 


ba ex fang, mußt ihn . 


* —* preifen: Und alles 
Kauf ibn Pike pein: 
| amm 

Daß, et ven — ſuͤnden, Die 


eröfl tragen wollte, folt’ . 
—2 agen Äh 


—*— ch iſt euch, fra) er, . 
no euch zu rathen: Be: 
’ 8 na bon — miſſe⸗ 


that den! 
’ Buch: uns wird dieſer 
rath des heils gegeben, Kann 9 
man ‚am pol verwerfen, um 


l 
98° Bebehrt fünber! 
varum wollt: u, ferbent 


- Barmen. 


Vermeidet alles ‚gern, w 


d Bere hm. ‚bahn. 
Durch 


410. Was kann uns wol | 
welt? mas hoͤlle khaden? | 
etr gedenkt des heilgen 
in "gmapen: Wir follen E 
bas Soil ie bad er gegebi 





Warum wollt ir im fünde 
dieuſt verderben? 
10. Nehmt Jeſum lt 





, ont er will der armen 


ibe verderben fuͤhlen, ſich | 


11. Und ihr, die ihr, i 
Sohn ſchon kennt und lie 





ihn b betr&bet! 

ent Genen en wort v 
ner lehre, 

u feinem vorbild; lebet ihm 


ur Staͤrkt euch von zeit 
jet in eurem glauben: 
ann euch —* erworone 
dann rauben? 
is 14, ee 13 ud, ſte 
? einft, zu erh 
ollt ihr ihn, in Im "Sort 
r, ſchen. 









u A ac ai Br dei 
— — ei 
8 A: aid amt und | 


heit bie Da ipen Iehr 


or ar du ihn auch ſe 





Auf Sohannis Tag; 


Um binen Sohn zu: ehren. Auf 
Sımm warb fein dater erſt; 
ei nachmald rebte er, Sagt’, 

Se war, Und preifte 


one 

es geiftes sucht, 
ERTT, wen eier ehrer, Ein 
"ie brennend licht, Gin maͤch⸗ 
car bekehrer, Ein heilger 
Gi er, Der in Elias kraft 
di finden feined volks Ohn 
Fa ent beſtraft. 

& D welch ein gnaden⸗ 
zen! D welche füße lehre, 
Die in der würften fchallt: Gott 
liebt, ja feiner ehre, Die fonft 
rerlee weit; Sein himmel- 
reide id nah: Denn der die 
wet mit Gott Verſohnen fol, 


de! 


„Auf dieſen mittler bin 


1 er ſeine jünger: 
| A Adoents 
bon Gott will ich nicht. 

. nenkinder 
"4 euer herz bereit!. & 


zer, daß beil ber, fünber, 
Se Dem ber herrlichkeit. Von 
—5— ihron Kommt er 
ad bernieder, Wird einer 
= —* Er, Gottes eigner 


gete Sein aus⸗ 
— "Be —* 


freu, eich au gen € 

Der wird von I 

Bon Spott. auch fe 
7. Das w 

theil! Kohannis Al, und Tehre 
erherrliche noch ſtets / ©x 

deines namens ehre! 

buße thut . und u 

troſt zu. aller zei 

treu verbleibt, er et 

ewigkeit. 4J 


⸗ Lieder. 

Doch wenn es hochmuth uͤbet, 
ihm ganz —A 
fromm_ und glaͤubi 
Und böfe Luft beftr et, aa 


Gottes Geiſt it, 8 u dem 
kommt Jeſus 
4. mache u mich_ars 


men Auf biefe Beilge zeit Jen 
liebe und erbarmen, 
ſehne — 


je wie bereit! 


bir Und "elle 


— eh hm e euch K —* ik 
3 ih huldre en: Komm mit 
x 3 Auf! eilt, ihn zu 2 um wohne ſtets 


"Don Bereitet m Die 
m * ihn mit freuden 
am fhent und verlaſſet, 


eur koͤnig, h et: 

Be, 
ad Demuth lie- 

et, SE daten großen 


nem fe Ben, 
in: mir! 


Mel. Zer nur den lieben Gott. 
kommt! er 

Tommt! ebt ihm 

: erde u er welt 
ringt euch 


leben, 
heil 


u 


„ jenem weien, 


und fegen: Ehrt ihn, den 
* ßten menſchenfreund, Der 
as geſetz für uns er Und 
fierbend unfern jammer ftüllt. 
.2 Er fommt, der: Schöpfer 
aller dinge, Mit fanftmuthös 
voller majeftät., Kein fünder 
fr ihm AAX BeEnBE 


Gere tigkeit und ie giebt 
| grein zei dem, ber ihn gläus 
i 
Be Er kommt, der glanz von 
fihtbar iſt. nd ie ou 
un 
jedermann genefen, Der feine 
tebe nie vergißt.. Durch eine 


niedrigkeit erhebt - ; Gott. alled, Jeſ 


was in demuth lebt. 
4. Er kommt, der freund 
Bet, ce ‚länder. As friedes / 
rft, rath, kraft und held, 
er PER einft als über: 
— Den feind der men en 
mächtig faͤllt. Lobſinget 
3 tung it Der treue — 
e 


Ehri 
5, Eröffnet und ſchenkt eure 
‚herzen. Dem koͤnig aller koͤn'ge 
gern... Die bier die gnabens 
eit verfcher n, n on, 
ereinft als ihren Herrn Und 
zichter, wann er zornig foricht: 
eicht! weicht von mir euch 
nn’ ich nicht. 
m knein "Heiland, fomm! 
herz ſteht ofen; deu 
—— Pnig, em 
Was außer dir die m 
befen en ft ahiteit, betrug 
n. Dein sei nur 
Ken ae Und götts 
zufrieb ae at. fie nis 
Te eine e m 
* Mit der du 


Abvents 8 Lieder. 


welt geliebt. Komm, mei 
hoffnung feft zu g ründen, T 
dein verbienfi, dem glaub 
giebt. Mein ge 
mein legted wort ef! 
ift mein feld und ort. 


n Mel, Lobt Seit — 


u mir ei 
Komm Iomm! verweile nid 

mich ganz de 
Komm, 9 me 


u! —* mein heil! Kom 
dbegluͤcke mich. 

Mel. Werde munter rue 
arum willſt 


31. 
u geſegneter —— 


ile, mir einzugeh 
Mein geliebter! fey net fe 
elfer in ber rechten. | ze 
mit wahrem troſt erfrei 
f, o Zefut meinem, ben 
h den munden, die m 
Ichmer en. 
au auf meinen gt 
kei jammer! Gott! wie St 
ich tft bein braun! J 
wort doch, wie em Damen 
Wie zermalmt ed mein gebe 
ch D der fehweren bonnen “ 
Wie — nee Allmaͤcht 
komm, v 
A, bfeilen, Nein ganz j 
des ber, Be heilen. 
3. Sieh, wie 


8 ſch Mr 
a 9 


ar ich, * 


Advent 3 Lieber. Mn ) | 


Cie nie affcht. 
r.cch goͤßerm ſchm 


rec 8 f 
menihen zerrißnes berz Bon 
en ialternden gewiſſen er 
be et gebiſſen. 


un machen; 

se änftmener lachen. 
, 9 a der welt iſt alled nich 
"N, und vom trofte 


Freunde, 


sis mehr, Als ein gut der 
and’? Dab’ ich luft; was 
fe werth? Was if, 


nmmir, Daß ich deine 
Ehe 


t. 
zten dich, herz! du biſt 
—*— ist. bey 
ng iſt zu dir 
ihn will⸗ 


aß er dich zur 
Jihm, was dich quäl ann 
4 5 a q e. 
Bücher! W 


m lann? Was du irgend 
* berübet, Rechnet ott 


dir nicht mehr an. Auch wird, 
was ſich in der welt Boͤſes dir 


entgegen ftelt, Statt dich in ' 


ben Haub u legen, Dir zu 
lauter gluͤck und ſegen. 

9, Alles dient zu beinem beften, 
Was dir noch fo ſchaͤdlich fcheint. 
Ihm haft du ja, den größten, 

eifeften und reichſten freund, 


Sey ihm nur, wie er Dir, treu: 
Dann fo bleibt es feft Dabey: 


Du ſollſt mit den engeln droben 
Ewig ihn nod) fehn und loben. 


Mel. Befiehl du beine wege. 
132. 89 se 

®D sie „empfangen, 
Heil aller fterblihen? Da 
freude, du ‚verlangen Der 
troftbedürftigen! Gieb felbft 
mir zu eriennen, Wie, deiner 
gute voll, Dich meine jeele 
nennen, Dich würdig preifen 


ol, 

2. Einſt fireute ‚man die 
palmen; Segt fol die dankbe⸗ 
gier ‚In lauten freudenpfalmen. 

'rgießen fi) vor dir. Dich, 
dich will ich erheben, So gu 
ich weiß und kann. Mein herz 


will ich dir geben: Ach! nimm 


ed qnödig an. 

Damit du mid, befrey⸗ 
teft, Gabſt du dich felbft für 
mih; Mich zu erretten, freus 
tet Tu, Seligmacher! dich. 
Du ſahſt, ed war nicht eines 
Wermögend anug dazu! DA 
jammerte * meiner, Da 
kamſt, da halfeſt du. 

4. Du macht ſt mid) von ben 
fchanden Der fünben los und 


fee, Und brachft ber hölle 
anden Mit ftarker hand ents 
f mich body 


r 
zum. Du bob 
zu 


ehren, un güter (oer 
Die unaufhörli 
Preis, ewig preis 


I du, an ben ich glaube! 


ewog? 
Bas ward, dad Dich zunm 
ube, Zu mir bernieder 3098 
in goͤttliches 5 — 
o Jeſu! haſt Mit mit⸗ 
Teid8vollen armen Die ganze 


welt umfaßt. 
,.& Dad ·ſchreibt in eure 
herzen, Setrübte) klagt nicht 


Bu 


FEN. Ru SE 
J ein 
4 D ſehet auft. 08 De 


n beften belfer nah 

“eure feelen labet, Der —* 

freund, iſt da. 
7. Die ihr mit ernſter reue, 

Su ‚eure ſchuld beweint, 
zent, "daß er euch verzeihe. 
Sr fell, ber menfchenfreund, 

Ruft Asbe iergen 


en 
Der gnade trofiwort zu, M 
fie zu Gottes kindern, Schaft 
ren feelen ru 
8, Er fiber fiehet keinen: Er 
weiß, was jedem nüßt. 
er nicht ſtets die jeinen 
anbeginn geſchuͤtzt Night, fie 
in ihrem leide Zu tröften ſtets 
— Erfreun hl Ieine freude, a 


erftande waͤ 
ern * ont zum weit⸗ 
mir nd bringt, wann ex 


Adventb⸗ Som. j 


Fluch. dem boͤſ 

a "Und beil dem fugen! 
reund, Wohl emig ‚a 
enen, Die feine wege ge 
Und einft mit freubenthrän 
feiner rechten ſtehn! 


Stone bab'n 
. IF ee 
e e 
Dee —5 —— mit 

iſt der da 








er 
ch fin efrob: gr P 
ott Die welt 

H bi, ab &i m 
in ich, eır, ba 

FH Der u mi 


Eayn ge 4 in deine 


f unfer TE 







und vereint. Zur zeit, 
noch feine je, Um waren 
wird und glei 

t reich Und fe ee a 


nr ihn ni Ar. Wer: "or 
Kr, Mi fprihf: Und doch ni 
ht, fein beyſpiel nach 


ve us banf Die, ich 
chen. 


en; mme 
an en Dt Ye 


‚ traft und be 
un Und 


Bon der Geburt Jeſu. 
tet, Und jedes knie foll 


„Tr Ateuget werben. 
‚> &xhebt den Herrn! Er 
‚And gem: Und wer ihn 


ucht, den wird fein name trds 
en. Hallelujah! Hallelujah! 
reut euch des Seren, 


und 
jauchzt ihm, ihr erlöften! 


Bon der Geburt Jeſu. 


‘ Herr Gott dich Toben wir. 
34 elobt ſey Gott! 
927⸗ die zeit, Be⸗ 
‚nt von ewigkeit, Die 
‚ter wonn’ und jubel kam 
2ı Ott des menichen leib 
‚zetm, Gie, Die auf ihn ges 
"sen fh, Wie feufzten fe 
endeb find, Den n, 
‚Rt und bey Gott, war. 
em, da fang der himmel 
T 


“dir, erhabner Gott! 
„nm der höhe ehr! 
Sc dir, betrübter menſch! 
„rauf der erde heil! 
Eohn, dad heil der welt, 
"7 Schon Abraham, und 
“ıln. Erwaͤhltes volk! 
Zodnes macht Führt’ einſt 
: fammen dich die nacht, 
u durch hohe wolten 
Dir ſchutz, und pharo 
“td! uh ſah auf 
Noſes fchon Des vaters 
tat, den Sohn. Er 
im immer wunderbar, 
znaͤdig Jacobs kindern 
Er iſt der held, die 
der rath, Den bethlems 
rmſchattet bat. 


JNoch warſt du 
5 vaters thron, 
in denen namen ſchon 
amel, und ed beugten ihm 
le Inte des Seraphim, 


Wie derer, die entfchlafen 
—— Und derer, die noch 
erblich ſind. Auch iſt kein 
ander heil, es iſt Kein andrer 
nam', als Jeſus Chriſt! Dein 
roßer ew'ger nam’ allein, 
* den wir konnten ſelig 
con. , . 
Mit herzlicher barmherzigkeit 
Haſt, du uns fünder Gott 
weiht:, Dir laß uns leben, 
erben dir, Dir, der Du menſch 
warbft, menſch, wie wir. Dein 
ber, iſt ganz barmergi keit: . 
Und was bein thun? Barmz 


bergigteit | 

eboren wardſt du, ba 
du ſtuͤrbſt Und eine feligkeit 
erwuͤrbſt, Die, in die ewigkeit 
verfenkt, Nie ganz bes from: 
men feele denkt: Sie fühlt 
nur dunkel, nur von ‚fern, 
Das ſchaun der herrlichkeit - 
bed Herrn. Bis du uns dert 
dir ganz vereinft, Erſchalle 
dafelbft, wo du weinft, (Denn 
at ift auch dein heiligthum, 

rihalle, Derr, dur 

dein ruhm! Amen. 


un: 

Mel, Lobt Gott ihr chriſten. 

135 got Gott, ce chri⸗ 

Fe ten, freuet euch! 

Bon feinem himmelsthron Bes 

ruft er und zu feinem reich 
Und fendet dien Sohn. 

2. Der Sohn kommt nach 

des Waters rath, Mit heil und 


94 


zu erfrem Und auf de 
erogen lebend pfab Der welt 


ein licht zu fm. , 5 
.3. Bey feinem eintritt in 
die welt Umgiebt ibn, Feine 
pracht, Die glä 
-augen fällt Und groß vor men⸗ 


en macht. 
4. Er wird dem Armften 
Tnechte gleich: Begehrt Tein 
ervenglüd: Verlangt allhier 
fein tönigrihd Ron einem 
. Er fommt, durch feiner 
wahrheit madıt Zu Gott und 
bin ugtehn. Bor feinem Lichte 
mh ie nacht Des aberglau: 
bens fliehn. un 
6. Er lehret uns Die fünde 
fheun: Er giebt auch kraft 
dazuz Und fhafft und, wenn 
wir fie bereun, Begnadigumg 
und rubı 
7. Er bringt den troſt ber 


* .beften welt Vom bimmel uns 


herab. Nun fehredt,; wann 
une butte fallt, Den frommen 
geift fein grab. 


J. 8. Er öffnet ums dereinſt 
die thuͤr Zu feinem himmei⸗ 


reich. Ihr chriſten! wie be: 
luͤckt ſind wir! ir Gott, und 
uet euch! | | 


länzend 'in die Soh 


gethan; 


Von der Geburt Jeſu. 


3. Den keiner welten kr 
umſchloß, Der liegt in Mar 
chooß. Er ward ein kind 
er die welt Durch ſeine dr 
allein erhält, Des Hoͤchf 


ohn. 

‚4. Aus Gottes ewgem lic 
bricht Für die welt ein neı 
licht, Das nach bes abergic 


bens nacht Und zu des lich, 


findern macht. Heil ift I 
glanz. 

. 5. Der Sohn, den ımg t 
Vater gab, Kam als gett 
uns berab Und bat zu Got 
tindern, feht! Und arme erd 
gaͤft erhöht. Wer dachte das 

6. Zur erde fam er bloß u 
arm, Daß er unfer I erbarı 
Und und auch mache groß u 
teih Und feined Waters engı 
gleich. So half und Gott! 

7. Das bat er alles u 
Nur aus liebe u 

an: rk Hit * 

riſtenhe ie preiſe ihn 
ewigkeit Und danke Gott! 


Met. Ich danke dir lieber Her 
hr, die ihr wc 

o verloren, Hoͤ 

was euch feiften kann! T 
Peiland ift geboren Und nim— 
eurer ar. Deß freuet f 
dort oben Der engel beil 
ſchaar Und ihre höre lob 
Gott darum immerdar.. 
‚2. Sie wiſſen nichts vo 
neide, Freun fi mit u: 
ugleih, Und fingen: gro 
reude Verkuͤndigeñ wir euc 
& ift dies kind gegebe 
eil Test für eu erei 
F Gott ſollt ihr einſt leb 
In ſteter ſeligkeit. aM 
\ 





Bon der Geburt Jeſu. 


3 Bad wollt ihr euch be: 
triint Died Find be lüdet 
eue, Nacht 


ewigsl 

22 4 dubt! Dem 
5 geben, Wenn er ihm 
— — 


ER —— 
voohl gericht, Und ott er 
Hör wieder Dad ſterbliche 


3 & ruͤhmen fie! mit’ freu — 


ifren rohlodet dere chriſt, 
2566 tt im fleiſch erfchienen, um 
da dert fein bruder iſt. Dein 
nun unſre bergen. Herr! 
“ abe wir: Und trennen 
> ſchmerzen Noch freud ' 
ꝛ gick von dir. 


188. Yon himmel warb 
der engel ſchaar 

5 "add den birten offen 
a, roße freude ‚tbat 
tt. lautem jubel 


. ? Te eilend bin! geboren 
"a Davids flabt der Herr, i 
"Sr, Des Waters eins 
"mer Sohn, Der fünder heil, 
kommen lohn. 
‚ daß er 
"end Veremigt, ohne fünd 
= Jah: Berwandt mit euch - 
ch und blut Iſt er 


* Ir ar mit ‚euch ben 
m Gott: Nie fchred 
rt uch fünb® und tod! 


* 
Laßt teufel, welt und 


drohn; geht ibrer! AR * 
Gottes S Sohn. 
5. Auf ihn ſetzt eure zuver⸗ 


t; Er liebt erläßt 

3 nicht w Bi eure einde 

wuth euch an; nenn 
ann! 


re 
vet ohnes lob 

Des Sohn, der euch 
verbeißen war, Den eine jungs 

au eud) gebahr, Des Sohnes 
vlt ihe euch exfreun: Denn er 
will euer Heiland ſeyn. 

3. Er iſt der Har, ber 
Chrift, und Gott: Er rettet 
euch aus jeder noth. Nur er 
verlöhnt und rettet euch Und 
führet eudy in Gottes reich. 

4. In dieſem reiche follt ihr 
rein, Sollt heilig und gehor⸗ 
jam fenn; Und, wenn ihr 

uten rend, Einſt erben ſei⸗ 


eli 

Au hin nach Bethlehem, 
—8 Den, der die ſuͤnder 

nicht verfchmäht: Seht den in 

windeln eingehünt, Der allen 

euren jammer fit. 

6. Deß, oriften! ‚laßt und. 
fröhlich ſeyn, Uns mit den hirs 
ten feiner freun, Und fehn, wie - 
Gott fo hoch ung liebt, Dex fei: 
nen. eignen Sohn und gisdt. 


ner 


7. Ber iſt es, den in Da: 
vide ſtadt Die jun nafran und 
geporen bet — er Ver Sohn, 

, der, ber 


väter Re war! 
und willkommen 
gaſt, Der du uns nicht 
verführt haſt! Ins elend 
kommſt du her zu mir: Wie fol 
ichs immer Hy bir? 
9. "der du bie 
weit et "Bie engel fol: 
.'gen, warn bu ruft; Des him: 
meld — — dir; Und du 


fo rei: 


achte nicht 
the —* 
illſt Geber laſſen 
Als und von 


12. Ach, Lliebfter Heiland, 
Jeſu dert Der du fuͤr mich 
geboren biſt! Vergeſſen will a 
— bi; Bon herzen ‚lieb: 


ich Imme 
wi mich beiner 
re Mid) ewig beinem 
dier e weihn, Und willig ern 
bein. get gebot, Setreu dir ſeyn 


tod. 
14, A bat Gott die welt 
En eliebt,, Daß er auch feinen 
ohn ijf An Das preift 
ber engel lo gen: Daß preiſ 
- yes menichen dank! 


Me. eobt "alte ur Seiften. 
bir weit geht 


vol 
aft ud —R 


erweiſt! 


ein: Sch allein, 


. Bon ber Geburt Je 


Daß er aus freyem trieb’ Un 


feinen Sohn zum Beilant giel 


Wie hat uns Gott fo lieb! 
Bas fein erbarmungäbe 
ler An mb in der ewigfı 
u unjerm beil befchlofien n be 
ra er in der zeit. 
aller menfchen höd 
ed gut, Der alle fegnen Tan 
immt, wie die finder, fleil 
und biut, Doch ohne finde, a 
4. Ich freue mich, me 
dei in bit; Du nimmſt mei 
iſch an did. Was fehlt m 
nun? ift Gott mit mir, 
iſt dann wider mid 
gr Sohn des all 


nd mein Pic, Das hi 
en wel 
08 mir zur fer 
bricht, err! dad erwar 
u mir; WWerföhnung, lei 
troft und licht, Das un 
nun an bir. 
7. Dein mangel wird m a 
dat und theil: Dein leid 
it mein leid: Durch be 
fnechtögeftalt, mein Hal! € 
winn’ ich herrlichkeit. 
Gelobt ſey Sort! gelo 
one Durch den er Int 
bt, “engel, ihn v 
Aüch du I 


er gar 


fein 


feinem tbron!: 
ihn, mein geift! 


‚Mel. Barum oDt ich mid 
t und unfe 

e ott tobfing‘ 
ocerfreut Laßt und bi 
m anbetung bringen. Int 
bimmelö hohe höre em 
nfe 


Sott, fi 2 


ey ehre! 


L 


Se Eine. 
Bon der Geburt Jeſu. 


2 Jen, der ja füblt ver: 
en, greue ſich Inniglich: 
Sees iſt geboren! Er, 
:: Snig aller weſen, Steigt 
‚at Di ind grab, Sünder 
Aloſen. 

Ber kann Gotted rath⸗ 
25 ſaſſen? Aber dies St 
25: Gott kann und nicht 
"0. Kommt der Sohn aus 
ntrieben Zu und her, Wie 
— e Nicht die menſchen 
eh . 


‚> Sm er und verworfen 
Ne, Lihm er dann Menſch⸗ 
ta, Daß er und errette? 
-3 BO fi der erdkreis 
m zum gericht Kommt 
Takt, Sondern zum ver 
* 


;. Gilt im geiſt nach beth⸗ 


": bülten. eht, was bort 
ort Schon für euch ges 
% Er wird niedrig eurent: 
1 Welch ein freund! 
: ‚meint einen feinden 


.&, will für eure ſchul⸗ 
ady 


\ Amuth, noth, Schm 
x Sdttlich groß erbulben. 
‚en menfchenfreund erken⸗ 
Snabenreich Wil er euch 
- ; mider nennen. 


dankt ihm, der da innre 


"Sehen kann. Betet an! 
= freudenthränen: * 
‚tr von liebe brennet: 
dem Seren, Der eu 
ed gute gönnet. 

‚ Senn, euch eure fünben 
1, Eilt herzu! Suchet 
Er will fie euch ſchenken. 
"auf ihn mit giaubens⸗ 
2 Ztert nicht!" Denn er 
Ich will euch erquiden. 


‘ 


giebt ; 


I) 
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9. Drüdt euch bier auch 


manche. plage, Euren ſchmerz 
Baht fein herz: Kein erlöfter 
lage! Bringet ihm an feinem 
efte Preis und ehr! Wiſſet, er 
an für euch das befte, 
10. Er verläßt euch nicht, 
ihr ſchwachen! Mehr, als ihr, 
£itt er hier, Euch beglüdt zu 
machen. Diele Eure zeit der 
leiden Und der muͤh Was iſt fie 
egen eroge freuden? 
‚11. Jeſu! du nahmft meine 
bürde, Gern auf dich, Daß 
auch ich Frey und felig würde, - 
Wer Tann, deine lieb’ ergrün: 
ben? Ewig ſoll Freudenvoll 
Sie mein herz empfinden. 

12. Dir, mein göttlicher 
befreyer, Folg ich nach, 
wol. fhwah, Doch um fo 
viel treuer! Keine Treatur, 
fein -Teiden, Keine noth, Ya, 
fein tod Soll von dir mi 
ſcheiben! 

13. Du kommſt einſt zum 
weltgerichte; Dann werd ich, 
Richter! dich, Schaun vom 
angeſichte. Gott! wenn ba 


die ſuͤnder beben; So werd' ich 


Deiner mich Freun, und ewig 
leben. 


Mel. Ein kindelein fo loͤbelich. 
in Eind, dem feis 
N) ned jemald glich, 


at eine jungfrau heute Ge- 


ch boren, daß bejlelben fib Der 


erdfreid ewig freute. Sollt' ed 
und nicht geboren _feyn; So 
traf’ und alle ſtraf' und pein: 
Nun. fhafft ed heil und leben, 
Theurfter Deiland, Zefu Chriſt! 
a da AL ge onen, bift, 
oU herz und mund erheben. 
gs 2. U 


e 





8 
welche freudenreiche 
zeit! 1 & fam, der weibesſaa⸗ 
me, Der große Herr der herr: 
— 
name: Der. aller welt gefege 
rk She ern arm und 
ach bera aß er ein 
(ine ‚hier würbe, elbft von 
aller — sehn Trug er, um 
be freyn, unfre 


BL dem, Der nur auf 
| dien Von ganzem herzen 
krauet! zehn; er hat. am 
immel theil, eil er auf Chris 
m bauet! In Chrifto fegnet 
Gott und Kun Denn der ift, 
für und gnug zu tbun, Zu und 
auf erden Emmen. Binden © 
- Voller liebesrath Deflen, der 
fi) unfer hat A gnädig ans 


4. nr mu Y Bir volk! 


* b Mel. Wir ten habn. 


43. W biöber finn, 


en Fnnmer 
in! Gott iſt it fir dich; 
ann dich Gr unten? Sat 


lelujah! Sohn, ift de; 


Wie em er- und Au ihm nicht ° 


alles chenken? 

Schlaͤgt dir das her Bor m 
| angft um und d fbmerz, Em 
du, wie ſehr Die (ben? fr In; | 


Gepriefen fey | ‚fein 


iſt sro Bir Und for 


144. 


Hoͤchſten zu erheben! ‚ep 


Bon der Geburt Jeſu. 


Dein heil . iR bier: Wie fol 
dir Nicht Sott mit „om au 
nad’ und ‚feier, ſchenken? 

3. St deine kraft Zu ma 
gelhaft; Muß t du mit fcha 
an deine er wäche denken: E 
der den Sohn Dir gab, wi 
ſchon Mit ihm dir a 8, w 
um bir mangelt, ſchenken. 

4. Fehlt weisheit bir, U 
beitig bier Zu wandeln, böf 
nicht einmal zu denken: Be 
jege nicht! iſt dein lid 

r wird bir mit dem Soh 
weithen chenken. 
Gebricht es af Bald. t 
u, w 
ifen wird und tränte 
Eafe mutb! Dad hoͤchſte g 
alles dir mit feine 


Suhne fchenten. - 


tmuntrebic, me 
träger geift, D 





ey feine huld, gepreift! € 
FR ung heil Ind ben. De 
an die nacht, da fich der w 
t Des Hoͤchſten Sohn felbft de 
eſtellt, Um fein fo theures leb 
uͤr z fünber hinzugeben. 

den. bat! era 
nad. on engeln felbft 
fungen! Du va den mitt 
und gebracht, Der uns d 
heil errungen. In dir erfci 
der ſtarke en er alles fd 
8 und nod erhalt, 


de menfchen inder, Des ii 


berwinder. 
3. Der du zu ung, gefar 
vom Herrn, Aus beinem bi 
el fameft, Und unfer flei 
 unb blut fo gern In demuth 
dich nahmeſt, Sohn Gott 


Bon der Geburt Jeſu. 


we hof du dich So tief 
tmitrgt, auch für mich! Wie d 
ccm bi de erihienen, Um mir 
“ ai zu dienen! 


Dlehre mich, den großen du 


em Bon deiner huld recht 
m! Was reizte dich, au 
5 ed’ Dich fo Iherab an lafs 


:! Hier wartete dein nichts, 


so, Beratung, Bummer, 
Ki md tod: Und Doc 
mt du auf erden, Ein men: 
| rohe werden. 

d. Vid ſtaͤrker, Derr, als 
men ad tod, ar deine 
zirföniche: Du faheft unfre 

tenth Mit mitlerdövollem 
cr Du 1 Peiteft, unfer beit 
| hm, Nach demed vaterd 
F 6 ein: Wardſt menſch, 
Bi mit fe freuden Kür und 
& Lem, Sohn bes Hoͤch⸗ 

Sam ic) ii 


"m Bahr wohl verfchafft, 
F * * Pens, 
“, Un 


gu muben, bie ſtets 
a, BÜR du aud mir 
\ * ſoll ich dir, mein 
er dat u ne dee eine 
0 Gott vereint: Du 
"I mir heil und leben. 
* * ich di 

WR 1 ir 97 um 
—— 
em Mit Teib und 


ni febe dich zwar hier 
t; Doch du wirft wies 
as Und dann ſchaun 


nde er mich, uf baß dr 


99 
bi von angeficht, Herr! alle 


eine frommen. Dann _werb’ 
Jeſu Chriſt! 


mich 

zum leben, Das bey dir if, 
erheben. 

Me. Es iſt das Ir ten und Eon, 


Ric in die welt 
Hit t er nicht ie 
eifch und b uf See 
genommen: &o wüßt’ i fe 
nen rath h für, mich; Verzagen 
müßt’ ich erigli Um meiner 
boeheit willen. 
ug edoch er fam; und feine 
uld Verbeut mir daß ver agen, 
eil er der fünben g were 
Sr mich felbft hat 
um tb gm erh 
3 
IR 


zu gut 
ehoimmen; s 


würde, j 

3. Nun eb’ ich auf 
faſſe muth: Mein herz —* DH 
vertrauen. af FM 
vergoßned bi 
hoffnung blut, 
das er —*— en hat Fit ei ale 
meine mille 
mir — Hk Icben. 
. Sein theures biut erquickel 


bleiben! 
Mel. Wir chriſtenleut bab’n. 


100 
Wie koͤnnt' ich ihr vertrauen? 
Was Jeſus that, nur, dies 
allein Heißt mich getroft_und 
. felig ſeyn, Wenn id) feft an 
ihn glaube 5 
6 Staͤrk dieſen glauben, 
Gott, in mir; Du haft ihn 
mir gegeben: Hilf, liebſter 
Zefu, daß ich dir Zur ehre 
möge leben! D Geift der gnade, 
deſſen fraft Allein dad gute in 
uns ſchafft, Laß mic) beitändig 


ey, chriftenheit, 

De Nu Sen hoch erfreut! 

Das heil der welt, ber mittler, 

ift geboren. Nimm freudig 

tbeil An feinem heil: Wer an 

ihn gläubt, wird nimmermehr 
verloren. 

2. Welch große that! Nach 


"Gottes rath Hat fich fein Sohn 
für und dahin gegeben. Ein 
menſchenkind, Doc) ohne find, 


Wird er, und bringt und allen 
beil und leben. 

3. Nur er befreyt Uns von 
den leib, Dad durch ber fünde 
macht auf und gekommen. Mit 
und ift Gott Nun in der noth: 


Frohlockt dem Herrn, und hofft 


auf ihn, ihr frommen! 

‚4. Auch mein gefang, Herr, 
eine! dir dank: Du wurbeft 
menſch, damit wir felig wir: 
den: Du macht, und groß 
Und ewig los Vom fluch der 
und’ und ihren  fchweren 


ürden. Ä 

3. Gelobt fey Gott! Auf 
unfse noth Sah er mit hülfe 
mitleidsvoll hernieder. O chri⸗ 


ſtenheit, Preiſ ihn erfreut! 


Bon der. Geburt Jeſu. 


Des Höcften Sohn brin 
das | moon wieder, - ' 


Mel Allein Gott⸗ in: der hd 
1 47 Net und m 

. ehefuretanete 
dankt Den Gott der lieb’ erh 
hen, Mit feyerlihem lobgefan 
Des Deilands feſt begehe 
Preis ſey dem Vater, der ih 
geb! Preis fen dem fohn! ' 
am herab Und warb dad he 
ber menſchen. 





‚2% Iſt der ein: cheift, de 
biefed heil Nicht ſchaͤtzt? mi 
lieb gewinnet? Ich nebm’ a 
feiner liebe theil, Und bin ih 
gleich gefinnet. Wer mi 
wie er gefinnet iſt, Der ch 
ihn nichi, iſt nicht ein chri 

er Herr erkennt bie feinen. 

In armen laßt: und, 
erfreun, Bekleiden, ſpeiſe 
traͤnken. Ja! laßt uns fro 
geber feyn, Und fein dab 
edenken. Was ihr den meine 
abt gethan, Das, foricht, 

babt ihr mir gethan; Und ı 
ich wills dergeiten. 

4. Wer ihn mit treuem bei 
zen. ehrt, Den wird fein nam 
tröften. Vertrauet dem, Dt 

bn erbörf! Lobfingt thn 
ihr erlöften! Es freut, Der 
beine chriftenheit Sid) bein 
menfchenfreundlichkeit. Dir, D 
fey ewig ehre! 


Mel. Nun lob mein feel der 
om grab’, a 

° dem wir walle! 

D brüder, laßt den lobgelan 
Empor zum bimmel fallen 
Singt Jeſu Chriſto preis un 
dank. Auf! jeder der geborn: 

















Von der Geburt Jeſu. 


Zu — — 


Fi Ind leben überall: 
ud im kommt heil und 
a Auf unfre welt: herab: 
r kabter unſerm ‚pfabe 
"25 ieben_biö ins grab.. 
Frohlockt, ihr mitgenof: 
? Der fünde und ber fterb: 
"at Auch und ift aufge: 
ten Der eingang zu der 
‚uhlet, Sa umfter, erb’ 
‚te Kam Gottes ein’ger 
® Nun bebt_er feine bruͤ⸗ 
= Empor zu Gottes fhron. 
5,20 dad heil der fünder, 
= der verlornen _bort; 
‚= find fie Gottes finder, 
bones erben dort. 


WDdn, dem jetzt die menge 


ae —E fingt! 
ste tobgejünge, „DIE 
a8 unfre andacht bringt. 
> dt warft einſt auf erden, 
>" me auf erden find: 
" Dalder der befchwerben, 
„' Mwaces menfcentind. 
‚ 6 auch uns auf erben 
fh fehom aͤhnlich feyn; 
‚ähnlich, dort dir werden, 
"mg deiner freun! 

> Sand wir dann zu bem 
Der Himmelöbürger dort 


“ 
Ian 
. 
4 
v 


I 
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erhöbts Nah find wir dann 
dem tbrone, Und ſchauen beine 
majeftät: Nicht mehr aus dunk⸗ 
ler ferne Dringt dann der dank 
u Dir: Weit über fonn’ und 
erne Erhaben jauchzen wir. 
ann ſchallt durch jede fphäre 
Der beßre lobgefang: Gott 
Vater, dir fey Ihre! Und dir, 
Soft Sohn, feydant! - 
meine freube. 


Mel. Jeſu 
ottes Sohn i 


. kommen; Dankt 
ihm, feine frommen: Dankt 
ihm, daß er kam! Daß er hier 
auf erden, Unſer heil zu wer⸗ 
ben, eine wohnung nahm. 
Menſch wie wir, Erichten er 


« 


bier, Um bes Vaters ‚näb’gen 
willen Für und zu erfüllen. 
2. Laßt und niederfallen! 


Danken, daß er allen Zreund 
und bruder iſt Gott auf ſei⸗ 
ie 


nem throne. Liebt und in dem 
Sohme, Hilft ur Jeſum 
Chriſt. elch ein heil, An 


Chriſto theil, Theil an ſeiner 
ſendung gaben, An Gott ſelbſt, 
zu haben! a, 

3. Keine macht der leiden 
Kann uns von ihm ſcheiden: 
Er bleibt ewig treu. Einſt wird 
er vom böfen Gaͤnzlich und 


erlöfen: Hier ſteht er und bey. 
Unfer ke Ai Gott vereint, 


Kann nicht feine bruͤder haſſen, 
Noch fie huͤlflos laſſen. 

: 4. Wenn wir einſt ermuͤden, 
Führt er und in frieden In des 
grabed nacht. Unſre todten 

lieder Giebt die erde wieder 

bm, der fie bewacht. Se: 

us ruft Uns aus der gruft, 
ber felbfl den tod auch 
ſchmeck⸗ 


en \ 
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— 


5. Auf dem richterthrone 
Werden wir im Sohne Unſern 
retter ſchaun: Heil und ewigs 
leben. Wird er allen geben, 
Die ihm bier vertraun: Er 
warb bier Werfucht, wie wir: 
Ueberfhwenglich wird er lohnen, 
Und der ſchwachheit ſchonen. 

.. let, eilt, ihr ſuͤnder! 
Werdet Gottes kinder: Werbet 
feiner werth. Eilet, eilt, ihr 
ommen! Gend, wie er, voll: 


ommen; Bleibet feiner werth! 


Feeift Ibn, Daß 4 eri&ien 
AUnd fi für euch bingegeben, 
Durch En göttlich Ieben. . , 


Mel. Wie ſchoͤn leucht und ber. 
| er Heilarid fomt: 
⸗ loͤbſinget ihm, 
Dem Gott, dem alle ſeraphini 
Das heilig! heilig! —— 
Er kommt, der ew ge Goties⸗ 
ſohn, Von ſeinem hohen him⸗ 
melöthron, Der welt ihr gluͤck 
gi bringen. Preis dir! Da wir 
on ben Janben Rettun 
| finden. Höchftes weſen! Dur 
ich ſollen wir genefen. 
2 Willkommen frieb 


e u! Neigft 
mit® armen Kol erbarmen 
Dich Er uͤndern, Zu verlornen 
menichentindern 


Bon der Geburt Jeſu. 
| edte, Den das grab iedenheit, Heil, leben 
ep od de 


- reiche leben. 


3, Du bringft und trofl, dich 


% 
\ 


| 


hoch dafuͤ 
Hexr! was and 


igkeit: 
riefen! O Herr 
ringen wir, Die treue zu di 
gelten dir, Die du an u 
bewiefen? Uns bier, Die n 
m verderben Mußten fterbı 
chenkſt du leben: Größe 
ſchatz kannſt bu nicht geben. 
4. Bir bringen dir ein bat 
bar herz, Gebeugt durch, bul 
reu und fchmerz, Pereit v 
bir_ zu wandeln, Und bir u! 
unſerm näcften treu, A 

richtig, ohne heuchelen,. 
leben und zu handeln. Died 


; 





err Chriſt, Dein begeht 
aß und bören, Un 
fchaden, Den bu bräufl, n 
‚auf uns laden! 

5. Laß uns, zu un 
ewgen heil, An bir in wah 

auben theil Durch de 
geift erlangen: Auch w 
wir leiden, auf dich ſe 


Stets auf dem weg ber tu 
gehn, Nicht an der Erbe, 
en, Bid wir Zu dir Mit 
* Jauchzend kom 
ich erheben Und in dein 





Mel. Ermuntre bi, mein 
ob, preis und d 
o 


en! Hilf, daß ich beine 
i keit ee Greif in_d 
gnädenzeit: ehr will 


einft dort oben In ewi 
loben, 


2 
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Bon der Beſchneidung Sefu. 


l — —— D 


wunden Schau 
ie xt im glauben an, Die 
: ton als ind empfunden, 
Im gelehe unterthan: Schon 
n afeb blutvergleßen Laͤßt 
Et gnade auf mid) fließen. 
L Dune blut konnts nicht 
A S 
m, Sollt Der menſch 


hiehen, Sollt ber ‘ 


* erfreun. 
En Ar zu retten, aber ; 


oft die ſchuld ed 


Sottverföhner! nimm baflr 

ank und thränen an bon mir, 
3. Bon dem fluch auf Sinai 
Alle völfer zu nl Fuͤhlſt 
du, 3 von Iſe 


(ehe —* 


— etzes 
at und dadurch 
Greg von den verbiens 
lagen; ne ald Herr, 
einem Herrn: Deinen 


all aufgetreten. —* thu’ ich gern 

„dm und wunben in bem . Slaub’ io Ki an deine 
‘0, Biut und wunben in bem buld; O! fo bin ich Gottes 
- Sollen mir verfichrung erde: Au * iſt ſtraf und 

rung Sir, bin ih, wann 
noth Mein fo ſehr E verleht Fi fterbe. enn Gott hat 

‘2 un D Durch did, Mittler, mir feinen Sohn Dargeſtellt 


hr: ; mein blut vor liebe 

b vom biut vor liebe 

% U dir zur ehe 
AL A namend ru 
9. Wahrer blutäfreund ! 
"und leben Sey dir bis 
tut ergeben. 


Ri: meine zuverſicht. 


(8, 30, Jeun Bein bein p gen 


“m den 8 BR. 
'jm fegen, mir zu gut, fi 
he Me in —* Bea 
ter dffnet fich dein ber 
petſchu⸗ indet all mein 


- Fir mic) und die fünbers 
dur errettun me um 


Kochen, 


| 


dein 
ad mit — büngege 


zum gnadenthron. 

—J bein nam’ iſt voll 
fraft, Wenn in fündenangft 
ich weine 


Du biſts, ber ers 


quickung fchafft: Denn bei heil 


ift ja dad meine. Wann au 
ber; und auge —5 Bleib 

du meine zuverſicht. 
. So will ich voll zuver⸗ 
Mich ins neue jahr be⸗ 


m: au m 
ft mir wonne 
9 und ieben. Zeiten — 
menfchen, 


doch — deß ich —*1 
Mel. Von will ich nicht. 


er ſich im geiſt 

beſchneidet Und 
als ein wahrer chriſt Der 
uß Wiurs leidet, Di unvers 
med ey it, Der wird dem 


u treue läßt mich 
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eiland gleih. Kür uns bat 
Ex gelitten, Und fordert A 


fitten Zum engen in fein 


. a wie muß dies 
befchneiden_ Im geiſte 
geſchehn? Die fünde mußt du 
meiden, Ihr ernftlich, wider: 
ehn. Der weg dazu ift b 
our, obwol mit hmers 
den, fe. luft im berzen 
chat werben muß. 
geb zu „‚oihem 
werte —— biefem neuen neh, 
Be: Jeſu, Fraft und fl ıfe\ 
ach dadurc offenbar Dein 
bild der heiligfeit An pielen 


. taufend feelen: Gieb, daß fie 


dad nur : mätlen , Bias Deine 
bruft erfreut. 

I. Wie groß ift mein verlans 
en, Wie, fehnlich Die begier, 
Si zärtlich zu umfangen, 

meiner feelen 


ie, ter! 
bab’ ih Dich allein 
a5 will ih mehr auf erden? 


lieber den Namen Jeſu. 


Mel. O Ott, du frommer ©, 
eſu, deſſen freu 
o m bimmel und 


"auf erden. Durch feine zunge- 


kann Öenug gepriefen roerde Ma: 


Bon herzen ich dir, Daß 
du emmen bi Der voͤlker 
tro ß du mein 


—* 


Sean 6 


Von der Beſchneidung Jeſu. 


banges her J— 


Es muß mir alles werde 

Mir alles nuͤtzlich feyn. ; 
6. Ach ihr verſtockten S 

be Bedenfet jahr, und 
r abgewichnen kuͤider 


ihr in eitelfeit, Und luſt fie 


> gebrg t, Ach! führt euch Got 

üte Doc) einmal zu au gemüt 
ehmt eure zeit in Acht! 

Beichneidet eure her 


weii es noch heute heißt! 


etzt, ed macht euch ſchmerze 
rneurt euch doch im In 
Die unverftellte reu Dam | 
tes bern bewegen, Daß 
‚ theil be und fegen In die 


iabte ſeyih, Jeſu! dei 
—7— Mit deinem geiſte 
ent jeder feinen luͤſten 





entge en fen. Die 
jede bruft, 
men, noc Fe on, 
ner buld fie ſcheide. Da 
alte böfe luft. 


o wollen wir dich eh 
Durch unſre lebenszeit, 
deinen ruhm vermehren 
jener ewigfeit, Wann mit 
engel fhaar Und mit 
{haar Kir: I ommen Wir, 
vr, ommen Ind gr 
neue jahr. 





2. Ja! mein eiflen n 
Beruhigt und g° u 7 
deines N naınen troft 
erfüllet. 
wie der, 
mir dein name ae: 

ß mid 


er er begeuget mir, 
vater liebt. 
3 Du wurbeft menfch, und 


tro erqui 





Ueber den Namen Sein. 


Ki wine (au geftorben: 
Su haft du mir 


Ken tod erworben:. 


In meine fefigfeit A ad ich 

Zn von dir. Died, mein 
, dies Bezeugt dein 
nd mir. 

4 Und darum, o mein Heil! 
* mit tin name lieber. 
ea kihten nebeln gleich 

it jede furcht worüber: 

tchaurigkeit, Die meine 

Entweidht, fos 

* herz An deinen na⸗ 


& Rärkt mic, daß ich 

" Befuchun en zur Funde 
St niend fie auch Pi nd, 
204 freudig iberwinde: iebt 
=, md machet mich "Geduls 
‚in der notb; na t bel 
R Aid nat, jelig 


& [3 ilige mich benn 
oties; gebe M 

BR zu. Gott; Kraft 
hr ihm nur lebe; Wenn 
ei ſehlet, Licht, Und in 
trübfaf mutb; Sey allezeit 
—*8 ein ruhm, mein 
Rt: jeige nlir den weg 
„= Dibrpeit und zum leben, 


“ ah und treibe mich, Der 
2 nazuftreben hor⸗ 


Jwiner pflicht, Im guten 
in, Wohlthätig, bir 
J in Bid in den tod zu 


s Di will ich leben, bir: 
8 will ich auch flerbe ben, 
* dich die ſeligkeit 
yon „ame erben. 


verflärt; 
"a win Br DE und für 


AM 
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Dir jauchzen und voll bank 
Frohlocken, Herr, vor dir! 


Mel. Vom _bimmel kam ber. 
ie tbeur, mein 
Heiland ber 
Da * ſelbſt vom himmel 
für dich kam! Er iſt an lehr 
an troſte reich. Kein name i 
dem 3 Deinen gleich. 
Er fagt: ed werbe alles 
hei Durd, bein’ erbarmung . 
und in theil, Weil du am 
freuze für uns ſtarbſt und uns 
bb, as huld erwarbft 
Er beißt und gläubig zu 
bir he Und ſtets auf deine 


jehn, Die, en wir-nur . 


glauben fett, In keiner 
en und je verläßt. 
4, Und wie viel troft find’ 


ih in ihm, Wenn ih mich. 
fen und deiner rüuhm! Bann 
etwad mein gewiſſen druͤckt, 
r Werd’ ich durch ihn von bir 
erquickt. 
5. An dieſen namen denket 
oft, Die ihr auf Jeſum Chri—⸗ 
um bofft; Doch fo, daß euer 
er; auch viel Bon feiner kraft 
und fchönheit fühl’! 
6. Was balfam einer wunbe 
6 AM mir dein name, Jeſu 
hriſt! Noch in der, legten 
todeöpein Soll er mein trofl, 
mein labfal feyn. 


Mel. Allein_Sott in der hoͤh. 
57 De Vaters Sohn, 
e von ewigkeit 
Zum mittler auderforen, Ward 
für und, zur beflimmten zeit, 
Ein wahrer menſch geboten: 
Doch Jeſus ſchon verher 
nannt; D name! bu mac * 
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und befannt Sein wert und 
fein gerhäfte. ._ 
‚2. Errettung, leben, felig: 
feit Verkuͤndigt dieſer name. 
Ihm, der vom_thron der herrs 

lichkeit Kam, ihm ward diefer 
| Bon feinem Gott felbft 
bengelegt, Weil er dad fünd: 
liche geſchlecht Mit heil be: 
glüden ſollte. 

3 Er hats geihan; er bat 
der welt, Der welt, die tief 
gefallen en, 

argeftellt:_ Hat, mitleidsvoll 
und allen Die gnadenfülle auf: 
gethban. Nimmt man ihn nun 
im glauben an, So fchenlt er 
heil und fegen. 

4. Setroft, ‚mit aller. zuvers 
fiht Gehn wir.nun bin, und 
treten Bor Gott; und der ver: 
wirft und nicht! Wenn wir 
dur Jeſum beten, So hoͤrt 

er 
unſer herz, von ihm begehrt 
Im namen feined Sohnes, 

‚9. In diefem namen fuchen 
wir Vergebung unfrer fünden. 
Auf unfern mittler fieht Gott 
bier Und läßt und anade finden: 
Erlaͤßt und unfre Tündenfchuld, 
Umfaflet. und mit neuer huld 
Um des verfühnerd willen. 
- 6. Durch Sefum: flehen wir 
zu Gott Um traft, dad treu 
zu üben, Was und fein heiliges 
gebot Zu thun bat vorgeſchrie⸗ 

en: Und Gott ſtaͤrkt uns mit 


lieber die Weifen aus Morgenlande. 


Mel. Nun freut euch lieben. 
At wie verfchies 
o den {ft die welt 


Bon Gottes wahren Tindern! 


Ueber den Namen Jefu. 


In uns, was ihm gefällig. 


Sich ald den retter 


ater, und gewährt, Was 


einer kraft, Macht und, u 
ae dar und ſcha 





„„ 7. Durch Jeſum, und n 
ihm befreundt, Gehn wir, 
troft zum tode: Denn bie 
größte fünderfeind Mt, u 
ein ſchreckensbote. Bir, 
en ıhn, und zittern mi 
gi ſus zu den, fein 
richt: Ich Ieb’, und ihr fol 
leben! 
Mel, Es iſt das heil und Tom 
ein Jeſu, du hi 
Mit ih fir f a one 
it ihrer ftrafe plagen 
hörte lieb’ ri Fre 
willig wollen tragen. Du, ? 
gerechte, ließeft dich Zum (ind 
machen, daß ich mih In 
gerecht fann nennen. . 

2, &o heißeft du nicht Jeh 
nur; Du bift aud, wa 
heißeſt; Weil du die menſchli 
natur Yusallem jammer tel 
Die that flimmt mit dem Ti 


Du wollttell, w 
du. heißeft, ſeyn; Mein de 
mein feligmacher! 

3. In keinem andern iſt 
beil; Kein mittel fonft geg 
ben, Wodurch wir fonnt 
nehmen theil An feigtet ur 
jeben: Du biftd allein, D 
edermann in erigs, lebi 
chenten kann. Gepriefen ſ 
dein name! 








men ein. 





Was dieſen lieb ift und gefäll 
Kann en rube mindern. 2 


gen) und fein neued 
beit -fich, beiden; DR 


Ueber bie Weiten aus Morgenlande. 


Hd geich Sind bende da 


2 Serodes und Jeruſalem 
‚renden, da fie hören: Es 
kan jest aus Bethlehem 
aller ehren. Noch, 
— die religion: Es ſollte 
Dodids ar gr 
“rn Deden. 
rte wußten Gottes 
Dem Brig een 
\ och nicht zu dem 
& En erweckten Weſch 
gt ed noch: wie man: 
in Herr, deine wahr: 
N “ geheiß; Und folgt 
M ri dent wiſſen! 
4 Ber feft auf boͤſem finn 


Mn Ben flolz und neib 


Wer nicht, wann 


en * winket, geht, Der 
7 fin beit verlieren: Wer 
6 wert zwar bat und 
, Im aber nicht gehors 
a —8 — Wird Jeſum nim⸗ 


Pi weifen forfchten eif⸗ 
te_ das haus. 
, wie ihnen, 


na, 


* 


BIN — * , 


* Yu fon inniglic) 


forfhten wir 
fie, Und 
* zeit noch muͤh, 
“et erquickung fanden! 
I mögen. wir —* 
eiſt Mit eifri 
She, 8 und ber * 
el wei, Herrn 
2 opfer geben! —— 9 
“und —* alein Wird ihm 
:6, ja! Heber ſeyn, Als 
und, gold und myrrhen. 
D N der bu fo 


* Und Die ee 


D 
ſobn elek feligteit 


in gefahr: 


5. Du, 
beiden, 
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böffer Maar Zu deinem bien 
Verleihe, daß i 

— 3 ſehr, Als deiner gott⸗ 

heit ruhm und ehr, So lang 


ich lebe, fuche. 

8. mp mpfang, N te e chris 
"fenbeit, beil, fo dir 
erfchienen, Und laß es dir zur 

Ru wahrem glauben‘ 
bienen od En von biefen 
eiden „ Ihr falſchen chri⸗ 

fen, die ihr noh Nach art 
er beiden lebet! 


Me. Her ih babe, mißgeh. Ä 
erde licht, bu 
vol der beiden! 

Werde licht, Setufalen! Dir, 

gebt auf ein glanz der freuden 

om geringen bethlehem. au 
bat berer Bo gergeifen, Die 
Eee ß geſeſſen. 
wie. war die welt 
verbienn, Ehe vieles Ticht 

anbrah! Nun bat fih Di e 

nacht gewendet; Nun iſts für 

fie heller tag: Denn nun arte 
tet ihre fonne Und beſeligt fie 
mit, wonne. 

Jeſu, reine licht d 

—9— u_vertreibft bie fine 

erniß. Wenn wir dich zum 

uͤhrer wählen, Machſt bu Im: 

jern gang gewiß. Auf de 

end fchmalem pfabe Seuchtet 
un dein licht der gnade. 

4, Run du wolle bey uns 

ern. bleiben Liebfter ef us immer: 

as. und bi enden will, 

vertreiben; Und uns ſchuͤtzen 

Auch auf dunteln 

—— — Decke uns mit 


deinen Kun! 
kannſt mit gras 
"Bam bie "ee 
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feele fchreit, Sie_mit folchem 
troft erquiden, ‚Der beruhigt 
und erfreut. Laß, Herr, wann 
wir zu bir fleben, Und Died 
aus erfahrung ſehen. 

| . Sieb auch luſt, und 
Traft und flärke, Daß wir.bir 

u jeder zeit Durch des glaus 
bens rechte werke Folgen in 
gerechtigkeit Und nach deinem 
guten willen Redlich unſre 
pflicht erfüllen. 

7. Sind wir nah dem finſtern 
thale, Nah des todes dunkler 
nacht; Dann, mein Heiland, 
dann beftrahie Uns dein glanz, 

ber freudig macht! Laß und, 
warn wir Aerben müffen, Dei⸗ 
ned trofted kraft genießen. 
B. O der füßen himmels⸗ 
wonne 
ewigkeit Mehr, als aller ſchein 
der ſonne, Deines lichtes glanz 
. erfreut! Dies gieb mir, und 
allen denen, Die ſich glaͤubig 
darnach ſehnen. 


Wann uns in der 


ein beil, o Got⸗ 

Zu näb . 2 volk, hat ſich 
u näbern angefangen; Ein 
beiled licht iR auc für dich 
Dem erdkreis aufgegangen: 
- Died fey, dir fletd ein freubens 
tag! Die nacht, die auf den 
völfern lag Verſchwand vor 
feinem 


Mel. 1.9 euch lieben. 


immer. 

eglüdter tag, der alle 
madıt Der finfternig zerftreuet, 
An dem und Gott nach lan: 
ger nacht Mit licht und beil 


erfreuet; Da Gott in dir, Im⸗ 


Rat” deinem wahren 


manuel 
| auch die beiden 


Iſrael 
8 









Ueber die Weiſen aus Morgenlande. 





Nenn t 
brich 


en? 
was du gelobt, badı 
Zwar _oftmald chriftlich fchei 
und ſprichſt, Und fonft dı 
heidniſch lebeft? 

‚5 Ad prüfe dich! G 
nimmt ſein licht, Wenn ma 
nicht f abt, urüde, S 
auf, vom Ichlaf, damit er ni 
Sein wort audy dir entrü 
O Gott! hör mit geduld ni 
auf, Und fürdre Deines w 
ted lauf Auch zu den fernf 
beiden. “ 


Mei. Sott des himmels u 
62 (5% der judı 

⸗ Gott. der I 

den! Aller völfer heil und lic 
Saba fieht dein lidt vol fr 
ben: Saumt auch, dir zu Enie 
nicht. Japhets faame fieht | 








ern, Kommt und glaubt 
einen rrn. 
er ach! von bein 


volfe Wirft du, Deiland, n 
erfannt: Und des irrthu 
enfie wolke eberfihütter n 
ein land. Weber falem fir. 
bein licht,. Aber falem Fe 
dich nit 

3. je fommen, 
ien; 


ar 
be 


herodes fr 
r 


4 











Auf die Darflellung Chrifti im Tempel. 


leben. , u 
. &o kann id aud, ‘wie 
neon, Mein leben freudig 
eßen, Und dann vor Got: 
heilgem thron Den gnaden⸗ 
ı geniegen. Schließ ich 
E meine Augen zu, Dann 
; mein matter leib zur rub, 
in geift in Gottes haͤnde. 

. 8. freude ſtroͤmt auf 
nen geil, Wann er, vom 
entbunden, Dad gute, dad 
t und verheißt, Durd) 
iſtum hat gefunden: Die 
mevolle feligkeit _ Der un: 
ſchraͤnkten ewigfeit, Die 
tt und bat bereitet! 

J. ‚Du felbft, mein Gott, 
:ite mich Zu meinem legten 
e! Gieb, daß in wahrem 
ben ich Des lebens lauf 
ende! Komm bald, und 
aus aller noth! Hilf durch 
ı blut und deinen tod! 3a, 
m, Herr Jeſu! Amen. 


l. Chriſtus der ift mein leb. 
omm, pilger, 

zu dem grabe! 

am, armer erdenfohn! An 
tem wanderfiabe Betrachte 


neon. | 
2. Er betet in dem tempel 
auf zu feinem Gott, Und 
t, dir zum exempel, Ges 
Lauf feinen tod. . 
3. Gott hatte ihn geleitet, 
: tugend bahn zu gehn: 


- 


und theil; Erfreue mich, 


Der troft war ihm bereit 
Den Deiland nody.zu fehn. 
4. Er fah ihn mit entzuͤck 
Drüdt ihn an feine bri 
Und aus, des Heilands blick 
Strahlt’ ihm, die füßfte luſt. 

5. Die fuͤlle ſeiner freudı 
Das heil aus Gottes hoͤ 
Be in Fe rer 

att' er im fleiſch geſehn. 

6. Nun -fab er ohne beb 
Auf feine heimfahrt bin: Dei 
Chriftus war fein leben, U: 
fterben fein gewinn. 
.7. Nicht mehr ein ehe 
nieden War reizend für ſa 
erz; Belebt von großem frie 
ah er nur himmelwaͤrts. 
err! Teit mid auf bi 
pfobe er wahren froͤmmigke 
eb mir durch Jeſu ana 
Zum fierben freubigfeit. 

9. Zwar werd’ ich fo ni 
ſehen Ihn bier, wie Simeo 
Doch in des himmels bob 
Ermartet er mich ſchon. 

10. Dann tönen meine | 
der: Heil mir! nun ſeh ich i 


Der himmel tönet wieder: 


dir! nun ſiehſt du ihn. . 


Mel. Vom himmel boch 

ich bitt' ich, 

m wel 4 FE aller ! 
we ‚fih mein 

hält: Sen Ineines bergen 








beinem_beil! , 
- 2%. Weil du mein treuer 
land biſt, Der mir von 


gegeben if; So teinige 
nn und muth, Und 

mich gerecht und gut. 
. Zeig mir_die bahn 
helles licht Daß ich des 





Jeſu Stand der Erniebrigung. 


see nicht. Du bift allein 
und ruhm; N Und ich 


vn ek und eigenthum, 


Dein friede, Herr, be: 


11 


wahre mich! min au e blide 
ſtets auf dich! ich, 
wann ed bir get, "rk großer 
hoffnung aud der welt. 


Jeſu Stand der Erniedrigung, 


RL whlas il und komm. 
immt war dir 
ein Öttlich reich: 
Er oe du auf erben ide 
1, denen brüdern glei 
Ich sterfände, werben. Du 
Be Met, dürftig, bloß ß 


kindern, au 
3 
Ku Der 


2 Bobenf nah und nad 
En vo zu, Wiee alle 
AT bes Gott 


En dr war en (ale. 
ing Du ſolliſt in ars 
, fimach und pein Ge: 
‚an, uns zum bentpiel, feyn, 
ur mitleid lernen, 
batteft du Fein eis 


a, zit hoher bee 
5 ihm wahr? “Die geftalt der 


| uchteſt du Kein e 
. Mn a nei! feelenru 
" tee heil zu Lauf ſtiften. 
© en trugſt du 
Mia —8 Die ſeelenangſt im 
Sa, Und was für marter Da 


Alu Am Freuz dich hieß 


bochgelobten Liebe 


ſtalt 


erwarten. Wie ein erwachter 
frevler zagt, So wurde auch 
von bir dig: © Gott habe 


 feft des 
*— rath n knechten 
Utſt du gleichen. "Du ſolltſt 
auf diefem rauhen pfad Der 
e zwed erreichen, Heil lag 
in deiner niebrigfeit: & 
bracht’ und gnad’ und feligkeit. 
Geprieſen fey dein name! 


Mel. Shriftue ber ung feli 
eins, | der ung felig 
t, IR zwar 
gu boch wieder 
ad wir, längft 
„Gebr erniebrigte 


Im geboren; 


bracht, 


er * — 


ee So ich, Sünder zu erheben: 


rte ich williglich, Dat fie 
— eben. 

2. In- der menfchlichen 
ohnete die fülle A er 
geittichen gewalt; Doch fein 

derbe wille Aeußerte ſich wuns 

a De baue. der rechs - 
Denn was nahm man 


knechte! 
JAls bie mutter⸗ ihn 
Als er, wie die kin⸗ 


h a ward, und auf 


erden ging; Als er für une 
fünder Litt und MR: und da 
er He rabe ruhte: 
verfö Ar er —*8* mit Gott, 
Unſerm hoͤchſten gute. F 
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‚ 4 Er enthielt ſich aller 
pracht Und der hoͤchſten freu⸗ 
den; Er begab ſich ſeiner 


macht, Um fuͤr uns zu leiden; 
Er war Gott; und in ihm auch 
Aler Gottheit ſtaͤrke: Aber 
nicht war ihr grau Bey 
dem leidenswerle. 

5. Dies iſt Die entäußerung, 
Die bid dahin währte, Da 
nad) der erhiebrigung Shn fein 
Gott verflärte. Ohn gebrauch 
der großen matt Die Gott 
ihm gegeben, Ohne reihthum, 
ohne pracht, Mußte Jeſus 


leben. | 
6. Und das that er voihiglich, 
Uns Gott zu verföhnen. Und 
zu ehren, ließ er ſich Spotten 
und verhöhnen. Unfern raub, 
wie Gott pi feyn, Muß der 
Herr bezahlen. Runmehr kann 
in und der fchein eines bil: 
bes ſtrahlen. 


Bon der Salbung der menfchlihen 


1. &8 ift das heil und fomm. 

1 9 DIE wichtig, Jeſu, 

. war bad werf, 

Dad du verrichten, follteft, 
Du auc mit weiöhelt, muth 
und ftärf’ Zu ftande bringen 
wollteſt! uͤr eine ganze 
ſuͤnderwelt Soütft du ein fo 
ches loͤſegeld, Das Bott gefiel, 

erlegen. , 

. Dad konnt' ein bloßer 
menſch doch nicht; Kein weiſer 
und fein koͤnig. Ein engel ſelbſt, 


Natur Jeſu. | 


Jeſu Stand der Erniebrigung. 


‚7. Ach mein Jeſu, der 
dich So entäußern wollt 
Als du, aus erbarmung m 
Selig machen wolteft! M 
mich hier dir ‚gleich gefin: 
Niedrig fey mein leben; D 
wirft du auch mich, bein fü 
Zu dir felbft erheben. 
8 Du wardſt arm; 
werde reih. Du warbft glı 
den knechten; Knechte wur! 
berren gleih, Sünder den 
rechten. So kann deine feel: 
noth Seelenruhe geben. He 
dein leiden und dein tod Bri 
mir freud’ und leben. . 

‚9. Doch nad) feiner niebı 
teit Ward, er jehr erhal 
Empfing für Die chriſtenl 
Alle gute gaben. Dahın, 


.er mich vertritt, Wird er n 


erheben. Nun bier duld’ ı 
fterb’ ich mit, Bort mit i 
zu leben. | 


Von feinem hohen himm 
thron Zum ' bürgen, 3 
erlöfer._ | 

3 Es nahm zwar di 
menfchheit theii An De 
Sottheit ehren; Doch mu 
du zu unferm heil- Dich 
gebrauchs entleeren. Di 
erniebrigtfi du dich b 
Ermwählteit eine knechtsgeſſ 
Glichſt deinen dürft’gen | 
dern. , 

4. Zwar an ihr felbft 


bey allem licht, War dazu bie natur, In der du zu 
‚viel zu wenig. Drum gab kameſt, & ſchwach, al$ 1 
eigne nur; Doch da Du 


Sort und dich, feinen Sohn, 


an! 


Bon der Salbung ber — Natur Jeſu. 


um, Da ſalbete Gott m 
ehe Mit feinem theuren 
hr head, Mit feines geiſtes 


; Bahr iſt es: 


"me fe Dat 
7 hi 
ooflen. 


manche 


i ri ai rathen. Ein ai 
ref du nicht, wie wir; 
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Ans 
en Ar N (Hmeihlerr Beh 
blick drang in des ber ms 
grund: Die kranken macht ein 
voort gelund, | ‚, Und todten 


9, Auf dieſe e weiſe eſt 
du, et babe dich gelen ndet, 
Richt € be gebft bu dich auch 
zur roh, id du fein werk 
et — Eon 

, er ohn, im 
Vater ſich Mit lauter ſtimme 


t nange. Du weißſt Sem, 
weißt ja, 

was mir seat Sieb. mir 

von deinem die de vr 


verſtand mit licht, ji beili 


= mar alle boöheit bir: Belt bie eele. Beam beine ba 
Ailelig war dein wille. mi verläßt, So werbe 
eft für deſſen ehr’, ich Int Jauben feft, Und ſtark 
ı tem du  auöge nen; auch in der liebe, 
ndigteſt die — . 112, Rad deinem namen 
tu ven ihm empfangen. nenn’ ich mid). was 
“zuth und mit entſchl balf BI blo ba nennen? Herr! 
deine lehr und bich 


a Ar a d 
3 hu Te Di 


it werten auch befennen, 
bu, o Jeſu! Cyriſtus biſt, 


Wie 
So fey wen ruhm: 


: Du gingft mit ich 
* Die 5— ar, get a un en als bei 
Bon dem Mittleramte Jefu Chriſti 
überhaupt. 
n_freut lieben. 2. Du, beines Waters e 
{R u dei bieh Sohn Setorn ein ‚menfch Suf 
zum mittler ein, in früher finds 


Ertru 
beit "on — groͤßeſten be⸗ 
chwerden; Nahmft nach und 
nach an weisheit zu: Du 
fruͤ 8 end wirdet du ' Ein 
vorbi mmer jugend. 
El jahren reif, an + 
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Von bem Mittleramte Jefu. 


— — ——— — — — 


ba Verließefl du die 

® arin dein tagenblauf 
en ı Dies war I 

: Am Jordan weibete 

dich on deine taufe 

am. u antritt beineb 


—8 dies 
du, Herr! vo 


bimmel Telber bargeft t 


nden, Math auch an dir viel 


mad a St lan n ban en prüs heili 
warb beine 


t u 
BE BP min rot: Du 
ob: Die engel fahns, "um 
uchiten. 


müben ‚feien fteundli 
und pe gteſt gewaltig. 

7. Sp. warelt du das wahre 
Hicht Mit auftoand beiner f fräfte, 
Jedoch, Died war, ger ein 
oh et Dein mir ge: 


ihum beftellt, 
Opfer für die weit Bein eisnes 
theures leben. - 
8. Dem tode nahmſt du ſeine 
macht, Fuhrſt zu des 
n, Wo dih in beiner 


e. Zum a ch Dei 


eger prachi Die hinweler buͤr⸗ 


ger ſehen, Und we bu unfre 


— heil 


durch dein blut und den 


I. 


himmels 


AB Bnig I 
—* ib —* u am 


et Bi 
er! fen endgr 
geprieſen gr alle — 


ünd treu, Die du und ha r 


SE vom: 


wieſen. Gieb, daß wir * 
des lich dir vertraun, bor 
feyn, und einft dich fch 
Zu unfrer ewgen freude. 


om Mil, HT Sk Jeſu * 
ei 
femen nı 





er m mit freunden? Und 


ich ſollt' des undanks vom 
leiden? Dir, Jeſu! weib’ 
ig mein gemüthe, Rü 

e. 

2. Ganz niedrig [ebrfi 
unfer grfer lehrer! 
jedes ernftlich betenden erhoͤ 
Erichieneft allen auf dem 
bendpfade Mit deiner gnade 

3. Als mittler zeigteft 
ben weg zum leben; 





auen, 


das, was bu Ben: 


Bon dem Mittleramte Jeſu. 21135 


d ſol fie aus deinen 
5m Sie ſollen 
J rm mi bie leben, 


| he kann ich, Mittler! 
lieb ergründen? Was 
;, cd Mittler, bu bey bir 
R en ! ch ib will 
— deiner e leben, 


„handen 
ur 


, E. ehlte licht die k 
a zu ——* Goit 
m, Bater ihn zu nen⸗ 


du aber bi 
Aa, Carl ehr zu 


deinem glanz ent« 
todedfchatten, Die 
mich berbienbten ‚gen ums 

Seleitet durch 


geben 
erfeuntniß | heine d wahrheit Uns 


se ® hatten mir die (chils 
si mir e 
den een fünden Den w 


5. Bor 
fichn di 


Und een Gottes hulb N 


Und ließen’® mir an 
wahrem troſte fehlen Zur 8 


und ber feelen, 
( 7. Died große elend 
” Sur bu weggenommen, Biſt mie 
| ale er weg, zu Gottes bulb zu 
L Du Bi vs —* kommen: Dem opfer fi 
—* heile no⸗ mir der vergebu , 
Gum abe. . Und troft im leiden. 
. ı dh, Sun ohn! tra Die ew’ge zukunft 
smenfhen oxben, Und vor air verhüllet; Kein ſtrahl 
ir mi em folcher Mittler der ung, ve ee — eelem 
1, Daß ich ber noth, bie — Die * 
: beihwert, entnommen, | ien bem —* er bie 
Fett lann mn bommen. ame zen; 
Du machſt. daß mir aus Du aber, großer Mitt⸗ 
gaden fuͤlle Heil über ler, biſt mein ke nn peil 
'ir meine feele quille. nach der zeit, zum, himmel Ä 
5 lann ich mir zu dumm erheben, Mir ew des gi 
‚nenien, Du wilft es imeinen karl gewähren, * 
ären. 


en Jeſu prophetiſchem Amte. 


2 er unfer im himmelr. 
a Hy if hi 


een en 
e 
ur bein, un se dia? 
Du kamſt zu und, vor 
Bott gefandt, _ Und m teft 


un. ae weg befannt ve 


4116 
wit, ent von 2 fünbenfehul, 


hun j at Fon % Bi banf 
* in der gott⸗ 


r dein 

t aufgeklärtem 
a8 nad) des Va⸗ 
werfen rath Die welt 
och zu erwarten bat: Auch 
machte du durch deinen mund 
Die zu nift ſelb den menſchen 


4. Dies und bie wunder 
beiner band, Sind und ein 
göttliche unterpfand, Bas 
man aud deinem munb En 
Sey wahrheit, bie Ar 

elehrt. Nie he mir der 

ler. fpott Den glauben an 
ied wort aud Gott. 


vora 
16 auf Beh 
rki von bir, 
2 gab treu Dir nachzufols 


en. eifri 
u weine Im: ! von 


6, 
MR dab amt, Daß die verföh: 
predigt, ſtammt. Du 


ma —* durch freuer lehrer mund freub 


etzt dein heil den menfchen 
Ed 4 leite ſtets mit deis 
ner kraft Ihr amt, Damit es 


nugen ſgoft. Immer hilfft du 


beinen: —2 ſeinen ſiegen 
maͤchtig fort. Du ſendeſt, wie 
dein mund verheißt, No —* 
mer deinen guten geiſt, Der 
— De wahrheit ſucht und t 

auben "ar umd 


_ Bon Jeſu prophetiſchem Amte. 


8 Mein — 
auch zu mir, Daß er mi 
ber ehe fübe Dom ci 

uͤnkel mich befrey, Da 
ich dir gehorfam (ev, ‚Bien 
dereinſt in ewigfeit Ein bel 
licht bey dir erfreut. 


Mer. Es iſt das heil und Ton 

ropbete Jeſu! 

bift groß 8 

worten und von thaien. D 

war deines vaters ſcho 

edoch, der welt zu vatt 

fi du dich gerne diefer r 

16 einen lehrer darge 
In deinem mittleramte. 

2. Wie die ee beten ( 
fammt Bon ifto zeug 
aben, So 2 heget dein I 
enamt, Daß wir an bir | 
ben, Was und von bir | 
prochen wird, Den beften 


| rer, meifter, birt, Und bil 


e 
3. Du warft «8 durch 
vaters rath In den bet 
tagen, Da did dein © 
wedet hat, Den irrenber 
ogen, Wie man zum hit 
mmen fol. Du wareſt fi 
und geiftesvoll, Geſa a 
4 Vornemlich wareſt 
eſandt Zu den verlo 
Raten Vom baufe, Seat 
nannt, a Pr] 
. ie treu ier 
{en bewies adden 2 
8 aufs BB: ee es iſt 


5 — — und zerbri 
, Gebunden und gel 
n frauriger, 

chriſt, Der joll m pi ei 


Bon Jeſu prophetiſchem Amte. 


ae beilung, 
5 maigd jahr und freude. 
KK: In beinem evangelio, 
gnad und ‚wahrheit brachte, 
“St du bie matten .bers 
a u, Mn Mofee trauri 
u Do RK, mu aut 
id erklärt, 8 Gott in 
r 4 — "Du lehr⸗ 


"Da au zu heines wor⸗ 
 maht Der zeichen Eräfte 
an, Se rühmte man, was 
vollbtacht An blinden, taus 


g, linderung, 


5I fe 


5 x Du Fe m er lehr⸗ 

hungös 
x "Pure deiner | born teis 
ron, Die du in alle ande 
" —F himmelfahrt ge⸗ 


So hat die welt in dir 


ii Das Licht und heil der 


3, Da bift noch jetzo ber 
4, Der lehrer zu uns 
B Sott Iob! ver vefte 
beſteht, Bis zeit und 
d endet det. Öetreuer leh⸗ 
ner mund — uns 
‚Zen lehrer fund, Der 
recht lehret. 

% du, mein Jeſu, 
* N Das heil, das kom⸗ 
küte, Durch den Gott 
" snadenfchein Und offen⸗ 
wollte: Der mittler und 


ıenbirt, Won dem mein h 


—* — toind Mit fläben 
i es lite! dann, und führe 
uf einer grünen weide 


Ya 


erledigung, 
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Dein wort ſey immer kraͤfti 
li) Des herzens troft um 
freude: d wann die welt 


einmal vergeht, Ach fo erfülle, 
mein propbet, Was bu haft 
zeyet. 


prophe 


Mel. Wer den lieben Gott, 


Öttlich 
och Jeſu h 
Bie „Abergeugend feine 
Sobald wir von den 


madıt! 


thaten hören, Die er auf erben 


bat vollbracht So ſtimmt ihm 
unfer glaub e bey, aß er der 
welterlöfer fey. 


2, Die berrlichleit war. vols 
ler gnaden, Die man an feinen 
zeichen ſah. Er wirkte nie zu 
—* ER 4 

ropbeten o ab. 
* ete in ihrem Kin Die (im 
ber nicht im zorne hin. 
enfte das geficht 
ben —E Den tauben ab 
er dad gehör; Der 2 
mußte vor ihm ſchwinden; 


flumme, bracht” ihm dank und 
ebr; Sein I a fwort Mi bieß bie 
lahmen die 


todten FE hnund 


4. Er ſchalt des ſatans u 


Iegionen; Die legionen ſcheu⸗ 
ten ihn; So mußten fie der 
menichen fchonen Und plößs 
lich in den abgrund fl iehn. 
Berief er feiner engel fchaar, 
So ſtellte fie fich dienſtbar dar. 
5. Sein fegen fpeifte ganze 
eere Da, wo es ganz am 
brob gebrach: Und kaum ges 
bot er wind und meere, So . 
ließ ihr 


Auf 


Die von \ 


nach. 
ide! m, fabe man de alem hun 
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Auf ihm ber sottheit Fülle 
ruhn. Wi 
6. Wir danken, 
deiner ſtaͤrke, Die 
der welt verflärt, 
0, große —— — Als 
in gefandter fi bewährt. 
Bir nehmen folchen Taubig 
A] find ihm willig un 


| — ſeiñer Then a dit 


‚8 tr 
—3 * —8 PR en 
Me Bie u leucht und ber. 

ie groß, wie 


3 6. ange etet { 
Dein nam, o Heiland, Jeſu 
Shrif! Wie theuer deiner votfe! 

w haſt kur Mi deines iporte® 
act Dee menfchen beit and 

Lcht gebracht, Berftreut, be bes 

Ey — wolke. 8bu, Dem! 

u Hörten taube: nd_ber 

Half den kranken: 

umme fan En, dir I danten. 
ern 


Bom 
‚Xicht unb eaft: : Die Et 
u der 5 ln ie vd 


di ie Feb 
Deine —* Dich ver —* 


dent 


une des weg zu Gott ges tbeured 


3. Bom uf ang Koark aum 
„niebergang Die wahrheit und 
ber lobgeſang Erretteter 2 
verhten, Unzäptbar ſi fi nd 


8 —5 


Von In prophetiſchem Anne. 
foaaren (hen, Die gerne 


nem thron 
Tobtieb brächten. Jeſu! Bat 
Mehr aufs erden Derer wer! 
Die dich kennen, Gott dı 
dich auch vater nennen. 
ent euch, Tiel 


Me. Nun 
7 er Herr ift n 
® getreuer h 
ve Sein wort, ifi meine, m 
Er fucht aid, wann i 


iner band 


ner lehrer, : Sen 
berief ımı 

—S alten teſtam 
„sei n männer gi 
man proph 
Durch dieſer maͤr 
Be und ‚mund —X 








en Y- euch 1 dur 


4 Bott ruft auch 
e doc) mitt elbar, Nach 
hen birten, Und fen 
noch immerbar Zu ft 
en und verisrten. Die lehre 
noch immerfort Des 







> 


und "interiät,. © 
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Ent ml gu Ihren; Auch durch bein haus, Unb bie, die baran 
ı hmmente Tr 


er gnade und verſch beine Inrechte, deinen 
vu gues zu bewirken. ef ruhm lehr und ieben prei⸗ 
Ein lehrer t dem ſen un fü dad wahre chris 
:pmann, Und Gottes wort ftentbum Auch mit ber that 
2 ſaamen; ißt wächter, beweiſen, Damit bed wortes 
richt (hlafen ann; Erführt theure kraft, Die nened leben 
delernamen; Er beißt ein in uns ſchafft, Ja nicht vers 

At und ein hir, Ein engel,‘ läftert werde. 

„Sende en mir ‚, 3a, ein 9, Herr! lab’ und burd) 


—— Herr, dein aus dem ſchlafe; deg alle 
‚ae weh wet In unverfälfchs börer thäter ſeyn, Als Chriſti 
„re, Ind züfte ſelbſt noch Fromme ſchafe: Daß alle treue 
zeit zu deines namend lehrer fi, -Und die fie hören, 
Br betreue Diener Chrifli Herr, durch dich Und dein 
| bie Tirche als wort felig machen. 


don Jeſu Heiligen geben und Wandel. 


+. Optt_deö himmels und. zu erflehen, Hielteft du bie für 
17 iS, Dä der allerhoͤch⸗ 8 1, gi ſtark, in Gott 
en liebe Mes gefaßt, — du ſchande, 
"863 Benbilh „Warſt m it famad ch und 
„ei tem triebe, Sul 5. Her! eh deiner tus 
" tes Gott war gend fireben Lehre mich, dein 
| ſtes gut: Du eigentbum ; Und dir gleich & 
m Ri — finnet leben, Sey “en —* 
* Stets war fein void’ auch und ſey mein ruhm. daf 
Ba i Dein 3 war fein finn ich fo gern, als du, ? Beine 
| Ve Du verehrte Vaters willen thu. 
9 tücte dich glei 
* au au u Me. Wenn mein Scf, mare 
esbahn Sahſt du i Jeſu, wa 
1 19. f eommi eit 
Fi Pelfommen u er⸗ Bollfommenfeh erempe 
ater dir ge⸗ , dem —— — 
<tinen dir belannten Si 5 
Buichten bis zum tod: Dein wandel war von keiner 
war das werk allein, ſchuld Be war ‚deilig 
ik beilig ſollte ſeyn. umd der. bulb Des böchften 
" Fi Martern * Vaters wuͤrdig. 
Singft du IM zum 2. Ber war wohl eifriger 
his aber gnabe urYG Zu thun des Vaters 


— 


ar jeder tugend tempel. 


Von Iefu heitigem Sie = —— 


n? Dir war ® * und 
aruh Ihn, tr ÄR when 
% — eigentuhms 


— — 


— auge 
we a u voll 
AR 


* 


hut, da 


—* nt gelchab, Sun " 


> aus deinem herzen. 
nur hing bein ganzer —* 
in ſah ſtets de p auge bin; 
ibn, ber bich geſendet 
sehrteit du mit wort 


° that Bor aller welt mit 


den. u warſt bereit, 
‚ feinem rath Zum beil für 
‚au leiden. 


: Sefı 
eit und Us iebe, daß 
. Du zeigte a 
ite noth n gi 
ren reize: ard 

farm bit gem to tod, Sal 


bie 
um 


h * Dar beine“ * t 
den allein und feſt gericht't, 
‚die erretten konnte. 
on ihm ‚perlaflen, blieb 
. teoß al 


A 


N nd km 
ne ne km 


Wie er die liebe 
Sf warſt auch du, 
heißt! Die freunds Se 


oft 


fl 
u. * —* Kr. ü 


mn Mel. Schmüde Bier. o lie 

wah 

e menfeheni 

Jeſu! deines mitleids tri 

Zogen bich herab Pr Ki 
Der verlornen heil 


‚2. Ohne vortheil zu — — 
— 
dem a gie erzeig 





dehufſiucht ber el 
den! Fer bar nicht auß bei 
nben Auf fein redliches 


2 Ten Hülfe F ruh und 
€ wie. 
im Su Au len, Das Le 


ı Ft eube war 
eligfeiten Schon. auf «ı 
zu ereiten. 

4 an dein ber; 
vrüden, Die beträbten 
erquicken, Die umwilfenden 

n, ie v sten. 
in 


Bon Jeſu helligem Leben und Wandel. 


DI wie hoch dein 
mn, Da du, I Bei 
ven er) armen Gottes ſtra⸗ 
jet ıbpmenden, Unter frecyer 
wırer hinden Angft und uns 

grint ſchmerzen Litteft mit 
nem bergen; Al 

"jechäter far 
=i95 heil erwarbeft! 

» — huld hat | bi Hi 
y rd nit 


— zu bagnen; Die [de 
Sur, pfegnen; Deine feinbe 

u venten Unb für fie zu 
EN 2 [4 beten. 


Und auf mens 
Deines B 


‚erheben, War er —* 
vem, zu me 
mich, Herr, zu mei⸗ 
Zen Deinen wanbel oft 
: &a6 mich in der angſt 
Inn Rath und hülfe bey 
"ten: Heilige aud) meine 
ı Bu — Se, mens 
: mich immer 
"auf erben Deinem bilde 
werben! 


A weg, den 


8 
‚Und uns G 


deiner freunde: 
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gehn? und, was 
ht gleichfalls gern 
vol Ibrin n? 


ein ben, von fünbe 
nie —— ar rein, wie 
deine lehre; Dein in ganz 3er wan⸗ 
ein bel, heiligkeit; n endzweck 
ottes ehre. Du litte eff 
bes todes pein, Won aller Ma 
und zu befreyn Und felig 
Ib zu machen. 
-3 Du führtefl uns Br: 


Richt 
bu bat 3 


in fannft du nicht auf rache, 
. Des kummervollen troft 
eyn, 
ale Stetd wohl zu thun, 
und zu erfreun, War beine 
forg und freude: Unb_eines 
em menſchen ſchmerz ‚Durchs 
rang und jammerte dein herz; 
Du ten, Im zu helfen! 

5. Du trugft_mit fanftmuth 
und mit huld Die ſchwachheit 
Auch fünder 
trugſt du mit gebuld, Und bas 
teft an die feinde. Sehorfam 
warft bu bis zum tob: Auch 
in der allerarößten noth Mars 
bir Ag ott.zu ehren. 

Ein ſolches benfpiel haſt 
du mir Zum vorbild hinter⸗ 
lafien, Wie du zu leben, aͤhn⸗ 

die In meinem thun und 
Iaffen- ihm, forichft bu, 
meine laft auf dich; Komm; 
folge mir! und. fen, wie ich: 
o will ich Dich erquicken. 

7. —*8* 

atſt, kraft Ind licht, 


Zu wehren jebem - 





m 
Deren, Dein w 

ge ſey, und nicht. an —* 
en deinen Bene, a 
ehem —ãſ ein — { ! 
andern 

Wie du ed mir ee a 


’ Mi, Schmuͤcke ‚Dis, 0 ſeele. 





e \ 


nd pi zum leben 
Hat Ont Sott fein gefeh, gegeben; 


blet Sem and und willen 
am lihte und an fräften. 
Zu den heil igungegefchäften Iſt 
der menfch zu fehr erſtorben, 
Da ihn Mars fall verdorben. 
2. Wir verſchmaͤhen Gottes 
lehre, Untertreten feine 
ehlen oft, „ohn e zu en 
ier in worten, da in werten: 
Dei mehr nit „Aberlegung; 
Eulen, 


Igen unſrer Iüfle r 
furcht vor 3 
—A un 


a auf a 
Dort, zu theile werben. "Aber, 
vater! bein erbarmen Dodt 
in gnaden an und armen. 

Sohn wurde und 
Mir „u ‚Deinen 


glüdet, 


hn bes 


— unde — 2 er 
rechtes leben Seine ehr 


wieder geben. 


_ Bon Jefu heiligem Beben imb Wandel. 


Rühmen und gar b 


a 


A Doc für j 
fich ſchickten; Stelte, 


: Ohne —J 
er heili 


3Bab Bott feine ehr 


7. Den verdienten zom 
er gerne Sottt 


g ehren. Ba 
a ie (enden; 
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erste nicht Lernt ernitlich in. 


is  fälagen. Der 9 

n Ham erböbt, 
och im großer maieftät Als 
ürperflärte menfchenfohn Wom 1 
rmelöthron, Giebt frevlern 
di en Iohn. 


Hert, unſer mittler! bier 
N tort Krön ut mit deinem. 


m. f auch, daß wir Et 
um wort Den größen tro 
mn, Daß, drüdt uns 
no m fl, Du 


anche 
ale mitleid nit und Saft. 
am! dies fomme und zu gut, 
2 geb und mutb: Denn 
iR unfer fleifh und 


u * wann wir in der 
prtfungtzeit Auhier in truͤbſal 
nm, Und beine große 

cundlichkeit Zu unferm troft 

"ten. Gedanke, der das 

1 a Daß du in Got: 

majeſtaͤt Nach noth und 

u m bimmel_bift,, Herr 

— Und h Ah eich auf 
= arme 


ruben alle wälber. 


2. R% beten Dort an 


alberg treten, Herr, ber b 


„Ster m! ei ich zur ans 
9* “t tt yet aß ich 
J 7 Au Ras mic ein ſolcher 

‚= Erlehrt mich Deinen willen. 


0 Wingt, ihn zu erfüllen, 


ch fehe dich mit. S 


151 
Dein bepfpiel, dein gebot, 
Syrich —E eo an Dem fi (Afmerge 


Mir aud dies wort —* berze: 
Wer betet, fallt in Leine ne 
3. Du kennſt mein unver 
mögen. Dod) haft du mir das 
gegen Den beyftand sugebadht, 
er meinem ſchwachen beten, 
Durch beifen und vertreten 
Su Gott en freyen zutritt 


elbſt dein blut, dein 


ba! ſchrey. O lab mich einſt 

auch merken, Wie durch fein 

— aͤrken Mein lehtes be⸗ 
tig ſeyl 

in Ih weiß: in deinem: 

namen Iſt alles ja und amın. 

gott vu den, der 


r 
fir: a werd’ a dir erbört, 

6. Und die macht meinem 
berzen Den tag der angfl und 
ſchmerzen am heild: und gnas 
dentag. Gieb, daß mir ir 
fen 9 auben Nicht welt noch 
bölle rauben, Nicht 
vr zweifel ſchwaͤchen mag! tie 

7. Bas will ich_ mehr 
febe Did, Mittler, in der höbe; 

du für mi 
Beh! Se will ich (hauen. 
vol vertrauen 
Sum ln der erhört durch 


8. Nun, Vater! fo erböre 

Zu deined anien ehre Durch 

deinen lieben Sohn. chau, 

dieſer „mein vertreter, Der 

allergrößte beter, Erfcheint mit 
mir dor beinem tbron. 

Kar! 9. Did 


r 


. eo 


furcht noch 


152 Von dem hohenprieſterllchen Amte Jeſu. 


9. Dich aber, mein erbarmer! ben fünden Widerſtehn ns 
Sie, Set, bitt ich armer: überwinden. Straucheln fie 
aß mich . für beine pein, in ihrem lauf, Hilfft du ihnen. 
Für alle deine leiden, Die mächtig auf. 
quelle meinzr freuden, Hier 5. Du vertrittft bey Gott 
und dort ewig dankbar ſeyñn. die deinen, Du — ſie, 
Heiland! nie. Alle — nen, 
Mel. Ale menſchen muͤſſen. ‘die je weinen, Zaͤhlſt 
neft, fie. Alle, welde 
» der zur rechten ftand haft gläuben Und. mit bir 
. Gottes, ſeines Vaters, fibt, vereinigt bleiben, Fuͤh 
Und die ſchaur von feinen knech⸗ aus. der welt hinaus, Din in 
ten Ueberall Aeglüdt und ferlt, beined. Vaters hand. 
Wie frohlocken die sur gr 6. Dir entzeuhft dich auch 
Aller deiner engel heere! ben armen, Die noch, nicht 
in im ihren (obg tobaefäng Til fih befehrt, find, nicht, Weil dein 


2 Denn vr famft, uns zu ihrem elend bricht; Bitteſt 
“ erldlen: Und das opfer iſt voll: Gott, fie zu verfhonen, Nach 
bb rad, Das von aller fhuld werbienft nicht gleich A ohnen 
des böfen Und befreyt und los Zeit zur buße zu verfe 
gemacht. Allen giebft du heil fi ch jet die engel freut. 
und leben, Die, fih gläubig "7. So. verträtift du, fo 
‚ bir ergeben. . Herr! du flarbit regiereft Du dein erbe, bis du 
und uͤberwandſt Tod und grab; et R. Al dein großed wert 
denn tu erſtandſt. Wann du zum 
3. Alles ſollen —— gericht — Dann iſt 
Was uns noth iſt; denn d du bift ernbie: heil den chriften, Welche 
n den himmel eingegangen, kaͤmpfen mit den luflen, Weit 
er. nun unfre beimarh ifl. fie deinem thron fich nahn, 
Da regiert du, da: vollende ine tronen zu empfahn! 
u bein „große ed are, um Großer Mittler, ſey er: 
ende Deinen Geift auf‘ die hoben!“ Beil wir Teben, wol: 
gab " Die zum erbe Gott‘ Im wir Deiner herrſtha 
wuͤrde Toben, Opfern dank un 
ertlich wirket beine e ehre dir. Können_wir einft 
* Senn: ie. ift vol li N nicht mehr beten, Wolleft du 
und kraft. nder macht fi Pr noch, vertreten, Bis ber 
Gott zur ehre, Stäubig un z verklärte geit Dich mit 
gewiſcataſt. Me Ichret Fi ale bimme np 


* 





q 
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Mel. An waſſerfluͤſſen Babyl. 
in lamm, geht Da 
⸗ bir und trägt 
die ſhuid Der welt und ihrer 
Ener. Es geht, und leidet mit 
ertuld Die trafen aller fünter. 
an: ‚belaftet, - matt und 
fant, Dem würger nach zur 
mirgebant, Beranket aller freus 
ten. Es duldet willig Hohn und 
frott, Und wunden, ftriemen, 
freuz und, tod; Und. fpriht: 
gm will : eiden., 

2. Dies lamm ift Gottes 
Echn, der freund nb retten | 
unter feeln. Gr, der für 
uns vor Gott erfcheint, Ließ 
fa ih zum opfer wählen. Gott 
rap: geh, Sohn! und reite 
mir Die fünder, weiche ſich 
von mir Gntfernten zum vers 
terben. Die BL chuld iſt groß; 
verfohne fie Durch blut und 
tcd: dam N len bie, Die fi 
befehrn, nicht fterben. ' 

3. a, Vater! Voradı u ihm 
Ich will fü fie 
erbulden, Was deine heilgen 
tehte drohn, WBezablen ihre 
(bußden. Go bat Sort ſelbſt 
an uns gedacht! Ach wer kann 
tiefer liebe macht, Wie fie vers 
erheben! . Die grade, . 
ve den Vater trieb, (8 wie 
kat er bie welt fo lieb!) * 
ſeinen Sohn zu an | 
ei 3 er 


tr 


Ba uns ihr Auch nicht fchabes 

bittet für und, und 
ſtirbt, Air fi fünder flirbt er, 
und erwi ns lündern beil 
und ade. 


Here, welche: gnab ers 
yeah bu mir! Wie liebeſt du 
mid) Armen! Ach wie vergelt 
ib, Jeſu, dir Dein gditliches 
erbarmen? Du bift mein heil! 
bu tebeft sic. Möge’ ich doch 
auch fo bränftig dich, So brüns 
flig wieder lieben!‘ DO ar 

mög h dein ei enthumn, 
dir zum dank und rn 
et Bash deine iuft iſt, üben! 

6. Ach könnt’ ich, Heiland, 
nacht und tag Won deiner güte 
fingen, Und dir, was ich doch 
nicht vermag, Ein würbig® 
opfer bringen! Rimm meinem 
unvollltonimnen dank! Ach nimm 
an meinen lobgefang! Mehr 
Tann ich Die nicht geben. " Nimm 
felbft mein leben an von mir! 

will ed, mein Eriöfer, bir 
um Sgentjume Ei 
Erweitre dich, mein ber, 
dr ihn, Den Seiland. unfrer 
eeien! Ic will der fünde 
mich entziehn, Dir ihn zum 
Herrn erwählen. Verſchmaͤh 
F alles, was der welt Und 
deinen ‚lüften wohlgefaͤlltz Er 
6 iebt dir begre freuden. Daß 
ott dich wie ein vater liebt 
ch Und alle feigteit dir giebt, 
je Das danke feinen leiden! 

8. Bird Gott, der feinen 
er Gohn mir ſchenkt, Nicht meiner 
fietö fietd gebe en? Wird er mh, 


Dir Im mein det, Varta 
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ann 
Ja, Jeſus, meine zuverficht, Jeſu Chriſt! Dein blut befrept, 
ft wdr finfterniß Hein lt, Und neigt mid zur Eh 
ein tröfter, wann ich: lei 2. ſind verföhnt!. bu 
ein — in der duͤ hir biſt zu Gott Ins heiligthum 
tigkeit, urme meine —* Hut un „o iegpran⸗ 

ae Im tode meine end eingeg Der ater 


sie Mit ‚bimmelds mid 
freube e feanet. N Sieb, Heiland, dag 
fürchte nicht dein mein trautend herz, Gebeugt 
ineitgerfät: Berwandle nur durch wahrer reüe fhmerz , 
bie erde! Se laub' and weiß Dem Daten wohlgefalle! Laß 
&, daß ich nicht. Won dir vers rein uns fe 
worfen werde. Vollendet iſt Und om 0 urch deß glaus 
der pilgerlauf; Du nimm bendt kraft Mit beiligkeit uns 
mich in den bi himmel, auf: ch alle! Auch und laß beine prie⸗ 
® er ſeyn, Uns willig deinem 
a ef ienſte e weihn, Und opfern uns 
a uni hab fer lebentang Der tugend und 
Schmuͤckt der ‚liebe danl. Herr Jeſu 
—8 fieger krone. briſt! Here Jeſuͤ Chriſt 
nt hlummern wir; So führ’ 
Mel. Herzlich lieb hab ich bie. und alle hin zu bir. 
ohn Gottes! du 
mein Herr! du Mel. Nun_ruben alle wälber 
bift Mein Gott; und unermeß: 231, rohlode, mein ge: 
lich iſt Die größe beiner gna⸗ müthe, Und bete 
den. Ich peeie, oberbrie: Gottes güte, In deinem Deis 
fte 7 dich. Selbſt du trugſt land an! Was felbft der en el 
meine flrafen, mich Kon ihnen ſchaaren Zu thun nicht fähig 
au entladen. : Du thatft, was waren, Das bat des menſchen 
und verföhnet hat, Was nie Gohn san, 
ein boberpriefter that, Durch - 2. u hin, wie ber 
den nur blut der thiere floß, gerche Per und, der fünden 
Ye nicht fein eig (uf vers nechte, . Den .bittern (eben. 
ß. Herr Jeſu i ve rind; Die cx.für ſrey rbittet: 





Wie 





Bon ber Kraft und Frucht bed Leidens Jeſu. 


Mie waſſer 
Ningt er, ba 
hinſinkt. 

3. Bir ſuͤnder ſollten ſterben; 
Sch Ing auf Adams erben, 
— auf der ſuͤnder welt; 
au er,, und zu gute, 
Ed gab mit, feinem blute 
cr uns ein ewigs Iofegeld. 
4. Kein freund meynt «8 
"freunden So treu, ald es 
t fenden Gr, unfer Mittler, 
"ent. Preid ihm, dem über: 
‚ter: Mun find wir Gots 
finder, Dit Gott verfühnt 


ausgeſchuͤttet 
a tod 


6 unfern freund. 


fluche konnten 
eigne kraͤfte wir Nie 
rettet Ax i Dat elend 
ST zu m und zu er= 
eh, Konne ed nicht anderd 
, Gottes Sohn mufe lei⸗ 
7 Des todes bittre pein. 
ter dich unfer! Herr 
ft, erbarm dih! Sey und 
en gnädig! 
3. Wär er, nicht gefommen, 


Heiland, in bie welt; Hält - 


‘t angenommen, Wie mens 


rn, flei d but; Haͤtt 
Infre — di Dur 
tert fich: Ach! fo 


: ! fo drüdte 
"er Und fluc und ewiglich. 
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Bott, erbarm bich unfer!. Herr 
Chrift, erbarm bi! Sep uns 
fundern gmäbig! 

4. Aber große gnabe Und 
menfchenfreumdlichkeit That&ott 
an uns armen Ohne unfre 
würdigfeit Sn dem Sohn der 
liebe, Der ſich gegeben bat 


. In, den tod" des kreuzes Zu 


unfrer feligkeit. Gott, erbarm 
dich unfer! rr Chriſt, ers 
barm dich! Sey uns ſuͤndern 
anddigl- 

5. Gegen: fünb’ und hoͤlle 
Sey diefes unfer rofl! Kommt 
Goit zum gerichte, So zittern 
wir boch nicht: Denn wir find, 
errettet Bon unfrer fchulden laſt 
Durch Ehriftum, unfern.mittier; 

hm fey lob,; ehr und preis! 
ott, erbarın dich unfer! Herr 


* Chrift, erbarm dih! Sey uns 


fündern gnaͤdig! 

Ä Nun! wir wollen loben, 
Und danken: allegeit, Gott, 
dir! deinem Sohne! Und au 
dem heilgen Geiſt! Treu la 
ſtets dem worte. Bon Jeſu kreu; 
und ſeyn! Was davon weicht, 
ſchleiche Sich nimmer bey und 
ein. Gott, erbarm did uns 
fer! Here Chriſt, erbarm dich! 
Sey und fündern gnäbig! 


233. Wiy. mis nie 


So laß, Herr Jeſu Chriſt, 
Mich Mlaubenspoßt — 
Wie du geſtorben biſt Und ret⸗ 
tung von der ſuͤndenlaſt Den 
reuerfüllten [bern Am kreuz 
erworben haft. . 

2. O wunberoolle liebe! 
Bedenks, o feele, seht! Es 
ſtarb aus eignem triebe Ei 


\ 
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eſus, meine zuverficht, 
Ft Rinder nfterniß m in I, 
ein tröfter, wann ich 

Dein reihtbum in ber di ya 

urme meine 

— Im tode meine 
ren e. 

Wie konnt ich vor der 

le * noth, Bor meinem tode pr 


heben? d ined 
——— — | 


eben? Es dff 

zrab! do halte ibn, und laß 
nicht ab, Bid ha er mir. bes 
jegnet, Und mic, nach. meis 
ner net jeit, Mit Ichen und 
unfterblichte 

ven oe F et. 

2 füssite "nicht bein 
yeit ecke: Berwandle nur 
ie ehe! Ah ee und weiß 

t. Don dir ‚vers 

— re Bollendet i 

ver pilgerlauf; Du nimm 
mich in den, bimmel auf: - 

I vor Pa Ihrone: Rn 


au PR denn ib: ab 
iu dich geglaubt! \ — 
deiner ſieger krone. 


Nel. 58 hab ich did · 


Gottes! du 


mein Herr! du 
bift Pein Gott; und uͤnermeß⸗ 
ch ft Die größe deiner gna⸗ 
Ich vig I er 

her! dich. 
meine Gen, BE Bon ua 
zu entladen. Du thatft, was 
und verfühnet bat, Was nie ( 


ı bens Traft 


u Chriſt! Dein blut b 
in be em mi u 55 


bi Fu — —* 
—* "hut und tod Giegprans 
ggmb eingee eingegangen. SE 
ret dein gebet: Du Halt ges 
— und Mann, —* vp ers 


Ay | hriſt! Erxrbarme dio! 


Heiland, 
mein —*8* herz, Gebet 
burch wahrer reüe 


ft, Mit bimmelds mi ich 


Dem Water wohl all "veaß | 


rein uns fe 


Und ömüde urch de En | 
i 
uns 


alle! —* 


lebenlang Der tugend und 
t der ‚Liebe danl. Herr Jeſu 
hriſt! Herr Jeſu Chriſt 
ntfhlummern wir; So fuͤhr 
und alle bin au dir. 


Mel.. Nun_ruben alle wälber 
231. roblode, mein ges 
müthe, Und bete 
Gottes güte In deinem Hei⸗ 
land an! 
fhaaren Zu thun nicht fahı 
waren, Dad bat des me chen 
an gran. 
u bin, wie ber 
, ge“ ir uns, der fünden 
echte, . Den bittern 7— kelch 
wind: Die ci ſur ſrey eb netz 


Was felbft der en A | 





Mie 


Bon ber Kraft und Zrucht bed Leidens Seh, 


"ie waſſer auögefchüttet 
Haͤngt er, da er zum tob 
ſünſinkt. 

3 Bir fünder ſollten ſterben; 
gu Ing auf Adams erben, 
2:0 auf der fünder welt; 
22 fam er,, und zu gute, 
ED gab mit, feinem "blute 
dir und ein ewigs idſegeld. 

‚4. Kein freund -meynt «8 
m! freunden So treu, als es 
mt feinden Er, unfer Mittler, 
"ont. Preis ihm, dem libers 
unter! Nun find wir Gots 
5 finder, Mit Gott verfühnt 
duch unfern freund, 


239 O wir armen ſuͤn⸗ 
Winde ber! Denn unfre 
ithat, Darin wir empfans 
sat Und auch geboren find 
ca gebracht und alle In vie 
und große noth: Hat uns ums 


— Dem fluche-und dem 


iD. Bott, erbarm dich un⸗ 
tr! Herr Chriſt, erbarm dich! 
Co uns ſuͤndern gnaͤdig! 

2 Au8 dem fluche konnten 
Durch eigne kraͤfte wir Nie 
reitet werben: Das elend 
Sr zu groß. Um und zu er: 
im, Konnt’ ed nicht anderd 
m, Gottes Sohn mußt’ lei⸗ 
in Des todes ‚bittre pein. 
2t, erbarm dich unfer! Herr 
it, erbarm dich! Sey und 
"ern gnaͤdig! 

„> Bär er nicht gekommen, 
2 Heiland, in Die welt; Hätt 
"et angenommen, W 


KITmaey Und fluch ung ewiglich. 
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Sott. erbarm dich unſer! Here 
Chrift, erbarm dich! Sey uns 
ſuͤndern gnaͤdig! 

4. Aber große gnade Und 
menſchenfreundlichkeit That Gott 
an uns armen Ohne unfre 
wuͤrdigkeit In dem Sohn der 
liebe, Der fich gegeben bat 
An den tod" des kreuzes Zu 
unfrer feligkeit,. Gott, erbarm 


dich unſer re Chriſt, era 
barm dih! Een und fürtdern 
enddig!- 


5. Gegen fünd’_ und hoͤlle 
Sey dieſes unſer ırofi! Kommt 
Gott zum gerichte, So zittern 
wir doch nicht; Denn wir ſind 
exrettet Bon unſrer ſchulden laſt 
Durch Chriſtum, unfern.mittler; 

hm ſey lob, ebr und preis! 

ott, erbarm dich unfer! Here 
Shrift, erbarm dich! Sey und 
fündern gnädig! 

6. Nun! wir wollen loben, 
Und danken allezeit, Gott, 
dir! deinem Sohne! Und au 
ben heilgen Geiſt! Treu Ta 
ſtets dem worte. Bon Jeſu freuz 
und ſeyn! Was davon weicht, 
fhleihe Sich nimmer bey und 
ein. Gott, erbarm dich uns 
fer! Here Chriſt, erbarm dich! 
Se uns fündern gnaͤdig! 


/, 1 
233. 28 fiatilute 


So laß, Herr Jeſu Chriſt, 
Mich glaubensvoll, bedenken, 
Wie du geſtorben biſt Und ret⸗ 
tung von der ſuͤndenlaſt Den 
reuerfüllten fündern Am kreuz 
erworben haft. un 

2. D wundervolle liebe! 
Bedenks, o feele, recht! Es 
farb aus 


eignem triebe Der 
err 


166 
err für feinen knecht. Selb 
Arme fe Sohn gab a 
uͤr a verlornen menſchen 


n marter, ſchmach und tod. 
"3. Was kann mir denn num 


fhaten Der fluh, ‚der füns « 


dern droht? Gott ſieht auf 
mich in graben. Durch Jeſu 
mittlertod Bin id von ı Dielen 
job befr Und darf nicht 
309 ib Arten Gericht und 


'e Brum fg ich die von 
„ herzen Jetzt und mein lebens 
ng EN deine anal 
dank. 


Jeſu, 
Sir, ur ich dir für deine 


—X ber ergeben 
thaͤtig dan r ſey. 
5. He laß. dein bittres 
feiden . — hen ald ein 
chriſt Mit allem ernft zu meis 
ben, Was dir mißfaͤllig ifl, 
- Rie komm' es mir aus meinem 
—— — viel e bir‘ “go, 
ich seid Tee bi in. 

—*X 


Mrs 
Laß mich) 
Was du an mir er 


meinen nächften lieben, 
dienen jevermann Ohn eigen: 
nutz und beucheley, Und, wie 
du mird erwiefen, Aus wahrer 
lieb, und treu. 

ide meinen letzten fiunden 
argnic mich dein tod, Do 
ir verbun Be: 
* auch diefe ne in bift 
8, Herr! auf ben 


—* 


t märterer, Wärft du nit 


‚ich verföhnet bin, 
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Stärt meine feel’ im tode, Das 
ich dich ewig ſchau. 


Me, Wenn wir in höchften. 

) du, mein Mittler 
und mein Gott! 
Ich danie dir fuͤr deinen tod, 
Der mir des bimmels feligfeit, 
a ung bi -hier  gersiffendru verleiht. 

wuͤßt' id) deine gott: 

heit. nich. Dann zagt’ ich kwig 

im gericht. Dann würde deine 

todespein Für mich von keinem 

nußen feyn. 

Waͤrſt du bloß wobrheite 

ott, 

o leidender! So font ti nicht: 

voit fünde tein,, 0 
bein. b a 1 begmabigt Ian, 


bi Sn nn bnend i nu 
mich bein 10d: ein if (ron 
ſtes göttlichkeit Verbürget mir 
die feligkeit. 

ehmt alles, zuaß T 





abe, bin! Das aid « daß 
ft meine 
feele höchfles gut Und mad 
mir auch im tobe — n 
Denn ed geſetze u 
mir droht Dann ve ist mi 
dein verf num 100, 08 d 
am kreuz der Inden la un 
meinen u getragen haft. 
ft des A fchieh 
n Aunde vu ® Dann 6 bie ih hi 
nad goigatha. Der trofl, Da 
ich begnadigt bin, Macht mi 
das fterben zum gewinn. 
8 Einf, wann mich au 
der finftern Arufe Dein _woo 
um.neuen leben ruf, Dan 
lv id dich, mein Herr u 
ott: Und ewig u mein rub 


dein. 
M 


Bon der Kraft und Frucht des Beibens Jeſu. 


Tel, Ein Won geht und. 
s au, fünder, 
239. S wie bein Gott 
did ebt, Daß In fo ſchwere 
olım Cr feinen etgnen Sohn 
Eriebt, Um ihn für dich z 
ugen! Du hattet qual und 
led verſchuldt; Doch weil Gott 
dener mit geduld Aus liebe 
“nen wollte, - Schont ex des 
nen Sohnes nit, Ging 
-t dem Bürgen ind gericht 
<ir für dich: zahlen follte. 
2% Gebeugter fünder, tritt 
u, Schau en dies biut 
r nunden! Hier bat ſchon 
Sncher finder rub In feiner 
"st gefunden. Der from 
2 — Beer en le 
‚ dein gewoiffen ftillt, 
mit iroſte laben. 
on Sefu fol 
Und unentgeltlich 


<hrei 
Sn di 
zit Ders 
ca theil; 


zur up heit Kus feiner Füße. 
aben. .. . 


3, Fe dich hat er mit fel: 
m But Des ſatans macht 


— 
5; 
557 
S 


Tmm verderben, 


ter, ee allein“ 


‚porn 


ehn, 
ihm 


Er, mein 
Sol immer 


BR rl tief 
ohl mir! 


vertraun, 


” 
4 


as welt: 
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Und dert werd’ ich fein 
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mid) an deiner, band Ein 
in pein Fr vaterland, 
rböre ' 


Mel. Allein Gott in ber hoͤh. 
234. tod! wo ifl dein 


ſtachel nun? 


N uns num der fatan ihun? 
84 deine wuth, o hoͤll 
Gott ſey — er bat den 
wi; Auf fine weren harten 
ii riſtum und 
— Bie na a die at 
riſtus mit ihre 
Km fi, © 25. Weber ÄR noch 


gem —* — —E ot ‚ 
hm in die ferfe fliht, So 
eget ihre youth Doch ‚nicht: 
er topf wird ihr gerieten 
3. Lebendig geht der 
hervor, Nimmt jeden Ind 
gefangen; Schwingt aus dem 
V rabe fich — ragt toeg 
en taub mit brangen: — 


alt in feinem. ſfiegeslauf Ihn 
Bu as ge —* 
X Bu 


! 


t ſchaden kann. 
Bam lage tag und nacht und 
Nur bi du doch ver⸗ 
Bert, Die rechte Jelu, Chi ni 
Ä eſu 
Sie fiegt, und iſt Er 
Bi: : Und au Geh Weges 
t x frech \ ö Men 


t. Beſie alles, was 
m droht: t aft fataı 
BIT ı und töbs.. Ihr zorn 


ihr an a 
Sr Iebt,, 2 Herb: 
ar 


e ni 

* —* 

J Die nun ohne Bencher 
key, Mit Chrifte a vtzut ehen, 

Um, dem zweyten tode 


em fluche zu entgeben 
r bar beflegt Bee 0ded — 
as leben an das man 
Und unvergaͤnglichs re | 
ae fol, was ewig uns 
erfreut, 


Bon ihm en wer: 
Ren: Heil, n% (hehe ri 


feligfeit 
er 


lan, Wert 


* 


den. Hier troͤſten wir 
buch fein wort, Sebi unfer 
ib wirb ähnlich her Des 


rn 8 stem I leibe. 
der ſatan im⸗ 

* — —— a bob mit 
umbes sind Dr ’ Sa 


etzt, er geh’ 


I! 





‚Jange tode 


icht erhebt: W 


nen wunden, 


und 
m —— und auf 


90 
atmen N 
10. 8 tod! wo 4 dein 5 
ſtachel nım? Wo iſt dein —*— 

0 hoͤlle? Was kann und nun 
ber gran thun? a beine „ 

o FR — ſey 2 
— 


einen 
Dur 


ren 
Bun amd min. 


eb; ‚eins ln . 


Men 
ke 1 * Dieſes 
ich: Tolle ich nicht Darum 


ufrieben geben, Was die 
x uch für 


5. 


verfühner, i 


— 


snacht Mir a 
gebänten macht? .. ! 
2 gelub) men Ei en 
lebt; werb auth bad leben 
(hauen, Wann er mich zu fi 
arum follte mir denn 
grauen?- Läßt, bie haupt audı 
je ein hir Welches es nick 
e 


na fig ” 

3 Se bin durch ber hoff 
nung band Zu genau mit ihm 
verbunden: Meine ftarke glau: 

t benähand Hält fo feft, an feis 
Daß mic and) 
fein todesbann Ewig von ihm 
trennen Tann: 
4 Staub bin ich; und muß 
daher Auds einmal zır. flaubt 
merken. Dad geſteh ich; abet 
er Weckt mich wieder aus der 
een: U ‚Und. in jener herrlichleit 
in ich bey ihm allezeit. 
5. Dann wirb Sehen diefe 
ent en verflärten, leib be: 
ru 
m — ſchaut 





= ’ 

«. Beihließet, einer zath, 

nd Tun Erin wüthen und zu 

morben! sg hliepet krieg; und 

t die flucht 
hrifto. worden. - Du fe 

nun nicht ſchaden fann, 

Fun Mage ta und uadıt und 

en! „Run bi Im: doch ver⸗ 


Die weht e: Jeſu Ebrif 


tz, Sie ſiegt, und iſt erh 
8 
\ hr — De üben. chem 


— Beſiegt iſt alles, was 
m droht: t iſt Ina 
Ip und tod:. Syr zorn 


e frech 


das „ie m #, * 
Kr an euten ie 
St Ich ot, 0 je 3 aus, 

nn e nicht 


s 
8 
2 5 
n 
= 
& 
S 
© 


. Mi 
Um, von dem meter Io te 
‚, Dem fludhe u entgehen. 
r bat befiegt des todes macht, 
as leben an das Licht gebrach 
Und unvergäng lic joe en, .. 


Uns ol, ewig uns 


Sen 

der fatan im⸗ 
mer wid; u t er doch mit 
ſchanden. —A eh’ 
umher und "Ye U: . 58 


I Dad reich iſt U 


it. nun ohne heier 
Ch 


t benthanb 
nen wunden, Daß mid a 


— himmel un 
ier 


Son der Aunferſtehung Iefa ‚Ehrifb 


ſtus doch ‘erflanden!. Weil | 
der unfreift, Kann 
—* (Eh macht und Iifl 


Uns do kein hass nicht 
uͤmmen. 


—5 


bankt —3 a 


ee hat ben Ale * 
chweren harien Jrieg 
Saum. und gegeben 


3. ehe meine A 
ver ner, .i a :Dieled 
Bo ; ſollt ich nit Darum 


— geben; Was die 


lange todesnacht Mir auch ch für 


gebanten madıt? 
ſus, mein Erl 
Ich werb auch dad leben 
(haben, Bann er mid uf 
: Barum follte mir denn: 
Orauen?- Läft. Died haupt auh 
je ein glieb, Welches es nicht 


t? 

En dur der hoff⸗ 
nung 1— Zu en mit ibm 
verbunden: Meine ftarfe glau: 
Hält fo feſt an Ai 


fein tobesbann Gwig von ihm 
trennen kann. 
4 Staub bin und mut 


ich; 

daher Auch einmal x flaubı 
werben. Dad gefteh ich; abeı 
er Weckt müh wieder aus de! 
erben: Und | in jener hexrlichtäi 

Bin ich bey ihm allezeit, 
„Dann wirb eben bie 
amt Den verklärten, leib be 
iden. Dich, mein - Got 
und Dein! ſchaut * 
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trbftet. mich. Sterb' ich: fe 


nimmt er mid Ei bi Moser d 
* lebt, komn jich auch hin: 
il Anl mit ihm ge: in. 


auged 


ern! 


in " olthen * der ſe⸗ 
ud: Dankt dir, Herr! beine 
arıftenheit. Wann wir.der: fl 
einſt dein antlig: ſehn / - Sol 
Dich ein wuͤrb'ger lied erhoͤdn. 
ob ſey dem Herrn! 


DR. Srmuntre bich mein x 
8 „grab —5 leer; 


Sohn Werläpt bier — en 


‚ Und feiner Juͤnger jubelton 
Zuingt freudig durch Die luͤfte. 
en ber engel loblied preift, 


— o Heiland! meinen 
Den neigungen Der erde, 
er dir heilig wWerde. 
Die mn beit, ‚Her! 

erlaubt — nicht it dir 

empor zu ſteigen, Als is einſt 
dieſe huͤtte richt. ‚Wird ſich 

Nun haupt einft neigen, Alds 

dann nimm nach vollbrachtem 

lauf Kuh mit — Yan 
mel auf! Dumm? 

zreinem ende Den Pech 

beine hand haͤnde! 


rn 


239. 


Doch Ko. Ku . 


Bor der Auferſtehumg Jeſu Cleill. 


fehen: Sp muß ich 


bi eben ft Und ih * 
er we ihre 
geel haͤlt. Red 5 Y 

Kreben: Nur das ve 


8 ‚Bottesfohn: An — 3 


n: 
cn wii leben. 

4. Du auferanbner mens 
(ben nn Srwed in mit 
die. triebe, Wodurch man fih 
s mit bir vereint: Den glauben 
und die liebe Ich will, o 

| ‚eigen ſeyn fen: Laß 
mit ernft die ſunbe ſcheun 
geb jelbft much, u kraͤfit 

——— 


in 


* 


vei⸗ 

— und rinſt 
met Ai wo 
Volltommne 


—* 
frei be hen er: in, mem 
Heiland, dee | hi mie! —9* 

ir, 


bring’ ich, ewig 
it deiner: frommmen menge, 

Die dank und lobgeſaͤnge. 
vth 


Mel. Allein Sott in der 


Dr 


ber 
if bin: Die fonn p aufge 
gen! Eil zu dem Auferſt andn 
din, Ihn Freubig zu empfang 
ennuuä&bes te & finfterm 
Bricht der gefreuzigte er 
welt zur. wonne. 


Der sem 
von dem tod. 


Inden A Steh auf, erw 
I leben, Moll eier, ei 
neuen’ lauf‘ So olauben 















Ben der Auferſtehrng Jeſu Chrifti. 


erden if! Denn enn ſieh! dein 
* iſt droben. So ſe denn 
ach dein herz, v 9 hrift, 
iu fet6 erhoben! .- 
in Ratt der argen weit, 
Kzmef nur, was dir gefällt, 
Vo sus if und Gert, 

m jeter noth fey ur 
vr I gt! uf ib on Ban beine 
ie en! Der fi kummer, 
der dich nagt, ne {ihm doch 
ht verborgen. Der Aufer: 
ſiendne hilft auch bier: Er, 
ter verſucht iſt ‚gleich wie wir, 
sun mitleid mit und haben. 

5. Klag’ unverhoien ihm I 
tin feid: Du klagſt es nicht 
rsebend. Dur ihn haft 
: Gerehtigteis Und hoffnung a 
eogen lebend. - Er, der für 
6 den tod empfand, Für Did 
rem tode auferftand, Kann dei: 
ner gar vergefien. 
6. Dich fchrede nicht die 
wuth md lifſt Und menge, beis 
ner feinde, St der ihr übers 


minder if, um treuen 
h under In ir Fege 
ihm —* en: Tru 

ſeine feinde (hau n hoben 
ie Sgeprä tänge! 


7. Seh an dem: flreit voll 
:-hnen muths Nit fatan, welt 
v2? fündeng "Denn durch bie 
Frge ftines, bluts Wirſt du 
d überwinden, Wenn du 
tr männlich widerfiehft“ Im 
Lauben wadft ‚und ernflic 
ebſt, in. Nicht der begierden 


inne 

8. Schrift dich ber Ichte 
And, Dex tod, Auch den wi bie 
Dur ihn aus 


ne Woingen; 
inte 
teben drinn, ve 


— — — — — 
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verſchlungen in den fieg. Der 
ſiegreich aus dem grabe ſtieg, 
n Hat ihm die macht genommien., 





—* ilf den verbreitern dei⸗ 
Der nes u m, Hilf, ert, und 
deinen hruͤdern; Dem 'volle 
Deines eigenthumd, Und dei—⸗ 


ned leibed gliedern! Hier laß 
in: deinem ſchutz und ſeyn? 
Dort führ’ uns $ das leben 
ein, Das und dem tod er⸗ 
worben. 

10. Sey hochgelobt in dies 
fer zeit Won allen Gotteskin⸗ 
ben Dart ewig in ber herr⸗ 

chkeit en uͤberwin⸗ 
dem. Ihr fi or Is —F Bee bur | 
dein blut. 

ae he und th Dip wir 
überyoinden! b 


Mei. Wo Bott ber Gern, ni Ä 
v or riſten, 
260. S * t, daß ihr 
ausfegt, Was ſich von luſt 
und ſuͤnden Des alten ſauer⸗ 
teigs noch regt! Laßt euch ge⸗ 
ſoate finden, en neuer teig 

infort zu ſeyn: (Ein teig, der 
ungefäurt und rein; Ein teig, 
ber Gott gefalle. 

2 Verſucht euch) ſelbſt! ebt 
darauf acht, Wie ihr bisher 
gelebet. Habt ihr auch im⸗ 
mer mit bedacht Dem guten 
nachgeſtrebet? Kann nicht ein 
wenig ſauerteig In 5 zeit 
den — teig HDurchdet ngen 
und ſaͤuern 
DaB rem a auch: der 


—* ward, Und ihr werk fire 
ner treibet.. Das Oſterlamm 
im neuen bund’ Erfordert/ daß 





1m en | 


des herzend und Ganz rein 
in — “ EA Reis ein St 
er oftern halten. wid, Senn, jeheilige 
- Dad alte arge.haflen, und rein, Bo Lauter eit und . 
Die vogefärichn 6’ wahrbeit.- 
—2 gi allen laſſen. Alds ‚Here, unſer oferlamm! 
ben wird Chrifus,- . Sotteb verleih Und Trab geifted gas . 
Geftorben an des freus ben, ; wir ben frichen | 
5 amm, Ihn rein durch ſein und babe, Ein rein gewiſſen 
tut machen, — ieb, daß in und beit 
5. Nie müflet ihr i im fauerteig 


Der boöheit ofternfeyern. Vom teig hinfort Je mehr und dr 


eb wort Der jüunden ſauer⸗ 
ſchallbeitsſinn entledigt ud), verti geil a 


Von der — Jeſn Chriſti. 


o ! an en, wir! —* weit 3 himmels 
err Gott, Sdich loben wir! —* auf! Der Sieger 
. Dieb war ed,. was der himmel ingt 3 thron ſich auf. 
rief, AUS Jeſus Chrift am kreuz wet nd 
eniſchlief. Es hatte Gott der tho Bor! Der —E ſteigt 
bimmel flehn Und feines Soh⸗ empor. Steht ſtill, i e fe 
ned tod geſehn. Nun ſchwingt in eurem lauf! Zu * ‚au 
ber fich zu Gott em * ‚Und da Gott fieigt er hinauf. Staub 
jauchst' aller engel - find die flern‘ und finfternif 

Gnaͤdig iſt unfer Gott, or, dem, ber und der fünd 
Der feinen Sohn bin ker — Sein bie, ift F 





Gnädig ift Gottes So 
De fr: die fünder flar 
Nun gehet er Ra mehr DE iR fein we 


hoͤht; Gein thun: fein Io 
Belobt Teo Gott! Ems myßdh, un d lichteit. br mi 
och ‚mit feelenrub, Sahn hier Wir freun uns feines gr 
die Hnger Sehe u. Ein ſchim⸗ Gen lohns; Freun uns des % 
merndes am e kam, Bloß terd, und des Sohns, 
in vor feinen fuß, entnahm eine flerblihe gebahr: Der i 
Den: Herrn und lehrer ihrem ber feyn wird, und ber wa 
blick: Und wonn’ und thr nem Mr bleibet - unfre zuverſi 
warb, ibe biid, Verſ une Buch wann Das ber; im to 
ben: in her h Ki 0 gar Iſt ß 8 
nun die herrlichkeit de ‚ unfer Gott und un 
* Doch. werben fit an trans eo Herr Wer kann bie von 
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Der. Herr. fahrt au 
seich ? Gr. — 


ein Perf auf 

* ad; ‚der oͤrt 
14 a 
on verföhnt ; 

* ihn mit vrei⸗ gekron 


‚Weit, über a Sinne 
5* — eine macht und 
ber chkeit. Ihm bienen-felbif 
bin ER on ingei Bm 


pr, ihr. IR r 7 


A Boblinget, Ihm -mit —* 
" au eiland! wit erhe⸗ 
ben ‚bis nd unfre 


mau ſi 4 Der here, und 


— rn vi. © 


bein, Wohl nun. auch: uns! 


dir Steht 
ke ma PA: dein —* 
Nimmſt d 


he * dich 
dem giebftı bu theit Am fegen, 

n bu ımd erwarbft, 
für und am kreuze Rarb fl. 

9, Wir freuen :und, nad 
biefer zeit Bey dir zu ſeyn in 
ewigkeit, ac treu volbeath: 
tem glauh HA Nimm du 
and in den himmel quf. 


und 
| Ki me 1 


a t, 


Von der. Himmelfabet Sau Chrift | 
DE nee it plan | 

⸗ r r nd, mi 
ki ms „Enbiinget. ihm mit eifri aa egier 


10., © 


ach, dem nur 


ten,. was da iſt, Wo du, 


erben iſt verflärter Heiland, bill. , 
at: er des DR 
hat die welt herrlichkeit & 


eingang. in bie 
Kr une, in unſter 


% 


Uny Gott peifungSgeit,- Rur dir zu lebe 


IE zu fraun, B Bis wir derein 
bein antlig [hau 
————— uns 
ewig dein, Du größter men: 
eufreund! -erfreun: - Dans 
ingen wir von deinem. ruhm 
in neues lied im beiligthum. 


Se ie ji n leucht amd ber. 
ch wundervoller 
ſtarker Heid, 
du erretter.. unfrer. welt, 
X Gottes thron ‚erhoben: 
eliegt find beine eipde: an 
Sey preid und dank! rag: 
ten wir_ Doch würdig did ER 
loben! Ehre, Ehre Dir, V ei 
rin er! Deine jünger Eh 
dich iehen, Sehn ‚sum, himm 
dich erheben. [be 4 
ex engel heere jau 
n dirz Di ihnen jauchzt 
erc, mich. wir : Dir, fataı 
bes nen Du kamſt bera 
mit madt X 
and. leben wieberbrad 
find alle: fümd 
Singet, Bringet, Eufe lied 
Meine brüder, Hin zum © 
ne: Denn ex berricht auf ° 


u teb ihrone! 


3. Du biſt das haupt: v 
Gott bir gab, en r 
lich nun auf ung. berab J 
dir zu beinen gliedern, — 

riede, freude, Ticht und F 

nd teoit humunſre vügeimie 


_ Wer der, Himmelfahrt Jeſu Chriſti. 


Das giebt du deinen brübern. 
Denen, BDanten, Lob dir 
fingen, Preis die bringen 

ehren, Dies, Herr! 
wife felbft und lehren. 

4 Zeuch, Jeſu, uns, zeuch 
ans nach dir! Hilf, daß wir 
ernſtlich fur und für Nach dei⸗ 
rem reiche trachten! Laß aller 
br and wandel tem, "Und 
jet, aid. und demüthig ſeyn; 
Vas eitel iſt, verachten. Freus 


175 


Me. Wacht auf ruft uns die, 
‚Yeber aller himmel 

. heere Erhebft du 
Dich jum thron der ehre, Du 
Mittler unfrer feligkeit! Hin 
zu Dem, der dic) gefendet, Gehft 
du, da bier bein werk vollendet, 
Mit göttlicher. zufriedenheit, 
Du haft die fünderweit Mit 
deinem licht erhellt. Preis und - 
ehre Sey,Jeſu, dir! Froh 
ſehen ir Dir nach in deine 


a, Leiden, Laß und dienen; herrlichk 


„vor ihnen Stets auf erden 
hr zu bir gezogen werden. 

5. Er find: o Her, dein 
antun; Sey du auch uns 
CEichutz und zuhm! Was tann 
3 dann gebrehen!. Wir 
kten Bad, ‘was droben äfl. 


dr erden herrſchen trug und W 


ii, Und frebel und verbredhen. 
HF uns! Hilf uns! Denn 
ee Magen Und ‚die plagen 
ommmr feelen Eind zu groß, 
—— ähte, Dat 
u, komm; 
Cette Sohn, Komm; } 
uns hin zu deinem thron, Und 
Nu auc) mein berlan eh! Du 
—— und uns zu gu 
Lab ſelbſt Durch: leibeh und 
—— — 
a. JuT u n 
San ſo ſolen, Dann —* 


Tr ob beit f 
X 8 one dein reich 


rt. fuhr gen 
265. —* ans 
—— 

„a, gen Geiſt Zum 
Aher dringt Bahn 


als Gott. 
o 
uͤhr O 


Deines Vaters gnaden⸗ 
willen Auf erden vollig zu ers 
füllen, Warſt du geboriam bid 
zum tod. Herrſche, Sohn, auf 
meinem throne! Dir geb’ ich 
meine welt’ zum lohne,;, Und 
meine herrlichkeit, Sprach Gott. 
ie herrlich dt ven lohn, 
Erhöbter, Gottes⸗Sohn! hr, 
ihr frommen! Kolgt treu ahna 
nach Dirch ftreit und ſchmach! 
Gott, dem ihr dient, belohnt 
. 3. Deine traurenden erlöften, 
Herr, zu färken und zu 
teöften; Kam über fie von Dir 
der Geifl. Er iſts, der auch 
und tm leiden Mit troft erfüllt, 
und zu ben freuden Der beſſern 
welt den weg und weil. Er 
leitet und die bahıı, ‚Auf der 
bich mandeln fahn Deine freun⸗ 
de. Auch wir empfahn, Auf 
diefer bahn Dereinft, wie du, 
die kron' am. ziel. 
4. Und bie flätte zu bereiten, 
Um die wir iger bier noch 
ftreiten, Gingft du voran ind 
vaterland. rrlich wirft du 
wiederkommen Und ge bir 
Verſam⸗ 


. alle deine frommen 
meln 


Died Vaterland. 
Er⸗ 


⸗ 


16 
Erkauft haft du und Gott Und 
dir Durch deinen tod. Wo du 
fi, Und Gott mit hir, De 
tollen, pi Auch mit bir leben. 


ewiglich 
Weich ein: jubel wird es 
werben, Bann wir dich wie: 
der fehn auf erden In aller 
majeftät des Deren! Das vwoird 


n_ein tag bed lebend Ki 
nd ke ein tag es 


ut Ganz bei 
Ben "Dann 


Mel. Ermuntre dich: mem 26 


NE 
r! 
Bent finne er und 


gem müther . 
Durch deines Seifes aft zu 
die Auf beine: himmelögüter: 
Daß unfer wandel himmljſch fen, 
Daß unſer herz ſich deiner freu, 
ð wir nur nn iu weſen, 
Das dir gefällt, erle 
2. Lehr uns das eitle: diefer 
welt Mit edlem muth verach- 
ten Und nach bed (8 
herrlichkeit Voll treum eifers 
— as unfichtbar, was 
ig iſt, Mac) und recht werth, 
Herr Sefı Chriſt! Weil bieibend 
uͤck auf erden Nicht kann ge⸗ 
den werden. 


urch deinen 


Bum Immlifeyen — 


mid d So eh wi 
a bahn, ke 


ee 
. Und dort beines- 
2, Obgleich in heile genieße 


ver der Ginmelfahet Kr Gef. u Ä 


vor bir bir Beben, Dein — 
zu 


rs Nun freut euch tieben, | 


Chriſti him⸗ 
erkennt ſol ſich 

——— ei. 
Was diefe ſchwaͤchen —— 
ich. Durd) jene uͤberwinden. 
—— — dat mun im bio 
nach Hunger fr ‚gen 
bimm ei nehmen. ot 

2. Sen himmel‘ fuhr— mein 

eiland zu, Um gaben — 
pfangen. Nun * me n her 
auch feine ruh Im hinmel mut 
erlangen. ohin mein haupt 
gelangt, dahin Schwingt ſich 
guch ſtets mein herz und finn: 
Nach ihm geht mein verlangen. 

3. % rm. deine, 
auffahrt. mit ‚Dein eu, 
body dahin bringen, Daß durd 
Die kraft des glaubend ich Ma ie: 
aufwaͤrts zu Dir dringen, Un 
dann einmal, wann bird ge: 
fait, a ftieden fahren au! 


J dod 
mein. Moden! Herr höre do 


Mel. geſu, beine heit Igen wuımt 
err! die welt ga 
we bir nur leiden 


3 


8 mut 
Ay ich 55 ilgrirſcha 
u, befchli 


ch im Pe An 
eifche 
Wirt du d doc, 


blicke 
mehr {ehn, 





Bon der Himmelfahrt Jeſu Chrifti. 
menem glüde, Stets in gnas 


ven bey mir ftehn. mir 
biſ du allezeit, Gehſt du gleich 
ur derrlichkeit Und ſitzſt zu 
tes Raterb rechten. Wohl ung, 
deinen treuen Tnechten! 

3. Zeuch die finne von der 
te Heber alles eitle bin, Daß 
id himmliſch mit Dir werbe, 
Ih ich gleich noch irdiſch bin. 
%, daß ich den wandel hier 
'nmer, als im bimmel, führ’, 
5 ich dahin kann gelangen, 
Vebin DU veramgegangen. 
4 Dir ift alle übergeben: 
mm Dich nun ber beinen an! 
"mis, baß ich chriſtlich le⸗ 
', Und bir heilig dienen kann. 
Eiret Sünde meine ruh: 
kdließet noth den mund mir zu, 


Bon dem Sitzen 


‘ wieder In ber größten 
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Und erlaubt mir nicht, zu 
beten: Ad dann wollt bu, 
mich vertreten! 

5. Meine wohnung ift ſchon 
fertig; Sie ift deines Vaters 
haus. Wär’ ich da erſt gegen- 
wärtig! Ging’ ſchon bey bir 
ein und aus! Du zeigft ſelbſt 
ben ed dahin; 9— erhalt 
mir dieſen ſinn, Daß ich ſie 
durch dich nur ſuche, Jeden 
andern weg verfluche! 

6. Endlich kommſt du, Jeſu! 

L : Bereich: 
feit Und. erloͤſeſt beine glieder 
Bon dem übel diefer zeit. 
DO wie zittert dann bie welt! 
Wie wird ihre luft vergallt! 
Aber deine freund’ und brüber 


- Singen frohe jubellieder. 


Jeſu zur rechten: 


Hand Gotted, 


Re. Mein Gott, in der hoͤh. 
270. Seen Jeſus figt U 


— ur rechten 
nd Des Vaters in ber höhe. 
N. J nur Meinem PORT 

id von ferne fehe, Un 
"ih mit Dem ber en bin, 


“ 


* ade enger Gottes In As 


rt AB Dort genannt ma 

"ırden, Was er tund madı 

" kifen kann, Das ift ihm 
Er herrſchet 


“15 unte : 
ST alles rt han 
teft Hoherprieſter 


12a mu 
"' Deinopfexblus t, dein beten, 


Dein fegen Tonnte nur allein 
nd helfen und vertreten: 
Und Dir gebührt auch nur 
ber rubm, Daß digß Dein 
hobeprieiterthum In Wvigket: 


ten währel, 

4. Nun hoͤrſt du ‚unfer 
flehen gern; Wir find dir uns 
terthaͤnig. Nun walteft du 
ald Herr der herr'n_ Und der 
monärchen koͤnig, Herrt über 
ewigkeit und zeit! Dur herricher 
in gerechtigkeit! Herr uͤber tod 
und leben! 

5. Immanuel! du biſt bey 
uns Bis an der zeiten ende; 
Und die regierung unſers thund 
Gab Gott in beine Hände. Du 
nen uns bey im aller notb: 
Du 


- %“ 


Du Meitfl, bn fiegft, du bilfft 


im im fob Durch glauben über 
Auf, ſyri bu, kam f 
ich bin f, Kg Rp gan pi 


ieg verlei m: ‚Und nad) dem 
ft du mit mir. In meis 


flieg, Will dich einft zu mir 
nehmen. 


| Mel. Erf ienen ift ber herrl. 


ie freuen ung, 
° Herr JeſuC 
Daß du zur rechten Gottes biſt. 
du, den unſer loblied preiſt, 
Staͤrk auch im glauben unſern 
geiſt, Der auft bich hofft !- 


2. Du auf der bin: 


ſitzeſt 
mel thron Als Gottes und des 


menſchen ſohn. Du ſchaͤmſt 
auch da. dich unſer nicht: Drum 
biſt bus anf zuverficht 

e 


bie macht, bein 
—2— dir 
bie der natur! Selobt 


* Umſonſt, umſonſt em 
poͤren ſich, Herr, deine baffer 
wider dich. Dein thron 
fen und wanfet nicht, . 

leich der 

elobt fey 


5 Du unfer fm iren 
a Wie fel Sa X 
ar u bi ein Zar 
fer Inf, ei vr 8 * 
ar 
= ſey 8 


enn 
eoler widerfpricht. 


. und deinen fegen ſchenkſt, 


iſt a 
gleich? Menſch, 
a jede ie ie Genie © 


eht U 
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6. Herr! unſte bergen traum 
auf dich; Dein freuen unfte 
feelen ſich. Du, der du huld⸗ 
reich an und denkſt Und Sr 
unfer troft. - | 


7. Bas und gebriht, ik 


mem reich hi en in bir befannt, Und alles iſt in 
er ih nach erfirittnem fie 
Den thron ber herrlichkeit ber 


beiner hard, Won keinem dei: 
ner freunde fern, Beme 
bu. ihn, und hilfft ihm gem, 
Erbarmender! 

8. Blid und auch an mit 
Freunbirhleie Vom throne dei⸗ 
ner herrlichkeit! Hilf unſerm 

wachen glauben auf; Und 
dne unfern lebenslauf ME 
beinem heil. 

Gen himmel fuhrft du 
anf. als. held: Als berr und 
richter aller welt Wird bi 
bereinft der erdkreis fehn. | 
un, wir dann vor bie b Ä in 


wir Dir erh, 
dazu, 


el. Bom binmel h 
‚27 2 Stu —— pa 
ber herrlichtei 
Herab vom thron ber maie 
m den auf Deinen wint' ber 
Die fhaarber ftarfen heidenft 
Denn als Du_bier 
wert vollbracht, Beſchlo 
bu den eblen lauf Und f 
in föniglicher pracht Bu bei 
Water wieber auf, 


3 Ein m beit 


KL bu verſcha Zr 
*. all 


Bon dem Sttzen Jeſu zur rechten Hand Gottes. 


Anke du in großer kraft 
&: mſer haupt Au Gottes 


ten, 

ı Dein arm, bu Gott: 
st herrſcht umb fliegt: 
& ht und allenthalben 
rt Und felber das ver: 
\melegt .Wor deinen augen 


Ren da. 
Schau rr, aus dei⸗ 
it beilgen CH und, bie 


sa, die du Fennft, Daß 
* welt erkenn und ſeh, Daß 
uns dene bruͤder nennſt! 


‚> Du biſt in deine herr⸗ 


“at Schon eingegangenz 
tor, Wir find noch im⸗ 
"tar im ftreit Und feufzen 
“© im elend bier. 

.. Doh darum fürchten 
“ und nicht, Da deine band 
us hͤu und ſchuͤtzt. Du, unfre 
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kraft und unfer licht! Biſt mits 
ten unter und auch ißt. 

8. Von deinen brüdern fey 

elobt, Dad der du und den 
fen erſtriitſt! Daß du den feind, 
wie ſehr er tobt, Auch unter 
unfre füße trittfl. 

. So feßen wir denn un- 
verzagt Und freudig unfre wall: 
fahrt fort. Den lohn, den _ 
du ung augeladt, Ermartet un: 
fer zeit dort. 

0. Ia anigefahrmer Jeſu 
Chriſi! RAuf dich nur ſchaun 
und hoffen wir. Wir ſuchen 
nur, was droben iſt: Und 
unſer berz if fchon bey Dir, 

11. Vollenden wir denn 
ünfern lauf, Soeil, und maͤch⸗ 
tig beyzuftehn: Nm unſern 

eiſt zu dir hinauf! Laß deine 
errlichfeit ung fehn! 


Bon dem koͤniglichen Amte Zefı. 


ML 
v , . 
Önig, dem fein 
aid, Kt, gleichet, 
; en rubm Bein [ob erreichet! 
N id von Gott, dem Ba: 
.. „a du famft von Gott, 
6er, Dich der welt zu 
am WB das bild ded 
‘Staren! Dir gebührt das 
2, SuM ‚throne, Dir, dem 
m; dir, dem Sahne, 
zn, vimmel, erde, luft und 
aiffen dir, zu deiner 
Sy na u gebote ftehen. 
— AR muß ges 
3 egen, to 
eben, Alles iſt ib 


7 


ir über: 
" Khelfe 


tt! vor Deines mun⸗ 


Chmüde dich, o liebe. - 


te Zittern 
a men ſchen 
>) Delfen, Inden, reigen Deiner groͤße zu — 


3. Wo ſind deiner gnade 
renzen? Herr! wo ſehn wir 
fi nicht glänzen? Wer verma 
och) bie zu zählen, Welche di 
um haupt erwählen, Die nad) 
einem willen leben, Dir nur 
in gefallen fireben, Alle gern 
ur dich verlaflen Und wie bu 
das böfe Hafen?  - 

4. In dem reiche deiner ehre 
auchzen dir des himmels heere: 

urch frohlockende geſaͤnge 

reiſt dich der erloͤſten menge, 

ie, ſchon frey von furcht und 
grauen, Dein verklaͤrtes antlitz 
ſchauen: Und mit allen dieſen 
heeren Wollen wir dich auch 
verehren. 
5. Herr! was iſt in allen 
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ee Mit der menge bei: 
ee der güte der 


— Mit ber „umtertbanen 
enge, m ver er tiert 
t und länge, it. dem 


—* deiner freünde, ‚Mit der 
— ihrer einde? 
beherrſch in mei⸗ 
nn den Furcht und zorn 
un luſt und —— n! Laß 
mich gnad und huͤlfe finden; 
Ale laͤſter Iberiwinden‘: ; Di 
nur fürdten, ehren, lieben; 
Und mic im gehorfam üben: 
Damit ich bier mutbig seite, 
Und dort herrſche dir zur le 


Mel. SIT gr ber einge. 
Gott, * 
ſeine Enechte] 


ee Be reich! Wie ſtark 
{ft feine re In Wer iſt, wer iſt 
m gleih? Dem eingebornen 
ge Der auf ded Waters 
—5 — Als Gott und menſch 


I Du err der herrlichkei⸗ 
ten, Des Vaters ewigs wort! 
Du warſt vor allen zeiten, 
Und herricheft immerfort. Dein 
reich iſt groß und Kong — Di 
bleibe ewig, 1 
Deiner en fraft. 

u hatteſt flır die * 
Die in ber leivendzeit Ent: 
gußert deiner rechte: Nunmehr 
ft. herrlichfeit, Da du zur 
sechten fi beft Und ſtets bein 


Von dem Benflande 
Mel. O Gott, du frommer S&, 


7 5 eh! von na⸗ 


tur? Wie ſtehts 


Von dem Einigfichen Amte Seh 


reich perbüße, Dein mr 
eigen 
x Du haft, als du gefkorben, 
Dir, durd dein Aigen blut 
Dein gnadenreich erworben 
as du nun und: zu it. 

Bid an der welten ende. 
Durchs wort und, farramente 
Ermeiterfi und re egierfl 

5. Ia, König! du regieret 
Dad reich der herth kälı 
In bem bu triumpbiref, et 
man bir nad 
Dankopfer ſtets Kerr 
Dir jauchzt, und — ſi inet 
Dont bem erwürgten lamm 

6. Wohlmir! auch ich gebör 
Bu feinem reich; 8 eh mit 
Dir dienen, if ehrt 
Sn Teb’ ni erde dit 

ram Si zu mehrer 
Gehorſam dich zu ehren, Se 
Het) mein un — bt er ruhm. 
1 7. tigkeit und friedt 
n 


—* giebt dein rei 
Dad du auch mir befchiedt 
Befig’ ich alfo ‚gleich V 
erbengütern wenig, So ma 
mich doc mein koͤnig An bi 
melögütern reich. 
8. Gieb, daß vor, beit 
throne Auch ich mich € 
erfreu: Und leg’ auch mir 
5— Der Fr Wirde 
if mir, mich felbft ve 
ilf u mir triu Biren! 
err! fo tommt bein a 








der göttlichen Gn 


um meine ſeele? Wiek 
daß ich ſo oft, Und ſel 
vorſatz, fa ; Das out 
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ch was 
ie betrifft, 
perborben; Zum. guten, das 
die heilge fchrift Verlanget, 
an) erftorben: Wo es an 
wo es an licht, An 
yoeiäheit und an- luft gebricht, 
Was 1äßt fi) da erwarten? 
Von —5 wahn und 
ſt der verſtand ge⸗ 
blendet; om —5 das 
mir wahres heil Antraͤget, ab⸗ 
gewendet. Dein evangeliumt, 
© Gott, af ber gernfe f 
nur ein fpett, rgerni 
and tho ehet. 8 


6. Mein wille ar ſehr 
vertehrt: Das — 


* und tugend. 

Oft regt ſi mein ge⸗ 
en war Und zeigt mir 

meine ii ‚line, nie t " 

Deutlich die gefahr, Darin i 
mich Doch hör’ ih 


befinde: 
fit ne flimme, nicht. ch ſehe 
‚nft was mir Be Und 

kann mir body nicht rathen 
8. Sott! naͤhmſt zu Dich 
nicht meiner an, So müßte id) 
verderben, : "Wer ift un mir 
fonft helfen kann? er rettet 
. mid) vom fterben? Mein Gott! 
mein Gott! erbarme dich! Er: 
wede und errette mich Durch 

beukand | deiner gnade! 
leuchte mich, Daß mein 


verftand Dh hellſamlich ers ſchmerzen leid 


folgen 


mich (ebene Erſetz den n many 


Mel. Herzliebfter Jeſu, 
" 377. —— Being na 


Bon dem werſtante der gdttlichen Gnade. 


kenne; Mach deinen, willen 
mir belannt, Daß ih ihm 
tönne: Den willen 
Teite durch dein wort: Gieb, 
Vater, daß ich dich binfort 
Bon ganzem Bern, liebe! 
10. Her! börft ja die 
beter ern; & hr benn auch 
mein ! Mit deiner gnade 
fey ni nicht fern: Laß deine Fraft 


ur 
en 


der natur: 
neuen kreatur: 
und vollbringen. 


w 
wa, 
Gott 


mens ruhme Haft du mid di 


erwählt zum & thume; EM 
mid) den weg der Ba 
2 5 gelehret; 9 Sa mich b 
ehret. 

2. Du ha „ig arm 
jenen finſternifſe ie mi 
fe Ange, an ga at 

en e ‚mi 
— erliaben, Gott al 
nad 


3. D! wär bein licht d 
bergen nicht erfchienen; 

warb, ich noch den eiteln If 
dienen: Ich würde noch 
ihren feflels geben, Ohn’ 


chen. 
—39 — a6, mein © 
ad wird’ i on e n 
Wenn du u hättet in | 
lauf der fünden, Die mid) 
thörten, nach verbienft geft: 
„Und bin et! 


5. 
mehr das. ücht der freu 
Nein, würde jegt ſchon 
en, arin 





Bon dem Beyſtande der göttlichen Gnade, 


mrub, Die verworfnen feelen 
es ewig quälen. 

6. Herr Gott, barmherzig, 
idig und geduldig! PH 
tpen dant ‚bin ich der gnade 

kabig, Di e du 1 treulich F 
x haft — *— ſen! Sey hoch 


vie 
Blind ing ich hin in 
kim, bie‘ nicht augen: Du 
eier haft, o Herr! 
nn augen Die binde, bie 
mh lang genug betrogen, 
Hinweggezo en 
ein war voll von 
eier dinge le e Und fol te 
„dl ® feinem böfen triebe 
hatt died herz zu beiner 
—* bereitet, Zu Dir geleitet. 
war mein herz, da 
8 von bir geichieden, 
imrer ruh: €8 fand gar feis 
nen frieden, enn unglüd, 
ever das gewiflen fehredte 
Und ws ertoedie, 
10, meines heils! 
geheilt af u den ſchaͤden; 
a dach ſchuld durch Feſum 
ch entla en: Und laͤſſeſt die⸗ 
troſt mich im gewiſſen Bol 
ud genießen. 
h 1. Run find ich mich ge: 
rare zu guten werfen, Und 
San daran des glaubens kraft 
netken: Du labeſt auch, i 
ee oder fehle, Mit tro 


NR “os, preis und dank 


> bie von mir gegeben! 
x * serr, u Doch a, (em fe 


n leben 
den fe felig Herten, Den 


” 


von meis zn 


Bon’ 


dann. 
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Mei. Wo fol ich fliehen hin. 
278. KHriitveamann 
ruhm? Ach wir, 
2 eigenthum, Wir find nad) 
Adamd falle Nur fünder: ad) 
wir alle! Gott! wir und unfre 
finder Sind von natur nur . 
ſuͤnder. 
2. Fleiſch find wir von na - 
tur, em von bed heiles [pur 
enken und in trieben, 
m hallen. und im lieben: 
oͤnn' ich mic) zum leben 
Das ewig ift erheben 
3. D Herr! was und ges 
bricht, Laß in der wahrheit Licht 
So heillam und erkennen, 
Daß wir vor eifer brennen, 
Den fünden zu entfagen, Dem 
heile nachaulagen. i 
—A— verſoͤhnt ſind 
wirt Durch Jeſum flehn wir dir, 
Du wollſt den ſchaden peilen, 
Zur tugend kraft ertheilen, 
Das herz zu bir erheben, 
Damit wir heilig leben. 


Von der Berufung. 
nit. Nun _freut euch lieben. 
379. ott redet, ‚und 

ruft aller welt, 
Daß man doch auf ihn merke: 
Zu predigern, hat er beftellt 
Die wunder feiner werke: Laut 
hört man. ihrer flimme Shall: 
Serftändtid ift_ auch * überall 
Die fprache bie Au e reben. 
2. Au ud, bu geroiffen 
rufet er, Daß Kinder ſich 
kehren; Laͤßt oft durch dieſen 
prebiger Laut feine ſtimme hoͤ⸗ 
ren, Daß aus dem fchlaf der 
ficherheit, Und aus dem’ traum 
ber eiteffäit Ihr herz au ihm 
erwache. 
Me 3. Durch 
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‚3. Durch obit jun de t 
er auch von ſich enſch⸗ 
lichen ER ‚Und red! t oft 
Ä gewaltig proben leiner 
uͤte: —— Fe De fünder 
ierauf nicht, 
aus ftrafen und gmiät. Sen 
aus ER laf zu weden. 

u, Herr! rufſt bier: 


' bu Tut genug, Daß man. 


dich ſuch und höre, Und daß 
ber eitelfeit betrug Die herzen 
nicht bethöre: Doch riefeft du 
auch nicht durchs wort, & 
. ireten wir immer fort. Auf 
unferm eiteln wegen. 

3 Sür ‚Diefe gabe fen ge: 
preift, Die du, Herr, uns 
gel ſchenket! Es weifet uns 

ein guter Geiſt, Der unſre 
herzen lenket ng dieſes lich⸗ 
tes glanz zu dir, aß wir dich 7 
ſuchen, und allbier Dich seht 8 
verehren lernen. 

Durch das, was uns 
bein mund geben In deines 
wortes lehren, Ruft er, und 
bon der eitelfeit Zu bir und zu 

befebren; Bon fünden, über: 


zeugt er und, Daß wir den 


weg des eiteln thuns Sn fichers IA 


nicht Laufen, 

Dein herrlichs evanges 
lium Bringt er an unſre ſeelen, 
Daß wir zu deines namens 
‚rubm Den meg bed heil er; 
"wählen; Beut und.big größten 
fhäge an, Die fich ein menſch 
nur wünfchen kann, Und fchentt 
te ommen herzen,. 

. Erweck uns, Der, in 
Dem ge gehör 

—5 ein Geiſt, der a 
gute ſchafft, Fuͤhr uns den we 
zum leben, Wozu du ehma 


Bon dem Beyſtande ber As Snabe, 


erfchuffk, Und nun D 
nddig und berufft Durch dei: 
nes wortes lehre. 


N Sott will ich nicht, 


® ut 
Sehft du dem ſunder nad, 
Der ſich von dir verinte; 
Der elend, krank und ſchwach 
In fein verberben Käuft, Wenn 
deine band den armen Nicht 
felber aus erbarmen, Eh er 


verſinkt, ergreift! 
7 Es bein ruf F 
kommen: Und 


nicht drauf, Ob * ihn ſcho 

vernommen, Suchſt du um! 

ferner auf. Dein herz. o Br 

land, brennt, Daß 

Ichaaf zu were, beerbe Suridh efüh 
Davon ed ſich gr 

* 

3, Nimmt benn ein freche 
fünder Noch deinen ruf nid 
an, Verfaͤhrſt du doch gelind 
Ald er erwarten kann: Ve 
laͤngerſt noch fein iel; ei 
beine lan — ihren 
er fi 1: ‚mit be Und 


den mi unfrer ſeel⸗ 
Rein Hort, mein .treuf 
Freund!” Voll danke - wi 
erzählen, Wie gut du 
emeynt. Ich war auf met 
ucht Ein’ raub der fchnd! 

du haft in 
wuͤſte Mich huldreih au 


Tuch 

Dein wort halt ı 

im herzen, Dad mich zur 

rief, Als ich zu deinen, pn 
en Den weg zur hoͤlle 
u aber brachteſt mich 3 


28 


luͤſte; 


Wen dem Benftande ber güttlidhen Gnade. 


tiefem breiten wege Durchs freuz 
un (malen ftege. Mein Hirt, 
wie Au ich dich! 

Ach daß ich deiner liebe 


8 immer folgſam wär’; 
An geben, Wie 


Nidt oft zurüde bliebe, 
ergenliebe Teer! Nicht, wie 
ril du gethan, Mir oft ent: 
in ließe, Da ich ja mehr 
miee— Als ich verdanken 


gun, eſu, ich beklage 
Sn ‚böfen ner and, Und 


25 ich meine 0 übel 
gewandt. Reli den ſuͤn⸗ 
rnit! Mich reut und 


mergt mein fehabes 
:ındle deine grade Nicht in 
a ‚gorngericht, 
3. Du trugft ja unfre buͤrde; 

ft felbfl. dein leben dar, 
Zaß dad gerettet würde, Was 
nit verloren war. Uns ift 
ın heil bereit. Nichts kann 
„un waſern feelen Auf deiner 
m Be fehlen: Du fchaffft uns 
Wwil 

9. Das laß mich herzlich 

en Und ‚gieb mir felber 
alt, Dem heile treu zu biei: 
za, „Das Sir bein 5b vers 
Ble wie ich glaus 
u die deinem ü a 

enuſſe te 

—5*— el. ſi 


"Er wach ge: 
a vergehn; 8 laß ie 
„Nein ‚bitte, nie 


EN Da nice ‚von dir mich 
© —S ich ohne ende, 


Ver⸗ 


Erweck und führe 
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2. Don der @rleuchtung 
des Verftandes. 
Mel, Wer nur den lieben Gott. 
er du dein wort 
mir haſt ges 
reif ich würdıg 
ich dafür? Aus Jeſu unter, 
richt quillt leben Fuͤr meinen 
eilt, und weisheit mir: Und 
ht ich ihn zum lehrer nicht, 
er gäbe mir dad noͤthge 
licht? 

2. Auf ungeroiffen, fins 
flerm pfade Würd’ ich ein raub 
des irrthums feyn: Und ums 
befannt mit deiner gnade Im 
dir den Tuengften richter fheun: 
Bang’ fi ih hülfe in der 
mot: U un ſchrecklich wäre mir 

er tod 

3. Doc biefen trüben fins 
fermif ſſen Des irrthums and 

er fünde maht Hat Je 
lehre mich entriffen: Ihr un 
jerfte freut, des zweifels nacht; 
ehrt mich, wie viel Gott fir 
mich that, Und ebnet felbft den 
rauhſten pfad. iß ic 
weiß, wozu mi 
Gott. erfchaffen, Und kenne 
beſſer meine far: Muß ich 
leich einft im tod entfchlafen 
So flirbt mein emgsr pe 
doch nicht: Der werfe lokn 
folgt dort ihm nach, Und Gott. 
erfüllt was er verfprach. 

5. OD laß mid) diefer guten 
lehre GSehorchen fletd mit 
—* luſt, Und keines zweifs 

rs ſpott jerfibre F troſtge⸗ 
fuͤhl ß meiner bruſt! Er Arııds 
tet doch nur reu und ſchmerzz 

Was aber fühlet nicht me k 


herz? 


M 5 Me 


186. Won-dem Beyſtande ber göttlichen Gnade 


Mel. Liebſter Jeſu wir find, 


| zu zeit 


err, mein licht! 

BI smie erleuchte_ mich, 
Daß tch dich und mich erkenne; 
Daß ich 


dchfter! laß mich Doch auf 
—* Weiſer für den — 


werden. 


2. Lauter wahrheit iſt dein 
wort; 


. einzufehen, Was zu beinem 
heil mich führet, Und was mir, 
als Find, gebuͤhret. 


3. Aber laß mich nicht allein 


Richtig feinen finn werfteben; 
’ en en Nun 2 Mens 


folgſam 
ſeyn, Den erkannten weg zu 
hen: Denn ſonſt wuͤrd 
ey dem wiſſen Doppelt ſtrafe 
leiden muͤſſen. 

4. Gieb, ‚daß ih den un: 
terriht Deined wortes treu 
bewabre, Daß ich, was ed 
mir veripricht, Reichlich an 
mir felbft erfahre: Ja, ed fen 
in meinem leiden Mir ein que 
von Fe 1 
et > uf, Q ı von e 

Meine kenntniſſe —* 
mehren! Kind’ ich manche dun⸗ 
kelheit Bey geheimnißvollen 
lehren; Laß mich zweifelſucht 
entfernen, Und in demuth 
glauben lernen. 


6. Laß mich, Herr, in dei⸗ 


nem licht Immer ruͤhrender 


erkennen Jener herrlichkeit ge: 
wicht, Und wie glück er 
gu nennen, Der darnach mit 


rifer trachtet Und die fündenluft 


verachtet. 


vol vertrauen dich 
Meinen Gott und Vater nenne, 


Lehre mich, es recht, 
verftehen! Hilf _felbft meinem 
forſchen fort, Richtig daraus 


dieſer welt, 


7. O verleihe nit die kraft, 
Deinem wort gemößzubandeln, 
Und vor dir gemilienhait, Als 
bein gutes Eind, zu wandeln: 
So wird einft in jenem leben 
Mid) ein herrlichs licht umgeben. 


Mel, Werde munter men gem. 

oͤchſtet Gott! 

‘ in deinem lichte 

Seh’ ich, erſt das rechte Licht. 

MWenn ich mich nach dieſem 

richte, Fehlen meine tritte nicht. 

Nun, mein licht, erleuchte mich 

Sch bin finfter ohne dich; La 

dein licht zu deinen ehren St 
beftändig, in mir mebren. 

2. Gieb mir weisheit, 3 
verſtehen, Was mir gut u 
nuͤtlich iſt: Gieb verſtan 
dem nachzugehen, Was i 
als ein rechter, chrift, Dur 
ben wandel zeigen fol, De 
ich, deines lichtes voll, Allez 
das befte wähle, Und des bi 
mels nicht verfeble. | 

3. Lehre mih, Dich re 
erkennen Und den dunſt 
welt einfehn! So kann ich 
Vater nennen Und die eitel! 
—ãA— So entſag' 

Die mir, mar 
nese ſtellt; So kann ih n 
heil der feelen, Jeſum, fir 








‚und erw bien. " 


| 
4. Her! ich ſeh' anftatt 
klarheit So Set finfte 
bey mir. Ad! bein C 
ber Geiſt der wahrbeit, 
ferner mich zu bie! 
wortes unterricht Gebe m 
feele licht, Bis ich in Des 
meld höben Lauter TU 
werde ſehen. | 





Bon dem Beyſtande ber göttlichen Gnade, 


Me. Aus meines herzens gr. 

em weisheit 

° fehlt, der bitte 

Son Gott, der weisheit bat. 

Er Inter unſre fchritte Durch 

jeımes Geifted rath. Wer ruft 

zu ihm hinauf, Dem er nicht 

gern gewähret, Was er von 

itm ſagthrete Er giebts, und 
sches nicht auf. 

2. Gieb, Water meiner vaͤ⸗ 
ir, Mir einen weilen finn! 
Zu giebt die übertreter In 
seen finn ‚dahin. aber 
zunfche mir Gin berz, daß 
t:h nur Jiebet - Und, was bu 


HN gern übel. Dies wuͤnſch⸗ 


mie von Dir. . 

3. Der leib beſchwert bie feele. 
Sie leicht verirr” ich mich, 
Venn ich mein gläd mir wähle, 
Crieuchtet nicht durch dic! 
Durch jeden ſchein verführt 
Be ich falſche guͤter, 

enn, ↄ mein treuer Huͤter, 
Mich nit dein rath regiert. 

. Kaum treff ich, was auf 
erden Mir gut und heilfam ift: 
Bie kann ich ſelig werben 
Benn du mein licht nicht bift? 
Sch’ ich nicht ſteis auf dich; 

So geh’ ih in der irre Im 
Miern, und verwirte In tau: 
mb neben mi 


> du, o Herr! bift 
: Mas dir, —* Gott, 
At, SR gut; und bir zum 
* a ie ganze welt. 
Ann tentt fie nicht bein ruf 
em Huten ziele, Zum 
n Arfhle Der güte, die 

8 Was ing og’ 
5 10 jur ſchaͤdlich achte, 
FE mai hi mir, 5 Pr 
ig die frucht beträchte, 


Ma = 


u... „ 
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Nur immer herrlicher! Dein 
urtheil trüget niht: Was - 
übel fchien, wirb fegens Aus 


‚nacht auf Deinen wegen Wird 


wunderoolled licht. 

7. Mein einziged beffreben 
Se, was bein rath gebeut! 
Regiert dein. licht mein leben, 
So wird es Tetgfeit Bon bir 
erwartich fie. Wen deine weis: 
beit leitet, O Gott, gewiß ber 
gleitet Auf feinen wegen nıe! 


3. Von der Bekehrung 
Me. Po uninene, .- 

en di r, 9 meine. 
285 SS" (08 lebt in 

° ‚feinen ſuͤnden, 
Ber dich, Geift des perrm, 
nicht hört; Unvermoͤgend, zu 
empfinden, Wie das laſter ihn 
entehrt. Immer kuͤhner ſuͤn⸗ 
digt der; Fuͤhlt bald kein 
ewiſſen mehr; Stuͤrzt, aus 
Inden in verbrechen; Traͤumt, 
und ſpricht: Gott wirds nicht 
raͤchen! 





fuͤhllos herz, Seine felſenbruſt 

Welch ein ſchrecken? 
Wehe dem, 
der dich betrubt, Und des 
laſters luft fo liebt, Daß fogar 
nicht beine fchreden Ihn aus - 
feinem taumel weden! 

3. Heilſam, heilſam find 
dem herzen, Da⸗ der fuͤnde 
reiz bethoͤrt, Deine ſchrecken, 
ihre ſchmerzen: Ach wie ſehr 
des dankes werth! Von des 
laſters taͤuſcherey Wird durch 
fie_die ſeele frey, Daß fie_bie 

efahr ber finde, Ehs zu fpät 
any empfinde, 

‚a0 4. Dar 
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4 Dog e noch fich retten 


‚Tonne, Zeigſt du ihren abgrund 


ihr, Und den richter! wer ents 
sonne, Würd’ er nicht erhellt 
bon Bir Auch aus liebe führft 
du fie Zum geſetz nach Sinat, 
Gottes . Donner, zu verneb: 
— und ſich ihrer graͤul zu 

aͤmen 

5. Jal du zeigſt ibr, fie ‚zu 

gen, Ihrer tünden größ 

und fhuld, Und, dad herz zu 


Gott zu neigen, Seine lang- 


muth und geduld: Weifeft fi 
damit fie nicht Simben bäufe, 
um gericht Daß fie ernſtlich 
und klage, eufz', und 


| bernd nicht verzage: - 


ß. fie dem verdienten 

he A entreiff‘, und voll 
ter Sur ;errettung hülfe tue 
und tro 


= 


. be ir ah ie flehe: führe 


ib, o Gott, in dein 
gericht! Mer fannı, err, vor 
ir beftehen?, Gnade laß vor 
re g ergeben! bet dies heiß 
+ Dies gebet, dies heiße 
fehnen Rad vergebun 
nach rub, Ihre forg’ und ihre 
ränen Sınd bein wert; dad 
affeſt du, Um ben trieb ur 
iligung, Den entfchluß 
eſſerung, 
den ſuͤnden 
tief zu —8 


Ihren abſcheu an 


! den fünder zu be⸗ 


—8 Daß er reuig feine 


nf Gott befenne; wel’ ein { 


Ken? elche gnadenvolle huldl 
gig wenn er nun 

Gott ihm verbeut 
haßt, Vorbereitet, voll 
verlangen, Heil und guade zu 
empfangen 


Bon dem Beyſtande ver götffichen Gnade. 


Mel. Bem tin in hoͤchſten. 


und. 


tark zu machen, 


9, Dank fey dir, und preis 
und.ehre, Daß bu fünder beugt 
und fchredift, Und durch bei: 
ned worted lehre Sie aus 
eiteln träumen weckſt; Daß 
durch dich die blinden  fehn, 
Ier pflichten werth verſtehn, 

on dem laſter ſich entfernen, 
Und es ernſtlich haſſen lernen. 


286. ter hin ich, Herr! 

dein ruf zu mir 
Nimmt, mir” mein herz; ih 
folge dir. puren. bin 9 dir 
unterthan. Heiland, nimm 
mich anddig an! 

2. Ich hab’ oft deinen win 
verſchmaͤhtz Es iſt mir leid 
ich komme ſpaͤt. Wie dan i 
dir, o Bott der huld, Für dein 
langmuth und gebuld? 

Run aber aͤum ich Länge 
nicht... Mich * t und treibe 
meine pflicht. komm' d 
dir vol wahrer reu'. Hilf, d 
ich audı beftänbig fen. 

Noch bin, ih auf bei 
wilden meer: Leicht Fommt ei 
ſmeer , ey A Ur 
macht, daß ih, wie Petru 
fin. O Herr, b ann refte mi 


5. Voll gnade reich 
deine hand, Daß die gef 
werd' abgemandt! Du —F 
es ‚oohl, wie ſchwach ich b 
Haͤ at du x mic nicht, fo fi 





r bein wint! > 


gluͤ YA , r n B 
Eich nt 
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Mel, * o_fchönes weltgeb. 6. Ser! zu was flır feligs 
78 keiten 


& erhebe mein 


D gemüthe Sehn: 


ſodtsvoll, mein Gott, zu dir; 
Dean ich kenne deine güte: 
I wie theuer ift fie mir! Gott 
der Debe und des lebend! Keis 
ner harrt auf dich vergebend: 
Nur verächter deiner huld 
eturzet ihre eigne Schuld. _ 
2. Lehre mich, Herr, deme 
tege: Beige deinen willen mir: 
ta! ich ſelbſt bin blind und 


ige: Fuͤhre du mich felbft 
dir. Bott! du fiebefl mein 
staunen: Sicher kann ich 


uf dich bauen. - Deine Va⸗ 
Ietrene ft Ewig, wie du 


der 
3. Ab, gedenke body der M 


inden Der vergang’nen jahre 
tt: Laß mid) armen gnabde 
nden, Gott, vor beinem 
angeht! Ale fünden, bie 
uns reuen, zu du Water, 
ja verzeihen; _D_ fo höre denn 
auch mih! Meine feele hofft 
suf bich. 


4. Bott! du willft des ſuͤn⸗ 


ters leben: Seine feele ift dir 
"mtb. Bnädig willſt du ihm 


geben, Wenn er fich zu dir hab 
itten auf dem fuͤn⸗ 


:eehrt. M 
wege Macht du fein ge: 
Then vege. Wohl dem, der 
‚ feiner pflicht Umfehrt! ben 
R u den 
erquickeſt Die elenden 
Deen, ber, fih bir ergiebt, 
ir ergiebt, 
Die Beh Reh zu bir menden, 
ihre ſchuw  betrübt: 
fi deine guͤte 
? Andentad 
n { 
"rich abgenommen. bafl, 


ergeben. 


9 


u in jener beflern welt 

Jeden frommen noch willſt 
ten, 
alt, 


lei⸗ 
dir treu' und glauben 
Dffenbart du allen jeeten, 
ie zu ihrem Gott dich wählen: 
Deinen treuen gnadenbund 
Machſt du deinen kindern kund. 

7. Dir will ich mid denn 
‚ Gott! mein Gott! 
verlaß mid) nicht: Laß mich 
immer heilig leben, Herr, vor 
deinem an dicht: Keine ſchnoͤde 
luſt der, ſuͤnden Sol mich 
tünftig überwinden. Ach bes 
wahr’ (ich bitte dich!) Meinen 
geift, und flärte mich, 


1. Von der Wiedergeburt. 
el. Aus _tiefer noth fchrey. 
Can Gottes reich 
ey gehtniemandein 
Er fey denn neugeboren: Son 
eht er bey dem beften fchein 
Sn finden , doc verloren. 
ad fleifchlihe geburt vers 
derbt, In ber man find’ und 
fhmwachheit erbt, Das muß 
Gott felbft verbeffern. . 
2. Sol -unfer_herz fich ſei⸗ 
rier freun_ Und feinen frieden 
aben, &o muß: er felber es 
verneun Durch feines, geiftes 
gaben. Denn wer nit ald 
ein frommed find Nach feinem 
herzen wird gefinnt, Der fann 
ihm nicht gefallen. 
‚3 Ach Vater der barmher 
zigkeit! Sind wir denn ehr 
verborben, Und, wenn bein 
Geift und nicht erneut, Zum 
uten ganz erflorben; So wirk 
ın und dutch feine Traft, Die 
alles gufe in and fchafft, Ein 
neued herz und weſen⸗ 
4, Durch 


iD 


4. Durd ihn gebäbre du 
md neu d Und —*8* die 
gemuͤther: Mach uns vom ſuͤn⸗ 
dendienſte frey: Schenk und 


die a Zwar in ber fd 


tauf' iſt eſchehnz Doch 
haben wir dur manch vergehn 
Nachher den bund gebrochen. _ 
-9. Drum wollt du durch 
dein Fräftigd wort_ Uns aber- 
mald erneuern! Wir wollen 
Die, 9 treuer hort, Mit herz 
und mund betheuern, Bon nun 
an nicht in ficherheit, Vielmehr 
‚mit fleiß, beſtaͤndigkeit Und 
treu vor dir zu wandeln. - 
6. Nimm und, o Vater, 
wieder an. Ob wir, als fchnöte 
ander Gleich nicht, was du 
ehlſt, gehan; 8 So werden 
wir doch inder, Wenn und 


dein Geiſt von neuem zeugt, 


Und unfer herz zum guten neigt 
Im glauben und in ltebe. 
7. Bir wollen, 
und nd aufgiebfl, 
üben, Und wollen dich, weil 
du und liebſt, Als unfern Bas 
ter lieben, Daß deines eben- 
bildes fpur In und, der neuen 
‚Kreatur, Beftändig fey und 
eibe. 

8 Nun,. Herr, laß beine 
vaterhuld Uns Iebergei bededen, 
Damit und weder fündenfchuld 
—X m und firafen. ferreien. 

und ber findheit bier 
gewiß, Und ſchenk' und dort 
ein parabied, Das erbtheil 
beiner Finder! 


Mel. Sollt ich meinem ‚San. 


289. "ar 


was du 


* 
LS 
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—— Könntih ich i 
Sinfübre tteuer mich 


daft, In dem ganz, erft« 
nen herzen: 


err! du 
Di erba Mir f 
viel gnade itge ilt: mi | 


— — 2 


ner. ſeele tiefer Ik ade But" | 
dur Chriſti blut gehalt: 
Durch den Geift, ber auf der -, 
tiefe, Als du alled ſchufſt, ge: ie | 
Ward mein tobied 


herz belebt. Aber wenn ih 


‘1e8t ich a ſeh 
jetzt mi prüfe, of un 


ih, mad ich b 
leben iſt bahn | 
Macht der ſinnlichkeit 
und ) fünde Riß mich ganz ad 
deiner hand. (weh 
mir armem tinbel) Deine gna⸗ 
de mir entwandi. Dich au | 
fürchten, dich zu en, Me | 
vollbringen meine pflicht, Finde 
ich bie kräfte nicht: | 
boͤſes auszuüben, Dazu vet | 
den eitlen finn Ein fehr ſtarkee 
trieb dahin. 

3. Bin ıh nun in dieſem 
ſtande Nicht —5— ‚dein 
reich 


onft entgehn? Zeuge, Water 
an neue dei 

‚und durch ben Geif 
Der ein Geiſt des lebend heiß 

Daß ſich meine ſeele freu 
Wenn fie, munter und geheil 
Aus dem tod’ ins leben eilt. 

4. Geift der onabe! v 
erbarınen. Steh auf deine kre 
tur: Theilhaft mache du m 
armen Doch der göttlich 


natur: Wirke unter reu u 
NER Eine neue lebe 
Die allein dein od 


eige memen < 
und finn Zu dem Leben? 
land hin. 

5. Den im glauben. u. 
angen, mir 
leben ein! J— mich 





— 2— 
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im bangen, Und im glauben 
tharig fen: Laß mich todte 
werke meiden: Laß mich lieben 
menen Gott: Laß mich halten 
kin jebot, Heilig leben, mus 
tig leiden. Mache mich, als 
Geites Eind, Meinem Water 
gleich gefinat! 

‚6 Ach du wollft mir zeug- 
m geben, ‚Daß mich Gott 
als Water liebt! Gieb mir 
oft, dich zu erheben, Wenn 
tem blick 


ken! - Und laß, nad) der pil: 
serzeit, Mich in jener ewigkeit 
das verheißne leben erben! 
,dann werd ich Sefum 
kin. Geift aus Gott! 1a 
dies geſchehn. 
RL Nun ruhen alle waͤlder. 
ott! welch ein 
tief verderben 
Dad wir vom fleiſche erben! 
Doch willft du, Daß dein Geift 
' Uns dir von neuem zeuge, 
Dos herz zu dir, und neige. 
En besfal ewiglich gepreift! 
Durch ihn bei du aus 
inaden Den großen ſeelenſcha⸗ 
tm Der uns verberbet bat. 
&r Iehret unſte feelen Den 
2a, der. woahrbeit wählen: 
Sicht weisheit, tugend, troft 
ind rath! 


4, 
6 unfern ater nennen, 


2 Jeſum, beinen Sohn, 


mit freude giebt. 
Sieh mir kraft getroft R fer: 2 


wuͤrfe 


Dich lehret er uns kennen, 


Er laͤßt beym ſchmerz der 
fünden Und ruh und troſt 
empfinden Im zugang zu dem 
gnadenthron. 

‚5 Er giebt und glaubens⸗ 
färke, Wirkt in und gute werke 

ach feinem vaterfinn. Durch 
feine huld und gnade Führt er 
auf rechtem pfade Und zu dem 
beftern leben hin. 


Mel. Aud_tiefer noth ſchrey. 
chaff in mir, Gott, 
I Herd ein reines herz; 
Mein herz ift ganz verborben ! 
Von fünden fühlt_ed großen 
ſchmerz: Zum guten iſts erſtorben. 
Ach mache du es wieder neu, 
Daß es nach deinem bilde ſey 
In heiligkeit erſchaffen. 
2. Gieb mir aufs neue dei⸗ 
nen Geiſt, Der immer bey mir 
bleibe, Der mir zum guten 
beyſtand leift’, Und mid, dazu 
ets treibe. Er fleure meinem 
eiſch und blut, Und gebe, daß 
ich fanften muth, Zucht, de: 
muth, keuſchheit liebe! 
ht O6 ke un dinen 
angeficht, I ed gleich vers 
dienet, Midy, o mein Gott 
und Water, nicht: Weil Je⸗ 
ſus mich verfühnet! Laß mich, 
bein kind, doch nimmermehr 
ier fallen. fo gar tief und 
— Daß du mich gar ver⸗ 


‚4. Den heilgen geiſt nimm 
nicht von mir! Zum guten er 
mich treibe, Damit ich, unge: 
trennt von ‚dir, Dein ewig 
1 und bleibe! Herrſch über 

erz und finn und muth Durch 
deinen Geiſt; ſo fahr ih gut 
Im leben und im Herden, 


L . 


1NR 
‚I Mit deiner hülfe tröfte 

. mid: Hilf, und vergieb die 

. fünden:_ Und fuchet meine feele 
ich, So laß didy gnäbig, fin: 
ben! Durch bein verbienft, 

Herr Jeſu Chriſt, Darinnen 

troft und leben ifl, Hilf wider 
tod und bölle! 

6. Dein, freubengeift ent; 
alt mich_bir, Mic. deiner 
eun zu fünnen: Unreine luft 

‚laß, Gott, in mir Nie wider 
dich entbrennen. , ey bu 

‚ meine freud allein! Laß mic) 
andy deine freude feyn: Bring 

mic) zur ewgen freude! 


5. Von der Zeiligung, Er: 
neurung und Erhaltung. 
Mel. Es iſt das heil und fomm. 
202 Mein treuer Gott, 
ie „A peinguteöwerf, 
Das in mir angefangen, Laß 
auch durd deines Geiſtes ſtaͤrk 
bis in den tod getreu: In 
deinem ganzen dienſte ſey, 
Und gläubig überwinde! . 

2. Den glauben, den bu 
mir gefchenft, Mußt du in mir 
auch ſtaͤrken: Die kraft, die 
du in mich geſenkt Zu wahren 

uten werfen, Die hoffnung, 
ie du mir verliehn, Daß i 
des himmels erbe bin, Mußt 
bu in mir erhalten. 
3. Hier hat mein glaube 
kampf und _fireit: Laß deinen 
Seift mic, ſchuͤtzen; Zum beten 


Bu jenem ziel gelangen, Daß 
ich bi 


un, ur alamfet —* 
maͤchtig unterſtuͤtzen! Kal” t 
dein Ormes ſchwache find; 


So eile er, um mich geſchwinð 
Vom falle aufzurihten! 
u & blei ich dir, mein 


Bon dem Beyſtande der göttlichen Gnade, 


Sott, getreu, Daß Teine Luft, 


fein leiden, Go grob auch die 
verfuchung fey, Von dir mid 
fonne ſcheiden. Wohl mir! 


mein glaubiges vertraun Wirkt 
bu einft in ein himmliſch ſchaun 
Der herrlichkeit verwandeln. 


Mel. Kommt ber zu mir ſyricht. 

ch hoff‘, o Gott! 

BD mit feitem muth 

Auf deine gnab’ und Chriſti blut: 

Ich hoff“ ein ewigs leben. 

Du, bift ein vater, der verzeibt, 

Und haft das recht zur ſeligkeit 
Durch Jeſum mir gegeben. 

2. Here! welch ein unaub: 
ſprechlichs heil, An dir, on 
deiner grade theil, Theil an 
dem himmel haben: Sur berze! 
durch den glauben rein XTid 
lieben, und berfichert feyn Bo 
deines Geifted gaben! 

‚3. Dein wort, das wort de 
teligteit, Wirkt göttliche put 
denheit, Wenn wir es. fit 
bewahren: Es Ipricht uns tro 
im elend zu, Werfüget die 
lebens ruh, Und flärkt ur 
in gefahren, ’ 

4 Erhalte mir, o Her 
mein Hort! Den glauben ı 
beim göttlih8 wort. Um dein 
namens willen: Laß ihn mi 
licht auf erden, feyn, Ihn ti 
lich mehr mein ‚herz erneı 
Und mid, mit troft erfüllen 


Bier. Aus tiefer not .fcı 


aß, Vater, vn 

Mo eu guter Geift 
-gllezeit regieren, . Daß id 
dem, was unrecht beißt, Di 
nichts mih Taf verfuͤh 
Der fünden regung wider 





| 
| 
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Und ſtets auf deinen willen 
Y Darnach allein zu hans 


en. 

2. Ob böfe Luft auch hier und 
dert Mich anficht, weil ich lebe; 
Lo hf mir, daß ich ihr fofort 
a anfang wiberfirebe: Und 


tt ich ja vergefle niht Die br 


ddesſtunde, das gericht, Den 
bamel und die hölle. 

d Gieb, daß ich denke je: 
it An dieſe lebten binge, 
ad dadurch alle fündenfreud 
5 memem berzen bringe: 
<ımit ich dich mein lebenlang 
“uehre ohne furcht und zwang 
ut willi gem gehorfam. , 
‚+ D ftärke mic dazu mit 
ER ee 
A. MAlf jede Dale leiden 
%5 berzen® bald bezwingen! 
<ich mir in Diefem kampfe bey, 
Ih dazu fletd wader. fey 
ad mmer überwinde! ' 


Del. Em lämmlein geht und. 
205 Erbam dich, Herr! 
I. mein ſchwaͤches 
I Beneigt zu eitelfeiten, 
‘st bald Dutch freude, bald 
zerd ſchmerz Sich auf den 
"eg leiten. Gleich einem 
7, bom wind bewegt, Wankt 
>, von leibenfchaft erregt, 
‚meine ſchwache feele. Wann 
‚m ic zu der wahren ruh, 
3 ih recht fefte tritte thu 
zur das gute wähle? 

. 2 Laß doch mein herz nicht 
“erdin In feiner neigung 
ten. Staͤrk meinen unge 
ſen finn Zu feſteren gebanten. 


rauh 
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Wenn von, der, luſt zur 
eitelfeit Mich deines geiſtes 
Wie will ich 


fraft befreyt, \ 
dann bir fingen! Mi ganz 
zu Deinem dienſt zu weihn, 
Sol ftetö mein ernfter wille 
ſeyn. Gieb dazu dad voll: 


dh wenn ich auf ber 
tugend pfab Bisweilen gleis 
tend walle; So unterflüge 
beine gnab ‚Mich vor dem na⸗ 
ben falle. , Wenn in mir böfe 
luſt auffteist, Und ih zum 
weichen bin geneigt; So lenke 
meinen willen. Erbebermeinen 
ſchwachen muth, Daß ich der 
leidenſchaften wuth Durch dich, 
Herr, möge ftillen. 

4. Mein Gott, mein Gott! 
gedente nicht Der, ſuͤnden mei⸗ 
ner jugend. Wie hart ſchien 
mir oft, meine pfliht! Wie 
die. bahn der tugend! 
Und doc trugft du mid mit 
gedulb. mid) 


wahres heil: | 
ald mein beſtes theü 
tmmerfort betrachten! 

. Ich bin ein menſch; du 
kenneſt mich: Wie ſchwach 
[nd meine Trafte! Doc, meine 
feele hofft auf dich. Du, wirft 
zu dem gefchäfte Der heiligung 
mir krafi verleihn, Mein berz 
je mehr und mehr erneun, Vor 
dir gerecht zu leben. Ich aber 
will bier in_der zeit Und einft 
in, der volllommenheit, Here, 
deine Fraft erheben] 


N. 


Bon 


14 





Bon dem. heiligen Geifte und defien 


“ 
4 


Gnadenwirkungen. | & 


Sott, dich oben. 
on Sotted throne 
fließt Ein ſtrom 

2 lauter it, Del wie en s 
‚Hal, durch Sotted fladt, 

Ralı ch ſelbſt erbauet bat. Se 

— baum, durch deſſen frucht 
eſund wird, wer genefung 

fudt, Den wäflert dieſer firom 

d ftillt Des pilgers durſt: 
er it dein bild, 
#5 du, ber Onaden Seik! 
O du, des Lebens Sei! 
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O du, der Freude Geiſt! 
D du, des Lichtes Geiſt! 
Du firbmtefl auf der froms 
men ſchaar, Die glaubensvoll 
verfammelt war, Dich, ihr ver- 
beißned licht, zu fhaun, Und 
dann y obned reich zu 
ee Mit muth in.alle welt 
gehn; Mit muth vor koͤni⸗ & 
Hut —I en; PR lehren den, Ch 
flarb, Uns heit, 

| ung 5* bei erwarb; Rick 
in, ſchmach, nicht qual 

zu (öeun; Und treu biö in ben 
d zu feyn. Als jener ſturm⸗ 


wind laut erſcholl, Da wurden fiı 


einer voll. 
itterte 


e, Gott! 
das 


vi aus, 
flammen ein: Denn fichtbar 
follt dein wunder feyn. = 
glänzt, indem er rtbricht, i 
mund, Macht Gottes i 
thaten Fund 8. —— * 
n: und werd bö rt, 
nur nicht, in er wird beiehnt, 
er num in ihrem ſchatten weilt 


Seil vom ber Scım 


Als kranker, warb -burd J 

geheilt: und, wenn der J 
n mund 9 ebot, Kam oder. 

fobe felbft der to 

- &o ftärfte Sat ‚sv fi 

bt Das ya de, In J— 
achten u jeder fernen 

nation; I aller hei ward... 1 


ms 4 eben, | Di Di pa: —J 
t 
lieb‘, Herrötrikt - 


dei er | 
on erigteit hat er gelieht:. 
liebt, Ihn und den bean, i 
ben nn Auf Aut) mit zu Wien 
leben f 
der —8 "te e "od Bu 
m and Sy Seit, 
ur liebe Chriſti flamm u 
an! So wandeln wir bed 
lebens bahn: So haben wit - 
— 8 Ha An ie | 
Cork mm ewgem beil. Am 


297. Kart 


fuͤll mit deiner ® nade Ei 
ner gläubigen herz, 
nn. Dein briniti 
und’ in ihn’n. DO 
eines lichtes glan ru der! 
Lauben —— haſt Dai 
olk aus aller welt zunatı' 
Das Iev bir, RAR u lob 9ı 

{ all. 


E gori! 
lebens Kr {ehr W 
d Gott recht ertennen, Bon b 
en Vater, ihr nennen. 

Ser! behüt vor fremder x 


Daß wir nicht meifter fuchen 
hr, Denn Sefum Chrift mit 
vctem glauben, Und ihm 
us ganzer macht ‚vertrauen. 
&:!dujah! Dallelujah! 

3 Du heilige brunft! füßer 
weſt! Rn hilf und, froblich 
‚nd getro ein ien 
Hindi bleiben, Die trübfal 
ins nicht. abtreiben. DO Herr! 
‘.rh dein’ Traft und bereit, 
‚> ftärk des fleijches bibbig: 
tt, Do wir hier ritterli 
sen, Durch tod und leben 
dig dringen! Hallelujah! 
Welujahl 


> un bitten wir 
—3298. N den heiligen 
iſt Um den rechten glauben 
.„.mefl, Daß er und behüte 
 unferm ende, Wenn wir 
imfahren aus dieſem elende, 
sone deifon! „ 
2. Du werthed Licht, gieb 
ns deinen fchein! Lehr uns 
um Ehriftum erkennen allein, 
-ı8 wer an ihm bleiben, dem 
‚uen Deiland, Der und bracht 
xt zu dem rechten vaterland, 
"tie eferfon ! 
3. Du füse lieb, ſchenk und 
Je gun) Laß und empfins 
‘2 der liebe brunft, Dat 
md don. herzen einander 
-L ’ 


Und in friede au 
“nem finne bleiben, j 
viion? x 
4 Du 


Kyrie 
m hoͤchſter Troͤſter in 
er FH f 0 u wir 
TE m uns Idand und tod: 


er 8 bie finne nicht 
en em der feind will 
dein) verlſagen. Kyri⸗ 


Von dem heiligen Geiſte und deſſen Gnadenwirk. 


merdar 
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Mel. Nun kommt ber beiden. 

eift vom Water 

XI und vom Sohn! 

Komm zu, mir vom himmels⸗ 

thron: Schenke dich mir ime 

So, wie einft der 
frommen ſchaar. , 

2. Geiſt der. wahrheit! Leite 
mich. _ Oft täufcht eigne lei⸗ 
tung fih, Daß je leicht des 
ech verfehlt, Ungluͤck ſich 


uͤr gluͤck erwaͤhlt. 
Geiſt des glaubens! 
mehr’ in mir Solchen glauben 
für und für, Der mic) Chrifto 
einverleibt, Und durch liebe 
früchte treibt, | 5 
4. Geift des betens! nie 


entfteh ir bein beyftand, 
wenn ich fleht Laß mein bite 
ten freu 


big, rein Und vor 
Gott En ſeyn. 

5 Geift der liebe, kraft 
und sucht! Wenn mich eiſch 
und welt verſucht, O dann 
unterſfuͤtze mich, Daß ich ringe 
ritterlich. PER 

6. Geiſt der heiligung! vers 
tar Jeſum in mir mehr und 
mehr: Mindre flets, was mich - 


befleckt: Mehre das, was bu 


erwedt, FE ZZ 
‚7. Geiſt des troſtes! wenn 
mie noth Und gewiſſens⸗ 
ſchrecken droht, Dann erquicke 
innerlich Durch bein gutes 
. Geift der hoffnung! rufe 


du Mir mit deinem frofte zu: 


Laß mein herz fich Deiner freun 


‚Und in hoffnung felig ſeyn. 


Mel. Nun fish der tag, geend. 
30 icht um eın fluͤch⸗ 
. 0) tigs gut Der zeit; 

Ich 


16. Bon dem heiligen Geifte - \ 
eh um beinen Geiſt, Durch Jeſum Chriftum bleiben, ": 
Son" den zu meiner feligkeit Die wir durch Vene Sohnes 
Dein theures wort verheißt. blut Des bimmeld, erb und 
‚2 Die, weißheit, die vom hoͤchſtes gut Zu haben treulich 
. bimmel flammt, O Rater!” gläuben.” an 
Iehr’ er mich; Die weisheit, 5. Doch dieſer glaub iR aud 
bie das herz entflammt Zur von dir: on deinem Geifle = 
liebe gegen Dih., : müffen wir, Die kraft dazu m: © 
3Z. Er leite mich zur wahr: pfahen. Gab und bein eignet ! 
beit hin: Zur tugend ſtaͤrk Sohn ihn nicht; Wer Eonnte: 
er mich; Beweiſe, warn id) fich mit uverficht, Bu beine 
traurig bin, Auch mir als gnade nahen? : 
tröfter ſich. Re -6. Dein Geift erwedet ud 
A. Er haft in mir ein erhält Den glauben, welchet 
reined herz, Verſiegle deine dir gefaͤllt, Und ſtaͤrket ihn zum. 
‚ Und waffne mich in fiege, Daß er in keinem fampy: 
allem ſchmerz Mit mufh und o Gott! Durch zweifel, dur 
mit geduld. gefahr und ſpott Dem’ fotet 
. unteriiege. *4 
Mel. Kommt, her zu mir, zc. 7. Wo Gottes Geiſt iſt, ih 
O ¶ Gott Vater! ſende aͤuch ſieg. Durch ihn gamin 
X) deinen Geiſt, nen wir ben Erieg er fatan 
Den un dein Sohn erbitten. if gerichtet. Mas fKhadet und 
beißt, Aus deines: himmels fein widerſtand? Erhebt nur 
böben. Wir bitten, wie dein Gottes Geift die hand, So il 
Sohn uns lehrt: Laß, Vater, fein grimm zernichtet.: 
und nicht unerhört Von der ' 8. Er reißet feine bant 
nem throre gehen! .euitzwey, Macht und von aller 
2. Kein menſch, ber deinen kummer frey, Won allem, wa 
Geift begehrt, Iſt dieſer edlen uns kraͤnket. Er if, de 
gabe werth; Wer könnte fie wenn ein wetter blitzt, De 
verdienen? Um lieb und gnade alles, weil er und befehl 
ehen wir: Denn ‚ftarb bein Zu unferm beften lentet. 
Sohn nicht, um mit dir Die 9. Er macht und unk 
fünder AN verſuͤhnen? lohns gewiß, ſt vnſex \i 
3. Es jammert deinen Va⸗ in finſterniß, Sabre uns, \ 
terfinn, Daß ich fo tief gefal: «feine ſchafe. Er forat, _T 
Ien bin, Verderbt von Adams Feiner, wer ihn hört, Ne 
ale, Denn mit der fünde laͤſſig werde, noch betbört, ! 
etricht ber tod, Den bed ges wachen noth ift, fchlafe. 
ſetzes urtheil droht, Nun über  - 10. Er Iehret uns die fu 
mid; und. alle. bed Herrn, Liebt zeinis 
‚4 Nun, Herr! ergreifen und wohnt en m f 
mir bein ge ‚, Und find men keuſchen ſeelen. Er ti 
gewiß, daß wir dein heil und, flatt dee iuft der 
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und deſſen Gnabenwirkungen. 


Die bloß der finnlichfeit gefaͤllt, 
Der tugend glüc zu waͤhlen. 

11. bleibet feinen from: 
men treu: Steht ihnen auch 
im tote bey, Im legten fchwers 
ten freite, Daß er aus aller 
qual ſie dann, Wo kein menich 
weiter helfen kann, Zur wonne 
Eottes lete. 

12. Wir wiſſen, Herr! 
iind dir lieb: Gieb, Vater 
Ser güte, gieb Und allen 
ve gabe,‘ Daß jeder beinen 
on Geiſt, Bis er-am throne 


“ct, dich preiſt, Bu feinem 


er habe 

NL Jeſu Chrift, du. 

NW heil’ger Geifl, 
N nr du hoͤchſtes 
da du auf jenem throne, 
chem macht und ehre ruht, 
it Bater und dem ohne 
5 Gott zegierft in emigkeit, 

Und, den die ganze chriftenheit 
Als Gott ehrt und anbetet!, 

‚. Ab! gieb, daß wir in 

nem licht Den Heiland recht 
ennen Und ihn mit flar: 

'Tuverficht Den Herrn bed 
5 nennen; Auch. fletd mit 
m zu ihm flehn, Und 
‚tlehre, die fo fhön, Bis 
‚m tod befennen. _ 

‚+ Führe und, mit deiner 
gem! Gieb uns, ein 
> leben, Auf. daß wir ja 
"argernig Se nehmen ober 
m Mit falfcher lehr und 
a rath; Den glauben viel: 
„mit der that Vor aller 

Sn 
Sam rel und, Herr! deine 
mit: Solb 8 mit beis 
: Erleuchte, beilge, 


kur © 


eh 
Vater! fend tn auch zu mir, 
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und vertritt Die theur erlöfte 
ſeele. Beglüde und mit beis 
ner gunft: Entzund im herzen 
reine brunft, Einander recht 
zu lieben. 

5. Befeſtige auch unfern 
muth, Und hilf und ernſtlich 
kaͤmpfen, Daß wir die welt, 
aud) fleifch und blut, Und ihre 
reizung Dämpfen: Und _ift die 
legte flunde da, Dann fey mit 
deinem troft und nah Und 
bilf und felig fierben! 


Mel. Werbe munter, mein. 
03 De du uns als 
Vater liebe 
Treuer Gott, und deinen Ge 
Denen, die dich bitten, gieb 
a, uns um ihn bitten heißſt! 
emuthsvoll ich zu dir: 


Daß er meinen geiſt erneue 
um ihn dir zum tempel 
weihe. 
‚2, Ohne ihn fehlt meinem 
iſſen Leben, Traft und fruchts 
arkeit: Und mein ber; bleibt 
dir entriffen, Stetd dem bienft 
ber welt geweiht, Wenn_er 
nicht durch feine kraft Die 
gefinnung, in mir fchafft, Da 
ıc dir mich ganz ergebe Un 
zu deiner ehre lebe. 
3. Auch dich kann ic) nicht 
erkennen, el! noch mit 
ächter treu Meinen Gott und 
Herrn, dich, nennen, Stehet 
mir dein Geift nicht bey, Drum 
fo laß ihn kraͤftiglich In mir 
wirten, daß ich dich Glaubens 
voll als Mittler ehre Und auf 
deine ſtimme böre. oo 
4. Ewge quelle wahrer guͤ⸗ 
ter, Dochgelobter Gottes Geift, 
N Der 





—n — 
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Der du menfchliche gemüther 
eſſerſt und mit troft erfreuft; 
ır! verlan 


e. 
5. Fuͤlle mid mit heilgen 
trieben, Daß ich Gott, mein 
hoͤchſtes gut, Möge über alles 
kteben, Und dann mit getreuem 
muth Seiner vaterhuld mid) 
freu, Als fen Find die funde 
ſcheu, Stets vor feinen augen 
ae Heilig dente, chriſt⸗ 


handle. 

6. Geiſt des friedens und 
der liebe, Bilde mich nach dei⸗ 
nem finn, Daß_ ich -lieb’ und 
fanftmuth übe, Freundlich und 
verföhnlidy bin! Kann ich je 
ein frievensband NKnüpfen; 
Inupf ed meine band! Zur er⸗ 
leichtrung der beichwerden Hilf 
. mir jedem nuͤtzlich werden! 

7. Lehre mich, mich felber 

en, Die verborgnen fehler 
ehn, Gie voll demuth Gott 
efennen, Und ihn um, vers 
- gebung flehn. Mache täglich 
ernfl und treu, Sie zu beflern, 
in mirneu: Zu bem heiligungs⸗ 
gefhäfte Gieb, mir immer neue 
rrafte. 
N Wenn ber anblid mei: 
ner finden Mein gewiffen nie: 


derſchlaͤgt; Wenn, fi in mir- 


zweifel finden,: Die mein herz 
mit zittern heat; Wenn mein 
aug’ In, nöthen weint, Und 
Gott nicht zu hören ſcheint: 
8; bann laß ed meiner feelen 
Nicht jan iroſt und flärkung 


len! on 
9, Was ſich gutes in mir. 


- Bon bem heiligen Geifle nd 


fehlt, und weisft, 


findet, Iſt dein gnabenwert 
in mies, Selbſt den trieb bak 
du entzündet, Daß mein bey 
verlangt nach dir. O! fo lee: 
durch, dein wort Deine gras 
denwirkung fort, Bis fie durch 
ein ſeligs ende Herrlich ſich an 
mir volend, ° 


Mel. Herr Jeſu Chrift dich zu. i 
30 omin zu und, Got⸗ 
e tes auter Geiſt! 


Schaff deiner menfehen herzen 
neu: Du kenneſt, was und 


ch helfen ſ wen 

em zu helfen fy.- . 

2. Hu und! gieb dem vers. 
Bande licht: Gieb wahre lieb 

n unfer herz: Zu Dir gieb frohe 
zuverliht, Zur tugend kraft 
und troſt im ſchmerz! 

3. Des lebend wort, das 
Jeſus Chrift Vom himmel und. 
berabgebradht, Und das für 
jeden heilfam ift, . Zeig auch 

ey jebem feine madıt! 

4. Vereine beine chriffenbei 
Durch deines fel’gen _friedeni 
band. Lenk ihr gemuͤth ſchot 
in der zeit Stets auf dad ew'g 
vaterland. | 

5. Gott, unſern Gott, un 
Jeſum Chriſt Mecht kenne 
dieſes iſt die quell, Aus_wı 
cher ewigs leben fließt: Ma 
diefe kenntniß in und beül! 

‚ £ob fey dem Vater! I 
dem Sohn! Lob dir, o teil 
Gottes Geiſt! Einft fingen ı 
vor deinem thron Ein lob, ! 
würdiger dich. preift, ' 


Mel. Bon Gott will ich w 
ARE euch, ihr 
⸗ ſten alle! ( 


| und deſſen Gnadenwirkungen. 


‚Kenkt und feinen Sohn. Lobt 

1 mit frohem ſchalle! Er giebt 
den jeinem thron Und auch den 
biigen Geiſt, Der durch fein 
wer und lehret, Des glaubend 
k:’t vermehret, Und und auf 


Girftum weift. 

2. Es läffet offenbaren Gott, 
unier hoͤchſter Hort, Uns, die 
rel bimdheit waren, Sein 
Humlld licht und mw 
geht, wie er -und liebt! 
ternt, chriſten, ihn erkennen 
euren SBater nennen, 
Ser alles gute giebt. 
3. Verleih), daß wir dich 
sen, D Gott von e 
dv! Und niemals bich beirüs 
:ı Durd wiſſentliche ſchuld. 
:t und auf ebner babn. 
1:5 und dein wort recht hören, 
0 than nad) deinen lehren: 
<citeß wohl gethban! 

4. Laß auch des Geiſtes 
Aben, Die du verheißen haft 
Die miette feele laben Im dru 
der 


freude, Und führ uns nach 


AL Liebfter Jeſu, wie find, 
; eine_falbung, 
Cor m Geiſt des Herrn! 
[m 


W 
meh z fen dir ges 
nach 


wort. 


roßer 


- deine bülf uns ſchaun. 
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verfehn pit gaben, Wenn wir 
deine ſalbung haben. 


Mel. Komm heiliger Geiſt, ꝛc. 
7 dr’ unfer beten 
‚so Geiſt des Herrn 
Du hoͤrſt der?menſchen flehen 
gern. Mir wollen unfer her 
ir geben: O Iehre bu un: 
beilig leben! Ruͤſt und mit 
fraft aus, Geiſt der kraft, Die 
in und alles gute fchafft, Daß 
nicht die lodung ſchnoͤder fünde 
Uns, Chrifti jünger, überwinde 
Du ihre macht, durch ihre 
macht! 
2. Du Geiſt der, wahrheit, 
unfer Hort! Laß deiner wahr: 
heit helles wort Und auf den. 
pfad des lebend leiten, Daß . 
unfre füße niemals gleiten. 
Treib fern von ung des irr⸗ 
thums nadıt, Und flürze deiner 
feinde macht: Daß Jeſus von 
der ganzen erde Erkannt und 
angebetet werde. Erhoͤr ung, 
Gott! erhör uns, Goit! 
3. Laß, Geift der freude! 
vol vertraun In notb auf 
\ Lehr 
und, wenn wir zum Vater tres 
ten Mit zuverficht und freude 
beten. Mach und durch deine 
fraft bereit Zum fterben und 
ur ewigkeit. Laß und, als 
eine, flreiter, ringen, Und 
fiegreich unfern kampf vollbrins 
en, Ach hilf und, Der! ach 
ilf und, Herr! 


Mel. Wie ſchoͤn leucht und, ıc. 
heilger Geift, 
ehr bey und ein, 


bh Und Iaunddeinewohnun ſeyn; 


komm, du berzendionne! 
f ’ ber 


zur 


keit 


| müffen. 
zerriffen,- Doch befliffen, Dir . 
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Du, göttlich& licht, laß deinen 
[Sein Bey und und in und 
räftig fenn Zu fleter freud 
und.wonne; Daß wir, In dir 
Recht zu leben; Uns ergeben, 
Und mt beten -Dft beöhalben 
vor dich treten! 

2 Bieb kraft und nachdruck 
deinem wort! Laß dieſes feuer 
immerfort In unfern ber iien 


brennen, Dep wir Gott 
ter; einen Sohn, Und beie 
der Geilt auf einem thron 


gu wahren Gott bekennen. 
eihe, Zreibe, Und, behüte 
Dad gemüthe, au wir glaͤu⸗ 

auben flands 


ben, Mc im 
: Du ‚quelle, braud bie 
weiöheit fließt, Die fih 
fromme feelen gießt, Laß dei⸗ 
dren! en, 


bleiben. 


nen troſt und ung 
laubens einigfeit Durch 
wahrheit und durch heiligfeit 


Ser ende befcheen. Lehren, 


Bag ingen, Frucht 
N ringen. ott zu Yen 
ut bem nächflen zu erwei en! 
Steb und 

deinem rath, Und- führ uns 
ſelbſt den rechten ind A 
wir. willen. 
Sieh un —— baß 
Setreu dir bleiben für und 
‚. Denn. wir ieh leiden 
lie, eile, Mas 


A trauen Und auf Dich allein 


zu bauen. 


5. Laß, ſtarker Geiſt! mit 
deiner ra. Die fi FAR glau: 
bendfampfe cha uch und 

eftärket eben Auf vo wir 


in 


eis bey mit 


Bon dem heiligen Geile . u 


wir find auf erben. Lob vih > 3 
Reichlich Auf und nieder, Dah 
wir wieder Troſt empfinden 
Alles ungluͤck überwinden. 
Laß, quelle wahrer liebe, 
dich In unfre herzen kraͤftig⸗ 
lich, Und ſchenk und reined . 
lieben: Daß wir zum wohl ., 
hun, jum ver ehe Und je | 
ben immer wi lig, ſeyn, Und 
darin ſtets und üben. Kein 
neid, Kein ftreit Dich betrübe! } 
Lauter liebe Wollſt du geben: . 
Sanft> und demuth auch dar⸗ | 


neben 

„Bit, ß in wahrer 
heitzte Bir ibn unfte: 
Icbendpeiks Sen unferd geiſtes 
re; Daß uns binfort daB 
eijched luft Und iiebe bleibe 
unbewußt, Und alle fündens 
werke! Nühre, Fuͤhre Unſer 
finnen un beginnen Bon der 
erde, Daß “hier ſchon 
himmliſch Werber 


Mei. Barum ſollt ich mid. 


309. Biel, ai 
Geiſt des Heren! VE 


nicht fern; Stärke Jeſu glieber 
Er, der nte fein wort ge oa 
Jeſus hat. Deinen rath S 
nem volk verſprochen 

2. Geiſt der weisheit! ale 
und allen urch ‚dem Ic 


unter deinem fch nen Fleiſch und ur — 
aller feinde ne IS ang weit au banivici 


Hip 


— 
—— — 


— 











ei 


färteh! Ad 


zott gefaͤllt. Satans netze 
ſollen nie Mich beſtricken; i 
will ſie Ernſtlich fliehn, und 
enfllih ſtreben, Dir nur, 
nicht der welt, zu leben. 

: 9. Nur allein, daß du 


in daß 
ea 


‚mir bey uf rachtt 
mo du merkeſt, Daß mir hülfe 
ndıhig fey. , Lodt mich eine 


eich zu erföfen! 
10. Baf hinauf Au Gott mid) 
[ireben ! Wenn ich frauchle, 
en mein flab: Wenn id fterbe, 
fen mein leben: Nie erfchrede 


nid das grab!_ Eeb. ich, fo 


gıerfichre mich, Daß, o Geiſt 
des Lebens, "Ich DM dem leib 
auch aus der erde Gelig einft 
erwachen werde! | 


Mel. Bon Gott will ich nicht. 
2 euch ein 


e deinen ehren, 


Geiſt Gottes wohn in, mir! 
‚Du haft mid Gott ‚geboren, 
Und darum fleh ich Dir: Gieb, 


allerhoͤchſter Seit Des Vaters 


und bes Sohned, Mit beiden 
gleiches thrones! Was mir 
Dein wort verheißfßt. 
2. Beudy ein; laß mich ems 
pnden Und Ichmedten beine 
ft: Die kraft, die und von 


fünden Hülf und errettung 


ün 
ſchafft! Entfünd’ge meinen finn, 


Daß ich mit reinem geifte Dich 


- ehr, und alles leifte, Was ich 


Gott fehuldig bin. 
. Mit andern wilden reben 
Genieß und fühl auch ih 


rt 


Daß mid der 


302 Won dem heiligen Geifte und beffen Gnadenwirk. 
ufrieden, Wenn mein glaube 


Des rechten weinſtocks leben, 

In ihn verpflanzt durch dic. 

Sieb,, was mein Water fucht, 

Daß ich zum erndtetage Die 

kucht des glaubend trage, 
er guten werke frudt! 

4. Du lehreſt beten; lehre 
Mich, wie ich glaubensvoll, 
ater böre, 
Mich zu ihm nahen fol! Re 
gierft du mein gebet; &o werd 
ih alle gaben Won dem zu 
boffen haben, Der feufger auch 
verſteht. 


[eınft die enge pforte Des lebend 
nd gethan. , 

6. Du bift ein Geift der Tiche: 

haß und neid 

herz betruͤbe: 

und 





bie liebe biſt erkninf in aller 
landen Mit fanfter liebe banden 
Was noch getrennet ift! 

8. Erbe e dich, und fteur 
Den Triegen; und dein bil 
Bon gnad und huld erne 
Verheerter volker gluͤck: Frie 
fame bürger laß In ftiche 
bütten wohnen: Entferne vo 
den thronen Liſt, ſchmeichel 
und haß! | 

9 H 


ee a l 


Von dem Worte Gottes. 203 


9. Hilf allen obrigkeiten: 
Bau unfer6 koͤnigs thren: 
Bealuͤcke feine zeiten: Sey 
‘it ſein ſchild und lohn. Den 
aa gieb verſtand; in dehrig: 
tet der jugend! Mit gottes: 
fırht und tugend Schmück 
„ster ganzed land. - 

‚10. Gieb zweifelnben ges 
ırhen Den glauben, der 
reutz Mit allen wahren 
stern Huch wahre Dankbarkeit. 
m flieh von und der geift, 
Ter bie ſich widerfeget, Und 
us, wad dich ergößet, Aus 
term herzen reißt! 


11. Gieb freubigfeit nnd 
ftärfe Zum kampf im glauben; 
gib, Um fatand reich und 
werte Bu hindern, muth und 
trieb! Hilf flreiten ritterlich! 
Laß jeden überwinden: Da 
feiner je den fünden Zum bien 
ergebe ſich. 

12. Richt unfer ganzes les 
ben Nach deinem willen ein, 
Damit wir, Gott ergeben 
Selbſt auf den tod und freun 
Kommt dann der lebte ftreit: 
So laß uns fröhlich fterben! 
Mach und zu Gottes erben; 
Sieb und bie feligteit! 


Bon. dem Worte Gottes. 


:E Mer tür den’lieben Gott. 
312. Sy wort, Hoͤch⸗ 
k fter! iſt wolls 
:mmen: Es lehrt und unfre 
ame pflicht. ES giebt dem 
„ner, wie dem frommen, 
sum een fichern unterricht, 
 tellg, wer ed achtſam bbrt, 
Soma tt, und mit gehorfam 


2. 8 leuchtet und auf uns 


„NM wegen erftreut des 
ud nerniee erkindiat 


übe, heil und fegen; Und 


"scher unfer berg gewiß... Es 
‚tun, Hoͤchſter! was Du 
ri Und was dir wohlgefäls 
3 


‚> Dein wort erwedit und 
, 
— lieben; Lehrt, wie viel 
ha m Denen giebit, Die bein 
5 game Freuden üben: Und 
a Detlich du fie liebſi. 
—— 3 dein mund 
U: gef g; A. ewig wahr: 


4. Gott! deine tröflungen 
nd beffer, Und mehr der fehn: 
ucht wertb, ald geb: Ein 
ha, weit ebftticher und größer, 
Als alle Ichäte diefer welt, Wer 
thut, was ung dein wort gebeut, 
Dem ift dein fegen ſtets bereit. 
5. laß mich denn mit 
luſt betrachten Die wahrheit, 
die dein wort mich lehrt. Laß 
mich auf das gehorſam achten, 
Mas dein befehl von mir bes 
ehrt: So fließen. teoft und 
eelenrub' Auch mit aud beis 
nem worte zu. 


Mel. Ach Gott und Herr, vole, 
3 ott iſt m̃ein Hort; 
und auf fein 
wort Soll meine ſeele trauen. 
Ich wandle hier, Mein Gott! 
por dir Im glauben, nich 
im fchauen. | 
2. Dein wort if wahr: 
Stärk immerdar Dadurch mir 
meinen glauben. Gieb, o ein 
| ott. 


⸗ 


en En - 
m. 


' 
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Gott, Das, noth und fpott Mir 
Ihn nie mögen rauben! 
3. Wo hatt’ ich licht, Wo⸗ 
fen mich. nicht Dein wort die 
wahrheit lJehrie? ‚Gott! ohne jie 
Berftind ich nie, Wie ich dich 
würdig ebrte. 


4. Dein wort erklaͤrt Der. 


feele werth, Unfterblichkeit und 
leben. Zur ewigfeit IA dieſe 
zeit Von dir mir uͤbergeben. 

5. Gott! deinen rath, Die 
miffethat Der fünden zu ver: 
- fühnen, Den tennt’ ich nicht, 


Mar’ mir dies licht Nicht durch 


bein wort erfchienen. 
. Nun darf mein her; In m 


reu und ſchmerz Der fünden hu 


nicht verzagen. Nein, bu ver: 
zeihft, Lehrſt meinen geift Im 
glauben Abba! fagen. 

7. Midy zu erneun, Mich 
dir. zu weibn, Iſt meines heild 
— 5— Durch meine muͤh 

ermag ichs nie: Dein wort 
giebt mir die kraͤfte. 

8. Herr, unfer Hort! 
uns dies wort! Rode haft 


und ‚gegeben. Es ſey mein 
theil; Es ſey mein hei Und 
kraft zum ewgen lebent- 
Me. Ehriftuß, der und felig. 
u, ber du bie. 
° wahrheit biſt, 
Gott, zu dem ich ſinge! 


Gott, den kein verſtand ermißt, 
Urſprung aller dinge! Alle 
weisheit kommt von dir Zu den 
menſchenkindern: Sie erleuchtet 
uns, wenn wir Ihr licht nur 
nicht hindern. 

2. Vorurtheil und fin Eh 
Fuͤllen unſre feelen ; Unfer blicki 
ungewiß, Unſre ſchͤſ even; 


| efäiecht, 


‚waren, Deine ftrafen 


Y 


'Der- die himmel aufgebaut 


fi) Wider 


Bon dem Worte Gottes. 


Aber dein verſtand it | 


nicht Won der lautern wahr: 


beit; ;s Was du, denteft, das 
licht, Richtigkeit wm 


Hari | 
Wirf di fierblihe 
Dankbar ihm zun Ä 
uͤßen! Seine wahrheit und 
in vecht Laͤſſet Gott dich wii 
fen. . Meit erſchallt dad wort 
des Herm; Das die welt 
bekehret; Glaubt e8_freudig: 
Folgt ihm gern, Menſchen, 
die ihrs hoͤret! | 
was und dein 


4. Gott! 
wort vderfpriht, Wird und 
Deine dr; 


ni n Yan auch nicht Leer 


ann auch 
—* ehen. Haben tauſende 
elche vor uns 


nicht ſchon, 
deinen 
ohn Dir zum —* er⸗ 


fahren 

N eete! wollteft bu. nicht 
Soft . Zuverfichtlich glauben? 
Sol ver leichtſinn, fol der 
foott Deinen troft dir rauben? 











“rn 


Kann der jemald lügen: 
Kann er den, der ihm vertraut, 
Wie ein menſch, betruͤgen? 

6. Wehre allen dem, was 


ott emyoͤret 
Wider . feinen I ' 


einft, MR zu ſpaͤt, Sn 
fchon glauben müflen. 

Erd und himmel wir 
ver ehn; Sott! dein wo 
wir Auen ‚ Safterhafte, ® 
ed ſchmaͤhn, Werdens ni 
—— Könige find verb 
flaub, Wenn fie fig empd 
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Eind des fchnellen todes raub; 
Zie mit ihren beeren. 

8. Du bift wahrbeit: ewig 
ſel Mid von dir nichts tren⸗ 
sen; Nicht bie welt, von arg- 
ut vol, Mich erſchuͤttern fon: 
nen. Sollt ich bier auch um 
cin wort Schmach und trüb: 
'ı leiden; So belohnſt du 
rd doch dort, Gott! mit 
«te und freuden. 


al Herzliebfter Jeſu, mas 
ie ganze ſchri 

) 13. D mit allen ihren 
“en, Beſtimmt, zu deinem 
:t uns zu befehren, Iſt, 
et, bein wert; ward und 
„a dir gegeben; Iſt geift und 


Sch, 
2 Was deine knecht' und 
en, und erzählen, Was 
* verbieten, was fie uns 
"fehlen, Was fie verheißen 
Txon dies tft Harbeit; ft 
ts ala wahrheit. : 
3 € ftimmt mit beiner 
"ndermacht zufammen, Und 
St ind herz; bringt: ein, 
et; bat Flammen, Wie 
St: fie erleuchten; fie ent: 
"ten Den haß der finden. 
. Und luſt zu dir, du 
term zur freude!. Du beſte 
„tern in jedem leide, D tu: 
d fehnfucht und ‚entichluß 
8 team du Deiner Iiebe. Ihre 
te leel emp et ihre 
„Pre gedße, Und ihren 
por ‚elend, ihre ‚bloße: 
e Ye auch muth, ihr efend 
er Hagen; Nicht zu ver: 


Fhut buß, ihr fünber! 
“ubt: Ott will vergeben; 


So ſchallts aus galiläa; ihr 
foüt ‚leben! . Und ploͤtzlich fieht 
fih ihren finfterniffen Die erd 
entrifien. 

„I. Was toben body bie 
völfer fo vergebens! Er, ber 
erwürgt ward, iſt der Herr 
bed lebend. Er. fol, erböht 
kim himmel, auc auf erden 
erherriicht werden. 


8. Verfolgt bie boten Jeſu! 


wuͤthet! ſteinigt ‚Den zeugen 
Stephanue! ergrimmet! pei= 
nigt! 
würgt je! er iſt fünig; Der 
Herr iſt Fönig! 

‚9. Laßt weit umher ihr blut 
wie ſtroͤme fließen! 
beiden! fchüßt die götter; bene 
noch müffen Die gotter fallen! 
ja, fie find gefallen! Sie find 
gefallen! a 

10. Sinds, heiden! eure 
weiſen, die und lehren, Nur 
einen Gott und feinen, Sohn 
zu ehren? Habt pi die weit 
aus ihren. finflerniffen Her: 
auägeriffen?  :: . 

11. Mehr weiß von Gott 
nunmehr, als eure vaeifen, 
Selbſt unfer faugling; weiß 
ihn mehr zu preifen: Kennt 


mehr, alö fie, in feiner frühe 


ften jugend, Den werth der 
tugend. ' tn, 
12%. , Denn. alle fchrift, die 
und mit ihren lehren Geſchenkt 


‚ward, und zum lichte zu be 


tehren, Sit, Gott! dein werkz 


it ‚und von. dir gegeben; E © 


geift und leben. 


Mel. Herr Chrift, ber eingd 
Gxaer Herr liebt 

2 /_ unfer leben, 

Zu 


— 


Werft ſie in ketten! 


Wuͤrgt, 
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Zu unferm beit bat er Uns fein 
gef gegeben; Aus liebe thats 

er Derr. Heil allen, die ihn 
ehren Und allen feinen lehren 
Mit ernft ‚geborfam fi find! 

2 Wie? fole uns Gott 
nicht lieben? get und fein 
wille nicht, Was gut ifl, Dr 
aele) chrieben? Sf dee nicht unfer 

iht? Die göttlichen ie 
Sind unize größten ſi 
Sind auellen: unfers heilß. 

‚3. Schon bie vernunft kann 

wiffen, Was gut und böfe fey. 
richtet durchs gewiflen: 
Verdammt, und ſpricht uns 
ey; Verheißt und ruh und 
euben, at wir die fünde 


‚ meiden, Und da, was recht 


if, thun 
4 * weil wir alle A 


Bus A gr 


ren, it und erfreun: 
Es fol mir offenbaren, Daß 
Fa — ni ; Benn 
riftus nicht erſchien. 
ch fol den nächften 
Uehen, Und, brüberlich ge efinnt, 
AN n teanen; betrüben: 
enn ih b tie find, 


Won dem Worte Sotieß., 


Wie herrlich find” bie rechte, 
Womit du deine knechte In 
Ihrem Iüde fuͤhrſt! 

8. ganzes herz fol 
ug * in gedanken rein, 

urch luͤſte ni di — | 
Bor deinen augen ſeyn. 
bat auf biefen wegen Richt 
rube, ruhm und jegen, Wenn 
er ſie willig geht? 

Gieb denn, daß ich fie 
liebe, Verftand, entſchloſſenheit 
Und luft, und, rege triebe 
Zur wahren heiligkeit. Ich 
‚werde bir auf erden, Gott! 
‚immer treuer werden, Wenn 
bu mein beyftand biſt. 

10, Vergieb durch Chriſti 
leiten Mir meine mifjethatt 
Dann geht mein herz mit freu: 
den. Den weg, ben er betrat. 


u haſt, o weiſer, 
o beil’ger Gott! 

ger bee tod un 
ein heilig recht und Dein e 


; ben. Du wilft, daß, wir au 
ler kraft ie beine treue 
Bien (anf, Gewiſſenhaft ei 
alten. 


2, ‚sen fuͤndenluſt gefan 

gen hält, Der da) ſich ni 

equemen, dei 
ihm gar Mr lit," © 
luft auf Nie zu ne men. 

„ bethört von eitelm oe 


in gofe befen nicht untertha 


Üben ab — Herr! dei 


suker Geiſt Uns lehrt, bei 


x 





= 


Laß mich, o Herr! die 
finfermie Und ihre werfe mei: 


en. _ Ein unkeuſch herz hat 
dort gewiß Der höllen qual A 
leiden. chaff in mir, t! 


ein reines herz, Das wolluſt, 
nen Km und Mehr Die chri⸗ 
—ea— 1 r ich mich 
8. Verleih, Da 
rebri naͤhr; Mich böfer cinfe 
ſchaͤme; Mein berg 2 on geiz 
und unrecht kehr; as mein 
nicht iſt, nicht ‚nehme. Se: 
winn ich was mit meiner hand, 
So werd. ed nüßlidy ange: 
wandt; Und nicht auf pracht 
- und boffart! 


daß ich meines 


if, 

—* En je vetten, for 
age mad) und vera 
tung von ihm kehr; Nichts 
Böße | von ihm fage. Aufrich⸗ 

eit, 
Grfüfe mich mit mahrem graͤul 
An lügen und an läftern. 
- 10. Laß meines nächften 
— — mi „Nämlich 

nich cht 


mir I 9 nbthen bu Mi 
wohftdu mir befbehren: Doch, 
daß .ed niemand fchädlich fen, 
auch durch deine huld dabey 

an fubi —— bers behalte, 
ih wollte 
beine — — * Beinen heif’gen 
willen (Dem dad gebührt mir, 
deinem: knecht,.) Von herzen 
gern erfüllen: Doc fühl ich 
mol, wad mir —8 Und 
wie ich das en Me ‚nicht | 

Bermag, aus ei eignen kraͤften. 

ch gieb du ae von 
deinem thron, O Bater! nab 

und ftärfe. Bereit mich, 
Gottes. wm Sum thaͤt ker 


Haus und 


hilf, daß ich 


alkein 


Hers, , fen. mein theil! 


Von dem Worte. Gottes. 


guter werke. O heilger Geh! 
ch dih Bon — 

herzen, und als mid Auch 
meinen naͤchſten liebe. 
Mel. Es ift dad heil und lomm. 
err! bein gefeh, ; 

3 eich vu ee ber —* | 
ur pi r haft gegeben, . 

Das Du zur, ve! vorgeielh 
Wornach wir follen_ ieben, 
Dad, deinen willen offenbart: 


Iſt ganz.von einer andern er 
* menfoliche geleke. 


enuͤ Me | 
eilig) tit. 


8 
3 
2 
ei 


. auf eh, 


un alın 


daß. Hefe Ic 
dad un 


fräften tieben, 
wie du beilig height 


gu, 


herz und ganzer geift Dur chaus 
geheiligt werde. | 
4. fol, bey wahren 






5 
weißheitötich Der Hiebe feuen 
brennen. ‚Kein mangel fol 
an unfrer pflicht- Wemerlt 
werden fünnen. Es foll ga 
feine böfe yuft, Kein arger trid 
in unfter bruft Sich, aud nu 
heimlich, regen. 

ennſt 


A 

tlavereys 
todt ben wille + 
du Veichtlich fühlen, 


Won dem Worte Bottes, 


let, 


"sg deiner |chulden. , 

K Laß aber auch im deinen 
2 Dir fein geſetze fchreiben: 
alles willig, was es heißt. 
„m maͤngel übrig bleiben, 
rechnet Gott fe dir nicht 

u8 fir bi 


- * 
ſhn. Eifſcet das, m 


Seas, meine zuverficht. 
—F 


eine gotteskraft, 
‚machenb die da glaͤuben. 
kann deine wiflenichaft 
N mie ind herze fchreiben. 
> allein bein fern, Und 


. botfchaft, und sum leben 


txich iſt ihr 
da beine bund! 


29 
4. Dieſes alles ſoll in mir 


f Meinen ſchwachen glauben ſtaͤr⸗ 


ken; Meine pflichten will ich mir 
An dem vorbild Jeſu merken: 
Wuͤrdig wandle ich alfo Dir, 
bem edaitgelio. , 
Nun, ich leb' und ſterbe 
drauf, Dieſe lehre zu beken⸗ 
nen. Keine ſchande haͤlt mich 
auf, Dieſes meinen ruhm zu 
nennen: Jeſus bleibt mein 
eigemtbune Und fein evan⸗ 
geitum. ' 
Mel, Jeſu, meine freude, 
port aus Gottes 
* munde! Wort 
vom friedensbunde! Evange⸗ 
Inm! Bald, da, wir gefallen, 
Ließ dich Gott erfhhallen:_ Du 
biſt unfer ruhm; Gottes kraft, 
Die glauben —* Gute 


Von 

Gott ſelbſt gegeben. | 

Was dein wohlgefallen 

Bor der zeit uns allen, Gott! _ 
beftimntet hat; Was fonft dunkle 

ſchatten Worgebildet, hatten: 

Dad vollführt dein rath. Daß 

bein eid Dich, nicht gereut, 

— du nun: in Jeſu namen 


Wild es ja und amen. 


Alles iſt vollendet: Gott 
hat den geſendet, Der verhei⸗ 
en war. Jeſus, der fein leben 
Wollte für und geben, Stellt 
ſich wirflih dar Ja, er hat 
Des Höchiten rath Ganz polls 
bracht, und lebt in ehre. Ab 
erwuͤnſchte lehre! 

4. Da uns ſtrafen brohten, 
Was fuͤr frohe boten! Troſt⸗ 
I mund; of ihre 
e lehren füße: Welch 
Gottes huld 
cFilg⸗ 


ı 


“ und benfelben seht Nur d b bräut, 
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— — RU nn 
Tilgt 'unfre ſchuld; Und wer Dies 5 lehrt, was Bott an die : 
ihn mit glauben ehret, Wird —5 Das fordert; dieſtß 
von m erhöret. (hen 
5. Auf! und wehrt ben. as Sott dir im ge: - 
ſchmerzen! Kommt ihr, beren berhuiche Wird dir nicht zu: . 
herzen Das gefeh zerichlug! Bude pi Es fen denn, daß 
„Kommt zu deflen gnaben,. Der, bu, beine pflicht Vollkommen 
für euch beladen, Alle ſchmer⸗ habft vollendets Was Chrifli . 
zen trug. .Iefu tod Berföhnt 8 ang ver ißt Wird dem, . 
euch Gott, Der euch nun ald der gläubig fi eneif, dm. 
Vater lieber, Und die ſchuld und umfonfi ft gegebe : 
vergiebet. Mas das 8 ge ; dem füns . 
Hierauf will ich bauen, ber dräut, . D chlägt- ihn 
Chrifto ‚mich vertrauen Und gänzlich nieber: Dad evan⸗ 


in ihm mid) freun. Ihm nur gelium erfreut, -Und A die . 


will ich leben, Ihm mid) ganz wunden wieder. Syri 

ergeben, Ewig treu ihm jeyn. nur vom zorm und fluch; En 
werd’ ich Auch einft Durch euget Goited € nabenbud) Bon: 

dich, O mein Heiland! feli eig und leben. 

fierben . Und: ben bimme Dort ve man bir bein 

erben. elend auf; ; Sie A Mn 
Ä vom erbarmen. rt ſchilt 

Mel. Run. freut euch, Kieben, man beinen —E Sr 

efeb und evan⸗ tröftet man dich armen. 

0 gelium Sind zeigt und draͤut man fluch und 
beide Gottes gaben, Die wir tod; Hier zeigt man rath fr 
zu u unferm Srifenthum Beſtaͤn⸗ je noih Und wirket geiſt und 

ig 


beber unterſchied Iſt ur: 7. Was des e& geienet buch: 


rohe 
zecht, ben Gott leitet, “ bergen Und heuchler, Mr in 


2. Bas Sott in dem gefe, cherbeit, Mit find’ und ſtraft 


= eo 
z, 
Ka 
3 
— 
= 
S 
& 
x 
= 
3? 


" gebeut, 3 (don ins herz Icherzen: ‚Der nabenwoortet 


eitfamd oͤl Gehört. für ein 
eber, it Bott und den nädften folde ee, —E bet 
eben. Mrs aber * Non ine n . te ihr verder 
welt geli nd ſeinen Wenn jenes w 
fe Hader giebt, Mut’ er A ame, Bene feinen 4 N 
elb De (eg wird * en zwang, ei 
m geſe ird blitz, ſein drobe 
unſre pflicht Uns —— vor⸗ bald wir gnade wedt, 


geftagen; t, Das evangelium treibt zum Kir: I; Mittle 
nn n 


in. mit dem vı 
. gabe, fagen. Das dir einigt bin, Court Died mei 


wad Du thun ſollſt, anz ſeele. 
9. M 
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on dem Ber Gotteb. Ä 





ten: Me: Et bu Ei Eins 


Lit vn ienten, Dort wäh 


v 


me werben. 


mit deinem glüd, Dem licht in 
eroigkeit: Dort ift die 
fhaund, Und bier glaus 


8 
—*— Sagebte ſtets die ſchrift: 
ft du duntelheiten; 
" einen eund, 
r ald bu fieht, leiten. 
hender verftand, Der d 
fchrift geweiht, Ein 
rz durch kreuz geübt, Hebt 
mandhe dunkelh 


1 
"wort; 
erden; 
Gott if! Dein at 


84 groß Des bi 


ſpott? Die lehre, die er fü 


—2— Bleibt vo bad wort 


Mel. O Gott, du fromm 
24, elobet feoß 8 
Gott, Fuͤr bei 


nes Sohnes te! Sieh, 


fie auch dem, Rei 

| 3 andacht hd EN —88 
felbft: mein der Von vor: 
urtbeilen rem, Und laß bein Da 


wort mein liht Auf meinen 


N Ba mie ch im forichen Doch 


. Die wabrbeit nie an er 


was ſchaͤdli 


and, 

was du mich I 

von mir mid I beſt, A 
3. ‚Dein wort bleibt ewi 

weh: Laß michs vo 


eit des ko 


= fenbaft fich bält, D 
w er 
Eu wahren glüd Dier 
und in jener welt. 


Mei. Werbe munter mein gem. 

ott, durch den wir 

find und teben! 

Deine güte fey gepreift, Das 

du und dein wort gegeben, 

Das den weg zum himmel weil; 

Das und unire pflichten lehrt; 
Warnt, ermahnet, firaft, be: 

fehrt, Und, wenn uns ein 


ed 
leiden brüdlet, Und mit feinem 


troft erquide , | 
Br AR wir es herz⸗ 
ſtlich — 


‚ Das darin be 





Dar die voffnumg,, 
hauen, 
beit trauen 


ganz 
Daß wir einer w 


Bon dem Worte Gottes. 
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elig find, 

⸗ die dein wort 
Deren, und zugleich hewahren: 
2! ſo laß auch immerfort 
Dieſes gluͤck mir widerfahren, 
Daß es mich zum guten ſtaͤrke 
Und ich feinen troft vermerke! 
2, Druͤck es felbft dem bers 

jm ein; So wird nichts 
teraud rauben. Selig werd 
ih hier ſchon ſeyn, Auch bey 
inem dunkeln glauben: Bis 
dereinſt, nach dieſem leben, 


Mel. Eihfter Jeſu, wir din 
3 oft, 


Hellres licht mi wirb ums fd) 


üchen, 
NL Abaer Jeſu, wir ſind. 


nfer Gott! wir 
® .« &% danlen bir, 
T:5 du und dein wort gegeben. 
"ch und gnade, daß wir hier 
uch barnach rechtfchaffen leben. 
'Xıch dem glauben ſolche ſtaͤrke, 
Daß er shätig fen durch werke. 
_ 2 Uns, 0 Vater! lehreſt bu, 
Zas wir thun und glauben 
‚em. Schenk und beine kraft 
Sieh jum wiſſen auch 
nd zum wollen 
gen: Go wird 
+15 wöhlgelingen! 


tl, S ift daß heil und komm. 
; te menfchen find 
r u dem, o Gott, 
lich it, untüchtig: 


en wiltend und verſtehens 
"&t, Benn uns dein adttlich 
a Rd Lit Den weg Au bie 
‚nz WON jeher haſt du ausge⸗ 
TR —2 deine ee: 


ed deinen guten 


Die machten in ber welt befannt 
Dein heil tmb beine rechte. 
Zulegt kam ſelbſt dein eigner 
Sohn, D Bater! von bed 
himmels thron, Und beinen 
rat lches heil ſ 

.Füuͤr ſolches heil ſey 
Herr, gepreiſt! Laß uns da⸗ 
bey verbleiben; Und gieb uns 
eiſt, Daß wir 
dem worte glaͤuben: Daß wirs 
annehmen jederzeit Mit ehr⸗ 
furcht, treu und willigkeit 
X18 Öotie, nicht ber men⸗ 

en! 

4 Hilf, daß ber frevler 
frecher dit Uns nicht vom 
wort abwende! Denn du biſt 
ein gerechter Gott, Und ſtrafft 
gewiß am ende. Erweck uns 
durch der wahrheit kraft: Und, 
was fie gutes in und fchafft, 
Das laß und treu bewahren! 

5. Herr! öffne bu verftand 
und herz, Daß wir bein wort 
recht fallen, Zu keiner zeit, in 
freud und fchmerz, 8 aus 
der acht je Hafien! Laß uns 
nicht börer nur allem; Laß 
und zugleich aud, thäter feyn, 
Frucht hundertfältig bringen! 

6. Das korn am wege wird 
fofort Won vdgeln weggenom: . 
men: Auf feld und Steinen 
Tann dad wort Nie recht zum 
wurzeln fommen: Und wenn 


Kann 
org 
Bald 


a8 thun, 
wad und bein wort gebeut, 
O3. Und, 


2ia, 
Und, frey vom dienſt der eltelfeit 
. De "olaubens kraft bewei 


iſen. 
8. Laß uns, dieweil wir 


leben bier, Dex, fünder weg PER im leben und 
Sieh, daß wir Beſtaͤndig auf dich trauen! 


vermeiden: 
. halten feſt an dir, Im wohls 
Rand, „ie im leiden. Rott 
Si f Rn forgen 
if und bie forgen 
Und böfe Kühe. 
mpfen. 


9, Erhalt um md dein wort 
klar und rein; Und laß ed uns 
fern füßen Ein licht auf unfern 


e äue 
gel welt 


Bon der Taufe. 


‚wegen feyn. if, daß wir | 
draus I Kraft, rat) : 
und troft in aller noth, Daß 
im td, | 


10. Faß fi dein wort, zu 
deiner ehr, D Gott, ſehr weit 
ausbveiten! Hilf, nal u, daß 
und beine lebe Erleuchten 
moͤg und leiten! O heil pe 

eift! dein göttlich wort 
in uns Aa immerfort Ri | 
böffnung, ‚treu und glauben. 


Bon der Taufe. 


Mel. Chrift unſer Herr zu 


329. (St, an Der 


fam, Nach feines Baterd Ar 
Zum jordan: er empfin 


nahm Die tauf, in u B Efät- | 


Ien. Da wollt’ er fliften und 
‚ein bad, Zu wa chen In von 
fündens Wir follten heil, und 
troff und gnab’ In feinen wun⸗ 
‚ ben Ta Es galt ein neues 


ee er benn, und merke 
woh di ch zu ihm bes 
Tennet, Mad je vom taufen 
glauben fol; Und was Gott 
taufe nennet! Sie if ein bad zu 
ber heiligkeit, Und nicht allein 
ſchlecht wafler: 
ihm durch 
was ift bey dem. waffer? 
“ wort, und geift und gnabe! 

. Sein angebotner Sohn 


ſelbſi warb 00 — * eimpus 


voeiben ‚, 8 —2 rſelb uns 
offenb a oilen wir uns 
freuen!. Gott fprach: dies af 


mein lieber —* Er iſt mein 


Wir werden ' 
e geweiht; ran 


wohlgefallen, Verhei n auch 
vor alters. f fon Sum Herm 
und heil duch allen. Ihn hört, 
und fei e lehre! 
ie da mit ſeinem Sohn 
und Geift Der Vater fich ver: 
Härte; Ms Chriſt, dein Ba 
deß bu dich freuft, Getauft zu 
en En m 
em Sohn auch bier, 
[einem Geiſt auf den D 
einer taufe gnad an bir, Un 
und verberrlicht werben, | 
finden und erklären. 
5. Bu feinen iüngern fprac 
ber Herr: 
EA 
Derden re 








zu Öottes Ind ertauft, © 
eiligt ſchon auf erden, D 
bimmel bort zu erben. 
6. Hass mich „oerf mäht, 
mic) a t gläubt 
or — Bleibt | (m 
gerichteds bleibt Am 


2 


Bon ber Kaufe, 


kiner finden. Der — ent 
Fmnterewig nicht Durch ei Im 
tue werfes Denn zur erfül- 
lung feiner plicht, Fehlts ihm 
nicht und flärkes In fünd 
iin Öoren. wlich fieh 
in leiblich auge ſieht 

| ih, Wie menthen> waſſer 
fen: Der glaube dringet 

en, Sieht Jeſu wunden 

rien, Sein blut macht rein; 
kn biut befreyt Mon Adams 
ud und finde, Und: eigner 
erehtigkeit, Daß ber noch 
ende finde, er ſich 


en laffen, 
% Bon ganzem herzen dank 
SL Ay t deine treu und liebe, 
x “ Yu fen du fletö bey mir, 
N Se meine triebe. Laß, 
du mich haſt durch die 
gm denreich, genommen, 
A führen meinen 
ur Daß ich auch möge 
‚ame Zu dir, ind reich der 


RE, Bas, Seit chut, das iſt. 
>30, bin getauft; 
End in dein reich 
Ufer 0 —8 ormen 
3ur Eindfchaft aufges 
um Mad der erwarb, 
F fir mich flarb, Der reichs 
m aller gnabe mein 
3 —8 
230 bin egt be ber 
enfhntd Wih Gott nich 
eier vu, € ei, vo 
er huld, Ein ewigs be 
 (henken : 


.,, Sein yaterfinn 

"5, was ich bin: bin 

t mehr verloren: bin 
= ihm geboren. 


will bleibt, Den wird er ein 
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3 Ich bin getauft; nım 
Tann der tod, Nun folk er mich 
nicht fhreden! Mein troft ift, 
wenn bad grab mir droht: 
Sott wird mich auferweden. 
Doll freudigfeit Wart' ich der 
keit, Mo 16 J Vottes erbe 
etroft und jelis f erbe. 
Gott 


in, etauft: 
iſt cl Fan Gpetige 
Des 


ihm auf erden, Sol ich 
einft, mit ihm vereint, 
himmels bürger werben. Nur 
wer nicht glaubt, Und fündig 
vers 

dammen: Mich wird er nicht 
verdammen! 

5. Sch bin getauft; mich trifft 
kein fluch: Gott wird fein reich 
mir geben. Geſchenkt durch 
feiner ‚gnade ſpruch Iſt mir 
ein ewigs leben. Wer ftandhaft 
gi dubt, Und heilig bleibt, 

ol nicht  verloren_ gehen; 
u en, fein antlig fehen. 


etauft; und 
Gott AR en Herr 


und 


"Gott zu bleiben. An ibn, den 


Vater, Sohn und Geifl, u 
ich beftändig „giuben.. Ic 
will fortäin fünde fliehn, 
u zu guten werten 
Dura St x u ‚gnade ſtaͤrken. 
ne bewahre 
Sn ott, in Deiner 
tiebe! Hilf meiner feele, daß 
I bh In jeder tugend übe, 
‚daß an mir Sich für und 
ie Die taufe, bir zum preife, 
n 8 kraft erweiſe. 
8. Ich bin getauft; bar 
hoͤchſte gut, Bott def, ift 
nun mein egen. Der geift, 
das waſſer, und das blut Sind 
feiner treue zeugen. Von Bott 


mid; ! 
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auft, Auf Gatt getauft, Wit 
Gott vertrauen: Sein 
—* werd’ ich ſchauen. 


Mi, Liebſter Se, wir ‚Fb, 
um ei entbum et 
| bin in Inge bin auch ich bon 
' bein wort getaufet. 
Shrte ich, wie du, zu_hanz 
dein, 


zu wanbe, 


2 da mich, Jeſu, dir ge D 


weit tets auf meinen taufs 
bund achten, Und dies in ber 
peMfungngeit Als mein groͤßz⸗ 
es gluͤck betrachten, D Da tr 

Deinen beit an willen Treufih 
ſucht J er uͤ 

ieſer erde auf und ruhm 
‘ Kann und nicht im tode trös a 


thum Führt zur wonne ber 
erlöften; _Läßt, wenn wir im 
glauben fterben Und bed him: v 
mels freuden erben. 

Herr! was bir 


Mel. Wer —— den Beben Spott, 
gerauft 

ac Iefu bren, 

Nate deinen Sohn und 
u — und u 


Di 
Bei 


8 ein wahrer Chriſt 


Bon der’ Kaufe. | 


IN 

* Durch dieſe ſtiſtung de '. 

nade Hard jeded ui 

riften mein: Du weibteh . 

mic) n diefem babe Au deinem " 

Tind und erben ein, Unbtba 

teft in der folgeaeit An mit . 

x mo mebr barmberzigkeit. | 
nee ne bad vers 


feitete mic | 
“ man F | 
Und 


4. Doß Ei 
finn bingeriffien, Undan 
dich mein herz vergaß: Erin: 
ch nerteft dur mein: gewilfen An 
feine — ohn unterlaß, Und 

mich zum tugenblauf 


Durd beine wahrheit mächtig 
fen, Nur ein wahres Ghriften: 


5, Selobt, mein Gott, 1 
AR liebe, Die mir, noch e 
gefannt, Aus F 
—5 triebe Nr % 
viel au ugewan! 
reich bl du mein * 
nd mad! mein wahres wohl 


Wie font‘ Ich dich denn 
Enid verehren? licht bir ein 
3 berz vol Liebe weihn? Nicht 

ın auf deine flimme hören! 

* kindlich dir gehorſam ſeyn 

dich entehrt, ſey fen 

von mir: Geheiligt fen mei 

leben ie! 

ehe nur mit beine: 

Bee, a du „perbeißen bel 
aß ich, was ich 


Br auch feifte, Und treu 


iſt dir ergeben fep! Und fehl id 
En verwirf mich nicht, Mi 
Gott, von deinem Ra, 


- 
-— 


Ben der Taufe, 


8, Erwecke mid durch deine 
onade Zum fieten ernft der 


beſſerung: Und leite mich auf 9 


term pfade Des glauben 
und der beiligung. Gott meines 
teil! ſey ewig mein; Und laß 
mich ſtets den deinen feun! 


Mel, Ber nur ben fieben Gott, 
3 it wiefeft, Jeſu, 

eo / nicht die Heinen, 
Die dir die eltern brachten, ab} 


Vahmſt kinder auch an für 
tie SR nd fi su 
duld auf fie berak Laßt, 


17 
it ih 


wort j 


3 


Be 
334 


Tiefe find n 


Serlängerg ver, Bärmberzigfeit' 


fi Geiſt! 
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empfinden len! Es ziere feine » 
jugend Die luſt an Gott dem 
e 


rn! 

2. Auch wir find gott⸗ 
neweihte, Durch, unfre Fanfe | 
Bott geweiht: Dies glüd ent: 
flamm und heute Zu lob und 
preis und dankbarkeit! Er wed 
und sem vertrauen, Mit find: 
lich frobem finn Gen hinamel 
aufzufhauen, Bu unferm Va; 
ter bin! Erweck 


11. ers 
meflen, 8 und dein‘ wort 
verfpricht, Und nimmer zu 
ngſen Der ibm gehsbten 
v 


icht. 
3 Du, Vater von und illen! 
D Ihre du und felber tbun 
ac . deinem wohlgefrallen, 
aß deinen fegen auf uns rubn. 
u wirft, zu dieſem J.eben, 
Wie du biöber gethban, Was 
wir bedürfen, geben: 
feib und nur alddann 
beſte beiner gaben, Daf: 
durch Sefum Chrift Theil an 
ns Das under: 
gaͤnglich iſt. 


Mel, Gott in ber höb. 
33) te hier vor deinem 

‚PAR. ontlig ſtehn, 
Sind Jeſu Chrifti glieder. 
Blick, wann vereint wir fuͤr fie 
fiehn, Erbarmend auf fie nieder! 
Sieb ihnen, Water; Sohn und 
Dad gute, was dein 
wort verbeißt, Im leben und 
im fterben. ke 
- 2% Sie kennen, Vater! beis 
nen Sohn, Und deſſen beilge 
lebren. Iſt freube, Bott! vor 
deinem thron, Wann fhnder 
fi) belehren; Wie gr iſt 
unſre freude nun, Da dieſe 

D4 das 
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E 9— 


anzu angen! 

3 O laß fie nimmer zum 
gericht Dein heilig mahl em⸗ 
üben! Laß ſig ie in glaubens⸗ 
zuverſicht Sich ſtets demſelben 


nahen. Dies ſtaͤrke fi e in aller 


Dies reiz' fie, Jeſu 


te tod Zu D reifen durch 
4. Fact Ihnen bey bem 


hriftenlauf Die luft der welt 


enige gen; Hilf ihrem fhwas w 

an aan en auf! Wenn dann 
fie r mi Laß fie bin: 
auf Jeſum fehn, Die 

welt mit ihrer. luft verfebmähn, fir 
eha.rren bis and ende! 


5. ‚Den großen lohn ber Heil 


ewigl'eit, Die berrlichkeit dort 


leihn! 


e 
1 


oben, Zeig ihnen, die auf alle a 
eit est treue dir geloben. 
er buck müß’ ihnen kraft vers 

ır! fegne fie: denn i 

fie find. bein, 

wahr heit! 


Mel, Ad) Gott und Herr wie, 
6 ke Bin, if 
17 117 du für mid, 


D vage des beilgen bundes! Gott 
“ wibdın 
Dei ber. u but des mundes. 


heüt Beſtaͤndigkeit 


rr! ſieh auf mich, 
Sieh väterlih Auf mein ge⸗ 
Yubd der treue. Verleihe mir, 


Dab ich mich dir Von ganzem 


N 


Finder Du truge 


berzen weibe 
ep oft vol huld, Wie 


viel hub aft du mit beinem Sn 
® Em mich, Ob⸗ 
ränkete durch J 


FA ich dich Oft 


will forthin Kit fe 
iR r wm, Und beine Gut 


Erhalt fie in der | 


. Don der Taufe. 
das elübbe ‚thun, Die treulich w 


ege Eben ere! ſegne mi 
Be ie mich ⸗ ! Laß ah dein 
antlig ſehen! 


Mel. Mitten wir im Ieben find. 
37. CH Arte, Jefu, ftärte 
fie, Deine theur 
erlöften! Laß fie ihr bertraun! 
auf dich Unauöfprechlic td: 
en. ach über ihre Teck. 
Ste ſtehn und ſchwoͤren alle bir: 
Her! den sigenebum fh d 
| itger! Schöpfer: 

ac er! Mittler! hi: 
— Lehrer! — ai 

repein’ger Gott! gieb: 

fie. nie. vergeſſen W gelübd 
dir ‚freu ‚zu feyn; Dir, ihre 










Schöpfer! 
Mittler! giebs 
Troͤſter! 
Gott! 
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4. In der todesnoth laß ſie, 
Deine theur erlöften, Deren 


gaube ftandhaft blieb, Deine- 


anade tröften. Laß fie in friede 
tem, Und führ fie einft 
mit ımd zugleich In, dein 
trsergänglich reis! Heilger! 
Extöpfer! gieb; . Heil’ger! 
Rittler! gleb; Heiliger! Lehrer! 
Zröfter! geb; Dreyein’ger Gott! 
gieb: Daß fie nie vergellen 
Ihr geluͤbd, dir trew zu en; 


Dir, Ihrem Heiland! 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
2 err! bir gelob ich 
— neue treue, Und 


Zuen fleß "im chriſtenthum: 
Dir, Iſu, geb ich mich aufs 
zıue Zu deinem ſteten eigens 
um: Von deinem guten Geiſt 
„lein Will ich binfort geleitet 
Im 


“IL 

2. Nimm, Bundes: Gott! 
en deinem finde Die bir 
ztobte treue bin, Verſuchet 
ich binfort die fünde, So 
*ill ich ihre meße fliehn; Will 
ung mich ſchon der tugend 


zih Sieh! biefer tag fol. 


EB ib fon oft das 
"rt gebrochen, Das ich dir 
der taufe gab; Hab ich zmar 
srung oft, veripröchen, Und 
8 doch nicht vom. böfen ab: 
Len! reuvoll denk ich num 
ran. Nimm gnaͤdig dies 
erprechen an! 
4. Nie will ich wieder treu⸗ 
7— 2. ‚peine guten 
7 P teyn. Rein eingu 4 
Se fuft der erben, Kein, un: 
2 fo mich Dir entziehn, 
m, eitle weit weich, 


L ds 


fünde, wei! Gott hört ed: 
jegt entfag ich euch. 

5. Sa! ja! Gott höret mein 
verſprechen; Tief fieht, er in 
mein berz hinein. Wird ich, 
was ich gelobe, breden; So 
würde mein gewillen Türen: 
Und. fürzte Gott mir, dann 
mein ziel, O fo geihah mir 
nicht zu viel! 

. 6. Regiere du, 9 Gott! 
mein leben, Und mache felbft 
mein herz dir treu, Daß dir 


‚mein wandel ganz ergeben, 


Und. deinem willen folgfam 
fey: Denn ohne did iſt im⸗ 
merdar - Mein herz verkehrt 
und wandelbar. 

7. Einſt werb ih, Her! 
vor deinem throne Mich dieſes 
tags, des bundes freun. Ges 
fhmüdt mit jener fiegeöfrone, 
Werd ich dann ewig felig feyn. - 
DO meld ein heil! wie freu ich 
mich! Here! nimm mich hin; 
bein, bein bin ich.__} 


Mel. Wer nur ben lieben Gott. 
330 etauft bin ich auf 
e deinen namen, 

Gott Vater! Sohn! und heils 
er Geiſt! Gezaͤhlt bin ich {u 
seinem faamen, Zum volf, 
das dir geheili t beißt. O weld) 
ein glüd wird dadurch mein! 
Laß, Herr, mich deß ‚auf 
ewig freun! 
2% Du haft mid, für bein 
kind erfläret, Mein Bater! 
und ein felig theil Haft, du, 
Sohn Gottes! mir gemähret 
An dem von dir erworbnen 
heil: Du wilft, mein leben 
Gott zu weihn, Geift Gottes! 
ſelbſt mein beyftand ſeyn. 3, Die 


- 





. nem opfer hin: 
zu neuer treue, Und bilde m 
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ermefien, Die du, mein 
mir zugewandt, O laß mid 
nie bie pflicht, vergeflen, Dazu 
ich felbft: mich dir verband, 

As du in deinen bund mid - 
nahmſt Und mir mit heil ent= 


gegen famft! 
4. Du bift getreu; auf dei⸗ 

De Ne —* fer er Bund 
ets feſte ftehn. a ſelb 
wenn ich ihn uͤberſchreite, Ser 
bu bein vaterherz ‚mich fehn: 
Du Hopffi an mein gewiflen 
an, Und lodft mich auf die 
rechte bahn. _ .» 

3. Ich gebe, o mein Bott, 
aufs neue Mich ganz zu deis 
rwede mi 


nad) deinem finn! Wei! eitle 


> 


niemak 


meined beild, 


welt! o fünde,. weich! Gott 
hört etz t.entfag ich euch. 

ellige Died mein. ver: 

green. Mein Water; unb 

ewahre mih, Daß i 

möge brechen. ‚Ben 

ganzed leben preife dich! Gott 

ey er mein, 


Und laß mid, ſtets dein eigen 
fen! 


Mel, Es ift eig an der, 
ch! daß ich Got⸗ 
tes weg verließ, 
Ihm nie fo kindlich dankte, 
Als vaͤterlich er ſich bewies; 


So oft im "glauben wantie! 


Oft war ich weder kalt noch 
warm: ielt mich fuͤr reich, 
und. war doch arm: Bey fei 
ner „rangmuth ficher. 
2, Der Pin meine umeinges © 
a 


| ind” gericht, 


Bon der Taufe. - = 
3 Die liebe ift nicht zu Und 
Gott! 


ihren ruf zu r tugend: 

de dachte nicht an Hihren bu, 
nd baut’ auf einen eiteln 
—5 Mein gluͤck und meine 


3.3 —5 Gott nahm meiner 


fiet I an: 3% that nicht, 
was Is ſollte. te off ent⸗ 
wid ich von der bahn, Die en 


mich führen: wolte! he hab 


ft, ich ihn fo oft bemübt! 


0 
bat er mich ſo fehr geliebt Und, 
meiner nie vergeſſen. 

4. Ich, meined Vaters zucht 
entflohn, Empfind igt in ber. 
wuͤſte, Getäufcht wie der ver: 
lorne fohn, Die flrafen meine 
luſte. Ih ‚will zu ‚meinem 
Vater gehn, Will meine e far: 
heit ihm geſtehn; Er wird ſich 
mein erbarmen. 

Sort! ‚führe mich nicht 
Laß mich verge: 

ebene meiner 





bung finden, 
thorheit nicht, Noch meiner 
chweren fünden, (Seven? an 
eines Sohnes tob: Anak 
feiner angſt und notb: 
für. mich gelitten. 
Sein blut, fein tod i 
mein gewinn: &ein Preuz d 
nade hen. ' Water 
gel bin, 





allen 
berge weichen, Bevor. be 
bund des friedens fallt, B 
vor der Heiland aller we 
Mühfelipe ber verftößet. 
denn, 0 

Heiland, mich Im RA 
Eh Dann .ehret mei 

bich a, wah 


Ru 





221 





om Abenbmaßfe, 


Pel. Nu A We 
Ei 
o h ae 
zer du aus lieb’ am kreuzes⸗ I 
Komm ng meiner 


armiaf Zur Den fh — 
aſt werſten to 
"oe akt! 


ge deinem 
Such, Bon ugt urch man: 
a fündenfall; Doc meines 


"Trend zuverficht Steht, Herr, 
ir verwirf mich nicht! 

3 Du bift ber arzt t, der fee: 
a beilt, Der reuerfüllten troft 
alt, Und zur ee fhaffnen 
| ‚Sit D Den ſchwachen muth 
dktaſt verleiht. 


* 4 Darum, Herr Jeſu, bitt 


"een m rein, Und laß mic) 
u din eigen fen! , 

> Eikuchte durch dein wort 
“nberz, Und richt ed zu dir 


melwaͤrts, Daß glaubend: 
! und dankbarlich deiner 
':erinnee mich. 


%. Gieb, daß ichs mir zum 
tu, Zur förbrung meiner 
ar), Zur flärkung 

, Me ung, Und. wahrer 


— Jaſter aus in 
Hr: berz mit — aub und 
ns meh na u 

mehr, Da an 
ai u deiner ehr! Prang 
Sieb mir, was meiner 
ie el mich * 


3853 


W — ER; für 


Bon meinen fünden fr 
te mich: Mach in mir das 


bifts, der i 
Ba er t: Ah ärke mi 
azu mit kraft, Damit ich gluͤck⸗ 
welt und [Und Im glauben 
an bich überwind! 

10. Dein freue meine feele ſich: 
Mein ganzes leben preife dich: 
Den guten Dahn. pen ih bier 
Exneure, madı feſt in mir! 

1. ba ich treu ſi 
meiner ech, nd mich 2 nach 
deinem willen richt; S 
ich chriſtlich und in ru Pt 
erden meine tage zu: - 

12. Bid du mih, 0 du 
Lebendfürft, In beinen binnmel 
nehmen wirft, da bey 
bir ewiglich An beiner ‚gite 
eue mic. | 


34 Fi auf, ruft und, 


err! du wollſt und 
ſelbſt bereiten 

34 ‚2. ahles Telgte, 
Sey mitten unter und, 0 Son! 
Leben, leben zu empfaben, Laß 
und Dir jegt recht w ürbig na⸗ 
ben, Durch dich vergeſſen fünd 
und tod! Nur, von der, fünde 
rein, Sind wir, o Mittler! dein; 
Deine freunde. Wen eitelfeit, 
Men fünd entweibt, - Fü hi 
beined mahles fegen nicht! 


ft Met, Es iſt gewißlich an der. 

CB will den bund 

Ss mit meinem Herrn 

Bey feinem mahl erneuen: 

Ich will, von welt tgefchäften 

. gt Mich feines toded freuen. 

tag, ini heilig bift du mir! 

Mie fon U ich meine feel au dir, 
Zur meinem Gott, erheben 


m 
2. Gewohnheit führe mich 


de, Da in I ⸗ 
fün e ß vol oc afterbaf 


ları 
lebe, will idy bein Unb_beis 
ner liebe mich erfreun, Noch 
flerbend ihrer tröften. _ 5 
Demüthig laß mid) meine 


ſchuld Vor meinem Gott geftes ſeyn 


ben; Dur dich gewiß von 
Kiner buld, Zu ihm um gnade 
eben, Laß mich, mit freubis 
em dertraun, Nach 
euz, o Jeſu, ſchaun, 
Goti vergebun boffe d. 
>. Dein leib un 
fihre mich, Von beined Waters 
nabe! Si benn ich bin fein 
nd durdy Did); Hilf mit, Daß 
nicht mir ſchade! Daß 
mein, Deil! durch deinen tod 
Entfundigt und verföhnt mit 
Sort, Ein erbe fey des lebens. 
6 Ich müfle, jeder ſuͤnde 
ind, Did über alles lieben, 
Ind ernfilich mich, mit die ver- 
eint, In guten werten üben! 
ch müfle dir mein leben lang, 
mein Berfühner, preis und 
dank Durch wort und’ werke 
bringen ! Ä 


Deinem 
Bon 


= 


Med. Meinen Jeſum Ing id, 
344 Hi ihr Chriſti ee 


jünger feyd 
Theure ger (8 


miterlöfte brüder; 


Noch der betrug der fi 


und blut vers. 


‚Stärk in ihnen, 


Vom Abenbmahle. 


Alle feinem dienft geweiht, Ale 
eines leibes glieder, Kommt, 
‚ verföhnte! kommt, erneut Eus 
ven bund der feligkeit! - 
2. Nehmt und eßt; dad i 
fein leib, In den tod für 
gegeben! ‚Nehmt und trinkt; 
das ift fein blut: Er vergoß 
es euch zum leben! Schmedt 
und ſehet hocherfreut Eure 


ds Mittlers freundlichkeit. 


. Die mit voller zunerliät, 
eſu, beines heils fich freuen, 
ie laß ſtets im dieſem licht 
Banden, eroig- bir jich wel: 
ben!’ Laß ihr herz, vom ſtolze 
rein, Vol von deiner demuih 
4, Zröfte, die in traurigkeit 
Ueber ihre feelen wachen! Hil 
du, Herr der herrlichkeit! Hert! 
fr glauben; hilf den fomacıen 

ie gebeugt von ferne. fichn, 
Können unerbört nie flebn. , 

‚5. Nehmt und eßt; dad { 
fein leib, In den tod für eud 
gegeben! Nehmt und trinkt, 
das ift fein blut: Er vergo 
ed euch zum leben! Schmed 
und fehet hocherfreut Eure. 
Mittler Freundlichkeit, _ _ 

6. Hoberpriefter! Jeſu Chrift 
Du bift einmal eingegange 

n das heiligthum: du bil 
ein fluh, am kreuz gehat 

Doͤch ginait du, dur 
chmach und tod Sin, mit pre 
gekrönt, zu Gott. | 
7,99 Te er! ja bu b 





Auh für ſie Dahingegange: 
Se 


u Chri 
nun . d mo 


Denn fie | 
Ihres glaube 


. Boß fie frey fi 
vom gericht, 3 N 
, | e 


‚& Rumt und eßt; das i 
kin lei, In den tod für eu 
suden! Nehmt und trinkt; 
dez M fein blut: Er vergoß 
&tuh zum leben! Schmedt 
ınd fehet hocherfreut Cure 
Dit: freundlichket! 


"el. Ein laͤmmlein geht und. 
! fomme, Her, 
0. - und fuche dich, 
hſelig und beladen: O mein 
Samen, würb’ge mich Des 
els deiner gnaden! 
x bier vor deinem thron, 
cn Gottes und des men: 
35 ! Mich deiner zu 
noſten. ch 
en mühe Ich ſuche ruh; 
‚finde fie Im glauben ber 
vu m. 

2 Dich bet ich zuverſicht⸗ 
An; Du bi dab heil der 
'nter; ft unfre ſchulden 
Ithan: Nun find wir Got: 
‘me. Ich denk an beis 


2 wert: Es iſt vollbracht! 
„“ ib ni heil » eroorben. 
mich haſt du dich darge⸗ 
Mit fi) verſohnte —* 
ch, a du für fie ges 


deh freuet fi) mein berz 

ar: Du tilgefl meine füns 

Und en bey deinem 
i 


x 
* v 


e hier ch gnad um 
Een Du tB der 

nli n, Willſt gern 
"ftp und gluͤcklich Ein 


a alle ſchuld vergeben: 
: fol ich dem, der fir mich 
- Und mir fo großes 
| ‚mad, Mit tefter treue 


Bom Abendmahfe.. 


an 846 


Sch fühle meiner 


4. Sa err, men gluͤck 
ift dein AR ' Ich wil es 


treu erfüllen: Verleihe mir 
durch deinen tod Die kraft zu 
dieſem willen! Laß mich von 
nun an eifrig ſeyn, Mein gan⸗ 
ed leben dir zu weibn Und 
einen tod. zu_ preifen: Laß 
mic ben Geift der beiligung 
Durdy neue wahre beflerung 
Mir und der welt beweiſen! 


Mel. Was Gott thut, das ift. 
it frohem dank 
RU. erſchein ich hier, 
Dein leiden zu befingen: Won 
deinem mahle bis zu dir Mich, 
Sefu! aufzufchwingen. Mein 
laube iſt Da, wo bu bift, 
nbetend bey dem throne, Bor 
bir, des Hoͤchſten Sohne. 
2. Zwar immer groß iſt 
mein gewinn An jedem ſtillen 
orte, Wo ich im geiſte bey 


bir bin. Es fließt aud deinem 


- Am worte Mir troft und ruh In 
leidens nacht; Und an fird 


Ömen zu:__Dein leben und 
dein leiden Sind ftetö ein quell 


der freuden. 


3. Auch weißft du, Herr! 
wie herzlih did) Die, ganze 
feele liebetz Und wie bein Find 
fo willig fih In guten werfen 
uͤbet. Laͤngſt ift der bund 
Mit herz und mund Gelnüpft: 
ih bin der Leine: Und du, 
9 Freund, der meine! 

4: Doch feyerlich fey heut 
mein dank, Und feſtlich dieſe 
flimden: Und laut ertöne mein 
geſang om tod, ben du 
empfunden! Du liebteft mich, 
Und gabeft di Für mic und 
meine brüber: u ftarbeft; 
lebſt doch wieder, 

N - . 5. Und 


N J 





u warm von, liebe, 


4 


74 
o Freund! 


jP- Kr Fl pr t Er dr W 
fin sieht, 


ich, und 
Nicht 
rennen 
Bricht band in band Zum feften 
Mit allen deinen gliedern 
Die liebe dir erwiebern? 


——— 


welt bekennen? 
. für des dankes pflich 


fo neue. 
mein (onur; Gott, br Inn nur 
fol mid dringen, 
Ihn — zu vollbringen 
. Bey deinem mahie flärf ı 
mich, Herr; De bift der Sott 
der ſtaͤrke; N von nun 
an williger Auf Jeſu ſtimme 
merke: Und von ihm gern Die 
weisheit lern’, Nach feinem 
wort zu handeln, Vor dir/ 

o Gott, zu wandeln. 
8, Daß ich die luſt bey jebem 


gr Noch gluͤcklicher bezwin 
et. 


ie küche der ah 
Fe enbeit, 
S büde —9— 


Er mwonne, 
Sen. bey bir Son erh, den 
d, fe. ‚ Wie wallt 


mut$ Zum fen und vers 
trauen: uf glauben folgt 
das ſchauen. 


Mel. Herzlich lieb hab ich dich. 
I 

41. Ge uno 

Gelobt für unfers Hitlers tod, d 


e waͤchſt der 


Vom Abendmahle. 


Der das ke erworben, 
du aus m w 


Fat I SR e ar Sieh, dab N 
8 € N e 

jeden Ai Yniaı 

her, Vaterbu 


ey ewi 
dit ſtets 


mie —* Mas —J— vor 
dem erben A t Und 
meinem cite ervig. nüh Hert 

wie liebſt vn rn 


du ! „d 
— — 





—A was mir gebricht: 
ſtaͤrke meine mi ge ae 


tet De 


* 


Dom Abendmahle 


Ih eifrig richte meinen finn, 
Nein eben und mein fleben. 
zug mich, mein Heiland, 
om zu dirz Ja, duch ben 
dauben wohn in mir! Go 
nimmt in mir bie feelenrub 
Und meines herzens berrung 
u Mein Herr und Gott 
rag mich nicht! Verlaß mich 
nidt! So Tomm ich einft nicht 
5 gericht, j od 
> Du oͤffneſt deinen binmel 
"tr Der freuden fülle iſt bey 
r; Auch ich ſoll fie genießen: 
<ttebe mich mit mutb und kraft, 
<ı meine ganze pilgrimmfchaft 
2 führen und zu_ ichließen, 
-25 mir dein wort ſtets heilig 
", Daß ich, bis in der. tod 
= ten, Mit freuden thu, 
:3 dir gefällt Und did auch 
"et vor ber wel. D Herr 
zn heilt ſey ſtets mit mir! 
= ſets mit mir! So komm 
deinſ gewiß zu bir. 


“: Ein Iimmlein geht und. 
u, Herr, haft auß 
. barmherzigkeit 

a denkmahl deiner gnaden 
3 gange volk der chri 

hlthätig eingeladen. - X 
: muͤbſel ge! kommt zu mir! 


> fomme, eiland; ja! 
tr Erheb’ ich meine feele. 
euch mir beine gnade nicht! 


> audı mein troft, mein heil 
a Du ſiehſt, wie oft 
ft 


le, 
2 $a! meiner fehulben find 


“mehr, Als ich vermag zu 
"Mm. 3% fühl es wol, und 
tiche Won unrub meiner 
2 Doc du biſt meine 
“it: Berlaß mit beinem 


‘willen wanble. 


"$ 349 
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teoft mich nicht! Du fieheft 
meine reue. Erbarmer! nimm 
fie gnaͤdig anz Du bifts, ber 
elfen will und kann, Daß fich 
mein berz erfreue. 
3% Nach deinem trofte fehn’ 
id) mi, Gebüdt vor bir im 
ſtaube. Dein troͤſt' ich_michz 
und nur auf did, Erlöfer, 
hofft mein glaube. . Gebeugte 
wilft du nicht, verihmähn; - 
Verſprichſt, den fchwachen bey⸗ 
uftehn, Die_nach der befrun 
rachten. Stets bleibſt bu 
beinem Dort treu, Und wir 
ein gläubig herz vol reu, Au 
meined,. nicht verachten. 
Negiere nur auch kuͤnf⸗ 


tig mic), Daß ich. vorfihtig 


handle, Und heilig, voll ver: 
ach deinem 
wandle.  Gieb, daß 
aus dank für deine bild In 
liebe, glauben und geduld Ich 
dir auf erden lebe, Bis ich 
dereinft in deinem reich, Ver⸗ 


traun auf dich, 


Elärt, unfterblich, engeln gleich, 


Dich ewig froh erhebe. 


el. Wer nur den lieben Gott. 
ier bin ich, Jeſu, 
* zu erfüllen, 
Was du in"deiner leidendnächt 
Nachdeinemgnadenvollenwillen 
Zur pflicht und wohlthat mir 
gemacht Verleih zur ubun 
iefer pflicht Mir deines geifte 
kraft und ih! 0 
2. &5 werde mir für mein 
geroitfen Dein mahl ein tröfls 
ch unterpfand, Daß ich, der 
fündenfchuld entriffen, Durch 
dich bey Bott vergebung fand: 
Sp freuet meine ſeele ſich In 
Dem beil, und lobet dig. 


neue, 
Gott! 


die liebe, 


906 
3, Bewundernd den® ich an 


heil bedacht. 


Wie flark find 
deine mitleidötriebe, 


Die dich 
Bid an das kreuz gebracht! 
O gieb von deinem tobesfchmerz 
Be ; neuen eindruck in mein 

er 


Jgaß mich mit ernſt bie 


fünde ſcheuen, Fuͤr welche du, net 


dich opfernd, ſtarbſt; Durch 


fhndvden mißbrauch nie ent⸗ 


weihen, Was du fo theuer mir 
erwarbſt! Der troſt, den dein 


tod mir verleiht, Verfuͤhr' mich 


nie jur ſicherheit! | 
. Ich übergebe mich aufs 
DO du, mein Herr und 
tt! an dich; Gelobe dir 
beflänb.ge treue Vor deinem 
tiſche feyerlich. Dein eigen 
will ih ewig ſeyn; Du 
farbft für mic, drum bin ic) 
21 
- 6. Nie will ich mid vor 
-fpöttern fchämen Des dienſtes, 
den man bit erweiſt; Nie mich 
3. einem ſchritt bequemen, 
en mein gewiſſen fuͤndlich 
heißt. DO flöße mir ben eifer 
ein, Wie du, o Herr, gefinnt 
zum 5 
‚7. Laß mid) mit er 
naͤchſten lieben, Und, 


den 


ſohnlichkeit und fanftmuth üben! 
Nie komm es mir aus dem 
gemuͤth, Welch - eine —5 
ſuͤndenlaſt Du mir, aus huld, 
erlaſen haſt. 

. 8. Es ſtaͤrke ſich im mir ber 
glaube, Daß meine Teele ewig 
ebt, Und Daß einft-auß de 
grabes ſtaube 
inacht ruf erhebt, Wann db 


y 


L 


Womit du unſer 


nn er 
ftrauchelnd ſich verfieht, Wer: 


eine a wandle, 
ich deiner all⸗ 
u 


Vom Abendmahle. 


dich, großer Lebensfuͤrſt, Den 
vdilern fichtbar geigrn wirſt. 

9. Gebeugt lieg’ ich zu dei⸗ 
nen füßen, Mit dank und lob, 
gebet und flehn: Laß auf wich 
neue gnade fliegen! Mein Hei⸗ 
land! laß es doch geſchehn, 
Daß mir zur ſtaͤrkung meiner 
treu_ Dein abendmahl geſeg⸗ 


ſey. 
Mei. Werde munter: mein gem. 
| Maß mich, Jeſu, 


wu nicht vergebens 
Mich zu deinem inahle nahn! 
Laß mich diefes brod des lebend | 
Nicht mir zum gericht empfahn, 
Ah! ed naͤhr und ſtaͤrke 
mid, Heiland, im vertraum 
auf dich. Maͤchtig lenk es 
meinen willen, Deinen willen 
zu erfuͤllen! 

2. Laß den 






haſſen? 
Bern ich in ber i 
Sch Du mir, Erba 
mer, nah: Und, daß ich ni 
unrecht banble,- Stärke mi 
N 


m - 


on Vom Abendmahle. 
aus Gottes vaterhuld Au 


tom ih bin ſchwach. Tra 
v Feſu, mit, geduld Theine 
ſdwachheit, meine jchuld! Sage: 
Sr font bu finden; Denn 
id tige Deine ſuͤnden. , 
3 Die will ich es ewig 
teten, Daß du mir fo gnädig 
it Laß mich nur nicht wies 
x wanken, Mein, Grretter, 
u Chrift! Mache felbft mic) 


:r getreu, Daß mein vorlag 
"dhaft ſey, Jede ſuͤnd' und 
e freuden Bis an meinen 


.d zu meiden. | 
”L Allein Soft in der hoͤh. 


72 ch preife dich, o 
1. bern, mein En 
ı deine odesleiden. Hab 


? an ihren feuchten theil, 
=> jo dann meinen freus 
5 


D gieb, daß meine 
nr Deß ewig freuen 
Lo! s 

2 Du läffeft mich in deinem 
Des wahre leben finden, 
‚itfung aus der größten noth, 
“zgebung aller fünden, Ges 
‚nörub, zur befrung Fraff, 
3 baft du, Herr! aud mir 
haft Da du am kreuze 
08 


d Dein abenbmahl ift mir 
‘Pfand Von biefer großen 
. Wie viel haft du arı mich 
zandt! O ſtaͤrke mein gernüthe 
-Aglaybigen vertraun auf dich, 
‘5 ib, fo Lang ich lebe, mich 
deine gnade halte! 

4 Ich fühle, 
"und ſchmerz 
ner ſunden: Laß mein vor 
: gebeugted herz Den gros 
“of empfinden, Daß bu 


A mich: 
ae fich 


u wardft ein pefer auch. 


Dein abenbmahl erwe 


Ber, vol 
ie ‚laften Deinen, dan 
Auch für dich bat er fein leben - 


2 


mir vergebung meiner fch 


" Auf buße haft erworben. 


troft, den mir bein 
tod verfchafft 
zum fegen: Er flärke mid) mit 
neuer kraft, Auf allen meinen 
wegen Nur bad zu thun mas 
dir gefällt, Und ale furdt 
und, luft ber welt Standhaft 
zu überwinden! 

6. Wie fol ich die barm⸗ 
berzigfeit, Die du mir a 
ermefien?® 


bergeilen;‘ Gieb, daß au 
Achter gegentreu Ic deinem 


ird ewig mir 





ermeſſen? ‚Sieb, daß ich fie 
zu feiner zeit Aus undank ma 


bienft ergeben ſey Und dir zu 


ehren lebe! 
7. aß deines leidens gro⸗ 


gen zweck Mir fletd vor auge 


fiehen! Nimm alle hinderniffe 
weg, Die ebne bahn zu gehen, 
Die mir dein heilig Vorbild 
weift, Und die einft den erlos 
en geit Zu beinen freuden 
ühret. 


‚3 Bu meinem heile haft dus 
dich Kür mich dahin 
mich, 


geaeben: | 


Mit ernſt darnady zu fireben! ' 


err! mache mich dazu geſchickt; 
— werd ich ein bet welt 
entrüdt 
mein leben! 


Mel. Schmuͤcke dich, o liebe 
ide dich, erlös 

D fte feele, Glaͤu⸗ 

‚ nad), des Herrn befehle, 
Seinen mittlerstod. zu feyern 
einen dank ihm zu erneuern! 


big 


St ben bängften tob .geneben, 
ie auf zeit und ewigkeiten 
5 fiel a ee 


Dann fen dein tod 


8 
Heil und wohlfahrt zu be: 
reiten. 


2. Zum genuſſe ſeiner gna⸗ 
den Wirſt N von ihm eingela= 
den. Eil ihm demuthsvoll ent⸗ 


gegen Und nimm theil an ſei⸗ 
nen fegen. —— m getrofl; es 
iſt fein willed Komm, und 
Kib Mf aus feiner fälle Neuen 
b und neue trieb 
ebrung einer liebe! 
3, ih Tomme mit 
verlangen, Gtaubendftärkung 
empfangen, Der du bulds 

Deich de deinen frienen Sterbend 
mir te befchieden. 
Ef mi au deinen füßen: 
4 mich — istic enießen 
ee 


ls , 
* 3 gun bel, und ie: 


ac! 


en; Meiner 


5 —— Und mir 
einen hen en! 
hoff auf deine 
gabe, Das He mich der fchulb 1 
entlabe, Und mit neuer kraft 
zum werfe Meiner heitigung 
mich ſtaͤrke. Was bu, da du 
für uns ftarbeft, em, den 
Gott FAR erwarb eſt, Seden- 
rub und ewigs leb en, Wirk 


mir gewiß audh ge 
r * A ai Er Net 


nie freuen, 
nem bienfte we 0 Pd nad 
en le 


will 
"anf ankba 
—XX oh ehe. 


Vom Abendmahle. 


e Zur ver⸗ ich 


ge! fie , mir unvergeßli, 
ö ua ee ei 

er ieb’ Ru thätig preife. 

7% u, dem d bi —2 — 
—8 Die, wie au 
ſchwache waren, Sa N 
und jubel fingen, Daß fie bier 
bein heil empfingen! Laß A 
mid) einft dahin E umenr Dab 
mich mit allen "Tin 
Ewig deiner huld erfreue 


dir meine jubel meibe, 


oller. ehrfurdt, 
dank und fra: 
er Bent ai 


Mel. Jeſu, deine heit en w. 
35 * 


den Komm 


A erwarbfi! 


en weg I ar Und ertru 
ben ſchwerſten tob, Mir ıı 
leben ımb im fterben Sidi 
tröflung au, zu erwerben. 
ch dich iſt zu Gottı 
nade * — und d 
einherzu 


der tugend ſel'ge 
u haft: A ei 2 ugehn, br 
nd du rufft auf n 

mir our dein nachtmahl, di 
ich bier weil an deinem ſeg 


nebme Und mich beiner n 
mals ſchaͤme. 
4. Sollt ich, Jeſu! de 


ch, 
vergebens Di 
een? ARE u an 


Bom Abenbmahle, 


meines hend Mich zu deinem 
a! mit neuem 


h waͤ 
n gar zu bre 
h, Lab mid) 
Tem mir theur erworbnes heil, 
“nd nie aus den augen Nee 
Se nur der daran hat t 

da auf deine flimme h en 
"it geborfam Di verehrt, 
Ind in deinem bienfl auf erden 
Immer I, er fucht zu ein 


BaB mich vet 
en. 
ber alles ſchaͤtzen 


Ka wo ich 
und wand &mmerfort mit 
le nah nad en ich als ein 


ri 1, bandie: Und wird 
mem glaube ſchwach; O 
: Bif mir liebreich auf, Daß 
* in dem tugendlauf Rimmer 
2onfe, nie ermübe. Der 
ricet mid) bein friebe! 


* „tetigfeiten 
"9 gewiß auch leiten, 


RD haupt vol biut und. 
Kr inbrunft, dank 
und eude 





m den bene te, wi N fingen, 
en bein nd fin 
eftärkt bey beis 


bir. 
nem mable Zu neuer 
treu, en fe n wir, wie fe 


2, Si dir den kel 

oll andacht betend trank; Im 

—A zu be deinen füßen, O unfer 
Se 


ne! 
te brannten unfre fees 
In Ron lieb und dankb egier! 


I, Wie Plopften unfre 


“Bi 
Wie felig waren wir! ie 
omm war bad gelübde, Hins 
rt von finde rein, Nun unfer 
ganzes leben Der tugend ſtets 


zu weihn! 
4 Bie viel du, Hear, er 
Bis an den tod "ums 


en Dein tod, bein leiden fey; ' 
Bu welchen ſeligkeiten part 
unfer glaube fü brt_ Bey bei 

liebe mahle: ie fuͤhlten wis 


gerührt! 
5. Zwar faben unfre augen 
Dih, unfern lehrer nicht; 
Nicht beine ganze ehe de Ä 
uem anı eſicht; Nicht t Di das 
reihen, Des bundes 
bei uns weihn; Pa 
nicht pie Mi Rimme: Nehmt und 
eben 
8 6. Doch näber, näher fühlten 
Wir deine « gemnart, 
das pfand er liebe, Ach Deiner 
liebe! ward. Zu deinen herrliche 
feiten Hob fich der blick empor; 
gie a an di umgeben 
on deiner ſel gen chor: 
a, 30 


. nicht im fthattenbilbe, 


20 


7. Wo in des Vaters reiche 
Ein hoͤher mahl erquickt; Wo, 


ſelbſt dad .aug erblict Mo 
wir, zu bir verfammelt Wie 
eine brüberichaar, Dir danken 
ben wir liebten, Der auch einft 
‘fterblih war. 
8 O laß ben tag bed fe 
nd Uns freudig wiederfehn; 
nd gern, vol heißes dankes, 
Bey deinem mahle ftehn! Und, 
was wir bir gelobfen, Dazu, 
Herr, gieb uns fraft: Go 
enden wir einft_frendig. Ded 
Jebend pilgerfchaft, 


Mel. Schmüde dich, o Liebe, 
efu, freund der 

* menſchenkinder! 

Der du dich zum heil der ſuͤnder, 
Won des himmeld hoben freu: 
ben Zu den bängften todeslei⸗ 
den Wilig haft Derabgelaffen: 
Wer kann dein erbarmen fa: 
fen? Xief gerührt von folcher 
güte, Preift dich dankvoll mein 
gemüthe. 
Herr! du haft auch mir 
Mad zum wahren 


bey db 
- Kraft, 


u 
beßrer zeiten In dem reich) der 
‚emigleiten. .. . 

Sa! du willſt mit deiner 
nade Selbſt auch auf dem 
ebenöpfade Zum genuß ber 
eligkeiten, Die du mir erworz 
en, Teitn. Di, bu will 
mich befiern, tröften, Und zum 
yhrbeit der erföften, Bu bes 


Dich. 


ft erheben, 
; hoͤhern leben Zu den freute 


Vom Abenbmahle. . 


bimmeld berrlichkeiten, dolg 
ich dir nur, vorbereiten. 

4 Nun, fo fen der bund 
erneuet! - Ganz fey die men 
ber geroeibet! Täglich will ich 
nich eftreben, Nur nad) dei 
nem wort, je ‚Ieben: Das du 
liebft, will ich auch lieben: 
Ernfllich mich im, guten uben: 
Was du baffeft, will ich haß 
fen; Stets vom dir mich leiten 


laſſen. 
5. Doc id fühle a | 
Ach wie leicht if 
‚gebrochen! Schneller oft, 
als ichs verfprochen. Darum, 
ftärf in mir die triebe Dan: 
efliinet ‚gegenliebe, Daß id, 
bis ich einft erkalte, Tren die 
ſey und glauben halte. | 
- 6. Hilf mir wider alles 
ſtreiten, Wad von dir mid 
will verleiten! Auch den flärf 


® il 1 
— Buy 





luͤcklich uͤberwinden, 
bie ſtets im gewiſſen Deme 
even mag genießen, Uni 
dereinſt aüch uͤberm grab 


Theil an deinem fegen babe. 
7. O wie wil id di 
Denn du mich i 


deiner frommen, Herr, dad hr 
ich, Läfleft tommen! Da, t 
wird mid nichts mehr flöre 
Dich aufs innigſte zu ehra 
Da, ba werd ich, frey vi 
fünden, ‚Deinen frieden ga 
empfinden, 


Mel. Nun ruhen alle wält 


RR mil ger 
NIE tem ber; 
Dank ich -für beine ſchiner 

[4 . . { 
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druͤckte mich ER 


ich ſchon; Da riefft du, Gott! mir verehrt! Wie empfand 


ganz väterlich Zu mir von de da mein. gemüthe tig 
nem thron ihren ganzen werth! Als H 
3. X ! bier iſt gnabe Dich auf Golgatha Kür, mi 


bier. if i u; 


dein 1 bei! ‚Der tilget alle deine ftaunt’ ich! wie entzüdte Mic) 
ou Und ift dein troft und Die huld, bie ich erblidte! 


vor dir; _Nief: G 


il. 
ide 4. Mit reue beugt. i6 mich fe sun} } Bift bu he Die: 


‚alter. - Da reichteft du die fiegel 
"mir, Bon deiner gnabe bar. beine Bu ! —E und reu 
» Voll gnad und güte biſt erfüllten mich: _ ubenebo 

Und ich, ich ‘bin blickt' ich auf did. Suͤnder 


‚du, Herr! 
dein kind. Di 
Aulguͤtigſter! 
geſinnt. 


Ein frohes urt Al: ewigs Mel. Freu dich fehr, o meine 
be. ft deiner außenoditten 360 efentiich in ber 


Vom Abendmahle. 





meine, Mitts 
ler! hab ich dich befannt. Ich 


2 z I: ihr chri fen. . empfing im brob und weine 
Der gutes bir gethban: Er i 
dein Vater, iſt Sein Gott, Und fih mit mir Vereinte, Haft 


alf dir; guet ihn an! en wie ichs meynte. 
Dal dir Dr lat der fünden 2 6 


uf, feele, lobe Deiner, liebe „ göttliche ‚pfand. 
deinen Gott gen nerlich da mein eid 
H wiger beftänbigkeit; 3 Du, bee 


wie ward da beine 
Verloren war gie, Menſchenfreund, von 
enn Jeſus ft under fterben fah, Wie er: 


Laut rief in mie mein 





I beym fer 





jammert mein, fprachft bu, du En leben 
ih, wie du He Gal 


6. Erbarmend reichft du fol Iehen, —F des nmel: 


mir die band Und lenkeſt meis erbe ſeyn. Ale ſchuld iſt m 
nen lauf. Das mir gefchenkte vergeben: Denn bein blut 
unterpfand Sagt mir: Bott Herr! macht mid vein. D 


nimmt di 


« Wohl mie "mic rettet verurtheilt mic) nun sich 
Jeſu blut. run anregt. mih Wenn ich ſtandhaft an bi 


nicht das 


Mit dank zu gläube Und auf .beinen we 


‚ ®ott. und ehem muth Steh gen bleibe. 


ich ins grab hinab, 5._Num, ih will dich nich 
8. A ‚.feele, Tob’ und verlaffen, Nicht von beine 

ehbnne dar. PR F at, bir aan gehn: Se I —* 

wohl gethan. Er iſt dein Va⸗ en, Und ben lüften wm 

ter „und An Sort; Da we ihm, derfiehn. Mein Erretter! a 

und bet i han! 


| du Stärf und freudigk 
a 


Vom Abendmahl, 


dih gläube Und auf beinen 
we gr irs mein aemif 
mirs mein en 
ſagen, ie fo —* ſeine 
ben, Wie fo ſchwer der fün: 
tm plagen ne der 
fereden ſeyn. Es erinnre 
mid daran, Daß 
mir gethan; Und umfonft fey 
deine liebe, Wenn ich bir un: 
danſbar bliebe. 
7. Reine liebe meiner bruͤ⸗ 


Om die frucht der dank: 


Hr Sie find alle beine 
u a mi beiner afteten 
su m mi et 

Sein eriöfter, 4 Shrifn 
dort wird er mid ent! 
ri ‚ Sondern eig wieber 


befferung, 
igum 

* das ewge oem Ma 

r — mahl mie geben! 


AL, Wer nur den lieben Gott. 
361. nnt ich doch 

mit deinen glie: 
2 Im tempel, Sefu, Dich 
hr, Und freudenvo mit 
nen brübdern 8 denk⸗ 
a beineß tods Begehn! 


inet Bag I Bike freude 
2 verfagt, N 


hoͤlle Wo j 
du vilan M 


retter und mein lub 
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2. Sieh! bier, auf meinem 
ranfenbette, Feyr 
abendmahl allein. D och, 
id) weiß, an jeder —* 

verheißen mer zu 


af 


Sieh mir Fa jest gebuld und 
muth. Dem grabe nah, — 
bitt ich dich: 

gmabig —7 mich! 


umd troft ver! Hein bn! 
die Ya böbrer Trauben, 


* mich in 


meiner vr fo, ia h den 
e 

mm 0 nd fühle meine 

„Fun kann ich alles, 


Bon ven, der mir 
Di au ver eiht. Nun drobe 
mir die größte notb! Mein 
iſt Sott. 
Und naht der tod mit 
feinem fchreden; Ich bin_ges 
troft und zage nicht. Mom 
tode wirft du mic erwedenz 
Und bat Fa ich nicht ins 
gericht. getroft:, bein 
ib und ng Inh t mir im 
tobe troſt und d muth. 





95 Bom 


dein 


x 


234 





WVom Gebete, 


Mel, Ber nur ben lieben Bott. 
ein heil, mein 

. Chriſt, nicht zu 
verfcherzen, Sey wach und 
nuͤchtern zum gebet! Ein flehn 
aus reinem guten herzen Hat 
Gott, 


ſchmaͤht. Er ift die liebe ſelbſt; 


und Bort, ‚was feiner Finder. 
rz begehrt. 
| h, Trhebe dich zu feinen U 
hoben 


Mir dank und fleh 

oft und gern: Er laͤſſet, was 
dir nüßt, gefchehen; Sit, bir 
zu helfen, niemald fern; Und 
tbut, fo du recht zu ihm flehſt, 


ehen 


dein Vater, nie ver⸗d 


uten werfen Uns kraͤftiger 
en muth erhoͤhn? Was mehr 
in leidensſtunden ſtaͤrken, 45 
wenn wir betend zu Dir gebn? 
Sa, Vater! unfre feelenrub 
Nimmt durchs gebet beflän: 


ig zu. ou 
7, Gott! laß mic nicht 
mein heil verfcherzen;. Cie 
luſt und kraft mir zum gebet: 
nd wenn mein mund aus gu: 
tem herzen Zu bir um huͤlf und 
gnade fleht, So hbre mig von 
deinem thron Durch Jeſum 


Chriſtum deinen Sohn! 


Mel. Wer nur ben lieben Gott. 
363 Yon dir kommt jede 
⸗ gute gabe; Nur 

du, mein Gott, Tannft mid 

allein Mit allem, was ic nd: 

thig habe, Zu meinem wahren 

„wohl erfreun: Mein, leben und 
mein glüd beruht Allein auf dit 

bu böchftes gut! | 

Umſonſt iſt 
Wenn dein gebeih 


Mehr, als du bitteft und ver⸗ 


ehſt. 

3. Welch gluͤck, ſo hoch ge⸗ 
ehrt & werden, Und im gebet 
vor Gott zu ſtehn! Der der 

bed himmels und der erden, 
Bedarf der eines menfchen 
flebn? Er will bloß, deine fes 
Hafeit, Denn er, zu beten, dir s 
gebeut. . 
4. Sagt Gott nicht: bittet, mühe, 
daß ihr nehmer? Iſt bes * ſie nicht 
FA ae dein? he 
‚fi der pflicht zu beten ſchaͤ⸗ 
met, Der fchänst fi, Sotted 
freund „gi feyn. Und o! wie 


würd es um dich ſtehn, Wenn ede 
er dich deinen weg ließ gehn? 3. Wie ſollt ich dennen 
5. Sein gluͤck von ſeinem von dir bitten, as mell 






Gott begehren, Iſt „wahrlich 

keine ſchwere pflicht; Und feine 
wuͤnſche Gott erklaͤren, Ge⸗ 
reuet ſicher niemald nicht. 

Es giebt uns muth, und ſtaͤrkt 
bie kraft Zur daͤmpfung jeber 
leidenſchaft. 


z 
4. Soüt’ ich nicht dank! 
G Was kann zum fleiß in . 


ruhm die bringen, Bann ı 


⸗ 


‚Vom Gebete, 


ein wahres gtüd erfreut? Dir, 
Nlerböchftee! dir lobfingen, 
St gut; iſt für und feligfeitz 
Und flößt uns wahren eifer ein, 
In deinem dienſte treu zu ſeyn. 
> Du höreft es mit wohl 
eollen, Wann beine Finder 
zu die flehn; Verſchmaͤheſt 
richt ihr aches lallen, 
Venn fie lobſingend dich er⸗ 
im Du ehrſt den wieder, 
det dich ehrt; Und börefl den, 
ter wen Gott! hört. 
‚6 Mit fegen und zu über 
utten, Siſt du, o Water, 
5 bereit. Was wir nad 
vinem willen bitten, Giebſt 
tu md aus barmherzigkeit. 
Und wer dir dankt, dem firds 
ct de” Beſtaͤndig neuen fer 
en ” 


ge iu. 

1, So will ich denn’ zu Deis 
“m throne Oft im, gebet mich 
inih nahn. Nimm, Ba: 
ir, nimm in beinem, Sohne 
ir andacht opfer gnadig an! 
Ddein Geift regiere meinen 
th, Daß betend er did, würs 
“3 preift, 


Jel Bär Gott nicht ben uns. 
R 4 Vater, unfer 
VE Gott! ed iſt 
u wert, und zu belehren, 
„ie du recht anzurufen biſt, 
:3 du und koͤnnſt erhören. 
‚um geuß,. vote uns bein 
 verheißt, Selbſt über uns 
deinen geift Der gnad und 


%. Der nehm ſich unfrer 
wachheit an, Und Eräftig 
dertreten, So oft wir deis 
2 thron und nahn Zu dans 
md zu beiten, „Und unfer 





 W 


fiehn zu bie, o Herr, Sey nie 
ein of es gell, Es ſey 
ein flehn des herzend! | 

3. Im geift und wahrheit 
laß zu dir Das herz und glaͤu⸗ 
big richten, - Mit_änbacht bes 
ten für und für Ohn fremdes 
thun und dichten; Sieb uns 
des glaubens zuverfiht: So 
hoffen wir, und zweifeln nicht, 
Die bitte zu erhalten, 

4. Hilf, daß wir Teine zeit 
noch maß Im beten dir vor: 
ſchreiben; Anhalten ohne. un: 
terlaß; Und auch bey dem nur 
bleib Was uns bein wille 
bitten lehrt, Mas deinen gro⸗ 
gen namen ehrt, - Und yunfer 
wohl befördert, 

5. Laß und im herzen und 


‚gemäth Auf unfre Praft nicht 


auens Auf beine weisheit, 
macht und an Laß einzig und 
vertrauen. Und find wir deffen 
auch nicht wertb; Go. fen Doc) 
unfer flehn erhdrt Won die aus 
lauter gnabe! 

6. Du, Vater, weißt, mas 
un pebriht, So, lange wir 
bier leben: Es iſt dir auch 
verborgen nicht, Wann wir 
in nen ſchweben. Um bey: 
fland flehen wir did an, Deß 
macht und, gnade alled Tann 
Und und nicht will verlaffen. 
7. Wir haben ja die freus 
digkeit Durch Jeſum Chrifl . 
empfangen: ‚ Der gnadenthron 
ift und bereit, Won dem wir 
hilf erlangen. Laß heil'ge 
band’ und immer bier Aufhe⸗ 
ben, Bater! und zu dir Mit 


wahrer inbrunft flehen. 


8. Dein nam’, o Gott, 


65 _ 
heiligt werb! Dein veich X: 
f ‚ un? 


" noth 


Ar Dein will 9 
hub bier uf 


eb. 


Bon Gebete, 


Bann, hau in deinem worte mid 

gerührt, gelehret; 

Doc one je h ver rzeihe mir! 

Behmüsbig , Gott, 

zu bir: Bergit nicht nad 
berbienfle" 

5, Hinfort will ich nachläfs 

fi abet Und geiftesträgheit mei: 


—8 vðö Olle ie, ers I 

Den! Erhoͤr und hilf. uns mich willig und 
mmerbar_ Um: Jeſu en bereit: Kom eiteln mich zu 
willen! Denn —* m, —* Aa mich dich hören, 


die en, 
Mel. Nun Sue lieben. 
feufzen_ Flag 
ich bir, o Gott 
Bent wolit ich eifrig beten! 
Gern wollt id in der fünbens 
oll glaubens zu bir tres i 
ern brächt ie liebfter 
ater,, bir Im geift und wahrs 
beit mit begter Die opfer mei⸗ 
ner lippen. 
2. Allein mein herz, 
Gott und Herr! Kann ne Mn 
recht erheben: Sum —5 — 
ben zu kalt und ſchwer, 
grte oft am „eiela eben. 
ir iſt oft Leib er finn und 
muth. ‚Wie oft muß ich mein 
und blut Zur andacht 


am ‚win 

Died, Herr, ‚mein Gott! 
Died kranit mich ſehr; Und oft 
denk ich mit ſchmierzen Es 
waͤr dein guter Geiſt nicht 
mehr In nieinem fe bi n her⸗ 
en, Das dich fo oft leidi 
ft, Weil luft und anba 
eine flatt In meiner 4 


ndet. 
4. Ach leider, Vater! bab 
ih dich Nicht elaei gehöret, 


RN: Sat nie in mit — 
a8_feur ber andacht woll 
du ſtets Durch beine krafl 
— Den hinderniſſen 
koehre bu; Und, fege meine feel 

rub, Sich frey empor zr 
(6 Ingen! 


Mi Ber nur den lieben gr 
omm betend of 
und mit ver 
gmügen, v Ehe, ‚vor. Sotte 
an sgencht cht: Laß keine tr abe 
die beſi IM n 1 be „errafim 
diefer übe fie z 
Gottes ee und deinem he 
mit treuem fleiß! 
2. Bet oft in einfalt- bein 
eelen; Gott fieht aufs berz 
oft ift ein geiſt. Wie fir 
nen bir bie worte fehlen, Wen 
nur bein ber; Dich beten heißt 
Der glaub an Gott und fein 
Sohn ‚Rührt ihn; nicht leer 
worte ton! 


3, 
Rn — Su 
ch) er, dein et 


oft zu Gott; und füht ii * 
Die treulich er dad leid verlz 





Bom Gebete. 
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Gott horts; Gott iſts, ber 


hulfe ſchafft: Er ben 
miden troſt und Era 
4. Bet oft; ımb heiter im 


müthe Schau dich an feinen 
pindern fatt. Schau auf ben 
emit,, hau auf bie güte, 
Somit er dich geleitet. hat. 
ft iertefl du; er trug gebuld: 
kEtlenn und preiſe feine hulb! _ 
‚3 Bet of; durchfchau mit 
chem muthe Die_ herzliche 
turmberziglet, Daß Gottes 
Cohn mit feinem biute Uns 
‚om verderben bat befreit: 
Ind eigne bie zu deiner ruh 
Ind heiligung fein opfer zu. 

d Bet oft; oft wohnt an 
‚ter ftätter In feiner minder 
ter mehr. Den? nicht: wenn 
h mit vielen bete, So gib ich 
“t bey ihm gehoͤr. nur 
m wunfch gerecht und gut; 
*8 gewiß, daß Gott ihn 


7, Doch faume nicht, in den 
tmemen Auch öffentlich Gott 
nuflehn, Und feinen namen 
u den fe Mit ‚deinen 
"übern, zu erhöhn. Kühl der 
einten anbacht werth, Die 
ane eigne ſtaͤrkt und nährt. 

Bet oft zu Gott für deine 
ter, Fuͤr alle menſchen, 
> the freund: Denn wir find 
s leibes glieder; Ein glieb 
on iſt ſelbſt dein feind. 
ih bitten, das aus liebe 
3, Ebhrt Gott, der felbft 
“t liebe iſt. 


A eifer nicht. erfalten, U 
N an guten werfen ſeyn: 


Denn mutb, und kraft, und 
feelenrub Sagt Gott dem, ber 
recht betet, gu , 

10. Died reize mich, vor 
Gott zu treten Mit lob und 
dank, mit wunſch und flehn. 
Doc meine fehler bey bem 
beten Wollſt du, mein Water, 
überfehn, Weil mich, ber dir 
ur rechten fißt, Durch feine 
rfprach unterſtuͤtzt! 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
ir, bir, bu Hoͤch⸗ 
D er! will ic) fins 
gen: Wer ift fo gut und ſtark, 
als du? Vor dich will ich mein 
fiehen bringen; Ach gieb mir 
deinen Geift dazu, Daß mir 
mein:-flehn von herzen geht, 
Und id) im namen Jefu bet. 
. Bieh, Water, mich zu 
deinem Sohne, Daß_er mich 
wieder zu bir ge Sieb, daß 
bein Beift ſtets in mir — — 
Damit ich, was bir mißfallt, 
ur Bon deiner huld vers 
chert fey; Und deilen mid 
von herzen freit. 
3 Erzeige, Bott! mir ſolche 
güte; 0, fleht Dich gei 
und wahrheit an: So prei 
mit dankbarem gemüthe Mein 
mund, was du an mir gethank 
So hebt dein Geiſt ‚mich auf 
u dir: Des himmel vors 
—1* hab ich hier. 
4. Dein Geiſt treibt mich, 
u dir zu treten Mit ſeufzern, 
ie unfprechbar find. Nur er 
lebrt mich recht gläubig beten; 
Und faget mir: ich, ſey dein 
find, Und erbe deiner herr: 
lichkeit. Er iſts, der: abba! 
mir ſchreit. 
5. Und 


5 


freudigkeit. 


u ü in. u ER a und b 


4 


. N 
28 


5. Und weil ich. dich zum 
Bater habe; So, bin idy volker 
* weiß es: ine 
5 — bier EN nubt, Du —öF 
rt mi eu * ie gie 
ale. ge 
egehr. 
6. Wohl mir! ich bitt in 


Bert 


a namen, Der mic) bey dir, 


wein Gott, vertritt; Durch 
ibn if alles ja und amen, 
Was ich {m glauben. von dir bitt. 

obl mir, ben deine huld ers 
—5 it 


Mel, Nun danket alle Gott. 
308, er uf. 


— Pe 


R Wen Vater ins,. der dir D 
Befohlen bat de beten; Dein 
Bruder iftd, der bir Verſpra 


bie u vertreten; Der werthe 


wert er floͤßt Den trieb um 
beteg.2ie Drum muß 
eufäer, auch Gewiß erhöret 


z Da ſiehſt du Gottes berz, 


Das kann dir nichts verfagenz 
Sein wort, fein treued on 


Verbeut dir alles zagen. Was 
Dir -unmöglih duͤnkt, Kann 
feine vaterhand Noch, ge en, 
die von bir Scen fo viel noth 
gewandt. 

r % me sh freu⸗ 
is her In Jeſu Chriſti namen! 
Sprich: lieber Jhilf; 


⸗ - 


"groß auch meine fünde, Bein 
"rei bir, jest und in ei vor deinem gnadenth 


Dom Gebete. 


zei bein find! ſprich amen. 
ne ‚®& zei eſchehn: 
Zen ber „erk gt mid, nic ni OL 
queiat bu will 
En, was Br wor 
ver icht 


369 hr der 


er Gott! 
Daß mir, wie einem af Se Der 
ſtattet wlrd, in aller noth, 


einfa alt aus zul itten, 8, 
ater! dank X: einem Sohn, 
er heißt mich, freudig bitten, 
* indlich au dir nahen. 
2. D liebe! weil an ‚meiner 
att Dein Sohn für meine fü 
en Gebüßet und beaabler bat; 
So ann ib gnade fin 
Dein Sohn begeugt: es eben mir 
Dein herz und bimmel offen; 
ch tönne, wann ich bef, von 
A Bi erbörung boffen; 
u fafim mein treuer Vater. | 
3. O angenehmer Tatemam! 
Nunmehr Fomm ith, Ich fünder, 
Der fonft voll zweifel zu bir 
fa, Sie art, geliebter. Inder. 
weiß, mein, flehen rühret 
bio, Be Meil du mich zärtlich lie⸗ 
Du wirft, weil bu den 
Sohn für mid) 
marter giebeft, 
alles Ic id enten. 
D felter grund ber freus 
bigfeit? Sn meinen miflethaten 
Kommt mir der unfhuld reis 
ned kleid, Du Selus f hentt, 
ji flatten. Cr fprichf: Sch 
ete felbit mit bir; Mein Seift 
ſoll dich vertreten; Mein res 


In tod und 
it ihm mir 


| dend blut ſoll für — 





Vom öffentlichen Gottesdienſte. 


Dem klopfen, ſuchen, beten 

Semi und nai * geben. 
! a 

vunden Zu Gott 


mein blös 
in Jeſu 
der nım 


mein Vater heißt, Den offnen b 


I dr Es Fa ber 
heilge men ad! n 
Au * himmels hoͤhen. 


18 
ui Mi Abbe ' Pater 
| men 2; 
leitet bie gebanfen. 


— 
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nicht befchämen i 


Vom öffentlichen Gotteöbienfte, 


Mel, Herzuebſter Jeſu, was. 
9 Sy", iger, fey 
weihet! Ihn feyert gern, 
deines bei freuet O 


wer 
A 
auch mich mit freuden vor vi 


d 
unferd geiſtes flehen Sol dich 


tchiten d mi 

‚> Wie freu ich mich, bie 
fätte zu begrüßen, Wo ie 
enden des iebens bache flies 
ben, Und mo dein lob bon 
ter erlöften zungen Froh wird 
beſungen! 

4. Vergebene lockt die welt 
zu ihren freuden; Mein berz 
ſoll fih_auf Gottes auen weis 
ten. Sein heiligs wort, das 
eine boten lehren, Dad will 
ich hören 


5. Mit anbacht will ic 
Hihfler! por bi feet. 
weiß, du liebſt, Die kindlich zu 
dir beten, - Der thoren glück, 


bring 


die fid) der fimbe freuen, Kann 


Dein tag fen mir ein 
denkmal deiner güte! Er 
mir heil, und lenke mein 
gemuͤthe Auf jeden troft, den 
und bein Sohn erworben, Als 
er gefiorden. 

. Di, bet ih an, bu 
Todesüberwinder! An dieſem 
tag haft, du zum heil der ſuͤn⸗ 
der, Die, fern von Gott, in 


todesſchatten ſaßen, Dein grab 


verlaſſen. 

9. Dein fiegstag IE ein t 
des heil ber erben: Als ſabbat 
muͤſſ er mir ſtets beilig werden! 
Lob ſey, Erlöfer, deinem großen 
namen Auf ewig! Amen, 


Ich Mel. Wer nur ben lieben Gott. 


ie lieblich iſt do 
Herr, die fan 
| De 


sl. 


40 
Wo deine namend ehre wohnt! 
O gieb, daB ich fie gern bes 
trete, Weil die dein ſegen da 
belohnt, Die deines wortes fich 
erfreun Und Dir des herzens 
anbacht weihn. . 

2. Wohl dem, der dich in 
deiner huͤtte, Gott, zu ver: 
ehren ernſt beweilt! Du hoͤrſt 
ki lob und feine bite, Und 


J 


‚Härkft mit neuer kraft den geiſt, 

aß er auf, deiner wahrheit 
bahn Rechtſchaffen vor bir 
wandeln kann. = 
3. Dein, wort bleibt‘ nie⸗ 
. mals ohne fegen, Wenn mans 
nur recht. zu bergen nimmt: 
Troſt giebtd auf Dornenvollen 
wegen, Die bu zu unferm. heil 
beffimmt: Im kampfe giebts 
und muth umb kraft; Und ift 
ein fchwerbt, dad fleg vers 


chafft. 
4. Gott! laß auch mir bein 
antlig fcheinen; Dein fabbath 
bring auch mir gewinn, Wenn 
andachtövoll ich mit den deinen 
Bor dir an heilger flätte bin: 
Laß dir bad lob, das wir bir 
weihn, Ein angenehmes opfer 


n 
vp Ja! du biſt ſonn und 
ſchild den frommen; Du, Herr, 
iebſt ihnen gnad und ehr: 
nd wer nur erft zu Dir ges 


kommen, Dem fehlt dad wahre . 


PR 
verheißeft, "Du s 
Wohl dem, der fi) auf dich 
verläßt! 


‚Mel. Allein Gott in der hoͤh. 


372. Due! sine 


fr 
Bater! bienen 


wir Mit frendigem gemuͤthe, 


Kommt; 


Vom oͤffentlichen Gottesdienſte. 


Und opfern dank und ehre dir 
uͤr deine macht und guͤte. 
ch! wir find Tünder ; aber du 

Rufff fseundlich alım fündern zu, 

An deinen Sohn zu glauben, 

2. Wir glauben, Gott, an 
deinen Sohn, Vergieb und 
unfre fünden! Vergieb und 
laß vor deinem tbron Uns anad 
und hilfe finden. Wir dein 
gefallenee geſchlecht, Wir wuͤn⸗ 
chen, heilig und gerecht Durch 
deine kraft zu werden. 

3. Gewaͤhr uns deinen gu⸗ 
ten Geiſt, Dein wort recht zu 
verfiehen. Wem er ben 
um leben weit, Der kann nicht 
re geben. Er leit und deine 
gute bahn; So nimmſt du und 
du ehren an, Wenn wir getreu 

ie bleiben. 


Mel. Schmüde dich, o liebe 
o ift gegenwärtig. 

und laßt uns ibn 
anbeten, Und mit ehrfurcht vor 


n treten! Gott, der Herr 
n gegenwärtig; Kindlich ums 
vor ihm zu beugen, üffe 


alled in und fehweigen! Wer 
ihn kennt, muͤſſ ihn verehren, 
eines namens lob vers 


me teng oh | 
ott, der Her, i 
egenmwärtig, Dem Ri bdhften 
eraphinen Tag und nacht 
geblicket dienen. Heilig! heilig! 
heilig! fingen Aller fel’gen engel 
höre, Ihm, dem Herrn, 8 
preis und ehre! Hör auch Das, 
was wir geringen Jetzo dir 


um opfer bringen! 
: 3 ig wi von und ent: 
faget AU 


und jeben eitelfeiten, 
Die 


Vom öffentlichen Gottesbienfle, 


Tie bie ſeele von bir leiten. 
„Je und gefchentten Träfte, 
Seel und leib, und unfer leben 
Sollen wir. bie übergeben. 
Haz und mund fol fich erbes 


1 
L 


“in, Preis und ehre bir zu 


* 


ume werben. 

mm, du hoͤchſtes weſen! Wa: 
te! fomm boch, und verkläre 
10 m daß ich did) ehre! 
Iß mich allzeit die nur lebens 
Dich, fo viel ich kann, erheben! 


| iebfter Jeſu! wir 
374, L find Bi ‚Did 
‚10 dein wortanzuhbren. Lenke 
‚nen und begier Zu den füßen 
nmelslehren, Daß die herzen 
n der erden Ganz zu dir 
sogen werden. 

‚„ Unfer wiſſen und verfland 
t mit finfternig umbüllet: 
ach und bein wort recht bes 
‚ne, Welches und mit licht 
ullet: Und nach diefem wort 
leben, Wollſt du felbft uns 
ıfte geben. 

3. © du glanz ber herrlich⸗ 
Ai! Licht von licht aus Gott 
em! Mach und alles 
'ummt bereit, Deffne herzen, 


Dich m mir 
| uͤ 


y 


dein lob 
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mund und ohren. Reden, ho⸗ 
ren, flehn und ſingen Laß, Herr 
Jeſu, wohl gelingen! 


Mel. Liebſtex Jeſu, wir find, 

7 Segit errinenbie 

N) vor dir, Dich, 
0 Vater! zu verehren, Und 
mit_heiliger begier, Auf bein 
beilfam wort zu hören, Won 
der welt und zu entferrien, Und 
beö lebend weg zu lernen. 

2. Hilf, daß alle fünder fich 
Durch dein wort zu dir be= 
fehren, Und wir alle, Gott! 
durch dich Gern volbringen, 
wad wir bören; Alle fromm 
durch dich auf erben, Und im 
himmel felig werden. 


Mel. Derr Jeſu Ehrift, dich. 
27 ers Jeſu! gieb 

WMuns deinen Geiſt, 
Den und “dein göttlich wort 


verheißt: Sieb hülf und gnade, 
leit und fübr Und auf der 
wahrheit bahn zu Dir, 

Bon andacht ſey das 
herz belebt, Wann unſer mund 
—8 erhebt. ih und 
mehr glauben, ‚mehr verfland, 
Und made dich uns recht 
befannt! 

a 3. En mit ben ‚engeln icber Ä 
ingt: heili eilig ! 
— ott, unfer Sort! 
und ihn, entzüdt: In feiner 
berrlichleit erblidt. - 

4. Lobt Soft, den Water 
lobt und preift Des Water 
Sohn und feinen Geift: Und 
ewig jauchz und. freue fich, 


Gott! erd und himmel über 
dich. bi | 


2 DL 
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Mel. Nun danket alle Gott. 
ott, unſerm Gott, 
⸗ ſey lo r ſei⸗ 


ned wortes lehren! Den ſuͤn⸗ 
dern rief. er zu, Sich ernftlih 
zu hete ren ee ab er 
roft, Den ſchwachen muth un 
fraft, Und luſt zur heiligung 
In ihrer pilgrimſchaft. 
2. Er ſegne nun ſein wort 
Durch ſeines Geiſtes  ftärke, 
. Um Jeſu willen, ſtets Zu fruͤch⸗ 
ten guter werke, DaB ebe⸗ 
glaube Gott Bis in den tod 
etreu Und. immer thätiger 
Durch wahre liebe fey! , 
3 Gieb, Gott, daß wir 
dich ftetd Und kindlich fürchten 
mögen, Daheim und in der 
welt, Auf allen unfern wegen! 
Dein fegen fey mit und, Den 
und bein wort berbeißt;, Dein 
ied in inet, Vater, 
ohn und Geiſt! 
Mel. Liebſter Jeſu, wir find. 


ott ſey preis und 
dank gebradht: 


Denn nun haben wir vernom⸗ 


men, , Was die fünder feli 
macht, Gottes wort, den ftro 
der frommen; ehren, die zu 
guten werten Unfern ſchwachen 
Slauben ftärfen. 

2. Unfer Gott erhoͤrt gebet, 


Giebt uns feinen vaterjegen. 
Wer nur feine: wege gebt, 


dindet “heil auf feinen wegen: 
Laßt und denn, ihm zu gefallen, 
Sreubig feine wege wallen! 

3. Seine liebe müffe ſich 
Immer mehr uns offenbaren 


Und uns allzeit väterlich Mor I 


‘der fünde luft bewahren, Daß 


yir und von ihm nie trennen, 


\ 


Bom Sffentlichen Gottesdienſte. 


Ihn bis in "ven tod beken⸗ 
nen! 


4. Unſern ausgang ſegne 
Gott, Unſern eingang, unſre 
werke! Segne jeden in der 
noth Mit geduld, mit troſt und | 
ftärke, Daß wir, feines Soh⸗ 
ned erben, Ibm nur leben, 
ihm auch fterben! 


Mel. Biebfter Set, wie find. 
ie 


379 fierBater! wir | 


u find hier, Deiner 


offenbarung lehren Voll von 


reinfter wißbegier Und zum 
unterricht zu hören, Und aufs 
wort vol ke und fegen Unfers 
glaubens grumd zu legen. 

2, Mach der laufern milch 
bed mwortd Laß und, kindern 
ähnlich, freben.” Ach laß fie 
auch unferd orts Unfern findern 
ftärfe geben, Daß fie mit bes 
währten frommen Zu dem altar 
Chriſti kommen! 

. Herr! den kurzen in⸗ 
begriff Won dem, was bie 
chriſten gläuben, Laß in Ihren 
feelen tief Eingefchrieben ſeyn 
und bleiben, Daß fie, ald des 
bimmeld erben, Chriſtlich leben, 
felig fterben! 


Me. Schmäde dich, o liebe. 
ater! fegne unfre 


e zugend, 

an Terhtnig und an tugend 
Sie zunehm zu deiner ehre, 
Und ihr glaube fich vermebre. 
Bringe fie recht zur erfenntniß, 
Deffne ſelbſt ihr. dad verftänt: 
Daß fie dich und Jefum 
en, Dich voll glaubens 

Vater nenne! 
2. Zeige ihr ber. tugend ftege : 
. € 2 


Ehre fie die beſten wege: 
baß fie jedes laſter fcheuen, 
Und ihr zartes herz dir weihen: 
cab fie, dir zum mwohlgefallen, 
Inwer kindlich vor dir wallen: 
Fordtre ihres heils gefcnäfte, 
Und gieb dazu Luft und kraͤfte! 


Ne, Liebſter Jeſu, wir find. 
38 un gottlob! ed 
⸗ iſt vollbracht 


Singen, beten, lehren, hoͤren. 
Gott hat alles woht gemacht: 
taffet und mit dank ihn ehren! 
Unfer Bott fen hoch gepriefen, 
Der uns fo viel huld erwiefen. 

2. Diefer gotteödienft iſt aus; 
Nitgetheilt int auch der fegen. 
Nun gehn wir vergnügt nad) 
daus, anbeln fiet aut St: 
tes wegen; Folgen feines geis 
fd Item, ing zum himmel 
iu bereiten, 

3. Unfern auſsgang fegne Gott; 
Unfern eingang gleichermaßen! 
Segne unfer  Säglihh brod: 
Segne unfer thun und laffen: 
Segne uns mit ſel gem erben, 
Und laß und den hinme erben! 


Vonm öffentlichen Gottesbinfte. 
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382. Cem re 
D ä n, Un 

feinen fegen eben: Hit feis 


ner wahrheit hellem fchein Er: 
leucht er und zum leben; Daß 
wir verftehn, was ihm gefällt, 
Und gern es thun auf erden; 
Daß Jeſu, ald dem heil der 
welt, Geborfam alle werben, 


Und ſich au Gott bekehren! 
5 FR h 


0 banken dir und loben 
dich, D Gott! die völfer alle, 
So freuet dein der weltfreig fich, 
Und [ingt mit frohem fchalle, 
Daß du auf erden richter bift, 


- Der fünden nicht Iäßt walten; . 


Und daß dein wort dad mittel ift, 
Dadurch wir kraft erhalten, 
Auf rechter bahn zu wallen. 
3. Es greife, Gott! und 
lobe dich Dein volk durch gute 
thaten. Es bringe frucht und 
befire fib. Dein wort laß 
obl geraten. Uns game 
ater, Sohn, und eift, 
Daß unſer beit fi mehre! 
Sott fey gefürchtet und gepreift 
Nach inhalt feiner lehre; Und 
alle welt fprech: amen! 


Bon ber Rechtfertigung und von den Früchten 


. oder Folgen derfelben. 


Mel. Wert lebend. 


choͤpfer aller. 


e Na menfchenkinder! 
Großer vichter, aller welt! 
Eich, hier wird ein armer ſuͤnder 

n vor bein gericht geftellt, 
t in, fünden. ift geboren, 
bein ebenbild verloren, 
Der mit: Laflern ſich befledt, 
Den der fanden menge fchredkt, 


2. Dein verlegt geſetz er: 
wedet Deine ftrafgerechtigfeit: 
Mein gewiflen . Drüdt und 
ſchrecket. Sünden, wider die 
ed fchreit, Sinds, die — 
vor dix verklagen; Ich wei 
nichts darauf au dag: Denn 
ber zeuge giebt ſich an, Der 
geſehn, was ich gethan. 

Wehe mir! ich muB 





2 
‚ verderben: Ich feh nicht, als 
höllenpein, recher Sünder! 


du ‚mußt. fterben! Dieſes wird 
mein urtheil feyn. Schon feh 
ich den abgrund offen. Ach! 
wie darf ich, rettung hoffen? 


Mer bilft mir in dieſer noth? fr 


Mer errettet mich vom tod? 

4. Doc), gottlob! bie furcht 
verſchwindet, ei mir 
ein Mittler dei Bei ſich 
ein vertreter findet, Bor Eben 

. ber gerkiäger Ind gt. | 
gie e ih beure fiunden! nr 
Sohn bat feine wunden 
Und fein blue löfegeld Mei: 
nem richter dargeftellt. 
5. Richter! fiehe meinen bür: 


gen Siehe die bezahlung an. 
Diee iin fl hs mi Ho n rgen, 
für mich an. 


ein geſetz ei © Efilet: 
Deinen zom bat er geftillet, 

— ich glaube; ſteh mir bey! 

gic von ref und fi ſchu d 


wie 
ab und Meeh ei u 
— der fette Te, das 
(ut des. Lammes fließet, Und 
mich die gerechtigleit Des vol: 
kommnen Mittlerd decket. Mer 
Bi der mich ferner fchredet? 
er ‚ der mich nun verklagt 
Un, a zu verdammen 
watt 


Bon der Rechtfertigung und von: den 


geſprochen! 


Zum, beſten, 


N 


8. Richter A der mich los⸗ 
zärtlich, liebt! 
was ich | 
Arraubt, tebt! 

ei, 5 mich mit Mi —* 
freuet Und mein gan er 
erneuet! Gott der une, die 
ſey ruhm; Nimm mein herz 
sum eigenthum! 

vo mid nun bie ſuͤnde 

hf, ie das herz mit angft 
eichwert: Laß mich alle um: 
terlaffen, Was den neuen frie- 
den ſtoͤrt! Reinge estich mein 
gemilten. es mich are feyn 
efliſſen, it verlaͤugnun 
dieſer welt Dad zu thun, wa 
die gefällt: 


Mel. Wer nur ben lieben Sott. 
us gnaden ſoll ich 


0) elig, werden, 
Und nicht durch meiner werke 
werth. Welch heil, daß, Sott 


‚zu ſchon auf erden Für ic 
ner gnade find erflärt! D 
meinen Heiland fol * ven 
Aus gnaben ewig eig ſeyn. 
2. Aus gnaden! denn wer 
! Tann verdienen, Was ſuͤndern 
otted Sohn erwarb, Da er 
für Gottes ruhm, und ihnen 
ald Verſohner 
arb? Nahm er nicht aller 
2 ſchuld auf fi ch allein! 
und BB aus h hm J 
naden trug er ja 
auf een, u Ss. 
gan Mas trieb ihn, 


EA: dein freund zu wer: 


den? © weß du dich zu 
en male Bracht x fh 

m opfer dar eder 
Gott 2* war? l 


RY; 


4 Aus 








Srüchten ober Kolgen berfelben. 
gie ift, was fie retten Tann: _ 


4, Aus gnaden that erd; 
freut eu, ſuͤnder! Wofern 
tr wahre buße thut, Und 
daubt; fo ſeyd ihr Gotted 
tinder, Ihm angenehm durch 
Chi blut. Welch heil, dad 
Cor nur geben ann! Aus 
gnaden nimmt er fünder an. 

s Aus gnaden! aber, fün> 
tr, hüte, Dich vor dem miß: 
rauch feiner, huld, Und häufe 
"dt, weil feine güte So wun⸗ 
dewoll iſt, ſchuld auf ſchuld! 
Denn wer auf fie zu freveln 
regt, Dem ift ihr troft und 
öl verfagt. , 

6. Ergreif _micy dann mit 

raerarmen, Gott! rette mich: 
cıh glauben: gieb Auch heis 
tat durch dein erbarmen; 
su allen pflichten kraft und 
zb, Daß meine feele Dir 
Kt sm glauben bis zum 
de ſey 
1, Yus gnaben hilf mir rin: 
eh, 
tt berzu, Wenn meine mat: 
ion, füße, gleiten, Und decke 
mine mängel zu. Der gnade 
xtiihen gebrauh Belohneft 
ti dım glauben auch. 
„& Aus gnaden einſt von 
“r erhoben In deinen himmel, 
ih dann Mit allen beilis 
in dich loben; Mehr, als ich 
ur dich preiſen kann! Dann 
tn ich gan, gerecht und kein 
und ewig fe 32 ewig dein. 


NL. Jeſus 

. ejud nimmt die 
VS. 5 fünder an! 
Eagt doch dieſes troftwort allen, 
Tie, fern von der rechten bahn, 
Auf verfehsten wegen wallen! 


ten, Unb überwinden! 


meine zuverſicht. ba 
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efus nimmt die fünder an! 
Keiner gnade find, wir 
werth; Dennoch hat in feinem 
worte Er fi gnadenvoll ers 
Hört, Und des ewgen lebens 
pforte Durch fein blut felbft 


‚aufgethban: Jeſus nimmt die 


fünder an! J 

3. Wann ein ſchagf verlo⸗ 
ren iſt, Suchet es ſein treuer 
hirte. Jeſus, der uns nie 
vergißt, Suchet treulich das 
verirrte; Und zeigt ihm die 
rechte bahn. Jeſus nimmt die 
fünder an! 

4. Kommet alle! kommet her! 


Kommet, ihr betrübten fünder! 


Jeſus rufet euch; und er 
Macht aus flndern Gottes 
finder. Auf! laßt und zu ihm 
und nahn: Jeſus nimmt bie 
fünder an! , 

5. N betruͤbter komme bier 
Und bekenne meine ſuͤnden. 


bir Gnade zur vergebun 
finden, Daß Died wort ‚mi 
tröften Tann: Sefus nimmt 


die fünder an! 
6. Nun, 8 faff” ih neuen 


muth! Sind Ichon meiner fin: . 


den viele, Schafft doch dein 
verföhnungsblut, Daß ich mich 
entledigt fühle, Und vol troſtes 
jauchzen Tann; Jeſus nimmt 
die ſuͤnder an! 

7. Nun verdammt mein 
ber; mid nicht. Will mich 
ad geſetz verflagen? Der mir 
einft dad urtheil fpricht, Hat 
die ſchuld felbft abgetragen, 
Daß mich nichts verbammen 


kann. Jeſus nimmt die füns 
der an! 
23. 8. Re: 


* 


Laß, mein Heiland, mic bey 


- 


Ä Damm in 
ann 


ner feele, Wenn 


— 


Bon ber. Rechtfertigung und von den 





ſus nimmt die flnder 

—8 ich hat er auch ange⸗ 

nommen, Und den himmel auf⸗ 

ethan, * AA felig 2 de ihm 
ommen Und aud) 


rühmen fann: Jeſus nimmt 


die ſuͤnder an! 


Mel. Werk weiß, wie nahe mir. 
Fe welch ob rofl. 


für meine feele, 


Daß, Sr bey Dir verges hi 
‚bun 


ich Ichwacher fehle, Mir nicht 
ein flrenger richter bift! Wie 
konnt ich ſonſt vor bir beftehn ? 

ie ‚der verdienten ſtraf ent⸗ 


gehn 

J Ja! deine gnad iſt fuͤr 
mich leben: Aus fließt heil 
und troſt mir zu. Wert 
ſchonen ‚und vergeben, O 
ie, williger, ald du? 
den nur. unfer 


um 
a⸗ 


wohl erfreut, 


Fpeigſt uns gern barmherzig⸗ 


3. Mit wei ht ſtets dar⸗ 
auf hoffen, Heißt uns dein 
und T andter Sohn. Durch 

eht uns der zutritt offen 

—* hoͤchſten gnadenthron, 

enn wir nur redlich uns 

bemuͤhn, De fünde fi nöben 
dient zu fl iebn, > 

ohl mir!_ wenn beine 

Kine und treue Dein herz zu 


einer liebe rührt, Mich uber. 


mein nt ur reue, Zur 

ch in deiner 

uld Semi verjeibung meis 
ner ſchuld 

5. Und o wie wohl iſt mei: 

ein friebe 

nicht gebricht! 


fehlt do 


tbend gluͤ 


gutes muthes Bey j 


iſt; Und daß du, warn mit bir! 


Du, 38 


begrung führt: _ 


dann auch 


aͤuß luͤck mir fehle, 

wahre ruhe nit, 

Und die ift mehr, als a 

wertd, Was font bie welt —4— 
ck erklaͤrt. 


6. Dann bin ich oh und 


er we: 
und jedem leid: — 


von dir lauter gute 

ür meine zeit. und ewigfeit. 
es himmels vorſchmack hab ich 
ier, Hab ich nur friede, Gott, 
| 


7. Gieb, daß ich dies zu 
erzen faffe, Und_mid zum 

is ber beiligun Durch deine 
gnade leiten laſſe; So fehlt 
mir nie eruhigung. Und trös 
fleft du mein herz, o Gott; 
So halt ich treulic) Dein gebot. 
8. Dann komm ih auch 
um innern frieden, Den nie 
en fehltritt unterbricht, Und 
teue mehr noch, als bienieden, 

ich, in des höbern „end 
licht, Des großen gti m 
berzen rein, Und dir, on 
angenehm zu feyn! 


Mel. Iefus, meine zuverficht. 
ättenicht, o Gott, 
‚Hr Solo Unfrer 


fhwacheit ” troft gegeben; 
Figt ar gelehrt, um gnadenthron 

auben zu erheben: 
Fir verfänten in der nacht 
Unfrer fhuld vor deiner Be 


gad, DaB wir nicht 
verfanten. Wen bie reue nie: 
BE Fu Era durch ihn ge: 
wiß erqu 

3. Wie 


Zruͤchten oder Folgen derſelben. 


BVie verirrten wandrern 
tet Jener ſtrahl durch unfre 
nichte Mehr erfreun im him⸗ 
a nicht Viel vollendete ges 
tte, Als wenn einer, lang 
cite, Wieder um, zum Va⸗ 
ter, kehrt, \ 

„+ D wie unermeßlich iſt 
ziner yaterliebe größe, Die 
15 kindes nicht vergißt, So 
it mutter ſein vergaͤße. Selbft 
“t thräne fpäter reu Fließt 
"üt unerbarmt vorbey. 

„> Dies erfülle meinen muth, 
th aus der fünde Fetten, 
«ı$ der leidenſchaften wuth 
An zu dir, Gott! mid) zu retten. 
<nde lohnt mit ren und leid: 
2 me gnad iſt feligkeit. 


Il. Ber nur den lieben Gott. 
ie theur, o Gott, 
200. iſt deine guͤte, 
die alle, miſſethat vergiebt, 
Zobald ein reuendes gemuͤthe 
Die fünden, die es ſonſt geliebt, 
Crfennt, verdammt und ern 
dhaßt, Und zuverſicht zum 
utlet faßt! 
2Doch laß mich ja nicht 
der werden, Weil du fo gro 
a gnade bil. Wie kung ı 
me zeit auf erden, Die mir 
m heit ‚gegeben ift! Gieb, 
fie mir vecht wichtig fey, 
J ich ſie meiner beßrung 


3 Zwar deine gnabe zu 
dienen, Sind reu und beß⸗ 
Bi: viel z 


‘4 auch ein menſch erkuͤhnen, 


ı glauben, dir verföhnt zu. 


n, Wenn er noch liebt, was 
.t mißfaͤllt, Und dein wort 
Abt von herzen hält? 


u Hein: Doch darf 
ich 
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4. Nie kannſt du dem bie 
ſchuld erlaffen, Der wiljent: 
lich in fünden lebt. Der fann 
kein’ herz zu Sefu fallen, Der 
ein verdienſt 

ebt; Doc in der fünde noch 
eharrt, Wofür er doch ein 
opfer ward. u . 

5. Drum fall ich Dir, mein 
Gott, zu fügen: Vergieb mir 
gnädig meine ſchuld; Und heile * 
mein verwundt gewilfen Dit 
troft an deine vaterhuld, Ich 
will mit ernſt die fünde ſcheun, 
Und willig dir gehorfam feyn. 

6. Dee mit gerechtigkeit aud) 
ärte Zum guten mir geſchen⸗ 
et ſey, Wil ich durch uͤbung 

guter werde Beweiſen; made . 
du mid treu, Herr, in der 
liebe gegen dich! Sie dringe 
mich! fie leite mich! 

7. vaß mich zu deiner ehre 
leben, Der bu die_miffethat 
vergiebſt; Das baffen, was 
du mir vergeben; Das lieben, 


fis was du felber liebft! Laß, Va: 


ter, mein geroiffen rein, Und 
meinen wandel heilig feyn! 


Mel. Allein Gott in ber hoͤh. 
ott, unferd ber» 

\ . zens troft und 
theil, Wie groß find beine 
naden! Du macheft unſre 
(een heil Won ihrem böfen 
chaden. Wir felber konntens 
nimmermehr: Wir blieben ganz 





“am trofte leer, Wärft du nicht 


unfer retten. 

2. Und brüdete dein fchwes . 
rer zorn Um unfrer fünden 
willen. Es war mit unferm 
thun verlor'n: Wir Tonnten 
nicht erfuͤllen, Was dein geſetz 

Qa4 ge⸗ 


J 
war ſehr er⸗ 
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- geboten hat, Noch felber zur 


: big 
fünden, mad 


Pd 


Fe 


und heil zu ner or Da 
enbar 


ratb Durch eiöne 
ne haffen. 

o fen denn ewiglich ge: 
preift Für deine große grade, 


Wovon dein wort und unter: Jeſum 
weift! Geheilt ift unfer fchabe. 
von reihfigeit um unfere 


Den Sohn bat und 
unfrer noth Grlöfet, und bis 
in den tob Für und ſich hin⸗ 
gegeben. 
4. Er nahm fid) unfer gnaͤ⸗ 
an, Trug unſer aller 
eſetze un⸗ 
terthan, Vom lub und zu 
entbinden, Den es ben über: 
hetern draͤut; Erwarb uns 
erechti tet Durch fein 
De nenb IE iden. 
ließ, zur buͤßun 
unfeee u Von Gott [5 
willig firafen. So wußte Gott, 
vol weifer huld, Durch i ibn 
e 


und fündern o Nach 


dem geſetz unmoͤglich war Die 


ſache gut zu machen. 
e ftrafe, die e8 füns 


‚ bern bräut, Siel und zu ſchwer tro 


| In „guet 


u tragen; Wir müßten bie 
in ewig eit, Wenn fle und tr aͤf, 
verzagen. Der Heiland trug 
fie uns zu gut; Verzagte a 
mit ftarfem muth Hat ex fie 
überftanden. 
7, Wir konnten auch, als ſuͤn⸗ 
der, it Des höchften Herr: 
willen In allem wert, 
ee Untabelhaft 
ierin half ber 
an „Aus ott ſchaͤtzt bie 
— des thuns Bey uns 
nun fuͤr vollkommen. 
8. Den glauben, den Gott ® 
und gebeut, Will er in und 


Bon ber Mechtfertigung und von ben 


enfzünden, Wenn wir in wah⸗ 
rer * und leid Der fen 
grdul emp be 2 Ei hochges 
—* Ser ed wert ne 
wir mit ben Bu 
, Gott vertrauen. - 

9, "Dann ſchenkt er uns — 

Heilands 


willen; rgiebt die ſchuld; 


eilt fer leid; geht unfer 
erz fich ftillen. Des göttlichen 
erfühners blut Kommt zur 


und von, und zu gut, Befreyt 
von verdammmiß. 

0. So! fo begnabigt und 
ber. Herr, Und fonft —I— 
ſuͤnder; Voll huld und 
nennet ev Hinfort und feine, 
tinder. Sein vaterherz ift und: 
nicht fern; Verzeiht uns unfre 
Da wir noch taͤge 


ſchenkt uns auch 
ur liefen ruh Das recht zu 
enem leben; t md dies 
große erbtheil zu, F er uns 
einft will eben Sein © 
beiebet unfer 


I ga lem 1 erben. 


eine ‚Dient ihm 
mit freuden, dient ibm gern! 
Ben t von ben fünbenwegen 
— apolgt feiner zucht zum 


Süd Pi Drei, bi P dem 


eine miffethat 

— ‚ ber gnabe hat; 
if, bo 

au: 





Fruͤchten oder Folgen derſelben. 


zuverſicht; Und weiß: du, Gott, 

N Bells darf 
ei il3 ba 

ta fih freun! Denn Gott 


will ſelbſt fein vater ſeyn. 


Rem er die ſchuld vergeben 
Am, Den nimmt er auch zum 
e an. 

.J. Ein vater liebt; Gott 
lebt nn mehr! Weit‘ mehr, 
a5 mirtter, liebet er; Und will 
tucch feine gürte ihn Zur hoͤch⸗ 
fem feligleit erzichn. . 
4 Er lehrt ihn väterlich; 
a zeigt Ihm, was ihm 
heillam iſt; er neigt Sein er 
A —* Au umb \ 
zen ſchwachen, den er fchon 
und Mi Ya v 

aß er zum juͤngling 
und zum mann Erwachſe, der 
kt wandeln Tann; Und 
auchelt er denn auch 
ns D wie fo gern hilft er 


‚6, Rum hat er friebe, Herr, 
mit bir: Die ruh — ihm 
zurick; mit, ihr Die — 
jener kigfeit, Der fi) bereit 
se Hochbegfücte darf 

. Der eglüdte ba 
auch kuͤhn Zu 8*— Vater 
nahn; darf ihn Um nadficht 
enfiehn, und um, licht Und 
faft zur übung feiner pflicht. 

‚8. Dich nicht „em richter 
niht zum feind, Allmaͤchtiger; 
dich nur zum freund, An deine 
Eohned liebe theil Zu haben, 
0 Gott, welch ein heil! 

‚> Bad wirft bu, Herr, 
fir ihn nicht Chun? Die ganze 
wet verwandelt nım Für den 
begnadigten durch Dich In deis 
2 himmeld vorhof ſich. 


im 
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10, "Weil du der fünden 
nicht gedenkſt, Genießt er alles, 
was du ſchenkſt, Als gaben, 
bie ein vater giebt, Der feine 
finder zärtlich liebt. ' 


. grey, wie ein erbe 
Gottes, geht Der pilger 
auch dur ſturm; und fteht 
Durch deflen hand, ber welten 
trägt, Wann flurm und blitz 
auch auf th ſchlaͤgt. 

12. D. Jeſu, preis und 
dank ſey dir! Durd) dich ward 
dieſes heil auch mir: Ich weiß, 
daß, der ſo ſehr mich liebt 
Und dich mir gab, auch mir 


vergiebt. 


Mel. Mein Gott in der hoͤh. 
was iſt das fuͤr 
Ze berrlichteit, Zu 
ber wir find gefommen, Daß 
bu, Herr, und in dieſer zeit 
Zu Pindern angenommen! Wir 
Ind vergänglicher., als Taub, 
tr find vor Dir geringer ſtaub; 
Und find doch fo geehret! 
2. Ich, ich muß mich be: 
jonderd hier Vor deinem throne 
eugen. Voll fünde war ich, 
Herr, vor dir: Ich mußte 
vor bir fchmweigen. Und du 
fprachft mich von fünben los; 
a, nahmeſt mid) auf deinen 
chooß, Zu deinem find und. 
erben. lu 
3. Nicht, konnt ich kindlich 
u die. ſchrein, Nicht Dich den. 
ater nennen; Du balfft mir, 
deiner mid zu freun: Ich 
lernte, dich. erkennen, Hielt 
läubig mid) an deinen Sohn; 
De fam ein blid von deinem 
thron, Der mich lebendig machte. 
4. Du ſiehſt mid nun, in 
5 Chri⸗ 








B0 
Chriſto an Mit holden vater⸗ 
— Mit heil haſt du mi 
angethan, Willſt ewig mich 
erquicken. Nun ſag ich immer 
ohne ſcheu, Daß Gott mein 
treuer, Vater ſey. O was if 
dad für guade! 

5. Nun gilt mir nichts das 
gut der welt, Wornach fo viele 
trennen, Da B\ mein. herz ein 
recht erhält, Mich Gottes Find 
zu nennen. Denn bift bu mein 


und bin ich dein; So ift mit- 


bir auch alles mein, Was ich, 
‚ bein kind, gebrauche. 
6. O GSott! wie‘ ob’ und 
preif ich dich Kür folche hohe 
gnade? Nun liebeft und ers 
Ar du mich Im allerhöchften 
grade, Denn was verberrlichet 
. und mehr? Was iſt fo groß, 
als diefe ehr, Des höchften find 
zu werben? 

7. Was ift, das mir nun 
ſchaden kann, Wie ſchaͤdlich es 

eichienen ?. Ich ſeh es für mich 
heim an; Es muß zum bes 
‚fen dienen. Stellt ſich gleich 
manche trübfal ein, So mu 
fie mir doch nuͤtzlich ſeyn, Mein 
wahres glud befördern. 
Nun kann ich ohne for: 
gen feyn, In ruh und Hoff: 
nung leben; Getroft, o Herr 
mich beiner freun: Du wir 
mir alled geben. Ich kann 
bus Oheiftum, deinen Sohn, 
As find, zu deinem gnadenthron 
Zu allen zeiten treten. - 

9. Wenn mir was fehlt, fo 
Flag ichs dir; Dann kann mir 
gar nichts fehlen. Wenn noth 
mid drüdt, fo, hilfſt du mir; 
Und ich darf mich nicht quälen, 
Du, Vater, weißfi, was mir 


— 


J 


Von der Rechtfertigung und von den 


gebricht: Du giebſt, was mir 


ch dein wort verſprichtz Machſt 


mich zum himmelserben. 
Mel. Wer nur den lieben Gott. 


392 (St! beine anad 


4 ' ift unfer leben: 
Sie ſhafft uns heil und ſee⸗ 
lenruh. Dein iſts, die ſuͤnden 
vergeben; Und willig iſt 
ein herz dazu. Dem dir ver⸗ 
ſchuldeten geſchlecht Schenkſt 
du zum leben neues recht. 

2. Uns, uns verlorne zu 
erretten, Gabſt du für uns 
felbft deinen Sohn. Er litt, 
damit wir friede hätten, gür 
und ben tod, ‚der fünde. lohn. 
D. Sott, wie baft du uns 
geliebt! Welch ein erbarmen 
audgeubt! , 

‚3 Dank, ewig dank fey 
bemer treue, Die niemand 
gnug erheben Tann! Run 
nimmft Du jede währe reue 
Um Ghrifti willen gnädig an. 
Mohl dem, ber fi zu, bir 
bekehrt Und feinen mittler 


4. Den, - Herr! befreyſt 
du von den plagen, Die dem 
geroiflen furdtbar find; Der 
in getroft und freubig fagen: 

Hott iſt für mich; ich bin fein 
find! Hier ift der, welcher für 
mich litt. Und mich noch jetzt 
bey Gott vertritt. 

.5. O Herr, wie felig iſt 
die: feele, Die fo fich beiner 
gnade freut! Ob auch ein 
irdiſch gluͤck ihr fehle, Fehlt ihr 
bo nicht, zufriedenheit: Und, 
Gott! dein frieb ift weit mehr 
gee, Fre s, was die 
welt gewaͤ 

| 6. Dei 


> 


8 gläubig ehrt! 
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Brüchten ober ˖ Folgen berfelben. 


6. Dein friebe flärkt mit 
ftohem muthe Das herz, auch 
ın der größten noth; Giebt 
hoffnung zu. des himmels gut 
Und macht _getroft felb, au 
den tod, Mer dieſen frießen 
bat, genießt Luſt, die des him⸗ 
med vorſchmack ft. 

‚.. Laß, Ba 
biefem frieden 
ſeele freudi 


ter, denn in 
Yu meine 


auch für mich genug zu thun, 
Bar Rerbenb" der am kreuz 
ein fluch, Der aller menfchen 
finden trug. DE 
8. D_ laß mid died Im 
glauben faſſen Und mich mit 
tarfer zuverficht_ Auf deine 
bundestreu verlaffen! Wann 
alles wankt, want fie do 
nicht. Mit reu und demut 
fuh id. dich; Gieb mir den 
troft: Gott iſt für mich! 
9. Bebfingend ‘will ich did 
erheben, ıh ewig Deiner 
gnade freun, Und deinem bien 
mein ganzed leben In kindli⸗ 
chem gehorfam weihn. Daß, 
Herr, bey dir vergebung ſey, 
td mach in beiner Furcht 
mih treu! 


Ne, Allein Gott in ber hoͤh. 
3 ‚welch ein uns 
FD m Ihägbarer ichag! 
Bie kann der mein herz laben! 
Ich ſoll dereinſt im himmel 
platß Ben meinem Jeſu ha⸗ 
ben: Und hier ſoll ich, trotz 
aller pein, Sein liebſtes kind 
und erbe ſeyn, Bis ich zur 
rue kemme. 
„+ Bad aht ih kron und 
Rrfenthum, Wenn ich fie 


ruhn! Auch mir ihn 
it dieſes glück befchieden: Denn b 
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auch gleich fuͤnde? Dies ift 

mir ein, viel größrer ruhm, 

Daß mich zu Gottes Finde 

Mein theurſter Heiland ſelbſt 
emacht; Er, ber fich felber 

ar ebracht Zum opfer für bie 
nden. 

3. Was Tann mir jebt bie 
fünde thun! Was tod und 
böle fchaden? Ich Fann vor 
ihnen. ficher ruhn; bin 
ey Gott in gnaden: Denn 
Iſps, der mein bruder iſt, 

at alle hitterkeit verfüßt Im 
leben und im fterben. 

4. Nun wohl! fo will ich 
auf_ der welt, Mit Gott, nad 
Toni mit fireben, Als, wie 
es jeinem rath gefällt, Beſtaͤn⸗ 
dig fromm zu leben. Ich kam 
ja,um mein findeöreht, Und 
wurde wieder fatand knecht, 
Wenn ich nicht Sefu folgte. 

5. So lang ich dieſes aber 
thu, Was er gethan will wiſ⸗ 
fen; Kann wahre innre ſeelen⸗ 
ruh Mir alles leid verlüßen. 
Was acht ich hoheit, gut und 
geld? Mas frag idy nad) der 
ganzen welt, Wenn Gott 
mein vater beißet? 


Mel. Wer nur den lieben Gott, 

- it dir, o Hoͤch⸗ 

o/% ter,  friede 
haben Und beiner huld vers 
fichert Tepn, Das iſt die größt: 
aller gaben, Die.je_ded men: 
ſchen Derz erfreun; Daß bleibt 
auch in der ewigfeit Die quelle 
ber zufriebenheit.  . 

Wovor darf meiner feele 
grauen, Wenn bu mir, Gott! 
nicht ee biſt? Kann ich. 
getroſt auf Dich hinſchagen 
| em 


% 


22 


Dem alled unterworfen iſt; 
So fehe id mit beiterm finn 
auf alles andre ruhig hin. 

. Beſchaͤmt mich meiner 
fehler menge; Du, Vater! 
‚ bu verzeihft fie mir. Bringt 

eine noth, mid ind gebränge; 
&o hab ich doch. den troft an 
dir, Daß du auch leiden dieſer 
zeit Stetd lenkſt zu meiner 

| eligteit. in , 

. Froh feh ich deinem hoͤ⸗ 
hern fegen, Den beine band 
in jener welt Den deinen auf: 
bewahrt, entgeaen- 
‚mein leib in ftaub zerfällt, So 
zagt mem ber; dod darum 
ni ae Denn bu bift meine 

uverficht. 
5 5 Hein beit fteht bloß in 
deinen händen; Und dein ift, 
Vater, alle macht, Mir jedes 
ute zuzuwenden, Dad deine 
uld mit zu cdacht. Nur du 
vollfuͤhrſt ſtets deinen rath: 
Wohl dem, ber dich zum 
freunde_bat! 

6. Died ift das gie der 
reinen ſeelen, Die ſich mit 
ernſt vor ſuͤnde ſcheun, Nur 
dich zu ihrem troſt erwaͤhlen, 
Und vor dir, recht zu thun, ſich 
freun. Wer dich mit ſolchem 
kun verehrt, Der iſt bein 

eund, der it bir wertb: 

7. Der hat dich auch in 
allen fällen Gewiß zum troft; 
und kann fein her; In bir, 
o Gott, zufrieden fielen Bey 
ide forg und jedem Ihmerz: 

en wird zum fteten wohl: 
erst n Unfehlbar deine Lieb’ 
erhöhn. . 

8., So hilf denn, daß ich, 
weil ich lebe, Um deiner gnade 


Und wenn 


Von der Rechtfertigung und von din 


mih zu freun, Nach einem 
reinen? herzen ſtrebe Und 


praͤg ed mir aufs tiefſte ein: 


Kein groͤßer gluͤck ſey auf der 

welt, Als wenn man dir, 

Gott! wohlgefaͤllt. 

Mel. Wer nur den lieben Gott. 
Goitlobl! ih babe 

Fed, ‚friede funden; 
Mein’ herz genießt der ſchoͤn⸗ 
fin ruh. Heil fließt auf mich 
aus Jeſu wunden: deckt 
des Vaters liebe zu: Sein 
Geiſt bezeuget meinem: finn, 
Daß ‚ih mit Gott verföh- 
ie hart ſchlug des 

te u €: 
ſetzes hammer, Da ri an mein 
gewiffen, flug! Was fühle 
ich da für angſt und jammer! 
Wie drüdete mich da fein flucy 
Der fluch zerfnirfchte mir Das 
herz: Wie fürchterlih war da 
mein fehmerz! :_ 

3. Sobald ich aber ben 
umfangen, Der auch mein 
friedenöftifter ift, Da konnt i 
gnad und troft erlangen, Weil 
er am kreuz für mid gebt: 
Die feindfchaft, durch Die fhınd 
erregt, Hat fein verbienft ja 


bengelegt, ir. | 
. Nun iſt die handſchrift 
ausgetilget, Die mir fo ſehr 
entgegen flund. Da Chi i 
blut die ſchulden tilget, ret 
id mit Gott aufs neu in bund. 
Gott liebet midy; Gott zuͤrne 
nicht: Weil Jefus Träftig 

für_ mich Ipridt. 

3. Wer will mid denn mit 
recht verbainmen? Die fchurt 
verlieret ihre. Praft. reig 
durch zarte liedeöflammten 

Buhr 


Früchten oder Folgen derfelben. 


— — — —— — 


Fihrt Jeſus meine rechenſchaft. 
Co kann, mein herz, ſtatt 
vor ger pein, ruh un 
iniem frieden ſerhn. 

b. Erhalt, o Gott, mir dies 
in frieden, Den dieſe welt 
nöt geben Tann! War ich 
ar von dir gefchieden, So 
id mih nun in gnaden any 
Ind wenn mir’ neue untuh 
— So tilge du auch ſol⸗ 


ce noth! 

„ Dein friede muͤſſe mich 
ovahren, Damit mein geiſt 
8 ruhig fen! Steh mir, ın 
alerley gefahren Mit deiner 
at und gnade bey, Bis 
ine finde mid) mehr brüdt, 
o. Amid des himmels ruh 
itquickt. 

8, Ah gieb mir, deinem 
men kinde, ein friedens⸗ 
rt! dies wohlergehn, Daß 
ch ſutz ruh und frieden finde, 
IT; mid auf jene zeiten fehn, 
an Ip bon fünd Fi unru 
nd, Und wo ich dw’aen 
'rieden find. ’ g 


NL Freu dich je o meine. 
tehet, traurige 
„UV gedanken, Die 
t fonft mein ber, beſchwert! 
>ett kam ich nun ‚fröhlich 
nen; Er bat mein gebet 
“rt, Er, der mir nad) ſei⸗ 
 huld Hat vergeben meine 
Sub, Wird, gie folgen fei: 
“n willen, Dich mit luft 
ead kraft erfüllen. 
2 Barum ſollt ich mid) 
zun fränfen, Da mid, Gott 
d Jeſus liebt? Seiner 
the will ich Denken, Wenn 
im kummer mich  betrübt, 


b gehn. 


253 . 
Ich, den Jeſus ſich erkauft, 


Bin auf feinen tod getauft. 


d Chriſtus, der für mich geftorben, _ 


Hat mir alles heil erworben. 

3. Wohl mir, daß er mird 
peneben, Daß ich, fein mich 
reuen Tann! Seine leiden, 
tod und leben, Alles, was er 
hat gethan,, Er und was er 
bat, ‚ift mein; Und id bin 
hinwieder fein. Durch ihn, 
Tann ich tod und fünden Run 
als fieger, überwinden. 

„4 Reizt mich innre luſt zu 

fünden; In des Gottverfühnerd 
blut Kann id) troft und ſtaͤrke 
finden. Er macht mich gerecht 
und gut, Er, der als ein 
flilled lamm Meine ſuͤnden 
auf ſich nahm, Laͤßt mich nicht 
im kampf erliegen, Hilft mir 
freiten, bilft mir fiegen, 

5. Es ift wahr: ich werbe 
fterben, Und hinab zum grabe 
Dod ich werde nicht 
verderben, Werde wieder auf: 
Jeſus bat ded todes 
macht Unter feinen fuß ges 
bracht Und wird einft em 
neued leben Meinen gliebern 
wiedergeben, Dr 

6. Feinde mögen ihre ſchrecken 
Um mic ber zufammenziehn, 
Um mir grauen zu erweden: 
Doch umfonft it ihre bemühn! 
Wer ift, ‚der mir fhaden kann? 
Iug nimmt ich meiner an! 

r bat meine, [huld getragen 
Und verbeut mir alles zagen. 

7. Zefu, geber wahrer freude! 
Sieb mir deinen_ freudengeift, 
Daß er mid fo führ und 
leite, Wie bein, wort mich 
unterweiſt. O gieb, daß hy 


erftehn. 





25 Bon ber — und von den | 


tra * doch Mit geduld dein, n 


ſanftes joch! Mache mich ‚mit 
dem zufrieden, Was mir beine 
bu eſchied en, 

‚‚daß.idh, in bir 
eiftenet, ‚Eine reine feele hab, 
Die, gebeſſert 
Sich an dir ergöß’ und lab’! 
Sey mein leiter, troft und 
bot ‚Und KB, burch bein bei: 
ligs wort Deinen Geiſt mein 
herz en D fo wirb mir 
alles 


Mel. Sefu, meine freude. 
ie getroft und 
97. Wi — err 
mein licht und leiter, Mach 
du meinen geiſt; 


dir trauen, rſt zu gruͤnen 
‚auen, Und ern erfreuft! . 
Niemals aid” ey bir, mein 


irt Und en der ſeeien, 


Nir en eh! 
einem va ergeben, 
| er ich mich zu leben; Was 
wii A git Nichts ver: 
mag ich ſchwaͤcher; Du, mein 
Seligmacher, Rüflef mich mit 
muth. Wann die welt Erbebt 
und fallt, Wann gericht und 
Öle fchreden; Wirkt du mich 


bebsden &h b 
kann ohne grauen 
Gräber vor mir fchauen: 
Mein Erlöfer lebt! PS wei 
wem ich glaube; Weiß, d 
aus dem ſtaube Mi fein 
arm erhebt. Todestag! Dein 
-fhreden mag Eines frevlers 
Hi erſhuͤttern; Was brauch 
* Altten: | 

uch in ‚mie i 


jfünbe 
& ic) überw c 


und ‚ erneuel, Fr 


Der du, die 


nieder: Du er hebt mich 
wie er,! begnadigſt mich, 
Deine Ku -Xilgt meine ſchuld: 


Nie laͤßſt du Feuvollen feelen 
Den er armen (eh len. 
5. Gott erkenne, 
oh ibn Vater nenne, Und 
mich ewig Ein Dh | ug 
am grabe oft und 
babe, Dank ich bir RM Das 


bein geiſt Mic unterweifl Und 
mich führt auf deinem pfade, 


Dank ich Deiner gnade. 


6. Würbig Dir zu Jeben, 
Died fe dc Ieftreben , 
Meine luſt und pfliht! Ras 


bie welt vergnüget, O nein 


Sott! dad. Hırüget 
feele nicht. ‚gas ie bie 
Dad, wornah 


ern wi g 
el in 
bir, verachten. ich 


ie eiteln hin , 
7. Macht ein gut we erde, 
Daß ich gluͤcklich Her e Du 
—— Ei MIR aud 
ehren, Die die welt peihb: 
ven, Fraum und eitelkeit? 
euſt Des men hen in Seit. 
ge du willſt, d ver⸗ 
ren, — wieber Fb 
8. Deinen hoben frleben 
Schmeck id, ſchon biemieden ‚ 
Und mas hoff ich dort? Unbe- 
ränzte zeiten Voller feligket- 
en of ih auf dein wort. 
Sie find mein, Durch dich 
allein: Bleib ich dir getreu 
im glauben, „Ber kann fie 
mir rauben? 
9, Vol von deiner üte 
Diefe 


Sauchzet mein ‚gemüthe, 
iland! bir, 

ge ber freuden Stärke mi 
n, Weiche nie von mie 


Kart durch bie "ei jr öft 3 —* ſo Beherʒt und "ei 
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Einſt durchs thal des godes eo Gott, und mit 
bringen, Dort dein lob 3 vertrauen Sich rühmen: id) 
Imgem- | bin dein; Im glauben ber er 
j f ich deiner huld getroͤ⸗ 
Do ten Ale uch az, nah 
i oßer ſeyn 
IS oe DIE 8 Eäefra mid, im geoiffen 
fktö genießen:_ Denn ha ih Einft Dielen troft genießen, 
dieſes nur, So iſt fir ich Bann alled von mir weidt; 
tagen, Bo andre äng in Kann ich dann voll vertrauen, 
nen, Nichts ſchreckliches Auf dich noch, Water, fchauen: - 
1et, Und bann dein Geit ben leide. — ſe ten 
kuget, Und bann bein rar ar laß zu allen zeiten 
ezeuget, Daß id) begnab oft Mich deine weidheit leiten, Und 
in; Wann mic beim abfal mache felbft mich freud Zum 
vauidet, So oft mid) bar ift fleiß in guten werfen Laß mich 
ttidet? Date unſchaͤtz r fe Infmung ſtaͤrken, Daß groß 
un gewinn! . 1 t . > 
3. Solı I fo rubig Isben re n tm himmel {ey St 
fir luſt ber, fün y ur den lieben Gott, 
In dann die innre_ pein, Mel. Wer n enn ich ein aut 
er u nerklagen, 399. eroifien habe, 
In meinem bufen tragen So ‚hab ich große Aeligreit, 
ums laß dies ferne von mir OD. fe il In Delete 
ken! , ‘ Ltd in dieſer zeit, 
4. Grin eignes herz ber amfen, m Freud, — giebt es bier 
Und feine neigung dä khte Die wahre rub ber feele mir. 
A, freylich ſchwere pflicht: 2. ch bebe nicht, wann 
Sch wenn wir uns befiegen, ſuͤnder deben, Daß Gott ges 
a ee nen et er 
sieht nung migt giebt zeugniß meinem, Ie en, 
. Wi ann | Ä ' andelt ald ein 
en, So unfer glüd erheben: ehr ich  hirtichen berufes 
haft um ne —* en Und werth, Der mic) zum himmel 
tert auch im leiden Durch a ere wag ichs, vor 
‚nen troft den größten Ihmerz. Bott zu treten, Und ihn voll 
6. Die ‚guter zu verachten, faubens freudigfeit Als mei: 
Ar aiepe a eb nen Water anzubeten, Der, 
a > ‚ mir verleiht, 
299 tr ftet Gottes ‚Kinder nad chem ne [egen giebt, 
‚m Potte frecher ſuͤnder Der ihn von grund des her⸗ 
ruhigs herz, dies höchfte 8 liebt | 
u: j a uebt. 4. Mit 
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4 Mit. muth trag ich des 
lebend‘ leiden, Verfolgung / 
läftrung, ſchmach und hohn: 
Denn des gewiſſens innre freu: 
den Sind. füßer, ald der men: 
ſchen lohn. Und was Tann 
hoͤhern troft verleihn, Als ohne 
chuld im leiden feyn? 
. Sch eile mit 
fhritte Des lebens letzter 
flunde zu. Zerfaͤllt des leibes 
wmorſche hütte, So komme it 
"zur wahren rub, Indem mein 
geift, der Gott gelekt, Zu ſei⸗ 
‘nem urfprung fich erhebt. . 
6. DO _fede! darum fen bes 
fliſſen, Daß unverrüdte froms 
me treu Dir immerbar en gut 
gewiſſen Und glaubendzuverficht 
verleih. ‚Und du, mein Gott, 
regiere mich! Denn was vers 
mag ich ohne Dich? 


- Mel. Jeſu, meines lebend. 
Me will Gottes 
e RD auderwählte, 
Die er, um ihr Sort zu fen, 
Selbſt zu feinen kindern zählte 
Der erlaßnen_ ſchulden zeihn? 
Er erklärt fie für gerechte, 
Mennt fie kinder, nicht mehr 


knechte. Wer Tann fie vers 
dammen? fie? Der gerecht 
macht, Gott, ift bie! . 


- 3, Keine freude, Gott! Fein 
eiden; Keines menſchen tyranney 


eo ’ 1‘ 


geiektem | 8 


wie 


reichen 
nicht ſelig 


| Won der Rechtfertigung und von den 


Muß und je von Jeſu fheibenz 
Keiner ſuͤnde _ fchmeichelen ! 
Stärke deiner finder .berzen, 
Daß fie weber ſchmach noch 
dhmerzen, Hunger, ‚blöße, 
chwerdter jcheun, Um dir treu 
und fromm zu feyn. . 

4. Hüf und allen ſtandhaft 
lauben! Laß nicht Ieben ober 
tod Uns die liebe Jefu rauben ; 
Nichtö von dit uns trennen, 


ch Gott! Nichts,, wie herrlich oder 


rächtig; Nichte, wie_bo 
hie art wie mächtig; Nichten 

rchtbar ed auch ten, Mad) 
und Jeſu ungetreu! 

5. u fönnen wir ent⸗ 
behren; Mangel und verluft 
ift Hein, Wenn wir Dir nur 
angehören, Und gewiß find, 
bein zu ſeyn. Alles wirft du 
und erfeßen, Und mit welchen 
2 fen? Ale Oman 

" m 
Herr, find dein! ’ 


Mel. Herzlich thut mich verl. 
40 ſt Gott für. 
Mir was ehe I gaaue 
Mich ſchuͤtzet (che treue 3 
Er nimmt meine an. 
Se ich nur ihn gm freunde; 
ft er mein belfer, ott: 
Was Ichadet dann der feinde 
Berfol un 7 eh öfter] 
r iſts, de mic) tröfte! 
Auch 9— ich, als ein — 
Daß er, der hoͤchſt und befte, 
Mein freund und vater ıft, 
Er, reiht. zu allen zeite 
Mir feine hande bar, Ss 
muth und kraft zu flreiten,- Un 
beuftand in gefahr. 
3. Dergsund, aufden ich bau 
- J 













t Ghius und fein tob, 
Ah, weil ich ihm, vertraue, 
engredt nun keine noth. 
In opfe' ich gern mein leben, 
Sm ers von. mir begehrt: 
Dwo, was er dort will geben, 
mehr, als leben, —* 

% Er giebt mir ruhm und 

re Er ift mein glanz und 
idt. Wenn er nicht. bey mir 
Sn 2 kaͤm Ar A 
seht ih zum richter gehen; 
ind Hi gerecht m ber: 
St fönnt ich dann beftehen? 
cd, deſſen ſchuld fo fchwer! 
„> Doch meiner fünben 
tmerten Nahm Ehriftus felbft 
fih, Gab ruhe meinem hers 
‘1, Gab troft, und heilte mich. 
N darf mich feiner freuen 
tumerſchrocknem muth, Darf 
an gericht mehr fcheuen, Ges 
mit durch fein blut. 

6. Rein! zu der hoͤlle flams 
men Kann welt und himmel 
"ht, Kann niemand mich vers 
‘ummen; Gott geht nicht ins 
richt, Mir iſt dad heil erwor⸗ 
2: Er hat für mic) gebüßt; 
ber für mich, geitorben, 
mich erftanden ® 

J. Sein age fpricht mei⸗ 
"m geiſte Manch ſuͤßes troft: 
art zus Wie Gott dem- bülfe 
te, Der bey ihm fuchet ruh; 
"I wie er bab’ erbauet Un 
e neue fladt, Wo aug und 
tz, einſt ſchauet, Was er ges 
aubet hat. on 
3% De ift mein theil und 
5 Ich ſehs vol zuverficht, 
mn ich gleich fall und ſterbe, 
t doch mem 


J immel nicht. 
ht immer; ſli ihr zaͤhren! 


Fruͤchten ober FZolgen derjelben. 


bloͤße? tod? 


ins gericht. 
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Die zeit der erndbte naht. Wie 
lan ann ed währen? So 
erndt ich meine faat. 

I. Was kann mid jemals 
fheiden Won Gottes liebe? 
noth? Verfolgung? truͤbſal? 
leiden? Schwerdi? hunger? 
Nichts! nichts! 
ich überwinde Durch Jeſum, 
ber mid) liebt, Mich frey macht 


von der fünde, Mir felbfl den 


himmel giebt. Bu 

. 10. Nichte, was wir hier 
erheben, Kein anfehn, Feine 
madt, Kein noc fo berrlichd 
leben, Kein reichthum, feine 
pracht; Nichtd, was wir den⸗ 
ken koͤnnen, Soll mich, o Jeſu 
Chriſt, Von Gottes liebe trens 
nen, Der mein erbarmer ifl. 


Mel. Kommt her aumi, fpricht. 
o hoff’ ich denn 
. mit feftem muth 
Auf Gottes gnad' und Chriſti 
ch hoff’ ein ewigs leben. 
| ein water, der verzeiht; 
at mir dad recht zur feligfeit 
n feinem Sohn gegeben. 

2 ‚Herr! welch em unaus⸗ 
fpreblih heil, An dir, an 
deiner gnade theil, Theil an 
dem himmel haben; Im bergen 

a 


J 


durch den glauben rein, 
lieben und verſichert feyn Von 
deines Gelfted gaben! 

3. Dein wort, Das work 
der feligkeit, Wirkt göttliche 
zufrievbenheit, Wenn wir es 
treu bewahren. Es ſpricht 


uns troſt im elend zu, Verſuͤßet 


und bed ent ruh, Und flärkt 

und in gefahren. 

4, Erhalte wir, o. Herr, 

mein hort! Den glauben an 
R dein. 


238. 


bein göttlich- wort, Um deines 
namens willen; da ihn mein 
licht auf/ erden feyn, Ihn taͤg⸗ 
lich mehr mein berz- erneun, 
Und mid) mit troft erfüllen! 


X Mel. Altern satt in der bob. 
\ 4 3 ch weiß, an wen 
V ‚mein glaub. fi 
bält: Kein feind- fol mir Ihn 
. zauben. bürger einer bef: 
ſern welt , 
‘glauben. . Dort [hau id, was 
mein herz bier glaubt: Wer ifts, 
ber mir mein erbtbeil raubt 
Es zubt in Jeſu Händen 
, 2. Mein leben ift ein kurzer 
ſtreit; Lang ift der tag des 
ieges. kaͤmpfe fuͤr die 
ewigkeit: Herr! welch ein lohn 
des ſieges! Du haft für mich 
ben tod gefchmedt. Mir kann, 


wenn dein fchild mich. bebedit, V 


bu bit mein 
ganzer ruhm, Mein befter troſt 
auf erden; In jener welt mein 
eigentbum, Was kann mir 
groͤßres werden? Don fern 


Auch felbft der tod nicht ſchaden. 
“ Ei d er A 


Foatinas ten tumfnicub 404 


nd reichft mir meine krone. 
4, Herr! lenke meines geiz 
ſtes blick Bon diefer welt ges 
tümmel Auf did), auf meiner 
ſeele glüd, Auf ewigkeit und 
immel. Die welt mit ihrer 
herrlichkeit Vergeht, und währt 
nur kurze zeit: Im himmel ſey 
mein wandel! FE 
5. Seht, da mid, dieſer leib 
befhwert, If mir noch nicht 
erichienen, 


traue, 


Wie gro 


Leb ich hier nur im 


Von der Rechtfertigung und von den 


mein auge nicht mehr weint 
Und "meiner freyheit ‚do er: 
fcheint, Dann: werb..ich6 froh 
empfinden. oo 

‚6., Sch fehe wie im ſchat⸗ 
ten bier, Der ich dir froh ver: 
Die feligkeit, die ich bey 
n vollem glanze fchaue. 
ift, meines heiles 
wert! himmel werd ich 
ganz verflärt Zu deinem bilde 


werden. ” . 
7. Bu Ne gluͤck bin ich 


dir 


ertauft, O Herr, durch deine 
leiden. Auf deinen tob bin 
ich getauft, Mer will von dir 
mid) ſcheiden? Du zeichneſt 
mich in deine hand: Ich werde 
dort von bir erkannt. Mein 
find des himmels freuben. 

.,, 8 Wie groß ift. meine herr⸗ 
lichkeit! Empfinde fie, q ſeele! 
om tand der erde nie ent⸗ 
weiht, Erhebe Gott, o ſeele! 
Der erde glänzend nichts ver⸗ 
geht: Nur des gerechten glück 
ſteht In allen ewigfeiten. 


Mel, Wie ſchoͤn leucht ung der, 





ie groß iſt um: 
can ire Ieligkeit, 
D Gott, ſchon in der prüfungs 





peit, Serbft unter viel beſchwer 
en, Wenn unfer herz fi di 
ergiebt, Und treu in Jeſu dien 
fi übt: Wie groß wird fi 
einft werden, Bann fih Der 
lich Jenes leben Wird —— 
Wo man freuden Erndtet vo 
ber ſaat der leiden! , | 

2 D wie erbaben ift & 





scht, Das du und ſchenke 


Was jene. beßre ‘dein gefchlecht Und bunbeso 
welt gewährt, — Sn zu —78— ⸗ — 
beilig dienen. Dann, want vaterland: 


Bey dir IE u 
Und wer Wil vn 


n 





Dee 





Fruͤchten oder Kolgen berfelben. 
ner flarkn band, Allmächtgert‘ 


uns entreigen? Wenn voir. 


Stich hier Miffen freiten, €i 


Uns zu zeiten, Schwach u 
finden; Be du und doch 
ikrinden, 

d Du bedeft unfre ſchulden 
u, Egenkſt unfern feelen wahre 
Al Und ftärteft und mitfreude. 

Lem Sohn AR unfer haupt 
ind ruhm; Wir fein erfauftes 
henthum Und_fchafe feiner i 
Dede 
uf erden In beichwerden 
Infte feelen. Herr! was kann 
u dir Lund fehlen? 

Es bieibet zwar ber hohe 
Kr Der gnade, die und wie: 
NDR, erborgen bier au 
cdens Doc, wann derein 
str aller welt Er, unfer haupt, 
üchtstag halt, Dann wird 
r ihtbar werden. Alsdann 
Sicht man Ihn mit kronen 
Uns helohnen Und mit ehren 
dr fein treue vol® erflären. 

« Wie wohl, Gott, find 
wir Griffen dran! Wie viel 


tdu an und gethan! D laß: 


5 unfte würde - Bor augen 
‚Den jederzeit! So tragen wir 
"tiilligkett Der kurzen leiden 
ne Herr! gieb Den trieb 
‚em feelen, Dich zu waͤhlen, 
d, daB Ieben Ganz zu Jeſu 

za zu geben, 


ft 055) er zumlr, fi ſigt 
} ein laubit meis 


ned lebend ruh 

er d. mich deinem himmel 

i  D du, an den’ ich, glaube, 
gieb mir, Herr, beſtaͤndig⸗ 
1. Daß 6 biefen, troft der ſter 

she Nichts meiner Weis raube. 


Gutes Muthes Sind, 


kann ih auch 
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2. Zief pr en ed. meinem ber: 
zen weni ck ed fen, 
n ehrift zu ſeyn re feiner 

8 prlicht —— Iſt doch dem 


ſterblichen geſchlecht fel’s 
gen ewigkeit ein recht Durch 
einen Ri eſchenket! 

Nun I ich nicht mehr 
al und flaub, Nicht mehr 
des todes fleter raub; Dir dan 
ich heil und leben. ’ Mir, der’ 
ich dein erloͤſter bin, Iſt biefeg 
leibes tod gewinn: Ich darf 
vor ihm nicht beben. 

bin erlöft, ımb bir 
'ein Hrikt: Mein herz ift-ruhig, 
und vergißt Die fhmerzen 
dieſes (cbenB. Ich dulde, was 
ich dulden ſoll; Und bin des 
großen troſtes voll; Ic leide 
nicht vergebens! 
5. Gott . felber mißt. mein 
theil mir zu: Hier kurzen 


ſchmerz, dort emge ruh F 
ſeinem angeſie ichte. Mas ſeyd 
ihr, leiden dieſer zeit, ir, 


der auf jene herrlichkeit Ich 
ſtets das auge richte? 
6. Bald ruft mich Gott, 
und erviglich Belohnet und 
gzzuic er mich, Weil ich ihm 


vertraue. Bald, bald 
— aller Iomer: Und 
mein 


erz, Wann ich verflärt ihr 


ch 
N Bin ich gleich, Khad), 
fo trag ich doch Micht mehr 
der Fünde fchändlich —3— In 
meinem lauf guf erden. Die 
tugend iſt mir rüpe pfliht: Doc) 
art Fehlern we „richt 
an von fehlern werben 
. Mein troft iſt dann: 


den, Bm ſchmeck 


Got E t 
en jet * r fett 


— 


| dein 10. Odob 


. und wahrheit iſt I a au 


i 
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mich nicht nach meiner ſchuld; 
Er ſtillt mir mein gewiſſen. Der 
du. den tod für mich begwangft, 
Du baft mid, Mittler, aus der 
eng 8 Die id) verdient, geriffen. 
Dir, dir -verbant id) 
meine rub: Du heileſt meine 
wunden zu Und fchenfft mir 
deinen frieden. Und ſtrauchle 
ich in meinem lauf, So richs 
teft du mich wieder auf, Und 
aͤrkt mich m den.. 
lobt Ien Gott! ich 
bin ein chriftz Und feine gnad 


nicht vergebene. 
in meiner eiligung: > 


dä De ri 
* efferung 


erzend 


"bie, daß bes 


er 
Beites Batt Den neuen men 


fhen in mir fchafft, 
Ya will an Dank ſey 
dir, Water; dank und uhm! 
Mich. lehrt _ dein evangelium 
Recht glauben, chriftlich leb 
12. ee — mich Mige 
und erfre Fuͤhrt mich zur 
wahren del keit; Die ſollt ich 
es nicht lieben! Erhalte ſtets 
mein berz babey: So will ich, 
err, in meiner treu, So 
ng ich bin, mich üben. 


Mel, Ein’ 


Dot, mein licht, 
Und bin fein 
"Du verwirfſt mich 


um richt, Mit 
— rquickſt, 
du fhon in 


ch leiden —J 


2. Fern von der welt, mit 
dir allein, beſtes aller 
weien! Dann 2 von aller fei: 
ner pein Durch dich mein herz 

sncien. De die teelt ſchuf, er, 
er feyn wird mir, 
und war mein SH nah 
tig half mein Gott; Und gab 
mir feinen frieden. 

3. Des glaubend war id 
immer vol: Laß fletd dein 
licht mir fcheinen! Gerettet 
aus der trübfat, foll Mein ber 
vor freude weinen. - 


Delujah! D 
hf’ den fiegt' ich Fa cab 


meiner feele flehn, Mei n De 
mes ſeufzen hörte, 

4. Wenn meine ganze ſeele 
* Erhoben aus dem Haube; 


enn ich im freubigen gebet, 


ih Mein Vater, mächtig aan be 
ir 


u ber ſieger chor, 
empor, Steig ich darin; ruh 
in dirs Dort bin ich, nicht 
mehr bier; iig Bin ſchon durch 


of nung ſeus 
— haſt du 
mich; Auch mich, den, ftaub, 
umgeben. Du fiehft m Id; ic 
empfinde dich: Sehn werd 
bi, und leben. Hier, und 
bort, und da, Iſt Gott mir 
nab. Gedanke meiner ruh, 
. Wie reich an kraft bift du; 
Die reich am teofte Gottes 
A lebe dir, ich herbe 
och, nicht durch meine 
rei, Bin ic des Herrn 


fo iſts in mir Gein 
eſchaͤfte. Ja! ıc lebe bir; 
erbe, dir. Jal t 
ater! dein Mill ich auf ewi⸗ 
ſeyn! Auf ewig bein, fer! 


‚Bon 


v 


—XRX 
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ML Herzliebſter Jeſu, was. 

as ſorgſt du 
5⸗ menſch, ſo 
angflich für bein eben? Es 
deinem Gott 
ten, SE deine 


foR dei⸗ 
: Zur 
zeisheit foll_ er ihn vielme 

Dir jedereit 


| ‚ 
eis 


fol er bir 
kraft verleihen, Dich ihr 
u weihen. 

Ermatteſt du vielleicht in 
‚nen pflihten; So laß ben 
did ernſtlich unterrichten, 
Nie wenig tage Gott zu deinem 
«en Dir hat gegeben. . 
Ir Sprich: pie ich meine 
ichten 

zii meine zeit, fie auszu 
en Sehr verfliegt f 
ah fie verſitzen? Nicht 


wol verichieben? Nein!.. 


Tode. 


8. Sprich: kann ich body, 
eh ichs noch denke, ſterben; 
Und koͤnnt ich auch die ganze 
welt erwerben; Wollt ich mich 
doch, ein uͤbel zu begehen, 
Nicht unterſtehen! 

9. Denk an den tod, wenn 
ruhm, wenn eitle ehren, Wenn 


eld und gut dich ſuchen zu 
ethoͤren. Sey nicht a heftig: 
u ihrer 


mäß’ge deine triebe 
liebe! 

10. Den? ernfllih an bie 
eitelfeit auf erden, Damit, 
wenn fie_dir moͤgt entriffen 
werden, Du did) al&bann dem 

ram nicht ganz ergiebeft Und 

ief betruͤ Mi 

11. Den? an ben tod bey. 
deinen frohen tagen. Kann 
deine Iuft des todes bild vers 
tragen; So ift fie für unfchul- 
dig zu erkennen, Und gut zu 
nennen. _ , 

12, Sprich, dein vergnüs 
gen noch, mehr zu verfüßen: 
Velch glüd werd idy alddann 
einmal genießen, Mann Gott 
ein, ewigwährend freubenleben 
Mir einit wird geben? 

.13. Denk: an den tod, wenn 
etwa beinem Toon Megt 
wornac ber reiche u. 
fireben. Sprich: Iche Id bern 


bloß auf dieler erben, Um reich - 


zu werben? 

‚14. geil. mir, ‘wenn id 
in Jeſu Chrifto flerbe! Dann 
giebt mir Gott das unbefledte 


erbe; Dann fol ſich an des 
himmels reichen ſchaͤtzen Mein 


dben, 
de gehen 15. Dent 


Das fehlt, - 


+ 





h 


22 


. „35. Denk an den tob, wann 
bittre leiden fommen. Sprich: 
alle trübfal eines wahren froms 
men X nichtö! durch hoff- 
nung werben  trübe 
Leicht re ie 

. ‚leid ich zwar: 
jedoch von allem boͤſen Wird 
mich der tod, wer weiß wie 


flunden 


bald? erlöfen. Wohl dem, der. 


u Ines de dem keines gleichet, 
it Gott erreichet! 

„17. Den? an den tod zur 
eit, da freche rotten Des glau: 
end und der tugend eifrigfl 


footten, Und laſter voll von. 
r haupt erhöhen, Und 


ftolg i 
Fe laͤhen. 
gebutd, und trägt bie fpötter; 
Dooch endlich ißg fuͤr ſie gar 
fein erreiter, Wenn fie nicht 
bier noch ernftlich in fich gehen 
Und gnad’ erfiehben. 
„ 1% So, fuche dir, o menſch, 
in allen fällen Den tod fehr 
oft recht lebhaft vorzuftellen: 
So wirft du nicht, wann feine 
boten wittern, Bor ihm er: 
zittern. , 
20. Vielmehr wirb er bein 
troft in allen Hagen, So wie 
bein weiſer freund, in guten 
. tagen, Dein ſchild in ber ver- 
ſuchung, und auf aden Dir 
alles werden. 


Mel. Ermuntee dic, mein x. 


2098. Wenn io die I; | 


Und alles koͤnnte leſen, Was 
ber,, auf deſſen grab’ ich ſteh, 
In feinem finn gewefen, Und 
was bey ihm die tobesnacht Kür 
hoffnungen zu nichts gemacht; 


ch bi 
. Sprih: Gott hat zwar N 


‚Stünblich eil ich zu dem grabe: 


7 Bom Tode, . 


So würb ich oft mit ſchrecken 
Mein eines her entbeden. 
4 Mein- Soft! befreye 
mid) vom bunft Der irdiſchen 
befchwerden, Und Iehre mid 
bie große funft, Bey graͤbern 


klug zu werben! Nur der ift 


weile, ber bedenkt, Wie viel 
von feinem tod’ abhangt, Und 
ber dazu bey zeiten Sein herz 


ſucht zu bereiten. 
EL ih Dich mit 


Sieb, beB 
frobem muth Als meinen Gott 
betrachte; : ge en freude, 
alu und gut“ Nicht ald mein 
eigen achte: Go wird, wann 
mich Me zeit wegnimmt,, Die 
du Fir trennung haft beftimmt, 
Al * was Mir war ver⸗ 
En ber; zuruͤcke 

4. Laß 






lichtrit T: ober boffmung 
ichkei it froher hoffnun 
blicken, And in des leben 
dunkelheit Mich ſein verdienſt 
erquicken: Dann nimm, Herr, 
nach vollbrachtem lau n 
geifl gus diefer hütte,auf, Die 
einft im reich der deinen Wird 
ne erbaut erſcheinen. 


Mel. g meine zuverficht. 


40 eme lebenszeit 


verſtreicht; 


Und was iſts, das ich vielleicht 

allhier zu leben babe? 
Dent, o menih, an beinen 
tod: Saͤume nicht; denn eins 





=> 
m 


notb. 

firbft, Sünden mich gets 
irbſt, nfchen wirſt ge 

zu haben. . Güter, bie bu bie 

erwirbſt; Würden, die dir men 

ſchen gaben: Nichts wird Di 


in 


et 
A“ 
Cs ‚° 

















. 


' — gericht 


Wa Vom 
Iſte tu end in des alaubens 
re g g 


11. Ihr alle ſeine tage 
weihn, Heißt, eingedenk des 
todes fen n: Und wachſamkeit 
zur beiligung, Iſt wahrt tods⸗ 
a a 

ie oft 


biefer icht! 
9— 9 richt * eig! mich. 
Did — des todes bild in —* iſt, als AG id) deis 
mic, ich bir wandle ne As rt ich jest 
würbiglich. bin ame fon Du 
13. Daß ich mein ht fünden raͤch fuck t von 
jedem tag Bor bir, ot, mehren ang ich! Entweicht 
erforfchen mag, Ob liebe, des von mir; ich Tenn eu 


mutb, fried und treu Die frucht 
des Seite in mir ſey; 
14._Daß ich zu dir um gnabe 1 
eb, Stets meiner_fchwachheit 
widerſteh, Und einſtens in des 
glaubens macht t freuden 


- uf: es iſt vollbracht! 


Mel. DO ew "Ren bu donnerw. 


en beiner macht: 


- Du haft ih an das licht ge: 
| bracht: Und du erhält — 
Du Eenneft meiner tage Bd 


galt, Und baft fie zu ber 
gend wahl Und übung mir 
gegeben: Bemerkſt mich; und 
erbermef wobl, Wann, wo, 
amd wie Au fterben fol, 
2, ad! wer ift, meine 
verfih, Wenn :mir dein 
Sm tod ent: 
gegen fl flammet? Wenn 


meiner wartet? wenn erw 
Mein ber; fich — berbam: 

met? Nimmſt du dich dann 
nicht meiner an; Ach nr 
wer vertriti mich Damm 


er fih" Mit ihren fchreden wider 


bin ja, Herr, f 


mi glaube t 
‚Die rechenfchaft erfchredt, ek mia 


ge ei, 


Tode. 


3. Mich duͤnkt, bad blut 
eritarrt in mir. Ich na 
Richter! mich zu bir, it 
furcht und a nal umgeben. 
Der erde berrlichteit —*2 
Und wie ein morgenttaum ent⸗ 
feucht ‚Auf deinen win das 

ben: Und alle fünden waffnen 


nicht 
Di ae, (e an der recher! 


u Bert! 
eine 

Am 

geld, noch 

ertettet — Umſonſt er dt 
ein bruber 7 Den andern 
u u erlöfen. u nimmfl kein 
ofeg eld mehr an: Und jeder 
fünder fol empfahn Den wollen 
hun bed böfen. Ach, der du 
ae r ‚gern —— hit Dort 
du, was bu bier nur 


leb Do in 
—— Be 1 
—e— KR 
nicht a Srdarme Seh 


J 


ie 





daß die bufie eebtich fen, 
batı etreu. 

7. Bewa re Der em wah 
ch, a „perbe meine fee 
ode no befehreı 
di bu mein h of gu 
entfünbigt Durch De 
ein leben angehöre 
&i 


Dir fo 
biut, 





BVom Tode. 


Gib mi in keines andern 
band: Du haft fo viel An mich 
gewandt. 

K.Roch weil ich lebe, 
wil ich mich, Erleuchtet und 
geſirktt durch dich, Zum tode 
vorbeteiten. Den ‚nicht Pi 
fürchten, will ih nun it 
fruden deinen willen thun 
nu wachſam feyn und fireis 
n. 

xte, dein; So werd ichs 
auch im tode ſeyn. 


d. Entziehe dich dem welt⸗ 
tummel: 


xt ſchuldig bift, 
ute zu verrichten: Wer wei 
” morgen möglih ii ? 
ar diefer augenblick ift bein; 


Denn bin ich, weil ih” 
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Der naͤchſte wirds vielleicht 
nicht feyn. oo. 
9. Es ſey, 0 Water meine _ 
lebend, Die warnung: wachet! 
ſeyd bereit! An meiner feele 
nicht vergebend ; Verloren nicht 
die gnadenzeit! Dann führt 
mich felbft ein  fchneller tod 
m deiner feligkeit, o Gott. 


el. Ber nur den lieben Gott. 
41 3 DB Hert und Ba; 

ter meiner tage! 
Du weißſt, daß ic, dein 
fchwaces find, Des todes 
keim in gliedern trage, Die 
irdifch und zerhrechlich find: 
Drum gieb, daß ıch zu jeder zeit 


ch Zu reinem tode fey bereit. 


2. Daß du, o Hoͤchſter, 
meinem leben, Ein mir verborgs 
ned ziel beftimmt; Und da 
die jeit, die mir. gegeben, , Wie 
leicht gar bald ein ende nimmt: 
Dies flöße mir die weisheit ein, 


Stets auf mein heil bedacht 


zu feyn! 

3, Hier hab’ ich lebenslang 
u lernen, Mein herz von fünz 
en abzuziehn, - Mid) von der 
weltluſt zu entfernen, Und um 
ben himmel zu bemühn: O mache 
mich dazu geſchickt, Eh wii 

ber tod der welt entrüdt! 
4. Nicht auf der erde; nein, 
nur broben, Bey dir, Gott, 
meiner feele. theil! - mir 
das befte aufgehoben: Dort 
it für mich vollkommneg heil. 
Da, wo mein ſchatz il, a 
mein herz: Herr, lenke felb 
es bimmelmärtö! Ä 
5. Hier_allen fünden abzus 
a Zu leben in rechte 
chaffenheit, Um einft, dein 
R5 him⸗ 





Mn Bom 
immelreih zu erben: Dazu 
ae . meine ſterblichkeit Dir 


“ fete, mein Gott, vor augen 

eyn, Und deinen beyfiand 
mich erfreun! nn 
.B. Willſt du mich länger 
leben laſſen, So laß es mir 
zum heil geſchehn! Doch ſoll 
ich heute noch erblaſſen, So 
hoͤre, Vater, auf mein flehn: 
Sey, wann, mein herz im tode 
bricht, Mein troft und meine 
zuverlicht! 

7. Dir will ich gänzlich mich 
ergeben; Dir, deſſen eigen: 
thum ich bin, Bill du, mein 
Heiland, nur mein leben; So 
bleibt jelbft fterben mein ge: 
‚winn. Ich lebe dir, ich Kerbe 
bir: Sey nur mein troſt; fo 
gnüget mir! 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
ein ‚Gott! ich 

. weiß wol, daß 

ich’ ſterbe; Geſchwind vergeht 
die lebenszeit. s ich von 
gütern bier erwerbe, It, wie 
ich felbft bin, eitelfeit. Drum 


zeige mir in gnaden an, Wie 
ich ein (et erben kann. 
2. Mein Gott! ich weiß 


nicht, wann ich flerbe: Weil 
ich davor nicht ficher bin. Wie 
bald zerbricht doch eine fherbe! 
Wie bald flirbt eine blume bin! 
Drum mache in der gnaden⸗ 
jeit t Zu meinem ende mich 
erei 


3, Mein Sott! ich weiß 
nicht, wie ich fterbe: Wie 


vielfach ift die tobesart! Dem be 


einen wird bad fcheiden herbe; 
Der andre bleibt vor pein bes 
ahrt. Doc, wie du willſt; 


himmel fuͤhret. 


Tode. 
gieb nur dabey, Daß einſt 
mein ende felig fey! „| 
4, Mein Bott! ich weiß 
nicht, wo ic) fterbe, Und wo 
dad grab mid, einfl bebveft. 
Erlangt mein, geiſt des him: 
meld erbe, Wird aus der gruft 
mein leib erwedt; So mag 
mein grab, wo ed fol, ſeyn: 
Die exd ift allenthalben dein. 
„I Dies bitt ih nur: wann 
ih einft fterbe, -So nimm, 
Sott, meinen geift zu bir! 
Bin ich in jener welt dein erbe, 
Wie bier dein find; wohn 
bu in mir: So gilt mird gleich, 
fo gebt mird wohl, Wann, 
wo, und wie ic) flerben fol. 


Mei. Wenn mein flundlein vor. 
| err Jeſu Chriſt! 
. ich weiß ed wol: 
dh mu ‚Ach werde flerben; 
Nur weiß ich dad nicht, warn 
ich fol, Nody wie ic werde 
fterben. Bein ende fleht allen 
bey dir: Die ſtunde, Herr, 
verbirgit du mir, Da ich die 
welt verlafie., 2. 
2. Ich, meined-glaubend mit 
bewußt Durch deines geiſtes 
be, Weiß, daß. ih, meine 
—* luſt An_dir, mein Hei⸗ 
land babe: Weiß, daß du 
meiner fünden laft Bon mir 
auf. dich genommen haft, Da⸗ 
mit ich felig würde. 
3. Erhalte mir, o Jeſu 
Chriſt, Die tröftlihen gebanz 
fen; Und laß, weil bu meim 
Mittler bift, Nie meinen glau= 
n wanten! Bewahre meine 
eel, o Gott, In deiner gnade, 
is der tod Mich hin zumz 


4 Danzz 





Bon Zode. 


4 -Dann: geb ich meine 
sel die In beine vaterhände. 
Erhalt die Fraft zu denken mir, 
Bernd feyn kann, 
ende, Daß vol 


%7 


iſt mein leben. , Der wird ges 
wiß zu feiner zeit, Auch meinen 
leid zur berrlichkeit, Zum him⸗ 


bi8 and ‚mel, auferweden. 
gedanken, | — 


Vor! an dich Die bald erlöftl Mel. Wer nur den lieben Bott, 


le ih Won ihrem leibe 
[renne, . 


d. Soll ich gewaltfam, Herr 
nun Gott! Schnell oder angſt⸗ 
el flerben; &o führe mi 
ivrh jeden tob Zu deines reis 
"5 eben. Hilf du, mir, 
516 allegeit Zur rechenfchaft 
“„tdie bereit Und heilig fter= 
on Ponne, 

H. Empfinb ich keine freu: 
dt; Entweicht in großen 
Nerzen Die flille der gelaf- 
sat Aus meinem bangen 
ns Was ich dann rede, 
at und thu, Iſts unrecht, 
une mirs nicht zu, Nicht 
meiner ſchwachheit fehler. 
J. Eeufz ich, fo nimm dich 
“mer an! Laß, wenn mein 
tetz nicht beten, Und mein 
fand nicht benten Tann, 
„0 deinen, fohn ‚vertreten. 
ch ih zu deinem himmel ein; 
U ih mid) meine ended 
un Ih flerb auch, wie ich 
suß 


% Damit ichs koͤnne, Taf 


16. Wen mein ende? 


Die zeit geht hin: es kommt 
der tod. 
ach wie behende Kann kom⸗ 
men meine todesnoth! Mein 
Gott! ich bitt durch Chriſti 
blut: Machs doch mit meinem 
ende gut. 

2. Es kann vor nacht leicht 
anderd werden Als ed am 
fruhen morgen war. So lan 
Hi leb auf diefer erden, Le 
ich in ſteter 
Gott! ih bitt ꝛc. 

3. Herr! lehr mich ſtets 
ans ende denken, Und laß mich, 
eh ich erben muß; Das beil 
der ‚feele wohl bedenfen, Und 
nicht verſchieben “meine buß. 
Mein Gott! ich bitt ıc. 


4, Laß zeitin mich mein 
baus beitellen, Daß id). bereit 
8 fuͤr und fuͤr, Und ſagen 
dnn in allen faͤllen: Herr! 


wie du wiuſt; fo ſchicks mit mir! 
Mein Gott! ich bitt ıc. 


5. Erhebe memen finn zum. 


d, Herr, Stets heiliger auf himmel, Verbittre mir die fün- 


“en, In 
Die immer treuer werben! 
ceiligt muͤſſ, ich, die nur 
7! Dann bin ich, Gott, 
“n Vater, dein Im leben 
" m at ich fe bi 
Ss Tann, ich, freudig, 
"th bin, Mich, beiner huld 
sten, Sterd ich; der tod 
mein gewinn: Denn Jeſus 


guten werten fertiz denluſt. Gieb, daß in diefem 


weltgetuͤmmel Mir nichts, als 
unfentb fey bewußt. ein 
oft! ich bitt ıc. Bu 
6. Ad) Vater! deck all meine 
fünden Mit dem verbienfte 
Ghrifti zu. _ Bey hm nur weiß 
ich heil zu finde ey ihm nur 


‚wahre jeelenruh! Mein Gott! 


ich bitt ꝛtc. 
v | 7. Nichts 


* 


Ach wie gefchwind, 


erweiß,wienabe 


er. tobögefahr. Mein 


208 Vom 


7. Nichts iſt, das mich von 


Ser fcheide; Nichts, es ſey 
leben oder tob: | 
leide meine freude, "Mein fchuß, 
‚mein alles in ber noth. Mein 
Gott! ich bittc. _ 

8. So komm mein enb heut 
oder morgen, Ich weiß, daß 
mir mit Jeſu glüdt. Er 
M ‚ der mid) in allen forgen, 

er mich im tode felbft er: 
quidt. Drum glaub ichs feſt: 
hurch Chriſti blut Machts 


‚ Gott mit meinem ende gut. 


Mel. Befiehl du deine wege. 
j er Herr räumt 
| ⸗ ſeinen kindern 


Den groͤßten vorzug ein. Nicht Be 


ſolln fie, gleich den fündern, 
Verzagt im tode ſeyn: Getroſt 
vielmehr, als kinder, 
dem, vater gehn, Und als 
die überwinder Die ehrenkrone 
2. Den troft kann niemand 
finden, ‘Der ſchuld mit fchuls 
den häuft, Und dur betrug 
der fünten In fein verderben 
läuft. Mit nagendem-gewiffen 
Durchlebt der feine zeit, Und 
mit befümmerniffen Gchre 
ihn bie ewigkeit. „' 
3. Wie Finie kann hinge: 
en Ein Gott ergebner. chri 
ein haupt zur ruhe legen, 
Wanns feyerabend it! Er weiß, 
an wen er glaubet, Und wählt 
dad befte theil, Das ihm der 
tob nicht raubet. Go fichen 
ſteht fein heit! | 


4. ham 
lügen; er verfpricht,. 
trifft ein. Dies wort Tann 
nicht betrügen: Wer glaubt, 


8 Gott ergeben‘ Und f 
Er bleibt im ben bin en 


Die zu 


freudigkeit beftehn. 
dt Mel. Mit 9 und freud fahr. 


ft O todesſtille! Ich bin getroft, 


bolic fann Gott 
a 
D 


Tode 


fol felig feyn! Da ih nun 
im glau: 
n bin; Iſt Chriſtus auch 
mein leben, Und ſterben mein 
gewinn. u 

5. Ich falle Gott zu fuße, 
Wenn mich die fünbe brüdt, 
Und werde bey der buße 
Begnadigt und erquickt. Sch 
fir t aus diefem grunde Dann 
eine ſtrafe mehr, Und in der 
ird mir ber tod 








legten ſtunde 
nicht ihwer. 

6. Zwar ſchmecken auch die 
frommen Des todes bitterkeit; 
Sie find nicht ausgenommen 
Vom letzten kampf und fireit: 
Doc) da ihr herz mit freuben 


y Gott zu, ſeyn begehrt, 
So halten fie ım leiden Den 
fieg des kampfes werth. 


‚7. Mich fol demnach nicht 
rauen Vor meinem, letzten 
eind: Auf Sefum will ich 
hauen, Der ift mein befter 
eund. Ich Tann, in beifen 
ichte, Den himmel offen ſehn, 
Und werde vor gerichte i 





Mir ſchauert nicht 
⸗ vor dir, o gruft; 


wenn nun mich ruft,, Gott! 
bein wille. Durch dein ona= 
benvolle3 wort Iſi mir der tod 
ein fchlummer. oo. 
2. Ihm, der für und ge- 
opfert ß Sey preis und ehre ® 
ir, unferm retter, Jeſu Chrift, 
greit um we Keim iſte 

aß wir ohne fur en 
bes — 
| 3 Bir 





U de _ < 


3. Bir kommen nicht in bein 
cericht, Die wir, bir gläuben: 
Du laͤſſeſt und im tode nicht 
GCwig bleiben. Hallelujah! 
tenn dus wirft Zum leben und 


er ent, 

4. Dann ift nicht fünde mehr, 
noch tod, Nicht fehmerz und 
leiden. Dann lohnen dieſes 
lebens noth Himmelsfreuden. 
Hallelujahl denn durch dich 
Iſt mir der tod ein ſchlummer. 


Mel. Nun Laßt uns ben leib. 
i 19 ed toded graun, 

. des grabes nacht, 
zlieht, Herr! vor Deiner weis⸗ 


ceit macht: Mein geiſt, erhellt 
72 — 


t- vor 


ruͤrde liegt Ein hoffnungsgrund, 
ser nimmer trügt 


aut ‚hebt meins 


a TEE En EEE nn | 
Vom Tode, 
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7. Da find ich, was bein 
guter rath Zu meinem wohl 
georbnet hat; enieße deines 
gnabenbiie8, Und der vollen: 

ung meined glüd®. 

8. Biel freude gabft du mir 
fhon hier, O Gütiger; wie 
dank ichs dir! Stets folgte 
fleinerm ungemach Die größere 
verjlißung nad). , 

‚9. So hat ſchon dieſer kind⸗ 
heitsſtand Der hoͤhern hoffnun 
unterpfand: Die liebe, die mi 
bier begludt, Die bleibt und 
fegnet unverrüdt. _ 

10. Des freubigften vers 
trauend voll Erwart ich, was 
mir werden fol, Wann ic, 
von fünd und tod befrent, 
Nun ‚komme zur vollloms 
menbeit. 

11. Der tod darf mir nicht 
fhredend feyn; Er führt zum 
wahren leben ein. Durch Got⸗ 
tes kraft befiegt mein her; Der 
krankheit laſt, der trennung 
ſchmerz. 

‚12. Bann, bier von uns, 
bie Gott vereint, , Der lebte 
auch hat auögeweint, Dann 
wird ein frohes wieberjehn Auf 
eroig unfer glüd erböhn. 

3. Herr unfter tage! führe 
du Und alle diefem ziele zu, 
Daß und, bey flandhaft froms 
mer. treu, Des lebend end 
erfreulich ſey. 

reu dich fehr, 


420. 7) 0 meine ſeele! 


Bald befchliebt fich Deine noth: 
Denn F — leibes Bike 


Ruft dein Heiland dich zu Gott. 


Aus verfolgung, noth und leid 


Ruft er Dich zur berrlichkeit, 
Die 
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Die kein obr je Hat ‚gehöret 
Uns bie ne ge er tet 
Dft, fehr o 
mein fliehen Zu dir, mein ver: 
fühnter Gott; Laß mich deine 
hülfe fehen: Reiß mich end: 
lich aus ber hoth! Sehnt ein 
wandrer oft und viel SH nad). 


feined weges ziel; war pilgerfiand Zu dem wahren 
auch mein ſehnlichs fete, vaterland, Wo dein antlik 
Mich bald aufgeloͤſt zu ſehen. mich erquicet, Mich die ehren⸗ 


3. Dann, wann eble roſen 
- fommen, ‚Kommen gleich auch 
dornen mit. Welch ein tref- 
fend bild der frommen! Ruhig da 
iſt nicht jeber ſchritt. Wie die 
meere nie vor wind, Nie vor 
flürmen fücher find; Alſo draͤun 
auch unſern tagen. Biele for: 
gen, viele plagen. 
4, Welt und teufel, tob und 
- fünde, Und daß eigne fleiſch 
‚ und int, Rauben jedem got: 
teöftnde Oftmals den gefegten ° 
mul. Kummer, freuz, und 
eng! ‚und noth Plagen oft bis 
en tod. ann wir kaum 
ehe werden, Brüden uns 
oft ſchon befchwerden. 

. Oft fommt ſchon am fruͤ⸗ 
hen "morgen, Ehe wir noch 
. recht erwacht, Ein gebrän ee 
heer vonforgen, Das daß I 

ttter macht. ne erbe einen, 
be noth Iſt oft unfer täglich 
tod. . Oft if, wann der tag 
ſich wendet, ch das weinen 
nicht En he Chriſt, d 
rum, Herr ‚ bu. 
licht des lebens, Auf_ den 
ich im "glauben feh! Gieb, 
Daß ih Doc nicht vergebens 
bir um, erbarmung fleh. 
Du, bag einft mein toͤdestag 
elig für mich werden mag, 


war dies h 


Zobe. 


Timm du feiöft, Beh meinem 
ende, Meinen geift in beine 
ande, 

7. Herr! in meinen legten 
flunden ac, ich glaubensvoll 
zu dir. Denke deiner theuern 
wunden! Neige deine huld 
zu mir! Fuͤhr mich aus dem 


krone fchmüdet. 
Dann, 

brechen; Dann, wenn 
gehör verſchwindt; Dann, 
wenn * nicht mehr fann fpre: 
hen, Mein geiſt fich nicht 
mehr. befinnt: Dann fen due 
mein licht, mein heil, — 
herzens troſt und theil! Gnaͤ— 
dig wollſt du mich tegieren 
Und zu bir gen bimm 


ren. 
9, Trennt ber t0d dann mei: 
ner jeele Und des leibes enges 


wenn mir die 
augen 


= 
* 





band; mein Heiland, fo 
empfehle ch den geift in dein 
hand. Freu dig geht mein — 


zum gra enn ich aus 
gekaͤmpfet hab: Sicher, da 
er auß der .erde Mieder ein 
erwecket werde. 
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Mein tod wird mir gewinn! 
Dir bin ich übergeben: ers 
(ent fahr ich dahin. . 
2 Wein geift, fährt bin ın 
kit; Der himmel nimmt 
in an. Da find ich, was 
dienieden Kein finn erreichen 


aun. 

3. Bald hab ich uͤberwun⸗ 
‘ta Den ſtoß der legten noth: 
Durch Jeſu pein und wunden 
Urbarm dich mein, o Gott! 

4, Venn meine kraͤfte bres 
Sen, Mein geift faum denken 
m, Mein mund nit mehr 
an ſprechen; Dann nimm 
nein feufzen an! 

>. Bann, finnen und ge 
danken, Wie ein verlöfchend 
bt, Nur bin und ber noch 
wantens Dann, dann berlaß 
wich nicht! a 
. 6. Dann ſchlaf ich ein, dann 
init Mein auge hin zur nacht. 
Vehl mir! mein Sefus wintet 
Zur ruh; es iR vollbracht. 
7. Nichts fol von dir mi 
eiden, D Jeſu, ſtaͤrke mich! 
at wie entzuͤckten ‚ freuben 
<ch ich in kurzem dich! 

„*% Da bet ich an, ba finge 
dir, preiöwürdigfter! Und 
ge Opfer bringe: Ich Dir, 


Stmeiniger! 


AL Mit fried und freud fahr. 
s troft und freudig 
de ee ich bin; In 
"ttes willen Eraeb ich mich: 
deß ich bin, Wird erfüllen, 
„2 er, gnaͤbig 
-ittob iſt nur ein fchlummer. 
Erbarmend ſprach ber 


Em zu mir: Dir if verge⸗ 
Beim Beil, mein friede 


mir verhieß. 
- den, Den tampf zu überftehn. 


ſey mit dir! Du ſollſt leben. 
Fuͤrchte nichts: denn du bift 
mein; Sch habe dich erlöfet. 

‚3. Died ift mein troft: ich 
bin erlöft, Bin Gottes -erbe, 
Sch weiß, daß Gott mich nicht 
verftößt, Wann ich fterbe, 


Dich mit deinen fchreden, tod! - 


Werd ich auch überwinden. 

4. Gott ift mein feld: auf 
ihn allein Will ich vertrauen. 
Ich fehne mid, bey ihm zu 
feyn; Ihn. zu fhauen Dürftet 
meine feel fhon lang, Um bort 
ihn anzubeten. 

9. Im lebten fchlummter 

jet der tod Mich nur entklets 
en. Dann komm, o.tag,“ 
beftimmt von Gott, Tag der 
freuden!' Ganz ‚unfterblich, 
wonnevoll Jauchz ich ihm dann 
auf ewig. 


Wel. Befiehl du deine wege. 
3 ern will ich mich 
ergeben, Dich zu 
verlaſſen, welt! Ich geh zum 
beſſern leben, Sobald ed Gott 
gefällt. Was wärs, dad mich 
betrübte? Dort ſchau ich ewig 


den, Den meine feele liebte, 


Noch eh ich ihn gefehn. 

2. Er ruft zur zeit der ſchmer⸗ 
zen Den Tranfen gnädig zu: 
Zu mir, belabne herzen, Zu 
mir! und, findet ruh. Died 
wort aud beinem munbe Laß, 
Herr, mich zu erfreun, In 
meiner lebten flunde Mir geifl 
und leben feyn. 

3, Mit dir muß mir es glüs 
Am aläubigen entzüuden Laß 
meine ſeele ehn, Be im ges 
richt für fünder Du mit ben 


“ 
- .’. Bm EVt 
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tode rangft, te ıt 
Veberwinder! Allmädhtig, ihn 
bezwa 


Sch 
himmels erbe:- Dein wort fagt, 


daß ichö bin. _ 
5. Du bift der Herr bes 
‚lebend: Ich aber bin ja. dein. 
Kann denn dein blut vergebens 
ür mich vergofien ſeyn? Dir 
auet meine ſeele; Dich lobt, 
was in mir ift,, Erlöfer meiner 

feele, Der du die liebe bift! 


Me. Du o fchönes weltgeb. 
: Splie, menſchen 

ae «4 muſſen fierben; 
Ihre herrlichkeit verbluht: Und 
wer kann den bimmel erben 
. Der zuvor den tob nicht fieht? 
Staub wird dieſer leib von 
erde: Doch, damit er himm⸗ 
lifch werde; Wird er einfl von 
Sott erneut, Und zieht an 
unfterblichleit. . 
2 Bolt I länger bier 


A ed meinem 
Gott — Seinem reiche 


uzueilen, Laß ich gern die pruͤ⸗ 
ungswelt. Jeſus tilget meine 
Inden, Staͤrkt mich, hilft mir 
berwinden: Auch in meiner 
legten noth Rettet mich. fein 
biut und tod. . 
3, Und wer kann mich ihm 
entreißen? Wein iſt er, und 
ich bin fein. Er erfullt, was 
er verheißen: Sein foll i mich 
ig freun. Ja mir ſolls dur 
n gelingen, Mich zu ihm 


re red leben: 


Vom Tode. 
Und wie du, 


empor zu fchwingen, Freuden: 
voll vor ihm zu ftehn, Seine 
berrlichkeit zu fehn. 

4. Dort, bey ihm, iſt wah⸗ 
Millionen flehen 
ſchon, Ihren retter zu erheben, 
Selig da, vor feinem thron. 


hohe bimmelögeifter ringen, 


itanbetend ihm zu fingen, 
Der bed ruhms fo würdig ift, 
Dem erbarmer, Jefu Chrik. 

5. Ale, die ihm nachge⸗ 
wandelt, Sehn bed glaubens 
dunkelheit Dort in licht und 
ſchaun verwandelt, Und, in 
wonne jeded leid; Weihen 
ihm bie neuen lieder, Werfen 
ihre Tronen nieder Vor dem 
Herrn, und opfern dank Ahr 
unendlich leben-ang. 

6 Vaterland _verflärter 


ftommen! Heil, unfterblichteit 
und ruh, Was Fein fterblicher. 
vernommen, Gottes heil, ges 


währeft du: Freudenerndten 
ſchenkt Gott denen, Die bier 
erſt gefät mit thränen: Ale 
tbränen trocknet er; Suͤnd und 
elend ſind nicht mehr. 

7. Ich entbrenne vom ver⸗ 


) 1 Ich, IiG 
weiß, an wen ich gläube. Mix 


vater geb ıch hin Den 
um i . 
ü 8. Me 


Boirnung von Bag i dan 
0 i 

in —— — Diele 
noch dulben fol. Leicht zum 
kurz find diefe leiden; Sie v 
wanbeln fi in freuden, Bern 


i< 


Vom 


anüch fie ertrug,. Bis 
Gott ſpricht: es iſt genug! 


358 fieb hab ich dich. 


ein Heiland! 


. wenn mein geift 
erfreut Im glauben auf die 
berrlichkeit ed ewgen erb> 


tteils bliddet, Das du fiir mich 
bereitet Haft, Wie leicht duͤnkt 
mit dann jede laft, Die mic) 
hinieden drüdet! Damm wird 
ter eitelkeiten tand In feinen: 
unwerth mir: bekannt; - Der 
de pracht iſt mis wie nichts 
Beym anblick jenes: ewgen 
Std... Herr & 
Zen Herr und Gott! Mein 
Herr und Gott! Died heil 
rerdank ich deinem tod.. 
2 Bann einft_auf deinen 
vn? mein geift Des korpers 
.anden ſich entreißt,.. Dan 
tat ihn aus der hoͤhe, Daß 
mir nicht ſchrecklich ſey das 
grab, Daß ich ins todesthat 
naab Getroſt und frendig:gehes 
Die klarheit jener, beffern welt 
Shaff, wann mich dunkelheit 
int, In meinem finſtern 
ren licht Und beiterkeit im 
geſicht! Dann, Jeſu Ehrifld 
„an Herr und Gott! Mein. 
"rund Gott! Dann wird 
m ſchlummer ntir der tod. 
3. Auf kurze zeit fchließt Tich 
ur ruh Mein thranenvolles 
ut * Und ſchlummert in 
m ſtaube; Doch der, ber 
d zum flaube. ruft,‘ Ruft 
9 einſt wieder aus der gruft. 
d weiß, an wen ich glaube. 


lebet;* und Ich werb durch 
n Dee — gm M 


richen - Mein. geil, und‘ 


und 
! Gott! 


efu Chriſt! ſch 


1 .mir die krone 


‘ 


Tode. 


mein verklaͤrt gebein Wird ſich 
Pr — de Fimnuers ee 
err Jeſu Chrift! Mein Here 
Bott! Mein Herr und 
Du ſchaffeſt leben: aus 
bem tod. 
4. Du bleibeſt meine zuver⸗ 
ſicht; Mein troſt, wann zu 
dem weltgericht Die engel einft 
pofaunen. . Bor deinem thron 
werd ich barmm. ſtehn; Dich 
Richter aller voͤlker, ſehn; Di 


fehn ımd froh erſtaunen. Auch 


mir ſchenkſt du dann jenes 
heil, Der auderwählten ſel'ged 
sbei,. Ich ſoll, bein mund 
wur es mir.yu, Ich fol ver: 
herrlicht I ‚ mwiedu. Herr 
sefu Chriſt! Mein Herr_und 
ott! Mein Herr und Gott! 
Staͤrk dieſen“ glauben einft 
m tod... 200. . 
6 Oo Ner: legte meiner 

tage Iſt mir 
vielleicht nicht fern. DO dann 
wird meine klage Ein lobge⸗ 
ng. dem Herrn! Vollbracht 


fl dann mein lauf: Ich trete . 
ott feßt . 


zu bem thrones Und Gott fe 
. Der überwins 
der auf, u u 

2. Fur feines reiches erbem 

at Jeſus mich erflärt: Mas 
fürdht ich_ mich zu fterben, Wie 
er mich. fterben lehrt? Mir ift 
der tod gewinn! Daß ich gan 
gluͤcklich werde, Entfchwing i 
mich der:erde, Steig’ auf zum 
himmel’ bin. : 


3. Richt mich, nur meine bürz - 


be Verſchließt die fi 
Rich m "hdherr. würde 


Mein 
& r 


273. 


ater, ber mich sul 
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Er ruft‘ mich durch den tob. 
Du rei ge die € ‚fünbengtieber, 
Den leib, darnieder; 


nnen 
4 mich mein glaub empor. 


a tret ich in die reihn Dr G 
ihre J 


engel, meiner brüber: An 
hohen liede 2 Stimm ich mits 
—* 


end ei 
5. ort haut von. feinem 
rone Mit huld auf mic ber: 
‚Dem ex in feinem: Sohne 
18, recht der Findichaft gab. 
In feiner ewigkeit Wird ex mit 


m Sehen, De dir I 
wählten wei ier 
m geweiht. 1 


6 Die leiber feiner froms 
‚men Sind faat, von ihm geſaͤt: 
Die, freudenzeit wird fommen, 

Da reif die erndte ſteht. 
ber erndtetag - Gin neues 


* * —*R 


frey v 
nn ed toded Bunfie 
bahn; Mix bricht, nach kurzem 
ſchlummer, Ein twger mo — 
an. eil mir! er ift nich 
m, er In meiner * 


| Wird eigen bem — 


—* 


ſchlaͤft, empfindet: 


verſinken In des 


Die * Der 


Tode. 


Bel. Wenn mein ſtuͤndlein. 
enn einit mein 
o fterbenb auge 
bricht, Mein legter hauch ver= 
ſch winbet, Mein leib erſtarrt, 
und ſelbſt es nicht, Daß er ent⸗ 
an. um 
entichlummernden, 
ott! alle meine lieben. fiehn, 
vol zu bir weinen: 
ann, 
uf, 1 ch rg 


nich, ben 


Kies 


Etagen; Laß fie fi, Mehr. mei- 
ner wonne freuen! 


Mel. Müten wir im leben find. 
tärfe, die 


diefer zeit 

wir, Sem, gi rungen, ui, Da | 
umm, im: talten weh Mit 
em tode gingen! Du nurfannft 

fig erquicen. Sie liegen da, 

und fehn hinab In das ſchauer⸗ 

volle grab., , Heiliger Schöpfer ! 


un Bi Heili ae Ei 
er barm 
u ewiger Su 1% & 





Erbarm dich Ahrer. 
—* mit einem waſſertrun 





iliger barmberziger 
—— ſie 
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3. Ach! Ihe iſt das zu nennen, Was 
As hat Di — —e * hier — 2— 


St, von viel mehr qual ums 
mit, In das grab geſunken. 
Im ſeineß todes willen Hör 
unier thraͤnenvoll gebet 
Eye! Bont fleht: beiliger er 
catpfer! Gott! Heiliger Mitt: 
xt! Gott! Heiliger darmhene 
tr Lroͤſter! Um gnade für fie 
in fie fanft _entichlummern, 
vom troft der ewigfeit; 
Sam dich ihrer. 


3. Ihr „gner ruhet um in 
fiherm_frieden, Der euch nad) 
eurem kampfe warb befeleven, 
a8 Nun flört euch im genuß der 
teinften, freuden, Richt ſchmerz, 
nicht leiden. 

4. Von euren wan en 
ſapinder alle thraͤnen. hr 
abt chon, wornach wir 
uns noch fehnen. Was menfhenr 
hier nicht wiſſen, nicht verftehen, 

Könnt ihr Schon fehen. 

5. Mein Gott! wer wollte 


6% Date ia eg (eb ehe benn nicht rubig flerben? Nicht 


doc nunmehr, 
! ftommen, Die ihr durch 
ven tod zu Gott gekommen! 


Sn (den die und bier noch 
— Seyd ihr ent⸗ 


Was iſt doch hier das 

Ace leben? Noch Immer 

‚> mit forg und t umge: 
2 Kein u vollkommnes 


für bie welt den, himmel gerne 
erben? Wer nicht, zu diefem 
wechſel fich bey zeiten Recht 


Be‘ De if un, ern 

u u ernſt⸗ 

rnach ſtreben! Komm! 

mm! und führ und zu dent 

böhern leben, Wo wir dereinſt 

mit allen Deinen frommen Zur 
ruhe kommen. 


Nun laßt ımd ben leib begraben. 


rabt den leib 

30. Br feine g 
Sin des richter® flimme ruft. 
- ſig „Im; einft blüht er 
"Und ſteigt verflärt zu 


y hinauf, 
. Aus flaube ſchuf ihn 
f der —X : Er ap 


let 
! ig un er 

ana, Dereinft aus "Diefe 
.isna 

. 3 Des frommen feete lebt 
2 Gott, Der fie aus aller 
r notb, Von aller ihrer 

. et, Durch feinen Sohn 


4 Hier 


mehr. 


F mein —— 
ein, r erb⸗ 
liche! — ein, Esd bleibt, 
ed bleibt im grabe nicht: 
Den Jeſus kommt, und halt 


ven Bermefung wird zwar 
mein gebein, enns aufge⸗ 
loͤſt iſt, ine zerſtreun; Allen 
ge wie men baar, 

en ft aub. Gott wedt mich 
wunderbar. 

3. Gott iſt barmherzig, und 
verftößt Sm tobe nicht, die er 
erlöft: Nicht, Die, für berem . 
en Der Mittler fich ges 


4. Bey 





— 


in ruh! 
ſern huͤtten zu, 


n truͤbſal 
ih ei 


tier b 


wand thal; 


Nun ft 3* frey von ſchmerz bi 


er blich er Gott bis 
on fein grab: Nun - wilcht 
Bott ihm die, thränen ab. 
Was find die leiden dieſer er deit, 
Gott! ‚gegen jene berrlichkei 

6. . un. Du Du g 

ir 
en Und madoen | 
zu ber ewigkeit Mit freud und i 
aittern ee ‚bereit. 


Mel. Wale auf ‚ vuft un 
) elig find "es 
himmels erben, 

Die tobten, bie in Jeſu fterben 


Zur auferfichung eingeweiht, Herm 


Nach den lebten augenbliden 


28 todesſchlummers folgt ent: 
un⸗ 


„aoat wonne ber 
den ruhen 


üden, 
3 Pr von der.erbe m b. 
elobt fey Gott! Bor feinen 


tbron, Zu feinem Sohn Beole⸗ 


ten F werke ſie. 


und — Dem Lamme, 
bus geopfert ii Er fant, wie In 


vab; ſcht ge re 
einen. * "Sale Geh 
a 
ir Br et an. hy (8 
med throne ſeyn. 


. Vom Tode, 


löfter, ſchlaf 
u. er er, Kblef 


Jeſu Chriſt! dein bittrer tob Stärt u 
* noth., cap unfre ſerle immer bein, Und freudig unf 


8* Bey euch hat truͤbſal 
— * — Nun werde ich 


Dom 
ne — 5*— — F 
al frey von. Fchmerz und 
"5 Ich blieb ihm treu bi 
an mein gab: Nun wild e 
mir die, thränen ab. „Bei fin 
bie leiden kurzer zeit, oft 
gegen beine herrli eit? 
6. Bald folgt ihr mir ber te 
be he nach. Schlaft nimmer! in 
lauben wach! Schafft, da 
r felig werbet! ringt! 
* ihr zu dem ziee dringt. 
in un 




















2, 


3. Nicht ber mond, ni 
mehr Die — Scheint u 


— ran en, Das si i 
uns un aufgegangen, 
mehr im bunteln, nicht Mr 
fern. Nun weinen wir ni 
mehr. Das alles ifl miht meh 
allelujh! Er ſank hina 
ie wir, ind grab, Er gi 
zu Gott; wir. folgen ih. 


Mel. Jeſus, meine zuverſi 
taub beym Ita 

be ruht ihr n 

Sn dem. friedevollen gra 
andsten wir, wie ihr, auch ru 
dem friedenollen gra 
Ach! der welt entfloht ihr ſch 
t Kommt au € eurer treue lohn. 
noch; de en noch in_pilger! 
ten. ale trugen en 


Die die krone treu erfiritten. 
nd, endlich Fam der tod; 


führte fe, führt und zu Gott. 

3. Seins lebte felber bier; 
te ſeibſt im pilgerhltten. 
Ih, wie ungleich mehr als wir 
au vr —1 gelten } 
Standhaft laß im karipf un 
(in, Stets auf dich, o Jeſu, 
won! 


4. Bas iſt diefe lebenszeit, 
dieſe ſchwuͤle mittagsſtunde 
"gen bie unſterblichkeit? Aber 
en der kurzen ſtunde Haͤngt 
ich Ieben oͤder tod. Sey und 
dig, treuer Gott! 

„> D du unfre zuverficht! 
„fer theil iſt einft Das leben. 
Jenn einſt unfer auge bricht; 


Bon der Wiederkunft Jeſu zum Gericht. 
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Wirt du, Mittler, es uns 
—5 Gottes und des mens 
hen Sohn! Deinen frieben 
sabft du fchon. , 

6. Daß wir bein find, nicht 
der welt, Und daß du uns 
wirft erweden, Diefe kraft der 
beffern welt Laß in unferm, 
tod’ und fchmedeen! Gieb uns 


mehr no, ald wir Heinz 


Mehr noch, ald wir ieh 
veritehn. oo. 
. Denn wir einft, wie fie 
zu ruhn, Zu ben todten Gottes 
eben; Wouft du uͤberſchweng⸗ 
ih thun Weber bad, warum . 
wir fliehen. Auch für unfre 
todesnacht Riefſt du einfl: es 
it vollbradpt! 


Bon der Miederfunft Jeſu zum Gericht. 


133 rkommt, er kommt 
Dr zum weltgericht 
ver Heiland, ben. wir ehren! 
x weigert euch, erldfte nicht, 
„st auf fein wort zu hören! 
Zer bier nicht, feine, flimme 
„tt, Und fie nicht mit gehors 
m ehrt, Wird nicht vor ihm 
‚chen. 

Mit wahrer freude 
ee Wie herrlich did) dein 
u ot Iſt zwar noch 
ut erſchienen; Doch was 
v bier verborgen war, Macht 
UT 2.2 und offenbar, An 
-ühern du erfcheinefl. 
‚> Da, wann vor dir, bie 
"te bebt, Und unter beinen 
m Gi alle, was bir wis 
itebt, Wird völlig beugen 
miſſ; Wann alle engel vor 


Bu: u 


" ‚I er f 
Deiner Eraft, 


dir ſtehn: Da wird auch jes 
bed auge fehn, Wie hoch dich. 
Gott erhoben. 

: 4. Da werden, Herr, auf 
dein geheiß Die todten wieder 
leben, Dein feind mit furcht 
dein freund mit preis Sic 

n 

wer wird da, Herr Zefu Chrift! 
Daß du. der Herr des lebens 
ft, Noch “ferner laͤugnen 


nnen 

ottet dann, noch 
vi Müchen, Bär ihre, (Aufb 
ih fliehen,‘ Fuͤr ihre fchu 
zur vechenfcjaft Mit majeftät 
wirft ziehen? Wie wird, warn 
dich ihr aug erblidt, Und_fie 
dem flrafgerichte drüdt, Der 
ſpoͤtter heer verfiummen! 


6. Und wenn du dann die 


deinen nun Mit, preid und 
ehre ziereft, Sie, ewig ihnen . 
63 u wohl: 


2 


778 
wohl uthun, In beinen immel 
führe; —* —3 — 

dann offenbar. Ay % in dei⸗ 
“nen, bänden war, Die beinen 
u beglücken! 

7. Sieb, da B% Damm, 
de he 


meine ee ie! 
8 Daß ih bieß [üd erleben 
mi So laß in diefem leben, 
eiland, deinen großen. ta 

ar ſtets vor augen fchweben! 
reize mid, mich dir zu 


weihn, In de nem dienſte treu - 
" Mn — — Und ſe mein heil 


Mel. | ewi keit An ‚bonnerw. m 


4. — —— 
Der du ſchon lin aft des him⸗ 
meld thron Al Herr cher ein: 
genommen! Du wir pereinft 
zu rechter zeit In großer Fr 
und berrlichleit Vom ref 
wiederkommen. ieb, daß 
2 froh und mit vertraum 


Bert, auch meine aus 
gen {de 2 bon 


2. Wer faßt, o Heiland, So 
ie die * Die —* zu⸗ 


en a en einft Mit 
ericpeinft, ’ 
Die ſich vor dir, Her, 
gen! Dann ficht Die Welt die 
majeftät, Wozu ich Gott, dein 
Sott tt, erhöht, 


Bon der Wiederkunft Jeſu zum Gericht. | 


| 
3, Dam -tbnt bein —X 





— m⸗ und in Den 
mmen aber fü bu * 
das verbeißne eben. Der 
ugnet ba noch, FJeſu Frin! 
du der erd erbe richter bift bift 






land _ wieberfin 
mit. freuben vor bir. fe, Un 
bie. in den bimmel geb 


w Un 
von mir bege rt, Das laß m 
a emele ermüd 


finder! , 
ihr menſchentinder Erwa 
ten tod und ewigkeit. Lo 


und. frafe,, tb and Ih 


Von der Auferſtehung ber Todten. 


but Oak im ee ba I gegeben: 
Ewacht! noch ift So! 
st, echt, ger di On 
Örhörtber frevler fpott. 

wert! Wißt, was & ie 
Sereut ihn nicht. mmi 
vor und ge gert 

2. Plöglich — fein zorn 

brennen: Dann wirb ber 
ivöttee ihn erkennen, Des 
Ne, ae he Tem 
au lauchzt, eine 
"mmen! "Er wird 
Lille —A it ein (ob be 
nr un mit ihm 
Such Chiftus nicht: 


nö 
gr fe tft Ring ne or gerich 
Mit Sott Bert at m 
windet, w 


3. Se p e ihn mit 
verlangen. Mit reinem bergen 
u empfangen: Denn plöglich 
richt fein tag herein. Und ver 
Richter wird vom böfen Sein 
volk, die frommen, bald erlöfen, 
Bon fünd und tode fie befreyn, 
Dann if A —— 

n ewigkeit ihr the auchzt, 
vn L ! Seyd ftetö b ber 
Auf diefe e zeit; And danket Gott 
in ewig eit! 


Von der Auferſtehung der Todten. 


AL Befiehl_bu deine wege: 
enn ich in mei⸗ 
nem grabe Des 

todes ui⸗ naht Einf durchs Dem 

geſchlummert habe 


ıxerlichkeit, DO troft, den mit 
a hlaube An Gotted wort 
rerltt 

2. Es ſoll mir dieſen glau⸗ 
vn N m fe lien 3* 


> mag der riſt 

dinkt er m, tob und 
Say mi u8,ru 

3 Den weifen dieſer erden 

ar biefer troſt verbedt, 

8 wir ımflerblich werden 
> td und grab 

= ie, die das Licht nicht 
Tb ums ben tag gebracht, 

-todeöfchatten Und 


der ge nacht, 


erweckt. 


weiß von meinem ‘ 
&4 


4. Des fpätt 8 
N en N er leder 


der natur, 

Den ee — an beleben, 

Den er aus flaub erfchuf, 

Ihm Harheit auch zu geben 
Durch feiner allmacht uf 

us faamen, ben wir 


5. 
fden, ‚ Laͤßt Gott ja alle jahr 


Die neue Frucht entftehen, 2 

in dem feime war. Es w Kate 
jede blume Aus ihrer faat her⸗ 
vor: Zu Im allmacht ruhme 


y Stest fie in neuem flor. 


n Gott denn nicht 
ad machen, Daß einft aus 
tod und gruft Die glieder neu 
erwachen, Bann feine flimme 
ruft? Es werden de glieder 
Wie ſaamen ausgeſaͤt. Gott 
will; fie leben wieder: Ein 
neuer kib entſteht. 

So troß’ i Iebem fpotte 
Berwegner zwe Und 


Gotte: 
Er 


in feiner macht: 


Er iſt des todes Herr! 

©: in bei folen, Kr pr 

n 

nicht auch wollen, Daß mein 

leib — 7 

Vergeltung im 

a ‚nicht Hab: meines ek 
allbier echte 


Be pi, bey ° —— leben; 
Wird dann der Michter nicht 
Dem leib auch antpeil ‚geben 
Am Iohne im, gericht 

So kann aus klaren 
ee Selbſt die vernunft 
chon 7— Und hoͤchſt glaub⸗ 

Daß wir einſt 

— A en Gott durd) 
feine Ichre Sie auf die fpur 
gebradht. - hm, ibm 
ge Pride Daß fe des potters 


wi. Die aus des grabes 
banden Gott ehmald ſchon er= 
welt, Und Iefum, der erflans : 
ben, Da er den tod geſchmeckt, 
. Betrachtet, unfer glaube; Und, 
fegreich vi zühmet en: en und 
aus dem 


leben einft ber haͤrgrens 


Mel. Wachet auf ruft uns die. —X 
achet auf! ſo 


° ruft dieftimme, ich 


r 
FE er ber "euch ruft. 
es todes fiille nacht Iſt num. 
uorben: erwacht! 
Macht euch bereit 
keit: Sein tag , 
tag iſt da. 


ur ewig⸗ 
ſein großer 


1 


Bon: her Auferſtehung der Todten. 


—— 


ißt, deinen thron, Und leben, Got⸗ 


‚und fite-alle unſre leiden; Wir 
ebührt Set 


m‘ Dein ftaub, nat 


2. Gelobt ſey Gott! 


allelujah! 


Erd’ und meer und hoͤlle 
beben: Die frommen fleben 
um leben, Zum. neuen 
feben- ben Bein fe fie auf. Ihe Vers 
mmt voll it; 

r ihm iſt gnade, trau und 
wahrheit: Der tugend lohn 
kroͤnt ihren lauf. Licht iſt um 


tes Sohn! Anbetung ſey, Erlös 
fee, bir! Die folgen vor Zu 
deines Vaters berrlichleit. 
— lob ſey dir 
—* ir ſind vum leben 
urchgedrungen. Am ziel find 
wir.beym. großen lohn. Chris 
ſtus firdmet große freuden Auf 


fehen ihn, des hoͤchſten 


ik: &ey bi Hr 
en Dir geweiht, 
Bere! er dank, nd ch ehr 
and :preiß, 


Mel. Jefus Chri 


= 438. U: 


el ber, j in auf, 
hn wirft du, 
va hlichs leben im * 
er er 

& fduf, bie geben. Geloht 


* Bier aufzubluͤhn werb 
Herr der ernbte 

ah, ind fanimelt - garben: 
e ſind wir, bie wir farben. 


Tag des dank⸗ der freu⸗ 
denthraͤnen tag! Du meines 
Gottes tag! nn id im gras 








be Genug geihlummert habe 
— g ge h 


weckſt du mich. 

4. Wie dem traͤumende 
wirds dann uns feyn. Mit Jeſ 
gehn wir ein Zu ſeinen -freuben 

e 


Bon der Auferfiehnng der Töbten. 


Der müben pilger leiben 
Eind dann nicht mehr. 

‚> Ach! ind allerheiligfte 
fuhrt mich Mein Mittler dann, 
lebt ich Im heiligihbume Zu 
kind namens ruhine. Dann 
ſcau ich ihn! 


TU. Was Gott thut, das iſt. 
ch freue mich der 
id werd’ auferſtehen. Dann 
werd' sch in der berrlichkeit 
Dich, Gott, mein Heiland, 
benz Dann werd’ aud ich, 
DO Herr, durch dich, Vereint 
mit alen frommen, Zu deiner 
sube kommen. 
‚2 Is, Hear! du führft fie 
tinſt heran, 
elefung: . Die e, ba ich 
deffen fan Trofſt, freyheit und 
gneſung: Da, engein gleich, 
Im dimmelreich Mich ruhe, 
luſt amd leben Im ewigkeit 


Der du bie auferteb 
bu die auferfiehun 
bi! Du hits, an den ich alu: 
te 
dich, Her Im Tode 
aicht perbleibe. Und bein ge⸗ 
nat Mird mich dann nicht 
Nit trübſal, angft und ſchrecken, 
Co wie die fünder, decken. 

„+ Ich boffe dann mit freu: 
“gfeit Vor dir, mein Haupt, 


ns 


Die flunde der d 


der verweiun 


. 
9 


u ſtehen, Und mit dir in bie ' 
errlichkeit _ Zroblodend einzu: - 
geben. D. bilf mir doch 
us gnaden noch, Zum glud 
der emigfeiten Mich würdig 
zu bereiten. 


Mel: Chriſtus ber tft, mein. 
inft geh’ ich ohne 

.L beben Zumeinem 

tode bin: Dem Chriſtus iſt 
mein leben, Und fterben 'mein 
gewinn. | 
2. Ich ſcceue nicht die 
fehreden _ Der freubenleeren 
gruft; Wird ber mich doch 
erweden, Der mid) zum gras 

be zuft. .. 

3. Und rief mich, abzuſchei⸗ 
Auch hente ſchon mein 
So folg’ ih ihm mit 
freuden, Und fterb’ auf fein 


ebof. . ” 
EL. Het lebens friſche blüthe 
Vermodre nur in ſtaub: Die 
wange, die ſonſt gluͤhte, Sey 
Tanb! 

5. Ich hoff’ ein heßres leben, 
Dad nie von mir enfflieht: 
Ein leib wird mich umgeben, 
Der nimmermehr verblüht. - _ 

6. Dann eit’ ich dir entgegen, 


‚Mein triumphirend haupt! Un 


feh’ entzüsckt den fegen Des heil, ' 
dad ich geglaubt. g * 


Von dem juͤngſten Gerichte. 


Nu. Es iſt gewißlich an ber. 
s Tommt gewiß 

e Die lebte zeit 

Ten böfen und den frommen. 
Drrrichter kommt in berrlichfeit; 
Un pföglich wird er kommen. 


Erwache doch, verftocte welt, 
Eh’ alles einft in flammen fällt, 
Und dich die rache weder! 

2. Sobald mit der pofau: 
nen ball Das madıtwort wird 
ergeben: Steht auf! dann 

I. wer: 


4! 





‘ 


werben überol Die tobten auf w 
Die ab 


Fr 


288 welche 


hier wort ver⸗ 


ee Und nur. mit irdffcher fin 


Rach gut und wollu 
ade! Wie ſchaͤndlich wir 
dort beſtehn! Und welchen 
ammer wird ſie ſehn, Von 

tt und heil geſchieden! 

5. D Herr, bewahr mich 
vor ber gluth, Darin die teufel 
feiden! Und | iu, 
durch dein blut en end 
freuden. Beſchaͤme meine Bu 
verfiht Bor ham is — 
—— nicht, 


ausgeſ | 

a “fen du, meine, de 
ben Und laß mich, neb 

Als erben deiner feige 


it Der aller welt erfcheimen! fit 


— geb’ ich in ben hinimel ein, 
Um ewig dort bey bir zu ſeyn, 
Dir ewig dan? zu fingen. _ 


"Me. O On bu frommer G. w 
u herrſcheſt bier, 
o Sott 

* onen: 
Wie ımbegreiflih uns! Bes 
elohnen 
ge fol Das kom⸗ 
icht. Mit erden I 


er noch am d 


mit vo. des. 0rnd erigeint: 
«noch „er 


Mit Die, 


Bon dem zingften Gerichte. 


Dog nic Gott! Vergäßen wird 


Laß. dieſe tmahrheit nie 
= Aus meiner feele kommen: 


Den fünber. ſtraft der 





Der Herr belohnt bie frommen, 


Für feinen bafler (ac! 


du, 


FR ach! 8 
ei en 
—3 — ihre a ss 

en feufzet oft ber Sei, 
17 


Eon von, ad. ei cht Bu ange: 


FR 
6. © ton wird an 
ke Gott! On be belle als 
nme DE hoben : mittag, 
mm’ 

Tonne, Men aber Dein ges 
richt In feiner ſchuld — 

t Ach, wie viel kammer bat D 
nicht auf fi 
7. H * inte nicht 


welche 
as deine bitten fie 3u dir vom 
er lodten: R 


.. 


Gott, 
"Roh — iuft | 


Bann richtöt | 
Als ae Kr einen ee, i 





uns 
tho⸗ 








ee.‘ Bor dem jimgſten ‚Gerichte, 


mit beinen knechten Sn beine Ze fpricht er zu der frommen 





‚bern ichkeit. aar; Zu der, bie wider⸗ 
ei war, Spricht er: weg, 

Mel. Es iſt gewißlis an der. ihr verfluchten! 
chon ift_ber tag - O Herr! mit welcher 


von Gott bes maiedt teft du dies urtheil 
fimmt, "Da, wer auf erben fällen! ‚Die fünder, bie Dich 
wandelt, Sein loos aus Got: bier, verfhmäht, Gehn damı 
tes händen nimmt, Nad dem gewiß zur.böllen. Da trifft he 
er hier gehandelt. Er kommt, unerforfchte pein: Der- wird 
er tommt, ded menfhen.Sobn: dann ne ihr retter ſeyn? Ihr 
Er kommt; und. wollen. find warten | 
fein thron; Den erdenkreiß zu ":;6. Wie herrlich aber wird 
richten. ‚alödann Der frommen Werth 
2. Dann, an bem.rand! ber erfcheinen! Du, mft 
ewigkeit, Dann fiehn die mile fie zu ebren-an, Erfiärft ie für 
lionen, Die feit dem erften tag Die deinen: :Und fie fehn mit 
ber zeit Auf dieſer erde woh⸗ erflauntem bit, Daß glaub 
nen, Nur dem allwifienden bes und lieb ein ewigs gluͤck Aus 
kannt, —7 wie am meer Gottes nah ererben. 
ber fand, Stehn fie: dann vor . Sie gehn nun. in, das | 
dem richter! - ſelge ic, Das Gott für fie 
3. Dann muß ber falfche bereitet, Und fehn auf ewig, 


- wahr der welt Sie nor der e engeln 9 gleich, RN on 


wahrheit biegen: Dont, wann: ausgebreitet. 

das recht die wa e halt, Kann ie bolfommenbeit; Kein 
Beine boßbeit fe iegen. Dann Tummer, feine traurigkeit Stört 
{ft "zur buße nicht mehr frift: portpin ihre freude. \ 


Dann gilt nicht mehr betru 8, Mein Deiland! laß mich 
und in: ‚nam. gilt fein falz dein geriht Oft und mi ernfi 


ſcher bedenken: Es ſtaͤrke meine zu⸗ 


— richtet fpricht, ber verfücht, Ber leiben mic) bier 
himmel. ſchweigt, Unb alle, Eränt en: Es reize mid, ges 
vdlker hören twartungsuoll w enden ins eingeben? der 
und tief gebeugt: Kommt, r ent cha ü Nach deinem wort 
erbt das eich ver ehren! zu Wandel n! 


. Bon dem Ende diefer Welt. 


Mel. Jeſu, meine freude. Euch, übr Bweifelern Stol gt 

/ ‚See bau der ihr: Es wird allbier 
erden Wird En wie es if befteben; Nie wird 
afche werben, . Kommt einfi es erg eben. | 
unfer Herr. ‚Kommt er „ja 2. Solcher ‚fpötter ‚waren, 
aerichte, So macht er zunichte Auch in jenen jahren, & bi bie 


En — 
Bon dem Ende dieſer Welt. 


nicht lohnen: 
nicht im grimm. ! 
List noch geduld Weber diefen 
rd währen, Sünder zu 
ehe + ’ 

3. Aber einft ericheinet, Ehe 
man es meynet, Doc fein gro⸗ 
Ber tag, Da des zoxnes wettern 
Keiner von ben —RX& Noch 
entfliehen mag. Feuersgluth 
Chlägt dann mit. wut 
Ueber erb und welt zufanımen, 
Alles fleht in flammen. 

6. Selbſt die himmel tra: 
cen. Theuer wird dad lachen 
oher ſuͤnder dann. Auch die 
elemente, Die kein feur ſonſt 
trennte, Greift dies feuer an. 


Bon der ewigen Seligkeit. 
Ne, Kommt her zu mir ſpricht. Mit fregem flug und 


nft finft der leib 
e ins kuͤhle grab, 
Der taub zu anderm ftaub, hins 


%, Nicht fherbfich mehr zu leben 


25 


Durch die wuth Won vieler gluth 
Wird man plöglich fie vergehen 
Und zerichmelgen fehen. 
7. Erd und ihre werte Sind 
von Feiner ſtaͤrke, Wann dies 
feuer brennt. Alles wirds vers 
zehren, Alles wirds verheeren, 
a3 man irbifch nennt. Was 
bie welt Jetzt noch enthält, 
Wird alddann gar nicht beftehen, 
Pldtzlich wirds vergehen. 

8 OD wie folten_ chriften 
Allen erdenlüften Ernftlich wis 
derſtehn, Soll Gott fie Zum 
teben, Daß er bort will geben, 


Dermaleinſt erhöhn! Waͤhrlich 


wir Im leben bir Muͤſſen 
Sotted wege gehen, Um ihn 
bort zu fehen. . ' 
9, So ſchauen wir im glau⸗ 
ben, Den uns nicht foll raus 
ben, Auf die heßre welt; Sind 
in hoffnung felig: Sind ge⸗ 
troſt und fröhlich, Wann ‘der 
leib zerfaͤllt. Und laͤßt Gott 
Einſt nach dem tod Dieſer erde 
bau -zertrummern, Wird uns 
nichts bekuͤmmern. | 
10. Gott‘ wird fein verfpres 


b chen Doch gewiß nicht brechen, 


Deifen wir und freun. Ewige 
belobnung Wird in jener 
mohnung Unfer erbtheil feyn. 
och find wir Im elend hier: 
eiligkeit und ewigs leben 
ird Gott dort und geben. - - 


.. 
* 5 
a 
. 


oben 
bid Kehrt der entbundne 
geiſt zutüd Zu dem, der ihn 
gegebe 


2 Dot ibm, war Ps 
fromm 
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omm und gut, Wanız er von 

einer arbeit ruht Und. werke 
n begleiten; Wann er, dir 

ähnlich, Jeſu Ehrift, Unſtraͤf⸗ 

ch, rein, und würdig i 

het der ewigkeiten! 

3. O bobed. glhd, vor. Gott 

ID freude, Je 


von u Seräntt mit 
hi, Gott immer, immer 


— Fi ’ Der 
Frese nie Hoch unaus⸗ 


Pe und aller felgen: geifter 
Und wer auf erden 
Sind alle meine 
en ich bier liebte 
ü Fre ich dort, Wir kennen und 
eich, und binfort rennt uns 
ein abichieb wieber. 

: 7“, Der, ſeligkeiten, Gott! 


Des flerbii teil; 


bar „Reigt jeden w 
eele unaus⸗ 


Von der ewigen Seligkeit. 3— 


ale ih, zii nz de 
— 

Be! ont feiner fünde mehr 

entweiht; Entladen von ber 


nich von erde. 
El € * ui — 
oͤſte! Mit dem leben’ Das 
e Dei Bett birbe dann "aid, geben. d 
ue mich; um 
1 bebe bodh!. 8 brüd nt mi 
imeineb elends joch, D 
ber ſuͤnde nieber. ng 


; erleichtert mir mein, joch: Es 


fich 
ich 


durch ‚on mein berz 

—e— & at I 
u riſtu 

ben, Dir zu leben, 


—— 


wieder. 
x mid 


IB, Dir zu ferben, Deines Vaters 
' m 3 erben. 


Meradıte denn des todes 
Mein Gef! er AA. 


Ben Gele, Si Bit 
Kr un 


irt Kuc vu 
dem ſi fehnen 


Dort wirb Dein 
thraͤnen Rad 
Did) erlbflen diug und auf 
ewig tröften. 

. Herrl Herr! ich wei 
bie flunde nicht, Die mi 
warn nun mein. auge bricht, 
gu deinen todten fammelt. 
ieleiht umgiebt mich ihre 


ift viel; r_ freuden weder 

maß noch ziels Hoc über nacıt, Ch ih dies ‚Neben nod) 
nen. D ewigkeit! 9 vollbracht, ein lob dir her⸗ 

ewigteit! Was ift bad leiden ee Vater! . Bader 

biefer et Wie nichts ſind befehle eine feele Dei: 

Ba vu Ä nen en: 2. Out laß meinen 





Rn In leu t uns ber, 
ie wir —— 
a dann mir feyn, 


5. Vielleicht Ind ‚meiner 
tage viel; Vielleicht bin ich noch 
fern vom ziel, An bem bie Brone 


Nicht mebr der 


n | 


| 


Bon.der ewigen Seligkeit. 


ſchimmert. Bin ich on meis 

nm ziel noch weit, 

mem leben bir geweiht, 

einſt mein leib zertruͤm 

ir mich, Bitt ich, Gute Khaten, 
Gute thaten Stets begleiten 

Bu em thron der ewigkeiten! 
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kann; Unb. mein entzüdt ges 
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4 No re werfe 
& dann a: fchöp 8 


uͤte, Als ich auf erden ſehen 


muͤthe Verliert voll dank und 
freude ſich In deiner herrlich⸗ 
keit, die ich In vollem glanz 


6. Wie wird mir dann, ach erblide. 


nn mie fen, Wann ich, 
mic) ganz des u freun, 
Ihn m ’ nbeten were! Bon 
mer fünbe mehr entwei 
Eın mitgenoß der —5 
Richt mehr, ber menſch 


. He eilig! Heilig! 
ungen, gi Bis gt Selig 
ind ehre. Mir, dem ewigen, 
ey ehre, 


a Allein Gott 5 abe * Ai 


ii; Und in — at In 
Wird deine huld daraus auch 
mir ie volle. gmüge : geben: 
Vas mich mit reiner aß. er 
dt, -Mas- meiner feele. ſehn⸗ 
ae file, Und ſich ohn enbe 


2, "Dich lern ich, dann in 
tlerm licht In deiner größe 
innen, Und mit vollfommner 
uverſicht Dich meinen Bater 
tunen. Mit hoher freude bet 
9 dann Auf ewig dein erbars 
An ie Dad mich zum him⸗ 
e. 

enn mein erhöhter eift 
a * Was ich dir —* 
— er dein unum⸗ 


da mich freu! 


deiner 
ü [eig mich befinden: 


— ſchmecke. 


5. Da werd ich deinen 6: 
denrath Noch mehr, ald 
eben; -Dir banken, Daß 


bt, du mich den pfab Der tugen 


ließel geben, Und felbft durch 
leiden diejer zeit, Mich zu dem 
— ber ewigfeit So vaͤterlich 
eleitet. 

8 6. Sa unbefledter er beitigfeit 

erd ich dann, Gott! 
lieben, Und, was bein ir 
mir gebeut, Mit frobem her: 
zen üben. SD: welche quelle 
meiner luſt, Sich, keiner fünde 
mehr bewußt ‚ Sn allem richtig 
de 


Mein leib 8 herr⸗ 
achte verklaͤrt, it mel 
glanz umgeben, Won dem frey, 
was ibn ſonſt beithwert, Ges 
[bit zum böhern leben, Auch 

er nimmt dann an allem heil 
Und an ber hoben wonne theil, 
Die meinen geift entzüdet. . 
8. Den Heiland, den ich 
bier geliebt, Seh ich dort mir 
ur worine. - Die berrlichkeit, 
ie ihn umgiebt, If mir. auch 
licht und ſonne. u da iſt 
er. mein Herr, fremd, 


Durch den ih, Sort! mit die - 


Stiets neue freude 


9, Mit allen bürgern jener 
welt, . Die deinen. „iron unu⸗ 


Berd ich 
Bi, Sa —X Freund 


vereint, - 


chen 
olle 


En leben. Wie amonfet dann 

n meiner bruſt Wein: "Se 

ber oU lieb und ala 
ihnen theile! 


gie währt da ewigkeit: 
ichts fehlt ihm an vollkom⸗ 
menbeit. Her, Hilf es m 
erreichen! 


Mel. Wer nur den lieben Gott. & 
ach einer ‚prüfung 

° kurzer tage Er: 

wartet und die ewigkeit. Dort, 
bort verwandelt fich die klage 
a bimmlifche zufriedenheit. 
ier übt die tugenD ihren fleiß; 
ni, jene welt reicht ihr den 


F 
& gen —A 
euden, Die ihm werden, 
Sind ihm noch unvollkommnes 
gluͤck. Er bleibt ein’ menich, 


. und feine —8 Nimmt in der 


J in Per - 


ſeele 


3. — Te ihren ihn des 
ers ſchmerzen, Bald das 

—F eräuiche dieſer welt; Bald 
m 


gone in feinem eignen bergen 


ld finft er eh des 


ſchuld 


a: m feind, AA öfter fi 

—* a fanımet und 

Ku‘ die tug nd 
ters —5 Ds laſter 

Bo man den 

—* —5 — deö bes 

exten vergißtz Hier kanun 

der. ink; a⸗ 48 Do pain, 





e den,. Den unaußf: 


ir heil'ger wille Mein will 


Bon der ewigen Seligkelt. 


Nie do von. eigner ſchwach⸗ 


n. 
ier {uch ichs nu, dort 
Dort werd 


ich, heilig und 2 Der 
tugend ganzen aA un hfin: 


Ben nr Den ie * 
werd is kn Ihn lieben 


a iby 
Da Ward der Dr 
un 
mei ‚wohlfahrt ſeyn; und 
lieblichs wefen, bei Die f fülle, 
Am Inne Gottes mich ers 
freun. Dann Laßt ewinn Heis 
auf Fr Mich fühlen, dag 
T: Da werb ich das im licht 
erkennen, ich bier nur 
im bumfein. fab; "Das wimber: 


bar und ‚nennen, Bas 
—* jer —* — Da 
denkt wein geiſt mit ‚prei$ und 
; bamt rg fbidung im zuſam⸗ 


* werb ich zu dem 
throne:dringen,_ Wo Gott, 
mein heil, ich offenbarfe:_ Ein 
beit! Seile! heilig! - fingen 

aller | as erwür etward: 


! ck. 
..%, m werd’ ich d 
ben a} 
weg gehen bieß,; MM 


“ 








Bon ber ewigen Seligkeit. 


ihn zu millionen malen Noch 
ſegnen, daß er mir ihn wies: 
Da find ich in des Hoͤchſten 
hand Den freund, den ich auf 
erden fand. 

11. Da ruft, o moͤgte Gott 
ez geben! Auch mir bielleicht 
ein ferger zu: Heil fey dir! 
denn du bat mein leben, Die 
iele, mir gerettet, du! O Gott, 
vie muß bieb pie erfreun, 
Der retter einer ſeele ſeyn! 
‚1% Was ſeyd ihr, leiden 
eier erden, Doch gegen jene 
berrlichkeit, Die offenbart art 
ins fol werden Bon ewigfeit 
u ewigkeit? Wie nicht, wie 
ar nichts ‚gegen fie, Iſt both 
cin augenblic voll muͤh! 


Pel Ver nur den lieben Gott. 
iſt noch eine 
UWG sub vorhanden 
sur jden Gott ergebnen geifl, 
Wann er fich dieſes korpers 
banden Nach Gottes willen 
einſt entreißt, Und nun nicht 
mehr fo eingefchränkt, Als hier 
auf erden, lebt und denkt. 

‚> Bu biefer ruhe werb ich 
mmen: Und Gott! wie felig 
ih dann! In beinen him⸗ 
" aufgenommen, ng vi 
5 beßre leben an, Wo na 
fat, die, bier mich drück, 
Ler freuden fülle mich erquickt. 
Bie muͤtter ihre kinder 
:ttten, So tröftet beine guͤtig⸗ 
ı Mich mit der wonne ber 
"sten, Mit völliger pufrie 
heit Und dann wird m 
tät offenbar, Wie gut bier 
vun führung war, 
ß 4. Da ſchweigen alle meine 
en Da bringt mein frober 


mir. 


feö lebend plagen, Mit nie 


gefühlter vegung dank. 


auch, ich dann: ind volls 
bradı! Der be t alles 
wohlgemadht. 


9. Auf ewig trifft mich dann 


fein leiden, Kein fchmerz und 
feine fchwachheit meh ch 
ben? und fühle nichts als freus 


ben, Gekroͤnt von dir mit preiß 


und ehr. Mein güd bleibt feftz 
und alled heil Bleibt dann im 
emigteit mein tbeil. 

| Gott! laß mich dies zu 
herzen faflen, Daß du ben, ber 
dich vedlich liebt, Nicht ſtets 
willſt in der unruh laſſen, 
Die dieſes leben noch umgiebt. 


Died Hope muth und kraft mir 
em, r auch im leiden treu 
uf! . . 

7. Mein Heiland, ber bu 
felbft auf erden Der leiden joch 
petragen haft! Will ich des 
KEHT Ic) Dielee tape ft, &o 
uͤhl ich diefer tage la 
ftärfe mächtig Heinen geift, 
Daß er dem unmuth fich ents 
rei 

8. Gieb, daß in hoffnung 


jener ruhe, Die einft der from⸗ 


men erbtheit if, Ich gerne dei⸗ 
nen willen thue, Wie Du darin 
mein vorbild bit; So folgt 
auf meine prüfungdzeit Gewiß 
vollkommne feligkeit. 


Mel. Herzlich thut mich verl. 
ON ſtadt des Heren 

Ad, wir. ih (den in ‚nf 
war 1 n un v ir? 

Mein geift, zu Dir erhoben, 
Sluͤht auf, entreißt ſich mir. 
Auf fluͤgeln heil'ger wonne 
& Steigt 


a . 
Iobgefang Dir, felbft Dies " 


\ 


luͤck, 
onne 


jgt er zu boͤherm 
‚meer und 


fc zuruͤ 
2. D freudentag! 
Auf dih: du bift mein zieh, 
Bellimmt zu meinem glüde, 
st nur noch vorgefühl, 
och reizet mich fein andrer; 
Zu iommft und führft zu Gott. 
2 jangzet froh der wandrer 
em | cönen morgenroth. 
Bann ich einft aus: 
ngen, Wann feel und leib 
fi Ken ‚Sol! fih mein 
überm 
ihren neuen 
en Bu Gott ommt wider: 


Bon der ewigen Seligkeit. 


rd. 
ich blide © 


Erbiid vor - feinem - thron, 
Und wenn bie theuren meinen 
‚Mit palmen in der band 
ich nähern, wonne weinen, 
Froh, daB ich überwand! 

- 6 Die einft daB ewge leben 
Der welt verkündigten, Die 
werd ich dann, umgeben Mit 
plan und ebre, fehn: Die un: 
er bluttyrannen Gott ebrten, 
haben theil Am böhern ſchmuck, 
ernen Ein u berſchweng⸗ 


chs heil. 

7. Reißt hier fchon, Gott, 
dein himniel Mich ſo zu jubeln 
bin; Wie wird denn bort im 
bimmel ein benz vom preife 


Kon, em ihr entgegen glühn! n fiel in Die 
End fo fol b folgt ihr Be berall geg vn Der. Tlunger gem ich. ein, 
ie AR Aha air fon ynb Die ewig deiner ehre Erhabne 
werben, Wann ich den hims lieber weihn. 
mel 20 — Entriffen bon der ers . 8. Bon flarker gluth belebet, 
Ara ore geh! Das Gäng ich vom Lamm ein lied, 
| gig er erde. Iſt mic Das voller fi er Und 
nn —E Der ‚größten ganz von andacıt olhbr. 
welbeſchwerde Gent ich dann Denn —— sungen 
nicht But d ich ba erfah — n nd Be 
a8 wer a erfah⸗ en an en Dur 
ren, Wann ich bed Baters Sohn ganze bimmelreich, | 


Und feiner freunde ſchaaren 


Von der ewigen Verdammniß. | 


chöne8 weltgeb. 
hreden muß de 
dich überfallen, 
Sünder, wann am weltgeri 
ſu flimme wird erfchallen: 
t! ich. Eenne euer nicht, 
Dann wird dein gewiſſen zagen, 
Dich der bittre vorwurf plagen, 
. Daß bu deine gnabenzeit * Om.di 
gebracht in ficherhe 
2. Große arten wirft du 


Mel. Du, 0 


leiden In Der bangen ewigkeit. —2 — ſchien. 


- ‘ 
’ - 


nd. 8* ui u 
t bin verlaflen, Bi, ) dit 


Bang len. von allen freu: 
mad) 
Du vor: 
wie: 
der jetzt verlajfen. Nichts wird 
beinen geiſt erfreum: 

wirb beim erbtheil ſeyn. 

3 Mi ver weiflun 


u wich, a 


zun 





Bon ber ewigen Verdammniß. 


um ungluͤck, ſterben: Fluch 
‚nd ewiges verderben Warten 
nach dem tod’ au dich. Darum, 


under, beßre I di 

4, Sud) d ee" höle zu ents 
sehen: Meide er der after 
behn. Was ift, wirft du in 
ch gehen, Das "bir dann einft 
—* Tann? 


nt du dad zei erreichen, 
Das dir Gotted wort - vers 
at Glaube bem mit zu⸗ 
se 


3 9 Ki 1% —5 
erben wir 
193 en zweiten tod 


Se, Gott; dein väterli 
ot, Den gnabdenruf nicht 
‚tet, Wen Jeſu blut nicht 
tzeh, rein Und hier der fün: 
a : (mb zu ſeyn; Wer ruch⸗ 
verachtet: de 
in unbetehrten flommt 
1; „® ft mit recht vers 
amm 


* Berbammniß; ach bu 
merwort 1 Du fchleu 


vw bölle ort, ft Rat 
a ab ebr O fl 

5 Hoͤchflen 8* du Des 
— teoß und rub, 
: du wirft auögelprochen. 


3 fürchtet euch vor Gottes 
nat! ee fünder, fleht 


J Gewarnt von Jeſu, doch 
ucht; Erkauft von ihm, 
d doch verflucht, Und ohne 
“5 der zeiten! - Unendlich 
"de Der 
"Ren bie empfinbung ſchafft: 
Fr ewigfeiten. 


in 


* 


Dann muß 
T fluch entweichen, Dann 


t Iſt I 


291 


ſchwere hand. Wie Ian F das 
magt in wort befan 
ch menfchen! and als 

brider? theur! Schaut dieſer 
qual entferntes feur: 8 
naht fich jede ſtunde. Viel⸗ 
leicht iſt dies der letzte tag, 
Da noch ein menſch entfliehen 

mag: Ach, eilt zum gnaden⸗ 
bunde! Lebt fromm; dieweil 
der zweite tod Dem frommen 
ſterbenden nicht droht. 


Mel. O ewigkeit, bu — 
ewigkeit, wie 
fuͤrchterli ih Bi 
du dem Kane der auf 9 
Des geiſtes blicke lenket! Wer 
geltert ni nicht, koenm er bie nal, Ä 
ziel dur 
ermigt — wird, be endet? 
under, da ibr lebt, 
Damit u nicht iu jpät erbebt! 
Kein un ift_in biefi fer 
weh Dad ohne maße bi 
und quält Und niemals fi 
vermindert. Nur die unfel’ge 
ersigkeit St ohne maße, ziel 
und zeit; Wird nie durch troft 
Ach & erliſcht, wie 


elindert, 
Eu ford ſpricht, Das feuer der 


verdammniß nicht. 

3. Unſelige! enn eure qual 

Durch abgemeßner jahre, zahl 
Dier noch ſo lange waͤhrte; 
Und wenn ſie mit ſo mancher iaf 
Als fand die erde in ſich faßt, 
Zur ſtrafe end chwerte: 
So würde body der pen zuletzt 


Ein fehr gewuͤnſchtes ziel 
geſetzt. 
4, Ben aber ihr ber hoͤlle 


leid Durch millionen ichre geit 
Bol ſchmerzen augeftande 
ein maß und eine 2 


92 
r enbigung. von eurer qual 
E43 jener welt vorhanden. 
ie ‚zeit, die niemand meflen 
Tann, Fangt immerfort von 
— Sercht_ u befg n 

ı Ge u i 
du, Gott! Drum I du 
mit be ew’gen tod 
fich nie befehret. Denn 
die fünbe hier gefällt, Der iibe 

auch in jener welt. 

e ſuͤnde währe, ‚& lange 
Dauret auch die pein. Ach! 
ewig, ewig muß fie et 

menſch, vom 


RK Unenbiid ift der 


Bon der chriſtlchen Kirye 


Den, J 
gnabenzeit Die andacht auf 










laſter ſtraf; Drum beßre 
a en. Wach a Ki 
ſehr hobe zeit. — t kom 
bald bie ewigkeit, Dir beine 
lohn zu geben. ‚Vielleicht | 
I de este tag: Bier 
«bat man flerben mag? 
7. Spott! laß mid 


ewigfeit Und ya martern le 


d 

Sr A, 5, "But at 
ewigkei 

fir The, Frei ’ 


— 


Von der en —5 a 


weel. Wo Gott der Herr nicht. 


455 ie feinde beine 
Dede kreuzes drohn, e 
Dein reich, Herr, zu verwuͤ⸗ 
ſten: Du aber, Mi let, Got⸗ b 
tes Sohn! Be deine 
ſten. Dein_fhron ſteht fe 


und izug Vergeblich wird d 
ſich wid ber dich Die ganze hölle 


Dein reich iſt nicht von 
diefer welt, Kein werk von 
menfchenfinbern. - Drum konnt 

macht ber welt, 
er! deſſen Beine hindern. 
te Tönnen beine ba 


bis zum 
ade welt Dir 


Fiber gang I am 
nd gläub an 


—— 


ekehren. hr fie, 
gen an ſchaun, un un: 
ttert im vertraun, Au 

ne ulunft warten. 
ns, beine chriften, wol 
left * Feſi in der wahrhei 
— — Daß wir durch ſi 
eil, troſt und ruh Kür unfr 
eele finden. Mach unſers glau 
ns und gewiß; Vor irrtbur 
Bewa t 


und vor A eher. 


Her; 
deinem voilfen! nd le 


en williger ein heii 


wort erfüllen: Gehorfam de 
nee vorſchrift fen Und dan 
uns deiner gnade e frem, Sı 

unfer heil auf erben! 
o wird bein Volk t 
unterſhan Unb lernt die fün 
m 


Bon der chriftlichen Kirche. 


Du führefk es auf 
reiched ihm vertraut; Laßt eu 


dieſet zeit, Noch herrlicher in d 


it Dein großer name 
Be Bol zuberficht erwarten 


Ein * Bug, ui & 
456, aD ne firche be kalt 


4. Auf, chriſten, * * 
drohn erſchrecken rat Gott, 
er von dem himmel ſchaut, 


Ed und : dm bededen. Dies 


große. Schüßet feine 
ler! iebt gebuld in noth, 
Und kraft und muth im ode 
Was will und denn etäreden? 


ER une x 


Er mag bie hölle wuͤt en! ihm erbaut. eil Me ber 
Ki ber zur rechten Gottes ſitzt, ihm vertraut, Stehſt du a 
Yat macht, ihre zu gebieten. feld im meere. 


Seine huͤlf iſt nab: TER | 


fieht es ba nn Min, fa ſich 
sum 

Grift . "lan doch ie 
\ Bien, fünften auf 

t fieht wol fürften a 
m thron Sich wider ihn 

PH Die ven  efalbten 
nm Sohn, Den Herrn ber- g 


efu theus 
15 wort, Er ſelbſt, unfer 
Bu Und fein Freu; ift fpott: 
R s ihrer lachet tt. Ste 
empdren! 

—J frevler mag bie 
wehrteit ſchmaͤhn; Uns kann 

e nicht rauben. Der 
imdri mag_ ihr wiberftehn; 
Bir haiten feft a aube en. 
ze ey Jeſu € 
m jünger iſt 
wat feſt bu Dem Fann bie 
a Die feligkeit nicht 


er fe 
r fein. 


2. Was kann bie hölle t Un, 
die. ſich Stolz Her 
8 empdret? Sey ruhl 5 
gegen did Und A un, ch 
verſchwd 


ret. Chriſtus übers 
wand Sie mit ſtarker hand. 
Ihre macht und fit, Du kirche 


Se eſu 1 hei! Iſt bir ein fpott 


z Was können frötten, des 
ren drohn Dich fol zu ſchan⸗ 
den machen; Die kindiſch träus 
men, baß du (don FR 
wenn fie nur lachen 


pfeile ſind — verweht 


vom “oh ubig fiebft du zu. 
Sie ſelbſt SE chen und Du, 
Du „che Jeſu, bleibeft 
ide fi, m deine Kae 
welch e einem ſchooße 
nährens 1; Der er giicen chriſten 
heer, die di urch ihre ſuͤnd 
entebren?' Ga after. an 
— ihrer Mon: Di 0 0 
' r⸗ 


mn 





99 
Hide, it! Sie 
das geri = 


elbſt wird 
Des En h 


uͤndenraͤ⸗ 


Ge 

Gott; Preif’ ihn mit barf und - 
- . pfalter!. & Yeok, Sehovah 
ebaoth, Er felbf iſt dein er⸗ 
alter. ‚Sulbreid fieht_er bier 
eine lu 


an dirs Herrli 
wird er dort, er Wahrheit 
iR En -wort,) ich fegnen und 





je echt: a Did bete, bete, pr a 


der wahrheit am 

2. Verbreite deines worted 
ſchall, Wie deine werke, über: 
al, Daß alle lernen, wer du 
Der allerhöchfte befte r 


43 Chrift, F 
erd immer mei Hr 
befannt, Daß d 
Gott! unfer Vater bift Und 
er ber völfer Heiland iſt. 

4, Lehr uns, die deinen 
Gehorfam deine 
und beines wor 

us 

bin umd und tu enbhaft, 
% urch 2 eit Dämpfe 
—8* wahn: Erleucht und allen 
unſre bahn: Das laſter tilg 
aus anfrer bruft, Und töbt in 
uns bie 

* So —* et deine chriften- 
heit, Here! deinen namen jes 
bereit; Sie in und, —* bein 
eigenthpum; Und ihre wer 
find dein 


\ . 


Von ber riftticen Kirche, 


che dich in deinen dan 


Mel. A58. (Sen, Chri no an ‚2 
—— * für 


‚hung ‚A du Lira 


7. Du fättigft fie mit felig: 
keit. Bon nun an bis in ewig: 
- Feit: Und ewig. ift ihr frommer 

k, Herr! beined namens 
lobgeſang. | | 


Mel. erehier Jeſu, wab. 
459. Jeſu! ewig wird 

dein wort beſte⸗ 
hen: Und erd und himmel wer: 
den eh vergehen, n eine madıt 
das dad du errichtet, 





viel, ‚die dir geborfam 
werben Und. deinen, Fin 


| ter fchon im gewiſſen 
enken Tann, Im geift und in Ar an gewiſſen Brit 


3. 7: blenbende AR ulm 


ihr — and, b Bifkt Bike 


winden. 





Ph 


von ber Beinen menge 


fänge, Wann einft 
a3 bein Geift bier regiere 
Dort triumphiret. 


Mel. D Gott, Bu frommer 
länber 
oo viel, 


file "Sm „und 
* tterey 
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Am Reformations⸗Feſte. W 


Ind gieb, daß es dich auch 3. Uns aber, bie wir ſchon 
Bıld recht verehren kann. Sn deinem lichte wandeln, 
2 Doch wann und wie Laß nadı bemfelben ftets Als 
kin wort Zu jevem volle drins wahre chriften handeln! Er⸗ 
at, Das falfchen göttern noch halte und ‚bein wort, Mach 
Gehet und opfer bringet, Das unfre herzen rein. va unſern 
weiſt du, Herr, allein. Erhebe glauben ſtets Durch liebe thaͤtig 
deine kaft, Die deinem worte ⸗ 
zum Und vollen ſegen ſchafft! 


« 


Am Reformations⸗Feſte. . 

"tl, Herr, Gott dich Toben. Water, war dir ſchmerz: Da 

| 1 errSott!deinheis brady dein väterli d ber 
era) ligtbum Sen vol Du rüfleteft dir Luthern auß, 
on deinem Kuhm! Dein vol® Der reinigte mit dir dein haus. 
ern fröhlih dir zur ehr, Ev flellte dein’ und Jeſu lehr 
erhebt Dich immer mehr umd ' Zu ihrem glanze wieder. ber. 
che, Bewundert deine geoße Dank, dank fey deiner freund⸗ 
ib, Kuͤhmt deine langmuth lichkeit, Und lob und preis in 

ınd geduld. Vom reineften ewigteit! 

ınd fiefften dant Gluͤht heute Nun hilf und ferner, Jeſu 
dir fein, Tobgefang. Ehrift, Und fegne, was dein 
Mo ift ein folcher Gott, erbtheil iſt! Mein wort erbalt 
Pie du, allweiler Gott? und freu und rein, Um licht 
Mo ift em folcher Gott, und troft für und zu ſeyn. 
ie du, liebreicher Gott? Erbarme unſrer kirche dich. 
and es um das heil Erhalt und ſchuͤtz fie mächtigtinf 

ned wo 


hum: Den glauben hielt man hat. Dein freun wir und in 
tur für traum. Mur auf des aller noth: Dein find wir les 
amfchen eignem thun Sollt bend, dein auch tobt. Du nur 
elebenshoffnung ruhn. Ver⸗ bift unfre zuverſicht. Verlaß 
“rt ward dein volk, vers und nicht! verlaß und nicht! 
Erz Durch wahn und eigens Amen! 

m regiert. Dies unbeil, ma. 


— — — — 
* 


* 


Gott in der hoͤh. 


462. RD in fei em 
heiligthum 

ten, durch den wir — * 

r hat zu ſeines namens ruhm la 


er welt fein wort gegeben: 


- Sein wort, dad klug und weife 


macht, Hat unfer Gott and 
nt 8 gebraͤcht Und wunderbar 


2, {7 war mit unverfland 


und zuht, Der erbfreiß gan 
a ae — 


bebed et, Beh Jott g h 
ward veria ie DO ur 
" "Des Höchften 


zei) war unbefannt Was (ft 
und eigennub, erfand, Das hieß 
der w sum | leben. 

lügen gab bie welt 
gehr, Sicht em, was Gott 


buße wedet. 


. und lehret. Der Heiland ward 


x 


je mehr und. mehr Berfannt, 

gekränft, entehrei. Man ger 
em blinden führer nah, D 

eelen engen für_ geld — 
Non tiefer ſtuͤrzte. 


rommen ‚feeien en ku | 


ten Tau Wann wird Gott 

erbarmen? Wann kommt ber 
belb, der zion baut? Wann da 
rettet er und armen?, Erldſer, 
komm! benn es ift zeit. Dein 


Jautred wort ift das entweibt, | 


Dein Jacrament entehret. 
er Herr erſchien, und 
geb sein wort Durch feinen 
echt und wieder. Die wahr: 
beit drang ben irrthum fort . 
Und fchlug die lügen nieder, 
Der weg des heils ‚warb neu 
entdedt, Das licht im finftern " 
aufgefiedt: Ein wunder uns 


en a 
6. u. Ho ſten wort ver⸗ 
sent nidt, Obs weit und 


’ 
‘ 


vo 


Am Reformations⸗Feſte. 


at . Der Gott bes 
Ihtes ann fin fein che Buß 
m woieber fcheinen laſſen. 


wer, „von der. welt vn 
n ſchnell des aber: 

un madt, m, Sott 
ilft 


Hl un 
und =; 


— 


8. For ie ben: * in fiafter: 
niß, Giebt rath ım 


beiden, Madıt, | de gerechten 
gang gewiß, net ihn 
r ung, 


mit freuden. Ve 
Herr, mit flarker nd Dein 
wort, DaB gldd für fer land, 
Den reichthum unfrer feelen! / 





. Re N ueen — rößte 
weiöheit fey bein 
wort recht e IR; Un ih von 
menfchenfagung Teen, 5 Dir 
iS ganz te oder Ber fre 
ſich wider d poͤrt, 

das, was ums "dein jeugni 
lehrt, ‚ Sol dein wort nie un 
rauben. 


Der Dein evangelium al 
Den fieg, und lehrt uns fine, 





Denn deine rechte, tet de; 

welt! go es nicht unterli er 

Dein Geift fchreib pa in u 
geift: Dann fag 


—— 


Mel. — in der 


unſer vater. 





bo 
ein et o He 
fingt * 
dank au deines named er 





. Am —— 


€ unfer lobge 
In nA Beige Fr De Km 


in deinem heiligthum Zu beie 
ned großen namens ruhm Dir 
jubellieder fingen! 
2 Dies iſt ein tag, von bir 
gemacht: Von dir, Herr! ifld Tr 
Kite, Daß wir, Bi von 
es irrthums nacht ich 


wie bein’ eig s wort AR, 
ſechiſcha en ienen Enden 
‚eich wohlthat 


Was und i 
nörfabren! si 


jahren. Du baft, trotz 
aller feinde macht, Es wieber 
on dad Licht gebracht: Wir 
freum une. 8 : nade. bei 
Du Läffeft Hier im bei 

um Dein lautre& wort uns 
hören. Zu unferm heil, zu dei⸗ 
nem ruhm Laͤßſt du es reichlich 
lehren. In unſern haͤuſern iſt 
es auch Und frey zum täglichen 
en Lehr dieſes glüd 
n 

5. — tet uns, o Herr, 
dein licht, Wann wir zuſam⸗ 
men treten, Daß wir vor dei⸗ 
angefi dt Nach deinem 
FE 
nire chriſtenheit: 
icht und — In un⸗ 
ſern —V— liedern. 

6. Befreyet von dem knecht⸗ 
ſden joch Der menſchlichen 
ie, Das die gewiſſen nie⸗ 
der bog, Tyranniſch fie bedrohte, 
Bien? nun, nach beinem licht 
un tedt Dir ald dein Lind, 

en i — Ein jeder, 
dich fuͤrchtet 
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n unfern ſchulen bildet 
man erfland um berg | ber jus 
gend: Man führt nach deinem 
wort fie an Zur wahrbeit 
und zur tugend. Das anfehn 
umfeer obri afeit Bleibt unge: 

kraͤnk u, fi fiherbeit Und 
gute * herrſchen. 

Es findet unfre ſeele ruh 
Kor beinem .gnadenthrone 


Durd Pr 
worted, lehre. Dir, Herr, 
fen ewig dank g ebracht,, Die, 
rubm, preis, (05 und ehre! Dir 


ımd gemacht 


ee unfer ber; und mund. 


uch unfer leben mach es fund, 
Daß wir dich dankbar preifen! 


46 4. E& " vefte Burg 


unfer Sort, 

Ein gute wehr und waffen, 
m hilft und frey ou aller noth, 
Die. und jest bat betroffen. 


Der alte böfe —* Mit ernſt 


ers jetzt meynt: Groß macht 
und viel liſt Sein grauſam 
ruͤſtung iſt. Auf erd iſt nicht 
ſeins gleichen. 
2. Mit unſrer macht ft 
nichts gethan: Wir find 
bald verloren. Es fireirt ir 
x 5 un? 


er rechte mann, vo 
Sort — hat iezen 5 
bu, wer der iſt? Er heißet 
u8 Chrift, Herre zebaoth; 
nd ift fein andrer Gott! Des 
feld muß er behalten. 
3. Und.wenn bie welt voll 
teufel. wär, Und mollt'n und 
gar verfchlingen, So fürdıten 


wir uns nicht fo ſehr; Es foll 


uns doch gelingen! Der fuͤr 
dieſer wein Bie fauer er fi 
ellt, Thut ers und doch nicht: 
ad macht, er i gericht't; 
Ein woͤrtlein kann ihn —2* 
4. Dad wort: fie ſollen laſſen 
den: Und kein'n dank dazu 
aben. Gr iſt bey uns wohl 
auf dem plan Mit feinem Beift 
und gaben. Nehmen fie den 
Gut, ehr, kind und weib; 
3 fahren dahin! Sie haben 
fein ewinn; Dad reich muß 
och bfeiben!- ° 


Etwas verändert. 


465.€ 


Er KR 


Gott 
uns felbft er oren. 


wer er iſt? Er heißt R; ne 





"Am Reformationd: Fefte, | 


Der Herr ze eat. Er, unier 
der: und und Gott, Er muß b en 
N ehalten. 


Die ganze Hölle ſchaͤu⸗ 
Und droh, uns 
Tros ihr! 
uns mit-muth: 
Es fol uns „dch gelingen. 
nn FH der 
i on grimmi elt, 
— af ind 8 
aͤn raf ihn ſein t 
u kann ihn en voort FAUL len. 
4. Das wort steht N; ef 
folge peit a noch ſo 
toben! e ber mi mit befig 
ber Haren He, Der giebt 
und fieg von oben. Toͤdten 
fie den leib, Nehmen kind und 
weib, Rauben gut und ehr; 
Sie nehmens! was iſts mehr? 
Der himmel muß und bleiben ! 


Me. Run _danfet alle Bott. 


me wuth, ' 
u verichlingen; 
ott ruͤſtet 


en nd 
© vun 
DO Dott, von uns gerieten, 
ar u und fo vi 


Si bieher haft — 
DO pflanz dein * in uns, 


J— geiffen kWched Bat 
ie reifſten frü F 
t Zu Ya ans "8 


mebr, und mehr 





nie ven Lichts 
oo Pe Ar Inder, wallen 
un — De, zum — 
nd Dir zum wohlgefallen 
Breit deine Ehre auß, 
md mit ea Und ie 
und alle ein 
eh 








‚Zweiter Theil des Geſangbuchs. 
Bon dem u 


wahren‘ thätigen Chriſtenthum. 





Von der Buße, 


Me. Wachet auf, ruft uns die, 
67 Myeset auf! ruft 

0 euch die flimme 

Des Sohnes, des weltwerföh: 
nerd flimme: Wacht, feelen, 
waht vom fehlummer auf! 
Zodt ſeyd ihr,“tobt durch ver: 
breben. oͤrt endlich meine 
donner fprechen, Unb kommt 
aus eurem grab herauf! Bes 
laſtet vom gericht Lagt_ ihr, 
vernahmt ah nicht... Todte 
leeien, Erwacht! erwacht! Des 


fluches macht, Gericht und hoͤll Iſt 


ergreift euch fonfl- © 
2 wir hoͤren deine 
fimme, Barmherziger! der 
liebe fi 


mme, Die und ind 


neue leben ruft. Angſtvoll 
unge wir, und ſchauen Auf 
unſern tob zurud mit grauen. 
Entreiß uns, Herr, ganz unfrer 
gruft! Schau herz non) leben 
wir: Noch zagen wir vor bir. 
Belche iebe! Du ftarbft: dein 
blut Floß und zugut. O wel 
an dank gebuͤhret Dir! 


Da6 der fünder fich be D 


ihre, Das wilft du, Hei⸗ 


Ind; preiß und ehre Sey bir, o 


Degnadiger, dafür! Laß uns 
den, noch auf erden Dein 
balig eigenthum zu werben, 


Die nur zu leben; Sefu, dir! 
Laß unfre herzen rein, Ad 
laß und flandhaft feyn; (Wir 
ind erde;) Daß nicht auch wir 
ergehn. vor dir, Wann bu 
‚sum weltgerichte kommſt! 


Mel. Nun danket alle Gott. 
doch, 


mich 

o mein Gott, 
Die buße nicht verſchieben, 
Die mir dein wort gebeut; 
Wie konnt’ ich fonft mich lieben? - 
wahre befferung Nicht mei: 
er feele gluͤk? D warum 
aͤum ich denn Noch einen 
augenblid? on 

. Gott! du gewinneft nichts, 
Wenn ich mich bir ergebe, 
Und, deiner wertb zu ſeyn, 
Sm glauben mich beſtrebe. 

enn ih. dad gute tbu, 
Das mir dein wort gebeuf, 
Wem dien ich dann? mit jelbft, 
Zu meiner ſeligkeit! 

3. So füß ein laſter iſt, 
So giebts doch Teinen frieben: 
er tugend nur allein Iſt Dies 
fes alu eo Mer dir, 

ott, gehorcht, Ermählt 
das befte theil; Mer dich, ‚v 
Dot, erläit, Verſcherzt fein 

ned bei 
”s 4, Bat 
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— ne ner — — 


dein Gott; Doch welchem 
ſuͤnder ugt er wol, Ob er bis 
F nu leben Di Me: bu 
erben, ift bir fund; 
Verbor en ift bes lodes ſtund. 
6. Heut lebſt du, heut be⸗ 
ſchre vi! Eh morgen kommt, 
F aͤndern ſich. er jetzt 
ſt friſch, gefund und roth, 


morgen ſinnlos oder todt. Gott 


türbft bu nun unverfühnt 
mit Gott, a ſchrecklich wäre 
Bo Herr Se, Hilf 
if, o Herr Iefu, bi 
* mit, Daß ich Ei 
Hr u dir, Und Buße thu, 
als der 


tod, Vielleicht en 
Ihneller tod, mir droht. Pi 
dag ich heut und ieberg ei 
meinem tobe fey bereit! 


Me. Straf sic mi Au: 


o noch iſt ed zeit 
Aufguftehrn vom talafe, Na ift 
1b m ewigfeit ee 
a, DL Soft pricht. 
Chumen ni ht, Seinen ruf zu 
bören Und bich zu belehren! 

2, Noch tönt nicht zum welt: 
gericht Der pofaunen 
No bebt dieſer erdball nicht 

or des richters ſtimme. Aber 
bat, Bald erihallt Gottes 
ruf: zur erden Sollſt bu wie: 

der zDerden! nt 
eh du es 


pa, inter ind und .freus 
am Diefed lebend letzte nacht; 
Vas wirſt du dann leiden, 
Bonn bein herz, Von dem 
(hmerz Deiner —* zerriſſen, 
Sid bergagen müffen? 
vor deinem. ant: 
u — * Tee fand enthüllet? 


imme: 


Nichts von vor'gen 


zeiten N 


nicht in ıc. 


412.8 


Wann nun "ide, jede dich 
Ganz mit graun erfüllet? 
Starten Tann Did alddann 
freuden; 
Was wirft bu dann leiden! 

5. Ah wie bang um troſt 
und rub An des grabes —* 
Nah am untergang, wigt bu 
Dann vergebend rufen: Nette, 
ch vom tob! Nette 
oc im fterben Mich noch vom 
verderben! 

6. Noch, noch mwanbelft du, 
o FAR Auf des lebend pfabe, 

N Au Dein beiner rettung it Dir 
* Hodch en grade, e il ihr zu; 

Du wi Kür dein berg 

fnden, Wirſt vergebung 


Mel. O traurigkeit, o herzeleid. 
ieb reu und leid; ° 
Sieb traurigteit, 
Spott, dem, der frevelnb füns . 
big! Strafe wird ihm und 
RR Hier zum beil vers 


2, tt! flöre du Die eitle 
ruh Deß, dee dein wort nich 
achtet, nd nach weltluft, 
A gl, Nicht nach fugend, 
rachtet. 

3. Bann ſchon der tob, Uns 
rache droht, Wie ſpaͤt if dann 
die buße! est, am tage feines 
beild, Fall er dir zu fu 7 

4. Erbarme dich, Gott, 
vaͤterlich Um beined Sohnes 
willen! Hilf uns, beine 
gnade ruf Gern unb bald 
erfuͤllen! 


Mel. Wer nur ben lieben Gott. 

ie fürct ich mich, 

mein herz zu 
pri 


2 . 
@ . Mi ’ ch , | 
he ehe 


tiefen Nachlaͤſſig und leicht 
ertig hin! Wann das gewiſſen 
rafend ‚fpricht, Acht ich auf 
ine flimme nicht. 

2. Ih wandle ruhig auf 
dem pfade Des leichtfinns und 
der eitelkeit. Gott! durch den 
mißbrauch deiner gnade Skirf 
ich_mich in ber ficherheit, Und 
hoffe doch auf Jeſum Chriſt, 
‘Und. vente, DaB du gnadig 


biſt. | 

3. Ausſchweifend bleiben 
meine triebe, Und unetleuchtet 
mein verfland: Mein herz IR 
leer von ‚deiner liebe, Mit 
meinen pflichten unbelannt. 
Eutfernt von wahrer beflerung 
Ermwart ic) doch begnabigung. 

4. Ich vnbefonnener! wie 
lange Werd ich mich felber hin: 
tergehn? Ich nahe, mich dem 
untergange; Und will doch bie 
gefahr nicht fehn. Gott, wed 
mi auf! groß iſt bie fhulb; 
Nur fraf nicht gleich, und hab 

u 


ß 5. Ob ich mich vor mir felbft 
verhehle, Verhehl idy mich vor 
dir doch nit. Denn in ber 
tiefe meiner eek Iſt alle bei: 
nen augen licht. Entdecke boch 
mein herz auch mie; Zeuch mid) 
zur buge und zudbe! no 
6. Der du die herzen prüfft, 
bekehre, Erleuchte, befre; Leite 
mich! Fuͤhr m 
bahn, und lehre Mi 
getroſt vertraun auf dich. 


ch. So 

werd ich die gefahr ſtets ſcheun 
Ztrogen on A Aa ju 
vn. | 


dann 


ich auf ebner- ſeyn. 





. 


Bon der Buße. | 
Mel. Wer nur den lieben Gott. 


473 nendlich wachet 
2 mein ‚gewillen 
Aus ſeinem Iongen 
auf,. ;Und prüft, 

nen .lebendlauf. Ach welche 
raͤul entdeckt ez mir, Unb 
chreiet; weh, o jünder, bir! 

Was hab. ich 


2. Ba nun ſeit 
R viel jahren Won meinen 
Uunden für 


vr Ach! lauter 
[üreden und gefahren, Gen, 
eelenunruh und verbruß. Dir, 
fünbe, lief ich aͤngſtlich nach; 

nd nun lohnſt du mit gram 
und ſchmach. 

3. Wo find nun beine freus 
ben, fünde! Die ich 


gewiß pertprach Ach, wie 
verraufehten ſie gefchwinde 
Und hießen, gram und { 


nah! Wo iſt nun meiner fees 
ie, ab! Nur unmuth firbmet 
auf fie zu. 

4. Ach! alles ift für mich 
verloren, Geſundheit, wohl⸗ 
ſtand, gut geruͤcht. Verſpot⸗ 
tet werd ich von ben thoren: 
Der weiſen mitleid find ich 
nicht. Was nutzt das leben? 


ſchlummer 
von ſtarker 
reu zerriſſen, Aufrichtig mei⸗ 


was ber tod? Laſt iſt mir je⸗ 


nes; — droht! . 
5. Ich fühl es: ewig währt 
mein leben, Und ewig ifl Der 
fünde pein. Was ich verdient, 
Fi gie geben, Und 
re wird m̃ein uriheit 
trogte Gott ins 


ensefiht; Und ungefrafet bleib 


nia)l. 

6. Darf ich noch vor bein 
antlitz treten, Der du den tob 
ben ſuͤndern ſchwoͤrſt? Noch 
vor bir weinen? zu bir bean 

o 


4 


Bon der Be 


Noch daß du mich ers 
a bift gerecht, dies m 
ihredet mich ; —*— deine lieb 
mmnannt mich. 

7. Wenn nun ich noch der 
find: entfage, Sie flieh und 
kaſſe, wie den tod; Nach deinen 
ichten nun noch frage, Und 
ich ehre bein gebot: 8* 
übeſt du an mir geduld, Ver⸗ 
si in Shrifio a e ſchuld. 

t e8, ihr bimmel! 
ir, Seyd, zeugen zwi: 
An Sott und mir, Wotern 
bh ihm je wortlo® werde. 
Mit ernft, o Gott, gelob’ ichs 
it: So wahr bu Bott biſt, 
iürcht ich Dich; Beftey von 
Sud und ſtrafe mich! 


Ne Ich dank dir ſchon, durch. 
ch wie viel Di 5 
wohnt. in mir! 
Bır —* wie oft ich fehle? 
sh fuͤhl es, Herr, und Mag es 
kin, D beßre meine feele! " 

Ich wandle auf der füns 
der bahn Und bin zum guten 
träge, rer! nimm dich meis 
"5 elends an, Und lehr mid) 
deine wege. 

3% Verkehrt und eitel ift 
"in finn, Geneigt zu böfen 
fin: O neige meine ſeele hin 

st freude wahrer chriſten! 

. Mich reizt der eitelfeiten 
nd Mehr, ald dad heil ber 
den: Here! gieb mir weiss 
“at und verftand, Das beſte 
J zu waͤhlen. 

5. Mein Gott! mein Gott! 

sten nicht Der fünden mei: 

tr jugend: Erinnre mich an 
ae rt, Und weihe mich 
it tugend 
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6. Mein Jeſu, erbar⸗ 

e dich! Vergieb mir meine 
finden; Laß_ mich, geheiliget 
urch di, Einft deinen him⸗ 


mel finden. 


Mel. In dich hab ich gehoffet. 
ch rief doch ſei⸗ 

nen richterblick, 

Der, alles fiehet, Gott, zurüd: 
Zurüd von meiner feele! Denn 
im gericht Beſteh ich nicht 

Der 7 ſo häufig feble. 

Die — mein herz 
und ängflet fi Gi — mi 

nicht! denn wid ‘mich 


3. u —— — bin 
demi Fleuch nicht, ver: 


of dag 
win, enn, wie I bin, 
= vor, mit ſelbſt verhehle? 
traue deinem ſtolze 
nic‘ —— dein 
ſobald er ſpricht Ft feine 
täufchereyen. Der ſtolz belügt, 
Der Not betrügt Shit leeren 


ſchwei eleyen. 
le: 
ich 30m 2 en und 


gan fen ſeyn; a bin Blins ſoll 


— gehn, Se fünde 

ganz © ergeben. 

er iſt vom ut bis 

auf den fuß So and, 8 ich? 

luft und entſchluß, Sevant und 

that Ant nd böfe, Werberbt bin ich; 
A mich 


agf € eriö fe? 
Welch eine zukunft fürchte 
ip! Wie aͤngſtet meine ſeele 


Aus meiner 


— — — — 


Fe 
* dich ſehen, 
. an ſchmerz! 


+ 


| mößt Ich ich 


0 


in mir 
Sıtt, u 
Dir nichts wieder Taube Dir 


bein gerigt Verwirf mi 
nicht. eil ich an Chriſtum 
glaube. 


Mel. Mache dich mein herz. 


47 6. ittenb und mit 


ich dir zu Fuße, ee ot Pr 


bey dem — ilt, Als recht 
eh Doch nicht 


ein reines berz, 


chaffne buße! 
“ In geriht Mit dem miffethäter, 


er aller v 


mein ‚bie f 
Sie, fie droht Mir den tod. 
Gott muß mein verbrechen 


Dit di der bölle rächen. 


ich mid) 
eſtrickt, Ganz vertiefet Ne 
Was dein ruf, Gott! erichu 
Dient dir ja zu waffen, Will 
du fünber de en. 
4. Ab wie unerträglich Eich 
fchwer Sn ber fünde Fetten! 
6 Fommt meint huͤl —J— ber? 


arte io! Her! hilf do 
ollt ich länger gem: is a 
verzagen. 

Wehe dem, der Gott ver⸗ 
—— © Weh dir frechem 


Gebet" Hält der Here fir fände, 


nur heuchleriſch fi 


_ Bon der Buße W 


—** — 
eẽ⸗ 


negen Dien ich eitein 
en. 

2 7. Bloße weitgerechtigfeit 
AM vor Sotted augen So, wie 
ein beflecktes kleid; —— 


ihm nice —A 
en —5 vor 
menſ hen Hem; Gott prüft 


Der ug Er hat fünden , it und 


n geiſt &till_ beſchleußt, 

Das bie liſt verfede, Iſt vor 

ihm entdedet. 
9, Der verbiente fünbens 

Macht die gr bange. 

4 wie lange feu & fee ni 

Ad) mein Gott, mie ange! 

Laß mein ſchrein Kräftig fenn. 

3 Laß mein gläubigs fleben Dir 

zu bergen ieh, uf Ch iſti 
Valer, ſieh a r 

blut; Sieh auf meinen bürgen! 

zu gut 


abft ihn Für mich hin: Durh 
} Kin am pergießen Helle mein 
geroite "eb und feele wit ich 


igen geben. 
Sehlan! Te Iebe du N mir; 
Dr neues | 

Beil Welcher heißt —* 


lohn 


eelen führer, 1) au meir 
regierer! 
Me 


Bon ber Buße. 


Me Es iſt gewißlic an der. 
417. ch nein; mein aus 

darf ich nicht 
N einen be ott, erbeb Fin 
er em en angeſi 
Du ih, ich füner, eben. 
Ah Bater, was hab ich ges 
tan! Wer nimmt ſich meines 
jammerß an? Wer will ſich 
mein erbarmen? 


2, Was fol ich thun? was Fluch 


tang ih an? Was foll ich zu 
tır ſagen? Wie foll ich das, 
nn getbanı, Beweinen und 
beflagen ch wie mir 
mein berz fo fchwer! Wo nehm 
ih wort und feufzer ver Mo 
thränen wahrer buße? 

3. Nein, Water, nein ich 
bin nicht wertb, Did Water 
mebe zu nennen! Ad) deinen 
ruf hab ich gehört, Und 
mol ihn dod nicht Bennen, 

Du Iehrteft, Ben mi mich durch 
dein wort: lebt ich in 
?er fünde fort, 6 wenn fein 


richter wäre. 

4. Viel tiefer als ichs 
agen kann, If, Here! Herr! 
mein verderben. Ach! nimmfl 
‚u meiner dich nicht an, So 
uß ih ewig flerben. Doch 
m verſchiebſt du dein gericht, 
Ind willſt den tod des ſuͤnders 
uch meinen tod nicht, 
Sater! 


I. Der reue thränen ruͤhrten 
dich Stets, V ver⸗ 


ater! 
eeben. Auch ich, ich weine 


: Au 
welche dich Betruͤben 
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en kannſt bus ab * 
ver — alle dir zu ae 


Bergeben wi 
Berwirf nicht meine 
— [7 Fr meine ae 
u och noch viel 
ine Hub, ‚ Ge? Jeſu 
i! 


A: ach ver 


7. Bier. lieg ich, tief zer⸗ 
malınt, vor ‚dir, Mit fünb und 
befaben: ad zeige body 
bein ohr zu mir, Du Vater 
aller gnaden! ergieb mir, 
wie dein, wort verheißt, Und 
ſchenk mir deinen guten. Geiſt, 
Zu einem beflern leben. ' 

& Ach! ohne dich vermag 
ich nichtö: Drum gieb mir 
luft und flärke. Von dir nur, 
Vater alle lichts! Kommt 
Traft zum guten werke. Drum 
bitt nd eh — Par 

egnabige dur riſtum mich 
Mr deines —ã 


47 erx Jeſu Chrift, d 
ich drucket des 
geſetz es fluch, 
fühle mich beiten, Gott! 
eine — du mich. in dein buch 
er Ietigte eit aus gnaben. Som 
throne deiner majeflät Ver⸗ 
nimm mein feufzen, mein gebet, 
Mein Richter und Erbarmer! 


ind 






erz ift vis von’ jugenb .auf, 
Hd unfer, FE I bendlauf 


ins Voll fündlicher gebrech en. 


meiner fünben 


mid 


venammen, Sind Du 


J male dich mir rauben! 


Bon der Buße. | 


* uͤber mich, IB Wie fluthen, 
—* aufammen. Wie end 
feuer brennen fie, Und ad! in 


meiner ſeel ift I de Nicht tag 


nicht nacht, ein 


—* V 
der, Und floͤh ans 
meer; Auch da fuͤn 
wieder. Drum fuͤrchte 
ch vergeh, Und nie 


renzen⸗ 
Und ti 
in 


bein a zZ Und d ewig, 
ewi 


— En doch 


Der ana tt, u vom thron 


fohn!: Die chu iſt —* * 
en. 
8 6. Verlaß mich, 0 mein Hei: 
Iand, nicht In meinen finiter: 
niſſen! Verweigre deinen trofl 
mir nicht, Und heile mein Be; 
wiffen. Ich ſuche dids: 
fen mein ‚Dirt! Bey bir, dem 
treuen Hirten, wirb Und Fann 
kein },gute fe en. 
auch ein reined 
. in A Und mad «8 
(im glauben. Nichts trenne 
mich je, Herr, von bin Mi Richt 
Nimm 


a nicht deinen Geift von mir: 


Sie mich mit troſt von bir 


ben und im fterben! 
Mel. Be 


47 9. tt! die gefaͤllt 
fen: Per 66 bö8 — fine niet 


laß von 


\ Den mi gef, Und f us 


‘mir verleih, 
‚tod ergeben fen! Go fi 


‚ner huld gewiß. 


ur ben lieben Gott. 


ein reined her, in mir; Ein 
era Dar das fich vom finn der welt 
sfernt, ; und —— 
aß mich auf die begang⸗ 

nen finden ‚Si Aumigt Fi be 

chaͤmung fehn 

um vor bir gr finden, 
er wahrheit 2 


auf den %- 
ch A will forthin das 


n un beinem bienft mein 
ben weihn. 

3. O ftärte mich - im den 

on „ieh meinem vor⸗ 
eit 


be 


atz fefti Und will mein 
chwaches herz ja wanken, 
o fteur der unentichloffenbeit! 
Wie viel vermag ich micht mit. 
dir! Nimm, deinen Geiſt nur 
nicht von mir.. 

4. Sieb, daß er mir ſtets 
huͤlfe life Und muth und kraͤfte 
Dog ich mit kind⸗ 
lich treuem geifle Dir bis Ag 
über fleiſch und welt, Und? tbue, 
was die wohlgefaͤllt. 

Wenn ih indeß aus 
hnnchheie fehle, 
ter, fo verwirf mich nicht! 
Verbirg nicht der betruͤbten fi eelc, 
Bann fie dich ſucht, Dein 
angeficht:. Unb made in be- 
Fümmerniß Mein herz von dei: 


6. Erquide mich mit dei 
BE Schaff ein, etroftes 
er; in mir; - 
allen leiben: &o 


‚ mein 
 rifuingbgei 


Mer. Benn mein ſtuͤndlein. 


n bim 
bir wi nid 
Zu 








Bon der Buße. . 


Zum opfer ganz en. 
Rechtſchaffen, fromm und rein 
will ih Bor deinen, augen 
leben. Wie follt ich eines an: 
den ſeyn? Bin ich nicht durch 
N —** dein? Nicht dein 
ch die erlöfung?. 
el; und wandte 


mich 2% dir, Zur finfternig 


vom lichte; Doch wandteft du 
dih, Gott! zu mir Mit deis 
nem angefichte. Grbarmend 
läumeteſt du nicht, Mich von 
ter heiß and licht Zu bir 


sur 
Ei dein ift die barm⸗ 
R eit; Du ſuchſt das heil 
t jünder. Sey 


* bienſt geweiht, 
meiner „gnade finder! Ihr irrt, 
in fü ndigt? faffet muth; Dort 1 

t der verföhnung blut Kür 
h ‚ betrogne Sünder! 


m Dein Sohn aus 


bir Verhaßt i 


ob er iſt mein herz: 
Ma 0 in, Und 2 


n mein Gott; wi 
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‚mir einen neuen finn, Damit. 
ich pie efalle. - 
v twerb ich, ber ich fins 
nr war, ‚Ein licht in deinem 
ichte; Beh el mit ber 
froben haar Der frommen 

eri 2 soblode e dann, 
und obe dich a eine gnab 
und treue mich erecht und 
ſelig machte. 


Mel. 1.8; Zee, wat was. 


Gott, 

mir ernſtlich vor⸗ 

enommen, Nie auf der übers 
eter pfad zu kommen; ‘Bor 
bir zu wandeln: dir mich und 
mein leben Bu über eben. h 


ichs redüch — Gieb, d 
a t bloß, was i jgn 
fol, ſcheine; Mit allen kraͤf⸗ 
ten fire ebe, beinen willen Ganz. 
zu erfül, en. 
3. Wenn beine furdyt mich 
, überall begleitet, Unb meinen 
ang, wann mich kein menicp 
1-7 leitet; Wie ficher werb 
En deine —8 wandeln! Wie 
i 
4 Br auch im dunkeln mich 
dein auge ſcheuen. rſtovf 
mein ohr vor boͤſen — * 
leyen: Stets werde mir das 
nn ber lafter Nur noch 
ver 
* Gieb ee sen; © und 
mu u meinen pflichten; 
de weit > Sale 


welt, wie 
richten. Bett. dir, 


it freuden 
Beachtung Teiben m vi r 
Du adıteft nicht Das un 


F perſonen, 
Bi an ka 





— ob 














Bon des Buße 


ft zur buße, aber ich 
Lob vor ihrem ſanften loden; 
Suchte felbft mich zu vers 
foden, - 
> h erkenne meine füns 
den, Beuge mich, ‚mein Gott, 
vor die: Laß mich bey bir 
grade finden: Neiße, err, 
dein ohr zu mir. Ach vergieb, 
was ih gethan: Nimm mid) 
aus erbarmen an: ae mich 
uf den fel’: 


uns fünder ftarb, Fried und 
teude im gewiſſen, Ach, das 
aß auch mich 


genießen! . 
elbſt im meiner 


e, Folgſam dei⸗ 
nem wort zu fepn. teb mir 
wachen mächtig, bey, Und 
nah mid auf ‚immer treu. 
Dich zu lieben, dir zu leben, 
Sey mein herzliches beftreben! 

Mi, An wa erflüffen Babyl. 
ein Heiland 
, “nd nimmit bie füns 
tt an, Die bey ber lafl ber 
nden Kein menſch, kein engel 
often fan, Die nirgend ruhe 


indem, ! denen, die mit 
uch und tod Ihr fchwer vers 


duldtes herze droht, Die Gott 
"ts fürchten müflen, Bird 
ine frepflatt aufgeihan: Denn 
is nimmt bie fünder am 
Un Rillet ihr gewiflen, 


2% Aus liebe zu den 
kam Der Heil’ge auf d 
Er ward ein menſch, ur 
nahm Zur fie laft u 
fhwerde. Er fenkte ſich 
noth, Ging für fie w 
den tod. Kun, ba er fi 
ben Zür fie, und für fi 
ethan, heißtö: er 
Die fünder an; Sie folle 
ihn leben! | 
3. Wer hat je ſolch e 
efehn, Das-fo nach 
ehnet, Sewol, wann 
irre gehn, Als warn ı 
recht thranet? Wie buld 


fein bi® und wert D 


nern und ben fünbern do 
ich nach nade fehnen! 
ei a) ‚alle voii en, 
ußfertig zu ihm nahı 
eb derbe thränen. 
4. Wie huldreich ſah 
trum an, Der doch | 


gefallen! Noch thut e 
er dort gethan: Noch | 
ſtets nad allen, Daf 


tette und erfreu. Er 
ſtets gütevoll und treu. 
auf dem thron der freut 
er den fündern zugetha 
nimmt fich ihrer herz 
Wie einft zur zeit der lei 
5. So nahe denn, v 
der beißt, Wen feine 
befchweret, Zu bem, de 
pon fi weiſt, Der tr 
ihm begehret! Sollt 
eblih nach dir fehn, 
Torner? wolltſt du il 
ſchmaͤhn. Der retter, 
chienen? Nein! fliehe | 
ündenbahn Zu ibm; e 
ich beiner an: Entiehli 
bin au bienen! | 


Heil mir! ich bin 'genefen. 
Ma. Du, 0 — weltgeb. 


6. Iſt' deine. fuͤndenſchuld 

gr fhwer, Biſt du Mar] zorn 

laden; & häme dic um 

deſto mehr: r tröft Dich 

feiner Br naden! "Benn du ed 

jeht ve t ernftlich meynſt Und 
ieh deine ſchuld bewein 

„ol hu be finden: 

" &, ve r dich genug gethan, n 

’ Rimmt auch die großen fünder 
an; Til —* deine ſuͤnden. 

7. z nicht: 
jeti zur heit ill ich ber welt 
genießen; Gott wird 
nicht gle 


= 


ollteſt du ver umen? 
ww: es ‚ aller Fündet — 
t na en unfre 
" Geil ermede 


n! , Dei 
‚daß wir et unfer beit 
— en. Erfüullt die ſuͤnde 


ung mit ſchmerz / So heil und 


troͤſte unfer herz, Wie und dein 


wort läßt leien, Bis daß ein 
- jeder fagen Tann: Heil mir! 
audı mid, nahm Jeſus an. 





muß i 


mich befehren; 
Angftoll fe t es mir mein Der 
nger wiü id mi 


nahe Mit der finde A und | 
ſcherz. Will ich noch das ziel Wir 


ereilen, Darf ich laͤnger nicht 
berweilen Ein, verlorner 
lt ag, wie weit ru 


— 


Bon ber Buße, | 


noch 







2, Schaͤndlich hab ih mi 

betrogen, Da Hi h 
fo ger Daß Ri de = 
ey gewogen, aub’ ohne 
efferung: Wu seine nicht; 
bie deinen willen Wiſſ 
Inge 


Kine once md de 

: & KR — one 

— 5 — er das nicht, felbft IR 
Ach wie oft hab ichs 


an Demsd tag ich obne 
fummer In der tiefften ſicher⸗ 
beit Und .verträumete im 
ſchlummer „Meine. befte lebens: 
— Bestie. ia durch feine 

eden Dein gewiſſen mi 
erweden, Sprach en ünder: 


Set! tob Hat‘ mich ausgeihnt 


ea, 


m 


ch betrogner! ver e 

hend 3 der befte a0 dabı 
h Den — ar ns, 
nd noch bin i er i in. 
Zügellos triebe 


* wird die zeit 


Immer uhllos ge 
ch Naͤher ruͤckt die ewigfeit. 


6. Eile, rette dich, Ge eele 
: Brite Bo he et 
ie nicht länger, deine er 


— * | Bringe 
7. Dan 





. Bon der Buße. 


7. Dann erſt wirft du recht 
empfinden, — Mittler 
Jeſus iſt, du von 
keinen fünden Durch ihn frey⸗ 
geſprochen biſt. Wirſt du nun 
nicdt wieder weichen; So 
witſt du das ziel erreichen 
Und am ende deiner bahn Der 
erloͤſſen kron empfahn. 


Mel, Durch Adams fall iſt ıc. 
83 armer menſch, 


ich komm zu dir 


ſchuld, der ich mich 
Gub, Gi 


tonnte dein, Und gluͤcklich ſeyn, 
Dem ich bir fölgen — 
Das wußte ich, Daß ich durch 
ih Einft felig werben follte,, 

3. Mein undank gegen dich 
it nicht Mit worten audzus 
vrehen. Und o, welch ſchreck⸗ 
vched gericht Verdient ſchon 
dies verbrechen! Du ging 
u nach, Mein Gott, um 
ct Ih hab ed nicht geachtet, 
Selbſt die gebuld Der vaterhuld 
Gemißhraucht und verachtet. 
Und doch haft du fo vaͤter⸗ 
d Did) meiner angenommen! 
Zu rief zu deinem reiche mich, 
sum beile deiner frommen, 
Zu fuhhtefl, Gott, Durch 
fd und noth Zur beßrung 


Se; fir 


Zu dir empor zu fehe 
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mid) zu führen: Doch fucht j 
nicht Wein angefih, dm Mi 
mein herz nicht rühren. 
5. An mein ber; haſt -bu 
viel und oft Durch bein wort 
angefchlagen, Auf Meine, befles 
rung gehofft, _Dein_ heil mir 
angetragen: Daft un 
fpat Durdy viel wohlthat Zur 
buße mich erwedet, Auch dur 
trübfal, Angft, noth und qual 
Mir deinen zweck entdedet. 

6. Dennoch ich das nicht 
Yäugnen kann, Wenn du gleich 
angeklopfet, ab ich mein 

3 nicht aufgethan: 
ohr hab ich verſtopfet, Durd) 
unbedacht Dein werk verlacht, 
Den rüden dir gewiefen. Doc) 
trugft du mich Geduldiglich. 
Herr, fey bafıır gepriefen! 

7. Du ftönn 


d reu_ Ich immerhin 


rcht un 
hu Weil nicht der tob, 


verweilte, 


- Bon dir gebroht,. Mich thoren 


übereilte. , | 
8 Wenn alles dies mein 
erz bedenkt, mög " 
ham vergehen. e 
nicht, weil mich's nun rin , 
EIER, ⸗ 
In benbehrt, Ich wär ed werth, 
aß du nicht länger ſchonteſt: 
Werth, daß du nun Nach meis 
nem ihun Mir meinen undank 


lohnteſt. 

9. Ich bin nicht werth, daß 
man mich nennt Ein werk, von 
bir erſchaffen, Werth, DaB mich 
eded element Zur ſtrafe mag 
bi ralıen, So weit hat? buaat 


‘ 


dein herz: 


lockt! 


fuͤnders tod: Dawmit 


vom verderben; Nimm feine b 


8* ‚prüde. 


Mel. 3587 Fun lieben, Sntt. 


sum gefüh 
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Der fünde macht. a muß 
X geftehen: Si 
err, an, Was ich ans 
A ie — ol 


* it, 

buße. Phi aus Huld 

meme Schul ». ie nicht. 5 
fuche di 

t einem gna= 


Sau e mich 


licke. 


11. Vergieb mir: oͤffne mir 
— ** — deine liebe, 
Hilf, daß, nn durch mei: 
ih im gu: 
mich thun, 


—A Mas dir ber 


te! hilf mit, wa 
thue, - 


217 noch Feine Himme 
— auch mich der 
an ruhe Di unfer ber 
icht Da * — 1 rühem fun N 
ni 
? der finden 55 
2. Nach deiner mitleidsvol⸗ 
len ‚güte Willſt du nicht ht eine 
u — huͤte, J Bu ibm 
einer fünden noth 
er beiner ſtimme 
redlich fich zu dir be F 
3. Du, du befreyſt ihn 
buße gnäbig an; Machft ihn 
beine fin und af jr aß. 
er ſich deiner rͤhmen kann. 


Ben "der Buße: 


ift Gottes Daten! 


4 . —— meiner ſuͤnden ſchuld. 


Sollt ich die guͤte dem 
verachten, Die mir noch kraft 
: zur begrung reiht? Vom trofle 

eer muß der verfihmachten, 
Bon welchem beine, gnade 
weicht: Ste aber weidht von 
dem aulekt, Der frevelhaft 


ie dem, dat deiner 
—8 
Neid offe 


or fherbeit 
Den (mn | 
! Dem fluche folgt die 


i gering ſ e Ihät. 


af 
beffern, ift der weg 
um le en: Laß denn nlich in 
der Der gaben it Nach meiner 
beßrung ernftlich fireben, Nach⸗ 


jagen der. gerechti feit. won 
mir, wenn endlich 

geift Dem fündenbienfte " fi 
entreißt! 


auf d 






den em 
mid) ohne heu —* en; Un teben 
effern: died allein Kann ei 
beweis der buße feyn! 

2. Dein theurer Sohn 
fiehlt: —— buße! — 








Bon der Buße. 


beöre deinen finn. Fall Gott 
m reg und leid zu fuße: Und 
bleibe nicht mehr, ald vorbin, 
Wie ein verirrted ſuͤndenkind, 
a boöhaft, weltge⸗ 
ink, a 
an dem belieben, Was FRA 
ch, irdiſch, weltlich beißt; 
Nem! folge Gottes heilgen 
neben, Daß fich dein herz der 
welt entreißt. Sey nım, als 
Gottes frommes find, Nach 
nem willen treu _gefinnt. 
4. Dein frommfeyn ſey kein 


teuhelmefen, Dein _beten nicht De 


ſcheinheiligkeit! Laß aus den 
— werten leſen, Daß * 
san em Harn eweiht. 
— — nun, was Gott 
srält, Und flieh bie küfle 
tiefer welt. 

> Gieb deinem nächften 


alles wieder, Was ihm betrug 
und LfE entwandt. Ja, reinge 
tie befleckten glieder Von fün- 
denſhuld mit milder band, 
Tu jedem, auch ‚dem feinde, 


wohl: ftetö von lieb und 
nah oc . 


den abſcheu am betrugen, Da 
e upenb 
ẽuch fletö in Sorte 


Was no 
von fünden an mir klebt Und 
dänem willen widerſtrebt. 
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8. Laß michs in meiner ſeele 
kraͤnken, Daß ich das eitle ſo 
geliebt, Und dir mein herz —F 
wohnung, ſchenken; Dir, der 
mir fo viel gnade giebt: Auf 
daß ich fo, durch buß und rei, 
Kin neuer menſch zeit lebend fey. 


‚Mel. Aud_tiefer noth fchren. 
| ch will von meiner 

. 8 miffetbat Mid, 
Herr, zu die befchren: Du 
woleft felbft durch deinen rath 
Mich wahre fe lehren, Und 
deines Geiſtes hülf und kraft, 
re und zu neuen menſchen 
fhafft, Aus gnaden mir. ges 
währen! 


‚2%, Der menſch Tann ohne 
dich ja nicht Sein elend redht 
empfinden; Bleibt ohne deines 
Geiſtes licht Blind, fuͤhllos 
todt in fünden: Verkehrt ift 
will, entichluß und thun. Dies 
elend wünfch ich, Vater! nun 
Durd dich zu überwinden. 
jeipe mir Die blöße meiner fee 


ıeb, daß ich Beine ſchuld vor 
dir, Noch vor mir felbft, vers 


hehle. Laß jede mich mit ern 
ereun, 7 ich N nfe , 


ch fromm zu ſeyn, Durch heucheln 


nicht verfehle. 

4. D wie viel auted baft du 
mir An leib und feel erwieſen! 
Stil, Luft und ruhm hab ich 
bon dir: Wie hab ich dich ges 

prieſen? Ich hab, ich ungehor: 


amd find, Mich gegen dich 
nicht treu gefinnt, Hide van. 


bar mid, bewiefen. 

5. Du haſt mird nicht an 
unterricht Und warnung mans 
gehn ia en; Wie oft erwedteft 

| u 


\ 





Sie feloftertenntnip; ‘ 
e 


D 
“ W 


se | 


| Du führteft mi 
ur tu end an; Doc ſchaͤnd⸗ 
bab. ich deine bahn Und 
beinen bund beriaf fien. 
brängen nun bie 
fünden 9 ott, vor mir 
zufammen! Wie Drängen, wie 
erihreden mic) Nun deines 
zoryes flammen! Mic Ela 
elbft mein gewiſſen an, Dem id; 
nicht wideriprechen kann, 
ſel mich verdammen. 
ei weil mich fo 
Hm icht beine f 


v 
hätt er Teinen vaters 


Anm Ken mütterlich erbarmen 
v in meiner noth ic) bin 
Wer huͤlfe denn ‚mir armen? 

wende, Gott, zu dir mich es 
‘. bin: Denn du haft einen vater: 
inn, Ein mütterlid) erbarmen. 
“a Nimm meiner bich,, 0 
HL Und beile meine 
| Denn, was Fein für © 
der — kann, Haſt du fuͤr 
mich empfunden. Wer feine 
Sulb mt ernfi_bereut, Der 
ndet heil, und. ficherheit un» 

in deinen wunden. 
dd Nimm hin mein bern; 3 
db mad) ed vein Don allen 


J feinen fünden: Laß ed, um bir 
Be, Army zu je, ie A in 


nur Re eben fen a den 
der fünbe foranıen; Hilf mir, 
fie üb erwind 


geyen t: 
reden 1 


Kon ber Buße. 


490. Ci dich mein, 
Nach. deiner gro —— 
Vergieb bie jr Id, a 
Bebaoth, Die fi 8 die mich 
von bergen zeut! Sefündigt hab 
ich Ir a an Dies ln bie 
uält mich fü er Indrin, 
ib; Doc muß bein wort ftet6 
wahrheit {ev Great zeigſt 


ee een a Herr! 
ünden bin ich, 
Dies Bi * an⸗ 


rein, und 
Fr 1, un ch mi ich bieh * 
⸗ fen * PR t mir 
ne 
fünb —— ae rn “ne 
meihe miffetbat!. in bei 


erfüll ein neues licht: 
En neu burd) beine gnad: 
mich nicht von deinen 

fm: Und deinen 1 Seit nimm 
igt von mir. in heil ſey 
ine een Dein guter 


ie ann will ich beiz 


Daß fie 
Pi bir 





opfer dir gerät. - Daft 
p . dem ek afü 





Bon der Buße, 


Der fi om Je u wunben bält. 
ott, dies opfer 
nd: — beiner Kr che geens 


bringt fie dir, 
ach Ihrer sit a8 opfer 
das dein herz erfreut. 


491. I tiefer noth 

fchrey ich zu Dir: 
Here Bott,, erhör mein fles 
bene Entzieh nicht bein hr 


barmen mi: uͤr 
* „ergeben. —— ſaͤheſt du 
Die ich von 


die fünden an, 
jugend auf „gehen, &o müßte 


ich ver 

9 Mi pflegt ja Ionf bein 
vet u fen, Die fünden 
vergeben. Kie ift A menfd 
von fünden rein Aud in bm m 


non beifen Tann? Nu 
o elfen kann ur 
der Er feelenrube an, Der 
deiner anade trauet. 
arum, Gott! will ich 
nur auf Dich, uf mein ber: 


die finden! 
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auch fen der ſchade. Gott ifl 
34 der treue hirt, Sucht 
den, der ſich von ibm verirrt, 
Und ber fein gebrechen.. 
An dem Vater unb 
dom Sohn, nd auch dem beils 
gen Geiſte; Dem Bott, den 
ey ber fü chöpfung ſchon Das 
eer ber engel ‚preifte! Gott‘ _ 
ey bey und mit feiner gnad’, 
m leit und auf der wahrheit 
up lab, Daß wir und nie vers 


Me. ebfter Jeſu, 
49 93. Yu: einem kief vor vor 


dir ‚gebugten 
herzen Ruf ich zu dir in mei⸗ 
Bm n fünpentohmergen. O mache 


meined kummers 
: Dal Un Une fe mir gnäbig! 
mt ertenn unb 
bt Fe Meine fündene Laß, 
ater, mi 
ft du auf hu 
und übertretung fehen, Wer 


tienft nicht, bauen. Mein wird beftchen? 

herz Mo dad gelöbe ich,), Biß ey bie allein, Herr! 

deiner güte trauen, ftehet Dad vergeben. Du wilft 

Leim, tbeures wort oerprit nicht, daß wir ſterben; fonbern 
täufchet, Died betrünt leben. Uns ſoll die größe beis 

nis nicht: Died wort. i ner Tiebe Iehren Dich treu zu 

meine —5* — 


Sie harren ihres Gottes. 

d bey und gleich ber 
fünden viel; Be Gott ift viel 
mehr grade. Nichts fehet ſei⸗ 


dank Fa ah bus id) Auch bin! 


net macht ein al, Wie groß 


I: eihe mir, Herr, alle 
meine fehler! I de barret 


% Bater, meine müde ſeele. La 


troft und rub, um des 
nerd willen, 
füllen! 

3. Bom abend an bis u 
dem frühen morgen, Hoff ich 
auf dich: o file, meine forgen! 
Du ſchenkeſt ja, beladenen und 
müben Gern deinen frieden. 

da, h hoffe nur, mein 
erz! 


verſoh⸗ 
Mein herz er⸗ 


- 


er ‚ir fe, als dein. jeelen: 


a von alem 6 boſen Herrlich 
erloͤſen. 


40 O ge a 


dein Find » 
49 s. bir Ms 
weißt, was wir menfchen, find, 
Und erbarmft Dich wieder. 
Srob iſt meine fünben build, 
Die mich innigft zeue nid jr | 
deine baterhu 
erftzuen 


J Kiel ein War mir, © 
8 vor dir zu flillen; 
3. Du ge zuver F 
dich jammert feiner. 
Sn dr bin au ich, 
merz Meinvertraum erwecken. m 
Trauen will ic, Vater! bie: 
ſchuld erlaflen. 
dem gnade fuchenben 


Du vernim mein flehen 
Kate giein 
rd erhörft mich erli 
"Noch m Ghrifti willen. . “ 
Außer dir feiner. 
—5 verwirfſt du nicht; 
baft deinen Sohn für mid) 
en tod gegeben. Sein 
erfauft zum leben. 
a alles, dies fol in jedem 
Ber der fünde foll mein betr 
Nicht vor bir, chrede 
Stets die fünde ba Nie 
bergelien, daß du‘ Ballen & viel 
5. Preis fey dem Allgüti- 
gen, Der mein feufgen — 
er 
Fever utritt. gönnet! Gin 
3 jede, vo dem —— 


war ich bins * 9 


en. ermunterft: 


Theur Ser 





Bon’ ber Buße. 
! anf Sottes gnade; Biel Fleuß 


von freube über! Gott, 
bein Gott verftößt nicht gern; 
Er bean nabigt ii J nt 
ig bift du fo gefin 
Schöpfer N eher u fo sefinn 
wann ich, dein ftrauchelnd —— 


Mel. Herr ich habe ‚mißgeb. 
ar J an dir hab ich 
gel efündi Bi Dein 
494. rtheilöfpr uch 
* fier —6 Yan 
beithät ter fus; Ru ve * 
vor deinen ſchrecken, er 
aller su m deden? - 

2. Kd —* ich deinem arm 
entfliehen? Du bift. alenthal: 
ben nah. Fldh id, bir mich 
Ih entziehen, immel an; fo 

ft du da. Stuͤrzt' ich in die 
tiefe n —* Auch daſelbſt fand 
ich di —2 
3. Herr! ich, flieh in bein 
hande: Hader die ift feine ru 
Dein erbarmen bat fein zub 
ift gnäbiger, als du 
Du bift Gott, und kannſt veg 
geben. Ach vergieb,, und 
Veen. 


Groß find meine fünde 
fhulden: Ihre laft ift mir 
ſchwer. Ja! wenn länger mi 
zu dulden, Deine langmı 
nübe wär, Muͤßt ich, würd 

u nur winten, In des. to 
nacht verfinten. 


5. Mi 
* * Be ve * 
mein 
zaͤhrenz 1; Bla ig darum 
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Mu mich bis 
Se en ewig meine zuverficht. _ 
ott leb 


* 
mn 


erworben, 
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jetzt getr en, 


durch den ich 
und bin, —* mich nicht ins 
nerberben 


' Du 
Shut Su het, 8 HE 
* meiner uhru 
3. Auch mir hat er ba6 giue 


(hm: Fu Eh Hi 
u fehn: Au 
— Fir urch ihn 


kn er i ge *3 uch I 
nabigung erflehn Bey dir 
— Gott, der gern vergieb ebt, 


pri unfır: die 

tft vergeben! denn ſtille des 

gewifiend ſchmerz. Und will 

De — noch beben, 

er, als mein 

ve Dein —— mach 

alles nd ſchenke ſelbſt 

zur be tung muth!. 

zweifle nicht, id 

bin erh et Mein glaube fagt 
mit, D 8 bin. Der treoft, 

er {ich im ige en mehret, Der 

Dein 


mid 


Ein lieber ‚segnet, als betruͤbt. 
6. Spri 


— dir geweihte ſinn, 
kindliches vertraun au 
Bezeugens: du begnadigt 


497. Agetn de 


ee Sind © alle meme füns fr 
dt dein zorn; 


—X bin derlom: Bo: Tann 


Dätte finden? 
„ ich vor, | leid Und 


—— Von ——— 


von der Buße. 


Be Vard 
— ich 


uͤrne Kir 


Schon’ im gericht! Dein Sohn 


bat mic) verfühnet. 
4 Solls ‚je. jo fen, Daß 
fnaf und _pein Bj uͤnde fol: 


nl Br der dan * 
—J— die — of 


E gi gan Gh Fr N —* 


Er deine buld Durch 
—* ch ewig nicht ver⸗ 


6. Mache, wie es Dir Ge: 
fallt mit mir:_ Gebuldig will 
ichs leiden. Gnug, wenn. bu 
mich Dort ewiglih Won bir 


nur nicht woirft en. | 


Ja auch der himmel o | 

8. Herr Sefu!. du Eng 
rath und ruh, Der bu für nıi 
auch ſtarbeſt, Auch mir zu au 
mof ee beinem biut Der gnabı 


tro arbeſt. 

Dies. ſtaͤrket mich Aud 
dann, ‚wann fih, Mein lei 
und geift $ einft eiben.. Dan 
mm ot, Bey du 


—* Bu ewig füßeı 
0. ui, ruhm unb 3 


mein 


ein tt.und Herr, Se 


Deinem großen gemen 
u Shift 


ee. Ist, 

er 
ing glaubt, . wir 
an. 


x- 


SL Wer nur ben lieben Gott: 
te oft hab ich den 
bunbgebrochen, 

Den Sott, mein Gott, mit 


mir gemacht! Wie oft ft getreu 


n verfprochen 

— wiecht edacht! 
Nit reue fall ich vor ihm hin, 
7 dg gar u ſtrafbar bin. 

Schau, Gott, wie ich 

ni vor dir winde: Wie i 
dein zorn ſo fuͤrchterlich! Wie 
ein gebirge, liegt die fünde Auf 
m. Geatyeined und an rn 

mi tzt zeigt Der ſunde flu 
mi Der, wo flieh ich 

in eb 5 iſt die ſop Id; d 

roß ift die ſchuld; bo 
bein verfchonen Iſt größer 1 

al3 meine ulb. icht na 
verbienft, nach anabe lohnen 
Binf du dem fünder, Gott der 


buld! Was bin, was hab ich? 
Jeſu blut macht einzig meine . 


'hulden gut 
4, Heil mie! durch den 
mird mit vergeben: Sein tod 


ſtillt allen - meinen ſchmerz. 


Ja, wonne Gottes, neue leben, 
Durchſtroͤmt nun mein be 
ttemmteß herz. _Gelobt ey t 
Bott! ich bin erbört:, Berges 
zung be bat er mir gewährt. 
Du,  veffen onadenvolle fü 
"irfe In fünbern neue herzen 
Saft Und fie zu jedem 
ten. werte es end ma rs 
0 Geift der kraft; Stärk mich 
zaß diefe gnade nicht Mir ein 
erſchwere mein gericht! 
mich, bab ic auf 
i Erwägen, d 
:e flüchti oh. Und wenn id 
feibe, Ba dies 
mein troſt; ich bin ein chriſt; 


Von der Buße. 
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Ich bin bein kind, dein eigens 


tbum. Died, Sott! fey bier 
und bort mein ruhm. 


Mel. Ber nur ben lieben Bott, 
en Gott, zu 
dem ich weinend ' 

ehe: Grbarme dich! erbarme 
ich! Rod) einmal fieb von 
ich deiner boͤhe Fa re 
bli auf mich. barme dich, 
und ge noch nicht Mit mir, - 
bu Richter, ind gericht! 
2. Wie oft baft du mir 
fhon vergeben, Wann ich zu 
bir um gnabe bat! Mie oͤft 
verſprach ich, dir zu, leben 

Zu meiden jede miffethat] 

Wie feyerlich .gelobt’ ich bir: 

Mein Gott, dir dien ich für 

und ), für! 

3. Ach aber! bald ergriff 

mid) wieder Die flnd: und 

meine luft an ihr Riß meinen 

pn en vorfag nieder, Und 
errichte, wie vorhin, in mit. 

Zum widerſtande viel zu ſchwach 

Entfloh ih nichts nen, gab 


ihr 

4 Bie viele ‚fünbenvolle | 

tage Durchlebt ich, Water, 
Br im, raum! RS äufte 
elbſt mir plag auf plage, Un 

AN doc Des —* kaum. 
—JTJ— blutete mein herz: 
Betaͤubt, empfand ich feinen 

merz. 

5. run bin i ich nab am- 
untergange, Den bein gerechter 
zorn mir droht. Um troft 
wird meiner feele bange. Wo 
ß ift ein refter aus ber noth? 


Mein richtendes gewifien mad 
Und alles um mi it 
nacht. 


6 Bu 





3% - J Von der Buße. J 


6. Zu wem, o Bater, toll 
flieben? Wo findet meme 

feele sub? Wer Tann fie aus 
bem abgrundb ziehen, In dem 


fie feufzet, als — uf Mein- 


u vertraun fe ich auf Dich: 
u eh: des lebend, reite 


meine voieberbolten 

ſarden J — auch des welt⸗ 

verföhnerd blut. Noch eins 

mal laß ‚mi gnade finden 

Durdı einen glauben an fein 

blut! Noch einmal, Richter, 

. fage_ mir: Juch dieſe (auf db 
erlaff’ ich bir! 


Herr, hoͤr 
ich betheure: Mein her er; foll Di 
zeit Das Fra: ber "er und 


‚dir gehorfam fenn! Hör’, wie 
ih mein gelübb erneure: 

ein leben will, ich ganz bir 
weihn. Der fünde, will ich 
widerſtehn Und deine wege 
‚Ranphaft gehn. 


ergiß nicht wieber, 


V 
meire feele, Wie oft du fchon 
gefallen biſt! Vergiß nicht 
me E bed eren befehle; Nicht 
er dein retter ift. 
Ruf ion im glauben täglich at: 


Erhalt mich, Herr, auf ebner . 


ahn 
: 10, 8 b am; 
wer kann a  raan MN 


in verfuchung helfer feyn? Zum 
Iauben und zu guten werten 
ir Traft und freudigfeit vers 
leihn? Du kannſt ed, meine 
uverfiht! Wenn du mid) 
Ken, fo wanf ich nicht. 


. Mel. Wer nur den lieben Sott. 


Tief, o wie tief bin ich gefal- 
len; vielieicht noch nicht zum 
Leuten nal! Sn oe fün 3% 
@ . 
and ei jr ee 

2. O die verbaßte lieblings: 


fünbe!, D tie gewohnbeit ihrer 


luft! Der bang, ben ich zu 


ihr empfinde, ie guüthen die 


im meinte ht a Tun 
ränft, wie fürchterlich, 
In bereieh aft —1* mich! 

noft warnte fchon 

mic mei nein; Menich! 

, Bis Spott. 

Bon j' (a u bahn geriſſen, 

Betrogner! eil bu hin Laune ob. 

te raubt d kurzer 


ewigkeit. 

. Wie oft hab ich mir vor: 
enommen: $ortbin will ich 
ie ſuͤnde fliehn! Rein, und 
unſtraͤflich und vollkommen Zu 
wandeln will ib mich be 


muͤhn. Wie * Gott, hat 


mein Um kraft dazu dich 


angeſ eht 
? aufd neue 
fir die Fr und ſchwach 
m ge „rein and. 


1 

Fa Eye riff fie ml, und, 

berwand. Die tufk verſchwand 
mir beym —— Nun folgten 
el, und verbruß 

6. Auch diesmal bin ic 
überwunden: Ach! niemals 
fiel ih fonft fo ef Mein 
vorfag war noch nicht ver— 
fhwunden: Mein herz ſchlu 
mein geoiffen rief. Go 
Richter, mo h, gerant an ih 
digt' i 





och, dennoch ſuͤn 


7. 2a 
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2 , 
md,’ Wie: :nertorne " ‚Pate; uab 
"Ad Fin. voller 5 
reif, und, Cbeime macht 
iſt groß, 
ex 


ah 


- fiehn,. wir 
j ober 
* — 
ee eines more er 
ei 
Bu: a ‚der 


n 
10 Rimm an bie opfer, die 
wir beiten: — re Pod: 


ien gnadig an. fie, _ was 
du du bei Rz —E— Dann 
hanfen Aid 3 ja — 


uns —A— — —* bat. auf 


Mel, Wachet auf, ruft und bie, 





Und ſammle * in or 


Bon der. — 


fromme 

lc 
von de en eelen 
Auf 1edes. der, > 


‚er re 
: * t ‚buch bed Mitt: 
wi ob, a er en. Bar Längft 


Fr — — 


Fo an!. "Gott. iſt bie 
ehe abend, uͤnder, laut: 


Ber, tt. 
oͤrt! vr He — t; 


wieder von ben N Fade j De 
ungluͤcks; wählt din weg ber 


et an vor Gott, rub! Klein iñ der-tage zahl: 

hr fünber! Fallt Vielleicht zum lebten m nt 

in den Raub bin, menfchentins bie flimme: a igkeit 

der! Kommt alle, kniet, und Gehorcht noch heut! i 

betet an! Gr, ber Here bat euch tod und ewigkeit. 

end, erfchaffen: Zum himmel, 5. Betet an! erwacht, BR 
fünder, euch erfchaffen, Der fünber! —5 — 

und verderben Tann! the menſchen Kinder Ermar 

Der Herr ift euer Bott! Je⸗ tet tob und ewi Lohr 

ovah Bebaoth, Der erbaruier! und firafe, tod un En Ha 


ott groß von rath! Gott 
groß — that! Ein raͤcher 


en — vor € Sott! es 
komme Gebeugt ber fünber 


—A 


Gott in eure band gegeben 
Erwacht! „oh ee uf 
Ken —* R der le 
mt 


ner ns 


| 


Gereut ihn nit. Er kommt, 
er — 8 haͤlt gericht. 


Sat 
r Gott von 
* An bu w 
Unber 


der du I ie hu 
Bir ee bein ge 
jürne 


u m uns 
fchomen,, * unſerm thun 


nicht 5 lohnen 
D Allmaͤchtiger! 

Sn an vo arme land; Und 
wende, wende,. Bott, „nie De 
— banb. 
in vier rein, an 
vor die durch Ehriftum 
Drum —* du und —* 
F Nah unſerm ithun nicht 
von 

4. Ach unfer Water! Gott! 

rbarm, erbarme dih! Dein 
bel, erwachter som Iſt uns 5 
dennoch dreyßig rein, zn 
vor dir dur Chriftum f 
Drum wolleſt u und 1% 
gi Nach unferm thun Kr 


% Weir 
Hör : 


3, 
—* 


10 Es 
mag 


verg 
ig, rein, 


zw 


Von der Buße. 


N er! 
unfer Ge! Seretider Ken 
u uns nicht vor dir, 
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a u 

ger Iohnen! run 

a und font midi 

Se ti be, d 

= = den ins 
möaten, a 

Gerecht vo 


——— vor di d 


m Sum 8 uns 


en 

Herr! Gerechtefter! 
vor bie Peiner,” iſt, 
dich verföhnen Farin, As 
dein Sohn, fl! &o 

b nun au I blut herab, 
uf feinen tod, und auf fen 
tab. Mark: drum wollt 

u fhonen, Nach unferm thun | 

nicht lohnen! 


AO A Gott, du frommer 05 s 
as alle 


la ul J ou 
oft, Erz Erzürnte mans 


ta 
2, — groß tie und * 
Erwieſeſt du 
non r in bobheit — * Du Ir 


LE: 
ommer 
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m- erbarmen. 
ir, Und hob dt bie "le a a 
Du trugit mit mir gebul 
meinem jündenlauf. 
3. Daß ich nun bin bekehrt, 
du ve verrichtet: 


Und, — in mir vernichtet. 


deine guͤt und treu, 


ie an die wollen reicht, 


at auch mein fleinern berz 


egroger und erweicht. 
Geibit konnt’ ich allzuviel 
ich j mit ünden : 5 


| len 
si oe Kane t and n 
| Selhtt Tonnte ic Und 
ind verderben gehn; Nur fels 
ber konnt’ ih nit Won mei: 


neg 5 Bu uff N mein erbarmt 
Pr ‚mir den weg gewieſen, 


Den, ib nun wandeln fol: 


er De, gepriefen! 


Er alten rg ba 
lieb und furcht vo 
tobten r werke af 
6. Damit ich aber nicht 
Aufs neue " noieber ale, So 
lieb mir deinen Geiſt, So 


g ic hier walle, Der 


meine f am,, Kr 
Darin 


feele Far 


eu! 
x keit Mi ve m 
Pi — * m 3 


” —* was mir gebuͤhrt 


O Gott, du großer Gott! w 


daß Mr ſch 
4 Die ii i 


: und bon innen. 


Bon der Buße. 


D. Water, bör. :mein Reken, 
D, J U, Gottes Sohn! aß 
deine kraft mich eben. D wer: 
ther —25 iſt! Regier mich 
allezeit, Daß ich bir dene bier 
Und dort in ewigkeit. 


ich lieb hab ich dich, 


BORD 





ir will ich herzlich 
Und bei Sn hu 
einer großen m 
freun, . Gott, meines lebens 
leben, Da du von früher 
iu end an Zur leitung auf der 
ten ww Mir deinen geift 
egeben! e mich in 
ehem Ari Zum wandel in 
der bundespflicht. Du nabmſt 
zum finde in der t Mich, 
dire zu dienen, gnäbig auf. 
D De mein Gott! Du Lieb: 
teft mich, Du liebteſt mich: 


ei ER, eben. 
ward ich do i o 
Menn betend ich oft zu Ri 
ob, „dm deinen guten Sei 
har & ne deine 

— mei 


trat nun weiter i 
die welt, Fand men verfi 
chungsnetz geflelt Won auf 


Bor inn 
ae fleiſch und ee 2 


A in * 


Innen. ‘oh: 
b 





« 


om Stauden. ' 


betrog mich falſcher ſchein 
* den ib —* 

au freun. Mir ſetzte macht 
ke finde zu Und raubte mir 
die inne sub. O Herr, mein 
a Die fromme luſt, Die 
aan ba, Entflohe bald aus 


tteſt bu durch beine gewa 


de Dr meine rung 
zeſucht, Mein herz nicht nen 
bereitet z Mich nicht burch beis 
re5 Geiſtes licht Zu: meiner bir 
ur lobten V h 


B 


aller deiner gnade theil. Oder, 
mein Gott! Mit lautem dank, 
Mit lauten. ‚dan Preift dich 
mein feoher In bgefan reif 
pre 


Mit allen benen 
u Bi Die bu, wie ers fo 
men; m allen 


fie zum: 
endbähn nd deiner hulb 
pe efonmen. Nie wende ſich vor 
ir mein herz, In freude nicht, 
auch ‚nicht im ſchmerz! Laß es 
bir treu ‚er eben ſeyn, Do beis 
nen Din u freun. O 
mein Gott! Weich großes ya 
Welch un eil IA dann in 
twigfe mein eil! 


Vom Glauben. 


ML, D Gott, du freanmer Ö. 


306. nl olme one glas 


nan, Mit welchem ich allein 
„ordir heſtehen kann. 
2. Dein daſeyn laß mi 2 
“ort, Mit überzeugmg nlauben, 
sich müfle mir das wort 
us meinem bee, —7— 


A vr jo 
En v 
a u a ewig 2 I ft deinem 


3. vba ig iſt bein wort: 
Ateh, daß ich barauf_ traue 
d meine. hoffnung feſt Au 


"ten, Und dem mad du gebeut 
om herzen folgſam ſey. 


4. Auch hilf mir 
den, El du efandt, atenne 
n meinen an und 
Geiſt une wahrbeit —* 
aß mich im ' glauben thun 
Das, was fein wort mich lehrt. 
Wie felig bin ich dann, Wenn 
3.6 und that ihn e 
Sein göttli s „gerbienft 
en fletd, 0 Herr, mir theuer! 


baß ich 


ſegne mich mit troſt 
Und mache ſteis mich freyer 
Vom ſchnoͤden laſterdienft. 
Es ſtaͤrke mich mit kraft 
Sn. —— ruhm 

n meiner pilgrim 
Wie ſeli dann 


im "glauben fi n uf erden! - 
ie herrlich wirb mein theif 
Dereinit himmel werben! 

ai ih, was ich bier 
neglaubt ? im lichte fchaun! 
Und d let ganz . Mein. 
—12 ——*** Mel 

e 


A 


38 | Bom Glauben. 


dic: dieſer 
* 58 an 38 Dof auf ni, Sn wir 


: <4, Mein ganzes leben pieiie 

—— — bi! Gibt, Dritte, jr 
friede empfangen. du mich, Dein eigenthum zu 
—ã mir zu ——— erden. Herr! bin id dein 
laß mein von troſt nicht fo fehle mir nichts; Richtz 

leer; Laß es bie ruh erlangen, einſt am tage bed gerihtß, 
Die du dem tiefgebengten geifl, t8 bier auf diefer erden. 
Der zu bir fliehet, 26 vere Auf diefer bahn zum vaterland 

. heißt. r_tröftet m 18 








u mein ar 
HI Mein troft und ice! & ‚Exböre mich! © Ferien 
yet mich fünder 
end ch ich, Bent Mel —— — en ki 


mein vergehn, Mu BT | 

“am fache ſchreyt, So made den? ih bi 

. aus barmherzigkeit Mich aller: bie al ber nen, Wer wird 
er du am Freuz fi "mein erbarmen? er 

| affet tr un mir armen? 


meine fünbenlaft, Als bu jun n Herr Jeſu, u, du 
heil ber fünder" Rarbft Rufft mie auch vs Ale 
‚ihnen Gottes huld erwarbft, Mit 1 ge © dr } 
Herr efu Chuif, Mein Here ich zu deiner güte. Du bil 
ein par: und bela nen feelen, Die dich zum 
Bott! Erloͤſe mich Durch dei⸗ 
vn du bift mei Dein 3% ne gar auf Di 
, ift meine zuver⸗ 
Durch dich D i 


il ſuͤnden 
Dem kei. Und (oma Ibm Sup mi. m —* ee 


. il: N Dar, 

tbeil! Er ichſt du: dir if 
Bee iE —*5* 
* Lu, ar Da mir; —— 


⸗ 3 N 


BZ a EEE 
Bom Glauben. 


Kommt jede gute - * 
An und nöthig 


mich anterſtuͤtzen, 


Dir, bem ich angehöre, 
—ã—eſù— 


om 

1 Der bu mein ber; ge 
nur, Ögbanten fen Pa 
x dent ich’ ie ar weine 

u mepne: 
Du I eheft mein befireben, Dir 
würbiger zu leben. 

8, Her, deß ich ewig bin! rettu 
Sich mir den feften m Das 
alles ſets zu meiden, W 
Bü von di fann Ken 
So kb ich Diez und erbe Den 
‚00 warn ich en 


u, Und kraft — neuen 


Y Wie drüdt mic) meiner ß 


: klommen 
3 mit ba 


freudeng eiſt 


Troſt giebt mir dein verdienſt 
allein. 8 Ich würde ganz pers 
loren ſeyn, 
wort nic t t hätte, 


theure wort 
berteigei a F en, vie, bes 


zu dir DEN, ne dann 
vom fünbenjoch b Auß 
wahrer —— —X 
Nur dir zur ehr 

5. au dir ie ich Fi ‚auf dein 


Pot: ger meine 


bey bir in 

er notb Mich troft hg 
ng finden! Erparme, 
rg er mich. Bergich I 


as Fer * wider · dich Bon —* 


Er (hente mir die feligfeit, 
Te ber, vor dir au ger in: 


Sieb mie muth 
it, (hlffenbet Zu hun nad 
einem willen. leite mi 


36 auf ebner bahn, DaB, dir ges 
u borfam, ich fortan Nur deinem 
vorbild folge. 
7. Stärt giq mit deinem 
meinen 
ten Anden! Bam fich me 
eift der erd entreißt, Troͤ 
mich deiner wunden. Un 


linden laſt! Nimm fie nimm mich fo, wannd Dir ges 

meinem — De or u E m be ‚ Im wahren glauben aus 

ich erlöfet ba er weit Bu deinen außer 

— — aͤhlten. 

"tinen fünden une 8 ein nach dir, Herr 
etne troſt verzage. 510 A Seen ol 
3. » ‚ach! dent ich meine hoffnung 


zit ernſt zurͤck An mein 
ut le en,“ * das von 
(ü mie "Hahn i onbent 


weiß, dag du mein tröfter bift: | 


Kein woſt mag ſonſt erquicken. 


Bad Nur du bi il er⸗ 
for. % Pr —* als —* 


Wenn ich dein 


ne are 


u beifen fan en armen, Zu meinem heile 


an. men cp ‚von von mie ‚ber nehm * nmel ſieg 
n laß. ein 
* "Di, und u bu ver: und zu: Kommt: be? zu mit! 
r 


| 8 la "uns 


MB Bom. Blauben. 


ſchuld Pen mei Doch reut fie berg vo vor | mi * 









Kein engl 2 €& if dad kmwige.erbar: 
‚ der helfen Ian n: Di ruf men, Das alle be über: 
be in hand mie . A Bodurch e fh mit 


fünden Er, dem fein 


bricht, Er will 
ON. — m Bf ſuͤnders nicht. 

mich von derfeiben-ioß D A "Be follen nicht verloren 

dan 8 Fi 


Nun ruft fein wort und — 


‚baft, iſt rub. 
3. Gieb mir auch aus barm⸗ N) zum, wecher unfee 





erb ich: aber nimm alsdann batın erzigfeit! 
» 5. An biefen 


Sn nicht hauen kann. - ebenfen, Will ihm mit freu: 
4 Ehr ft auf dem digkeit. vertraun, Und, wann 
höchften thron,. Dem Mater mich meine . finden Eränken, 
aller güte; Und Jen — —* Gott 8 Igater 
ein allzelt . 
en | o fey auch m, aller ji Unendliche Da 
—* weiſt! # 6. Wirt, alles andre mir 
n, Daß wir, ein A er —— ne tonn; SE I ve 
—ã und ewig freun. ee freube mi en; Rimmi 


Bi Ber nur den lieben Gott. &o hab ich, do, waß mich 

ch babe nun den erfreut, meinem Gott 
grund gefunden, El hr 

= ich weine hoffnung bau, enn ich in Meinern 

nun in ba Taufe gleite; —— fein 


und Kit ar abi ' miei 
bimmel — | wenn —8 8* FAR ” 


% 3 
I__» ___ IA 


Bem Glauben. 


barmher⸗ 


3. Eins bitt ich, Gott, vos 


willen; fu edel rn Bein € 
{ bem, % ’ 
—— — eu) er a & = 
i erfre 
mean 5. Erbhoͤre mich; du haft 


rn ee an wi wid 
ich eis bauen, [ 

bier auf erben bin. "ud Pin) 
bend will ich Gott ‚vertrauen: 
Der tod ruft mich zum, Te 
bin. Mein m heil bollenbei na 
der zeit Des Ewigen’ b 


en’ arm⸗ 
hexzigkeit. 


Mel, Nun freut euch lieben 
512 WVerſanern mel: wa 
3 J ze (ir fünden ſich 

u meiner qua ammen; 
IM dies mei En ot; Ko liebet 
ırih, Wer da 
Dammen 


Eu er, des 
ift b er; De 


ni 
errn 
ft 


jest: Ihr follt mein. antlik 
chen. Ich, wann mein ſchwa⸗ 
he ‚berze zagt, Ich will dein 
antlit fuchen. 

bg pn bir; 
antlig nic 
bu nur bi 


wann meine väte mich Au 

biefer bahn verlaffen. 201 
wanf ich, nimm. dich m 

thalte mich auf Deiner 

hm eine beine Sohnes 

wie 


7. Ich werbe nach ber prüs‘ 
un szeit, D Gott, bein ants 
& ſehen. Ich werb in deiner 
— ollkommner dich 
erhoͤhen. | 


du 
Huf mar 
j 


AN: 


eil hats g 
fol ewig (eben! 


5 1 3 Lo 


3» 


vertraue Gott. 


| Died tbeure 
Heinod raube - 


Mi keines 


t, Giebt hoffnung, 
—— Wann ait und ar 


| . nei, an wen ich Hi 


hut flam 


glaube: —* 
Alan nicht, Dt Meurer, bot hober aorneb cr Sen wird mid 


en Der 


. li 
Er 
Mel. Mein Gott in 


Sid, — 


Fam: 
Auf Gottes wort und 
feinen bund Bon Jeſu felbft 
Ein bobe ptuve beiweiß, 
Daß Sott: nicht gern. betrübe: 


a f un 5 In 44 te pre 
* Bei eher en — 


a Er rt A und re 


—— — Fau 


Geiff, mein 
Bid und‘ — * 





Vom Glauben; 


Sohnes bit: Unb: gnade 
Sr 
u er 

geben⸗ Ense as 
wird ſchen —— 


feine vater 


IE. 

chte nicht der 
dle heer = tbrer ſtrafe 
b ie fen EAN ER des 


t verda alle 
me ine kin, —— — 
m wort: 

Beben 

6. Stuͤrmi forg und unteub 
auf mid zu "Mit zweifelnden 
gebanten; Sein hr} verſichert 

ru. Un mein berz 
er - Hla 


—J— nen ube 


Er 
Gottes baterberg, Unb 


> fürchtet einen ‚Schmerz: 

ebt ja 
ſeines Sohnes wunden. 

7. Mein. glaube ſey ⸗ 

— und Klein, aan truͤ 

al ſich exhebet; Er darf fh 
denno ottes freun, 

er nach huͤlfe dee So 
lang ich Jeſum Chri gern 
Verehr und lieb nie 
u. lebt ber glaub 


* ——— 
werken: 











Bom Glauben. 


bleibet 

Water Ai veriäht, nn mein bart 
mein fampf auch werbe, 

auf wen ich 


bauen ann; weiß, an wen 

ic —* ott nimmt mi 
ven an, Wenn i 

hur Kanpbaft ft, bleib & Die weit 


iner vaterliche * 


Sem 


fie 
Sit 


515. X, en = 


meiner feelen be 

am —X An A 
anade ae DE SR TR vor auf Will 
— iel, nach 


den t 
Gott 
r- nie, Steht feft un 


tem i 


un 
2 
Bale. —— ich fün be 


In dv 
teile zuverficht. ſehr 
ef verſchuldet; Der fünden 
std war tod; — den bat 
er erdu Und mich verſohnt 
inte Sett. 

3. Nur dies ahrt mir bi 
treuden, Wann befinmnent 
tin. Nur dies troft im 
leiden. ur eh en tob mich 
bie, mir nicht 
grauen, Fe ttverfühner 
ienht: 


Sch, eile, Bott zu 


3 Ioden, ba 


merl, 
feinem beyfall 


ae fo Eat 


R heit 


‚N 


— 


n 
bauen. Mein Mit: 

mich! Staͤrk in mir dies vers 
trauen, Wann tob und fünbe 
under ſchreckend zeigen; 
ober hohn, Bon 
abzumeigen, 


fodann vers 


Wie ſchwach, 
ey bu meine flärte! 
nun meinen finn, 


euz gelaſſen, — 
fey._ Mid, als 
riſt, zu faffen, Hilf, 
fieh mi ey! 
ir ich 
galten: ea, een eifer nie, 


E Ki * ih von m 
ein 


Geiſt unb hf meinem gei e 
um, a er 


verchn, 


Fe a ewig reich. 2 ät mi 
deine hande; Go geh i 
muthigfort, Und preife ohne ende 
Dich, meinen Mittler, dort. 


Mel. Kommt ber zum 
a: en bins 


316. dag ii 


Cad weiß, 
ie I Sa Cohn Fer 


Be fm * I bins — 


an mein end emp 


wie nicht⸗ 


! 


iefer after en get 


2 
—S—— 


n glauben! 
. Du. 


Bom landen. 


menfeyenhüter, ‘ wache du, 


u 
5 feine feinde meine rub, - 
ben. Gerste 
vier Daß man recht an.bi 


en troft mir rau 


ott ber fre 
Und aber deinen, tod 
⸗ Bi erd v nt, 
ai a de zieren 
meine jeele, Bott, au 
—78 dm nem reiche, 


* Bier „ae die: welt gele⸗ 
n un 

eitelleit Und zu in 

o daͤmpfe du in meiner b 


* 


| u BE er N ee nu Dal, das feben. 


n würde; So en nichts 

mein ber erireun, Nichts meis 
ner feele troͤſtlich fen; 

ich 8 elenbs 

7. von meinem 
glauben wi; So würd .in 
meinem: bergen fi n * 
und an min ufen: Un 


— —* len ae 
meinen wanbel lenke du „dar 
deinem wohlgefallen. 


treu 
Das iſt dein 47 drum bil 


u ber fra 


chf nenne; Daß. 
en nenne; Da 2 
1 den beiigen Bei, Der 


Füblt berzen fofle 


Mei; u. Gott u — bigr 
Et 


ube, 
Der bu bad ‚seit der ünder biſt, 
Und An blei i 


t. Ye 
und nichtb von a glaub, 8 


kennen mung, 
2, Berleih mir licht und 
ft, Den Bater- recht 
erkenne; i 


ar fel ee de wahrheit 


daß ih 
R 
u mi $ 
glauben immerfort 
ienſt verla 
gere tt mir werb, 
mit fünden bin beichwert, D 
I. ehe au ch m 
in ieh 88 bluts, * 
nur au 
E34 du, für mich Zu flerben, 


dich entfehloften. Der glaube 
) made kt Und a 
** ihr aid. * 
und 

glaub; 


d H 3 * 
—* un. * ‚Dir — 


een wer 











ftär 


Bom Stauden. 


für ihn? nur du allein, 


sachen. 
ich wach, un 3 
eifrig * "da glauben zu bes 


n, Gin gut gewiſſen auch 
on Unb ab bo de in ge 1 


‚ Mein, leben: fey nur 
dir A Ein glaube ohne 


u O Gott, du u frommmer ©. 


err, allerhoͤch⸗ 
318. A Gott Von 
m wir gutegaben Auf ernfl: 


'hed gebet tro offen 
ad SD ———— 


meiner ſchwachheit 
ich, ‚der, A * = 
Di: nicht vernauen kann“ 


a 


t e eyn. 

nie D reihe du mir 
Au gnaden deine a 
Mehner ſchwachheit 


F 


aß du mein “vater (ey Br Uns 
‚in. die angehöre; 
eine ſchuld Bon bie An be 
amit mein herz fich dein, 
Ki ‚meine Gottes, freu. 
" b diefe hei: 


nie v 


ah u itz 
—ãA gebet, Und I 
laubenskraft Dem, der dich: 
arm fleht. 
‚Sn deiner mittier8hanb 
In beil und aller fegen. Herz! 
unterflüße mich allen mei 





* —— —— 





u Kim Nur Auf dein 
4, Yechten ’ glauben * 
Mel. Du, _0 ‚(dhönes we ligeb. Call * En guten 
19 tärke, (denn oft mi! Wem der fehlt, muß dir 
e will ex wanken,) mißfallen: Wer ihn at, fi 
Meinen glauben, Gott, an eins eine 


& bir. 
dich! D —* wirb mein herz triebe; Er erfülle mich mit lebe: 
DR Banden Bir Faden, ver beficg ir ein Beh In mi 
u mich! Laß mich, ‚fe ei und we 
trüben ta Nie or Döner abe ald wenn id) 


n. Sinkt mein dich fähe, gi —* mein 
—— hin; Richt — Sean, ein. | Im gerüst von 
aͤrke ihn! deiner nähe Laß mein bera Sich 
nalen zweifel L fh erhes täglich freun. Jeſu! willſt bu 

M Blendet mich des irrthums di 
fi Ol fo laß mein herz nicht 


en? ! 
kend ſey du d 4 
meufen Ten. „se u em ie * — und flaͤrke 
auf mich hernieder. Deiner | 
wahr 


in wort, * die A wichtig, Bit 
fchen laß mid fehn: Deine wi wär Doc j & mein ab: de! 
nt: 

e techt verfiehn: befter eile, n du: 
en als zeugniß aller welten, Denn a find A: 


Bon der Heiligkeit ber Chriſten. 


. Mel. Es wol’ und Gott genͤd. 2. Die iommen t 8 
ed abre ai, bimmelrcih, Die Bent an 


* Nie mein — bethoͤre, rechtem ern 4 
As waͤr es fon enu gehen, heiligung A jagen. ur bie, 
Wenn dir nur Aufre er die deinen willen thun, gäpft 
—menſch, dein unterthan, erweiſt. bu, als beine Finder, D Gott! 
Ä Erinnre mein ‚gewifen, Wie in eiogem frieden ruhn, Bien 
ſt beu —5 uͤnder .Bon 


Di ch ee —X * “ 
t 
dir gefallen w sollen. run Drum Ing mid von 





eine rub! 











Von der Helligkeit der Eheiften. 


m glauben nie Gin heili 
nn —— — 
eſu jünger 6 

mein 


ube näg. in fe CR 
Su ehr ah 
ont 
cifee darnach ringe, Te gu 


Br pmen 

4. Du kennſt, o Sott, — 
menſchen herz, in , " 
Heu ie m | 


wille 


ai 3 init 2 bw olkrin: 
ich muß jebed- 


=: Bum — re 


enn: id aus den 
a übereilung 
o thu an mir barni⸗ w 


Nel. D Gott bu feommmer 
521. 6 


21. ee 


mir Die Eraft, 
Nich ernſtlich zu —2 
zin wahrer 


Ind micht ht bloß iit zu — 


ben namen h 


Kommt wahrlich nimmermebr 
Zu dir ins  Demmelsei 


ed € 


>22, 
Und euch zu feiner lehr befennt, 


27 


m dort Pan elig ſeyn. 


at, beruf, Zu Felch 
In nicht ‚bie that zugleich, Gott 


44 
„die ihr e 
—* Chriſto nennt Jeſum 


eis" Um (iR a (er 


ie erfauft Und 


a gu; 
.% Führt nicht ben . namen 
au m ale! adet Be thät’ge 
ihr einft 
fr a biefer 3 zeit Eingehn 


Sies leben u h; se 


ungögeit; „per e Din f 


beit, fo gene ft, 128 1W 
war: ber iſt ein 


er ftirbet, 


3 Keinen ed an 
555 ein aim Ten, 


Wenn ich nicht dhriftli 

Und heilig, fromm, recht 

und rein Zu wandeln mich 
beftrebe? Wenn ni dem feligen 
m mich mein 
Richt würdig 

Und den, der > 
‚In more 


‚Den Zi an 


—Aã— "Bern nicht m 


Bon.ber Heitigkeit ber Ghriften. 


| bi 
7 77 — ae 


ee en it 


Wert unt und Ei — fr 
er bin 
r ich Chris 


ern und 
er, der 


er ae 
ver in & ‚einem erbens 
* Bi , Damit ich darnach 


bardt Und ach! wo find ich 


d rub, Wenn mid) die 


Teiden ; rüden? ? 


(auto mir Seien, Wo 
nd ich troſt in jener noth, 
der legte, feind, 


der tod, Mein grab mir aufs 
udecken? Bann I ern meine 


, gemaf in | 


Unden. fich 
net wider A "OR dan taufend 
ka a 
eh _mir! was hilft 
e8 mir, einft dort, Erweck 
aus Pa grabe, Daß I 
‚an a und fein wort 
Bi ein geglaubet babe, 
in beine feonume nie that 
Di | beben „nie bez 


ein Rn en, 
Ins w —— —* 


3 Ze 
—* 6 —* — 
ſeyn⸗ Hilf x Kern 


than, Ihm 

an nenne, : ‚Als 
hums t m Be en pi 
Di a ⸗ ag we g 


at? 


RS — du, mein Herr 
ei, / 

und Gott, ey erhalt in mir 
Fra in ven 

Ä allen rauen. He 


— 


Unb vor. bi ja: 
unb — —— be⸗ 


—* lohn ener ewi 
Tür meine te finde. gie 


Wel. eiebſic Kun wir Fed ie. — 
a nd 


ef 


als | 

frucht Sm oft ED bem 

naͤchſten zeigen: (pie 1 

riſti zucht Und gie 

anz zu eigen: 

5 bar A — 

Ge nn” giebet fr 

4. Hoffnun 

und muth ‚ Ar not zu ide 

winden:_ . Sie weiß in der 





an 2 


Bon der Helligkeit der Ehriſten. 


fiirt ihm im gnaden: Laß dem 
abe! das — glimmt, nichts 
chaden! 
6. Mache meine liebe rein, 
Deb fie nicht aus fchein beftebe. 
Floͤße deinen fing mir ein, 
Daß ge mir von bergen gebe, 
Und ich mit dem beften triebe 
: eich und meinen nächften 
iche 
7. Grimde meine h 
iR "Stärke fie zu nr hie, 
Daß fie mid nieht inken (dt, 
Auh wenn bu mid wollteft 
tödten: ep fie aufwärts fich 
erheben Und fchon - hier im 
zimmel leben.  - 


8. Glaub’ und ‚hoffnung - 


hoͤren auf, Wann wir zu dem 
schauen geben: Liebe fährt das 
hin mit uf, Wo wir Gotted 
antlitz ſehen. Da, da werd 
ich recht erſt lichen, Mic im 
lieben ewig üben, 


MNel. es iſt gewißlich an ber. 
ott! wer dein 
wort nicht hält, 

Ich kenne Sottz w 
n folchem ift die 


he 
cn wort glaubt und hält, Der 
t von dir, nicht von der welt; 
Ind dieſer nur wird felig. 

2. Der glaube, den bein 
wort erzengt, Muß liebe aud) 
neugen. Je höher mein ers 

nntnt Relet, Wird liebe 
\achfall8 fteigen. Der glaub 
neuchtet nicht allein; Er ſtaͤrkt 

"3 herz auch, macht es rein, 
nd beiliget dad leben. 

‚3 BDurd) 
niſſethat, 


d wir, tt 


efum rein’von So 
! eat nicht mit worten bioß, 


beine finder. Wer iotde Ai 

nung zu bir bat, Der nie 

den rath ber Kae er 

Chriſti beyfpiel als ine 

und reinigt fich, wie ber ini 
Son den jen lüften, 

Dann dir, Bott 
—* Wenn ich gehors 
fam übe. Wer. deinen voillen 
thut, in dem ft wahrlich deine 
g liebe, Ein täglich, thätig chris 

entbum Ru feined glaubens 
ucht und sub, Und fein bes 
weiß und fiege no fiegel 
leibt in bir, und 
bu in Z3, Wer in der liebe 
bleibet. Die lieb’- iſts, vr 
die ſeraphi m. Dir, Herr 
folgen, treibet. Du bi de 
lieb’: an deinem heil Hat ohne 


fiebe niemand theil. Herr, 
ſchenk uns ſolchen glauben! 


Mel. Nun danket alle Gott. 
erſucht und prüft 
ed ſelbſt Ob ihr 
im n glauben ſtehet? 
ihr glaubt, ihr auch —2 
ſen gehet? Ob ihr ie 
ini Bon fanfter ke 
feit, Und, eurem mäd fen ftets 
Bu Dienen, willig ſeyd 
nicht ein 


Der glau iſ 
iör Im herzen b 6 verbors 
bricht auß, 


gen: "Sein 
und ſtrahlt N fonne leich 
Macht Ehrifto 


am morgen; 

glei gel! nnt; Beweifet feine 
urch eh heiligung, 

un machet tugendhaft. 

3. Beralfog aubt, ber ſchoͤpft 
Aus Chriſto heil und leben. 
Wie ihm fein Gott vergiebt, 
wi auch er vergeben; 


und 


b, wer 


pr 


"Bon.ber Heiligkeit der Chriſten. 
und 8 und vor.) dir heilig, fromm 
in be: 

me 55 an unb Fein Bu worte mich 


"gelangen halt t web: muth, Damit ich 

N e, Und, us Be, ſfſeiſcheumd blut Im 

ft ni reiz, Stolz, radıs glauben uͤberwinde; Unb bann; 

ſchesluſt und geiz In wohl it 

und {hate übe?. Den. lohn in jener ewigkeit 

Weit ofenbwerther bin Sur meine werte finde. 

ri⸗ 

kenne Und wäß, was Mel. "Eile eſu wir find bier. 

fa laub a und 


mid gethan, Ihn 
dn un Sei ah nenn De Der 4,0 er der 
r 
—* ER > ungewiß, chriſten. :Hiemit ſuchet Got⸗ 





Bars 
SH 


Es 
Ss 


Bi: 


ie 
;® „Fr 


tes find Durch ben Geiſt ſich 

Pe ein auszuruͤſten. Wo man Gott 

ver 2 3 ‚einem erbens. will eifzig ‚bien, Da muß 
Ihe, m Damit ich darnach klechlatt grünen. 


a “Und ad! wo finb ich flein. Zu des bei 
fee und rub, Wenn mich die grunde, Sicht auf Jeſum nur 
Leiben brüden fe Dann erit allein, em mit den 

mein gewiffen ie un ich zu fei s 
Hu mir en Bo ſtes chen, Yin ald Heiland 
v ih ‚ee in jener noth, ihn zu ze ehren. 
der lebte feind Liebe 3 Sn als glaubens⸗ 
der —* Hein grab mir aufs frucht Se J — ben 
en ih Um m lagern me naͤch ED em: F ie wirft 

n ewaff⸗ in Ehrifli zu n ihm 
net wiber. — RL 1 taufend ih gar m au een: en: Ei im 
böllenf recken. rch a 

eb mir! was hilft * be fheiden. 

es ae einft ‘dort, Erwedt Hoffnung giebet kraft 
aus meinem grabe, Daß ich und mh. Ale noth zu übers 
an- „Chr rim und fein wort winden: . Sie weiß in der 
fchein _geglaubet babe, trübia (öfluth Ihren anfer feft 

teine Fromme, gute that pi gründen: Gegen dieſer erde 

ein beben hier beeknet at? leiden Mechnet fie des dim⸗ 
Dieb { ‚ein gutes zei meld freuben. 


g 
— — wahre leb und Gott, U in mi 
nie ' ein ie rei hen gung den glauben! a 8 "Die 
KL dieſes —— zu ſpott, Die den ſchat mir 
e, wollen ra He 


bt von 


feyn, ‚ 





. Bon der Heiligkeit der Ehriſten. 


ſtaͤrk ihn im gnaden: Laß Dem 
tcht, dad, glimmt, nichts 
—* 

6. Mache meine liebe rein, 
Dag ſie nicht aus ſchein beſtehe. 
Idße deinen ſinn mir ein, 
Daß de mir von herzen gebe, 
N ich mit bem beften triebe 
: —* und meinen naͤchſten 
iche, 

7. @rlınde meine boffnung 
feft: Stärke fie zu allen nöthen, 
Daß fie mid) nicht ſinken läßt 
Auch wenn bu mic wollieft n 
toͤdten: za f fie aufwärts ni IM 
erheben Und ſchon bier int 
himmel leben. 


Glaub’ und ‚ hoffnung . 


kiren auf, Wann wir zu bem 
hauen geben: Liebe fährt da⸗ 
hin mit auf, Wo wir Gottes 
antlig fehen. , Da, ba 
ıch recht erſt lieben, Mic, im 
licben ewig üben. 


Mel. Es gen de. 


ott! wer dein 


wort nicht hält, 


nd fpricht: Ich kenne Gottz w 
* heuchelt. In folchem iſt die 
wahrheit nicht, Wie ſehr er 
ch) auch fhmeichelt, Ber aber 
ein wort glaubt und hält, Der 
‚t von dir, nicht von der welt; 
nd Diefer nur wird felig. 
2. Der glaube, ben bein 
r ort erzeugt Muß liebe auch 
e höher mein ers 
an liebe 
Ind 


e ber at es Pi 


nd berliget dad leben. 
3 D efum rein’von &o 
niſſethat, d wir, Gott! 


beine finder. Wer foldhe hoffs 
nung zu dir hat, Der flie 
den rath der fü Be 
— beyſpiel als ein 
Und reinigt Ko, wie ber rein 
Bon an en lüften. 
Darm bin ich dir, Gott, 
angenehm, Wenn ich gehors 
Bi übe. Wer deinen vollen 


3 gibt chris 


err, zu 
br en, dm et. Du Er die 
lieb’: an deinem beil Hat ohne 
liebe niemand theil. 


werb fchen? und foschen glauben! 


Mel. Nun danket alle Gott. 
rfucht und prüft 
ed ſelbſt, Ob ibe 

im glauben. fiehet? Ob, wei 

ihr glaubt, ihr auch Auf Chr 

wegen gehet? Ob ihr Veh 

mild, Bol fanfter emit 

feit, Und, eurem * flen ſtets 


Zu dienen voillig I 

Der alanb ji nicht ein 
ir Im herzen b 06 verbors 
gen: "Sein De bricht aus, 
Und firahlt Der fonne —5 
am morgen; Chriſto 


—* gef! efinnt; Bemeife feine 
urch —— driliguns, 
Hl machet tugendhaft. 

3. Wer alſo g aubt, Der fchöpft 
Aus GChrifto er und leben. 
Wie ihm fein Gott vergiebt, 
wid auch er vergeben; 
ea nicht mit worten bloß, 


37 


H 


⸗ 


das 


Tiebt auch in der that, 
Beni ‚ wie fein Gott Auch 
En gelieb iebet bat: 

Wenn er gefholten wird, 
ei er nicht 8 
Sprit ‚du ben armen nicht: 
Geht, waͤrmt, eramict euch, 
brüber! Und läßt, doch unge⸗ 
zährt Die brüber in der noth. 


| Und- jet — Be hg 
. Und, waß er thut, thut ed 
Su feines Gottes ehre: Iſt in 

" danken a rein, „ind beit in ber 
nn 


t, er nur 
Den beyfal Gottes hat. 


6. Er jagt der tugend d nad Beil 


Fe meibet jedes laſter 
Ka ich wirds ihm meh Zum 

eu und verhafter. .A 
Br ift e a Ein —— Dat 
ver b 


Bon flo I, € 
von ee, "Bon nelb u 


* —1— uͤnd laͤutert⸗ ihn ſein Gott: 
at er ein kreuz zu tragen: 
o digt wo „enie N 


Und ohne erjagen; 
| wacfem. in gern nd u 
e aͤlt in der 


tern zum 
i Ina sche. Und Dani nicht, 
8. ehe daß er fich ven 


“ Und unbefledt hewahre; 
nicht das eitle kb; 34 
are: 


t 
I, beiliget ae gm 
Und An et nit den tod. 
9, Ob ſolch ein glaub, 
beinem bergen lebe, 
J f3 und ſieh, ob er 
Dir uft zur. tugend gehe? 


lich wieder; 


t dabeim zu feyn, * 
o bat 


Bon der Heifigkeit ber Ehrifler. 


Er macht nicht nur geredit, 
—— — 

ebt zur heiligung Trie 
Shit u Fra ae 
—* oh ich, Gott, 
an di Und deinen Sohn zu 
glauben: Gieb diefen glauben 
mir, Unb If ihn nichts mir 
yauben! Die wer en 
dann; Und he aus ber ze 


Mir. noch im 
ine feligkeit. * 
Del. Pad mein Gott will. 
mn Bottes lies 


beine pflicht 
Zu thun, dich lan been: 
So rühme dich. der tugenb nicht, 

dir⸗ dad beſte fehlet. 
Wenn vortheil, oo , eigenz 
finn.: Und ſtolz dir gutes ra⸗ 


uf then; So haft du deinen Iohn 


bahin?. Nichts nutzen beine 
durch die gaben der 
in wunber bier auf 
erben! Begluͤckſt du andre 
menſchen nur, Um ſelbſt geehrt 
zu werben; Erfuͤllt die liebe 
nicht "dein berg; So find bie 
größten gaben Vor Gott doc 
nur ein toͤnend erz. Denn, 
lebe will Gott haben. 
3. Bau haͤuſer auf, und 
* dein brod, Die armen 


liebe beinen 2 Darauf nicht 
t gelenket. | 
8 Thu —* die der größte 


muth verrichten Mimnen 
Bergi —— 


Laß dich für andre, brennen! 
Beſeelt dich Gottes liebe nicht; 
Biſt du, der zweck der thaten: 
So dag tt deine werke 
nicht, Rettſt du auch ganze 
ſtaaten. 

5. Laͤg ihm an unſern wer⸗ 
ken A Könnt er, fie zu 
villbringen, Uns leicht, Durch 
feſeln der natur Und ſeine alls 
macht zwingen, Vor ihm, ber 
alles —* und giebt, Gilt 
weisheit nichts; nichts ſtaͤrke. 
Cr ſieht aufs herz, ob das ihn 
liebt; Und auf den zwedck der 
werke! | 2 

6. Ein herz, von eigenliebe 
im, Fern don des, fol es 
ttiebe, Geheiligt durch bie 
furht des 
zu der liebe, | . 
entfpringt: 
28 iſts, was Gott begehret, 
Dem glaub und lieb ein 
tofer bringt, Das wird von 
Gott geehret. 

7. Drum täufche dich nicht 
uch den fchein, Nicht durch 
der tugend namen. Sieh nicht 
au deine werk allein; Bent 
ch, woher fie famen. ° Er: 


ih vor Gottes angefiht 
> liebe dich befeelet: Doch 
Se haft du wahrlich nicht, 


Senn dir der glaube fehlet. 

. 8. Wohnt liebe gegen Gott 
"dir; Wird fie_die tugend 
Arten, Du kannſt Die gegen: 
dart von N An nächitenliebe 
Ba, ie —— Mn 
müden fo gütig, ohne 
Se Re ha 
Nmuthvoll, Beneidet .nies 
wands gluͤcke. 





el. 8 dich ſehr, d meine. 


inget nach dem himmelre 


Und ſeyd heilig ſchon auf erden, 
t ott zu werden, 
2, Wuͤnſcht ihrs ernfllichs 
hm zur ehre? 
e ure lufl’; und 
widerjirebet Dem, was euch 
verberben kann. Was er fors 
bert, muß allein Eures lebens 
Es mag eu: 
rem ſchwachen herzen Freude 


Selig einft bey 


nun, fo lebet 
kreuzigt dann 


richtfchnur feyn, 


bringen, oder ſchmerzen. 
6 h 


beftebt; Wer des fleifches lü 


daͤmpfet, Unb ben teiz der welt 
treuzeöfchmach Saget ber dem 

euzeöfchmach Jaget der dem 
| frieben nad). . Ber den himmel 
will ererben, Muß erft feinen 


verfchmäht ! 


fünden fterben. 


4, Unermübdet müßt {hr rins 
en, Mie zerftreut, nie laͤſſig 
ihr wuͤnſchet 
Und euch ſtets 
n. Nur auf 
einen tapfern ſtreit Solgt des 


en, Wenn 
durchzudringen 
vor Gott zu freun. 


ſiegze herrlichkeit; 


chafft mit ernſt, 
ihr menſchen⸗ 
kinder, Schaffet eure feligkeit! 
Säumet nicht, als fichre fuͤnder: 
Schnell entfleucht die gnaden« 
eit. Unverweilt befehret u 
10), 


elig, mer im glauben 
kaͤmpfet! Selig, wer im kampf 


ur den 
kaͤm⸗ 


Mon ber Heiligkeit der Chriften. eu 
mm nenn 


9. Sie dedt ‚des naͤchſten 
fehler zu, Ireut fich nicht feis 
ned falle. Sie fuchet nicht 
Erträgt, ımb 


’ m... 


— — + 


— - 


nn Finn — 


——— ——— —— — — 
».r": 8 


tee ee 
"w. .. - 


- 
a 


a 


u ee 
r 
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kaͤmpfer fchmüdt zum ohne 
Der ve 5 vꝛ bimmeis 


one. 
5.‘ Bruͤnſtig beten, eifri 
wachen, Der verführung Mich 
entziehn, Seine pflicht zur luft. 
ſich maden, Die verubung 
weislich fliehn, ' 
fpott und bohn der welt Dad 


nur thun, was Gott gefällt: 


Dieſes wollen, died vollbrin: 

gen, Heißet, nach dem him⸗ 
mel ringen. 

6. Drum entreißet euch den 
luͤſten, Die ihr noch gefeſſelt 
ſeyd, Und beweiſet euch als 
tiſten Muthig und getroſt 
im ſtreit. Schont der liebſten 
— nicht, Waͤr es auch 
oft an Chriſti worte: Dringet 
durch die enge pforte! 

7. Zittern will ich vor der 
ünde, Und auf dich, o ſu, 
ehn, Daß. ich Deinen beyſtand 

de, In der gnade zu beſtehn. 

ge mir von deinem thron 
Den verhcißnen gnadenlohn, 
ß wache, bete, ringe, 


Selbſt beym w 


werfte oflicht; Und denkt 


Won der Heitigfeif:der Chriſten. 


fühlt einen andern 
ſtolz wird wolluſt, 


und dräut, . Und. 
I08 und fo hart, A 


gerholten ward. 


tt fi 
8 es zuerft 


Da 
\ und alſo zum himmel bringe. _ 


U 
nu. ı7 





Die wilde hige roher Inge 
ams 


un ruht In 
vuhmſu n 
daͤmpft er aber wechfelt nur, 


en: 
en lebenslauf: Doch opferie 
di einer. liebe Gern auch SH 
liebfte neigung auft Dies tft 
bad auge, dies der fuß, Die ſich 
der chrift entreißen muß! 

8 Du, fest „geneigt zur 
ruh und ſtille, Die weit, und 
liebft die einſamkeit: 2 | 

. J i 


— ee ee EEE 
Won :der Heiligkeit der Chröften. 





bift du, forbertö Gottes wille, 
Auch dieſer zu entiliehn bereit? 
Dein ber; haßt habſucht, neid 
und an Fliehts unmuth aud) 


und mü ragang? 

9, Du biſt, gerecht; denn 
auch beicheiden ? Liebſt mäßig: 
teit; denn auch geduld? Du 


dienefl gern, wann andre leis 
ben; Vergiebſt du feinden auch 


die ſchulde Won allen Igitern 
ſollſt du rein; Zu jeder tugend 


willig fenn. 

10. Cr nicht vermeſſen! 
wach und flreite, Denk nicht, 
Daß. du Eng nug gethan. 
Dein. ber; hat feine ſchwache 
feite, Die greift ber feind ber 
wohlfahrt an. Die ficherheit 
droht dir den fa. Drum 
wache ſtets, wach überall! 


€ hab in Gottes herz. 
A Kies nicht, mein 
F * —7 we her 
es jey, Hier ald ein chriſt zu 
wandeln, Und tägli "Sortes 
willen treu Zu denten und 
zu handeln. Wahr _tflö: die 
sugend Foftet müh, Sie ift, der 
fieg_ der lüfles Doch richte 
ſelbſt, mas wäre fie, Wenn 
fie nicht kaͤmpfen müßte? 

Trifft, die fich ihrer laſter 

freun, Denn gar fein fchmerz 
bienieben? Sie find bie fclaven 
eigner pein, Und haben einen 
Ka De a Fi ee 
üfte dämpft, Hat oft au 
jeine leiden; Doch dieſe, hat 
er ausgelämpft, Verwandeln 
ſich in Freuden. 


3. Des laflers bahn if anz 


fangs re Ein breiter we 
buch an: Allein fein fort. 


‚gang wird gefahr, Sein ende 
hachi und grauen. Der tugend 
pfad iſt anfangs. fteil, Laßt 
nichts, ald mühe, bliden; Doc) 
weiter fort führt er zum heil, 
Und endlich zum entzuͤcken. 

4. Was wär ed, hätt und 
Gott vergonnt, Nach umfers 
fleifches willen, Wann wolluft, 
neid und zorn entbrennt, Die 
luͤſte few zu ſtillen? Lieſſ er 
ben raub, den undank zu, Den 
frevel, dich zu fränten, Den 
menfchenbaß; was vwourbeft Du 
Bon diefem Gott gedenken? 

‚3, Sott will, wir follen 
gluͤcklich ſeyn; Drum gab er 
und geſetze. Sie find es, die 
dad herz erfreun: Gie find 
bed lebens ſchaͤtze. Er ſpricht 

u und durch den veriland, 
r fpricht durch dad gewiſſen, 
Was wir, geichöpfe feiner 
band, Fliehn, oder wahlen 
mumen,. © u , 

6. Ihm . folgen, das iſt 
weisheit nur; Und freyheit iſts, 
died wählen. Ein thier folgt 
trieben der natur; Ein menſch 
dem licht der, feelen. 
des geifted eigentbum?! Was 
fein beruf auf, erden? Die 
tugend! was ihr lohn? ihr 
ruhm? Gott ewig Abnlid) 
werben! 

- 7. Lern nur, gelhmad am 
wort ded Herrn Und feiner 
gnade finden; Und_übe dich 
getreu und gern, Dein herz 
u überwinden. Mer Frifte 
hat wird durch gebrauch Von 

ott noch, mehr bekommen; 
Mer ‚fie nicht braucdet, dem 
wird au‘ Das, was er hat, 


enommen. 
8 93 M 8 Du 


een kraft, Fi m 


Mann 
ab ein vater einen ſtein Dem 
hr I rob „begehrte? Bet 

tt müßte Bott ni 

Ion, em er dich nicht 


9. Die dh auf der tus 
gend Pfad, 8 beufpiel fel'ger 
te dir, und 
n Beirat” dein Herr. D 
und Meifter. . "Ar laß dich nie 
des Tünderd fpott Auf dieſem 
pfade on en: Der wahre 
—8 ruhm bey Gott, Und 
de a nen lich 
ey ſtar maͤnn 
—— —* * an, deing 


Das Kleinod, 
ube hält, an Heuen muth 
eben: ‘Und kraͤfte der zus 
gen welt Die werden 
in beleben 


Ma. O Sort, bu frommer ©. 
err,.höre mein ges 
bet, Und laß es 

Bir gefallen! Es iſt mein gans 

zer ernſt, en nener bahn zu 

Den id leite, 

Den ich en jr dich 


* J 
N: 


r berus fünde 


"Der freuben quelle bi 


s tugenb 


.. 
D ) 


Verwirf die bitte uhr Die 


daß ich m 
An jeder St Ihe 

De laube, den bu wi 

Sol fruchtbar. durch die let 


‚An ahrer heiligkeit, an. 


mente n feyn; * 
dir, me Cott, —X —** 
leben weihn. 


3 Dies it ich: und doch 


macht meiner 
a hr der verfuhung ie 38 
{ch der tugend gläd, 

fhe gut iR fi — Und 


ch ſo oft noch fehle. 
giebts immer roch & oicieh 


'zu bereun. 


4, Das fienk bu — 
mein Gott; 
erbarmen, a Be 3 
Die helferbhand mir armen! 
Sieb meinem geifte licht; Gieb 


meinem vorfaß, Traft: 
fämpf | Ic luglicher Mit welt 


und I leivenfe 
Erö e den verftand 
Stets denkt ein ufehen, De 
end madıt; Daß wah⸗ 
res wohlergeben Und innrer 
iebe nur Aus reinem’ herzen 
ießt, Und du mit beiner hüld 


6. Laß in verfuchung mich 
Nicht zaghaft unterliegen; Er⸗ 
muntre mich zum mulb, Und 
hilf dem Sweden fi 
auge laß alle uf beine 


‚weisheit (deu, Mein herz dir 


of fam eyn, Und dann bi 


vertraun 
7. Ich bin ein pilger bier; 
1 Umringt von vielen jünbern 
k Ihr beyſpiel koͤnnte leicht De 
fer mindern. Bar 





Von der Helligkeit der Ehriften. 


der verführumg gift, Des leicht: 
finnS frecher Matt Dem geift m 
Keine wird: Dann fteh mir 
m mein Gott 
— mein gemuͤth, 
Def mi bis an mein ende 
Die falfche fröhlichkeit Der 
eiteln nicht verblende RUN thoͤ⸗ 
richts lachen wird 
reu und pein: Laß Bu 
mir Sa ſtets vor augen ſeyn! 
werd ih, Herz, niein 
Gott! Dir nicht. umfon! bers 
reu 


Mi. Ibn 





rn Mi era 


en, muth 
biefer a —* wolleſt u 


aft dein göttliche 
gebt. Br " tief Er —* 
eſchrieben: Von ganzer —F 
oll ich, Gott, Wie mich d 


naͤchſten Wenn 


nach deinem worte thu; So b 


hab ich ſchon hiernieden Gro⸗ 
F Frieden: Und welches beit 9 
ba ‚Du Et Dem frommen dort U 


aß mich fein leiben biefer 

deit, Kein weltglüd direntreißen: 

enn du baft deine feligkeit 
Dm treum nur. verbeißen, 


pp Del, Nun 
et e beftzeben, 5 


343 
Doch koͤnnten wol durch ihre 
an Sie, folche aus berbienen, 
erfühnen us gnaden 
Khenff du fie, Und du ciwarbſt 
e —* 


5, ver 2 — 
gnabe ih fee r vertrauen, 
nd dort dann freudenvoll, 

Dein antlib ewig ſchauen. 
kaͤmpfe matt, unb 


3 Erbarme di 
e 


roft empfinden 
uleht. dur 
Heine ug 


ut. euch lieben. 
33. oft Water! N 
nes Geiſtes kraft, 
Die nur zu guten werken Luſt, 
willen und vollbringen ſchafft, 
Laß meine ſchwachheit ſtaͤrken. 
Laß meine fehler mich bereun, 
Am wahren glauben Kante 
feyn, Und ihn dur) werte 
zeigen. ” 
2. O theurer Heiland! wie 
Fr mir Dein vorbild rent 
ib N Kit Behin 
mich hier Beflän g 
ac, leben. Dein leiden 
bat mich Gott verfühnt, Und, 
was ich wuͤnſchen mag, ver: 
dient: Died fchenfe mir aus 
gnaden. 
Y94 3. O 


Von der Geiligfeit ber Ebriſten. 


utergeift! mi 
Ihn dr 4 meiner —* 
ich (ebenslang, durch wa 


ur guts zu t un, ers 

Gib kraft, und lehre 
den Nach deinem 
Aue inum Und sur 0 


ren dich fe, v meine. 
ch die apeifelnen 

° edanten: Werd 
u und Handhaft ſeyn? 
fiegen,. ober wanten? 
Ich ch; wird — Fa 
\ i weifel ſin 
Sie & fuchen ‚gar 
Deines rufe meinen 
Bu verbunfeln, zu 


och du haft ja 
eſu; aber nt ht f 
ampf, den du ge 
m du bloß für m 
biilfe _fey denn dui 
der muͤden Han nr 
ſuͤnde Par FR aflen: 
wie u mid 


Bein — eele betet: ſtaͤrke 
Mittler; und du hoͤrſt. 
ieh dus. und ich mer * 
aft und muth ge⸗ 
Sey der luͤſte weg 
reit, Schmal der weg 
ti feit: Jener endigt 
eben; Diefer führt 
; gen 
ehe mn, jweifelnde 
m: WBerb ich treu und 
ft feyn? Werd 9 de 
er wanten? Want 
mir Gott —— 
verfuchter "Mittler giebt ſei 
jedem, der ihn liebt; 


auch ge⸗ 
r fr vi ch. 


Giebt mir heili edanken, 
F md ie, it qu 


na dank bir (dem durch. 
O Seite r!. wen 
"ar a bein? 
93 wen willſt du beiohmen? 
Mer wird fich ewig Deiner freun? 
Und ewig bey dir wohnen? 


2, Der beilig vor bix let, 


und thut Was bein geſet ihn. | 


lehret; Der, deflen. herz rein 
un) A Und ich vo vos 

e 

3 3. Der treu bie webrheit 
liebt, und nicht 
junge lüget; Der. nie von 
andern lieblo8 ſpricht, 
laͤſtert, nie betruͤget; 


den 
——* Mit een me — nie 
‚ betrübet; Den graben weg in 
Fr x a Und ieden, wie 


le laſter = fühn ger: 
Aust ich die Gott widers 
7 r u aber derer freands 
* ei Die beilig- vor 
(m ie 
er ſhwur, 
ſei De: hä, , ind nie 
unredlich ret; Der alles 


was er zuſagt hält, Auch Das 
wann Ar Ichw tet; j 


Der nie, zum wucher 
mg verleiht, "Nick beit und 
raͤngt die armen; 
verlaßnen hfe beut Aus ve 
gem erbarm 
8 Wer daB tut, den, ben 


nennt Gott fein, Den, den wit 
er ‚belohnen; Der fol Al; ewig 

ex Treun, ig bey 
Ah ** 


"he 


| 


Mit feiner 


Pie 


Beon der Heiligkeit ber Ghriften. | 


Mel, Aus tiefer noth ſchrey. 
ohl dem, der got⸗ 

X) teöfücchtig febt, 

Den weg der tugend wandelt, 


Nicht den geſetzen widerſtrebt, fi 


Aufrichtig denkt und handelt; 
Der, unentbedt und vor der 
weit, Von herzen Gottes —F 
mb Dal, Berl er ihn -Tindli 


liebet. 

L Wohl dem, ber Chriſto 
ſich I Gern lebt wie 
er gelebret, Ihn liebt weil er 
ihn erſt geliebt, Als feinen 
Herrn ihn ehret, Und dreiſt 
zu jedem ſpoͤtter ſpricht: Er 
iſt mein Gott, ihn laß ich 
nicht; Er ſchenkt mir heil 

Icben! | | 


I dem, ber Gottes 

iß Sein ‚den zur 
wohnung giebet, Und ihn Durd) 
feinen, wandel preifl, Mit fin: 
ven nie betrüber! Wohl dem 
der ald ein frommer et 
Auf jine zucht aufmerkſam ift, 
Und ſeiner leitung folget: 

‚2. Wer fih nicht laͤßt durch 
elud und ruhm, Durd feine 
eitle freuden, Auch nicht durch 
noth und märtrertbum, Von 
Gottes liebe ſcheiden; Wer, 
weil die luſt ber welt vergeht, 
Nur das, was emiglich beſteht, 
Mit rechtem. eifer fuchet:. 


3. Den kann fein trau ripe® f 
ft 


‚feinen nennen. 


. verleihn: 


35. 
nicht erbeben. Dann bört 
er, daß fein Heiland fpricht: 
Komm ber, bey mir zu leben! 
Du folft, wo, ich bin, ewig 
eyn, Und ewig dich bey mir 
erfreun; Dad hab ich bis vers 
fprochen. 

7. Sieb, Herr, daß nichts 
in. aller welt Won dir mid 
jemald fcheide! Nur das zu 
thun, was bir nefällt, . Sey 
meine luſt und freue, Dir, 
was ich hab und bin, zu weihn, 
Soll meine größte forgfalt ſeyn. 
Sieb du mir dazu guadeb . 


Mel. Freu dich fehr, v meine, 
5 37 Kommt laßt euch) 
Vb den Heiland ichs 
ren; Kommt und lernet all: 
zumal, Welches die find, die 
ehoͤren Zu ber rechten chris 
fen zahl? Die im glauben 
feſt beftehn, Gottes wege freu: 
dig gin, Und den 0 
frey bekennen, Duͤrfen ſich die 
2. Selig, wer in demuth lehet, 
Seine ſchwachheit nie vergibt, 
Nie fich ſelbſt mit ſtolz erhebt 
Wenn er ‚grob und gluͤcklich iſt, 
Gottes huld wird ihn erfreun; 
un N Aemmelreich N: da 
ie ſich hier geringe en, 
Wird Gott ort Zn ehren 


eben. Ä 
% Selig ift, wer feine fünbe 
Wemuthsvoll vor Gott bereut, 


‚Und, damit er gnade finde, 
8 Sich vor neuen fünden fcheut, 


Gott will ihm die fchuld vers 

zeihn Und zum guten kraft 
| Aüch foll er ſchon 

bier auf eben, Jehr noch 
werden. 

rofl | 4. Se⸗ 


et, 








+E 











Bon ber Erfenntniß Gottes. 


ih deiner Immer mehr I 
[eum, Be er fich täglich 

Bon dir ſtets mehr zu 
nn, 

2 Bir fönnen und zu, dir 
auch bier Schon Immer le 
(hingen. Zwar f mad fu 
wir; jedoch A 
und dies wert klingen, Nur 
laß md auf den unterricht 
Dom e „and „einen a 
nd auf der offenbarung li 
Getreu und forfchend d Merken, 
Fe ur ann — 

ur uͤn er ge err, 

nicht t, Wie da Did une 

verklaͤreſt: Mit welcher weiße 
heit, h buld und juracht Du uns 
erhält und n breit; Wie als Hi 
les, fhöm geordnet, fib Zum 
al gemeinen fegen_ Vereinigt; 
ni fo virerlid) m und * uf 
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6. Wie liebt er bein work 
nit, o Herr, Das fpötter 
gleichwol & e an 


beflen finn an fallen. Und 
— er ku 


er liebe thaten, Der feelen 
U werth, ber tugend lohn, Die 
erndte ihrer aaten; as fühlt 
er dann für freuden! 

7. Wenn morgenröth ihm 
das verfpridt, So viele freud 
und wonne;s Was wird ber 
tag einft feon? weich licht 
Dereinft die volle fonne! Wie 
nd theuer find ihm dann, o De rt 
Nicht deines worts gefete 
Viel theurer, Gott! vie berrs 
cher, Als aller reiche ſchaͤze, 
als „ine glüd der_erbe, 

8. So wird er ſtets erleuch⸗ 
teter, Won vorurtheilen freyer, 


auſend d Zum guten immer williger, 
heil bg. A Standhafter und getreuer, 

4 Wer Fromm gut ifl, Mehr, weißheit, mehr erfennt: 
fichts erfreut; Sieht täglich niß giebt_ Mehr feeubigteit im 
mehr beweife Won beiner größ’ Liben; iebt, weil er brüns 
und herrlichkeit Bu deinem Riger "dich liebt, ehr troft, 
ruhm und preife. Zum lichte groͤßre freuden, Selbſt ın 
wird bie Bir N Die dich * anñgſt des todes! | 
und beine pfa n oft d ver: aß denn von heiliger 


—* und — ei 
frönen. 

w Br 5. Was — ſaßte ri 
ieft er nicht, 6 

nit dawider: mr wo er 
zweifelt, ſucht er licht, Fragt 
ſeine weiſern brüber, agt 
feine lehrer, harrt und ſchweigt, 
Dub er nicht frevelnd richte, 


Was er nicht einfieht; „übers 
zeugt, dunkeln idie m A 
chen * ft du gleich sog D 


ch von jedem wahne frey, 


erhebet, Dich ſuchet, d 


begiae Und ginfuat, wi mich entz 
brennen und 
beinen Bond ſchon bier "Stets 
beffer. zu erfennen, ne 
immer treuer Itebe, Dir immer 
mehr gehorfam fey, Und tägs 


lich mehr mi Dich wür- 
dig zu erheben. 

Mel. 30 ee eſu, was. 

„o Gott, 

mein get wi nr 





n 
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Anden ac ni afn, 


träg', ift 
Brenn er mit ern 


en befirebet, So mu 
—— helfen A 


‚Dich muß er denfen! 


2. Sey du, mein Schoͤpfer, 


- wann ich dich betrachte, Mein 


einziger gedanke! ert! 
—*2*— Dich ed zu em 


und nad) deinen“ lehren i 


Die Ds verehren. 


Bas ift im himmel, 

—*— riwas auf. erben, Das 
0, ie du, verdient gekannt 
zu ‚werben? Nichts il, dad 
meinen durft nach heil {0 ſtille, 
Herr! als dein wille. 

4. Dich kennen jr en bie rofl 
meiner forgen! Bilt du gleich 
unerfo: lich und verborgen, 
du doch, wenng wir 


5, Mit lauter ſtimme leh⸗ 

ren beine werte Und beine 

— beine gät und Rürke. 
bu un 


| Bocgenriefen) Seht "unter 


wieſen. 
Und immer mehr willſt 
du dich offenbaren, Wenn 


wir nur deine lehren treu be⸗ 
wahren, Und dann den weg, 
den ſie uns führen follen, Nur 
wandeln wollen. 
7. Zu dieſem, mir fo ſeli⸗ ⸗ 
gem, geſchaͤfte Erheb und Rärke 
Meine eelenfräfte! Sieb, wenn 
ch dich in deinem worte höre, 
Sn nichtö mich flöre 
8. Ad! mein VNſtand iſt 
leicht zerſtreuei. 
a dich zu u 
denken ſcheuet, rt er von 
dir, eb ich es "inne werbe, 
Zurbd zur erde. 


Dich Was du, du Allerhoͤch 


Von den wilichten gegen Gott. 


9. Auch flolz taͤuſcht ihn oft, 
macht ihn leicht vermeſſen, 
Verfuͤhrt ihn, ſeine grenzen zu 
vergeſſen, Will mehr, al dein⸗ 
lehren. und vergonnen, Von 
dir erkennen. 

10. O lehre mic, bi 


Wer nur ben lieben Sott. 
in Gott! bu 

PN “wohne war 
im lichte, Wohin kein flerblich 
auge. dringt; Doc _giebft bu 
zum —E Dein hart, 
Das licht und kenn —* 

chſter, b 


Und beine abficht mit ung iſt. 

2. &o. gieb_ denn, Daß ich 
barauf achte, Als auf ein licht 
m bunfeln ort: znund wenn 
ich ernſtlich es betrachte, So 
bir ſelbſt meinem forfchen fort. 





ür deiner wabrbeit bellen 
ein —— aug und ohr ſtets 


offen fi 

Sir, daß ich deinem 
worte plaube,, Dad mich zur 
wahren weisheit führt, Damit 
kein falfcher wahn mir raube, 
. ein ewig heil, 
ebiert. Kein fpöttergeift ver: 
übre ‚mich Kein zweifel fey 

mir binden id). 
a8 ift Der weg zum ew'⸗ 
en Icben, Daß wir, 0 Water, 
ich und dem, du zum beil 
und baft gegeben Srfennen, 
lieben und eyöh O füb 
du auf biefer' bahn, Nic io 
durch deine wahrheit an! A8 
5. Vor 


Was mir 












Von der Erfenntniß Gottes. 


9. Bor allem gieb, daß ſtets 
kbendig, Gott, dein erkennt: 
ni bey mir fey, Und bag ich 
darnach dir beſtaͤndig Lieb', 
ehrfurcht und gehorſam weih. 


Sieb, daß ich thu mit allem 


tes, Was ich von deinem 
"206 hilft dab richtigſt 

. Bad hilft da igſte 
erkenntniß, Wenns nicht zu 
deiner liebe treibt? Was a 
an aufgeflärt verſtaͤndniß, 
Benn doch dad berg nod böfe 
bleibt? Drum hilf, daß ich der 


wahrheit trew, Und daß mein’ 


glaube thaͤtig fey. / 
7.,Laß Bein erkenntniß mir 
ım leiden Des wahren troftes 
quelle feyn, Um mid, wann 
leib und ſeele fcheiden, Des 
beſſern lebend zu erfreun, Da 
tr md wank ich woeiter nicht, 
Und fehe dich in hellem licht. 


Me, Bon Gott rei ih ‚nicht. 
Ä -SYn did, mein 
341. Gott, zu denken, 
nt pflicht und troſi * mich: 
Vann t und gram mich 
trinken, o fieht mein au 
auf dich. Dann mindert fid 
nein ſchmerz: Dann fliehn die 
vongen forgen, Wie nebel vor 
dem morgen; Und ruh erfüllt 
men herz. . 
2.Denk ich an beine liebe 
Die werd ich dann erfreut! 
Dann fühl ich neue triebe, 
>35 dankbefliſſenheit Mein 
erz dir ganz zu weihn, Did) 
iubig zu erheben, Zur ehre 
‚Ir zu leben, Vor fünden mich 
MY ſcheun. 
3. Du gabſt mir aus 


er: 
armen Den Sohn, 


der für 


- 


309 


mich ſtarb, Und großmuthvoll 
mir armen, Die ſeligkeit erwarb, 
D welch ein glüd ift mein! 
Sott! wenn id dies ermäge, 
Wie wird mein ber; fo rege, 
Dir eig treu zu ſeyn. 

4. Mit hoffendem gemüthe 
Den? ich am deine treu, Und 
barre deiner güte; Sie iR mir 
täglich neu. Du unterftügeft 
mich... Auch wenn, ich ſchweiß 
vergieße, Wird mir die arbeit 
füge, Seh ich dabey auf did. - 

5. Wie gut iſts, dein ges 
denken! Die welt mag immers 
bin Ihr herz ,aufß eitle lenken: 
Wie ſchlecht iſt ihr geretun! 
Ich halte mich zu Gott: Died 
bringt mir wahre freude; Dies 
ſtaͤrkt mich), wann ich leide, 
Und iſt mein troft im tod. - : 

Drum will ich an Gott 
denten, So lang ich denten 
kann. Wird man ind grab 
mich ſenken, So geh ich zwar 
bie bahn, Da mid die welt 
vergißt; Doch bu, Herr! 
denkſt noch meiner, Wenn aud) 
auf erden Feiner Mein einges 


1. Ber nur den lieben Gott, 
43 or dir, o Gott, ſich 

kindlich ſcheuen, 
Iſt unſer side unb unfre pflicht. 
Kein menich kann deiner huld 
h freuen, Sceut er_ dein 
eilig auge nicht. Drum 
wirke, Water, felbft, in mir - 
Durch deinen Geiſt die furcht 
vor dir⸗ 

2. In allem, was ich thu 
und denke, Laß, Herr, das 
meine weisheit jeyn, Daß 'h 

m 


be E mehr iſt. 
& Von der Furcht Gottes. 
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Won ber Furcht Gott, 351 


willig thum, was er gebeut: ift dann in zweien, das ihn 
Auf, dies lehrt dich bie c furct ſchrecken Tann? 

Tag 5 Auch dies thut, 3. Nur, fei zu 
—J— ET vwiderſtreben, * N er; 
6. ie dir ie welt —8 und das allein! Stets, wie 
tung merken, Bann du dich Gott ihm gebeut, zu leben, 
from von ihr entfernftz Die Das läßt er feine forge feyn. 
furcht des Herrn wird dich” Und fo gefinnt, erbebt dee chriſt 
ihon Härten, Daß du die welt Vor nichts, was andern furdhts 
brraßten lernſt. Mer Sott, bar iſt. 

öchften, wohlgefaͤllt 4 Er fürchtet felbft der erbe 
a gib ih, ſelbſt beym fpott nd Denn fie der t er 
e roͤßer 


—52 — ets vor dem Au⸗ iſt ſein ir und retter, Sr, 


uns der. menſchen Rs Dee dräuen eht, feiner Hilf und —* 
as Gott mißfaͤllt zu thun nicht © 

gebeut. Iſt Gott mein ſut Bro ein feind ſein 

mein heil und licht; ‚m: ebe id, gi eben, Zieht liſt 

ich dor menfcen ni fhn in ſein net hinein; Bas 
. deine — — kann der chrift? 

nic yes Auf er Kann lieben, aͤhnlich 

* et zu, fein, dub fie ott au fe n; Kann jeiner 

mi zu Der weiöheit, führen, haſſer füde fehn, Und doch für 

<o werd ich niemals irre gehn. ie um anade flehn. 

rg dem, DE dich fitd 6. Wird ihm der menfihere 


Ber vor ber fünder, zorn nicht —* riſten at werth. 
‚gt, She Job und ihren fpott 7. Gr hütet fid in guten 
seractet, Und alles für die tagen Vor übermuth und eitel⸗ 
ugend wa agt: bie | roß, wie keit, Und, wann es flürmt, vor 
«densrolkt ig iſt Nicht biefer allen Magen Muthlofer unzu⸗ 
, der wahre chriſt! friedenheit; Gewiß, daß a * 
„> Er gone unter Gottes was ihn Eränkt, Sein Sott zu. 
— Grob, vu ig und voll feinem beften lenkt r 
fürchtet, wenn win i 
x Bi und- me Ihn (one ih lebe, Die indie 
ebrohn, fi) wicht. Gott, damit ich einft Kor 
2 traut u. @stt: ımb wo bir, Mmächtiger, mic, Be bebe, 


+ 














Vom Eide 


mend ehre af tief in aller 
ſeelen ein, Daß man nicht 
freche flucher höre, DE deine 
majeftät nicht fcheun. 
dich ihren herzen kund! So gebt 
fein fiuch aus ihrem mund. 


) Vom Eide. 
nA er nur den lieben Gott, 
er bey dem. nas 
7. men Gottes 
347 Un. das doch, was 
ef tet, bricht, Der ift ein 
revler, er entehret Den Gott 


ter wahrheit, und kann nicht 


Zu ihm al feinem Water flehn; 

Nicht bier, nicht bort fich 
gluͤcklich fehn. 

2 Bir. follen ſtets, nach 
Gottes willen, Die - wahrheit 
lieben, fo wie er, Und was 
N ie fordert, gern erfüllen, Fiel 
es auch ei u blut‘ Rs 
ſhwer. Drum wird, fo abe 
Gott wahrheit liebt, Kein 
"eineib An anne verübt. 

nn der menſch 


Indem er falih und trüglich 
ihwört? Mor Gottes heiligem 
A Befteht ein ſolcher ev⸗ 


4. Wo er vor menſchen 
cher wäre, Da 


det ihn doch fi 
Gottes hand; Selbft an ben m 
utern ferner meere! Bor Gots 


es zorn ſchuͤtzt weder ſtand, 
Stat weder ehe, macht und 


ed, Noch auch die gunft der wort 


zanzen welt. 

‚ Drum will ich, fol ih m 
008 betbeuren, Mit ern 
tenten was ich thu, Und vn ir 


O mad ſtes 


- fordert —— 


33 


gebanken oft erneuren: De 
eides richter, Gott, biſt bul 
Siehft meines herzens inners 
e ls üfft ed genau, und 
richteft es. 


6. & bilf mir denn, daß 
ch vol treue So, wie I 
chwoͤre, ben? und thu, Und 
einen großen namen fcheue 
Zu deiner ehr, und —ieiner ruh. 
Wer faͤlſchlich er rt, kommt 
ind gericht; Der rebli e, der 
fromme, nicht! 


Mel. O ewigkeit, du donnerw. 
We nen mein 








von Raub, Zei er 
tode8 raub fe n mit 
falten biute An ft | 
gerechtigfeit, Und ſchwoͤren Gott 
em Herrn den eid Mit leich⸗ 
tem finn und muthe? O Gott 
wer noch gefühl hat, * 
Bean er die hand zum ſchwur 


eufbe 
2. Ber fmbret ach der 
Gerechter Bott, 
(mie fürchter lich!) Sum zeugen 
und zum x ‚de 
bis in die tiefſte re Veldams 


men kann mit leib und fee 


Die frevler und nrechen 
Io "tust he Gott 
e ri 
Aw or Pr falſch, —* Bilf 


mi ne pricht: ah weh 

ein: nd Fi ıp 

wabr mir belfe Gottes 
1 ah da 


—z8 


—* . n eek no 
rechter zeit 
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Bon ber Liebe zu Bolt. 


* väterlichen, piue © Tiebesol), 
# x wei 


S 
= 
35 


eun 


hei bir 
* aa ou a hab: 
teft dich zu mir, Du “ 

allem deinen jegen, 


mic, vaͤterlich len ie rn Zu 


ein Gott, wie 

gut, als als bu, mein Water, Is 
. Ja, bi w 

ganze er 

en; Nich alle ein! —8 wi 

Süd, ch will — ** 

Aut: ai Deine ie s freun: 

nne, ſchenke du 
Hr —* feibſt 


an Sieb, ich, 
brüderluh" gefinnt, on alle 
menfhen lieben, e: Denn 
er iſt, wie id 


Mei 
dr 2) 13 besjchliee fi ſich ich ja nie nie 


lieb Ne 

10, So müffe mid. Fein 
ihmery, kein leiden Und feiner 
ireude ies o Gott, Von dir 


als ein vater liebſt, 


die kraft laͤug 


in kind. 


—— Üebe ſcheiden 
— —ã— — leben: — allein 
tode ſeyn. 


el. Wer den lieben Gott. 
De Bate 


eb, als bein 
find Dich le By bu mi 


Und 
A pit le vo ie 
u vorfchri € . 

ab dir gef 


al auch 
mir. Sat da mein 
m Gott, von dir j 
Vertüg in mir durch deine 
liebe Den Ban Ta liebe biefer 
welt, Und gi ch vers 
Henn Bi was 


eitled ie mod get efält.. Wie? ſollte 


im ic die kreatu * Dir verzietn 


Dr 1 — nicht 
zure iche Der liebt dich nid, der 

nod mit freuben thut, 
was bir, o Gott, miBräe 
Drum laß ed mich mit ernft 
vermeiden, Gefiel ed auch der 
nzen ve Die Heinfte ſuͤnde 

EB eine ‚ Kaß, vater, 
eyn. — 


+ 
I 


> 





46 vWon den Pflichten —— | 
is, wer in frieben 
ie 


abc, Ehen re niemal8 1 Ic; Be hal rip Inn aeg 
, e ihm ver⸗ keit Zu erhalten e 
de, Si ie felbft zu_räs Und, wenn feindfchaft, haß und 


uni „feine flieht vet Seine. brüber glüd zer⸗ 

bezwing ing, Du Gott koirb tradht — — Bien ner mal 
In arme MEN, Daß jich feine Go He nen Sie zu feinen 
% eli ik der nichts ver: Seh Be um Chriſti 
langet, Als gerecht und fromm willen 2 det, u ch deſſen 


—8* ſein verlangen ſtillen berelften ronen X Aufdaß berts 


und : I 
| den frommen wunſch er: lichſg be Ser du woelleſt ſelbſt 


en. 

6 Sci wer der not des mic leiten zuuf gerader tu⸗ 

armen temalß fühle & fich genbbahn, Daß ich biefer 
jeligleiten Hier und bort mc) 
euen kann. Gieb, da 
emütbig fey, Meine bu 

. am bülfe — FJim mit uͤlf par bir bes, D Die gerechtig- 

and troſt erfcheint! Nie wird ‚keit. ſtets liebe, Auch an fans 

es fuhr frommen feelen Auch an Ba a 2, Abe: 


iehet, dem Gimme anhang m freub und —* 
Auge b Be eb = * ee ein, 
Sem | mat / em, wa is re an beinen 


on den. ihn gegen Gott. 
(1) Von De Srkenntniß Dich, den ich kindlich ehre 
Di rich zu erfennen, i 
Me. Es volle Sort und gnaͤd. Des iſſen luft unb ebre. 
ich, Gott, der bu Stern —* durch dich zu ſeyn, 
mein ſchopfer biſt, Dich immer mehr zu en, 














Won der Erkenntniß Gottes. 


il beiner immer mehr zu 
üben — Von dir ſtets mehr zu 
lernen. 


der geben ent, 
Wie Su —* ° 
Mit Kr weiß: 
ulb und macht Du und 
und näbrefl; Wie als 
les, ſchun geordnet, fib Zum 
algemeinen fegen_ Vereinigt; 
F N vaͤterlich ai und au 
aufe en 


. mm und ut iſt 
ſiehts —— Sieht : äglich 
mehr beweife on beiner Fir 
und lichlet Bu deinem 
rubm und preife Zum lichte ım 
wird bie ed Die dich 
und deine pfad oft ver: 


birgt; er wird gewiß, 
herrlicheit und gnade Gtetd br 
deine werke Erdnen. 

w Was Tr a ri 
tft er ni m 

nicht dawider ' Und, wo e 


zroeifelt, uch er licht, Fragt 
jeine prien ruͤder, ie 


zeugt, A wie im 
ie, = enft bu —* groß 


und. herrlich 


Muß 'er ſich tägl nicht 


licher, A 
Als jede 


luſt und Zu 


347 


6. Wie kiebt er dein ort 
ht, o Herr, Das fpött 
gleiche! been & —8 
und taͤglich ſtrebet er, Ganz 
Dr hellen inn zn fallen. Und eis 
m be et ed ibm deinen Sohn, 

iner ide thaten, Der fein 
U werth, der tugend Iohn, Die 
erndte ihrer faaten; ab fühlt 
er dann für freuden! 

7. Wenn morgenrbth ihm 
das verfpricht, Er viele freud 
1 wonne; Was wird ber 

ft fen n? welch licht 
Dereinft "ie vol fonne! Wie 
ns theuer find ihm dann, o en 
Nicht deines worts 


ck der a 
8. So wird er ſtets erleuchs 
teter, Won vorurtheilen freyer, 
ee williger, 
und Selen 


brennen | 
deinen Sohn an — Stets 
befier zu ertennen, Daß ic, 
von jedem wahne freu, Die) 
mir treue y Dir Immer 
mehr gehorfam ſey, Und td 
lich mehr mich übe, Dich wie 
dig zu erheben. 


Mel. Derzliebfter Jeſu, was. 

enn fich, o Sott, 
mein geift zu bie 
erhebet, "Did fuchet, Dich —* 


| 
1 
i 
| 
4 
{ 
[ 
| 
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Bon der Erkenntniß Gottes. 


5. Bor allem gieb, daß ſtets 
lebendig, Gott, dein erkennyt⸗ 
niß bey mir fey, Und daß, ıch 
darnach dir beftändig Lieb’, 
ehrfurcht und gehorfam wei. 


Sieb, daß ich thu mit allem’ 


fleiß, 
willen weiß. Zu 

6. Was hilft dad richtigfte 
erfenntniß, Wenns nicht zu 
deiner liebe treibt? Mas nt 
en aufgeflärt verftändnip, 
Wenn doch dad hera noch böfe 
bleibt? Drum hilf, daß ich der 


Was ich von deinem 


wahrheit treu, Unb daß mein‘ 


glaube thätig ſey. u 
7. Laß Min erfenntnig mir 
im leiden Des wahren troftes 
quelle feygn, Um mid, wann 
leib und feele fcheiden, 
beffern lebend zu erfreun, Da 
irr und wank ich weiter nicht, 
Und fehe Dich in hellem licht. 


Mi. Bon Gott will id ‚nicht. 
1. n dich, mein 
. Gott, zu denken, 
Iſt pflicht und troſt fuͤr mich: 
Dann ſorg und gram mich 
tränlen, So fieht mein au 
auf did. Dann mindert fid 
mein ſchmerz: Dann fliehn bie 
tungen forgen, Wie nebel vor 
dem morgen; Und ruh erfüllt 
men herz. In 
2. Denk ich an beine liebe, 
Vie werd ich dann erfreut! 
Dann fühl ich neue triebe, 
Aus dankbefliſſenheit Mein 
derz dir ganz zu weihn, Dich 
eüdig zu erheben, Zur ehre 
ir. u leben, Vor fünden mich 


U nl. ” . 
3. Du gabft mir aus er:' 


‚ırmen Den Sohn, der fir 





Des flä 


- 


mich farb, Und großmuthvoll 
mir armen, Die ſeligkeit erwarb, 
O welch ein gie tft mein! 
Sort! wenn id Died ermäge, 
Wie wird mein herz fo rege, 
Dir eig treu zu fen. 

4. Mit hoffendem gemüthe 
Den? ich am deine treu, Und 
harre deiner güte; Sie iſt mir 
täglich neu. Du unterftügeft 
mich... Auch wenn, ich fhmeiß 
vergieße, Wird mir die arbeit 
füge, Seh ich baben auf dich. - 

9. Wie gut iſts, dem ges . 
denfen! Die welt mag immer: 
bin Ihr herz aufs eitle lenken: 
Mie ſchlecht iſt ihr gewinn! 
Ich halte mich zu Gott: Dies 
bringt mir wahre freude; Dies _ 
t mich, wann ich leide 
Und ift mein troft im tod. . : 

Drum will ich an Gott 
denken, So lang ich denken 
kann. Wird_man ind grab 
mic, fenten, So geh ich zwar 
bie bahn, Da’ mich die welt 
vergißt; Doch bu, Herr! 
denkſt noch meiner, Wenn aud) 
auf erden feiner Mein einges 


dent mehr ift. 
N 


8 vVon der Surcht Gottes. 
el. Wer nur den lieben Gott. 


42 or dir, o Gott, ſich 
kindlich ſcheuen, 
ſt unſer gluͤck und unſre pflicht. 
ein menſch kann deiner huld 
freuen, Scheut er dem 
eilig ange nicht. Drum 
wirkte, Vater, felbft in mir - 
Durdy deinen Geiſt die furcht 
vor dir⸗ , 

2, In allem, was id; thu 
und benfe, ha Herr, das 
meine weiöheit feyn, Daß ich 

mein 








Vom Wertraum auf Gott. 


VFecht erfreun kann; bu allein 
Sun ſtets meine zuflucht ſeyn. 
Auf wen koͤnnt ich ſonſt 
au trauen? Auf ein 
che3 menfchentind? Kann man | 
fefte ſhldſſer bauen In die Iuft 
und in den wind ad wir 
sun Bann nicht Deich 
unft kann eſtehn. 
3. Aber deine guͤte waͤhret 
Inmer und in ewigkeit. 
allein Rs, bie und nähret; 
Selbſt ieder jahres zeit. 
anne mt auf und 
Hu) wie hu ri, Spott, 


so, Sq⸗ ae. ah das 
u re ogar 
Deine N iſt 


—5*— 


uͤberfluß. 
—E ich, Wie en milber 
regenguß. Ki 8 ernähret Iuft 
und erde der fünder deß 
tool ve 
5. Vater N bein 


und wacht! , © Tede, 

fietö aufs neue Auf bes höchs 

ſien preiß bedacht! Groß von 

rath und von that Iſt, 
ri. en bat. 


er dich 
362. 08 mein Bat 
> ge a 
e dem 


id Er waht do 


zo ſey, 
ner treue, Die 9 liebreich ſo ie 


Ir mein trofl, meine zus 
„at Giebt hoffnung, freub 
| en. Drum, was er 


dem will ich nicht 
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std A 
een en 
De. u me 


—5 FH 1 mad; Y 


a * et Im fi t% 
ufrieben einem rath⸗ 
chluß faflen. Dir, gott, 6 

bt Sch meine feel Lan me 

esten flunden: Dein Sohn, 
0 Bott, Hat grab und tod 
Für ih auch überwunden, 


ei 
‚Bft doch er: — 
u ſchwer. 

. 80 nie der menfchen 
nn allein Dein einzigeö vers 
trauen feyn: Denn ad, wie 
felten ift der freund, Ders im: 
mer treu und redlich meynt! 

» If feine lieb auch ohn 
betrug, Hat fie denn licht und 
macht genug Entreißt. nicht 
oft ein augenblid Ihm, deinem 
freunde Ah bſt, das gluͤck? 

4. Nimm deine zuflucht nur 
Gott; Der rettet dich aus 
—48*— notb. 


enn er allein Kann ſtets, kann 
uͤberall erfreun. 
5. Wann er dich liebt; ſo 


will iſt dein feind Ohnmaͤchtig, 


wenn ers au t ſcheint. 
bſt ftürm’ im meere ruhn, 
wenn er Nur ſpricht: nicht 
weiter, ae bieher! 
6, Es geht Doch, wie —* 


Er ſey dein freund: 


. Er hilft in jeder noth, if. 


‘ — . A 
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hm gefälk, Bas ihm ihn ſchon feli werden; | 

— ne egen fi Ds Ss —ãA— an ewigkeit. 

nur herrſchen, wie * bi 6. Mag boch bie welt vergeben 

off du auf ihn, und halt Mit id uf und pracht! 
m fi. Dat 9 blebt ewig a Geben, Ä 


| 564. Han Gott wii Ent ai fh * mein 
eriägt is ce Toffen: lau r och (Term —ãA—— | 

er m m grabe u —9— 

*. mmer au fallen: mert * ee Aid wie 


ieh. mir bülfreich bey. — “die feel iſt unverloren De 
er a zu verforgen, Ich 62 nn wirb neu g 
eh 


auch: wo ich fen. eſſern —* 
ae ehe BEE a 
a ich verkehrt, feinen frommen 
y Omen, Sol + 


leibt er voll misleiäfiebes- a vo 

Er, ber mein ſlehen ewi 

von der ſuͤnden banden, Befreyt dulde “ie eher biefee zeit, 
n Der . er | 

von ihren (danden, IH bey Wie ids aus oft ide 


mir felbft im tod. Kommt die 
et im Oi ich ver Bon ‚fake: fie voll, 5x 
trauen y im ber ſwer⸗ m femme Une 
fen zeit Kuf ine. bülfe bauen, m | un i u nicht ed 
i einge eRelt ei x Das —A— de —— wi 
KA : leben Sey Sott, dem De "uns us 


Diem, macen; "& made, (che Sri le Gmpiehn 
m e a 
Au lg e uns E get 


einen 
„Als was und nügli und Tegier te 6 
ae, AU wab un mi —— — Ar 
abe uns se um Chrifl. , Hat geprei 
Mel. Mas Gott thut, Das 


‚Wab ‘un: 
Bm leib enden, Den geil 369. 68 du biſt * 


en wer ihn mit herz und ein! ger troſt im (den: 
munbe, aan, ber und beides fehlt ed nie an Iro unb Dam 
eianet: ft die Hunde, er ne zu bat ergeben. Dur 
arin man gedenkt bi fel n Gott: Auf dein gebot 
&o braucht ar! Et e Seit! — ſeele Rilke, Und ibm 
Wir. follen ja af erden gefällt bein wille. 28 
er 


. Bom Vertrauen auf Gott. 
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2. Ber wollte _dir, De, 
nicht vertram? Du bift 
ſchwachen ſtaͤrke. Die au Ye 
welche Fr dich ſchaun, — 
deine wunderwerke. 
groß von rath, Und a bon 
that! Mit gnabenvo en haͤn⸗ 


ven Wirſt Du dein wert voll⸗ 
nden, 
ie Noch nie bat fih, wer 


dich geliebt, Berlaften feben 
müffen > Du Id fl ihn, wann 
ihn tod umgieht. Doc) deinen 
troft genießen. "Des frommen 
berz Wird frey vom (one 
Dee finder ees dichten ieh 
du, Herr, zu zernichten. 

. Drum boff, o feele, ef 
auf Gott! Des thoren tro 
verſchwindet, Da der gerechte 
in der noath Huͤlf und erbars m 
mung findet. nn jener 
fält, Iſt er ein held: Er ſteht, 
wann jene zittern, Wie feld in 


ER ng.» 
m m te groBe 
— 


bo 

— Veh denen 
die zu menſchen fliehn! Weh 
tem, ber von Gott meichet! bi 


Dein Heiland flarb: Er, 
irwarb Auf feinem tobeöhgel 
Dir deines gfaubens ftegel. 

6 Sey unbewegt, wenn 
um dich her er ungewitter 
‘immeln! Gott hilft, wann 
stiften, freubenleer, Zu ihm 
m gnabe flammeln. Die zeit 
" qual, Der tbränen zahl 

ahlt er; und deme fchmerzen 
ont er von deinem herzen. 

! bu ‚bift meine zu⸗ 
ia 


Du wei 
m wohl gebri 


‚was mei: 
t, Benn ich 


hofft meine: 


mich for snenb quäle, Wer wollte 


bt ganz ‘auf dich 
mächtiger, Bean, Und 
fich im kummer faſſen? 
n beine hand befehl ich 
mic, ein wohlfeyn und mein 
leben. Mein hoffend auge 
blickt auf dih: Dir will ich 
mich ergeben. Sey du mei 
Gott; Und einft im tob Mei 
feld, auf den ich traue, Bis 
tch dein antlit ſchaue! 


Mel. Warum ſollt ‚ic mich. 
ey — 


gemuthe 
iſt gut: Bas er thut, da 
lieb und güte. r nur Au: 
in allen fahen, Groß von rat 
Wie von that, Alles wohl zu 


achen 
2 Beides, erd und himmel, 
preiſen Seine maht; Tag und 
naht Möüflen - 
Sonn und mond find laute 
jeugen: Was fi) regt Und 
Fee Darf von ihm nicht 
we 
3. Sc die werke feiner 
inde! Menſch und thier 
elden dir Seinen ruhm ohn 
ende, Was wir noch fo Fein 
auch nennen, Gras und laub, 
Selbft der flaub, Giebt ihn 
zu erfennen. 
4. Was auf bergen und in 
ründen, u ber hoͤh, Ind der mi 
der fon finden; | 
bie A ne we 
und flurm, sibit der wm 
Preiſen feine Rärt e. 
5. Solit denn ich nicht ihn 
erheben? Wie fo gar Wunder⸗ 
ee mir mein leben! 


Gab 
—— ich hab, iſt ſein geſchente 


ie beweiſen. 
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Dom ı Bertranen auf Gott. 


5* vollfuͤhret, u 


rt hat, 

dirs freylich D 

An, De Gott verberge 
ih; Er böre dich nicht wei: 
nen; ehe dich; Er 
hätte bir bein leben So ganz 
zur qual gemacht; Nie, freude 
dir vu du ge en, An feinem ra 


ei Doch wirb fein ang es 


oldubk, ein Gott wird 
Iſen Von aller beiner 
Die de I ieh m böfen 


Bisher jr pt tragen ba 

Sohl ir! wohl beiner 
eue, Sie trägt den fieg da⸗ 
vn. Daß fie dich niemals 
reue, So den? an ihren lohn. D 
"ich noch fo vielem leiden, 
Das dir begegnen kann, Bricht 
einſt der tag der freuden 
ewger ruhe an. 

ach, Herr, ein froͤh⸗ 
lichs ende Mita er unirer noth! 
Und reich und beine bände 
Im leben und im tod! Stets 
iaß und deinggwflege Und treu 
ımpfohlen So gehe 
ne wege ‚Sewiß zum him: a 





Ne. Nun zuben alle waͤlder. 
368. uf deine weis⸗ 

. beit bauen, 
zuf deine ite ‚kauen, Das, 
Fort! gi und mutb. 


zu ſinich sch durch leiden, 


* Laß 


se 
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halten, Bu mare, ſ5 fi dern „ereuben: 


Bor die iſt nichts vers 
borgen: Was fol ich ngftich | 
forgen, 5 de bu mein Vater bifi? 


Du te Ft di mir 4 das leben: 


mir nicht geben, 
Wy⸗ mir — gm —* nothig iſt? 
eb 


en oft nach d bingent, 
Ada wenn wir fie N, 
&o gar. zur laſt u 


Und unfern ftolz nur nähret, 
Macht und für befre guͤter 


4, ein will Ten mein voilet 
n gebul und ſtille 
Nur deiner huld mich freun! 
Es müfle, Herr, mir armen 
Dein be and, bein erbars 

Zufriedenheit und mutb 
weil hn. 


5. Erleichtre meine leiden 


D deines Geiſtes freud 
Bars u und Dofmung mir. 


Beugt®. 
er Mi 0 fprich zu meis 
o nm bemm: Sn dein eretter, 


6. Was foll ich mich betrů⸗ 
ben? Den menſchen, bie dich 
lieben in Muß alles fegen eyn. 


b ich keinen ji , 
2% no ia —* als bi ie 


u meine freude. 
rift! aus deinem 
herzen ne 
forg und Icomerie sen: San öpfe 
neuen muth. te dich 
erquicet, Wenn auch dich 
druͤcket! Was er macht, i gut» 


dr — | 
tb Ein dein, ber uns bethoͤret 








Bom Berteauen anf Sort. ” 


macht ihn frey; er den 
pater und —Aã Die bruͤ⸗ 
der, die ihn haßten, reich. : 

8. Elia! wer erbarmte ſich 
In theuren 
Wer half dir auf der fluchtt 
Wer gab" fr. dich der. witwe 
— Und, 4 in Sibon? thart mi 
ni « 

9, As. Daniel gefangen 
war, Wer ſchloß, da nun ein 
helfer war, Der löwen rachen 
zu? Wer ſorgt, daß den, der 
Gott verehrt, Auch ſelbſi das 
feuer nicht verzehrt? - 

10. Sott! deine güt iſt, was 
fie war;.. "Auch ohne wunder 
offenbar. : :Dir will ich ſtets 
vertraun. Mach mich arı mei: 
A weich: a anürer ja 
reichthum gilt mir gle 

11. Des zeitlichen - entbehr 
ich gernz Hab ich das. ge 
nur vom Herrn, Dad. Jelus 
mir erwarb, Durch feinen her; 
ben bittern tod. Das, d 
gieb mir, mein freuer Sort! 

12. Dad alled, was bie 
eitle welt, Allem für gti und 
freude hält, 
ee ‚praöt,, it Und hilft. doch 
eine kutze zei ilft do 

2 Gehigteit. 


nicht, BUE g 

3° Sohn Gottest. freudig 
bank ich dir, "Daß du in bei: 
nem wort auch mir: Dein. heit 


baft offenbart. MWerkäih, mir. 


nun auch feſte treu, Daß dort 
bey Dir erbtheil fen. 
14. Lob, ehr und reis fen 
bir ebracht, Daß du e8 immer 
macht! In bemutb, bitt 
ih dich: ——5 von deinem 
angeficht Mich a en, mein 
Gott, wur ewig ni 


‚zeiten über dichk erflirbt 


deine 
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Mel, Ach, was fo ich fünder. 
wie ift der 
. . menfchen liebe _ 
So beränderlid, fo Ealt! Wie 
it fo bald! Setze 
nie . au * Diefe liebe, Seele, 
zuverficht ; Sie haͤlt 
Richt, —* fie Lieſprichi. 
.Aber deiner liebe trauen, 
Dichte! da gereuet nies 
enn ein flarfer feld iſt fie 
Die auf dieſen felfen bauen, 
Mohnen unverletzt, und fehn 
Drubig gieſt ze rock vergehn. 
535 Taͤglich fag Ach meter 
feele: Sort Rebe: ewig! ſeine 
freu. Wird mit jedem: orden 
neu. Ihn⸗den Ewigen, ers 
Dir zum freund, und 
dan ,; Da, fein fein 


bir I (haben fm .! 


Und jr il auch dich 
ainhin Bater; ich Ziu dir 
allein/: nz vir min vo 
trauen :welhn.: «Aber Ach} -b 
kraͤfto fehlen. Meinem; vorſatz; 
bald‘ vergißt Fleiſch und biut, 
wie treud biſt. 
nee überfalt mich 
wicher Sorge der: vergaͤnglich⸗ 
keit, dit ho en, —8 leid; 
Und dann fint ic mırthlo8 
nieder / Suche nur bey: men⸗ 
ſchen ruh: band. wein heifer 
wärft doch 
6. a * ih mir, ber im 
ftaube: Diefed leibed dich noch 
nit, "Gott; erfennt vom ans 
deficht; Ach vergieb Mir, daß 
mein glaube Ha wantt, 
und ſich nicht feft, Als er ſollt, 
auf. dich —5 

Täglich - (aß. »e8 „mich 
empfinden. "Daß: der menſchen 
macht Kichte- müßt, - Wenn nf 


370 ° 
ie mein ch flüge. Allen 
Def laß hai Bere Bis 
ich wieder flieh Und 
dann, Vater, hilf d 
g. Du. 


Und erfahren, 


glauben fo a "ce vaterliebe 


wie: 
fin 


Me. Ale menfühen müffen, 


572. ott ——* 


treue 
VLnſvxe —8 * imo bat! 


—X Be mich —X — AR berät, 
ah! mein nat: noch an 
Dingen, "Die ‚nie, wahre —* 
. bringen: Und-ıwie oft vergeh 
ich mich, ‚Aengftl ich. zroeifelnd, 


wügt Bl, ih dieſe 
ver mir di 

| (ende, Dub | ich oft fo muthloß 
Saent & Water, Deinem 


kinde Einen bir um, , 
D 


er von dir nur. 


zieht. Und fo fehne 
en! ie 


wie rauch 


m und ſorgen will ich 
— bein auge 


Gott! 


D r erd 
Fer. erden * ſo 


Bon den Pflichten gegen Sett. 


mancher unruh fen! Dann 
werd id), Gott, mit vertranen 
Stets auf beine hülfe ſchauen: 


Da t3 
nr 
ebt fich meine 


PR Er 5* über tod und 
grob, Wenn ich den zum fühs 
ver wähle, Der ſich einſt für 
mic aud) - b; der fie = 
reich auferftänden, Macht 

los voh todesbanden, und führt 
mich zum leben ein, Wo kein 
leid wird weiter ſeyn. 

6. 34 ‚up — bier auf 


efreyn. | 

En e fiunden! Ewig aller noth 
nden, Werde ich: zur 

feeub ehugedin; | Und bidy; ef, 


—8 wir er 
(auch wir . Einf gewiß, o 
Her bey dir. 


4 


Del. U haupt voll blut und. 
wen 


mein vertrauen, 
Mein retter ‚in ber „Both. 


‚gen. leid erwedit ı 





Bon Ergebung in Gottes Willen, 


Kat 


Mel. D Gott, du frommer G. 


o Gott: b ret 


unfer fliehen. Wir dürfen ſtets 


getroſt Zu feinem throne ge: 
ben. Und klagen wir ihm nur 
Sn demuͤth unfre noth So 
werden wir erhoͤrt, So hilft 
uns unſer Gott. 

2. Es hilft und unſer Gott, 
Der alle weiß, und fiehet: 
Dem au dad mnerfle Des 
berzend nicht entfliehet. Sa! 
alles, was uns fehlt, Und 
unſer ſehnlichs flehn, Das hat 
der Höchfte ſchon Bon ewig: 
keit gefehn. 

3. € bilft und anſer Gott, 
Der alled wohl vollfuͤhret Und 
auf dad weilefte Zu aller zeit 
regieret. Sein herrlicher vers 
ftand Gicht ſtets am beften ein, 
Bas und wahrhaftig gut, Was 
ſchaͤdlich möge eyn. 


iſt. Wohl 
und ſchuͤtzet! 


⸗⸗ 


hilft uns unſer W 
f ne nf 


geiſt, Der ihn bier 
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leiden glei 

6 und manderfepe Gere 

um umergagt! Die allmacht 

5, € Hilf und unſer Gott, 

Den unſer jammer kraͤnket 

Der fein erbarmend herz Auf 


8) Von Ergebung in 
e Gottes len ‘ 
. Mel, Was mein Gott will. 
ch hab in Gottes 


73. ber; und. finn 


Mein ber; und finn ergeben. 


ad böfe ſcheint | 
winns Der tod felb ‚it mein 
leben. : Denn Gott ift mein, 
Und ich bin fein: Was ift wol 
bad mir fhabe? Ob er glei 
{en t Und kreuz auflegt, 3 
ſein thun Doch voll gnade., 

‚2. Dad Tamm mir fehlen 
nimmermehr, Mein Bater mu 
mich Lieben. Laͤßt er auch oft 
mich freudenleer,. So will. er - 


mic nur üben Und mein ge 
müth In feiner guͤt Gewoͤhnen 
en. Lieb’ ich gedulb, 


geh zu fı 
rau feiner huld; Wird er mich 


"nicht verlaffen. 


Ich bin ja nicht von ohn⸗ 
gefähr Kntiprungen aus. der 
erden: Gott iſts der mich zu 
feiner ehr Das, was ich bin, 
ließ werben. Gab er dad feyn 
Dem leib allein, Der Furze zeit 
nur währet? Nein! auch dem 

fi j preift Unb 
eroig bort ihn ehret. | 


Und wer erhält mit allge: _ 


walt Mir jede kraft zum leben? 
4 a ſtz Waͤr 
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Wir ich . nicht laͤngſte 
und kalt, Wen —A mich 
nit umgeben Bil (einem ara 
"Der alled.warm,. Geſund und 
Hi machet? Wat er nicht 
ft, Dad bricht und fallt: 
Was er erfreut, das lachet. 
‚Zudem: iſt veisbeit und 
verftand Bey ihm ‚phn ale 
Moden: Die ecke gel ift ihm 


fannt uw au 
um ae N "we wann 
fu, weiß, wann leid Und 
einen kindern, len: -Und was 
er thut, IR alleh aufs Wenns 
noch fo traurig frhiene, '* 


6, Du deufeft- zwar, - w 
pa u nicht Sf, Ba — 


ehret, ag fe 

tofen Iuft in lebensgang 
— Patt u 
iel forg und mü % 





nenlicht. u feld. nicht: —* 
tragen: o reift a ‚auch ‚deine 
wohlfabrt nicht . Bey. lauter 
uten tagen. ° Gebr, bitter ſey 
ie arzeney, & es doch 
neues leben: So ‚muß au 
leid Zu neuer freud Und wah⸗ 
rem glüd erheben, 
8. Ey nun, mein Sott! fo 
al ich dir Getroft in deine 
nde. Nimm mic, und mad) 
ed fo mit mL Bis an mein 
—8— ende, Wie dirs gefaͤllt, 
Der du die welt Nach weiſen 
rath regieren, Und fo auch mid) 
Stets wäterlih Auf ebnem 
pfabe führeft, - 
9. Willſt du mir geben fon: 
nenfchein, So nehm ichs an 


ichs wieder: 


. Bon den pri gegen Gott. 


f mit freuben: Solls aber nacht 
der.. trübfal feyn, Wil ichs 
erhuiig leiden. Willſt v 
Uhier Noch laͤnger mir Des 
eb ben kraft erhalten: Mi e du 
Eu; uͤhrſt Und fuͤhren wirft, 


Ie gerne walten. 
& noch im tode bin 
ih Dein Bor ihm ſoll mir 
auen, Ex fuͤhrt zum be 


Be 


ben ein; Er ift der weg zum 
Ifhauen.. : u bift mein itt, 
ee. ‚alle. wird - l 
— Bid: mit dan 
nd lobgeſang ie wer: 
‚deebrn - 
Be Laffet und de. 
ergebe mich 


m". 
Meines Sotted ber mich ſchuͤgt! 
Der wird auch. an mir erfüllen, 


Mas mic tröftet,, was mir 
nügt, Sieh in ana Bott, 
. bernieber! Alles, ich hab 


und bin, Geb „h dir zu eigen. 
in. -Du gabft es; dir geb 
Mache daraus, 
was du will; Was du wit, 
mein Gott und ſchild! 
2. "ih doch von bir 
mein le > Gott, der du mein 
Dater biſt! Mir- ‚sum b beif haft 
RER Deinen Sohn felbft, 
efum —* un mein fte rer. 
a führer,_Der mir_ Deine 
wege weift, —X ja fi reıbit ft dein 
guter Geiſt. Yun 
zum vegierer, Dich, dr 
einger. Gott! Schredt mi 
weder noth noch tod. 
Und wie könnt id) Do 
verzagen, Gings auch noch 
mwunberlich? eute kann i 
freudig fagen: Gottes ai 
uͤ 











Von Ergebung in Gottes Willen. 
fübret mich. Und Ieb ich denn - 


audy noch morgen; O! fo lebt 
aud) noch mein Gott, Der für 


erfahre gar pi oft Boͤſes, wann 


fill: Mir 
geihehe, was Gott will! - 

5. Was Gott ‚will, geſchehe 
immer; Mad ich will und 
ſchaͤdlich iſt, Das gefchehe, bitt 
ih, nimmer, Weil du Gort 
und Bater bift! Dir, Herr, if 
mein unvermoͤgen, Dir zu fol- 
gen, gnug bekannt. O fo Tab 
tech dene hand Kraft in meine 
twachheit legen! Dann, dann, 
Vater, folg ıch dir: Was du 


* geſchehe mir! 
RE Nun ruhen alle waͤlder. 
r ir ſey mein 
177.8 ganzes Ieben, 
Nein Water, übergeben: Dir 
n mein herz geweiht! Du 
of in allen zeiten Mein 
sott ſeyn, und mich leiten: 
Zu leiteft ſtets mit gütigkeit. 
2. Das heut vorber zu ſehen, 
Vas morgen wird geſchehen, 
Das iſt pe bo für. mich; 
Zein weg bleibt mir verborgen: 
rum werf ich alle forgen 
ur meinen beften freund, 


“uf dich, 


2 
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3. Hilf,“ daß, ich nicht in 
finden Mein glüd je [uch zu 
finden: Stein fünder bleibt vor 
dir. Mit ruhigem gewilfen 
Dein mohlthun zu genießen, 
Dies gluͤck, o Gott, verleihe 
mie! _- 2 
4. Herr! präge bir zur ehre 
Und * um teoft, Nie Ichre 
Recht tief ind ber; hinein: 
Wer Gott‘: von herzen liebe, 


ch Ihm dient, ſich ihm ergiebet, 


Und auf ihn hofft, ſoll gluͤck⸗ 
lich ſeyn. . . . 

5 Stets will ich mit vers 
trauen Auf dich, den Vater, 
(hauen, Der freudig ‚gutes 
hut. Wenn feel und leib, fich 
trennen, - Dann will ich noch 
befennen: Dein herz, dein. weg, 
o Bott, ift gut! | 


Mei. Nunruben alle waͤlder. 
| n biefem_ pilger: 

) . leben Hab ich 
mich Gott.ergeben, Im unglüd 
wie im gluͤck, In ſchmerzen 
wie in freuden, Und bis ans 
ziel der Teiden In meinem leg: 
en augenblid. 

2. Gott wars, der für mich 
wachte, Noch eh ich war und. 
dachte; Und feine treue hand 
Hat mich biöher, geleitet, Mir 
jedes glüd bereitet, Das ich 
oft auch durchs unglüd fand, 

3. Was helfen meine forgen? 
Mein gluͤck ift mir verborgen, 
Mein unglüd kenn ich nicht. 
Dem , büter unfrer feelen 
Win ich mich ganz empfehlen: 
Er weiß allein, wad mir 
gebricht. | 
Das möge, weuns geicäbe 

a5 mögte, wenns ge Fa 

Aa ds 3 : Schon 





7 Bon den Pfigpten gegen Get.‘ . 


Schon morgen ereun. 
ar Ser muufh von len I 
Laß, Hetr, Die wo en, € 
f&, ba, 6 — 


Den wun 
5 — 6 unb kindlich 
eigen, we tief im flaube he 
oft giebt. Er kann und 3383 
— * Kann die ihm traun 


nicht haſſen, Und zuͤchtigt nur, 
weil er und liebt, 


auf Bott: ° 


fi e freuen Die fele kin fiele feiner | 


e meinem. 


enden mir wunf 


6. Wenn ich verlaffen fiheine, b t 


Und troſtlos bin und weine; 
a8 will mein banged herz? 
bin mir, es befiegen! 

3 denft und wünfcht ver 
gen; Doc, was es wün —78 — 
Bi of ‚fein femerz 
" t das, waru 


beine b 
leite ine im (eben 
. ber tod mein auge Ichließt. 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
79. —— in Got: 
ies willen ° 
sus chriſten nöt ‚pe 
ren nicht treu, 
u Ion: o wär er 
‚mb nicht. Des 


pfli 

uͤl⸗ 
5 
ſten wi’, 
ber ‚gehn, uß bey ihm > 
über alles 


2." — in ‚Battes de 
will en 


—A— 
eiß ſeine 2 
— Bringt rub 
und offnung ib &o 
art, als flille, jr t fein finn 
uf f Sort und deſſen fügung 


acht eines 
wahres glüd 
zens pein zu 


in Auch in den allergroͤß⸗ 
ten Feiden Sah Jefu feele ſteis 


——— ——— 
ez Dein wille n 
fu: mes mit. ‚selig ift Mi. i Herr N 


yn Und wann | 


that. 
(9). von dee 0 Beduld im 
Mei. Ah Sott Hom himmel. 


der viterlich wi et Ei 
erzeucht er au ; 
bu ‚Bebe 


fr ER u Le s ar 
eundlichkei ich deiner 
entbinden. Er will und wi 
bein tröfter feyn, Und ewi 
ewig dich erft Ged 


wie ein held: 
unterliegen ; ; 
ei, 


Wirſt über 
noth ber w iM 


Wie Sub 


Bon der Gedulb im Leben. 
ey Wanbbaft! 


legen, 
—— — hub 88 deine 


* ger Dit ſeiaex 


‚2 mein Sott, 
deine 


1 (om Und dann 
Fa a mic) erben! 
in 7 r st 


Mel. sie 
er leid und kreuz 


Sol Das bin ich dir und 

meinem heile ſchuldig. Laß diefe 

ai Di Die wir fo 0 vergefien, 
8 ermefien! 

2. Bin ich nicht flaub wie 

alle meine väter? Bin ich vor 

bir, Herr, nicht ein übertreter? 


vo ia ai —— Het 
lei 


as. leiden immer: kraͤnken; 


375 
—* ee dan: al 
erit bare fol fo 9 — 
euch, ihr © ew * freuden, 
—5 ich nur nicht mein 


u der 5* erloͤſten 


bin ein menſch, 
in der noth an ſeinen ſchopfer 


denken, Und ihm vertraun; 
dies ſtaͤrket unſre herzen vn 
allen fhmerzen. 

9, Schau über bie ! ge 
trägt der himmel bee 

ht: bie — F * 
wilden meere 


auch dein hbelfer — berather? 
Der nicht dein Water 


hu ich zu viel, wenn ich 
bie faweren tage Gebuldig 5 er wei, du Brose 
trage? du nicht, warum du 


3 Bie oft, o Bett, warn 
wir das bife dulden, Erdul⸗ 
den wir nur unſrer thorheit 
fhulden, Und nennen lobn, 
den wir verdient befommen, 
Das kreuz der frommen! 

4. Doch felbft, o Gott, im 

rafen unfrer ſuͤnden Läßt du 

wog zu unferm beil und 
finden, enn wir fie und, die 
mifejt zu haſſen, Erwecken 


5 Streb ich nur nad dem 
Kr im gewifien; Wird 
m. Bu, beiten dienen 
u Bent „„tegie 
milten e$ Müenft bein 
Uns ja ie 


w 
—* muͤſſen; Allein du wirft, 
was ſeine wege waren, 
ein erfobren. 

Er züchtigt und, damit 
wir m Ihe nahen, Die heil 


guna des geifted —— eis 


nd mit dem —51 
Das kreuz * een 
wirkt weiöheit und erfahrung: 
Erfahrung gieht dem —5 — 
math und nahrung. 
denn in deinem glauben feſt 
Und boff das beſte! 


Mel. Ver nur den leben Bott, 
992. re fee Miet 








7 


VAR: 


7 zahe mich hienieden kraͤnkt und 


Das iſt dein weiſer 


De ber ‚alles Indern Tanz 
Und, was du Aufl, ift wohl 


gethan⸗ 


cexndtꝰ i 


den 2. ac u üben allerranfe De 

r 
glüdfelte keit Bon jeder — on 
ſegen, Sf Dir nur, 
Gott, mein herz geweiht. Ihr 


audgang wird erfreulich feyn, 


aid ei gleich mein bloͤder ſimn 
ein. . 
Drum laß mich ftil fe 
dulden, hoffen ic a 
prüfung baft beflimmt. Dein 


vaterhetz feht dem doch offen, . 


Der feine zuflucht zu bie nimmt. 
Wer bier frob: deinen willen 
thut, Mit dem machſt du es 
mmer gut. 

4, Uns bleibt oft, wa® uns 
nügt, verborgen; Wer bat 
es je genau erfannt? Wie oft 

nd unfre wuͤnſch' und forgen 

ou thorheit und vol unver⸗ 

and! r. kann, waß_ feis 
nem meer um ſchaden 
dient, ganz überf 

5. Nur du, Soft, kennſt 
und waͤhlſt das beſte: D Va— 
ter! mache ſelbſt das herz ‚a 
diefer überzeugung fefte. 


ebr ich auch im größten. fchmer 
a u“ 
erde as Gott vi das 


Tommned El Zauri Denn 
einmal fuͤhrſt du deine from⸗ 
men Sur völligen 3 zufriebenheit; 
Und dann wird ihnen offen ar, 


Von den Pflichten yegen Gott. 


Daß. dein 'rath. "nur ber \ 


befte won 

2: Zu Da erndt wc. ich 
meinen plagen - 
feuchte ewig ein; 


mein et ftatt aller Hagen Nur 


ed froben, lobes fepn: 

err, ber für mein. wohl 

genen Dat alles wohl mit 
x gemacht. 


Mil. Mo fol ich fliehen hin. 


83. 167 murren will 


ich nicht, Herr, 


meine zuverficht! Daß ih nur | 
wenig habe. Des glüdes größte 


be Fuͤr dieſes ebenen Haft 
u mir, Herr, gegebe 


Du "Bift mein, trofi und 


heil. | 
t I, die ich Jeide, 3 
zu rübfal, die i 3 ft 


eſus meine freube. d 
mit. nicht viel befchieden, Iſt 
doch men ber en 

3. Mein _Deiland, Freund 
und Herr, Wie arm, wie arm 
ward der! Wie.viel hat der 
gelitten, ‘Eh er ganz ausgeſtrit⸗ 

en! Doch hat er alle Plagen 
it  beidenmutt getragen. 

Ach trag feine 
(mach Yısi iünger wi ig nad: 
Und für den andern morgen 
Wil ich nicht heidniſch forgen. 
Bey beten und arbeiten 
er mein brob bereiten. 


tragen; Laß diefer laft beſchwer⸗ 
dem, Ei nicht zum falftrid 
werbe 

6. Sic ewig währt mein leid: 
Einft kommt die rettung ei. 


u 


2, Mit ward dad befte tbeil: | 





Bon der Gebuld im Lelden. 


Muß ih bier thränend darbenz 
Dort ermdt’ ich reiche garben. 
Ruß ich hier mangel. leiden: 

ot werd ich fatt- vom 
freuben, 


Mel. Wer nur ben lieben Gott, 
584 ein chriſt murrt 
770 gegen ſeinen 
Schoͤpfer Und bringt, die zeit 
mit lagen. zu. Spricht doch 
fin thon zu feinem töpfer: 
Das macheſt, was beginneft 
tut Der Herr, der und. here 
borgebracdht, Hat Über und die 
reyſte mahle 
Dan .fieht zwar mande 
free fünder Im äußern glüd 
und wohlergehn, Und manche 
fromme gotteöfinder Arm _und 
bedruͤckt von ferne ftehn: Doch 
bleibt Sort, fletd der tugend 
amd, Hingegen aller laſter 


‚3. Befaß ein wekfind auch 
viel ſchaͤtzez So fehlt ihm doch 
dad befie theil. Der mam⸗ 
mon, fein geliebter abet Ver⸗ 
tattet ihm kein 

Sein 
terkeit, Wenn ſich das kind 
des Hochſten freut. | 
‚4 Was hilfts,. wenn man 
die welt erlangte, Und fchaden 
an der feele nahm? Wenn man 
ut ehr und gütern prangte 
Und nie zur feelenruhe kim? 
Die wolluft, fo die welt vers 
ſchafft, Wird doch zuletzt gar 
ekelhaft. 

5. Die 
gewerbe, Und lohnſucht hat 
je mist get —* im: 
ner ſeufzt: Herr, ich verder⸗ 
be! Der wird auch niemals 


eelenheil. 
her bleibt leer von hei⸗ Hi 


ottesfurcht iſt kein 


377 


froh. und fatt, Wer fich mit 
wenigem begnuͤgt, Dem ift das 
gut, was Gott verfügt. 

6. Gerechtigkeit und fie 
und freude Hat er im reiche 
Gottes fchon: Entfernt vor 
mißgunfl und von neide Ges 
nießt er da den gnadenlohn. 
Sem gut :des gluͤcks verwirft 
er nicht, „Und braucht eb recht 


nad feiner pflicht. F 
7. O ſeele, fen demnach 
zufrieden; Sey reich in Gott, 
vergnügt und Flug! Dein-maß 
bes gluds Hl dir befchieben, 
Und dieſes iſt für, dich genug: 
Hinlänglich für die kurze zeit, 

Unbrauchbar firs-die ewigkeit. 
Noch lebft du in dem prüs 
fungäflande, Und eilſt durch 


dieſe eitle welt Bu deinem rech⸗ 


ten vaterlaude, Das ew’ge Hüter 
in fich halt: Und die empfängft 
du als ein drift, Der Gottes 
find und’ erbe iſt. (.i 


Mel. Es iſt gewißlich an der. 
| ich,. mein Erbar⸗ 
4 mer, bitte ich: 
ilf mir und. allen‘ kranken; 
Und fegne jedem fo, wie mich 
Mit heiligen gedanken! Gi 
und gelaffenbeit und ruh: Und 
unfer befter arzt fey bu. Im 
fchmerg Ten umfer tröfter! 
‚2. Belohne, treuer, Vater, 
bie, Die liebreich mich ver: 
flegen! Zür ihre treue fegne 
fe Mit deinem beiten fegen. 
ieb, wenn zur unzufrieden: 
beit Mein ſchmerz mic, reizt, 
mir freubigfeit, Geduldig ion 
zu ag , . 
3. Soll meine krankheit toͤd⸗ 
lich ſeyn; Soll ich die welt 
Aa 5 ver⸗ 





SB Bon den Pflichten gegen. Gott, - 


— — md m — — — — 

verlaſſen: So laß; in deinem deiner liebez Nur früchte der 
blute r glaubend dich natur und zeit! 
umfaflen, Und freudig und vol - 4. Der fünben meiner ju⸗ 
mar bt Vom be Vater, gend Be De mangelö meiner 

burs n, Zu deinem eben t | eu et ẽdenke nicht! 
rin 


willſt du noch 

J en nie. zum länger ig fie ai Sen geri 

eben ſchenkenz So la 
lic, Gott, wor dir m deine 8 Rein meine tu end wi 
ae denen, Daß ich in mei⸗ iß dies eigent um? Mer 


—* iger eit Mit immer neuer Ti unterrichten? : Wer 
freund igleit Auf deinen wegen lie ‚in meinen pflichten Bein 
wandle. gluͤck —* ehn und meinen 


- 5, Du fiehſt, wie we 
ich - vermag: Drum we 


"2m ſelbſt mich leiten, ice, ‚ins a ae Kai ' ‚gu üben ein | 
freu 4 


2 Ar nen Geift bereiten, Er mine 


dir nA Du ru ‚wann 
fr | ich fehle Zum au weg zu: 
ziehſt mich ab von 

fünden: 8 ft "mich gnabe 
nden, Unb giebfi zu. meiner 


ih. dir diene, 535 deß erhebe 
De —— mich nie ertü ne, Dar: 3. Herr, mir gegeben * 


hey feinen Deren. Wie oft er — 

fehle, merken? Wer iſt von Was du Air vorgefchrieben 2 

mängeln vdllig ein? | Wer ‚bin ih? ein unnüger 
2. Sudy knecht! 


willen So eifrig zu erfüllen 

Ald bein ‚wort 3 gebeutt Mel, Nun fi ber tag 
Trag' ich der tugenb bürbe, ott, de peeubet. 
Aus Tenntniß, ihrer würde der himmel iſt! 
Aus Ionen. wei N * inte vor dir bin, 

| Entgieh den uͤberdenke, wer bu bill; Und 
fünken ſteis aus 5* wos 3 vor dir bin. 


frömmigkeit? ft. find, die Gott vor da” F nn 

m r allemn 

guten —— Nicht ie ara und laub! Du —X ung 
ei, 


v 


+, 


in jun I lohn a wär? 





Bon ber Demuth gegen Sott. 
für und für; Ich bin 


bleibefl 
in iu em Raub, 

in weſen ift vollloms 
meged :. Du biſts; und kei⸗ 
ner mehr! Du, Gott, bift 
Gott von eigkeit; J x bin 


von g we 

4 heilig bit du, daß 
vor bir. Der engel ſich bedeckt. 
Sott! du gut; und ach! 


379 
alles Lichts; Mein daſeyn und 
mein leben Ward mir von bir 
gegeben, Und ohne dich vers 
ma ig n —58 

erſtan nd, und luſt, ım 
träfte Sam nt nügjichen god 


ei u Sem, (oaten 
em vorlag wohl ger : 
An fehlen bin ich, ä nur, 


em mir Iſt berz und thun ſchuld. 


t. 
beſea 5. Bey dir iſt weißheit u und 


a Ne met; u ide en 


br fe mi mad cht erhält; 
De 


"ee a jenem I Ieben, F ich 


aFoe je 
a1, dt * —* 
z aa ad var ide 


hm hen alle waͤlder. 
ASS 9 a3 ich nur gu: 
uNIe te8 babe, 





deine milde. gabe, Du Bater fi 


— 


Ues treue, 


3. Das glüd, deß ich mich 
freue, Berti chafft mirs? deine 
err der ganzen 
welt!” ra ordnet unfre tage, 
Ihr glüd und ihre pla 2 
ert 9 wie e8 bir wohlgef 

4. Sollt' idy mid) denn ers 
eben, Wenn mir in biefem 


, Bit, —3 Viel —E voiberfährt? 


bewogen 
Daß * — vor ezogen 
id) wert ih auch jemal "deifen 


5 bin viel zu geringe. 
De, vr bie i ö tab 
ed wi 


7— nie ver 
‚nie verm 
meinen 0 dor ug eyn. 


bunt out 
ben Fr bu mit va —* 
zugewandt; 


den Mir guͤti 
Dein treuer Tnecht zu werden: 
Das fen, mein fleiß auf erden 
— gieb demuth und ver⸗ 





Allge⸗ 


u “ oh RU... 





| u Be : .. F pe” ] 
un Allgemeine. ‚Bet s Lieder. 
... Die Kitaney. (oder 501.) | 
\ -@xfter Cor. ’ Zweiter Ehor. 
| 589. en m weiß! Erbarme dich! 
bbri iſtel .. Erbharme did! 
Qroßer ·G 2 Erbarme dich! 


Chri kt Water er 1 vböre uns! 
ott Water im himme 
——— dich Über uns! . 
. ger. Sott em pie ia der ‚Sean 
ber une! 


uns 
Su — — une! liebevoller Bott! 
Sey uns gnadig! 
Hilf uns! liebevoller Bor! 
Bor. alten ſuͤnden und erge rniſſen, 

Vor der ſuͤnde trug und liſt, 
Vor allen verſuchungen zum boͤſen, Eu: 
Vor peftileny und theurer zeit, 

Vor krieg und blutvergießen, | 
Vor aufruhr und zwietracht, 
Mor hagel und fchädlichem gewitter, 
Vor feuer⸗ und waſſersnoth, 

Vor allem uͤbel, 

VWor boͤſem ſchnellen tod, 

Bor dem ewigen tod, - ' 
Durch deine heilige gebt, “1: 
Durch deine unfhuld und beitigfeit, 

„Durd deinen todeskampf und’ blutigen ſchweiß, 
Durch deinen tod am kreuze, 
um deiner auferftehung und bimmelfabrt willen, 

In unſrer letzten noth, 
Am tage deines großen gericht, 
Wir een Tanber ed v here 
u wolleft uns erbören, Vater! Zerr! und Bott! 
Erhalte, o Gott, deine kirche! 
Sende treue arbeiter in deine ernbte! 
Laß alle lehrer deiner kirche deinem worte getreu bleiben 
und nad) demfelben leben! 
Sieb_deinen Geift und beine kraft zu dem worte, das 


3309 0 
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ſie verkuͤndigen! 
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ya 


Allgemeine Bets Rieber; 


Grweitere, die erkenntniß deines heiligen wortes und 2 
namens! 

Steure alien irsthümern:und ärgerniffen! ,:. 

Erwecke alle fünder aus ihrer. ficherheit! 

Bringe alle irrige und verfuͤhrte wieder auf d den vehten 


Beige deine finder im glauben und adtttichen manbel!. 
Sieb, daß; ge weit, dich .erfenne, fürchte amd verehre! 


Gieb 5 allen konigen ein’ herz, das gerechigkeit und. friebe \ 


— — — 
G329 213 33U 
vun ao99 


213 
398 


Sich unferm kaiſer ein geneigtes bern, u. der wahrheit 
beined wortes, ‚und „sur et ech fung det eintracht und 3 
rechte der gefammmten ſtaͤnde im. reiche) 8 

Walte über deinen, gefeib bien,‘ unfetn gellebten konig 8335 
und über dei IR. ie ‚haus, mit beiner gnabe ‚fett 33 

em Mn te d bedient ſers #8 N: 
ieh den yertrauten;'räthen und bedienten unferd koͤnigs 
eh ber}, das vich flır a: ' ge * 

Segne ben rath biefer ftabt (die obrigkeit dieſes amtel 
oder gerie ts) und-gieb, daß fie, um deinewillen J. & 
recht Whd’herechti —* Ohr anſehn der yerfogen und. | : 5 


gaben Bahöbaben?" 


Erhalte g unter allen, cheleuten das: baub ber einigfeit 
und liebe! 

Sen der ſchwangern und fängenben fa, und, be fand} 
Nimm alle Finder in ‚beine obbut, und te in der 
zucht. und vermahnung zu bir erogen woher. 
Em. ein vater, .verforger und vertheidiger aller witwen 

und watfen! 
Begleite alle, die zu waſſer oder lande reifen find, 
mit deinem ſchutze und ſegne ihre geſchaͤfte! 


Zrdſte Kon fo in gefahr und noth ſind, und ſey 5 


— — E 
Daun a.” 7 
‘sun a0335 
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o 


Srbarme, dich aller unſchuldig gefangehen, und hil 


Gebente aller ſchwachen und- kranken, und erfuͤlle ſie 


mit Nee Met und hoffnung! 
erbende zu einem feligen übergange aus 


2) 


—8* 


Bereite alle 
der zeit in die ewigkeit! 

ln ‚ai aller menſchen nad) ‚ihren beſondren 
umſtaͤnden! 

Gieb zu jedem ehrlichen gewerbe kraͤfte und gedeihen! 

Verleih uns unſer taͤglich brod! 


— 


8 
3 
8 


un 
0’, aeqaa 


Bm — — — —— ——— — — — 


I"  Agemeine-WdetsBieher. 
Ric unfere be bämme und fchleufen in deine oO re 
ankolae ab r Wir: 
@iane bat & land ‚mb bewahre die fruͤchte, bie 3 


Und laß x unfer gebet dir ſtets zu einer andbigen 3 
“ erbörum empfeblen En at ® 
DS ung em Gottes Son! 
Kr Ir uns, unfer Haupt und Bent 
O du + Fanım, Gotik Soh der m heit fün de fr 
Do du Lamm Gottes, das ber: weit Funde 4 
Erbarm dich Aber uno! * J 
D du Lamm Gottes, das ber welt ſünde trugl. 
2.31 „Dein. friede ſey mit uns ' 


& —16 gehöre uns! 

Gre So“ | Brbarme. di 1 

Chri ei sn: - Erbarnie dich! 

ger ber weit! 2 Erbarme vn Amen! 


err, vor dem bie nenneh: — 
ſeraphinen Mit alles kann 
** OR a em, Einblichß voßen an. 


mit “bitten —* agent Bitten Au ia 10 fe on Pier, 
6 en —* 1. er — 5 — „6 fit —— 
beten; mich freudi ehr en inen namen 
Dir treten: Und bein: ohr, I: . zu en erböhn, I. bein volf bi 
alle Dirt, If von mir nicht Ale welt: la 
von, 3 Ohren, Allen fer der 
‚Dem art raͤch wirb br uni En Nur ber 


Dee. Jeſu lebentz leben. RU. auch ra te 
‚Sie ie 


feier feel. Kulcend milk Br at ber Feind bie weit 
elber ſpr nieend wi % ‚Hat ber feinb bie 
var bie liegen, . Aber doch, of verleitet Und re zum 


ch 
zuverficht. Dies mein feligftes daupt erhöht, So haft Dureı 
ſchaͤfte dordem — eis reich bereitet, Wo umns rettung 
es kraͤfte es Sohnes offen ſteht. Herrſche denn, 
enferhut at. auch meine o Gott, auf erden: Laß umd 
andadıt gut. anz bein eigen werben: Und 
‘3. Gwiger! fammt erd und Die Säbe bie er „zeit Sammle 

meere en der : himmel felber dein. ‚viel zur herrlich 
' u on err ber be heere! be 6. Unter» — und aus: 
hi u vater n_ Son wa 
f Dein 8 tiges —X gefänt!. Nihts ug 


7 





— Bet⸗ Lieder 


noch beſtehen, Was 
—— a dns find 
wir wol 
himmel neben. 

nur immer dad gefchieht, Was 
den auge gerne 


hau! dich tbhiten hier ru Er 


im in Deine finder ach 
um brod. ea! a € 
milde geben Stille tägl 
unfre noth. Dieſer wunſ 
geht nicht aufs. weite; Gie 
ind heute . gnug für heute: 
ver wird em nened fiehn 
Neued manna fallen ſehn. 
8. Unſer hoffendes verlan⸗ 
gem —— die ſchuld, die 
8 befchwert. Bu, iel bd- 
Ein voir 


b 
Au alle (Han ‚ges 


ſchau! auf ollen 
ſeiten er und netz und firid 
geſtellt. Mit mir ſelber 

ich ſtreiten. uns ſidte hd 
und welt, oll mir dies den 
dorpand lednen, Dem der: 
brechen zu _beichönen? Mein! 


in uni, iſt "Bee, kraft, 
* wer —F ie 


F ſtetem [chen o , 

Sal’ verlu 

Bater! kommen re hen. 

So laß jede balb vergehen: 

Sthläfte endlich alle pein, Mi 

ine eiber, felig ein! 
. Run, wie b 


or baten, Ja, het, voo 


—* d 


deine kirch in ruh 


g ber erde, Daß 


Mel. D Beter — es iſt. 
ott, unſer Ba⸗ 

ter, der du biſt 

Im bimme boch erhöhet, Und 
fhaueft, was auf erben” ifly 
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Das hen deiner Ans 
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e an ß und wund 
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en dienen. 
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namens ehre. 

So, wie im hinmel, 
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(hu Dusch unfer.g on möbig unfe Se im a} * die 
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5 ‚Durch ihren guten, — reich: Und wii 
—— weh Uns dennoch verfuchung.. ihn, mir vauben, 
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:B.:- Bon allem :Tıbel.: angſt D Auurke mich mit heil⸗ 
und .notb.. Eridf. und deind gem muikd: Go..fieg ich über 
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Slaubens end erreichen. . vor beineni ‚au (heut: Und 3 
9. Dies alled, Water, werde fehl: ich. einft, ſo 3 üchtge mic) | 
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igte un re f mbenichul, &r: 
, warb —T uns 


t feinem 
being päteriiche huld 
ind vo e. — 
lieber ae f 


deinen namen m os 


tsachten. 
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ES jemals.von 


ein Gott! 3 bitte 


de 34 "verlei A ‚einen hr | 
gi 


i 
— 


fi. Bon, m 


be, Auf — 
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9, Sieh, daß Fr ſtets den 


Sammt aller 
eng Daß ey der welt 
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10, Ach gieb ir beinen 
auten en, fl 
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tein won verbeißt, uf. deinen 
o wird main 


* Son! einft bey bie 
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ein Gott, 


ch weiß, m 
dag all mein ihun tel 
08 einem willen vun; 
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A fg, au auch gie 8 
weite mann Ein 
ᷣhli an Mm) Brig 
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7. Verleihe mir das edie kat; 


Das ich- von: deinem angeficht 
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and. a 388 AT 
El; SE mer a In 5 
ni En on ef. un und 


tb. 
ui wie du winken 
Me Treuer Gott ich nm a. 


612, Lerr!.:bu haſt 


welt *8* 
Und aus. em 


—— Dix Bund ig; Prag 


wg und —— 


A maim Bob: wo Dmedm. 


ne — ‚ame vefle aus⸗ 
Fer Ay kurz em und Di 
—* ade: 





* dein all 

Et, 

Da en De 

Ion si 
in ſchelien; de en Aoden auf 

ee weiten. 
3. Brunnen ellen it den 
gründen, en‘, zroifchen 
Bergen Ik m ven. Mr Ei 


4; nben Xhier 
chen‘ an ort. oe Bat 
ei woh — Sing Liu 


id, gr er zweige 


L; ihaen fe, De zu 


eier; 


äffet er, ums 
no 


Und des. -merred fen 
ie Kann ee n fegen 


n det menid; 


FL in ea 


und 
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und Yifd, und blig und flurm, macht ed, daß man dt. und moſt 
ed md thier, und jeder wurm; Zu Ihren zeiten findt? 


lles kann fein herz. erfreuen: 6. Ber giebt uns leben und 
au dient —2— zum Be „ gebeibn? ſchenkt mit 
Herr, wie euer band Den frieden, deß 


ei wertel Wie —8* —* wir: uns erfreun Und unſer 
doch fo viel! Deine weisheit, vaterland? 

güt’ und flärfe Haben weder 7. „ Mlghüiger! das kommt 
maß noch ziel. , der alled von dir: BRD du mußt alled 


ſchuͤtzt amd? liebt, Jedem fpeif 1b n auge fhuht und 
—— ube gie, 5 Du, Gott! fi und Mi N, bb wir 
enden Alles ficher ruhn. 

Mi DR: it vaterhänben, 8. Du nädreft und von jahr 
urch der felber laub u laht, Bleibft immer gut und 
und blüe St und webt nd in der größelten ge 
er Aber und madıt fr et du und treulich Bey. 
e Selig, bu Unfterbs 9, afft tnicht ale i 

licher! Di ‚pi Ahfee ‚fonn und bu hof gevuld. Und ſchlaͤgſt 


bild: an nimmft du unfre ſchuld 
lobaltaͤre. Dank fey bir, und voirfft fie. in das meer. 
preis und ehre 0. Das Km das von 


613. 4 pre Ya mit — 
| bery und mund, in ie 
Herr, mein perzend luſt! Und (. Ben unfer a an 3 
mach auch meinen brübern fund, feufig und fchreit; 
Bad mir von dir bewußt. gar leicht erweicht. Du Sieh 
2. Ih weiß: Gott, groß und das, was une erfreut ind 
von macht und rath! du dir ae ehr gereicht 
die quelle bifl, Aus der und 1 u füuͤllſt des lebens 
allen fruͤh au „Pat Biel beit Ina el aus An gütern, die 
und fen tet beftehbn, Wann, diefed, teibes 
& find le bo? was irdiſch "Haus Einft wird zu 
haben wir A biefer ganzen erd, trümmern ge 
Das uns, 0 Bater, nicht von dir 13. Ermuntre Gh, mein 
Allein ‚geben werd ꝛ herz, und ne Und habe 
bat dad ſchoͤne hints guten muth: Bein Gott, ber 
meisgit pen über-uns efe t? Bein pop aller nnd Iſt feipft 


der und unſer feld dein 
e 4. &r WAT Yen fd PN at, dein 
5. fi oft uns uns ärnte ab end theil, Dein tuhm 
bey vem fro rſchuͤzt und ubenicht, Dein ſchirm 
vor ſturm und Be Wer: und ſchild, bein troft —— 





A 
8 withz und läßt dich 


Daß. teen du sie in 
Deinen n, Unb — bi 
tag ‚und n 


forg,, und uhr fie bin Auf den, 

der fir dich a nieht von 
er : mie 

— auf Verfſorget und 


ie manchen fchmes. 


ven In —* Hat er zu⸗ 
ri dgekehr —3 
Er bat, noch. niemals 
gr An feinem regis 
ment: a8 er thut, was er 
Iäße dei geliben, Nimmt. ſtet 


laß ihn 

ferner — Und o bu —A 

ren ein! So wirft du bier m 
jeden sub, un bort ha 


Mel. Lobt Gott Er grifſten al, 
6 14. rien! brinz 
*. preis und ehr 
Dem berrfcher aller welt, Dem 
mächtigen erd And mer 
Un e himmel hal 
2 ai jubelpei 
fen U Gott, unferm hoͤch⸗ 
Der große wunder 
Auch an. und mens 
* thut. 


3. Bon unfrer zarten kind⸗ 
at er und unter uͤtzt; — 


hit zu an 
—————— kun, a 
ern un und ſchuͤtzt. 
F 8 feiner Fülle nehmen 


Noch immer, was und 


a di een 63 ‘ge Sr 


dieſes les. fen 
ben vie U Fan a Di um, 


: bier I beinem ſchatt 
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und ber. | Dr not, womit 
weiſer rath Und zprüfet, 
—* & 3 ch lieb 
nach lieber 
ne näter art ſchwache mit 
geduld. Er. züchtigt. wol; vo 
nie zu .bart! Und: ſchenkt uns 
gern die ſchuld. 
7. Er wet und das gewit: 
fe auf, nr Ans Ef ai 


ve 
9, Ein Fr " hriften gt 

ihm preis 3 dank Für a 

freumblicei No mehr wird 

fie eur lobgeſang 

ewigkeit. 


Mel. Allein Gott in der hoͤh. 


615. — 


Aus freubigßem gemütbe,. Dem 

Gott, der große der thut, 

Son vater aller guͤte; Ai, 
N) er allen jamm 

—5* ber former mit 

, Gh unferm- en 


thronen! 
die Ara N) — 


3 ab Deine me * F 


—* 


bem ab 


— eere danken 
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weiſer raih Und deine gnade 


walten. In deinem ganzen 
koͤnigreich Herrſcht mad ı nd 
recht und buld zugleich. Geht 
unſerm Gott die ebre! 

4. Ich rief zu dir in meiner 


notb:_ Werninm, o 
mein fieben! Da valffi du mir, 
gefrener, Gott, Und ließſt dein 
beit mich feben. - danke, 
Gott, ich danke bir. O chri⸗ 
ften,_ banfet Gott mit mir; 
Dont ihm mit freuben: 
thränen!- 
m" 5, Br HR und nah, Gott 
ift noch 
gefcjleden. a Eder fe frommen 
zuverfiht, Schenkt ihnen heil 
und ftieden. Mit vaterhänden 
führt er Sn Die ihn ee 


Freut euch bed 
dem! pi Fe! 
Wann menfchenma we 
eifen Tann, hört er 
unfte agen. Er nimmt. ie 
uniter mächtig an. Nie bürfen 
ir verzagen. Wann keine ruh 
ung mehr erfreut, afft er 
und ruh und ficherheit, "Seht 
unferm Gott die ebre! 

7. &o Ion ich lebe, ſoll 
mein dank Die, 
ehren. Einſt follen meinen 
Iobgefang —— a himmel 
hören, ein geift, o Gott, 
erhebe dich! n bir erfreu 
mein berze fi fi ch; Du bift mein 
Gott auf ewig. 


8 Die ihr. euch Bottes 


nder nennt, Gebt mit 


Sott bie ei Die ihr des Du mir 


t, 
a im So bie De 


Bon feinem voll. 


meinen retter, n 


ehre!. Der: 
iR Gott; ja Gott iſt er: keiten geb 


Und keiner, außer ihm, ifts 
mehr. Gebt unferm Gott 
bie ehre! " 
(ein angen cht Mit recher * 


roͤhlich fingen: 
FJ ne uns on —8 
alles, 

Seht unferm Sort die. Ohre! 


Me. Wenn wir in hoͤchſten. 


616. rohlockend, Cor, 
erheb ich bich. 
a Vater jorgteft du für mich, - 


8 | 
— —8 aamnei mit, 
ir 


uu 2. Durch Jeſum mit dir 
—— 
von bir. in 


und 


llig wie 
soo n recht, m ih 
geborcen fol! Wie mädti 
wet zum tugenblauf Dad 
dert, bu verbeißt, mich , 


4. In deiner kraft ge 
einher. Mad bu ge Ar ift 
ſchwer: Denn du ver- 
weigert muth und liht Zum 
guten deinen kindern nicht. 
5. Mer demuthvoll es nicht 
vergißt, Daß bu des menſchen 
aͤrke biſt, Rimmt ſtets an 
raft und weisheit zu: Die 
ſtolzen nur erniedrigfi. du. 
6. Sey fand aft! vufefk 


t vergilt, il, mie. but Wo beit 35 


mir ein —X Der ewig⸗ 


7. Mit 
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Schrieb auf fein buch auch mich, 
Und meiner tage zahl, da ich 
Noch unbereitet war. 

10. Ihm dank ih alles: 
nichts it mein, Das Gott 
nicht angehört. Herr! beine 
Paar die ewig währt, 

ets mein loblied feyn. 


der pracht, Die da find, wann 
du ruft? Ein jeder'ftaub, ben 
du erſchufſt Verkuͤndigt deine 


macht. 
12. He ſtrahlet aus dem 5 


Heinften hate Gott! beine 
meisheit her: Und au und huͤ⸗ 
gel, luft und meer, Sind dei⸗ 
ner ebre pfalm. 

13. groblodenb preifet Dich 
bad land, Dad deine milde 
trantt: Und forn und wein und 


freud empfängt Der menſch. 


aus deiner hand. 

14. Herr! ohne Deinen. wil: 
len faͤllt Kein fperling hin: 
und ich? Ich freute nicht des 
trofted mich, Daß beine huld 

ch hatt? 


mi | 

15., fürchte, bleibeſt 
du mein ſchutz, Gefahr und 
'hreden nicht, Und biete vol: 
ler awoerficht Dem grimm ber 
feinde truß. 


Mel. Lobt Gott, ihr chriften. 
® eingeift erſtaunt, 
619. M —— 
‚Senn er bie gnaden denkt, 
Bomit du mid, mein Gott 
. So unverbient 


Son | 
11. Wer faffet deiner wun: 


mich 


. 10 
Dankbarkeit icht, ed 
danfen ol. Rich wie 


mich deg loos/ Dad mich zum 


4.D bed ſterbli 
a 1 ren en 


d ward w 
ein ae Schon als em Ba 
ein ft. 

% Eh ich · noch 


ehen war, 
zu des weinens ten Dein 
erbarmend dar. 
6. Bann in der jugend i 
vom pfad Der tugerb mi 
verirrt, Hat mich Dich liche _ 
reich, Dert,. bein rath Darauf 
zuruͤckgefuͤhrt. 5, 
7. Du warſt mem ſchu 
und meine wehr Vor unglud 
und gefahr, ‚Und vor dem 
lafter, das nody mehr Als fie 
a abe yon Framfheit 
R a), von Tran 
bleich, durch dich Mein ieben 
mit geichenkt: Und deine hufd 
erquidte mich, Wann fünde 
a —5 Rrabfenalä 
. Bon freudenflrableng 
mein blick, Da du fo bob 
mich liebſt Und mir der erde 
beited ge In treuen freun⸗ 


en Pi 

. 2. ‚Und weldye wohlthat, 

Herr, ift nicht Died herz, 

das fühlen kann: Dies her, 

ganz dein, dad dankbar fpricht, 
08 du an mir gethan! , 
11, Kein tag foll froher mir- 


vergehn, Als, Höchfier, dir 
yum preis, Den io win ich‘ 
c 8 





erhöhn, So gut ich 
wei 


fahr und 2 gran | uk 


au 
bf be ber tb Ar nicht mehr 


En ann krachend en 
der bau der welt Sich aus d 


Did, bet 
—— 
Ar 


Me. Run Ich mein feel ben, 
620. Gr 
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nn od un Ic Dein 
Gehorcht dir die natur. Des 
ſegens quellen ftrömen Auf und 
in * zeit. ſprichſt; und 


pri 
von dir nehmen ir, was 


s das ber, ee der 


ein preis 
und flärke: PIE beien erd 
und himmel an. 
find_deine werte: Wer auf fie 
merkt, bat luft daran. Mit 
freu —32 gemütpe, In dei⸗ 
nft nie matt, Beſing 
( beine site Die Feine grenz 
gen bat. Doc wo der en in, 
eere Bor deinem throne en 
Will ich einft deine eh 
mehrer wärm’ — 
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Mel. Nun danket alle Bott. 
ag doch der ſpot⸗ 


621. ich 
freue mich, dein _beil, Ba 


ehorheit nur D 
; Und Feiner a fein, 


er rt ein —8— 
ich ſeinem ſche ein, 
Wie a . Dann! 


felig w 


nicht. 


. fimden: Er hab 4 


infonderheit, 


3. 
nicht 


De — 
ie 
einge) * ſohn on 

empfahn 
—* n. 


Geſandt vom igen 


Gottes thun Ats 
Und dann 


kann mein 


en gar — wahrheit Ben | 


ie 


i m inen 
er e, me geift 


reiniget‘ von 
Herx, 
n dir Gerecti eng! feit und beit, 
Und an der feligfeit Der Go 


ve ten “ 
IE s wäle meine L- 


‘ 


ende - 


ee Tann ich freilich | 
Das große wunder faſ⸗ 


Arm on verlaften, 


Der miſſe⸗ 
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o Herr, erweden. 
Zu (ira, den ganzen rath 
Der gottheit zu entdeden, 
Nehm ic dein großes heil 
Mit dan? und freuden an, 
Und folge dir getreu Auf ebner 
tugendbahn. 
6. Herr! deine ewigkeit 
Wird mir mehr licht gewähren, 
Und deine Hroße lieb’ 
hauen mir erklaͤren. Unenb: 
lich ift mein heil. O glaube, 
ber erfreut! Gelobet_fey der 
Herr! Gelobt in ewigleit! 


Mel. Jeſus, meine auerf 
‚ de 

wahrhaftig bift, 

Und ia deffen ber; und munbe 
Lauter gnad, und wahrheit iſt, 
da auf dieſem 
grunbe As auf. felfen bauen 


fann, Friſche mich zur wahr⸗ 


heit an!- 

2. Dein wort bleibet im: 
mer wahr. : Wer fid einen 
chriſten nennet, Und eb Doch 
nit offenbar Bor den men: 
fhen bier befennet, Den be 
fennet auch dem Sohn Richt 
bereinfl vor deinem thron. 

3. Unter deſſen kreuzesfahn 

ab ich treue bir geichworen. 

alt mein glaube fich nicht 
dran, Si bie krone ſchon ver: 
loren. 
een Meined mundes lofung 


4. Xft mein Reif und blut 


die welt die 
Merd ich im: 
geplagt; Kann, ich 
nirgenbö. ruhe finden 7 Brüften 
freche ſpotter fh: ch to ft Rdn 
und tröfte mich! 


verzagt;, Bil d 
une e binden; 
merfort 


cht. 
du ich 


m laß Jeſum nur Seine 


6. David 


ubet und be⸗ 
kennt: Beide 


muß beyſam⸗ 


IM men flehen. . Und wer fich nach 


— nennt Muß ‚nic 
euchelen, begehen. Herr! Das 
por behüte ie: Denn fie 


ladet zorn auf fid. 


7. Ach! du. wollſt mir Era 
verleihn, Daß en ich, a 
glaͤube. Dies wird mir 


Daß 
ein Beuamı N "breite, Ar 


ſtets in 
ald ein treuen; hirt. Mich 


fein ihäflel n Eennen wird, 

8. Laß mid bis an meinen 
tod Dieinen Zelum recht bes 
fennen in der lebten 
noth "echnes Th feibes. glied mic) 
nennen. Leb und ferb ich nur 
auf in Beiß ich, daß ich 

n. 


ochbegnadigt von 

dem Herrũ Und 
von ſeine Sohnẽ, bleibet 
Sott getreu, betennt auch gern 


Mel NE zuverſicht. 


den 
—58 Eifer und Heft änbigfei " 
Io Voer ich Jeſu freut! m 
2%  Sanft und 1 
Chriſtie N a 


ch ſelig % 
reiter eurer R len! ER 
wonn’ und herrlichkeit Wartet 
eurer nach dee zeit! ° - 
sc? 3, Freue 


483 - 


—* 

nn a Ri 
12, In ſchrecken, an 

fahr —A noth Fran — 
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13. Bann krachend einſt 


ei feiten find m 
, für 
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i bad herz 
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Wenn ich dein thun bemerkte, 
Erfaunt mein denkendes ges 
müth. Wohin ich mid) —* 
wende, Entded ich deine fpur: 
al und jedem ende - 
Gehorcht dir die natur. Des 
Herde und 
Prran, u 
Wir, was 


fegend queilen 
in jeder zeit. 
von bir nehmen 
ee $ ‚8 
ein iſt err, prei 
und flärfe: Dich Er? erd 
und himmel an. 8, gro 
find_deine werte: Wer auf fie 
Y bat luft daran. Mit 
freub gem gemütbe, Am. deis 
nem dienft nie matt, Beſing 
ich deine güte, Die feine gen: 
en bat. och wo der engel 
eere Bor deinem Ihrone ftebn, 
Bil ich einft deine ehre Mit 
mehrer wärm’ el 


"Spflichten gegen Jeſum den Eriöfer 


Mel, Run anfet alle Bott. 
. 2. ag doch der ſpot⸗ m 
ter heer Sich 
deines namen) Ihämen; 
freue mich, dein_beil, O Yefu 
anzunehmen. Dein kreu; ift 
vera nur Dem, ber es nicht a 


3a im: 


mornberbeit 


Fr 8 kann id freilich 
as große wunder | 
Gefandt vom 
panel thron verla 
Die thaten Gottes thun ats 
au he Orner fohn, Und dann 

‚emp am Der mifles 


gen 


t; Und Feiner fpottet an he 


Botteb w Er 
Du kam 
ei, Im le 


Di alt ei ein licht: 
feinem fchein, 
A ich Dann! ie 
R ſeyn 


aft und bel 


ig w 


ebt, 
en. ſenden: 
Und an der jelig 
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Ni ch kam mein 
en gar Wer Der Wahrheit kraf 
nden, Die, meinen geiſt 
Mid reinigen von 
Doc hab. d 
dir Gerechti " feit und beil, 


ten teil it Der &o Gott⸗ 
verſoh en 
3. Di 8 wuſſe meine 


n 
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An bir, o Herr, erweden. 
Su (mach, ben ganzen rath 
Der gottheit zu entbeden, 
Nehm ih dein großed heil 
Mt dankt ımd freuden an, 
Und fotge dir getreu Auf ebner 


tugendbahn. 
6. !_ beine ewigkeit 

Vird mir mehr licht geroähren, 
Und deine große lieb’ 
‘fauen mir ertläven. 
ih iſt mein heil. 
tr erfreut! Gelobet 
Nr! Gelobt in ervigkeit! 


UL Xefuß, meine uberfiht 
6 ott, der du 


Unend⸗ 
ne 


wahrhaftig bi, | 


Und i in deffen ber; und munde 
Sauter gnad und P wahrheit iſt, 
zo, daB id auf dieſem 
Stunde Als auf, felfen bauen 


He Friſche mich zur wahr⸗ 


beit 
. "Dein wort bleibet im: 
nu wahr. Wer ſich einen 
„en nennet, Und es doch 
ct offenbar Nor den men: 
‘sen bier befennet, Den be 
Ennet auch dem Sohn Nicht 
dereinſt vor deinem thron. 
A . Unter deſſen kreuzesfahn 
ab ich freue dir geſchworen. 
lt mein glaube ſich 
‚ran, Iſt Die Erone ſchon ver: 
ren, rum laß Selum nur Sei 
‚in Meined mundeb lofung 
OL, 


4. Iſt mein fleiſch und blut 


zagtz, Will die welt bie 
‚ne binden; Werd ich im: 
Letfort gepia t3 Kann. ich 
rgends ruhe nden; Brüften 
che fpbtter, N: ch to ft fr k 
ad tröfle: mich! 


nicht 


aß er bey die 
wahrheit bleibe. 


und mutb dazu! 

6. David glaubet und bes 
kennt: Beided muß beyfams 
men ehen. Und wer fi) nach 
SHriflo nennt, Muß nicht 
heucheley begeben. Herr! Das 
vor bebüte -mih: Denn fie 
ladet zom auf ſich. 

7. Ach! du. wolſſt mir kra 
verleihn, Daß ich lebe, ar 
ch glaube, Di 1 

i 


ei Da 
— ae" bleiße, - Der 


ſtets in 

ald ei treuer; hirt. Mich 

fein Ichäflein kennen wird. 

8. Laß mich bi6 an meinen 

F Reinen a —X 
in der letzten 

ih "oschnes Teibes. glied mich 

nennen. Leb — fterb ich nur 

ſel ig 


Mel, Jeſub meine zuverſicht. 


623. ochbegnadigt gort 


dem Her U 
Bot fein Shine, ı& Ir 
getren, ennt au n 
Sohn;an 


hr 
Länder! Eifer und be inbigfeit 


iebe, wer ich Jeſu freut! 


reiter eurer ſeelen! 

wonn’ und ai ichteit Bartet 

euree nach der zeit! -- 
gc2 i 3, Fre etie 


Und ein gut 
bekenntniß ıhu! Gieb mir kraft 


auf 12 Be ich, daß ih 
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3. Freu, beine glaubens bich, 
Deined und feines 


Sohnes! Sun feele rühme fi 
Deiner hoffnung, feined Im 
rey, vol muth, und unverftellt, 

reubi ver bet Anzen welt! 
4, in befennt: 
niß Ri ee leiden und 
beſchwerden; Dennoch ſeyd 
etreu! denn ihre Sollet eroig 

en! werden.” Was tft gegen 
ein A Diefed lebens 

Mr enblid 


, Schämt euch feiner Tehre 
nie Vor ben frev ern, vor den 
dftern, Wenn fie ihn ver: 
—ãA wenn ſie Sich 
hren witz bergättern. Was 
hm) der Jäftrer foott Wider 
Sen tiber Gott 
a8 vermag er wiber 
ut —— acht kann 
euren glauben, Botie bevfall, 
Gottes reich, Und „es him: 
meld wonne rauben? Haltet 
sure kronen oe Wehe dem, 


Gott 

7. Bellen kampf hat euer 
Der Nicht für euer heil geſtrit⸗ 
ten 
Ber a8 hat die für ihn Im ge: 


Schmach un 
et, ‚ben tod: Eitten en fie geirof 


8. Und der foßtter. wis. und 
bohn Könnten euer herz ver: 
übten, Dur Euren antheil an dem 

ohn Und dem himmel zu 
verlieren? Nein, ihr chriſten, 
wanket nie! . —* t um. rettung 


getreu bis in den 


r glaubet nicht 
— dem tode 


und 


ene ſchaar der maͤrty⸗ 
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jenes lebend. Ja! auf einen 
urzen flreit Kroͤnt euch feine 


berrlichteit. 

62 4. ei, meine freude! 
Befter troft im 

leide! Meines herzens tbeil! 

Deine: mittlertreue Macht, daß 

ih_ m freue Deiner, Bert 


mein eil! b ib bichs 
Wie veich bin ih! O 
kann ich auf erden Wie her 


glüdlic werd en. girme 
. Unter einen 
Können feine ſtuͤrm Fe ers 
ſchrecklich feyn. "Feten, ihr 
mögt fplittern! t, du 
magſt erzittern Und den eins 
Kunz braun! Was its mehr? 
ingd um mich ber . Mag ed 


bonnern, —5 — bützen; 


ſus will mid) ſchuͤzen 
| onnert auch Im grimme 
Des eſetzes ſtimme; Jeſus 
et ſie. tod ſich 
Mich das grab umfa⸗ 
ben; efus läßt mich nie. Mich 
fhredt niht Das eligericht 
reudig, ‚da i Sefum ſehe, 
lick ni in die. 
4. Wer ift, ber "dem glau⸗ 


ben: Meinem herzen raüben, 


Ihn erſchuͤttern kann? Bey 
der feinde toben Stimm ich, 
Bott soft au Iob loben, Greubenlieber 

ich bewacht Des Mitt: 
Iers macht: Die, kann aller 
feinde wüthen Fried' und ruh 
ge er 


ab Eh u de EN 
e re 

er betrognen welt! es & 
ſollt ihr nicht blenden, Mi 


von bem nicht wenden, Der 


mich treu erhält. Elend, noch 
Kreu; 
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Kreuz, ſchmach und tod Soll 
mich, ob ichs viel muß leiden, 
Nicht Fre ſcheiden. 

6. Weich, des eitlen liebe! 
Meiht, des fleiſches triebe! 
Thoren taͤuſchet ihr. Mich 
ſollt ihr, ihr ſuͤnden, Nie mehr 
willig finden: Zliehet fern 
von mir! Ueppigkeit, Stolz, 
ſchmaͤhſucht, neid! be⸗ 
ſchweret das gewiſſen; Euch 
bin ich entriſſen. 

7. Beichet, ſorg' und za: 
gen! Schweiget, bange Hagen! 
Jeſud ift ja nein. eben, ber 
ıhn lebt, Muß, wad erfl 
tetrübet, Noch zuletzt erfreum. 
Hab ich hie Biel angſt und mh; 
eu! auch im bangften leide 
Bleibt du meine freude, 


Me, Wie ſchoͤn Teucht und der. 
te herrlich ſtrahlt 
der morgenfiern! 
D wel ein glanz geht auf 
vom Heren! r follte fein 
nicht achten? Glanz Gottes, 
ter die nacht durchbricht! Im 
nftre feelen bringft du licht, 
Die nach der wahrheit ſchmach⸗ 
tn Dein wort, Mein hort! 
sr voll klarheit. Führt zur 
rahrheit Und zum leben. Ber 
ann dich genug erheben ? 

Du bier mein troſt, und 
tert mein lohn, Sohn Gottes 
“nd des menfchen fohn, Des 
immels großer koͤnig“ Won 
aupem bergen preif ich dich. 
„2b ich dein beil, fo rühret mich 
a8 glüd ber erbe ah 


Kur dich Hoff ich. Wahrli 
be et Ba Sid 
K enn er dich fu 
dert bed lebens ſucht, 


an 
dein eigen ſey, Aus —2 


3. Durch dich nur kann ich 
ſelig ſeyn; D druͤck mir tief 
ins herz hinein Empfindung 
deiner liebe, Damit ich 
deinen dienſt nicht fcheu', Gern 
beinen willen übe. Nach dir, 
Nach dir, Den ich fafle, Nie 
verlafie, Ewig wähle, Dürftet 
meine ganze feele. 

‚4 Ron, Gott firablt mir 
ein ee Die 


öffnung, 
baß bein angeſicht x einſtens 
u 


oll erblicken. kannſt 
ndeß durch beine kraft, Die 
müben feelen ruhe ſchafft, 


Auf der erde Dimmelöfreuden 
inne werde. 
5. Und wie, Gott Water, 
ei ich dich? Von ewigteit 
ber baft du mich In deinem 
obn gelieber. Dein Sohn 
hat mich , mit bir vereint: 
ift mein bruber und mein 
freund; Was ıflö, Das mic) 
betrübet? Seele! Wähle Ihn 
ben beften, Ihn den roͤßten, 
Dir zum freunde; Und dann 
fürchte keine feinde. 
.Ihm, welcher tod und 
rab bezwang, Ihm muͤſſe fro⸗ 
ber orgeſang it jedem tag 
erſchallen; Dem lamme, da 
erwuͤrget iſt, Dem freunde, der 
uns nie vergißt, Zum ruhm und 
woblgefallen. Tonet! Tönet, 
ubellieder! Schallet wider, 
aß die erde Voll von feinem 


er 
bif, Der anfan 


‚lobe werde! 


7. Wie 
Jeſu —* 
und letzte 

Ce 3 


- Ien. 
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und das ende! ebe, Hei⸗ 
land, weinen Pr) ann ? e 
ch einft dem flaub entreißt, 
deine treuen haͤnde. Ewig 
erd ih Dich dort oben 
alich loben, Dem ich traue, 
ann Ih nun bein antlitz 
aue. 


Mel. Ermuntre dich mein ſchw. 
626 (Serien fenft du, 
| ID Iefu Chrift, 
Bon aller menſchen zungen! 
Bon jebem, der nodh Rechtich it 
So o Herr —5 
—2 — —— bu von ber ſchaar, 
Die einft, wie wir, auch ſterb⸗ 
Ih war, Nun beilig any 
emeuret, Den ew’gen f 


nz In diefer hoͤhern brüder 
danf. Son unfer Ioblied fchal⸗ 


Auch ſchwacher menſchen 
lobdgeſang Hofft, Herr, bir 
efallen. Noch auen wir 
(ab, nur von fern!) Die hohe 
eligkeit "bes Wozu, 


nach dieſem —* Du dort 
und wirft erheben. 

3. Doch bald, bald find 
wir auch, wie fie, Zum le 
burchgedrungen. "Bald ift, nach 
furzer tage müh, Das ie Ö 
und TEN. ( Dam 1 ingen 
wir bir, Jeſu Eh 
ein Menich gebo ren Zt In 
deiner engel höre Anbetung, vo 
preis und ehre! 

ier ſoll, ſo ‚lang noch 
fer eit Und fünden uns 
eichweren, Durch unire game 
lebendzeit Did) unfer dank ver: 
ehren: Doch mehr RR ums 
fer_ wandel d 
zeiſt beſtrebe ra ich, ei ui 


v land, zu erheben! 
5. 


abbath 


bie uns 


u 697 3 
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ein —W* — Dich, Hei⸗ 


Du kamſt von deiner 
allmacht thron Auf unſre erb’ 
hernieder, Wardſt arm und 
ſchwach, ein menfchenfohn, EN 
rettung deiner brüber. 
voolte bir fich ganz nicht weihne 

a, o Verſoͤhner, wir find Dein ; 
nd jeder der erüöfen Sof deis 
ner Dub fich troͤſt 

6. Was wären wir, AR 
wärft du nicht Kür umd ein 
menfch. geboren? Ach ohne troft 
und zuberfichtt. Dur unfre 
ſchuld verloren! Dod nun, da 
du, 0 Jeſu Chriſt, In unferm 
fleifeh erfchienen if, Sind wir 
Gates tu fünder Verſohnt, find 


ttes eu er. hab 
on bier, erhabner 
Gelles Sohn, 8 wir durch 
hoffn ſinung ſelig. Die freuden, 
nd ort — Din der 
unzaͤhli ir, der 
— erwarb, "De 
und menic ward, für nd 
arb, Sey dank und ebre! 
nbetung, preis und ehre! 


rzliebſter Jeſu, was. 
ach dir verlangt, 
N) Rittler, n meine 
ſeele. Mein Gott, den 


du ben heile mir erwähle! Er 


einer ehre kamſt du, - Herr. 
bien n Mic zu e we 
vn. 8, D 
mich verderben wollen, 
meined falled nicht erfreuen 
follen, Das hoff ich mit dem 
freubigften gemüthe Von dei⸗ 


ner hat noch 
traun zu dir gereuet 


fen. 


ein vera, 
Wen 
, dee 


eiland! die, die | 
Eich 


| 


Bin pn Sen Er Inte. 7 


der je er, „ar du nicht 
erfreuet Fr beine dern Bu 
ma Fa aus fündern 
Gottes ‚inber, ef tt mit 

Du heißeft Bott m 
an 6; um nicht —A — 

re mich, mein Hei 
ben weg des Iebend! Du — 
allein den weg ‚um vater; zeige 
Mir dieſe fi feige! 

5. Gedente nicht als vüche 

ter meiner fünden. ‚na me ein 
eaͤn € berg ung fins 

dem 3 Fu RR p —*8 ‚dad 

ja für, und #20 arm Und 
ift erwürget. 

6. Du if fo gut, fo treu 
fo vol erbarmen, Und I iodil 
mit freundlich —— 
armen Zu, dir die — 
den tod gegeben 
ihr leben. 

7. Du bift vom m 
Derr, zu und gelommen, 
fünder heil au en, IH nur 


nes une pfade! Du ie 
beine wege find voll gnade 
Und führen bin zu beinem 
wohlgefallen, Wenn wir fie 
wallen. 

9. Erbarmer! laß denn 
mich auch gras finden, ‚Und 
reinige auch mich von meinen 
fünden. Zwar find fie groß; 
doch größer, ald mein fi ade, 
deine gnade. 


rzlich lieb hab ich dich. 

—— — 
zen lieb ich dich: 

Rah gnabe, Heiland, —2 





— 


mich, Die meine ſeele labe. 
Die ganze welt t, mich 
nicht, Nach erd und 

frag ich nicht, Wenm ich dich, 
dich nur habe! wann 


mein ber, im tobe bricht, Bir 
du doch Beine zuverſicht; 
Gott, der, oa ee mid) erh, 
Sa auch Au, (6 de! t 
€ i 
Mein Sort! 
der und Gott! Gin (blume 
Br en der tod. vs 
th von bir: — (eb, d 
feele gabſt du mir; Sabf air 
mein erſtes leben. Daß ich 
es deiner liebe weih, Ein brus 
ber meinen brüdern fey, Dies 
eil wollſt du mir geben! Laß, 
ittler, mein erkenntniß rein, 
er meinen wandel heilig feyn. 
Am freu I aß mid) dir Haubene 
traım Und nur auf deine 
ra ſchaun. a Chriſt! 
Herr umd oft! 
Herr und Gott! a? mird im 


meiner lebten not 

3. Einf, rub' gi 
deiner hand uf" 
bier fein heil emp! an 


von jeder plage! 
verweſendes gebein Bird erde, 
doch nicht immer, ſeyn, Su 


waht an enem m tage. 
tode üfef on ch ar Ä 
Du komm 


u 


* 4 Mel. 
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Me. Wie ſchoͤn leucht und ber, 
Jefu, Gottes 
ew'ger Sohn, 
2 nahe mich zu deinem thron, 
ein 
Du wirft mein innerſtes ge⸗ 
wahr: Denn bir ift alles offen: 
bar. Und heller als bie ſonne. 


allen Zu gefallen. 
erden ann und fol mir theu⸗ 
ser werd 

re Dies eine nur befümmert 


Ich ſelbſt empfind 





3. Sie 


kraft mir 3 —* ich 


ey 
ſtets mit feſter ae 


einzig dir anhang Fi 
ed, nft menfchen — 
Die luft, der finne, ebr und 
gib. N Befriebigt mein verlangen: 
bn Die) Kann mic Mer 


von ſchaͤtzen 
Und ae Du 2 ur Tao 


a er Ei 
eine 
2 —A ſi mer leibe 
Volle freude My ihn finden: 
Du fein trauern 
—XX 


58. No bat Fein aug ie 


Heiland, meine wonnel, 


D 
* ns auf ih 


denvolled angefiht; Bin im⸗ 


TR Daß ibe a 


‚eurem aan 


pefe n, Es kanns auch bier 
in menfch verfiehn Und würs 
dig gnug beichreiben, Was 
denen dort für — Bey 
dir und von dir iſt bereit, Die 
dir ergeben bleiben. Mas bier 
Bon dir Wird gegeben, Unier 
leben Zu eroben, Iſt Dagegen 


8 
—X ich billi bie 


feyn, Da uch 
liebe, Und mid) in 6, Wei 
bir efällt, Ie mehr und mehr 
iefer welt Nach deinem 
worte übe, Bid ſich Für mic 
enes Ichen Wird an ! 

o die frommen Aller trübfal 
ſind entronnen. 

7. Da werd ich deine guͤ⸗ 
tigkeit, Die mich fchoh der 
o fehr erfreut, In vollem tim⸗ 
ang ſchmecken: Da feh ich in 
dem hoͤchſten liht Dein gna⸗ 








frey von ‚febreden. ‚Bohl 
mir! preis dir, Der mir dro⸗ 
ben Aufgehoben Ew’ge freu: 
den! Herr! von dir foll nichts 
mich fcheiden. 


Mel. Was mein Gott will, das 
dinmt die iht nicht 
En hnet — 
elbſt entſ 
ets nach eitel EN 


mer 


Die ihr nur 


5 Ruhm, vortheil, wolluft fraget; 


Kommt, ſchauet Kefu vorbild an! 
Dies, Nr muß euch befchämen. 
Kommt, lernt, gebeilt von 


Dinfort euch 
bezähm 


felb 
wg tt war ein alles, nur 
an dem Ding ſeine ganze liebe: 
Dem dienen, war ihm angenebn: 
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Dem waren feine triebe 
Von ganzem herzen zuge: 
wandte, Sein labfal war, den 
willen Des Waters, welder 
ihn gefandt, Vollkommen zu 
erfüllen, ’ 


‚3 Hoch über welt und eitel: 
fit, Ganz heilig, ganz Gott 
eigen, Vermied er nie, aus 
ſchuͤchternheit, Sich wie er 
war zu zeigen. Wann er die 
bobheit freveln ſah, Sah ers 
mit heilgem leide: Wann aber 
Gottes wort geſchah, Mar 
feiner bruft es freude, _ 

4. Die freude, die die welt 
verheißt, Verlangt er nicht zu 
(hmeden: 
ſich fein geiſt Won allen fün- 
denfleden. allem fah er 
immerdbav Won herzen, nie 
im Iheine, Auf das, was 
einer brüder war: Nicht aber 
auf das feine! 
5. Stets 
rauch bei ruhms, aha 

19 und geringe, En 
ſich alles 9 eigenthums, > 
erde aller dinge! Arm ward 
er felber, bag wir reich u 
ine gemurh würben, ‚ Er } 

yerr, fein ift das reich; 
Doch trug er fremde bitrden. 
h 6. ar —* Fund auf 

m glei wer; Band. er 
doch gut und Billig, Und 
ken tropfen bluts war er, 
ur und zu opfern, willig. 

tets zeigte er, daß feine noth 

n je zum murren reise, 
St ward gehorfam bis zum tod, 
Sa dis zum tod am Ereuze. 
‚7, Bon Gott verlaffen blieb 
fin herz. An ihm, tro alles 
Ipotted, Sein ſehnen war im 


Und rein bewahrte 


floh er das ges 1 


Er, 


hoͤchſten ſchmerz Nichts, als 
bie hilfe Gottes. Folgt, mens 
fhen, feinem vorbild nad. 
Er bat für euch geitien. Er 
felbft hat euch, ſeyd ihr gleich 
chwach, Die kraft dazu ers 


itten. 

8. Hilf meinem glauben, 
daß ich dir, Mein Heiland, 
ähnlih werde! Bezaͤhm das 
fleiſch, vertilg in mir Die 
liebe diefer erde, Daß ich dein 
großes beyfpiel mir Allzeit vor 
augen ſetze; Des vaters wils 
len thun, gleich dir, Fuͤr freud 

ſchaͤtze. 


und leben 

x. 

einen Jeſum 
631: M laſſ ich nicht ! 
Er bat fich für mic, gegeben. - 
Sollt ich nicht, aus dank und 
pfliht, An hm bangen? ihm 
nur leben? Er iſt meines le⸗ 
bend licht; Meinen Jeſum laſſ 
ch nicht! 


2, Jeſus bleibt mein theil 
und ruhm Bis an meineß les 
bens ende. Ibm geb ich zum 
eigenthbum Mith in feine treuen 
bande. Gr iſt meine zuverficht; 
Meinen Jeſum laff’ ic nicht! 

3. Wann mein augenlicht 
verlifcht, Bang und lippen ſich 
entfärben, . Mich kein labfal 
mehr erfrifcht, Alle finne mir 
erfterben, Und das matte herz 
nun bricht, Laſſ' ich meinen 
Jeſum nicht. , 

4. Dort aud la ih Je⸗ 
fum nie Hange ſtets an ſei⸗ 
nen blicken: Denn nach die⸗ 
ſes lebend muͤh Wird er ei 
mich erquiden. Dann feh i 
En angeficht, Und lafl’ meinen 


um nicht, . 224. 
&c5 5. Nicht" 


leben 
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Nichts auf biefer erde iſts, 
EB herzens wuͤnſche ftillet. 

Nein, mein 
ur, der fie ganz erfüllt. 


mein reichthum, ruhm 


ht, ‚Dich, mein Jeſu, 


t. 
Die, mein Sefu, halt 
, auch nichts von 


euch aller freuden. Ge: 


er mit wahrheit ſpricht: 
n Jeſum laff’ ich nicht. 


Jeſu deine eigen wund. 


etreu bis 

as ende! 
Dich, daß "feine noth 
von deinem Jeſu wende: 
jey er bein Herr und Gott: 
‚a8 Heiden dieſer jeit Fi 
sicht werth der herrlichkeit, a 
cin Jeſus will bir eben, 
in jenem freubenleben! 


Em getreu in deinem. 


n! Laß dir deſſen feiten 
Se durch keine seite 
De treulih } 
Den bein en 
bad Feſt mit Gott fe 
n hat. Wer nicht halt, 
r befhworen, Geht der: 
ewig verl oren. 
Sey getreu im deiner liebe 
ven Sott, der dich liebt, 
rzeig auch denen liebe, n 


bosheit dich, betrübt. 


18, waß bein heiland that, 

uch für die feinde bat. 
t, fol die Gott vers 
Au verzeihn 

m leben. 

Sen ‚gelten in deinem 
Keine wiberwärtigfeit 


und 


bi | 
Be u Me 


Jeſu, hiſts, Ma 


Sen Ar — ungeduld! 
lig iſt, wer willig traͤget, 
Dat fein Gott i m auferleget. 
Hat did, Tre 3 und noth 
betroffen Und Bott hilft nicht 


alſofort; Bleib getreu in deinem 


Baldi 
nung — nie zu handen, 
Sey getreu in allen fas 
der: 3 Treu beym gnfang, treu 
beym ſchiuß! Fuͤrchte Bott, 
und laß ihn machen — nadı 
feinem rath er muß. 
ir feinem ruhm. Lauter (ey 
gan chriſtenthum. war 
bey beinem glauben ; 
ud ol falle, wie fa eh 
ey getreu in jenen fluns 
o Ges todes ſchwerdt 


wunden Seyn dein 
in den tod. Wer dann furcht 
und zweifel daͤmpft Und mit 
m Jeſu glaͤubig kämpft, Dem 
will er in jenem leben Seine 
ehrenkrone geben. 

‚8. Nun wohlan! ich bleib 


ee ir u dem 
ganz ergiebt. 


‚meine ſachen: 


er wirds wohl Sms 


Mel. Was Du ss — 
633. 
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Die bleibt mein berz ergeben. 
Mein innerſtes der feele ſpricht: 
Dr will id ewig Ichen. 
Du, du allein, Du ſollſt es 


feyn, Du fouft mein ſchatz auf 


erben, Und dort mein reich⸗ 
thum werben. 

2 Dich, Jeſu, laſſ, ich 
ewig nicht; Ich halte dich im 
glauben. Nichts kann mir 
meme zuverfiht Und beine 

glauben: 

md Has feften grund: Die 
deiner fich nicht ſchaͤmen, Die 
laͤßt du dir nicht nehmen. 

3 Did, Jeſu, laſſ ich 
eig nicht; Es machte bein 
erbarmen Dir marter, anaft 
und tob zur pflicht: Du all: 
teſt fuͤr mid, armen ud 
danlbarkeit Will ich erfreut, 
Um deines leidens willen, Die 
plicht der treu erfüllen. * 

4. Di, Jeſu, lafl’ ich 
mig nichts Du ftärkeft mich 
von oben, 


41 


Dir mag ich, welt! Für gut 
und geld, Wornach weltfinder 
laufen, Den heiland nicht 


verkaufen. 

6. Dich, Jeſu, laſſ ich 
ewig nicht; Das kreuz ſoll 
und nicht ſcheiden; Iſt es doc) 
jedes gliedes pflicht, Mit ſei⸗ 
nem haupt zu, leiden! Die 
traurigkeit Waͤhrt kurze zeit, 
Die angſt gebt bald vorüber. 
Geſtaͤupt bin ich dir lieber. 

7 eiu, la ih 





bütte bricht, Sterb ich mit 
den gedanken; Mein freund iſt 
mein, Und ich bin fein; Er i 
mein fchag und tröfter,. Und i 
bin fein erlöfter! 

8 Dich, Jeſu, laſſ' ich 
ewig nicht; Wann alles wird 
verbrennen, So wil ich dich 
noch vorm gericht Getxroſt ers 
loͤſer nennen. Sieh bruͤderli 
Vom ıhron ‚auf mich: Ste 
mich zu deiner rechten Bey 
beinen frommen knechten! 


fbauen. 


zu feben. 


Bon den Pflichten gegen uns feldft. 


Del. Werde munter mein gem. 
aß ich mich, mein 

ee ott, jelbft liebe, 

Kann dir nicht mißfällig ſeyn: 


Du, du pflanzteft ja die triebe w 
Tief hie zu dem menfchen ein. 


Lenfe du nur meinen ſinn 
Auf die wahre weidheit hin, 
Daß ich nicht mein nlüd vers 
feble Und dafür mein unglud 

aͤhle. 
Hilf mir, die mis ſchuld⸗ 
gen 


+ 


* 
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en pflichten 
Ind Pe bedadı if d 
mein .beftreben richten, Was 
wahrhaftig glüdlih macht, 
Wer dir, o du Hoͤchſter, lebt, 


Und dir zu gefallen ftrebt, 


Der nur kennt der feele adel, 
Der nur liebt fich ohne tadel, 

kr De wie oft un leicht 
verführet Eigenliebe unfer herz! 
Sure ben Aukern fchein — 
Wuͤnſcht es freud und waͤhlet 
—— Sucht, und findet 
niemals ruh; Hofft fie, und 
kommt nie dazu. Es verlieret 
ſich in dingen, Die kein wahres 
gluͤck uns bringen. 


4. Wir verſaͤumen unfre. 


pflichten, Von bequemlichkeit 
regiert; Werden, wann, wir 
gute verrichten, Dft von eigen⸗ 

ug verführt. Nur gar felten 
trachten wir Nach dem wah⸗ 
zen ruhm bey dir; Und. wie oft 
fehlts und am wollen, Wann 
wir andern dienen follen! 

5. Mad) mich, o mein Gott, 
in gnaden Doch von folder 
unart frey, Daß ich nicht zu 
meinem fchaden Gegen mic) 
verblendet fey! „pflanye ſelbſt 
den trieb mir ein, Mich vor 
allem dein zu freun, Auch nach 
andrer wohl ji trachten, Und 
fie ald mid) felbft zu achten 

6. Sieb mir dann aud) dad 
volbringen, Mid zu lieben 
wie ich fol. Laß mi eifrig 
darnach ringen, Was mir dient 
sum en * Fe vem 
naͤchſten uſtehn, Auf ihn 
als mich — u ſehn, Ueber 
alles dich zu lieben, 


Jesd Das, das 
hilf mie treulich üben! 


Bon den Pflichten gegen uns felbft. 
Mecht verftehn, 
t Auf dab. 


Mel. Nun danket alle Gott. 
u wil 


® 


be 
daß ich diefe pflicht 


Den du mir eingepflanzt, 
Nie mein verderben ſeyn! 
2. Sieb, daß mein ganzed 
bern, Sich deiner liebe weihe. 
ieb, ‚daß ich überall Dein 
auge kindli 
ein chrift fi 


fheue. Wer als 
ich liebt, Der flieht 
auch als ein chriſt, Was bei: 
nem beilgen rath, O Gott, 
entgegen iſt. 
Kein ſchnoͤder eigennutz 
Beherrſche meine feele: 
‚wenn zu meinem glud Ich w 
und mittel wähle, So laß mi 
dabey ſtets Auf recht umd wahrs. 
beit ſchaun, Und nie mein wohls 
ergehn Auf andrer elend baun. 
4. Dein fluch trifft jedes gihe, 
Bey dem die tugend leidet, 
Ben dem ber, der ed ſucht, 
Sott, deine wege meibet. 
Mer unrecht hebt und fhut, 


Erbt deinen himmel nicht. 
Nie file mich, o Gott, Dies 


ſchreckliche gericht! BE 

5. Nie blende mein gemuͤth 
Der eitelleiten fchimmer: Die 
welt mit ihrer luft Vergeht doch 
einft auf immer. as hilft 
und kurze luſt? Was hilft uns 
eitle pracht? Nicht ein vers 
ganglic gut, Iſts, wad und 
gluͤ ti. macht. 

‚6. Ein Sott ergebned berz, 
Ein unverlegt gewiſſen, Rur 
dad allein Tann uns 
bens laſt verfüißen: Das 68 
u 


ed le: 
biei 


| 


| 


Und. 


Zn 4 


Bon ber Sorge für bie 


und auch im tod, Und folgt 
und aus ber zeit Zum großen 
ſegen nach Bis in die ewigfeit. 
7. O felig, wer barna 
Dit heilgem eifer_ trachtet, 
Und für fein größted glüd, 
Gott, beine gnade achtet! Der 
liebt allein ſich recht; Der 
hat ſchon in der zeit Die wahre 
ruh, und einft Vollkommne 
tligfet , 
5. Das fey mein zweck und 
fleiß: DO fegne mein bemühen! 
So wird, dad wahre wobl 
Nicht meinem wunfch entflie- 
hen. So liebe ich mich fe, 
Mie dir es wohl gefällt, Und 
über alled dich, Mein Gott, 
und nicht die welt! 


Von der Sorge für die 
See , . 
Rei, Kommt her zu mir, fpricht. 
err! meiner feele 
. großen wertb, 
Den mir “dein theures wort 
erflärt, Laß mich mit ernſt be 
benfen, Und auf bie forge für 
ihr wohl So unermüdet, als 
ich ſoll, Den groͤßten eifer 
lenken. | J 
2. Welch gluͤck haft du ihr 
zugedacht! 
Made macht Nicht an ihr heil 
gewendet! Du fchufft fie, Gott, 
dein bild zu feyn, Und haft 
85 im ihr zu erneun, ft 
teinen Sohn gefendet. 
. Zu groß für dieſe furze 
seit, Beſtimmt zum gluͤck ber 
ewigfeit, Lebt fie im fleifch auf 
den, Durch glauben und 
zottſeligkeit Zu größerer voll⸗ 
kommenheit Im himmel reif 
‚u werben, | 


te viel hat deiner. 
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4. Mit großer treue willſt 


du ſie Selbſt durch des lebens 
kurze muͤh Zu dieſem ziele 


ch führen: O laß mich nicht durch 


eigne ſchuld Das heil, das 
beine vaterhulb Ihr zugebacht, 
verlieren. 
5. Mit dir,_o Gott, vers 
eint zu feyn, Mid) ewig beis 
ner huld zu freun, Und dich 
zum troft zu wählen: Dies fe 
mein fleiß und höchfier zweck 
Laß mich dazu den rechten weg 
Aus leichtfinn nie verfehlen,. 
6. Wer böfe ift, bleibt nicht 
vor dir; Drum ſchaffe felbft, 
o, Sott, in mir Ein herz, dab 
fünde baffet, Das feine ſchuld 
vor bir bereut, Und dad zu 
deiner guͤtigkeit Durch Chris 
flum hoffnung, faſſet. ' 
‚1. In meiner ganzen pils 
grimfchaft Laß mich, geſtaͤrkt 
durch deine Fraft, Nach jenem 
Heinod trachten, Das bein ruf 
mir vor augen ſtellt, Und alle 
güter diefer weit Wie nichts 
dagegen achten. 
Wie ſelig werd ich dann 
nicht ſeyn! Schon hier werd 
ich mich deiner freun, Und 
ruhig in dir leben: Und nach 
vollbrachter lebenszeit Wirſt 
bu mich, Herr, zur ſeligkeit 
In deinem teich erheben; 


Mel. Herzlich lieb hab ich dich. 
| ein gluͤck in meis 

N ne pilgerzeit, - 

Den hohen werth der ewigteit, 
Sreennet meine feel. Du 
riefft mich, Water, aus dem 
nichts Zum frohen anichaun 
deines lichtö: Died dankt bir 
meine ſeele. nicht in 
* 


a 


diefer welt allein Mich deiner 
güte zu erfreun; Auch in der 
eroigkeit durch Dich Begtüct 

werden, ſchufft du mich 

Drum gab für ,. 
und Gott! mein 

und Gott! Dein einzger 
fidy in.den tob. 

2. Du trugfl aus, freyer 
Kteb und huld, O mein Ber: 
fühner, meine Thuld Und mei 
ne du am bürte.. Wie beb: 

am Pi nie Fe 


—— daß ehe felig et Se Ach 
bin Du deinen tod getauft: 
ein a dad mir fo theur 
Das follt idy von mir 

uf 


n und 
berldugnen 





er 
ohn 


ag vr Rein! ach 
D Iefu Ehrift! o Jeſu 


riſt! Dich, der du mein 


Sn errli 


einſt Hr 
eift, unfer Sott! 
ig und im tod das beil des: 
Herrn: So folg ich ihm zum 
a audy gern. 
4. Dein, Vater wohn und 
Beil! nun bein will 
keines and em „fon, 
ich. selig Der erde 
weßheit, het nicht, Bann 
ih nun flerbe: vom gericht 


Bon den luichten gegen uns 18 ſelbſt 


Befreyt kein gluͤck der erde. 
Du, o mein Valer, du vergiebft 
Mir jede, ſchuld! du, Jeſu 
liebſt Wie einen bruder mic! 

und bu, D Geiſt des Heren, ' 
rufſt einft_ mir zu: Nach deinem 
fampf. Nimm hin ben lohn, 
nimm bin den lohn or deined 
Sotted höchftem —** 


Mel. Werde munter mein gem. 
ehre mich, Herr, 
| e recht, bebentern, 
‚ Bas wahrbafte weisbeit fen! 
Meinen fleiß varauf au Tem een, 
Stehe mir and, gna 
Denn die Elugbeit, die die be: 
Ohne grund für, weisheit halt, 
drbert nicht mein vooblergehen 
nd wird nie vor dir beſtehen. 

2. Weisheit iftd, wenn unfre 
feelen Sich, Herr, _ beines 
wortes licht Nur allein zum 
leitftern w len, Und mit fefter 
zuverficht Diefem licht fi an= 
— han —— been 

aran n r hoffen 
im darauf grimden, Werden beit 
und leben finden. 

3. Weidbeit if , darnach 
frachten, Recht mit fich bes 
kannt zu ſeyn; s Sic nicht ſchon 
! vollkoamen achten, Und den 
eigendunkel ſcheun; Gern auf 
ſeine fehler — art fie 
vor Gott geſtehn Und tod, ftet3 
nad) berung — Un 
nie „9 3 erheben. 

4. eisheit iſt es — Chri⸗ 
m ehren, Seiner miltiers 

d vertraun; So auf ſein 
ſtimme hoͤren, und auf eine 
Kr vr —* Und mie SIR 

e tuege ebt, me 
fid bemüht Seine 








* 


Bon der Sorge für die Seele. 
haften werke Selbſt licht und 


bier auf erben Inmer aͤhnli⸗ 
Ser zu werde 

Beisheit ft es, alles 
meiden, Was dad herz, mit reu 
befhwert, Und ſich hüten vor 
den freunden, Die der finden: 
bienfi — Eiten ruhm, 


Me im 
—* verflieht, he er Firma 
— achten: Rein, nach 
beſſern Iern güre m trach 
töheit my e Gottes 
pna nabe Sid) zu feinem ziel erfehn, 
De anf feiner wa it pfabe 
em gluͤck entgegen gehn; 
en nach © Gottes ‚nilen unz 
groB in feiner fe gung rubn; 
Und, wann leiden und bes 
—— Hoffend mit geduld 
ihn 
7. Weisheit iſt ed, ſtets 
bedenken, Daß wir hier nur 


pilger And; Bunid und ud Hoffe Mic 
dahin die 


nung Ienten, 


ſeele ruhe findt; — augen sr: t 


unverwandt Nach bem ew 
vaterland hen und 1a tie 
hier befiteben, Wie man dro: 
ben lebt, zu leben. 


8. Diele weisheit iſt auferben, 


oͤchſter, unſer beſtes theil. 
Die : von ibe geleitet werden, 
u licht und hei 
— weisheit kommt von dir: 
a verleihe fie auch mir; 
ß fie mich zu allen ‚deiten 
uf den weg des friedens 
leiten! 


Me. 6% bfter Jeſu, was. 
ib ruf fi 





an 

Gott! jag mich 

tet8 auf erben guten wachs 
.n, pollfommner wer: 


ten; Berti mir zu biefem 


. Mei. MU 


45 


2. Dein wort, ich mög’ e& 
Iefen oder hören, Grbebe Beige 
ih mehr durch feine lehren - 
Den trägen geift, daß ich auf 
deinem wege Nie wanken 


möge. Auch gieb, daß ich es 
fähte, wie fo nahe Du, Gott, 
ir fenft, damit ich kraft em⸗ 
pfabe, Durch beine en 
zu edlen werten Mein ber 
zu Piten. 
. Stetd fen mir Jeſu vor⸗ 
Bird gegenwärtig, Daß ich zur 
allen guten tha en fertig usb 
willig fey, zu ebren beinen. 
namen. A nachzuahmen. 
5. Es ſtaͤrke mich der ol 
vor deinem tbrone in 
empfahn der überminder one. 
tfe der gedanke: 
Bott wird richten! Zu allen 


en; a oe mean u meis 
nem beften wer r licht 
und flärfe. 


5 in der hoͤh. 
ach meiner ſee⸗ 
a len ſeligkeit 


Laß, Herr, mich eifrig ringen! 


Sollt ich die kurze gnadenzeit 


t verbringen? 3 
Sr (6 elf wor SE Befehn? 
Mer in dein reich wünfcht eins- 
augehn , Muß eines herzens 
werde 


2. Erf an dem fchluß der 
lebensbahn Auf feine fünden 
fehen, Und, wann man nich 


-_ ⸗ 


416 . 


mehr freveln Tann, Gott um 


Von ben Pflichten gegm ums ſelbſt. 


wahre ruh, Und dort dad ewge 
n. 


erbarraung fleben: Daß iſt der lebe 


ws zum leben nicht, Den 
o Gott, dein unterricht 
m deinem wort bezeichnet! 

3. Du ru 
heiligung; Drum la 
hier au erden Des herzens 
wahre beſſerung Mein baupts 
geichäfte werden. ' Herr! dazu 
ieb mir kraft und trieb: Nichtd 
n der welt fen mir fo lieb, in 
Als du und deine gnade. 

4 Gewönn id auch die 
anze welt Mit allen ihren 
Fr en, Und follte dad, was 
ir gefällt, O Gott, darüber 
meiden; Was bülfe mird? 
nie kann die welt Mit allem, 


was fie in fi) hält, Mi deine 
gnad erſetzen m 
5. Was führt mid; zur 
pufeiebenhe) et Echon bir? in 
tiefem leb as kaun mir 
troft und freudigkeit In noth wa 
und tode geben Nicht men: 


Nach dieſem kleinod, 
Hear, laß mich Vor allen 
dingen trachten, Und was mir 
daran hinderlich, Mit edlem. 
muth verachten: Daß ich auf 
deinen wegen geb Und im 
gericht —A eſteb, Sey 
eine ßte 
och wa vermag ich, 
wenn du nicht Nor traͤg⸗ 
beit mi beſchuͤtzeſt Und mich 
bi in dieſer pflicht 
tc Fat nicht unerlget 
ih, mein 


—* "eo find ich bier (con 


und bier zur. 
1 laß. auch 


berzend tiefen 5 


Mel. Ber nur ben tieben Sott. 
6 4 1 Ri Kelten DI fchon 
a bleibt noch 


ich meine 
Ile ee Er em kleinod 
eifrig na .. tugend ohne 
pa fa mie 


Berliert a bald 


ereien ‚In unirer ganzen prüs 
— Si 


we ſor Tee zu ſeyn; Gott 
abe findet ihn nicht vein. 

4. Er nur kennt ganz bes 
Doch wer vor 
feinem angeficht Zernt herz 
wandel ernſtlich prüfen Bey 
feiner wahrheit hellem _ licht, 

wandelt nicht in finfters 


niß: Gott macht feinen gang. 


gewiß. 
3. Zwar groß fi nd auch 
noch die gefabten, Die. unfre 
——— mit 

och mindern ſie ſi 
jabren, 
n uns regiert. - ‘ 
muß der Fromme. che Ar Son 
Rür tein feind, wie 


Wenn Cotıh "oh 


Br 


Her! ſtaͤrke mich Dre 


und 





Deis 


| 


Bon ber Sorze für bie Seele. 


beine gnabe In was 
—— —— 
efahr der pruͤfungswe i 
In bad ende meiner zeit Er: 
halte mich in wachſamkeit! 


In eigner Melodie. . 

64 2 ee. dich, mein 
geift, bereit, 

Saq. flets une bett, as 

ein ur böfen zei 

von Gott ehtrete: B 


Auf Dann, und er 
dich Get dem fi ben fhlaf ae 
Denn fonft (glaub e8!) 
ſich ald darauf bie REN 
Der fällt leicht, Dem es veucht, 
Daß Be fiber ſtehe Auf der 


be. 

0: Wache! fonft ftürzt trug 
und iR Dich in fchwere ne 
den. Du bift, fang du ſchlaͤf⸗ 
rig biſt, Leicht di u überwinden. 
Gott läßt zu, Daß auch du, 
Wenn bu fiher walleſt, In w 
berfuchung falteft. 

Waͤche, daß dich nicht 
bie, * pet Durch gemwalt bes 
zwinge, Über, wenn gef ſich 
verftellt, Liſtig an ſich bringe: 
Wach, und ſieh, Daß dich nie 
Die verführen fällen Die dir 
nege ftellen! 

. Wach), und hab auf bidy 
«oR ar ie Trau nicht Deinem 


8 mag gern 


® 
chme 


u etn ich 
it wo aut, eite mich 
— ade Durch d 
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6. Doch mußt du mit wach⸗ 
80 Kuh geh D eebet K yerbinben, 


ft 
leibt, Iſt Gott de 
—A neo ‚Got u Kaben, 


. dem rohen pfade Durch er⸗ 


nade. 
ah dich alfo mit gebet 
Dr zu Gottes three enn 
dein herz nur glaͤubig febt; 
Hört er .in dem Eohne. 
verheißt Seinen Seit, ae 
um gedeihen. Beten zu vers 
ihen. 
8 Run fo will ich immer 
u, Se a Be 
nd, vermenr % 
Immer bränft'ger beten“ 
der noth, Selbſt im tod, Werd 
ich froh beftehen, Gottes bey⸗ 
fand feben. 


Mel. Es iſt das heil uns komm. 
ame 

Mein. benz, in- finkerniffe, 
Was kann ich Bott verbergen? 
ih? Was thun, das er nicht 

wiſſe? Berbir dich in daB 
dunkle grab ad auge Got⸗ 
tes ſchaut binob. Er Eennet 


alle tie en. 

o ift die nacht bee 
einfanteit, r h Frag * am 
ver r fiebt eu on, 
eb ihr noch feyd, Gedanken 
meiner feele! Ch ich euch felbft 
empfinden kann, Non eurer 
erften bildung an, Bis ihr 
vollendet werdet. 

3 er durch⸗ 


ennet, 
ſchauet euch, Bann ihr zu 
wir entgieh et; Bem 


bene 


fi auf 9 — 


ws. 
Bergebend wine. ich:? ferbt! 
vergeht]. n8} 
zeichnet fe Aue * al Id fe 
— Der err gedenket ihrer 
doch Der de: ie: gleich nıir vers 
ſchwinden. „Sie bleiben; und 
ich träume Sie wären 
feine Inden? Sie ale müffen 
an bad licht, Wann er erfcheint, 
und fein 


geriht Der herzen nem 
sath entdedet 
Dann wirb bas Mad 
eineß Du Bor aller w 
8 urtbeil des * 
* —* Gedanken ſelbſt 


Wo iſt die nacht; 


verhehlt? Der richter 
be ie —* Richt einer 


6. Send heil 
eyd be ig, 
Sott ſtets - voll, 
meiner feele, Daß, wann ge 
richtet werden fol, Nicht Einer 
dann mid) quaͤle; Seyd heilig! 
und dann fuͤrcht ich nicht: 
©ott - wirb . am. tage. des 
belohnen, Gleich tbaten ‚ euch b 


Med. Es wol uns Gott genaͤd. 
44 ——— 
tugend (chen, 

Gott, Water meines lebens! 
du mein than nicht felber 

& ich bier verge⸗ 
bens. Den weh bein Geiſt 
nicht neu gebiert, Der bleibt 
der fünb ergeben: Und wen 
die fü nbe —* giern Der ü 


Venus u nid) 
urch — en 


2 Drum, 
äteelich Bu dehnen! hwachen 
kinde! Gieb mir ein el 


ſeyd von 
edanken 


Von den vlicten gegen amd Pr 


herz; deg ih Mich ſelber übers 
winde. Bewahre meinen mund, 
daß mir Kein ſchluͤpfrig wort 


enifalle; Vielmehr von meinen 


Manch 
lob erſchalle, Den n 
erbauen. 


3 
ober —— 
ſpoͤtter hoͤre, 
lauhen 


lippen dir eudig 


ften zu 


„set, mein 

t gem. auf 
— in mei⸗ 
mich Kein frecher 
ilf, da som 


ein auge, Gott, bes 
wahre mir Vor unverſchaͤmten 
biiden, Und vor unzuͤchtiger 
begier, Die unſchuld zu 
rüden. Laß mich den mad 
der- fi ttfamfeit Beit. über alles 
Was reiner en 

ef, mei 


Das. aut ein 

* en; . Was u liebfl, mein 

Behüte mich vor ſchwel⸗ 

ee en leicht dad berz vers 

reits Bor trunfenbeit, die 
Ob ſcheu Zu ärgern. 

führe. Die luft, die bloß den 

b ergögt „Verderbet oft die 

—* Und was die weit fuͤr 

eüde ſchabt, Bringt nachreu, 

n 


elend, (hmerten, d ſtuͤrzt 
zulett Es daß m eiſt 
5 lieber . * ne 8 


— — Lf ym que ienem m 


en Bringt, Go man bey „biz 


Won der Sorge. fär-bie Seele. 


fs ‚od, Dei iob „ai al⸗ 
en engeln ſin n * 
* hm erheb et. Dat, d bad {9 
meine freubg! 


N 
Mu Seit bes himmels und. 8 


Ber Gott! ein 
gut gewiſſen 
Iſt der _oriften eigenthum. 
zunn fie alles miflen muflen, 
Bleibt doch dies ihr eigenibum. 
Nimmt her feine, raubt 


gieb 


t.. 
—* enn ſchon alles 
auf uns Ichlägt. Ja man ruht 

bey It und wutb Doch auf 
diefem Eilen gut. - | 

3, ah! 658 


ein 
peiffen Klagt den frechen füns 


En, Pl et 
eriſſen eſo 
getban; „Weit ed doch 4: 


dot, Hält ihm alle bosheit 


j' Darum. laß der frevler 
totten, Die der fündenbienfl 
ergöät, Ueber das gewillen 
potten; Es erwachet doch zus 
letzt: Und dann. wird des bers 


iend pein Unerträglich fchmerz: - 


baft ſeyn. 

> Herr! von bir kommt 
les gute; Mache ‚mein ges 
wiſſen sein. Dir will ich mit 
frohem muthe Untertban und 
“gen „on. re meinen 


is ih Dir 

in, chalte mich 
alte im 
be € Shen! mir meines 
veſu ſinn: Nichts laß mir 


— 


an Ui: 
—— 


| ei 6.6 * meine 


‚ende So,‘ 
‚Wende, 
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den vortheil rauben, D 
bein find, Gott, ee 


Du mich ein falfcher mund; 


u Senn meines herzent 

mi yon jedem 
° ie ui faliche ränke 
Beil ‚dergleichen le⸗ 
Wider das ri 
Cop uns barauf fe 
exuhn, Nih zu Iheuen, 
recht zu thun. 


— 


ee gr de if 
Sieb, daß & bis‘ mein 
wie mir dein wort 
luͤglich alle zeit ans 
Die mir noch bein 
weiſer reib- In der weit bes 
a wie ſͤgeiſchnell ente 
w elſchne 
in. ag mie tar e, zeit Fre 
den! Eh man ‚meynt, find 
ie dahin; Als ein a: 
wunden. er i 


gebeut, 


—X ma 

A ſey reis! du ſchen⸗ 
ee mir Sun noch get und 
raum zur buße. re! I 
fomm Mund jr bir. 
und fiehn zu fuße; Und m 
ganzes bery bereut Meine (don 
verlorne zeit. 

5. Wiederbringen Tann i 
u; NORM meiner Ki 


30 Bon den Pflichten gegen' uns ſelbſt. 


— — 


| baf du u mein. g den, 0 N 


wort verheißt, Me 


verſchwunden. Doc, wenn ich 5 werth und weich 
un meiner pflicht ne oe n wort any“ 2 ir 
mi e alle flunden, Die du mie | 

ferner wen Weiß u L Mir her 8 zu * 

n den | — 
2% Sehr gr daß bie Sen rt 
frik, Die du mir haft zuge f. un Deiner v. 
meſſen, Als ein ſchneller ſtrom xedliches —X * ja 
ießt: Und laß nimmer feirien andort nich 
vergeffen, Hier fen meine _ 5. Gieb, daß ‘6 ebetich 

—5 eit Zu dem glück der Mihe, Bas oft mit, leichter 


"Mi 
. Elm muß ich bier mit Aimmt: Doc:laß' mich au 
iß _-Bu de ß — jenes nicht zagen, Das leben a 
hend: D_wie glüdli), daB zu wagen, Wann mid die 


vergebens! - Exig Ha fib _ 6. In deine vaterhänbe 


feiner faat, Mer. bier wohl Befehl ich, Herr! mein ente 
gefäet dat. ‚URd- meiner tage lauf. Es 
laß bein n guten ‚fen mein ganzes leben Dir 
Geiſt Mich zu, diefer weißheit hier zum dienſt ergeben. if 
führen. Laß ihn, wie bein du jelbft meimer ſchwach eit 
—— oh 7. Was nutt ein langes 
o regieren, . Was nuͤtzt ein Tange 
aamen firen, Den ich Anich 83 dk A Ri tt 
ewig freu. fagend 


Me. Nım ruhen alle wärber. a um Sort und menfchen 
6 41. a8 ift mein is liebt, Kur der hat lang und 








lichs * em; I gelebt, 

Bott, 2 
En un — air a. 
mirs, bier auf erden Zum bi von mei- 
mel reif zu werden, Borur Ö ne Pen 


St 
mein wahres glüc? beruht. Doch 48. ganz verlore v 


freu; Dort erndtet man ers. Das herz t mit 

euet Der tu tugend früchte ein. und con, Ind en entflo nen 

Je do dor er: M' er wandle, Und augenbikf Bringt kein gebet, 
r 

wi m ein oil ck dort gl 2 ‚ent en meiner en: 


rau 
be tes A mei einem 
jet, AR erden 1-77 


Bon ber Eorge-fhr die Gerle a 


Nie die luſt der eitelkeit, verträumt, Und in trä 
Die ei bat zuletzt — — Ber u 
3 Noch 0 e8 tag; —&ã 


mirten Di — It Bed haft 88 bie Frengke 

m 

ärte. Mid, deine lieb S und Ya rechenſcha a Sn are ſirens 

mau! Wie viel. ift noch für findet ker — 
u.thun! Und ich, ich Dale ar in mahrhe it i 

le tja fhon rubn? ber ereigfe it,.. Nübt 

2% — eine zeit. 

la te Kunde SI: Mimi e Rund, im Ber fein geik 

u g , r entre 

es kei mi t bern ri Ri 7* ater = 


treu: it ur * 9* e, er er nuͤgt, 
ewigteit, Sey jeder augenblid gallen (ft und witwen fchüß 
eweikt!- " auert unverlosen dort St 
5. Dann ei i en ber laufs m feinem lohne fort, 
bahn ende Betrofl, de 9. Wohl dem, der an !efi 


2 
5. 
F 
3 
55 
3 
IH 


um 
tage bin, :Und fa aͤubtz Muthig kämpft; fein . 
durch being ee —J hedub es A 
ich, was ich hab und nem.n —5 — J— ie binauf 
iſt mein. tagewert; n zum bimmel reb 
Dean in ifk ber cuhm, 9* — 10. 20 bi som! er entſchlaͤ 
im big, und geiro 


bank durch alle. um 3 
649. 9.0 re In & an. wet, don 


und unverwel en aß 
u „zeit In das men. der Mel Ver weiß, wie nabe mir. 
ew 


ıgleit.. iR uf N b es le etzte tag von 
a eure un en 
acht; * 





0 deinen tagen, 
irket gutes: denn bie nl eilt ‚immer me : 
naht, Wo man nichts ‚mehr herbey. Statt über ihre flucht 
wirken fann, Ruͤckt, noch % Magen, Erlauf-und brauche 
ihr I m heran abe de Feen imm mit ne 
etzt noch w | emü per naben 
3 ei 8. Zreſtt die ba ja wahr; ſ ie flieht 
— theils: Stellt Fr dies Am) von taufenb 
a Yt, nicht, gleich: Sep an eitefeitenn Berfäumft du bei: 
auter werfen Teich! nes lebens zweck; Verſchieb 
et, für die ewigkeit dein beil auf ferne 8 ten, Un 
iebt guc) euer Herr. bie zeit. 0: e weg: 
Se u, wenn. ibe. fie uns bi, dm denn, N able, 


mM Venen PfTIhhen" gegen: uns ſabſt. 
Des nacſten augenblicee A er Hr a 
3. Ein ei “aid einſt un 


befi :Souft du des Fur Rei. Sefne meine us bt. 
bee Bei. Als deine ‚ert! ’ ve bob 
sic nüben Und thun w an. hier ie 
dein ‚Herr. gebeut. Mi; um Yeitened 
Freuniid — 9 dir zur nz Se 


einst norhg ! w unteft tut ie auch Tolslch ana: fr 
4 Drum and tette beint Denn wer weiß wi | 
feele, .Und- — et ee: ein gun ee * int | 
ondermalt wachſam, mich ruft? 
und —— Der me ig Unau —5 | 
—ã Kleine‘ zahl. enifliehm “ 3 en a | 
omm, und, wanble vor“ Ss unden: Wie ein tr „Kind nd 
Herrn, Waͤt auch bein ende, fie dabin Und. auf 
noch fo fern.’ wunden. Fir be 
ik Mit jedem, DB gen q 34 — mein, De 55 
—ã a vn Aue ben ihrer fi — 
ewillenha einer feele ihrer 
bat Da Porn m En ſucht Sof: nt — Sort 
kraft. Gpricht © 


t ergeſſen, Wie uf ber En 
5 "mein ‘Bott! ich will eh die it) "Die, bu hier umb zus 
ein leben ‚deinem nn gemeſſen; Wie, was hitr von 
mel ie un Aürte na 7 Exw ge folgen 
ne ſeele,Weil ohne — mich: dadurch zum 
nichts vermag. Wich, daß — — Sie zeit de Ken 8 ver: 
bad, was gut ift ſt wähle:- Da} a Fir — ahrt, dir 
ebſ du air biefen tag, Was de ſtunde dus 
M Tempe ‚Rund abe tert. Di aufen, — zu 'meiner {elfgfeit 
ine 


gu te gemaͤhrt Deine qn ne oe ai mir Fa 
* st ten pi 2 u I mpite. gebulb 
en eine a ve 
in en warn 5 Bu Ach vergleb” ki —* 


chaͤften Die: ee: ſchulb/ ee —** —* 
bens zu m 


iur —— sehrauche fe, 
Be Me a an Herde 


—— —— — 
8. ein foradtog" non Bir —— ten. 
dan 5 fit Kae 


meinem “ende nad 
epeme ee ER Ben Ars —*8 —** mi 
n 
I. gar, "r gr! . Seriht-und ewigkeit. Da 
Te &: 





“ Bon ber Gorge.für bie Seele. 


7. Deine abe fteh mir bey, 
Das mein Eben auf der ee 
Neih an tugendfruͤchten 
ich reif zum himmel — 
Do dann mein ende ſicz 

ſtaͤrk und troͤſte mich! 


—8 


b 
Mel. Ih ba mein ta Bet 6 


N) der‘ menfchen 
zeit! Me ns wir oir ji ei keit 
Wie man eh er 
dacht, — de ade! O fee 6 
nimm dieß wohl in acht! -: 

2. Dies leben gleichet einem 
— — Gleich a En 
wa aum alle feine 
berrlicheit. Der from 


zeit Heißt ſchnell und fort N 


ewigkeit. 


3. Nur bu, mein Soft, du 
bleibeſt mir Das, was du bift: 
ich traue dir. Es falle berf 
und, hügel bin; Mir bleibt 
gewinn, Wenn ich dein tobt u 
lebend big. 


4, &- ‚lang_ich noch auf 
erben. wohn, Erwecke: mid 
© Sottesfohn! Verborgen i£ 
mein todeötag; Gieb, daß i 
wach, Und, wann er kommt, 
bereit ſeyn mag. 

5. Was hilft die welt in 
todesnoth? Was ehr und reich⸗ 
thum nach dem tod? Bedenks 
du Dem 


o menſch, was eile 
diſch glüd 


chatten zu? Kein 
giebt wahre rub. 


ein es gut 
Dabin allein geht 
egier, Dies bleibet —* 
ul mich verlangt nach 





6. IB eitelkeit, der ‚horen that. 


42 


7.. Wie wird mir ſeyn, wa 
sch dich ſeh, Und froh zu deiner 


Werte 
fe mich, ei 
an mein enbe diebe di 


Mi. Ber mır den lieben Bott. 
53. O wie begluͤckt iſt, 

wer auf erden 
Nit allen ſeinen kraͤften ſtrebt, 
Im guten volli er zu werben, 
Und nidt für e welt nur 
lebt; Wer dor. rt dringt, 
und ir EL. Daptine (ee 


much big gi 

ol un de tage 
eve forgen id 
denkt mit {uf —— ie er, 
ya fihtbar, : dort - verborgen, 

in gutes wert vollenden kann 

Und günet jeden, augenbiic 
Sur Gott und feiner brüber 


ai 4. Nie abgeſchreckt von hin⸗ 
ermilen, Stärkt er mit Gottes 
ſtaͤrke ſich; Bleibt in den 
heiligen —E Stets 
feſt und unveranderiich, Und, 
wenn er auch zu kaͤmpfen bat, 
Wird jeder vorfaß felbft zur 


9. Beſchwerden fcheut er 
nicht, geruͤſtet Mit feibfivers 
läugnung, und entbehrt, 88 
ſeiner finnlichkeit gelüftet. Wie 

er ber güter preis und ur 


. 


er do 
tmit hei 


Br 3 ei 
1 1! 
* 
be „Den. ern ſich, 
‚a für Gott Gott. „Sin et im im 
un fratt, ver, uns Yan ve Ei; 
En Er ee in: 
in Bott un gebeuis 
Mel. Durch Adams fa 


654 Kr tige degn ta 





en lm, 


Bon ben Far * 


xeich an u Vergieb d 
rren uns von dem 


ö en 


ERBE 
ei 
fang ‚Sie "lieben, iſt ve 


e% aneiang: ‚Sie fliehen, ift dein 


Uns renß a u überinden,. de si ge 


Die böfe luft der fünten, Und fha 
' Des. ſata a An 

? gt Gott gu: wire 
ider ficht D 


he ſich, Als andre, 
8 er. der alten 
— Im herzen gi 


übermins 


Neid, "oh Ace Herrfcht in, 
Dad \ 


nicht in feinen. finnen. 

fleifch erliegt, Der glaube fiegt: 

Er muß den flreit gewinnen. 
Der Bott alſo ‚ergehen 


it, Wird ſchnoͤde Lüfte haſſen 


Und wider alle höllenlift Die 
aubenswaffer faflen. Der 
were fireit Bringt nach der 
zeit Die -ew’ge hinimelskrone. 
er überwindt, Gewiß! der 
findt Sie bort zum gnaden⸗ 
johne. 


Gott, der du das 


4. Ach 
wonen giebſt, Verleih auch das 
vollbringen! Der geiſt iſt wil⸗ 
lig, den du liebſt; Das fleiſch 


va aid, die eitelteh, . 


nd licht, Dad und Sort bald de 
ae ftärker ift, wer fel J. 
—*8 


e macht bie 

ve A | 
riften 

agt dir die welt 


132 


mit ihr 
ntet uns 
ie weit: zu, über: 


herz: Schwing dich in buße 


welt mit füßen Die wels ver: 
gebt mit ihrer luſt: —5 menu 
Pr Sorten an thuſt, Wir 

en auf dich fließen. 
s Wenn 


du der welt ges 
breuigt bift, Und dir die welt 
gefreuzigt ift, So biſt du nen 


geboren: Doch, wenn dir 
noch der, lau ber welt, Und 
wenu dein ihım ber welt ge: 
fallt, o biß bu noch ver: 


Ioren. 
. 6. Dank 


0 Wonder Sorge für die Sech. 





G. Dant ſey bir, Jeſu, ſtar⸗ 
ker on 4 bat mid ‚von 
der augen welt Erlöfet umd ers 
waͤhlei. Du _baft mic, da ich 
ſie verließ, "Si ubig meis 


zug⸗ eh 

mir, ‚wein 
herr. äfligß bey Haß i 
mit dir 
Hiende mi) binfort, Ihe 
te mi ort. ihr reizz 
Es lehre mich dein wort —A 


kreuz Die wei für. gar nichis 


achten! 


Mel. Jeſu meines Abens leb. 
err, wie mans 


Auf. mein —5 — 
lgt ein tägliches 
vergehn, oh 2] * & 


in meinem lauf: 
leihtfinn auf! 


2 Her! ‘bie ad ſeyn 


meiner kraͤfte, Meines herzens 


Nie darf i 
ielber trauen, Nicht au mein 
verfprechen bauen. - eines 
berzens arte droht 
tuge mir den t 

3. If om ein fein Ai 
munden;,. tellt Ye — 


nen Seitand hieß, Den beinen doch 
5 


‘dem, mas die „wohlgefällt!. 


ein ‚fieg de 


> 


4.. Dann muß ich die fr freude 
miffen, 43 dein kind zu bie 
zu ſihn; ‚Und das Plagende 
gear ift‘ mic) nun m 
elend jehn, Spricht: du komm 
och nicht zum ziele!. Dex ges 
fahren find zu viele; Saon 
biſt du zu — art; und 
der kampf iſt dir zu hart. 
5, Do& zur_ welt tann ib 
migt treteng Denn fie giebt 
ine ruh. Darum. fag i 
dann mit ‚beten Neuen ern 


Vaters —R 
nur 


ie mein 
ng 


x 

*5 oem mein : Water, bein 
zu bleiben, 3 mein wunf 
auf .bieler -- oe Laß ..; 
deinen Seifl m ih treiben. an 
mir. feibft will ich verzagen, 
zur Misie. PR meine. Ki An 


du. mir: nur- muy 
ad kraft: So wii mir De 


—** Mn mir; 
ini Ken 
vos bald zu bir! 

icht mir felber Ieben, 

® Bart dir mich übergeb es; 





Ay den VYflichten gegen. mb ſelbſt. 


* | 
Ä in @yeifto rein, nicht ‚voiderfiehn, Nicht nuͤch⸗ 
De vi * ‚gun opfer weibn. tern merci en: 
m 3 iofeit di dennepm. made, Rampt, (ene kömach- 
e e gib, u denn madit, - ‚ feine ach⸗ 
eh engel find bett füblt. und —* * * 





dent, 

an nicht dir "Findet hiiger, 

en dir „gi eher chen * I 

ur ehoͤrſam nun n eiht, 

Be aus * Toll, eit, 
bewahren ': 

WBerdannt von deinem are 
| und & amfehalten zum en | 

A and ber: 


Sefihe 
eben. : Der erſte menſch 
— ihn te mn nf 


chi zü gu entskehn, AR her 


Ä dr Bei 0 —D uns dieſe, 


utze haͤtten 
— 
koͤnnen wirs, von dir 
r Hnnen, Gott, "um 
ten; Nun feiner flinge 
Gang. fehn; Nan fe 
ey e 
—38 ſehr er tobt. 
bir ſolis uns gelingen? 


per 
mi: 
bod⸗ 


Sohn: hat — —— 


Zerſtoͤrt ‚fein 


m, wer nur 
ermflid, kaͤmpft, 


pt. 
58 
BI den, 


e feiner- — Ra | 


es — 


uͤhren kann er num A 
er x ſchlummern will, getband 


oder reiz 
Hl: tretung uns 
Et: Ei frevelt, wird 
‚en felave? h, 
mit velichteft,; 

auch * Kate Berka 


ift (em D r 
Betr ni mung 


unferm 
2a f * Dar ou fer 
Kung ſoll Fein tod don deiner 
lieb’ and ‚trennen. Erſcheint 
uns auch ein täufchend —* 





—* 








Son m der Siege für. be Stern 


liebt En mich ur Deine 
Fraft! Erweck und: mehr i in mit 
bie triebe 3u dem, was wa 

afft! La weh inen 
ne geſegnet don Ind: meine 


eilt 
b ee wir mein Bent 
volles * 
dich bek 
—* * 2 


was er 
giehft ba —* 


LH PETE 7 


ar fu nee lebens in 
5 wann werd ich r 
—n 


von ig Fr 
63 mein Bater, 


ann ich 


nd ae mug el er Ki io. 


u 
* Si — * 


zu' wethn. 
84 ba ty 
abfchen ſeyn. en voriheil, 
euden, Die mich vom 
—2 Ne nn on ich 
fliehn, Mi e am. 

—— 4 
str! — (abe, wie ich8 
meynte, Wie ich alle miſſethen⸗ 


—— 


7 


’ Der ich ſchulbig war „Bewseinte 
Und Dich um vergebu 
r Sapt mein ernftliches be — 


nem „ooriat treu zu leben: 


daß ich nur immerbar 
Sromm ‚teben, — ve. 


Kg 

ehr Ei di id bene 
e Pie It Meine — — dir! 
ebereilimgp —5 Des 
e geheimen ſtolzes iriebe, Eh ichs 
merke, em, —R ‚zur 


— 
— du 


en ride San. er 
een mi is bc, Hehſte⸗ 


Bu —— Beiden Hier: 
em nen 


eſter ge "Bone 
ämein bei Tier pay ie führe 
Bott, er, x 
ber ewigfeit Dringe zür voll 
kommen eit. 


Mel. Madre —* mein ie u 


‚600. Ehen, (o.H0nht 


1 Bere! 





VVVVVyVVVV 
AAAAAAAAbA 


AXLAAZZZZZZ 
AAAAAAAAA 


VLIVVTVVTTT 
pAAAAAAAA 


paAAAAAAA 


1X ES nam VI/EIYERJTVVTUVV 
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Bon ver Sorge für die Seele. 
2. An jebem abend denke: - 


Dies iſt die letzte naht! 
- jedem morgen 

— auch der tag vollbracht? 

Du mußt der wahren tugend 

Nicht” bloß. dein - alter. weihn; 

Ss ee auch Bart „augend 


2 em Der gehe die an Tann © 


geben, a nichtt auf und‘ vergeht. 

unfer leben 

im BE und vergeht.” Ach 
hange beine ſeele Mr an die 
{uft der: welt! Sey flug, be: 
dent, und näbte Nurdas,-was D 


Sott it gefällt 

Nie, nie mußt Du vergels 
(ons Hör mich und folge mir! 
Bielmehr fietd wohl: ermeflen 


Drey dinge über gi: Ein ohr, fei 


das alle hoͤret; Ein aug, dab 
alles fit: Em bu), das 
— lehret, Was auf der welt 
eſchieht 
. 5, Der du in allen dingen 
Das wollen giebſt, o Herr! 
Gieb mir -aud dad volbrin: 
en Zu beined namens ehr, 
bir, daß ich leb' und fierbe, 
Wie es dein wort gebeut, Und 
nach dem tod ererbe Des him⸗ 
meld berrlichkeit, , 


Mei. Ich dank bir Thon durch. 
chriſt, erhebe 

herz und finn! 

Was hän fl du an der erden? 
Hinauf! Himauf! ! zum, himmel 
im!” € Ein chriſt muß himmliſch 


2. Bas biſt du in der welt? 
ein gaft, Em mbling und 
ein wandrer! Wenn d — 
Handgehalten haft, & 
Dein gut ein andrer. 


dente: eitle 


29 
3, Bas pet bie welt? was 
beut ‘fie anf Nur tand und 


le Binge!: Wer einen himmel 
hoffen: kann, - Der fchäkt die 
we geringe. 

4. Wer Sott erkennt, ann 
ber. vol noch Den finn au 
niedre lenken? Nur, wer en 
it denkt, denket hoch: 
müfen hriften ‚denen! . 

5. Bann dich die laſt — 
leiden druͤckt, Schau drum nicht 
muthlos nieder. Schau fre 
empor; ſptich: mich erquidt 

Der Herr. doch endlich wieder!‘ 

6. ‘Der _chriften hohes bürs 
erreht Iſt dort im vaters 
ande: Der chriſt, der irdiſch 
denkt, denkt ſchlecht, Und unter 
einem flande, - 

Dort iſt das rechte 


tanaan, Wo lebensſtroͤme flie⸗ 


ßen. Biick oft hinauf! der 
anblick kann Den leidenskelch 


8. Dort oben iſt des * 
ter⸗ haus. Gott, theift 
nabenlohne Den uͤberwin ern 
onen and. Kampf aud) um 
fieg und krone! 
9, Dort iſts den engeln füße 
ic, Der Snttbeit ruhm zu 
ngen. Freund Gottes! fehs 


derfüßen. 


neft bu bich nicht, Mit ibnen 


Gott zu fingen 
10 Dort wohnt Gott Bater 
Sohn und Seit, Mit licht un 
lan, umgeben; Welch glüc, 
ad dir bei Gott ver eift: Wo 
Gott lebt, ſollſt du lebenn 
. Dort —53 — dein * 
un 


land, Fefus Chriſt 
los von befchrmerben 

durch den du beta ji” Ä 
An än harhel ähnlich werben. 
12. Hilf 








/@ 


Bi ara, Hilf ftee⸗ mein Beiland, 
be, ‚ Un b 
geil erhebe aß ic Bu | 


bir . Bu ehren 
u bet Be 


Don der Sorge für den 
| Mel, 664. —8 Jeſu, was 


2 an dein 

66 fein leben Zu en e * 
Ber. feele mir gegeben. Ich fol 
tt, erhalten, vor gefahren 

— ie flegen, fol 

in ed An wet auch Sr 

| ihn, u urd) freude 
Rörken, Sol. ihn. dureh m 6 
weichlichleit entehren: Nicht 


Bon dein Pflichten. gegen-und * 


So heil .i n durch ben arzt, 


den vu ärk i in a toiebe, Bela 


Bptt, i — laͤn * 
wu hg — —— 
ir in allen 

— — 


troſtes d inem 
—c— ran 


3 


a RE 
Armen efteben. Rn rge 


den lieben Gott. 

65. I leibes arten 
und ihn näbren, 

66 ift, o Schdpf fer, meine 


elb erſtoͤren. iht. Muthw ſeinen bau 
' u gabft ihn zur empfins Hi ren, Verbi He “. mir bein 
"vieler freuden; unterricht D- fiche m 
auch zur —X —E eit bey, Daß —2 pflicht 
leiden, aß, ‚er 5, ug, unter unter * eilig ſey 
ihrer 2. Sollt ich mit vor — das 
N wurde veriegen, 


4. Ich fo, damit er kraft 


dazu gewinne, Ihn haͤrten; 
—A jede luſt der ſinne Be⸗ 
bereich en, daß er nicht ber tugend 
mühe Sergärtelt iebe, | 
. Dad will ih: feiner wat: 
ten, "ihn erquiden. Doch foll 
er vie die gele nieberdrüden 
Zur finnlichkei Ey he 
zu Yen, 
ber chri 


6. Unmäpigfeit und völlerey ſi 


entebie Nie feine finn’ und 
glieder; fie, beſchwere Nie mei 


nen geift: in in mäßig? eit zu leben F 


"Steine auch ber Trank 
. 14) au er tra 
sit im 


hei ſeine er, 


‚ich ke ein erſt 


Was 
mir vertraut? St ih 
ein He ſchaͤtzen Dr v2 
gut m | ie 
bein; 
r —— 

Ihn erbalien, zu be⸗ 
ſchuͤtzen, Giebſt ‚milder 
vaterband Air mittel, bie 23* 
und nüßen, Und zum geb 

iebſt du verſtand 
mad) gie nicht zu elein, Wie —* 


—— Al ern de beichivert. 
Iſt nicht der erde groͤßtes gut 





Sefunbbeit und ein. ‚beitrer 


muth 


Bon ber Sorge für ben Leib, 


6,3 
2. ch und thaͤ 
PEN: ra 5 rt » 


5. So laß mic denn mit “der rub, Strömet.umfers leibe 


| orgfalt Bohlen Mai Dub 
orperd wohlſeyn a 
it wenn feine in leiden 
Mein geift den ‚anern vorwu 


hoͤrt: Du ſelbſt —1— F 
deiner Den dir 
deine 


6. — ic, bie finne und 
Die lieder Stets nn —**— 
tiam ſeyn! 

—* — mich eben, & 
floge ſelbſt gebuld mir ein: 
Gewähr auch dann mir guten 
mutbz Und fegnue, was der 
u, vn ih ib, Dt 6 m 

0 ih ni 

es pflege zielt; in e 
in jenen Ede, bleibe, Die 
dein geſetz mir anbefiehlt: De 
koͤrpers wohl | e allein 
Den, endzwed meines. forgen 


Y Mein größter fleiß auf 
biefer erbe Geh ſtets auf meis 
nen eblern geifl, Daß er sum 


himmel tüdtig werde, Kb 


meine® lebend faden reißt! 
Da u, Herr, ſegne meinen 
fleiß: So leb id hier zu dei⸗ 


nem pre! : 


Mel, Jeſu her du meine ſeele. 

elche freuden⸗ 

0 “ volle tage 

Yeben wir, o Soft, durch dich! 

Unbefannt mit fhmer und fage, ru 

Die vor und vorüber wid, 3 

Schmeden wir des lebend freus 

Sen, Spblen felten jenes leiben, 

Des die..heitern flunden truͤbt, 
Die und beine lebe gieht. 


träften Der gefunbheit fühle 

raftvol regen fich die glieder 
eben neuen morgen wieder, 
iu mer noch hat uns bie nacht 

üßen fe hlummer zugehracht. 
Wunderbar erhaltft und 
nähreft Du den kib, den du 

gebaut. Wenn du unfer fchu 

nicht wäreft; Wenn dein bli 
e der alles fchaut, Nicht fie fähe, 
bie gefahren, 
und bewahren Und nicht wolls 


:teft wunderbar: Wir erlägen 


ber ⸗ 3— der vfl 

, wenn wir ber 
verge en, Diefen leib, 6, fo Ar 
gewebt, Zreu zu (dügene 
wenn vermellen Er, ber flaub, 
fib überbebt, Sorgios ber 
gefahr nicht achtet, areuen 
weifen er verachtet: Iſt zu 
helfen ausgeftredt Deine band, 
die und bededt. 

5. Laß und dafür dankbar 
werden! Zwar i 
flaub, Nur 
auf erden, Id ded grabes 
fibrer raubz Mag auch eink 
in trümmer fallen: Doc, fo 
lange wir bier wallen, & 
e theuer uns und werth; Au 

Fi je ſey du geehrt! 

Was fie vor der zeit zers 

—* Was und ſchwaͤch und 
elend macht; W 
bei und lehret; 

—3— uͤberdacht, Bitter, do 

pät 35 Was der tu⸗ 
end urtbeil fcheuet: Laß, (denn 
unfer leib i in) Baier, ferne 
von uns fen! 


Mel, 


ie und broben,, 


unfre hütte 
ebaut für uns - 


. . Die dir, o 


maß 


| . @ib,, Y au 
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Mel. Am. danfet L vo 


— 
freuden und bereitet, Wie felig, 
wer, von bir An vaterha 


eleitet, "Nur dann fich glüds Sy 


fühlt, Wann er zu dir ſich 
hält, Und gie luſt verfchm bt, 
sort, mißfällt, 


2. Se ie fel fein at 


ut, a 
nd herrliche 
it Au reun! 


ie fellg, ‘wenn er. ſelbſt 
Pr erde Keinre freuden Mit 
und wei öheit ih! 
- übermaß wird -Ielden, 
ach‘ arbeit voller muͤh 
ſculdlos ihr gr Wer bloß 
der freude le Fuhlt ekel und 
verd ruß 
Algtıti 


4, 

meine 
fie_ nad freude ftrebt, 
Nie jene freuden wähle, Die 
endlid) do gerenm 
meine bruft, 
an Nur für die reine 


Laß 


gieb, - er N 


Menn 


meine "tage mich 


—8 eitles ſpiel nicht töbten, Y 
‚nie v 


Mi vor der Tugend 
Ben meinem ſcherz erröthen: 
339 treu vo brachten flicht 
Darf ich ber ruh mich fren ein: 
och: keinen. augenbli 
laſters freuden weihn. 
. Vernunft und tugend fey 


Sefährtin meiner Menden? 
Dem nee id 
"ein kurzes gluͤ ae 


t er. ohne. dan 


eele, . 


8 fchlage 8 
Bom eiteln un⸗ 


Bon ven Pflichten gegen und ſelbſt. 


Wad mir an reichthum fehlt, | 
Erſetzt sufriebenbeit, Der frobe 
5: Bey ſtiller 


in ehnt ſt 


oe tag der froͤhlichkeit 


nie bey‘ mir verloren! 
du warb zum dienſt der welt, 
um ſpielwerk nicht, 


Erholung ſey er mir! Es ſtaͤrke 
ſich mein muth,” Daß gute 
mehr zu „un, So oft ich 


an er mot 

Nie ſoll durch meine luſt 
Der ätnre: brüber leiden, Der 
tag, der nich begluͤckt, Sey 


ibm auch tag der uden. Iſt 
—Eã wohl mir, Wenn 
er mich nie erent! ie ſcheid⸗ 


den, 
ih erfreut. | 


el. Werbe munter mein gem. 


ifrig fey und 


668. mein wille, 


Reines berzens, Sr zu feon; 
der unfchufd heitern file 
einer. griabe mich zu freun! 
Keine freude dieſer welt, 
Sad mi fie noch ſo ſehr a 
wider mein gewiſſen 
Bimfchen, 
nießen! 
2. Weiß ich doch, Daß beine 
ni te Viel zu reich und freund: 
RN ift, AS daß fie aus neid 
erbiete, Was dad leben und 
verfüßt: Und zum beften nur 
gebeut Dein geſetz befdheiben: 
eit, Bu ucht un ordnun 
enufle,' aͤßigung im bers 


ulk. Unfre Einbbeit, unfre d jus 


a 200 die: — 


iſt tugend 


ſuchen und ge⸗ 


ren. | 
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BEE hört, a und de 
erfiö re im flurme 
mie ie ’ Daradiefe macht 


zur Mr in unbefledten ber: 
den, Nur in einer Beufchen bruft 

ben nie ber reue ſchmerzen. 
Sie bewohnet rub und. Iufl. 
Unbebetrfchte finnlichkeit Toͤdtet 
die zufriedenheit: Sie vergifit 
alle, feruden Und verwandelt 
fie in leiden. 

> Reiner finn und unſchuld 
chmuͤdet Mebr, als ſchoͤnheit: 
ie vermehrt Jede uf, bie und 
entgüdet, Jedes glüded reiz 
Tepe © werth. Seinen berzen 
i 
rein hen Denn fie hoffen ı. 
voQ, vertrauen, Seibſt dein 
antlig, Gott, zu ſchauen. 

6. Daß er feu und aüch 
tig lebe Unbefle 4 ed 
und leib, Ringe, 
ehret! firebe Fungfrau au. jn ng 
ling, mann und weib 
be rung “Ich übe fie: Und 

—ã e nie Einer 

(0: Khänbiihen ie Deiligteit 


uns „fröbt Me 
ig Senf, un 
g —5 ud 
Aber. nır Durch fus 
ande, 


old, und obne 
un „Beeben, 
ftetö bedächt: 
selber var * 


echheit 
ee un 
& Laß die t wild 
Dein! m Amen une her ents aem 


quell Jeder wonne . 


e fepn: Nicht, ein taumel, wer ein hr 
fe ey y it, g en men 


der himmel 
tuge end unfre er Deines him 
8 vorbof werb 
9. Dann * uns heil 
und ſegen. Göttliche zufries 
denheit Leitet und auf un ern 
wegen Zu nod größter feligteit, 
Bid zum heiligtb un aud wir 
Aus dem vorhof dri ngen; F 
Reiner herzen opfer brin 
ig Bi o Gott, Iobfingen, * 


und \ drung Fig un Ken 
einen kindern! 
2 Wir find uf wach, der 
nne uf in g I) —F 
— Mit [a mit 
ühner bruft Zu 
meid en. N T a us 
von ber hahn ar unſchuld: 
nimm dich unſer an, Und laß 
und nicht verderben! 


3. Ach! wenn ber finnfichs 
t be X 6, 
un Ei, Da er der * 


un Ziee i 
ie — * —* barrt, ‚Und wo 
o 


lend 
mancher elen eaede o 


ſer mancher unſrer bruͤder! 


4. Ach! wenn ber wolf 
toͤdtend gift. * unſre kr 


gern ante; . n der, der nur. 
en nber it 


mei böre, was "De vorwurf 
wir bitten) Stets sv un a ya 6 verkla n meiner 
wohnung ſeyn! Jeder era uf bt lem 





Bon den Pflichten gegen un ſelbſt. 


For fühe wie Taf, Und 


— wird mein ende! 
ch! wenn der wolluft 
age — Auch „pulse var 
wenn fie 
Ze — u, D Den zau⸗ 
Denn —* 


6ſ. Si elend —* wir! 


| "s s ott, Erbarmer! rette 
bu. ind deine ſchwache Einder. wert 
eilen d deinen armen au; 
BE reinen, ‚und wir fünber 
. Erbalte' uns der tugend hen: 
Und fehlten wir, o Gott, fü 
Erharmer, und nicht eher! 


Met. Aus tiefer noth ſchrey ich 
chnein! mein ders 
fann feine, > 

m zeittichen nit finden: 

ut, wolluft, ebre auch dazu, y 
Duf wie ein bamıpf, verfähreins 
Unfterblih iR in mie 
— geiſt; Nur das, was feine 
—* entreißt, Kann feine wüns 
he ſtillen. 
2%. Das alles tft für fh 
Hein, Was weit und a 
Daben: Nur Sort das hoͤchſte 
gut al allein, Kann ihn mit wonne 


behet Das nagende en; 
Des * —** r ni 


Er eo, 
‚Aue fen: Gott über alles lieben! 


er Wer n 1.8.50 lieben Seit. 


3 D boͤchſtes Gut! 
bier und 8 Mir — 
uſt und ehre. Sieb, daf in 
mir ſich fort und fort Das {ehr 
nen nach dir mehre; 
dich flet3 vor augen Bab, Mir 
ſelbſt und allem flerbe ab, Mas. 
mich von dir wi ziehen. 
wanbeiekuhe FAR iR —8 
r dir im 
Bi en u ig eig 
eyn ir, en, 
und bich loben: So farın mein 
m Eu Senn, Und findet, 
in dir allein Die wahre 
ruh und freude. 
5 ** 


ieb mir von dei⸗ 


—9— meine 


er wolluſt reiz 
—— — 
1; fier, meine 

* Teyn: Sie ift ein 
nfer leben, Und ihre 
werden pein. Drum 
demuthvoll zu bir: 
ein zen Sr mir! 


üchte Die leid 


Und —* in —* 33 
3, e raubt er 


verſtand, 


dies. | 


Bi für 
uden 
eb ih 


€ 
ele lichre 


Sie raubt den elfer ler werte, 


Und ek und uf zujeber licht. 
&ie 





« 


icht, Da er ach niedern luͤ⸗ 


ften firebt. 

5. So ſchimpflich find der 
uf bander Schon vor der 
welt find fie ein fpott. Sie 
iind vor dem gewiſſen fchande, 
Und noch weit mehr vor dir, 
v Gott! Wer ſich In ihre knecht⸗ 
ſchaft giebt, Wird nie von dir, 
o Gott, geliebt. - , 

6. Den wirft dur wiederum 
verderben, Der beinen tem: 
pe bier verbarb., Dein him⸗ 
melreih wird niemand erben, 
In dem bie fleifhesiuft nicht 
farb, Drum laß mid, ihre 
rezung fliehn, Und, keuſch zu 
ſeyn, mich ſtets bemuͤhn! 

7. Sieb, daß ich allen böfen 
luͤſen Mit muth und nachdruck 
widerfich, Und ſtets, dawider 
mih gu rüften, Auf dich, AU; 
gegenwärtger, feh! Wer feinen 
Gott vor augen hat, Flieht auch 
verborgne miffethat. 


Me. © 


‚® Mde dein temgelfeyn 
Mit allen feinen gliedern! 
Die fol ich ihn zum dienſte 
weihn; Zum dient auch mei: 
zen brüdern. Gieb, daß ich 
sıed bein heiligihum Zür fie, 
nd auch für deinen vuhm, 


<tetd unbefledt bewahre! 
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zub und 


ift gewißlich an der. 
e. ſoll, Sort, 


biſt, 
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2. Sieb eine keuſche feele 
mir In einem keuſchen leibe, 
Damit aud er, auf immer dir 
D Gott, ‚gebeiligt bleibe; Daß 
rein und Teufch mein auge fey, 
Und fittfam, daß ichs immer frey 
Zu bir erheben koͤnne. 

3. Auch meine zunge rebe nie 
Was fchändiich.. ift zu hören! 
Nie laß der unfchuld rechte fie 
Durxch frechen fcherz entehren! 
Beltimmt zum opfer des gebet$ 
Und deines lobeö, rede ſtets 
Mein mund, was nlßt und 
beſſert. 

4. Mein ohr laß dir nur 
offen ſeyn: Taub bey der wol⸗ 
luſt bitten! Gut ſey mein herzz 
mein wandel rein, Und ehrbar 
meine fitten: Damit der vools 
luſt zauberey Mir nicht durdy 
ihre — Der unſchuld 
wuͤrde raube. 

Mas iſt die wolluſt? 
gif! Welch elend, 
aven Unheiliger be: 


wahrer 
daB bie | 


‚gierden trifft In taufendfachen 


rafen! In welcher ſchande 


tiefe finkt, Wer ihren zauber: 


becher trinkt, Verſtrickt im 

ihren netzen! , 

6. Ah! wo bie unfehulb ' 

fleucht, da flieht Der tugend 
Duft famme plüht ehe 

wolluſt flamme glüht, 

eibft der gute wille Sie 

wuͤthet, tödtet, und verbeert 

Mehr fegen, als daB ſchwerdt 

Als peſt und gluth 
zerflörent. 


7. In feinent taumel, Gott! 
vergißt_ Der trunkene verbree 
cher, Daß bu allgegenmärtig 
Ein eiferer und raͤcher; 
Verſtockt ſich, und verfolgt 


zerftört, 


6 


zertlöret, O 
Penens ift; Der ‚deinen tem⸗ 

el ehrert! Es wird_ibm bier 
—* wohl ergehn; Dort wird 
er Gott und Jeſum ſehn: Denn 
rein war ſeine ſeele. 


Mel. Freu dich ſehr, o meine. 
eiliger Vater! du 


6 e U) gebieteft Keuſch⸗ 

beit, zucht? und  beiligkeit: 

Und bu baffeft und verbiefefl 
— „end — r 

urch Jeſum Chriſt, 

Der mein heil und vorbild iſt: 


Laß mich alles ernſtlich —5— 


Was mich kann zur. wol 
wie milde! Sabt u deinen 
Sohn bahn. wie_ ſehr 


n glauben Selbſt in mir 
mit ſeinem Geift:, Duͤrft ich 
wol mein ber; ibm raube 


Dad er feinen tempel beißt. 


Ach! ich will fein tempel ſeyn. 
Sol WA Gottes Der ein, 


Muß ich mich nicht felbft ent: db 


weiben, Und mit ernft die wol: 


euen. 

4. Gottes Geiſt wird flet8 
betrübet, man AR 
denkt und : Und we 


N . ® 


’ Bon ben Pflichten gegen uns ſelbſt. 


Die 
Koͤnnen 
erben. 


weihn. Mid 
lieber Leg ih, Water, vor 
ir nieder. ie 
7. Kreuzige du meine Lüfte, 

Peilige mein ſuͤndlichs berz. 
ein erbarmen, Jeſu Chriſte, 

Und bein, leiden, tod und 

Ihmerz Tilge jede fünd’ in mir, 
aß mit leib und feel ich bir, 
ir zur ebre, heilig lebe, Mein 

dir einft wiebergebe, 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
ey, aller wolluft 
Ns Teiz zu wehren, 
D menſch, ein freund der nuͤch⸗ 
ternbeit. Laß fpeif’ und trank 
ich nie beichweren, Und fleure 
beiner ſinnlichkeit. Sey deiner 
ſchwachheit Dir bewußt,. Und 
meid oft felbft erlaubte Iufl. 
2. um bie wolluft zu 
verhüten, Stets (chambaft gegen 
3 











Von der Sorge für den Leib. 


deinen leib: Laß nicht dein auge 
dir gebieten: Flieh gen fcherz 
und zeitvert Des Frechen 
witzlings freyer herz Erniedrigt 
und verdirbt dein. herz. 

3. Entzieh der wolluſt ihre € 
—5 — Im ee ‚peine® ‚ans 


ägbeit und beym ide. ge 
nagang 


wi Willſt du der wolluſt trieb 
—— eh Et bie uenkeit 
dir 
früh in bie zu Sf. „pe 
dein herz, etwas 


ee | 


ufchen eh Dee 
ne Und bu 
m e r: 
—— ice 5 
nichts als 
u lange er — macht bich 
7— du vergißſt, was 
hub 
6. Dein ſVhlend herz wirds 
fih verzeihen, Daß 7 bed 
lafters keim ernährt: eu 
nur feinen ausbruch er 
Weil dieler vor der welt ents 
ehrt. Das Meinfte wirft du 
überfehn, Und fo zu großen 


ſeblern 
FT fünde nur, bie that 
vollirh gen? ders nicht 
son m — Sollſt 


du nicht en trieb bezwin⸗ 


gen? Ni auch den wunſch Von 


ter ſidenſchaft? Soll bloß dein 
äußrer wandel rein? Solls nicht 


auch deine feele feyn 


lickſt Sonft faͤllſt 


Mel. Wer 


8. ierben find ed, bie 
und fchön Und die vers 
legen unfre licht, Auch ohne 


‚baß wir fie vollenden! 


rühme dich der Teufchbeit ni, 
Sc Di berin, daß Du durch den 
r lüfte herrſchaft dich 


a en?_oft ben ‚möchtigen 

Banken: Die unſchuld ift der 
le gläd! Er halte, ling 

du an AL —5 D 

vom falle noch zu Die 
iebt dein ganzer Vebenslauf 
6 ni iht zurüß, giebſt du 
fie auf. 


10. Drum fli fiche ver 
woluft pfade: Und lodt 8* 
ri 


femeicheind ibee wahn ‚ 


und hair tr Po in Derfadur an. 
Erzittre a em erften fall; 
du. mehr, als 


on 
dieſes mal! 


ie mannichfaltig 
m die gaben, 


3 welche, 
und 


13.2 


—ã 


—5 
* — — db unfre her⸗ 
ien 3 zu erfreun, Giebft_bu 
en traubenvollen veben, 
fegenBreicher band 
Wie angenehm ift der gen 
dem, was und ernäh 


N 
N Doch laß die kraft und 


zu gergmögen Die du in ner r 


3 


m 


x den lieben Gott. | 


52) 
gi Krane gel bo Vehegen ‚Mich gie 


chſter, fo 

e od fhwelgen mi WR t 

fe —* deiner as. ich Fr 
reun, 


Rich maͤßig im ge⸗ 


Von den Vnichten gegen ums ſelbſtt. 


Darum fleh auch ic bemüitbig 
6 Zu dir: ſey von mir nicht fern, 
Nie laß — in A 


Gin, daß ich En Sa 
ie 


fim, Raßig 


heiſ und trank ſein tern ‚bin 


herz beichweren, Steht wahs 
- — chriſten niemals an. 88 
ch wird das, was uns 
ernaͤhren Und —— 
erquicken kann, Ein gi 
in die adern ſchleicht u eg 
beit br ae ed tob erzeugt. bt 
e un vaub 
und die NIE nie 3 
\ und bie 9 ebeut; 
Macht traͤ FR an 3 fte, 
antüchtig zur gott eligleits 
Erweckt ımorbnung, flreit 


Kann: Und binbert ben Sort 
Br Bier fd den Bauch 
en bauch zum 
PR erforen” Unmäßig deine a 
Emmi — ae bat das 
immelreich oren, Bu bem 
fein —* re luͤſte tan t 
Gott! laß mich la died la 
Rio maͤßig fe, 


Mel. Du * we 


676 ott! du bi ne md 


endlich güti 
Und hoͤrſt fromme beter gem: 


it vdlterey betrübet. 


hmeigeren "ber 
— das, wad man 
bat, verzehrt, Geht des geiſtes 


nd kraft verieten, Wird des leibes 
. &uft zur arbeit 
munter⸗ 


bau 
wird — 
Bet hindert, —— —33 

ẽdacht, Manche miſſethat 
vo rat t. 

Ahle. weidheit fallt und 
(dwindet, Und das ber; wird 
lafterhaft. Zu dem ernſten 
beten hei sat ſo wenig ku 

als kraft. es Geifl, 
fromme eher 


fpricht Gottes fluch: 
nun # es genug! 


trunfe —5— u m un um 
allen fegen. In und 


Fe Nahrung meinem 


eb a er dabey 


J 








Von der Sorge ſu⸗ Ehre und guten 
Namen. 


meine ſuͤnd mich 


677. 


mals geizig 
bein Geiſt mic 


Ries 
Sid. tel Be daß 
ehre mich zu freun, 


Die em eig 

lich vor % befiebt U 
imit von Der ade Zum. PA 
übergebt. 

> Nie biende mic ber 
[chinmmer, Des anfehn 

weit! Der menfch i Doc 
er dir 


t im. def 


Verlaſſen und im Beben, U 
bleiben wi zuruͤck. 
mid, in Demuth 
Benn mich .die welt 
olz mich nie 
ch mein ats 
— du 
FA 


> a kennen , meine 
pflichten Mit treu und redlich⸗ 
teit Gewiſſenhaft verrichten, 
Wie mir dein wort_ge 
Und überall mein hriftenıhum 
Nach Jeſu vorbild üben Das 
Ion mein wahrer rubm! 

6. Dein beyfall ift daß beſte, 
Was th mir wuͤnſchen kann: 


A eo 


Beim ich mich be it 6, 


1.6 En ein wi 


ich verrichte, feblt.: - 


ihmeideln. Bean | 


eben feoyn 

: 8. Auf dieſer bahn der ehre 
Erhalte meinen sang 
eng hie 

ie lebenlan So w 


uten namens 


: A 

fade, Ein fol er imenfch fr 
BE Den einſt die ehrenfrone 
komidt,. Die enig beine 


‚pen In jener welt dt. 
Mel. O Gott, du frommer 8 


678. 6 
Von dem Ach 
Was iſt mein ſtand, mein glüd 
Und jede gute gabe? Mem i 
ed nicht; ed ift Ein unverdien⸗ 
tes gut: Darum bemahre mich 
Bor Ehe und übermuth. 
enn ich vielleicht ber 
weit Mehr als mein nächfter 
nik ‚ ud En mer | ver: 
and, er , 63 
Ee — | En 


Ban 


ey verftändigen Das 32 
Mir gnug 


KO | . Bon ben Pfäikhtan:gegen uns ſelbſt. 
mehr, als er? Derb b, der Tannd * 
D SE — Au Be u Sry n a 
Rand md. nd Gott he nicht kuͤhn, 8 er 

Fommt von, vr v gegen ihn, 

ein ar e b den. ſtolzen! weh 

RE Rus — rath bes ven Spbttern! : S 
et;- n deine: Mann den fie vergehn. Sünder, bi bie 


ir alb andre Ba D efbft vergättern, Werben 
GSiebt - beine a nicht vor Gott beſtehn. Die 
wol zum: Bi un, nur, welche feinen . willen 
ich Sam 05 Demuheo] und treu erfülen, 
andre fin ihn und fein _gebot 


* * et md er, haben ruhm vor Gott. 
gi 8 — ee inen er. zu ver⸗ 
* anbie he n mir u leins achten, Sey und ewig. theure 
Ice fehes - Wer machte Hfliht.. tet, fi erheben 

— 6 trachten, en dan. temt 
! naͤchſter o en nicht. wie Chri⸗ 

Bat warn ass ich? N dem 


ern. 

ei; fo bi ie ih ee ea ak 

' ; ſo ini n in meiner bru 
Ric, Bf ich hab —— Ei: Du, ol; und eitle ebre 
—— g unbewnßt. Lab 
Kol; * hochmuth ſeyn! | ni ah wahre deut lieben, Und | 
durch deinen Nr mich üben, 
Mel. Ale meirfehen: nihıffen. . Atem flolz mich zu, entziehn, 

679.© AR Allen übermuth zu fliehn. 

choͤpf von erdes 


Sey nücht Rolg „nd fürdte Mel. Run _freut-euch Lie 


bich ! ber hat ie ergläubi —— 
ri Er : 680. gie liebt, 
dein. Sort Bin a le — hoch bey Gott geachtet, 
ich bir egeben. Beau —* enn er, was recht und gut 
zum ruhm bein Ile ft, übt Und andre nie vers 
wozu gab ichs bir Und duch achtet. Gott ehrt ihn wieder: 
demuth danke mir! fein gebet Wird nimmer von 
mt ihre eure bem verſchmaͤht, 


FR am file, 83. füheit mach und ſpott: Wie oft 
was w —— —58 


— der Sorge für Ehre und guten’ Namen. 


er ernied werde. Mer, 
nenn ihn oft zu ehren feht, 
Sich ſeiner gaben uUnwerth fcyäßt, 


An dem bat er gefallen. 

3. Hat Gottes milde vaters 
hand inf centner bir 9 Ich 
ben; Kannft du durch anie 
und verſtand Des nädıfl Ben 


glüd erheben: Was bift_d 
immer Gottes knecht! Dein 
vorzug giebt bie nie ein vecht, 


Den Heinften zu verachten. - . 

err von göttlicher 
gemalt — — auf der, —* er⸗ 
ſchienen Arm, niebrig un m 


knechtsgeſtalt; m? 
und WI bienen! Er währte 
em, der ibn erhob, Und 


Wähle en ber menfchen lob 
af Gmad, um fie zu 


ein jünger. - 


EIER a Pi ich Ye enne deinen 
namen, Sey du mein bepfpiel! 


Rärfe mich, Dein beabih nach⸗ 
zuahmen. Du rufſt je allen 
menfchen zus Lernt emuth; 


ihr wichet ruh Fuͤr eure 


ſeelen er enden 

habner Sott! ich Mag 
en: Bee } zeu und 
: währe ER: en 


ötler ehre gerig fi eu, 
nicht mich en. 
7. Rinm deines Sohnes 
— an Zur ‚tlgung meined 
Ina r ur a er ur ai 
oma bes hol * —* ae 
Ir mir feiden fi finn. Th 1e 
R ft bin nichts umd was ich 
"n, Bin ich durch beine [> 
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Mel. Aus tiefer noth fchrey ich. 


Gott, mein Bas 


ter, fteh mir bey, 

weil no hier walle, 

re Jeſu iſi ſey 

Damit ich bir gefalle! Laß 

Era dar Imeinen au en atom, 
icht ſtolz / nicht aufgeblafen 

Der Demuth ef (ot er 


Kernen ft, Muß N vom 


aß ich 
a ſch 


Chriſti he lernen. * fie 
nicht liebt, wer fie nicht, lernt, 
eri immer weit entfernt 
Bon teelenrub und immel. 
bin, mein 


ift-der Herr, ich 
bin dein. net; Wie bald bin 
Nina erbe! Gieb, daß ich 
delt geredt Bor dir erfuns 
den werde: Und zeig im glanze 
deines licht Mir "ih ehe 
und mein nichts. 


en bied nie vergeflen! 


ie. Wer nur ben, lieben Gott, 
9 bin nr wels 

e große frage! 

Gott, (eh re gie mid). recht, vers 
een. „Sieb, daß ich mir nie 
rheit fage, n mich fo, 

IE me jr bin, zu ſehn. Wer 
ſelbſt recht kennen 


ſich ni 
lernt, Fein von der weisheit 


weit ee 


u 


ei: 


bin ein wert bon. 








442 
deinen haͤnden: Bu ſchufft 
min, Oett, Be Deinem preis. 

a 
Fi iſt ein site ch geheiß. 
Doch leb ic), als bein eigen⸗ 
tpmn, Auch wie ip fol, zu 


? 
Beinen. en ei ein chriſt nach 


Yen baͤnmais Doch Bin ih fi 
dad. auch In der that? Herr! Felehberre etrug. b, frey vom m 
biine ſelbſt mir das verſtaͤndniß, | 
| ect eingufehn F — den Mel. Wer n 
Im gt und ob ich a im im 683 Ih Bere — —X du, 


4. Du 2 tmnf; unfee het: A) mi 


8* tiefen Die und ſelbſt 
‚ unergrinbli find: Drum laß 
mic oft und, ernfllich prüfen 
O6 ich Fey Chrifto gleich: Yan © 
Befreye a vom 

Der auch den Fü 


| allem wiffen Des berzend *8 
ſtand ſich verhehit, — wahre 
begeun ‚on be 


(eu eich feibft recht fennen, 


mit mir.bei annt! 
ir zu meinem heit 
noch fehlet, Mein Water, das 
entbede mir! ab ich der wahrs 
bei 8 Fa hlet, 8 gieb, 
aß ich ihn nie yerlier. rs 
leuchte mich mit deinem licht: 


So täufben mid verführer 


nicht. 
7. Bin ich jebt von dem 
ſichern Tune, 3 mich zum 
—* noch fern, So 
nede Me u deine. Bat: 


m. ih ae jur 


mir gur behrung 


wie viel ihn fe 


on den Pluicten gehen und EDER: = - 


licht und fraft: Du , 
babe I a nn der 


Ich muß es einmal 80 
erfahren ‚ Was ich bier 
und dier gethan. D laß mi 
nicht bis dahin fparen, > | 
reue nichts mehr ‚helfen Tan! 
ier made mich zum bimmel 





auch kenn 
deiner alkmacht band D Beide, 
und nad weifem zart Geführet 
und beglüdet hat! 

2. Her! was ich bin, und | 
en was Ehe Das bin und 
dab ich bloß von bir. 

oft. verkenn Hr deine gabe, Und 
thu, als hätt miß e von mir: 
Und dad — mi ‚em Hole 
din, ch dur mic 


nd ik aus 
gleichem thone it mir, o 
ott, von dir a Bie 
fommtd dann 
nicht ſchone nt“ j 
ihn veaat Dft ſeh 
verachtlih an, Der dab, wad 
ich Gelb ift und kann. 
—8 ). Begnabigt bat mich beine 
monder fchönen 
Kipafeit:. Und verwen⸗ 
den meine triebe ie mebr 
m dienſt ber eitelleit, ar 
kur 





beförbrung deiner ehr 
0 ſehr bin ich von weidbe 
“. - 
in 5, Bid: 





Bon ber Sorge für chrliches Aubkommen. 


5. Vielleicht braucht die 
mein bruder beſſer, Die deine 
. vaterhuld ihm gab. Qieleicht 
it feine treue größer, Als bie, 
die ich bewielen hab. Viel⸗ 
leicht hat er an deinem heil 
Und beiner huld mehr, als 


Sen mag ed, baß mein 
m gie "5 b von 


a) 
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| d heuchelep! 
Du ei, wie * eh F 


wol mehr: echtfertige di 
ni t Ki % ge 


een anzed_be berg ma 
Kim! Sur * Ss wahre 
mi 

mut * Fa ehr. 


Bon der Sorge für fein und "der Seinigen 
ehrliches Auskommen. 


Mel. Es an der. 
3 Gott! 


ich ruf zu dir 
Mir abe zu gewähren, D Dafi 
eitle en mie in Te ve 


(elenfei eben nor. © 
ich mi an bir * 14 
So werb ich ſta 


ih balb Den abe in mir 


bämpfen. 

der dem vieh fen 
futter isch, Du joltte 
abeu Uns verteihn? 


ms menſchen 
der fo grad, als blumen ziert, 
Du follteft nit, was uns 
gebührt, An kleidung gerne 


geben 
=; Die menſchenkinder liebeſt 


ute 


ndthig that, mic rebtich zu 


ern Bien zoohft bu us wi Im 
an bnab nnd gut 
Gott, beſch ehren bar: ee 


mein —*2* nach Nicht 
etwa ünſer brod noch hier Mit 
kummer betteln muͤſſen. 

Doch ohre arbeit thuſt 
dus nicht : un arbeit fordert 
beten? So will ich denn, nach 






meiner pflicht, In dieſe ord⸗ 
nung ke — — fey 
bir bie mcg Jomel Ab, Bater, 

fegne Meinen ie Für mid 


und für die meinen! | 
So will ich deine guͤtig⸗ 

keit Mit herz und munde preis 

fen, Auch thätig die ergebens 
it Der feee Sir beweifen. 


Auch nach mir foll nod mem 
du, Sind fie vor bir * v geh ſchlecht Dir danken, und 
—5— Biefft ihr the i ein heiligs recht Mit treuer 


{u gie; Ar a Eu 6 


—5 laͤſſeſt. 
4. N mir bier etwa 


forgfalt halten. 


Mel. Chriftus, der ift mein. 
dein wille: 
Menſch, i6 bein brod im fm 





mp ’ ’ t u 
“ 


44 . Bon den Pflichten gegen und ſelbſt. 


Sit daß ich ihn erfüle, Ber: 
mis luft und fleiß. 

‚ daß er ‚bang zur 
ande in, wenn ich müuͤffi 
in, Nicht unbereitet finde. J 

würd ihr nicht entfliebn. oo. 

3. Sieb, daß mir die bes 

\ [hwerbe Der arbeit nie zur - 

aft, Und das nie fauer werde, 
Was bu georonet haft. 


4. Vorwitzige e geräte | eo 
ferne. von mir jeyn, D be hi Gott, 


ebft mir kraͤ 
Be ide Au ’ 
5. Hilf, was ich anfan 
‚enden: Pak bir fang ich es EL 
Sie —F mir meinen handen 
ri I — 
6. en , 
ſegen — — meiner heit 


Um deiner liebe wegen 
dp, wirft bu es thun. 


ma. In allen meinen thaten. 
686. ‚un fleiße ward gq 
* das Ieben Dom 
öpfer und gegeben, Un 
nicht zu träger che Dem fleiße 
nur folgt fegen, die f tbars 
keit Dem regen. Obn 
wir, uns fe Aut laft. 
2. Der fleiß ſtaͤrkt unfre 
räfte, Schenkt uns gelunbe 
afte Und ein ver nügtes herz. 
als truͤbe forgen, 
vor uns verborgen, 
8 mancher kraͤnk⸗ 


a 
rubn. 
Wollſt 


beit 

3. — ſuͤndlichen vergnͤ⸗ 
en Laͤßt er uns nie erliegen. 
lehrt, was mehr —78 
Lehrt, arine zu begluͤcken 
kranke zu srauien, Nur Ha 
fen reine fel igkeit. 


laß m uns, 


4. Drum laß, o Gott, auf erden 
Doch nie uns traͤge werden: 


u gabſt der kra umd viel. 
ich, unſern Herm, 3 "mc en, 
Und menfchen us 9— ven 


immer unle | 
. ‚Nie werd * Aka am 
agen, Wenn andre troſtlos 
lagen, Nie ‚Einen tag bereun: 
—— KB aittern müffen, 
ann fpricht und ba en 
Getroften mutb und — 
6. Und wenn nun edle thaten 
goldnen jeaten, 
Mit- reichem.  fegen blühn; 
Kenn. taufende fich freuen 
Und beißen dan? und weihen: 
Zu fro wird unfer herz dann 


‚glühn! 


Mel, DO Gott du frommer Gott. 


687. Sy pflicht x ars 


Herr, ımd — 5 — Und Mei 
m dem beruf Und ern 
gr äget. Derträge m 
dir, o Gott, verbaßt, Für 
une her laſter netz, Und unferm 

n 
M beine, ‚römiing -1oß laß 


J— veilig mi bequemes; 
Die bürden bes Berufe Getroft 
auf mich zu nehmen. Wird 
gleich mein angefiht Mit faus 
erm ſchweiß beyetzt; Genug, 
dag du mich ſelbſt Im den 
beruf ge —X 
ewahre mir mein herz 
Br eiteln "nahrungsforgen, 
ieb mir mein täglih brod: 
Du for ns für heut und morge en, 
Laß mic an meinem theil 
meine fleißig thun, Und dann 
mit zuverfiht In beiner fü- 
gung ruhn. 
4 Mit 


n find id 











Bon der Sorge für ehrliched Ausfommen. - 


4. Mit dir, mein Gott, 
fchreit ich Bur arbeit meiner 
haͤnde. Gieb kraft, daß ich 
fie auch Zu deinem preis voll: 
ende. Hier ift die arbeit noch 
Verknuͤpft mit muͤh und laft; 
Dort finde ich die rub, Die 
du verheißen haft. 


Mel. Nun freut euch lieben. 

ach deinem rath, 

o Sort, find wir 

Beftimmt zum fleiß auf erden: 

Du wilft es, daß wir alle hier 

Ginander . nüglih werben. 

Sieb mir verftand, und luft 

u kraft, Hecht eifrig und 

Te lehlhret Zu thun, was 
37 hebin 


vor traͤger 


if, daß 
weint n I ftandhaft mich fteig 


bewahre; he wo die pflicht 
mir mi üb gebeut, Nie meine 
kraͤfte ſpare. Erholen darf 
ih mich nur bannt, Wenn ich, 
von kraft erfchöpft, mich kann 
Zu meine arbeit ft sten. 

Mit wahrer vorficht laß 
mich nit Die zeit mit neben: 
bingen, Die weit entfernt von 
meiner pflicht, De 
verbringen. 8 müffe mein 
vergnügen feyn, en ben — 
— eh, * w 
du ir aufe FieBel. 

Ein heilger trieb belebe 
mic, D hoͤchſter, meine pic: 
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und ehr⸗ 
ewiſſenlos 


wandeln, Das gei 
ſucht nie veiſaeꝰ 
zu handeln. Mein leben dei⸗ 
nem dienſt zu weihn, So nuͤtz⸗ 
lich als ich kann zu ſeyn: Das 
ſey mir ehr und reichthum! 
6. Dir zu gefallen, ſey mein 

Pi "an allem, was ich thue! 

o bat,. e8 gehe. wie es will, 
Doch mein gewifien rube. Wer, 

eiligſter, dir nicht gefällt, 

ad nuͤtzet dem bie ganze weit 
Mit allen ihren ſchaͤtzen 

Gieb, daß mein fe in fe im 

dem beruf, Dayı u mid a 
erde Den ieifer ratb, mein 
Gott, erfhuf, Mir eine ſtufe 
werde, Worauf ich nad) volls 
brachter zeit Zur höheren ges 
Iehäftigkeit Des beifern lebens 


Mel. Nun reut euch lieben. 
f689. ott i18, der daB 
vermögen ſchaft. 
Das gute zu vollbringen. Er 
iebt zur arbeit muth und kraft 
nd laßt fie und gelingen. Wa 
man mit ihm je, unternimmt, 
Wird, wenns mit feinem wil⸗ 
len Nimmt, Nicht ohne forts 
; bleiben. 
Wer das guten feinem haupt 
” werden, Und 


weck macht, iR ihm gerecht 
erfi nach jek 
nem reiche tracht't 
er auch auf erben 


Kom — 


ten Sn deiner furcht, geſtaͤrkt gut mit milder hand So viel, 
dur dich, Mit freuden zu beym fleiß in feinem fland, Als 
verrichten. Gin ber 8 fih ihm wahrhaftt nuͤtzet. 

des guten freut, Giebt zu ber der frommen 
arbeit munterfeit, Verſuͤßt uns Si und ohn; Und kroͤnt er 
ihre mit gnaben, Was follte 


mich vor bir, Her 1 
Mit einem herzen i 


u 


Ihrer Feinde bobn Und m 


unft . 
nen ſchaden? Mit 


einem 
ſchutz 


nie wege gehe, 
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ſchutz 
den har Iebene mi, 3 
und boffnun 
mi 4. Dru eb Gott, 


ieb 
daß ich auf. uf DI, en meiner 
‚arbeit ſehe. Mit u und 
weisheit fegne mid, Di 


Beiligs wort - verbeut. h 
deines seich6 gerechrigteit Laß 
mich vor allem fr 


miffiggang und t träg- 
heit id, net bir migeät ig, 


hen en; ; f, daß ich, ge⸗ 
ſtaͤrkt —8* vi Voll muth, 
mit luſt und peuben, In mels 
nem’ ftand gefhäftig fey.. Dein 
egen kroͤne meme treu, 

end andern nüße. 
» überall, mein Gott, 
Die, werke meiner 
Alerhöch: 


Mel: Werde munter mein 


690 err! nichts ahteß 


Bloß durch "unfern fleiß allen, 
Ohne dich, verrichtet werben: 
Nur von dir kommt das gebeihn. 
Steht uns deine vatertrem 
Nicht mit rath und huͤlfe bey, 

„sann, dann der menfe 


gerathe wohl. Laß mic, beis 
Ren n fegen ſehn. Laß, mein thun 


Deinen Seit 


Bon den Pflichten gegen umd ſelbſt. 
bedeckt er fie, Und — 


was 
um ge: 


von ftatten gehn. Laß, 
ich wohl angefangen, 


_ wünfchten ziel gela 


en; 
. Sieb mir eidg” zu be: 
denfen, Wozu ich geiehet bin. 
up. ſtets mid) 
ch lenken; 


regiere meinen 
nn, bes, 3 als dein treuer 
necht, Dad, was du mir aufs 
erlegt, Wohl erwäg’, und Dei: 
nen galten Suche treulich zu 
4. Gieb, daß ich durch 
muͤſſiggehen Keine zeit ver: 
ren en mag. Laß mid) acht⸗ 
am dahin fehen, Daß ich jeden 
lebendtag_ So gnmwende, daß 


® 
I 


Daß ich dir Stets ergebner werde 


bier, Unb mein Fi ets deine 
ehbre Und des nächfien wohl: 
fahrt mehre. 

9. Dann darf ih mich mei⸗ 
ned lebend Stet vor dir, 
mein Gott, erfreun. Mein 
bemühn wird nicht vergebend, | 


In wi nie, ohne fegen ſeyn. 


ft mir gewiß, mein Sat 

a zu, diefem. leben noth; 
Und mem ruhiges gewiſſen 
Wird mir ſelbſt den iod ver⸗ 


kann auf erden ſuͤßen. 


Mel. Wer mır dem lieben Sott. 


it dir —** ie 

mein afte, 

D- Bott; du giebft durch dei: 
m. Geh Mir ac o age jur 
— Kun du 
—e— ‚ viefer 





& au frcum, Bacly 
— BE 3: 


feine tage * Den Baer 


Yang verlebt, u, 
andern auch, zur Plee * 





Don der Sorge für ehrlicheß Austommen. u 


ihm geliehne pfund vergräbt. 
Du biſts, der uns den fleiß 
gehotz Und wer ihn übt, ehrt 
dich, mein Gott! 

3. Du gabft mit fo viel 
andern trieben Uns auch den 
trieb zur thätigkeit; Und, , ihn 
aufs nuͤtzlichſte zu üben, Giebft 
du und auch gelegenheit. - Du 
kenneſt unfrer arbeit muͤh; Und 
deine kraft erleichtert fie. 

4. Laß mich auf dieſe ord⸗ 


nung ſehen, Ihe folgen, und. 


mid ihrer freun. 
and Bi —Sãz 

nicht vielmehr geſegne 
Bon bir, der du er arbeit {af 
von? reichen lohn befcieden 


5. So wart ich denn auf fd, 


deinen fegen; Und forge nicht, 
wie's werden Toll. a eh 
ihn doch gewiß entgegen, Und 
bin des wahren of vol: 
Dem fliß, o fter, iſt 
vor dirz Du, fiebft ihn, du 
vergiltft ihn mir, 
6. Ich tröfte deß mich nicht 
vergebens, Blieb fi gleih uns 
vergolten bier: Du reicht am 
abend meines lebend Auch mir 
der treue lohn dafür. Dann 
freu ich mich in ewigfelt Des 
nüßlichen gebrauchd der zeit. 


Mei. Ach Gott vom himmel. 
2 aß mich, o Gott, 
De u geroiffenhaft Mein 
icdiſch gut verwalten! Gewähre 
mir verfland und Tr m 
weislich hauszuhalten, Wie 
5 mir näßt und ‚dir gefält, 
Daß, ich die ſchaͤtze jener welt 
Darüber nicht verliere, j 


d gen hin 


2. Mein haab und gut 
tommt ja von dir Und beinem 
milden fegen. Nicht mir zum 


fe id gabſt du mir ein 
rdiſches vermoͤgen. Du gabft 
für mein und andrer wohl Es 


mir: hilf, Daß ichs, wie ich ſoll, 


eb, da 
übermutb Und flolz geſtuͤrzet 
werde: Denn alles mir ges 
fchenkte gut Verlaſſ ich, wie 
die erde. Nie reif ein irdi⸗ 


4. 


Kr 


geduldb: Was fehlt dann meis 
nem glüde? Ä 

‚6. Den geiz laß ferne von 
mir ſeyn, Die wurzel alles 
böfen! Won unrub, von ges 
wiſſenspein Kann reichthum 
nicht erldſen. Der reichthum 
hilft im tode nichts; Auch 
nichts am tage des gerichts: 
Da ſchuͤtzt er keinen fünder. 

7. Laß mich die güter diefer 
it Nie fchmelgerifch vers 
chwenden! Du gabft fie, fie 

mit fparfamkeit Und nüßlid 
anzuwenden. Gieb mie bie 

s uge 


. . , _ he s . ‘ . | 
"8 Bon den Pflichten gegen und ſelbſt. 


ets ermäagen! Dann. braudhe Dem dein bemühn gelingt. 
ich gewiſſeñhaft Den mir ver 3. t, ‚dad unfen 
trauten, fegen. Wohl dem, geit Wahrhaftig fol hegluͤcken 
ber mild iftz denn er bat Mu | | 
In feinem reichthum eine ſaat Muß für ben geiſt ſich ſchicken. 
Bu feiner ewgen erndtel Der thor bat ‚aD und gut; 


Mel. Nun ruben alle waͤlder. Noch immer bleibt fein herz 
ie güter, die ich Son wahrer ruhe leer. Ä 

\ ® abe, n . 

eine milde gabe, O Gott, aus Der habſucht niedern trieben, 

deiner band: 8 


mache mid) bereit, Das, wa enn, died mir febit, 
ih bin und habe, Statt einer was find Die herrlichften, vers 
gegengabe, Zu deinem bienfle anügen ur füße ume 


4 aß mich doch nicht Durch deines Geiftes kraft, 

. o Gott, Den Zu ewgen gütern bin, 

fchägen bieler erden Go fehr 

eige en feyt, Daß fie mein Mel. Wer nur den lieben ®ott. 

abgott werden! Dft fehlt beym 69 SI chdem,derbeg 
erfluß Doch die zufriebens Deu) Te ichäke lieber 

eit: Und was ift ohne fie Als die und dieſe erde fhenft 





5 lebens en nat alt dem ber „augenb ent 
nn ein ver u ü aran yei 
Bol unire w — werben demt, Und in dei 


glau 


! 
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glauben, bef ei „lebt, Sich über, 
—* welt erheb 


N ca ter 

befiken , Das, das gi m bi 
Gott und nicht; Mit weisheit 
aber fie zu nügen, Dad, das 
ift ımfre beilge pflicht. Gie 


bürfen unfer berz erfreun, Unb ich 


muͤſſen porn zum fleiße feyn. 
e 


gute *fhmadhtet, j Dad mi ber 


zeiten lauf — 
erſt nach dem reiche tr 
Das in gerecheigteit ehr 


Serleunet 2 er Pr Den bexuf, 
Zu weldhem den mes 
ſchen ſchuf 


4. Der geiz erſtickt Dig 
edlern triebe, Eeniebriget der 
menfchen herz, Verdraͤngt der 
tugend warme liebe, hu 


Toren; 


—* fuͤhllos, ngerührt un und 
— — eines ſtan⸗ 
pflicht, Die nicht ber geiz 

enteht und bricht! ih 

8. ch will mid 


J 
genuͤgen laflen ; Erhalte 3 
w 


ey! Gei 
abe und ir 
Als —8 abgoͤtterey. 
genme berz, ein guter mur 

bier meint u il, mein 
cht beſtes gut! 


Mei. Gott des himmels u 


696. Ih um und am 


mein ( — 


und wacht. Wahrlich! ihm 
jſt nichts —— ‚et den den 
chriſten trau 


t ber Grin u babe und m, 


alles file ein fchimmernd erz; mir gut. 
Und macht, , (ü ber vernunft he und himmel 
um fi fpott, elend geld ‚zu waren in mein ſchickſal ihm 
bekannt: Und den lauf von 
5, Nichts Tapt der, eiz und pmeinen jahren Lenket täglich 


vecht genießen, So viel er im⸗ 
mer an fich reißt, Er bringt 
un3 um ein gut (gem eoillen, Ro 
quält durch habſucht unfern 
gift: Er reißt durch —** 
cheinden gaminn Uns blind zu 
indezn frevel hin. 

6. Zum ˖meineid wird er ſich 
Eequemen Für jedes vorthells 
kleinigkeit. Der arbeit lob 
wird er. hinneh — * har 

ah ber taglöhner ſchr 
wird im dir der wihmen 
De waiſen thraͤnen wider: 
18€ 


7. Der geigbale weiß weig miete 


von ben 
chung ——ãA fe zuf * En 


derz bleibt bey ber brüder leiden 


Feine and, : Nichts geſchie 
von enge; les 


von oben 


Bl A hiele, deine ta 
Bis zu der geburt zu 
Zaͤhle ummer, mi und —* 
Zaͤhl auch 
pluͤck. Sprich: 
immerdar Weiſe, mild, 
huͤlfreich war 
urn Widme Gott dein thun 
und Iebent Ren auf ihn, und 
4: nicht! Er iſt Vater; er 
nr En zum —* 
gebricht. e roſt zu 
—— *— — id: "Gott, men 


ne m 
Bee, um und F nicht ** 
Felmüuk, „Nicht bed meereb 
zf B & wel⸗ 


Mein verlor ee lebt 


ws Sort nicht 


| Bon den Pfüchten gegen und fen. 


Im Sy gro; 

Ati se te 

Be 

ra a 

6. Ja, du te hie den 

' armen, 

druͤckt auch — 

ne dein erbarmen; Ei 
— —* Fi 

N im en nicht 8 
A. Nun _ruben alle wäfder. 

u, Icen an deinem 


» unten b0 


. De de mich ya ernaͤhret, 
el freude mir gewähret; & 
bit und bieibeft mein. 
r helfen: Be und’ Ahr A 
\ ’ r 
& durch mein ferners leben Bi 


3. Sollt ig mich ſtark um 

— und unruh 
chen leicht vergehn 
"ad. gütern wi 
fireben, -Die wahre rube 
FR „anb — im tode nicht 


„dus ho eier — 


a, eine, 1 
) leben Sy d 
eſtellt! 


kann er⸗ 


inem willen ich dir, 
—* vor 


en Sf aa mehren 


ein gets | 


Und zwar P rechter ‚seit. 
Ohn dir wa borzufchrei en, 
Soll, wie du willſt, es bleiben 
, Dein var | meine ſeligkeit. 
er —* Inf Ichen, 
o mir kraͤfte geben, 
u ‚bemü 


En —S— Det 
ifche ver n 
wie ein —* dahin. 
Bel Aun ben alle wälber. 
enn ich, 
ich hier walle, 
Nur meinem Gott geialle Und 
nuͤtzlich bin & eb 
s ich voller freuden, — ſelbſt 






in ſchweren leiden, Auf meiner 


g lau hn ende bin, 


























Sur freude meineb ie 
feiner mir vergebens Und ı uns 
genätt vorüber Rich. 

4 Ich wii mid, fletö bes 


fireben, Zu Ondrer luͤck zu 
eben Will, wen ich kann, 
sun; Mit mitleidoollem 
Gern lindern ibre 


er 1} 
top, ten ib leb auf erden, 
Mic immer lautrer werben; 


ir, So. Scheun, was mid einſt gereut. 


dre meine ek, Die 


Her, 


du erfüllen; deiner wonn und —ã keit! 


Mel. 








Von der Sorge für ehrliche Ausfommen. 


Me. Singen wir aus her en 
300 N vweyerley bit 
699. von dir: -Bwerer- 
[en gewähre mir, Der du alle 
menicen liebft, Gern, und 
altes reichlich giebft! Was mir 


aut ift, ſceenke mit; Das nur- 


hitte ich von dir: Eh ich fterbe, 
gieb es mir! on 
2. Gieb, daß ferne von mir 
ſey Lügen und abgötterey, Ars 
muth ohne linderung: Reichs 
thum ohne mäßigung. Der zu 
arm ifl, wer zu reich, Frevelt 
leicht, und wird zugleich Sorge 
108 jur bein himmelreich. 
. Sieb mir denn, mein tägs 


(ich brod; Darum bitt Ich dich, 


mein Gott. Heilige gefchäftigs 
it Segne Er Sufriebenbeit, 
Wenig, und ein ber; -voll 
muth, Das, mad gut if, 
grogfes gu - u 
+ hot Sur :giüd und 
oͤberfluß, Mögt’ ich leicht aus 
überdruß Dir zu dienen bilh,' 
mein Gott, Laͤugnen, fragen: 
wer iſt Bott? Denn das ber 
ſt frechheit vol, Weiß oft 
acht, wann ihm ift wohl, Wie 
es ſich erheben ſoll. SE 
>. Doch wird armuth all: 
:ugroß;. Sieht der menfch. fich 
‚adt und bloß: Ach. wie leicht 
»ergißt, er nicht Dein- geſetz 
"nd dein gericht! Denkt nicht, 


28 du vacher hiſt; Raubet 


18 des andern iſt; Bald ges b 


altſam, bald mit liſt! 
6, &o. entferne denn ‘von 
t, Bad mich fcheiden Fann: 
»n dir: Armuth, die verzweif⸗ 
ag, lehrt; Reichthum, ber 


:5 herz beſchwert. Dies iſto, 


Bft" der ende } 
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Bater, was ich will; Dies iſt 
meiner wünfche ziel: Nicht zu 
wenig, nicht zu viel! 


Mel. Herzliebſter Jeſu, was. 

ottforgt fuͤr mich; 

⸗ was helfen bange 

ſorgen Für ben dach ungewiffen 

andern. morgen? Ach! unzu⸗ 

riedbne machen ihrem bergen’ 
Bergehend fhmerzen. - - 

2. &5 ift umfonft; wir koͤn⸗ 

nen nichts erzwingen, Wenn: 

wir auch nächte burch mit kum⸗ 


mer ringen, Und noch fo früh 


mit ängfllichen gefchäften Uns 
ganz entkräften. 
3. Mein gtüdberußt, o Gott, 
auf deinem jegen. Verttau ich 
dir; geh ich auf beinen wegen: 
So wirft Du mir, was noth iſt, 
taͤglich ſchenken. Sollt' ich mich 
ranken ? 
4. Laß mich mit dem mir 
anvertrauten pfunde Nur reich⸗ 
lich wuchern!. deiner huͤlfe ſtunde 
Wird ſchon nach demem rathe 
mir begegnen, Mich, Herr! 
zu ſegnen. * 

‚3. So förbre denn die at⸗ 
beit meiner haͤnde. Geſegnet 
fen ihr anfang. und ihr ende 
Gieb rath und Fraft, Damit 
mir auch gelinge, Was- ich 
vollbringe. 

6. Gewaͤhr 
geiſtes gaben; So mögen 
andre mehr an reihthum has 
en: Iſt mir doch auch bein 
ewig reich befthieden! " Ic 
bin zufrieden. a”. , I. 
.5. N 
Mel. Herzuebſter Itſu, was. 
701 I: Hagft; und fuͤh⸗ 

e leſt deines ſtands 
sr? bes 


mir nur deines 


NN Bon ben Pfüchten gegen uns Ai. 


wellen gleich. Sey gere troft; 


denn, er ft 9 —2 iR du 
dürftig; er iſt rei —* rhte Sol, wi 


nichts: denn —*F fer 


der armen, a mein Gott 

eb brüdt. auch mid). Dos i 
dein erbarmenz; Weiß, 

du forge eſt väterlich. et m 

Durch, dieſe zuverſicht Sa 

auch i im mangel, nicht! 


Ma. Nun ruben alle wäß; 


em an deinem 

.' gen © Iſt alles 

und gen en, = , unfer hoͤch⸗ 
&, Aber ‚alles 

| Big, Kuh FR ung 
ae 5 giebt allein getro⸗ 

3 Der du mich daf ernaͤhret, d 
wi [reube mir gewaͤhret; 
bleibeft mein. 


t, ater und terer, 
Mirft beifer, rath und führer 
u durch mein ferners leben 


v Sollt i mich ſtark um 
30 Die rer nf unrub 
leicht vergehn, 

bem bn?. ach. gütern wi 
ich ſtreben, Die wahre rube 
Em Und felbſt im tode · nicht 


— ng. Komm er⸗ 
gut t, wirft 

gee Tolden Du b je Herr 
der welt. Dir ei ch mich 


ergeben. Gluͤck, trübfal, tod Mich 
l ir, Gott, — was mich einft gereut. 


| ic voller freunden, 


Und ‚zwar F rechter zeit. 
Son Dir wa —A en, 
e du willſt, es bleiben: 
Dein rath a meine Fugten. 

bier länger Ichen, 
eig bob uch pa kraͤfie geben, 


ji Mi 

Ba ewiglich v oetemng 

irdiſche vergehet Und —* 
wie ein ſtroin dahin. 


Be, Km ben alle wälber. 
enn ich, 

ich bier walle, 
Nur meinem Gott gefalle, Und 
menſchen nuͤtzlich bin; ſeh 





elbſt 
in ſchweren leiden, Auf meiner 
laufbahn ende bin. 


dej Ich nehm es dankbar an: 


Der leicht den 
Und meinen 1 geift erfreuen kann. 
ch ungerehte lagen. 
ich nicht meinen tagen 
Selbſt ihren wertb_« ebn : 2 
Sur freude meines den Soll 
keiner mir vergehens Und un⸗ 
gerät vorüber Rieden. 
4 Ich will mid, fletö ber 


e fireben, Zu andrer glüd zu 
iebeng. Bil, wen i far, 
erfreun; Mit mitleldvollem 
deren Gern lindern ihre 
—* en. Be ſoll mir gluͤck 


—— set ich Ieb auf erben, 
immer lautrer werben; 











hre meine feeie, Die 


wirt du erfüllen; deiner on und Verikhteitt 


Mel. 


— — — 


Bon der Sorge für ehrliches Auskommen. 


Mel. Singen wir aus herzens. 
699, weyerley bitt ich 

von dir; Zweyer⸗ 
ley gewaͤhre mir, Der du alle 
menſchen liebſt, Gern, und 


alles reichlich giebſt! Was mir 7 


aut iſt, ſchenke mir; Das mur 
bitte ich von dir: Eh ich ſterbe, 
gieb es mir! 

2. Sieb, daß ferne von mir. 
(m Lügen und abgötterey, Ar: 
muth obne linderung: Reichs 
tum ohne mäßigung. Wer zu 
arm ifl, wer zu Bei, Frevelt 
leicht, und wird zugleich Sorge 
03 fur bein himmelreich. 

3. Sieb mir denn mein tägs 
lich brod; Darum bitt ich di 


mein Gott. Heilige gefchäftigs 


"it Segne mit, zufriedenbeit. Dir 
Benig, und ein herz vol © 
nuth, Das, was gut ifl, 
froͤhlich thut, * der erde 


Hr 
io „var glich und 
überfluß, Mögt’ A richt aus 
uberdruß Dir zu dienen dilh,‘ 
mein Gott, Läugnen, fragen: 
wer iſt Gott? Denn das er 
it frechheit vol, Weiß oft 
sicht, wann ihm iM wohl, Wie 
ts fi erheben foll 
Dody wird armuth au⸗ S 
J uchoße ‚Sieht der menſch ſich 
act und bloß; Ach wie leicht 
ergißt er nicht : Dein- geſetz 
nd beim gericht! Senit nicht, 
Ei: du racher biſt; Raubet, 


19 des andern in Bald ge) bi 


altſam, bald mit liſt! 
6. ©. evenn ‘von 
T, Was mich (heiden Sonn: 
.n bite; Armuth, bie vergweil: 
56 lehrt; Reichthum, b 


z herz befchwert, Died Ra 37 


au fegnen. 
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Bater, was ich will; Dies {ft 
meiner wünfce ziel: Nicht zu 
wenig, nicht zu viel! - 


Mel, Herzliebiter Jeſu was. 
ott ſorgt fuͤr mich; 
was helfen bange 

ſorgen Für ben doch ungewiſſen 

andern. morgen? Ach! unzu⸗ 
riedne machen ihrem herzen 

Bergebend fchmerzen. 

2. &8 ift umfonft;- wir kon⸗ 
nen nichtd erzweingen, ‚Wenn: 
wir auch nächte durch mit kum⸗ 
mer ringen, Und noch fo früh 
mif ängfttichen gefchäften Uns 
gar entkräften. 

Mein gluͤck beruht, o Gott, 
auf Teen egen. Berttau ich 
ich auf deinen we 

So Se du mir, was no - 
räglich fc (chenfen. Sour ich mi, | 

nken? 

4. Laß mich ‚mit dem mir 
anvertrauten pfunde Nur reiche 
lich wuchern!⸗ deinet hülfe ſtunde 
Wird „non nach deinen a 
ir "begegnen, Mich, He! 


5. So förbre denn’ die‘ ats‘ 
beit gneiner. haͤnde. woehgnee 
fen ihr anfang. und ‚ihr ende, 

Sieb rath und raft, damit. 
mir aud gelinge, Was ih, 


vollbringe. | 
6, Gewähr mir mur deines‘ 
geiles gaberi; So mögen 
andre nee an reichthum ha⸗ 
eig: Teich. —— * 
ig rei ieden! 
—R w 
ar B 


Mel. h fu 
{Ra und Kühe 
leſt deines hands 


eh 
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—— Beftrebeſt dich bald 


eucer au koerben, Und fi 37 


be doch, du, ſo lang du 
beſt, Berg — end ftrebeft 

age nur; erlaubt 

bodh Gott die gäbren! Rur 

Be e nag —— bein 

ehren e.dich auch wo 

einem m mahren glüde? au 


5. * gibt der ftand, mie 
geben erbeng ter Bufriebe 
und ruhe der gemüther: 

nügfamleit un 
dem leben Erft ruhe geben. - 


.4. 8 
dein Gott befchieden.. in 
eder ſtand bat feinen eignen 
icden; Ein „jeder fand bat 
iden: 9 laſt, 


und erh 
am 2 Me nnet! 
6. Binf du, vielleicht zu 


denken dich erfühnen, Daͤß 


feine liebe bein vergeff? ver: 


alles, was mir fehler. 


Bon dem püchten. gegen und ſoelbſt. 


Me alle wälder. 
a 8 ſoll ich dngfts 
lih Tagen 


IN: 2 der 'noth verzagen? 


ger orte forgt 
forgt, daß einer feele 
= Wahre wohlſeyn fehle. 
en. ‚sum trof, wein berz, 


07% u nuͤtzt es, heidniſch 


fuͤr mid. 


ee en Und je jeden neuen. mo en 


ummer febn? 


ct neuem 

s. Vater meiner tage, Feist, eh 
tugend kann 
. und.auch mein wohlergehn. 
enieße denn, was dir, 


ich dird noch fage, Mein leid 
3. a deine hand zu ſchauen, 


Zeeet ndlich Mir eo. ‚ 
meine 
Ich A e treulich Piben, 


Und di, mein Water, lieben: 
Denn bu verſaͤumſt die deinen 


nicht. 
4. Der du die blumen Bleivet 
nd alle thiere weideſt, | 
r der, natur! Sieht 
Drum, 
eele, was dich- quaͤlet, Befieh! 
em Herrnz und glaube mus | 
9, Wenn meine augen N thrd, 
nen Und ſich nah bülfe 


Wir dad auch, wad er [ebnen, So klag ichs dir, 


geht? und 
ad yes u 


des Tichenb 7— orge ſfie 
nur die beruf aͤfte. ie⸗ 


ſchade? 


re murrend nicht 


bend. - 


ift der weg b —F ruhe und zum 
leben. 


at 9 


* c 


giebt Die die gnabe De 
n 


f zeit des lebend 


in ah uf nen gein 
ee 3 


errn! 
hefehie d 
en I bet, du Diff, vu Du 


Se; Der 3 mir ben im ˖ leben 
on r 
beiten Sohn. gekhentt 
u ni mir alles Kanten 
nd mir zum tente 





un] 





AR NT % — 4 


Bon den Pflichten gegen ben Nächten. 


Ob ich mich auch befrübe, 
Bleibt doch dein ratb voll liebe: 
. Dad zeigt der audgang mit 


| der 
RR Be ich bier tiefen ſehe, 
a, 


ed :nicht ganz verflehe, 
be .mit mir an; 
Sonn ich do deß mich feften 
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Du nimmft mich, mid) erlöft 
Gewiß bereit mit ehren an! In, 
rt bey der frommen 
ſchaaren Dort werd ich es erfah⸗ 
zen, Wie gut bu mich geführt. 
Da fing | dir mit freuben 
Nach überftaridnen leiden, Den 
 danl, ber deiner huld gebührt. 


Bon den lichten gegen den Nachſten. 


Mel. Jeſus 
Ben menfchen und 
auch mir, 

der Herr dies vorgefchrieben: 

Euren nädıften ſollet ihr A183 

euch, ſelbſt von herzen lieben. 

Chriften! was Gott bier gebeut, 

en m heilig allezeit. 


Bir find bürger einer welt; 


Kinder en Vaterd; brid über, 
Die er huldreich all erhaͤlt; 
Ale eines leibes glieder, 
Die fein weiſer allmaͤchtsruf 
Fuͤr einander alte ſchuf. 

3. Kine fterblihe natur 

at er allen und gegeben; 
und Pe eine, hoffnung nur: 


na auf ein ne reö leben, : 
cin, wor mur Im Diele we | 


nur in biete 

Sei thun, was ihm ges 
IX 

4. Und wir follten ms ent⸗ 
weyn? Lieblod und einander 4 
aaffen? Uns, zu unfter eignen 
“ein, Stolz und neid beherr: 
Den laſſen? Wer fein freund 
5 nä ſten iſt, 
enſch? und par’ er chriſt? 

5. Was wir aud aus Sots 
53 Hand : Zum voraud vor 
„dern haben, Anfehn, reich 

um, bober fland, Leibes⸗ 


ifte geiſtebgaben, and dies 


meine zuverficht. 


Wär der 70 


befreyt uns nicht Von ber 
menfchenliebe pflicht. 
6. Selbſt der gaben unter‘ 


Teieb Dient zum allgemeinen 


beiten, Wenn nur jeder 1 
bemäbt,, Bon dem — * — 
zum groͤßten, Andern u 
nicht A ‚allen, Nuͤtzlich, wie 
er Fann, zu feyn. 

7. Darum m gieb uns, Gott, 
ein herz von wahrer 
ea dlieb Das an andrer 
freud und ee nehm, 
a he bc, Sie pin 
ebe yfli egehrt, Wie dein 
Sohn fi Mi eund erklärt. | 

8. Dielem großen menſchen 
freund Hilf en a ‚ahnlich 
werden, Daß wir, bier mit 
ihm vereint, Nach vollbrach⸗ 
tem lauf der erden Ewig ei 

auch bey ihm fen, Seiner 
lieb und ganz zu freun. 


Met. Derzliebfter Jeſu, was. 
| 4 ilf, ðoit daß 
ich den ndafen 

redlich liebe,‘ Durch lieblos 
richten nimmer ihn betruͤbe, 
Ihn nie verlaͤumde, noch burch 
6, Jule raͤnke Sein wohlſeyn 


Ff3 2. Gieb, 








44 
2. Gieb, Herr, daß ih 


d felbft tägl , 
Mit MR: con Ne dr m 


auf mh und, wann er 
ds d Hüglich ihn 
a 13 it is Un j m 
F wohtfahrt theuer achte; 
x für, ihn, o Gott, 
em Sohn fein I icben Auch 


bingegeben! 
ichtig laß mich 
eine Ar ga N, Die andre 


aeg und güke laß 


mic dir auf erden Stets abn | 


liher, mein Gett, und 
and, werben; Und yieb, 
mit. ich_willig mich drin übe, 

Selbſt kraft ünd triebe! _. 


- Mel. Allein Gott in ber höh. 


7 0%. 5° Iemand bferiat: 


Und haßt doc: feine. den 


Der — Fr ende aa v 
, nde 

| Yard Gott ift die liebz 
und will, daßich Den naͤchſten 
.  Jiebe. gleich als mid). That 
Bay die gueb und wahrheit! 
172% .Mir haben einen Gott 
und Herm, Sind eines leibes 
glieder; 
nächften gern: Denn wir ſind 
alle brüder.- Gott de Dein bie 
me un bloß für mi 

chiter ift fein werk, wie ih: 
Di mit mir kindesrechte. 

3. Ein beit iſt unfer aller uf. 

& fol te brüde en, 


dar burch —&x nes bt 


„noch fiehe, ‚bin F 
dern 


gelb, dem du ver giebt? Richt 


hier 


ch 5 on ie 


Drum_ diene beinem | 


J vv 


Bon den Pflichten gegen den Nächten. 


So theur erkaufen laſſen? 
Daß Gott mich, ſchu un umd 
mich verfühnt;- Hab Ich dies 
mehr, ald fie, verdient?” Und 
mehr d ? 


Du ſchenkſt mir täglich 
fo- Yet ſchuld, a Bere von 
meinen 4agen! ſollte 
nicht gebuld nie meinen brüs 


ragen? Dem nicht _vers 


ieben, bie Doch dur, N oerr, liebſt? 
ne fie in A erqukten? 
ich den frommen 
van, Den. Heinften 
auch von biefen, DaB ſiehſt du, 
mein Erlöfer, an, Als hätt 
ichs dir erwiefene Und ich, 
folt ein menſch noch fen 
nd deine brüber nicht gefreun? 
Rue eifen, tränfen, Heiden? 
Ein un barmberziges ges 
richt Wird über den ergeben, 
Der nicht barmberzig iſt und 
nicht Eilt, armen Pi eben: 
Drum. ie A t, — 
N a 
9 "liebe pri Lat deis 
7 bild folget. 


mm? und. 
et und eins 
NAHE Igben, 
n 6. & gluͤcklich eb 
Niemand kraͤnken und betrüben;, 
temand en niemand 
chmaͤhn. ses, fe ve 
rechtd feind; Jeder, wahr * 
menſ nidenfreund! ! 
Laßt und halten treu und 
jaubeny Beh, ad andern 
ih iſt; Arm’ und ſchwa 
che nicht berauben Durch ge 
e welt, betrug und if, Weic 
ein gräu dor 4 — 
Dr 








Der der treu und glauben 
rı 

3. Nie laßt und, was wir 
verfprechen, Widerrufen, we 
und reutz; Nie, was zu 

ift, brechen, _ Oder Bine —* 
unſern eid. Laßt uns, vom 
betruge Fein, Lieber arm, als 


treul —— 
en Bu aßt uns alle 
— lle —— jeder ſey 
ffenherzig und Ber chwiegen; 


5: der rundfcaft feſt und 


treu. Jeder nehme, wo 
farm, Eid en 1 brüs d 
er 


5. Laßt, was gut iſt, 
uns lohnen, Wie ed un er 
belohnt,- Und der brüder fehler 
Pie der Ser es 


gehäufter. ſch ul Friot a m er. In 
doch mif geduld. 

ae laßt, von Gott des 
trieben, Uns einander: gern 
und treu, Uns ald feine Finder 
lichen, Ohne zwang und heus be 
deln. D wie fellg werden wir 
Einf dann dort, und finds 
(ton bier! 


Met. Ein lämmlein geht und. 
er du die. li be 
felber bi 

aern die menfen ſegne 

ſabſt dem, der dein Feind * 

iſt, Mit frarnicen ah 

9 bilde meinen fim 


Uad laß mich doch, mein 


Heiland, hier Wie du gewan⸗ 


u wandeln! Die koͤnnen kei⸗ 
ue chriſten ſeyn, Die fich nicht 
andrer wohlfahrt freun, Die 
menſchenfeindlich handeln. 


Bon ben Pflichten gegen den Raͤchſten. 


“ 


2. Dein leben in ber flerb« 


lichkeit War für die menfchen 
Dir 


— Igten lieb und 
reundlichkeit Auf allen deinen 
en. Wohin du gingft, gin 
ohltun a ein wo 
bein wert, und jeden fhritt 
Begleitete erbatmen: Du übers 
nahinſt die ſchwerſte -pein, 
Und vom verberben zu befreyn; 
Und ar zum heil und armen. 
3. A Det no, auf der 
mel Hhron das 


Biſt wu 
eil der finder, un ba bleibſt 
u, 0 Sohn, Ein 
eund ber menfchenkinber. Du 
ffit den deinen wahre rub: 
nd die verirrten ſucheſt du 
uf vechten weg zu leiten. 
ed bar 1 der feufzenden —5— 
beine mãjeſtaͤ 
Au. hr en u auszu Feilen. 


meiner: pil⸗ 


virfehaft FA auf dein vor⸗ 
ild — Exrfuͤlle mid mit 
Luft und kraft, Dem nädıften 
yzuſtehen; Betcuͤbler herzen 

en u fen, Mich 

roͤhlichen zu freun, Mit weis 
eiben ‚zu Hagen; Und dem, 
der mir fein berz vertraut, 
Die reblichkeit, auf die er baut, 


t treulod au verfagen. 
ur daß mich — bruͤderll. 


it Dem. 


” 


a cher huld Des naͤchſten fehler 


dedenz Durch fanftmuth, mite 


leid und gebuld Zur befrung 
ihn ermeden: Und fünbige 
en mic So freue meine 
din willig dere 

Alto werd 1 
* Der du die Hr 
— Tufs wardigne 


Mel. 


a6 


mir, o Gott, 
ein herz, Das 
* mein, liebet, Bey 





einem wobl 
einer no — Ein 


ei ennuß Und nei und 
„Birte Das fi um ans 
drer td * um ſein gluͤck, 


a ich den bürftigen, na e 


» laß ih güti 


n Vem, was bu 
hr blfrei — 
ar ‚ aud dem .eiteln trieb, 
Groß vor der welt du fen, 
Und mid) verehrt u ſehn; 


eilen, 


Rein, menſchen zu erfreun. 
ies ſey mein gottesbienft 
unbemerft von, ihne 
M andern ſtets mein ber 
Mit rath und dane Diener 
Mich treibe dank nieht € 
Bu milder wohlthat an; Nein, 
was ic) brüdern Ihn, "Dan 
dir, Gott, gethan 
u 9* mit bem * 
enſt Dem hungrigen net; 
‚ Ein b ars nittebe 


wit zu’ ſchlichten 
au, 16 Er x, 
ein mund des nächften rub; 
er 1% rein ee Ded 
if Bei dein; K; 

Sof; —— — 
verg rum If mi 


er r, 9 Gott, nicht theuer feon 


| „Bm vn Den —— 
Me. O Gott, du frommer ©. file 


> 708,.6° 


. Wenn m 
auf (mid heiten. Sieb, 
ich dem 'verz 


a 
, mi dad 


Mit eingeſchraͤnktem blick, 
meinem naͤchſten ſehen; 
r ie muͤſſe mih Sem ewigs 

erfreun: Noch mehr fein 


as Mir angelegen ſeyn! 


:8 Den, ber im glauben 
wenft, Su keiten unb Ir ſtaͤr⸗ 
der noch 

Den en nhöfen werfen, Bon 
; der verkehrten bahn Des la: 
ſters abaugichn: azu verleih 
mir a egne mein 


ben, D heilige du Bar 
2 meiner ſeele trie 


deine lieb und che 
_ wahrer 
Seht. nicht zum . immel_ ein. 
nt um N Son, 
(on! 


m op fletö vor augen 
Mel. Ach, was fol ich ſuͤnder. 
Sr en menfchen, 
⸗ meine bruͤder er, 
ie nicht gern erfreun? 
Chrifti x —35* 3— 
riſti, der für a « , 
Alten Sottes hulb er 
2 Er bat all’ aus einem 
bite Stammen lafleny_all 
Gottes;. eder i ie 
un Ihm —— und eines throns 
e 
Erben; erben feined Sohn. 
3 Got: 


ollt ıch 
n 


ber iſt 


"ae 


Der mir zu 
ſchaben Tucht; Den liebe, der | 
mich Den ſegne, der | 


Doch laß mi nicht 
allein Auf zeitlich wohlergeben, 
ey | 
ob 








3. Gottes kinder wollt ich 
haften? Lieblos, unbarmber- 
zig fe n Meinem feinde nicht 
verzei Seine ſchuld ihm 
nicht elaffen? Und ber Herr 
eriäßt mir doch Deine ſchuld, 


und traͤgt mi 


mich ‚no 

4. Der bu fir Wi übelthäter 
Um gedutb batft, und die laſt 
Unfrer fchuld getragen haft, 
Unfer Mittler und Vertreter! 
Es verfühnte Gott durch dich 
Eine fünderwelt mit ſich. 

5. Wenn mein herz, vom 
bang der fünde Dingeriffen, 
Dich verfennt, Und zu haß und 
rad ent ei Heiland, ach 


jo überwinde Meinen haß, und 
Laß mich fehn In den tob fir 
uns dich gehn. 


6. Deine thränen, wie ‚ne e 
fioffen, 


* enſchenfreund, Und dein 
blut vor Gott vergoſſen; Aus⸗ 
geſchuͤttet, rr, für mic, 
Und von Gott verlaffen did)! 

7. Dringe dann zu meinen 
ohren, Wort des Herrn: ich 
fiebte Dich! Mer den bruber 
liebt, liebt mich; Wer nicht d 
liebet, ift verloren. Gottes zorn 
bleibt über ihm! Gottes zom li 
bieibt über ihm! 

Laß michs hören, daß 
in ie, en or, Tanf Hi 
ebeut, Na anftmuth, 
Nurgk Daß ib, ‚wie 
liebt 
miſd und treu, Sanft und leich 
verfühnlich fey. 

. D ihr, meines hauptes 
glieder, Chrifti, der für alle 
ſtarb, Allen Gottes gnad 
—8 Lieben will ich euch, 


Bon ben Pflichten gegen ben Naͤchſten. 


As dein an 
geweint, Laß mi fehn, 


liebe, Beurig licher > 


857 
ihr bruͤder! Kür euch beten, 
euch erfreun, Wohlthun, buls 


ben, und verzeihn. 


Mel. Vom himmel bach da k. 
710.88. 0 
überbrüber hebt; 


Denk, ob ein menſch für fi 
nur lebt, Und ob die würde, 
bie Gott lohnt, Nicht auch in 
niedern huͤtten wohnt? 

2. Sind dir viel brüder ums 
terthan; So fey kein wäh‘ rich, 
fein tyrann. Sey liebreid,, 
iR nicht bloß er Du 
bift, wie fe, 
ach knecht. 


3. Es nimmt ein jeder hober 
fiand Sein brob nur aud des 
niedern band. Labfal, bequems 
lichkeit und bracht Iſt aus den 
huͤtten ihm gebracht. 

4. Verachtet fey in aller welt, 
Mer niedrige. geringe hält. 
Wär er, und was ihm gleicht, 
— Bio würben Die palläfte 
eyn 

5. Durch euch, ihr reichen, 
fey vergnuͤgt, er demuthvoll 
bor eu 1 biegt! Genießt 

reicht ni Sicht allein; 
East ir dürfi’ge durch euch fröhs 


6. as ift der gottheit 
ew'ge luft? ur diefe, daß fie, 
fih bewußt Des guten, das 
auf andre fließt, a wohlthun 
u liebreic jelbft_genteßt 
. Dies, Sheiften! ift voll: 
fommenheit; Dies giebt aud) 
euch sufriebenbeit. t nad; 
dies der wahrheit ruf; 
Ahmt | ott nach, der zur lieb 
euch ſchuf! 


35 Mel. 


“8 


Daß 
un 
a 
we:isheit! 


und fuͤhllos fey, Nie mich ded 
dankes fchäme. , , 

: 3 Auch der geringfie dies 
ner if Beſtimmi zum em’gen 
ieben., Fuͤr ihn und mich bat 
Jeſus Chriſt Sich in den tod 
gegeben. Mein diener ift, wie 
ich, dein Tnecht, Und bat ders 
einſt ein gleiched recht Mit mir 
vor deinem throne: . | 

4. Laß mich ihm feinen faus 

ern ſtand Auf alle art verfüßen. 
Er muß und fol aus meiner 
band, Was er bedarf, genießen. 
Ihn tragen will ich, Ibm vers 
eihn, Sein _pfleger, warn er 
anf wird, feyn, Gein todtens 
beit erleichtern. 


Mel. D- haupt vo blut ımb. 
712 HLie will ich wies 

oe A\% der fluchen, 
Wenn mir mein haffer flucht; 
Nie dem zu ſchaden fucen, 
Der mir, zu ſchaden ſucht. 
Ich will ihm fanft begegnen, 
Nicht drohen, wann er droht. 


ilt er; will. . 
ER RL 


Ich niemals bart 


dienſte willig ſeyn. 


Son ben Pflichten gegen den Rächtten. 


Da er 


ich denn wieder Ichelten 
Hit liebe 


Iſt ſchwer; 
An leicht, wenn daB 


Eu 
böfe mepnt. 
‚4. Ich will die fehler fi 

Die er von wir erfann: Au 

die will ich bereuen, Die er 

nicht wiſſen kann. Durch 

will ich mich raͤchen, Das gute 

an ihm ſehn, Und gutes von 

ihm ſprechenz W 

| nger Ihmähn? © 
Nie will ich je ermlben, 


ie fönnt er 


Ihm thatig zu verzeihn, Und 


als ein chrift zum frieden Und 
n 
mic) zu untertreten, In g 
mehr erhigt; So will ich für 
ihn beten, Und Bott vettraun: 
tt ſchuͤtzt! 


Sorge r feine Seele. 
Mei. Es iſt dad heil uns komm. 
7 13 Le meines naͤch⸗ 

—A en befte® theil, 
D Gott, mid theuer achten 
Laß mich nach ſeiner ſeelen heil 
Mit ernſt und klugheit trach⸗ 
ten, . Arm Du zur Une 
fterblichkeit: Sie baſt di ſelbſt 
gr feligfeit urch beine 

ohn eridfet. 


Pe Eu Solt,. 


Sorge für feine Seele. 
verſekn, durch meine ſchuld Gin 


2. Zum irrthum, zur ver⸗ 
ſchlimmerung, Zu fünd und 
eitelkeiten 
wang, durch noͤthigung 
—* zu verleiten; Durch 
tbat und 8 exempel ihn 
An after und verderben ziehn: 
DGott, weich ein.verbrechen! 
Laß mid nach feiner 
befferun Im glauben und im 
leben Durch lehre, durch er⸗ 


innerung, Durd) lehrreich bey⸗ 
e 


ſpiel ſtreben; Erkenntniß und 
religion, Und tugend die uns 
Ichrt dem Sohn, Ihm ſuchen 
einzupraͤgen. 

4. Se mehr du mir gele⸗ 
Ser up Und jebigteiten gie eft, 


e mehr la Big) zu ben der zeit 
ie feelen, die du liebeft, Ms 
retten, bier beflifien feyn, U 
nicht verdruß, nicht arbeit ſcheun, 
Sie Dir, er uzu führen, 
ich ben kindern, 
Laß mid 
den hausgenoſſen, Die Du, mir 
giebeft, dein gebot Einſchaͤ fen 
unverdrofien.,n Du gab 
mir; und deine hand * 
dies mir anvertraute pfand 
Bon mir einſt wiederfordern. 
6. Kann 

gluͤck und 
erwerben; 
groͤßte gu Die tugend, von 
mir erben. Ba Vater, mich 
fie bir erziehn! Sup mid) felbft 
fund und laſter iehn, ms 
ſtetz behutfa wandeln. 

ch hab ich jemalß eine 
—* "Schr Eat und verblendet, 
Zro ki tiinn, bosheit, oder 

dir, 


mein Set, 
—— irgendo Bu 
Gott ber hul rch mein 


gut Den meinigen 


ur liſt, duch - 
Den Be, Mir ‚iefe — 
a 


nd Mich er a 


ich fein zeitlich 
o laß fie Doch das 


menſch ala zum funder worben: 
dann verzeihe, Bott, 
roße füns 
6 mid, g l Ihn auf 
Noch huld und 
gnade finden. gäbe Ihn zurüd 
zur beiligung: aß mich duxrch 
eigne beſſerüng Ihn ſtaͤrken 
und erhalten, 


Me. Du,_o o [eines weltgeb, 


714. Let „o Jeſu, mic) 


Wel⸗ 


den! 
wahre 4 


finden, 


che feligfeit es "iR Daß dus 


mir, um mic von fünden 
au befremmı, erſchienen biſt; 
Das du Du Lebreii, ehe ich Tale 
aß du liebreih, eb ich falle, 
Die gefahr mir offenbarft, 
mic ewahrft: 
ch deinen Gei 
arieben Dein erretteter ſich 
Freut, Ueber alles ine te lies 
gkeit; 

Daß ih, willig le 


Mas vor ihm ein sränel H 


t vom verd Rn i 
koͤnn⸗ 


48 . Bon den PRichten 
Zönnte, fie zu dir, Forderſt bu 
ühr blut von mir. 

5. Bon des irrthums fins 
ſterniſſen Selbſt errettet, fol 
ıch ich Unterweiien deß ges 
worfen, Br En deinen wegen 

wih; Sol ihm. zeigen, wa 

ähn Blende, Auf Digeer u dir 
Rh wende; Vor dem fall, ihn 
warnen; Ei Bitten, weil er 
ann, zu fliehn: 

6. Pat erbittern, me 
erweichen; Ihm, wenn meine 
bitten nit Bis zu feinem bers 
zen reichen, , Durch mein bey: 

Hier feyh ein licht! Daß er 


- Deutlich ſehen möge, Wie fo D 
liebreich elle, — Jedem fr 


Der fie lieb geiwinnt, Und bes 
tritt, wie gut fie find: _ 
7. Sehn an allen meinen freu⸗ 


ben, Wie beglüdtder fromme iſt; 


Sehn, wie froh ift, felbft im lei⸗ 
den, Leder Gott ergebner hrift: 
- Daß aud) er der luft ber erde 
E;ich entreiß’ und heilig werde, 


Eelig auch, wie ich, zu ſeyn, mi 


Ewig deiner ſich zu freun! 


Mel. Herr Jefu ehrif bich zu. 
7 L ur unſern naͤch⸗ 
D Vater, wie für ung, zu dir: 
Gieb, der du aller Vater biſt, 
Gieb jedem, was ihm nuͤtzlich ift! 
. Dir opfert unſer lobge⸗ 
ſang Anbetung, ehre, preis 
und dank, Der du auch unfre 
bruder liebft Und ihnen fo viel 
gutes giebft. 
3. Dank, daß du auch an 
ſie gedenkſt, Mit Jeſu ihnen 
alles ſchenkſtz Zu deinem him⸗ 
mel fie auch ſchufſt; Zum glau: 
ben fie, zur tugend rufft. 


. Xebt 


gegen den Nächften: 
4. Deß freun wir und; unb 


‚danken dir; Und beten & 

Gott, zu bir: Laß fie ſtet 

deine Finder _feyn - nd ewig 
eun 


deiner huld fi ! 
5 ri An väterlich 


6. Verirrte führe, Herr, zus 
ruͤk Zu dir: hieß iſt i E wahreh 
lüd. Den, der durch did) fic) 
—* laͤßt, Mach auch im 
glauben treu und ſeſt! 


7. Entreiß der laſter tyranney 


—— Des guten namens 
8 


‚10, Wir alle, dort. den engeln 
gleich, Erheben einft in deinem 
veih Dich ewig: ewig danken 
wir, O unſer aller Bater, dir! 


Mel. Aus tiefer noth fchrey ich. 
err! deine lan 

oT Jmutbiftfehr groß; 

Mer kann fie gnug ermeflen? 






Und 





3 


2. Der leichtfinn 
immerfort_ In der verkehrten 
herzen, Die, Heiligſter! mit 
deinem wort, Wie mit der 
fünde, ſcherzen; ‚Und wilde 
—— keit, Geſtaͤrkt durch 
alſche dehein Kennt oft⸗ 
mals keine 

3. Bir 


herrſchet 


ren 
m. Allmächtiger, 
ft dem übel 


J 
BR 
treuer 


Gott, Der, tiefgefallnen fee: 
len, Die jetzt verführt,. in 


fünden todt, Ihr wahre wohl: ey 


verfehlen:_ Der wahrbeit Licht 
erleudhte fie; Und furdt und 
firafe fchrede die, Die nicht‘ 
Die liebe beflert! ı j 
5. Die aber thun, was bir 
gefällt, Erhalt im deinem ſe⸗ 
gen! Gieb ihnen kraft, troß 
aller welt Zu gehn auf deinen 
nd deine treue va⸗ 
indern 
ie dir 


g 


nen geben. enn wandeln. 


Sorge für feine Seele. 


herz zu’ 
beyfpiel, d 


461 


wie in deinem licht; Wird 
und,. im himmel, ferner nicht 
Des lafters anblid kraͤnken. 


Mel. Durch Adams fall iſt ıc. 
Gott! zu dei⸗ 
er nem heiligthum 
Komm ich anjegt getreten, Und 
will, als für mein eigentbung, 
ür andre menfchen beten. Fin 
ih, allen Begluͤckt zu — 
ringt chriſten ſchlechte freu⸗ 
en. Druͤckt mich kein joch F 
So kraͤnkt mich doch Debi 
nebenchriſten leiden. 
2. Drum, Der, von bem 
der fonnen liht Auf aut’ und 


Bomft 


3. Du ſchufſt ja, was von 
am ſtammt, Zum wahren 
glü und leben; Willſt allen 
auch, von lieb entflammt, Die 
fetpki gern geben: ‚Crleuchte 
och, Die jetzo noch Bey diden 

nfterniffen Sich felbft allhier 
en weg zu dir Dur men⸗ 
ſchenwahn verfchließen. 

4. Erweiche der verſtockten 
berz.. Bekehre die verfuͤhrten. 
Ad, daß fie doch der fünden 
ſchmerz Und deine ed Not 
ten; Und Feiner nit In dein 

richt Und ſtrenges urtheil fiele! 
Ya leite fie, Spät oder früh, 
Zum vorgeftredten ziel. . : 

5. Er alte, die im 

nder 


, Und vi als 
a, Daß fe ft weiter 


«62 
vor, fi 
Zis verme 
—S——— 
uͤße gleiten: nd lehre fie 
ed ebene 8 mühb In deiner 
krag beſtreiten. 

if, daß ‚bie ganze mi 
Arifenh Dih recht und 
beit: ebre, Daß weder hochs 
muih, baß, noch neid 


ebn Und deinen 


reiten, 
fiberalf 


re arm 


en mehre 

Gieb, daß, die armen 
merzu Sich ihrer arbeit 
Betruͤbten troft 
er dich verehrt, 
Dem 
enke — und ae 
ey gefa 


2 
* 


Dein 
= wort arte Laß def: - 
en 


gen, Nie in gefahr 


ne Dies. fordert den ges 


| Die in — find 


Von den M lichten gegen ben Nächften. 


Sorge für deſſe „Leben 
nen! 9 Alf ihmen auf Bi j Hl j 


und Be 


Sort! du Loft eB gegeben, Und 

ch feiher an: Und 

biefeg atoße gabe, Die fol ich bis 

be So treu beflen, 
ann, 


ee 

de fen freun: 
rr! verfürs 
ed fürzen, 

ietmeht: es aus gefahr bes 


Tregn Begluͤckt durch deinen 
ſegen, —* ich ‘der kranken 


Ien, Nur deinen - 
Sol: ih . mid) 
Solls feinem, 


Das Denen die In ge dthen 
Nicht helfen, ia fie toͤdten, 


En Di zukunft. ſtrengſte ſtrafen 
4. Sind wir nicht alle prüs 


ber? Riyt alte Chriſti glieder? 
näheren. Den kranken wollſt Nicht 
du Sanfte ru 


alle, Water, ven? Wie 
kann ich fie verachten; Es 
ehen, daß ſie ſchmachten; Und 
ünys „hart und grauſam 


IR "5 Ich ſoll den naͤchſten lieben? 


betruͤben 


en, and 
ihn? 


Und im konnt ich 


Und nur für meine freuden | 


Beforgt, von ſeinem leiden, 


Um nur, nicht mitzutheilen, 


N 

Nein, Gott; ‘ih will 
die armen Grauiden; voll ers 
r barmen Des blinden ange ſeyn: 
Den ſchwachen ante enz 


Und, AAN sch, 
n. 


—3X2 
7. Ich | 





- 





' 
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Ich, will, fie zu je erfreuen, 
ein müh und f mer nicht 
(heumn; Auch daß dein 
ebot: Hat doc dein Sohn 
ein leben Fuͤr mid dahin 
ehr Für meine rettung, in 


Mel. Es iſt gewißlich an der. 
ür, -alle kranke 
bitt ich dich Mit 
brüderlichem ber en. —— 


dein her nicht i 


— 


heile 1, 
verderben! Ach, Tr 


3 ſo 
Und ſie nicht 
F fünder U 


ent 
und voll (hmerz Empfinde ihr 
serfehlagnes b herz, Daß, du fo 


gem v 
4. "Si ihnen, daß ſie 
deiner huͤld Sich freudig über: 
Lıffen, Und fi in hoffnung 
Aur eduld @rmuntern, und 
& faflen! Laß deinen joilen, 
er allein Den ihren 
FTeude fon, Was du nr fie e 
ceichliegefl! 
>. Den kranten, der nun 
*terben fol, Laß, Water, felig 
ierben! Er eile frey und wonnes 
doll Zu deines himmels erben. 


ch 9 


Erin get, von fünde g. Yan 
— * Und zu des Sohnes 

erneut, Geh ein in deine 
enden, 


8 Den kranken, der durch 
a get, Den lehre heilig 
Der möffe dir, von bir 
erlöft, ein der zum opfer 
eben. Er wantle ſtets m 
yachfamkeit, Nie mehr ver⸗ 
uͤhrt zur ſi herheit, 3 Der ewig⸗ 
eit entgegen. 


Sorse fuͤr Ir deffen Ehr und 
amen. 
gel. 1.06 Sort, du frommer ©, 
enn du ded 
naͤchſten ehr 
Und —8 ſuchſt au ſchmaͤlern, 
Und von nichtE lieber ſprichſt, 
Als von deflelben fehle rn; Aus 
ehrſucht oder neid Verkleinerſt 
Bun rubm, Und feine ſchwach⸗ 
eit ruͤgſt: Wo bleibt dein 
chriſtenthum? 
2. Wenn du, aus argwohn 
bloß, Von ihm nur böfes denkelt, 
nd durch ein falſch gerüche 
bin ſchadeſt, und ihn frankeft 
enn leichtfinn oder ef 
pn vor der welt ente F 
iſt du dann ferner noch 
chriſtennamens werth? 
We, wenn: er laͤ 
Hört Und unter fpöttern * 
Aus ſcheuer menſchenfurcht 
Nicht andrer unſchuld ſchuͤtzet; 
Wer aus gefaͤlligkeit Sei 
ein verlaͤumber iſt, Und nichts 
zum beſten kehrt: Iſt dieſer 
auch ein chriſt? 

. D menſch, bedenke bo! 
Gott hört an jedem orte, Wo 
du zugegen bif, Ein jedes deiner 
Worke, a er, der alled-fi 58 


«04 


‚Bon den lichten: gegen ben Naͤchſten. 





d 
Be er ip *3 I 
BR Die unſchuld ſelbſt zu 


5. En 6 du der frommen 
aß: enn ‚bu DE —A 
—A em wuͤrdi 
Das er verdient — 
hell: Re ehrt nicht 
t, Wie 3 dann 
n n in den Den ſchmaͤhſt? 
Dein richter h hört dir zu, 
ie br nen Zaͤhlt ber 
von. gelräntten 


Den Die bu eniehret haſt, von deiner ‚güte 


mt, ed fommt g tag, 
ott einft vos gerich 
ve F Fet Kuh die 
en u i 
— er nicht 


fern 
Dei nächflen — betiegen! 
muͤſſe was du 
nsogeft, ald.-erfeben! Des 
naͤchſten ehre ſey ir ‚Aheuer, 


wie dein un 
rette fe Ste als * 


Eur, vor ihn Tommen. 


Set, was. 
Jeſu, Fr 


Mel. 21H W 
Ra ‚nddha 


itbe! 


nie. 


2, Sieb, daß ich nachſichts⸗ 
vol des naͤchſten —* — 
meine zflict lacht ‚ ber welt 
ver de le, Und, Dan * at 
euf mi er ich n e, 
Mit vor ht febe. 

3. daß ich Höglid, 
- ihn zu been trachte, Und 
fine feele, wohlfahrt theuer 

Mie viel haft bu für 
Selbfi 


geie in tebeöbanden - 
wg ß ih frichtig ſchaͤtzen 
andret gaben, Di fie do auch 


nn ihn 
müffe nie.mein berz des nächften 
freuben Und glud hr ; eneiden. 

5. Gieb, daß K nie Ar 
7 leicht entbsenne, ie 

dem feinde etwad übles 
abnne: Und der an ihm bewief: 
* und freue vo | 

Felle. 
Loß mich, mein $ 


land, immer ‚mehr. auf. erben 
An lieb und. Kr bir „abn: 
bazu: 


lich werben! 
dB ich nn 
me Ye, Beinen I | 


1733 De bin und sa 


Gott, aus deiner 





Tommi v 
Wie fo manche gute gabe 
9 —*5 ſchon zugewandt! 
ater! all mein iſt dein: 
Jeinem ruhm laß mich es 
iemals laß mis 
‚ mehr eerlan , Ab. was i n 


empfangen. ' 
ich Danfbar unb 
—* — * 


cheeiom 
mir gabft, verachten, Und, nah d 
fremdem gute trachten. ..- - 

3. edem iaß mich ei | 


ver 
4. Dem, der müh fam fir: 
Min 


mich ſchwitzte, Der 

kraͤften pi Und mi 

arbeit nügte, . Dim’. ik 
ein lehn tr. Deltin, was 
meim mund. verfpricht, ' So mi 
mir dne beitge pflicht: Zrug 
und ausflucht laß mich ieben; 
Niemand feinen lahn:. ent: m 


sichen, 

"Mach,; wann ich von 
ande  borge, Bum::e 
ftet plie 


ee jonas. Und 
verechtigtin! Nelanhı ben : 


sim freu mir thut, Iſt nicht 
mein; 1 eides 
var Brüdern 


wi 


wende uͤrde fluch und tod 


nur feyn: Über halt ich meine ‚und 


ande Bon: betrug, und raube 
ein, ‚Darm halt ich nen De 
m por, ir Rh dete; Got⸗ 


Sorge fie dad ei und nn 


bed gu. Daut: Am mücften unrecht übet: 
wi memen .. u Di € BEN ' 
Beyftand, rath uns: ber et: Ohn ae 


gar: Ra 
enthum,; das ich ent⸗⸗ un 


2 
. 
2 
* 


itt. Der, Mn; un: 
per } &in 
vn Sorte — 4hron Sinti, 


KR atılig 
25 dem fünber x Kae. Hamas) , 


. ser . 
9, ehe Gott! ein ftom⸗ 


‚eb ( ebet umd belodneft 


kraft, und 


gr Ah m, D 
a * ven. 8* hual 


ein are Und 
ih einft — rzecht akt 
verdammlich mache, 

Bel. 80 vaa. 


igkeit, 


alles anſehn der perſon 
ch) ſeinen werten Icbet. ; 


*8 


m e$ mir 
Aus. 


jer Inte: 


md . 
a "Stets meine 
er vom 


iebft, o Gott, 
erecht 


m Bon den Pflichten gegen ben Raͤchſten. 
mit wadrer luſt Der liebe :- :4.. A ſoll das meine 
pics üben: - — das ‚feenbe-feg n, Was meinen bru: 
auf unrecht Narr - der kann erfreun: Mehr, ald er 
kinder ſucht be ndre fränkt, ‚hofft, find” er bey mir; Mehr 
kaun Das — lieben? wat und huͤlf und bienfibegier. 
4 Mie feufze jemand wiber 5.Ou hal weit.:mehr an 
Men ganzed herz bes mir getban, Als ich dir je so 
ſtrebe fi, Dem nöchften gerh gelten kann: -Du’überfiebft fo 
‚au geben‘ Was er recht manche fchuld,. Und trägt mic 
‘perlangent, fan, —X immer⸗ immer wit ie Aha 


EP: 
iR 
: 
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N 
a 
u 
ir 


Seht yr:leben, - ;. \ Wwerb.und fh, Men andern 
5. Nap mib beftänbig dahin ur, "I nicht [3 "Be mich, 
ken: jedem alſs m: Mem "Be 1 einer liebe: 
in Ein, geriet von ihm "he: igt, ie —2*8 duldet 
ich keines ur und. ertro gt. 
—— meine haͤ 


erz Un Emmen mir er fu Gbric, ‚meine. 






Her mit: ven. meh, " ‘ j ) 2 | 
Dan i&) bier. Dem: snäcıften amgerechtigteit: : &bie Ban. ich 
wirſt du mir A ſo * deine ſeyn Und deiner 


ſeines naͤchſten rechte 
mich doch zu keiner ‚De 5 Auf deſſen ſchaden bos⸗ 
diebe pflich vergeſſenſ Hal dent, I ee des gewiſ⸗ 


dich, Gott 
3 ef Dich yu. Derikhe mie 
IR —* * 3 5 — *8 Det, 


Ba ur h e Was du nice wrüf 

BE ume eine > Bed ef Bob ih auch 

m r ich - — du an audern nicht. 

4. Wenn ich bieß heilige geſetz 

2 Beruit ‚Dun‘ smngerechtigteit.;"nerkeg; 

er 2:8 (de ein, Sem So ſprech ch felber über. mich 

8 Reie zu ſeyn, Und ma ht Dier urtheil: Gott iſt vider dich. 

mir: zus "ten pfihe: + : %.Dein.;wort: fhärft mirs 

Eu dir: migfänt, thu andem mc tiofer mu Ang 
menſch gu: ai. 

3. Das, was (don „die he tehntung Ki 
vernenft ebot, Berl ee 

wort mehr, oh! baren uch. 

Es Het beiner tinder er finn —— — bewahr 

Mite tauf recht und liebe bin, ic Bor allem em umegt alten 
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leid ber 


her 

N Se andern ſchaben bat 
gethan : Und irgend * erſtate Dh 
ten kann, Dach de ſich weigert, 
findet nicht Bor dir erbarmung 


im et 

Auf buße, die er. megnt | 
zu thun, Kann nie dein wohl: 
gefallen rubn, Wenn er nicht 


Beging ichs ja; fo fen mise 
zum erfag mei 


wilig das erfebt, Womit. er be 


andrer recht verletzt. 


Met. Jeſu, ber, du meine ſeele. 
er meiner brüs 
o " ei rechte 
Sollen, Gott, mir heilig Jen, 
Wenn ich fie zu Eränten —* 
Ihres kummers mich zu freu 
lieber fie mid, zu: erheben, 
Oder mir allen zu: leben; 
Welchen zum verbient ie nice] 
Welch Iöredliche gericht! 
Könnt ih, taub bey 
ihren, Magen, Ihnen das aus 
Bergen Ba ih Kon 
der WWas I) I 
Dig bin bin; Könnt ich,:ebheitien 
und gta ndern ihren 
ſegen raubın, Welchen jorn 
verbieng. ich. nicht! Welch ein m 
ſchreckliches gericht, - -.. . 
3. 5 unrecht will ich w 
aſſen: Will gerecht: ſeyn, Bein 


tyranna; 


Lieber wi 
Ei “ Er " du 
ir mehr legen, din als 


dern Tann. 


andern mir ne, 8 
n ungerecht nen, Bet ich 
wei * tg. bin 


Im * e * 


t? 
ſtets zittern müflen? Würde 
sicht ſelbſt mein ‚serien 
Ueber. mich um 
Und ihr- eher r räcer Kam? 


, bu Eines a ent * 
ne wie bar 
, nicht fie? Eh & 


wähnen,. Treffen —— 


e. Unb,z wenn du nicht eilem | 


⸗ 5 er 
und bißig, Selb auch 


De “ beſchuͤtzen; 
Berk n —X nee 
die um bülf e ehr >, 


will gern onen, dulden, 
und doch wanden Auf den 
wegen meines Herrn. Er, 
ber richter aller welten, Wird 
mein fchonen, mit vergelten, 
Wann er mich vollendet bat, 
Was ich meinen brüdern that. 
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Fr 


muth, - 


5 [7% wißlich an ver 3. 
7. re a Si 


ahre mich 


Bon. ven ichten genen den. Nachſten. 


Daß Dreth Verz:füh mid. , des quält: 
deſſen nagen, 
—X Ki on gaben, Kit: 


27. finn rn wanbel, Die du mit 


n 
— ‚meine ’ 

am a Hg; —E 
Du Ay nit — betrügereh 
Doch biebegewinn, N o Hein erieg, 


"brabntahl "Im gewi 


Als Mebdgewim "ge: 


nießen. Was nicht mit vedit 


fein eigen — 1 a 


4, 
keit, Son, ie m N" mei 1: % 
nn rib GB, 


* ri ut * meinen Kor 5 dar, mein Go 
adern fließen, Und 


ſegne wohl⸗ 
erwotbnes — 


— — 
Feömmigfeit Des 
erringen. 


ter ch 
—2 gi 


Sort, ih muß Un 


Me. SL: chut mich verl. 


D 


dirs klagen, 


chriſt kann es mit frohem 


hoch. 
"ben ine \ 


Pr be 


— 2 —* n: D’neine 
hei ah BE —8 


* Sag mic am naͤc ſten lieben 
ſind dein: 


— ns 






De ee 


—3 PR — 


geſinnt. 
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er ſtolz, die eigentiebe 

Sind 254 ſtarke triebe, Auf 

andrer woblergehn Und - 

die größern ga "Die fir 

eon Dr Saft, vibn haben, it 
eelen augen binzufehn 

—* du bin wir im: 


pfen, Er neid und mißgunſt fm 


beifern 

6. Dein find, 0 Goit die 
gaben, Die ich und andre ha; 
ven. Mit weisheit haͤltſt du 
‘aus, Um, tbeileft unter allen 
Rah freyem wohlgefallen Die 
guͤter deines ‚baufed aus. 

7. Berid ich meinen nid: 
ten; So greift dich felbft, ven 
Aöcflen en, Mein umuth Kar 
elnd an. . Bott, welche ſchwere 
unde, Wenn ich mid unter 
oinde FE meiftern, was du 


vaft ge 

8, g3 ber! ich felber 
Mit unmuth, meine Be 
Derrfcht waid in meiner beuft ft. 
err, made mir dies In 
son zeit zu zeit verhagetr; 
Rt.“ .andrer ‚güd ſey meine 
‚u ’ 


73 "ne meinen t atem, 

30.8: groß iſt dei⸗ 

ne milde! Du, 

4: 30.7 bitde Mein berz 

ach deinem finn, Daß ich der 
‘th der armen Mid will 

9 erbasnen, 


Da ich a at 
en 


Sieb, - 6, ac seh — uch 


Rich wo 
e, Wie mein 


her ib that, 


auf um feine bü 


uf? Laß mich die 


Der göttliche Erbarmer. Den 
fein Berner, er armer umſent 
fe bat. 8 . 
3 Erhalte mir "bie: Atiche 
Der —— ef 
mie guts gethan; So 1a 
im — Mid-a 
gen’ ftillen,. So ut 
burch nieht wohlthun kann.“ 
2. Zum eißi in guten werfen 
offnung ſtaͤrken: 


S 
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was man willig giebet, Ein 
opfer, das bir wohlgefällt! 
5. Lafı mich bier reichlich. ſaͤrn: 
Denn. HH was bier ‚geichehen, 
olgt und aus dieſer ai 
erne bilft und giebet 
Und T im wobltbun uͤbet, 
Der erndtet reichte ſeligkeit. 


Mel. O Gott u frommer 


eid und ve on in 


als. 

leihen: Dur Dienfbeflifie 
eit ir a Dich, zu un 
gen: : E däp, für wohl 

Sich nicht, ‚allein gemacht. Er 
hält ſich für die weit Bat dir 
bervorge ht, 0. 
3 Die.welt, benkt er, hat 
t Auf meinen dienft und 
t. nügen, ift für 


a ‚Ein ſeliges en 
t e : 
84 95 ‘9 
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Als” glieder ſchuf und Dat, 
As büsger einer welt, In ber 


de einen hand Die hand des 


GO, Bankt der menfehert 
. 9 den —J me 
eund; Und dies i a 


Don ben Pflichten gegen den Nächten, 


2. Daß ſie bey fremden klagen 
nicht, e PA wohlthun, fra en: 
Mad wird und denn. dafür? 
Solch eine reine milde, Die 
fi zu deinem bilde Verklären 


% fein bei entforingt von bir, 
le rat m wohl "per koeit F ft ihre ve the Re u Dann 
leben. Ihm wird bed nächllen rs ausſaat fich. n fie 


ein eignet bünmelteich. 

sit nr En Als 
e er ſtrei 

— it, PR ders be 


Sn an anfehn, un — fc rem, 
Sein hand, fein wohlergeh ber 
Sind. mit Fr ], bie, nd ent 

Dim naͤchſten nüß 
ne 


Und jeden leidenden 
zu erfreun. 
6.:Bas andrer nothburft 
iſcht Das reizet: feine Ye 1 
ud ohne ruhm und Io — 
in wahren’ menichenliebe. 
ein ſtolz noch igennug Stel 


ihn zur gütigkeit. 
" ut Sott, „Der ehe 


. im In eben 

1. So la mich au —* 

Mein 3— durch KR 

werden! Voll regen’ elere "eo 

Sein an hier au eben, 

“ aan einft, 

inf}, o 

Ins > der Utbe in. 


R: Pre ti 
39. beftreben, 2: 
up für ſich j* eben, Unb 
wo —5 — ‚Ai fen; ern 
ihren brübern nügenz:S 
nen; ſie Befchüben: Da 
a Sk, dein w allem. 9— 9 
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eben, N 


durch milde gaben Die-armen 
Griber: ati Dantı preiſen fie, 





4, Sie helfen in beſchwerden; . 
m geiehn 3 zu werben; ; 
—— loß aus pflicht. 


Sie: find, wie du bift, gütig; 
Nicht ftolz, nicht uͤbermuͤthig 
—— wenn ſie 


Bater, nach: 


ee "aller "menfchen 

unbe ‚Sie forgen ſelbſt ft fin 

————— 
* a 

Da een 


—— "wohl —S beine 
ud u " 





J— —2 zn en 
erhält. ben 


Bel. Wenn wir ch 


Bi nee 
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Berfchmarhten, ‘oder darben 
mu 


Dei. elenb ift, wer alt 
und ſchwach Umher irrt. 
kleid und Pac Dft bey be 
krankheit qual und noth dm R 
ſonſ ben berbeyruft feinen tod! 
Wie : den A wenn um 
tel 


ihn nder rufen: 


brod! und er Zief aufleufst, 2 
Doch 


und muͤh und fleiß 
— noch huͤlfe weiß;z 
. Wenn, ob er ſich auch 
muͤhſam näbrt, Er doc, ven 
fiilem gram perzehrt, Hins 
melkt; wenn feine thräne rinnt, 
Teil er nicht weiß, was freu⸗ 


n , And. 

5. Froh ſtrahlt ihm nicht der 
fonne licht: ‚Der erde * 
erfreut ihn nicht: Son iſt die 
welt in voller pradıt dde, 
wie die mitternacdht. 

6. D du, der auch fein va⸗ 
ter if, Wie du, o Gott, der 
meine bift;, Sieb bu empfins « 
Dung mir ind herz Sur eine 
leiden, feinen ſchmerz! 

{ft du ihn 


liebe zu; So gieb, baf mem g 


berz ch nicht ruh, Bis 
leichtere vi Ich, Die bu ihm 
aufgele et haſt. 
it raid mit bülfe, wie 

ich an Nehm ich m mei 
nes bruderd an: —* troft 
wo huͤlfe nichts vermag: Mit 
mitleid, wo der troft zu mach 

9, aß, dur) meine 
band erauidt, Viel arme, die 
vie noth⸗ Einft, 
wann id) von der asbeit 
Mich fi 


hilf mir dazul 


4’ 


our. a 


Höhe 


rub, durg 
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er nur den lieben Gott. 


uch Tath 
ne dan, 


2. Es zeuge meiner freube 
dm meined herzen 
antbarte A: für 
eifer ich b en Was fie bes 

alüdt, irn herz erfreut; 
welcher inbeun gehet 
Ba c fe zu bir, mein Water, 
3. Ich will mi aller ihrer 
von 


ud freuben Und ihres 


herzen freun, Vo kummn 
über ihre leiden 

ich lann ib troͤſter fron: und 
kann mindern ihre noth, 
Bit je will ichs thun, 


den me vie F nie: Gi 
diſch, 
Mn ni 


ihnen 


r 
begehrt, Er 
e 7 > 


ſaaet hindern, 
was ihr wun 
leichtern was 
lindern W 
und befchwert: 
ich, Vater, dann, samn ichs 
deinen beyſtand kann. 
um —* ichs nicht, 2 
Gott, ſo dringe 


ed gebet zu dir: Und Das 
ps ’ fie 


Bonm'den Weichen guide Wählen. 


wiͤnſchen, "D85; linge;, 
RR, “Herr, + en 2 wohl 
mir.“ Zeven Tom 
—— herab, ‚De ‚freude sieht, 

veude 

7. —* fie: mit "deiner 
te, :Mit x. "Yald: verlaß 
nie.:  Stetd fey- ihr Helfer, 
D bei üte Bar widerwaͤriig⸗ 
ten Trifft dennoch 


gefahr und ſchmerz, So So troͤſt 
* heile ſelbſt ihr be, 

8 Nimm fie, ald deines 
reiches eben, Wann ent: 
Kolafen gnaͤdig an: Erquicke 

in ihrem ſterben? Sie Haben 


— wohlgethan, ae | 


fie vor deinem thron; Und 
und ewig ſey ihr lohn! 


Eigenſchaften der Naͤchſtenliebe. 


rel, N menſchen müflen. 


BARTH 


tets ein —ãAã zu 
m! Fi bes himmels frohem 
en hen Beine A ein: 
ww dot beine: angeflchte 
erden fie: ——5 we Richt; D 
enn vor DER mmerda 
ler herzen. lan 

2. Andern zu gefallen (gen; 
eren fchwäßern gleich au fen I 
euchelnd en a betr 
ert ,. 

abheit —* an len rien 
ich m werten und in worten. 
ed ſey des ver nd grund·; 
Ali Med an nas der 


Ey "Die ver galſchheit ſich 

geben, Sind vor dir, o — 

ı granl; Und ein ungluͤkſe- 

2 Ihe St —FJ bi — 

6 

—— &i veds 

hen I — 

er menſchenfre 

ſwbe sanken feind: J 
chmaͤht mich oh 


ER den 
ſtermund; DO fo I 
U erd bilben: Einf Rs 


23 


ch 


unſchuld 


Bi ‚Und, 


‚oft lm, ed 


ve 


ch :öhtie meia 
: Der ie umber t& 


Die: wahrbheit kund. Darf id) 
ja nicht länger ſchweigen, Meine 
verleibe, daß a en und 
mund gel B du, ger ſey! 


err, an jebem 
* ee at cn wandels bift; 
— * *5* — 


eineb meiner worte 
nn erweck 
Daß Ih mi vor —X ae 


Denn du lie ß den wahrbeites 
ift allen falfchen 


Mil. Vom himmel hoch da 
—— mis 
Feſu ie I Ge r 


fleucht 
ne 
ein 


en un 
thleichenden ve 
tif, ie Gott tt und 


auge ‚note 
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4. Er ruͤhmt fünteien ie, & die weiß, 
ber welt Der. m, Ent Ar ihn It Bott erhöhen, 
und entbäft ea ao im ‚der wahrheit Hit 
ſcheines vom betrug; SH vn Beihim bie . falichen ſtehen, 
doch ohne falſchhen fing, "neck durch fein gericht. ‘. 
3. Was aus —* Eee 3. O Hear, laß alles 


fließt, Was feinen: 


nuͤtzlich iſt "Und wohlgefaͤllig 
Goit dem Herrn; Das redet et, 
und rebetd gern. 

6. Entdedt nicht alles, oh 
er — igt 
ſchadet kraͤnkt;z Nimmt 
ern vs renden“ fih an, 
sent ihn In ve erleuchten 


fürdhte 9— er wird ndete 
Denn ale luͤgner untergehn. 
Mit ihm iſt Gert! Mit 
ibm ft Som! Traͤf ibm vers 
—ã oder ſpott; Traͤf Kon 
haß der Sr Go welt: Was 
* der, ber tgefaͤutz 
Befiehl du deine wege. 
7 37. Hy ‘dem, . der 
richtig wandelt, 
Der alb der wahrheitsfreund 
In wert und werben‘ handelt, 
Ind das iM, was er ſcheint; 
Der veht..und treue liebet, 
Und von dem ſinn ber welt, m 
Die trug und 
Sen fleckt erhält!- 
Wohl ihm; daß 
mäthe Auf freu um 


pe Abet, Bun, mir * 





Dyo ferne von mir ſeyn: 
laß die Tippen: trügen ; 
ſey biertugend fchein? je 
mein gewi en: Du haffeſt heu⸗ 
chelen, Damit ich et befttffen 
Der treu and wahrheit ui ven 

Laß a ai * 


— —8 
it ausgeda 
5. Doch laß zu 833 seiten 
Aus deiner  wahrbeit ;'luht, 
Herr, meine feele —— Das 


Er mit ich meine pflicht M 


heit üb’, und voii: Mann 1 

für anbter wohl: Unb für mi 

reden müfle; Und wann" 

ſchrzei en ſoll! 
n_jealß, mich I 

* In; Pi feinde — le 

ingt; nn ee mi 
— kuͤmm 


In erniß 
beingt: So ſtaͤrke meine feele, 
Daß id) nicht unterlieg’, Und 
Fr dir A Der unſchuld 

ie eg. 
2 7. Ein berg voll treu. und 
auben, Dad Tu and falfch- 
en ſche J St fein gemmn 
rauben, an: 


uf. no; 
dort —— u mi du 3 ws Falſ 
nicht befteben, Der treue lohn 
dafür. 
895 Mel. 


f Don be Michten gegen: ben Nächten. 


Kun freut. euch leben zc. 


‚8, es ennefhent geben 


— heit und mi 
it, und ſich fe * 


—— 
n 
*— und at liſt ‚Ben nöd: 


ntergebet. ' 
2. Die ‚talfeheit. Kbänbet; 
bringet: müb; IR cine :f 
—* Bir ei ia {77 hefien, benn 
kignern 
— mer 
He frey IR Sefa 
ſtets getreu Der wahrheit, 
Bott a et . 
:9 Bott, ei 
zeined herz; — nie 
fpdtteregen, Was. Khanbbar. ift, 


und. frechen ſwerz Dit florfem der 
ehrbar 
Das‘ 


eifer ſcheuen! 
und was nuͤtzlich iR, 
lebn.mich reden; als ein dirift 
au Techter gi t auch ſchweigen. 

MA. Laß both in meines. berr 
ki grund, Gott, deine furcht 

t3- „oobiten! 
dann mein ‚mund 


—2 rechte ſchonen: ũnd ben 


wohl dem, ber, von ſchmei⸗ 


dien 
tellung ‚Frey, 
en ſuͤndigt! 
5. Auf deine ehr und anbr 
wohl Sol * mein ‚hun fi enbeer 
Laß dann auch, wann 


dem, d te ſchiednen 
Ne ek ha 


Bi. ee ler, 
rucht bmre ba Hr 


u ſg em 


Gewifjen aft d 
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pfer, alle mens 

En "bier uf vielerley vers 
And was fie 

kommt von dir. Sie 


4%: a nicht an geralt, 


jenem an gaben, Weil du 
und ad’, .o Vater, liebfi. Denn 
alle De follen — — ſeyn, Und 


luͤcet 


——— X Bu. 


det jene diefer die. Berichte 


vVaters 
Verfchieben auch —ãa 


ng, vers frucht. 
Richt mit ben 


voran) Ber ‚bet ‚mich andern 
ogen? Per ziehen anne 
Fe ui bewogen 
’ = alled gute kommt von bir 








en U, Mid dies pait gab. Pir nichts - 
is t bede zn Dein. (ob, 2 4 —— allch, was se Bi 
ei Sr Koh uud a 






weil er meh 


Befcheibenheit, — Oienſtfeenigkelt. 


freun, Als wär ich, Fi TERN 

mehr sis er Auch beſſer dan; 
ſeliger? 

—3— Gott in. meinem Yu 
dunim (ben Mich. meines 
glüds und vorzugs nicht. Bub 
anbrer Tränkung 
ennen nie ber nn 
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t Mi. Li 40, ge & 


Let I —* 
der Em vr fe auf pen 


mich, — len: gern 
— innt und’ he 3 —** 
illig meiner ie 


Demuth I ſe mie 


icht; Meht bloß Auf meinen efalli f 
Et ſehn; Ri andre gas äh 1 30 N % Auen 
en. 

ah "rider wen — din 73 ei ce — 
ich nen Be arm, wie pe ie; Offen ſtehn mein 
drig fie andy ſeyn. Sie t be; mi eiten, Woblzuthun 
nen:mein nicht ganz enıbehren,  mitgufd Beilen. 
Ich ohne fie nicht, recht mi ie Ungeflümer rauher ton 
freun. Nimmt keiner meines Bleibe fern von meinem murkide, 
glücks fi) any Wie arm, wie Beamten! fey —T— ſpott und ho 

erzt die fr ve 


niedrig bin ich dann! 

9, Wer eitler ehre gern 
enfbehret, Und tugend an 
eringern gern Erkennt und 
ägt und- ehrt, der ehret Der 
niebrigfeit und hoheit herren 

wohl Ihm! denn be: 
—* — Belohnt ih mit 
ne X 


"gabe iR. 


= In 


—— * ande 
rei wm. felig einander 
gleich. 


machte — ob der sig 


a 

75 Bo’ ich menſchen bienim 
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Bier bier ni eborihen. N: 
er nur Hein niahn. 
6. Se ae ei. 
Unb (doc Alter Aüctde ion 

n aller fü 
That, wad dad eh eo —* 


7. ——— fir 

ſchwer. Jert d 

——* ar; So Vedanen ihn 
sicht, und ſprich; 

Ä ein men enfch, wie i 


nicht —— 
| 2 


Gr. if auch ruf 





—* und —— x = 


.r.. Befonbert Eine an 


* Ar una f daB, wer 
re ha, feinen 


t! 
11. Erbe feibh gewife ft; 
* —5 fich Dur —5* 
ſeibſt gerecht 


eh du 
‚du! fürg 9 
an PR 
en, an n: Denn 
I FR t Wird gerecht ſevn; 


Wr ebrer und Zubärer. 


Heben ıc. 
ein ift das licht, 
das und exbeltz 


57. 


—79 — Sott, bat amt der Ich: 


BWelch ei 

deine welt Für Deined; moris 
ebrer! Die Ich. un, Deiner. 

boten „mund: wird de 

Yen 6 uns, "Rab 

Pe weg. zum | 


Und feelen auf x 
eit ba Zu bin, o Gent, 
zu leiten! 


; auch. wie räwer!. re 


lehrer t1& Nic mehr 3 jem 


an 7 aam ame, Br 
Ar 


für Lehrer und Zuhörer. 
An feiner frucht verzagen. Ja 


i 198, 


Ka daß fie ohn unterlag, 

nd ohne bitterkeit und ba 
ſchand entblößen 

22 Sie, daß mit ruͤ * 


und mit (uf, Wann fie un 


unterweifen, - Sie, ihre: ſegens 
fi) bewußt, Der kugend werth 
uns preifen; Daß nicht allein 
ihr unterricht, Daß und felbfl vo 
ihres beufpielß licht Auf deine 


vr Laß fie den irrenden zus 
Eon Er deinem lichte führen 
für r fein wahres: 

id, ER men unb ref 
rübren. Laß fie — ſeyn, 
elind, Nicht ſtolz, noch hart; 
* je geiinut, Wie dienen 


Eh, fe beefel ung ober 
nn mit 

a —— 

Bott, — Bu mi beine 


ſchon hier! Wiſe ſegen Fey Dr 


D laß fie 
—E a un Wen. vi 


dern dienen. Laß fie mit vor⸗ 


fas nie betrübt,. Won allen 


redlichen geliebt, Geehrt von: 


allen werden. . 

9. Und wenn fie, deinem 
ruf getzen, Durch deines Geis 
ſtes gaben Wiel feelen von ber 
tyrannep Der fünd’ errettet. 
baben, So laß am tage des 
gerichts Im - glanze deines 1 
angefichts Sie. deines lohns 
uch fi beiten. . 





= 


Mel. Benn wir in böchften ıc 
ad amt ber Iel 


N, 
de * liebft, 0 


MBie freut ein treuer leh⸗ 
rer * — ee een 


bein nei gewinnt. 


4 Wohl uns, wenn du 
auch und fo liebft, — du uns 
treue fuͤhrer giebt Die weite 


find und tugen J In ebr 
um ih vi vo ge und Fraft! 


u 
brer ſeyn; 
—* auq Lehehe ad man 


aus ihrem munde hört. 


6. Und iſt ihr wort dein wort, 

err, So laß und weifer, 
beiliger, Und beffer werben, 
dir Allein Zum preif, und auch, 
fie zu aefrem. 

Daß jeder, fo belohnt 
von bir, Frohlocke: ja! "Bott 
iſt mit mie; -Im himmel werb 
ich wonnevoll Die ſchaun, die 
ic) hier Ieiten leiten foll. 

ahnen, ‚warnen, 
fe sb m 9 weigre, wer 
hört, ſich nie, Zu haften 
mas du und verbeutft 
thun was du — 


EG Bog, daruin hren unt 
ren unters 
a Be fi, wie nu 
954 frau 


w 


Beſondere Standes Lieber 


—— nicht achtet wer⸗ 
nimm dann Auch 
ihrer (nahen gnädig an.- 
ern ſey von uns ber 
ott,. Dur. undanf 
haß und fpott Zu 
aß fie, was fie thun, 
wer belabnem herzen 


“ 


revel, 
e, dur 
raͤnken, 
Mit Ic 
t un! 


1. Ar ‚men fie feufzten, ver 


Bun h aan gepe 
reffen dein geri aſt du 
t, feibft.. * roht: wer ſich 
An ze e vergreift, verachtet 


mic 

12. Nein, ‚Gott! wir wollen 
fie erfteun, - Dantbare fromme 
börer ſeyn: So führft du, einſt 
auch. und augleich ik ihnen ; 
in dein ewig rei = 


Bey. Einfüpeung eines 
‚neuen Prediger⸗ 
Wer nur pen liebe Soit, 


n 


ML ® 


Du 

a —328 Hirdu “: 

B o nur allen Wird und 
ven amt Flegnet ſeyn. 

anz en 


und begin en: auf fen 1 Han 


kraft, 
von oben ber Zum fleten ſegen 
auf und, fließen, :Daß deines: 


wortes kraft fih mehr, "Und: 
es für jenen ‚Kenbteiag Frucht 
—— ig. bringen mag. 
daß von. Biefer 
ganzen ken Die ‚deing 
were beit ihm. vertraut, gu 
einziger verloren werde. 
ann fein wanbel uns erbaut 


u auch ſein —— 


den wir und e 


Und felbft - die größten. fünber 


ep Laß ihn mit beine Gei⸗ 
— waffen, Der wahrheit fein⸗ 
on widerftehn,. Und, muß er 
Lafter hart befirafen, Auf —— 

engunſt nicht knechtiſch ſehn. 

ieb, wann er troͤſtet, kraft 
und licht Und felfenfehe zu⸗ 


icht. 

, Kalı pf zwiſchen ihm und 
und 3 "die han N ix und 
verträglichkeit: as ihm 
pabee In n. feinem. Kernen en 

zu n. bereit. 
Der an und fein wort liebt 
und ehrt,. Der baͤlt auch ſeine 
diener wertb. - 

6. O Sott! wir: trauen dei⸗ 
ner liebe, Die unsbisher mit 
rath und that. Aut götslichem | 
‚erbarmungstsiche Zur feligfeit 

leitet hat: "Du wirft nob 
ern er mit und feyn; Pir ale, 
Heiland, (ind | ie bein. :,. 

7. ‚And. mit beinem 
d blut erfaufels. Dein Vgter hat 
und ſich erwaͤhlt: ind 


aft, gis chriſten laͤn of getaufet 


Und -beinen Eindepn zugezaͤhlt. 
Eexzhirte Jeſu! wir find bein; 
—— leß und dir empfohlen 


7 Laß. auch dereinſt ihn, 
unſern lehrer, O Gott, zu dei⸗ 
ner rechten ftehn, Unb-ia& uns 
alke,:feine hbrer, Wit ihm zum 
bigtmelteich. eingelin! De- wer: 
freun, Und 
ewig mit ihn: ‚Bl ch * 


Me 


A] .. 
x e ıhih 0 

760: erE: für line. 

Flehn zu dir Kun 1 re 





‚ Sflichten ber Cheleute. 


Der du ihn un "haft. gegeben, 

Schiche fein ums. — le⸗ 
ben; . Stärte alle :feine kraͤfte; 
Segne feines amts geihäfte es 





458 
Und gieb ihm, . ers ver⸗ 


dienet, Einſt den "ham, ber 
ewig grünet, 


Pflichten der. Eheleute. 


Lieder vor Na dt uns en 
Mel. 2 


angeficht Bereit: fiehn; das 


e durch ein I begBanb 
—7 — auf erden. 
teen, 2) 
Die De ode feiner u, 
Aus feiner ridbe werben.’ Dich 
we! :-Nried er; .Und die 
telede Reinſter tiebe Fuͤllten 
beyde Mit ber unſchuldvollſten | 


Kertip 


luͤbd der: pfticht Und Eintracht freude, 


abzulegen. Laß Ps e, Vater, 
Dir ergeben - nig, 1 leben 
Treu fich lieben, um ie pflicht 
der geriten kat fe. ſich t 
u haſt ſie nei 
gemacht, tebe —— 
angefadit Di ihre bruft. ent 
zimden laß. die an 
aufer. denꝰ Laß untreu 
den bund entweihn, Zu mh ie 
he verbinden! Immer Laß fie 
Dir ergeben, Friedlich leben, 
Einig handeln, Fromm. und 
heilig wor vor dir wandeln... - ° 
Gott, der dur fo gern 
breitet, So gern den mens 
fen fremde ſchichſt, Sey gnds 
dig ihren wegen!" ‚Behr fie, in 
noth fich deiner‘; freun; 
ihrem fland und fleiß-gedeihn; 
Laß ihr 


2. Bisher erhielt auch Deine 
‚ band: Den dir gefäll’gen. ches 
ftand In beligung, um ehren. 
Der frevler —— 
Ken Beet ordnun 

feit dh: wahn und fee 
nicht Feten Ewig Wird ſich 
Trotz dem ſpotten Frecher rote 
ten, Durch dein walten Deine 
ordnung, auch erhalten. 

3, Hilf, Here, daß, die im 
ehſtand ſtehn, Alzeit auf dei⸗ 
nen wegen gehn, : ich fuͤrch⸗ 
ten und. dich lieben, - Und ſich 
turch zankſucht, ol und.neid, 
Durch untreu und leichtfinnig= 
keit Und falſchheit nie betrüben. 

leide Ahr beftrehent 


mmer . 
ieh © zu. Ieben, Daß bein fegen 
‚mdge 


f:: ihr haus ſich 


eſchlecht im fegeny legen. 


Laß. fie, Water,‘ Dir ergeben RL Kud bie laß dir Beta 

—— eben, Se ya him | en fayn;, Die in 

bem. Mach fi km him⸗ jetzt hinein nen — 

meiserben. geben: FR 1) — —8 8 
ewei tugend und 

Mel. Wie {kön ht und der. — eligkeit baß —* ihr thun 

7 62, —— — efchen. Sieb, Derr, Daß ſich 


han und treue 
965 


tets verneue, 
Stets 


0 Beſondere Standes⸗ Lieder 


———— — ————— — — — — — 
8 l il kin / 
en Dei Iepihnen! ein! * Jauchzt ge Satıen 
Na de Copulation. chem ging; ‚Sant mit ſedb⸗ 
763 53 n ut und, der. 3. sh (end se ete des 
ichm 
großer dene, amd > engeohn fer 
Dich mit glaͤnzt be ede. 
elobte "a —* a we ch bie u —E lei „Hit 


eſtge um mit —E hand —* traget ſie —— 

De en — Laß Fi⸗ Flehet! ek 

Wenn fie Dir zu teben zen, Pagen wehren, Gamer: 

SM beftveben, Ihocn feelen zen lindern, Und des kreuzes 
an troſt und freude en ‚be Minden. ' 

vun‘ — beinen — 4. oft fredet: weit fi um 


® ie Endli St leitet; — enicht! 
Set fe Cr, te om © —5 — 
men Bu bed Tonsmes bochpeit Bin * näter! —* 
ment. — 


: bier mi bitter. 
Wel. wie fchön leucht uns d 5, Dein ratb bat uns aud) 
8 Re ſoll der wohl bedacht; Herr, habe fer⸗ 
ner auf und acht, Daß uns fein 
Du, Sähnfe fe 1, fegte a rk on gu x puied ieh ehle! Laß niemals uns 
am bad) bund entweihn. Bromm, 
Und Fine —E ee Di feichfam laß uns en! 


Fe * nt ref (ge! enge 6, Sch ve ber liebe, 
ur gehn rachteſt. Deilge! i 
Re J ‚Dich erhöhen, Seit liebe; Und ind ieb’ an grade | 
Die in eben Dein ſich —8 Stets zu wande 


ttes 


6. “ as 
deite Wie anicud (ehe. em ippigleit Auf. ade . die 
feommer mann, Wenn bie em man nie besiut; freubden 
ber, ihm ab an Die © kt: Achter 1 tugend! —E unfer 
Eben außerfe ie he bobes alt alter fey Bon druͤckenden 
ch lebt an ner hand Die eichwerbe en: munter, 
fromme, welche ſich 6* este Ar ne! 
Ihm e, ee ot M ter 
.Un 






huͤlfreich —— 
A 





- fe Eheleute. en 


And berather Fromm 
Gegae, Di a dich nur gr 


Mel, erzlicbſter eſu, was. 
willſt, o Gott, 
duflifterauch der 
eben! Durch ihre freuben unfer 
glüd erhöhen, Wenn mann 
zes len. deinen: willen 
va © 
2. :Bie viele firdme e fanfter 
füßer-triebe Entquellen nicht der 
ebelihen liebe, Damit durch 
fie von volk au vol? die erde 
Gelegnet werde! 

3. Daß aller kraͤfte Doch mu ' 
einem zielt Hinſtreben müflen, 
einig im aefühle De aled m 
fegnenden fo milden tri 
menfchenliebe: . 

4 Nur darum ſolten bier N 
aus einem biute Wir all ent⸗ 
f ringen, au aus einem biute} 

nes Gottes kindern ſchon 
auf erden Vereint zu werben. 

5. : Daß deine menfchen 
did bob fühlen möügten! 
Was würde von gefchlechten 


und — Pe 


en 
ebe Der > Fe Aut gluͤck 


ide 
zu a ar r get und 
weonne alle zeiten 
Umber A A on 

6. Sie: wird fich weit vers 
Breiten: bilf nur ihmen! Und 
gieb, Daß. mans und weib bit 
nilkig dienen, Und, was de, 
„mit ei Allem wien 


Daß, ihre linder fit 
Bu ee liebt Fruͤh bilden 
zur menfpenliehes 


Bi ‚enieben, Bor. :eifer 


Bi werden ° fie Bi, 
eifker au dee ceheny 
ae To 
er r 

aus ei einem —* ar 
einem blute! 


Pflichten ber. eltern und Kinder, 


Mei, efu Chrifl 
ai — iſt, ion u X 


eurt finder" ide 


t \ Br 
— em und 
gerugf eit, 


2 Wohl euch, wann ihrer 
keins vergißt, Was aller weißs 
heit — iſtz Daß liebe ges 


zu. femme lieb und. macht. pehrt fie 
au feine re en was 
ernen, auch v 
4. Beſorgt für ihren leib, 
und mehr ur hren ge — febt 
ets u er uns 
ei (baden Tan, Und führt 
ſie feü Da tugend an, 

rſtickt durch unterricht 
und zucht Der eſtz ſinden 






ott Vo m, keim UND N it 
bie pe ms ih Sat —ãX Srüß ——* 
3. Lehrt u Dan ihr vers fanft und mild. 
hand: erwa Gott Tamm, 5 daß ſie recht u 





£)} dem fie euren 
"Sie 3% durd 


Bar nee ve rd 
2 wenn ihr 
ee Ar en N and 


—58*— 

—* U mit D pflanzt 

in eurer Finder brufk Zum gus 
sen ja bie werde 

eg Gewoͤhnt m, m Befotns Din 


müb,. An flei \ 
i ie a arbeit. feine 
— — —** bad ui 


fclaper 

der menſchen fe 
Mi 9. mehet ihr: 
au umat: Und könnt euch eurer 
ann ſe er⸗ 


zung. ein. * 
* Wer nur "den küben Gott, & 
err, welch einwiche n 


. tiged geh äfte 

— aͤern Skindet zu € rziehn! 

ieb da In weisheit, luft und 

ealte, nb un Stone redliches bes 

ch. man, unter 

hin er at, ‚De tinder- berg Lu 
, ilden {u fud) 


in — leben, Und wii, fie 

ſollen uicklich. ſeyn, aſt 
ihnen auch den ruf gegeben, 
Sich gern zu antıer dienft. zu 
weibn: Bir allen heyden führet 
mar ‚Dur, weife zucht ſie 


F 
The dei 
oh Ati mei 


ei. bie menſchen kinder 


fern das herz 


zahl Durch eure: der 


| u: 


ſegen 
die welt 
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keit voll iehn Und diefe zwecke 
Rit allem Terme 


en 
bemuͤhn! Wohl 
ae De — 


jener: ewigkei 
4, Sie baut das wohlſeyn 
Ihrer jugend Und deines gro⸗ 
fen namens preis; Biehn fie 
gr weisheit und zur tugend 
urch eignen und durch andrer 
fleiß:. Und: um gedeihn fleht 
ihr Beben Zu. bir, in deſſen 


eht. 
15. Sie KH ng ben jums 


m 


ſie zu 
ku 


Ab —3288 


t das kind der ar 
—* tweiſe Bu des fie 


A 8 weld, ein wonnereicher 
uͤr Altern, Einder und 
Denn feomme ut 
auf ‚deinen wegen, O | 
bei Rene vo ‚nicht verfehlt! 
oͤnt ben älfernz gluͤck 

kb ni Iſt bier und dort ber 


theil. 
‘8. Und: fire bie welt, für 
ganze ſtaaten Entſteht um deft: 
gevinn,..Ie mehr. di 
Kinder. ol gerathen, Erzo 
% "Herr, nach deinem finn 


a —— 
ied und rab beft 
mer auf erden, en 


—— aber/ Felde 8* 








. für Aeltern ımb Kinder. 


auf erben nicht die böfe 
kinderzucht Ye ‚hauft ben 
altern felbft beſchwerden, Die 
oft hernach ihr herz verflucht. 
Die opfer ihrer gräufamkeit 
Oermehren vollendss dort ibr 


eid. — 

10..O. Gott! lehr Altern 
dies erwägen: - Erweck un 
ftärke ihr bemuͤhn, Die Finder 


unter deinem fegen: Zu deiner 


ehr wohl zu erjiehn: . O laß 
fie einft fo gi lich ſeyn Und 
deſſen ſich im himmel freun! 


Mel, Wenn wir in hoͤchſten ıc. 
te Tinder, beren 

J— wir und: freun, 
Sind alte, Gott und Vater, 
dein; Sind deine befle gab’, 
D Herr: Bewahre fie,. Barm: 
heriger nn 
. 2 Bens treuer aͤltern :tiebe 
ſucht, Sie aufzuziehn in dei⸗ 
ner dust; So fteh, ‚damit fie 
gluͤcklich fey, Mit deiner weis- 
sat ihnen bey. 

3, Gieb allen kindern lehr⸗ 
begier, Zum :gusen luft,: sind 
'urht vor dir: Und laß ſie mei⸗ 
ven ohne zwang Trotz, eigen⸗ 
kan mb müfliggang.. .- 
‚4 Geſeg ie ihr unters 
tiht! Laß fie, dur "deines 
wortes licht Dich recht erken⸗ 
un: [aß fie nie “Gefährlich 
ren; leite fie! 
5. Im glauben: mache fie 
wiß. Bewahre fie vor ärger: 
B: Und kommt verführung 
inen nah, So fey dein bey: 
and i F fie Dich 

ilf, daß fie an 
tem ort Vor augen haben, 
nd bein wort; Und fick 


d» und Gef, Mann 


befteißen jederzeit Dex tugend, 
—* — a 
. Daß wir in ihnen dyris 
fien fehn, Die freudig deine 
wege gehn, Und bürger einft, 
vol Iufi und muth, u thun 
was net ii und. gut. - . 
8 Erhoͤr uns, Bater, Sohn 
dich auch 
find und Feeling greift! Wie 
danken einft, o Water, wir 
Mit allen unfern findern dir!: 


Mel. Werde munter mein gem; 


Sefum dir 
röhnt:, .. Auch. find fie dir, 
dein zus feyn, Deiner liebe fich 
zu freun, Und zu deiner ehe 
au leben, Durch.den taufbund 
übergeben. ot won 
AAIhr gelall haſt du gehoͤ⸗ 
ret; Ihre ſchwachheit unten 
fluͤtztz Sie erhalten: fie er 
naͤhretz Und fie gnaͤdiglich 
heſchuͤtzt. Die ſich deines ans 
ſchnuns freun, Engel, achtens 
nicht zu kiein, Unbemerkt oft 
vor gefahren Unſre kinder zu 
bewahren. 5 
„I Sollt ich fuͤr ſo reihe 
gute Dir nicht berzlich, dank⸗ 
bar ſeyn? Mit frohlockendem 
gemüthe Mich nicht ihrer vor 
ir fraun? D wie theuer find 
fie mir! Denn bein fegen.«Bott, 
von dir Sind fie feibft, und 
wie viel ſegen Schenkſt du mir 
nicht ihbrentmegen! .: 2. 
4. Du, ein Sobpfer und 
Erbalter, : Biſt von kindheit 
om mein: Gott, Und mein On 
Ä no 


* 


noch einſt im alter; Sey auch 

meiner finder Bott! GSegne 

und bebite fie. Deine furcht 

erfuͤll € PR Daß fie, "Bir 
m woblgefallen, Jung ſch 
eine we 


sen "Warten ihrer in ber welt! 
| Weiıtand —— unb sefälit 
‚bald erweicht: 
Trotzi otten mi feeoler Gottes: 
A gefahr de 
ott 


lich * Sf nur dein wert; 

ach ni Deinen beilgen 
Geit von ihnen, Daß, ihr Herz 
‚die (after flieb, 20 id h era, 


de —— Ihr u —* ig 
herz verderb er Froh ef e ſegne, 
wann ich Sb * ’ / * vu 
unit feidın Sie dlie Mden 
t, daß —* ni 


verſchon 
en Riot Ihre tugend bier 
n lohnſt; Richt, daß bu 
bnen großen 
an anſchlag 
eh, Sehen ihrer 


e kann 
em, ber aus ber gnabe fat, A 
. mit — ie 8 tzen 
en ven 9 


ege. wallen. 
5. Bie viel lockende gefahe 


6. Gott! daß ſie dir treu⸗ . 


* 


eine ganze — 


Befonbete Standes⸗ Bieber 


VDoch Fa ga on, freuben 
leer. Baden ruft d 
did, D-. “m Ir danch 


ld;:. Und dann laß. e& ihren 
u 


eelen Richt an reichem troſte 
fehlen! 
10. Reines. auch von ihnen 


werbe, (Das, das. bitt i 
er, mein Gott!) Je d hu 
u er 


den .je' zum fpott. 


icht : AN Rusbar 1 er per weit fie ſeyn, 


arten, {8 
Yen man Heiss Bitrate 


u 
ters 
* — — 


bin ich; 
Hi 3 auch Die dein 
Zater mir verlieben, Sie dem 


immel zus. erziehen. 
Mel. Jeſus weine zuverlicht.. 


7 70. ot, Much Vater 


k fen dir 


Du haſt, was — udent um 
ältern 


leben⸗ m ſo li 
mir 
geben: 


ar een 


und wort 
ft mir 


IR „Koeitpeit u nat 
In, ige m 


"geht 








für Acktern und Bine 


Seien fie für. ‚i & und mith; 
So erhör es vaͤterlich. 

4. Staͤrke meine“ willigkeit, bio 
ai kraͤnket, ſtets zu meis 
den; Zucht, weil fie dein worte 
gebeut, ‚Reuvol mit geduld: zu 
leiden. Hdr ich ihr wort gern, 
als bein, "Wird mitß beit und 
fege ſeyn. 2 “ Fur 


Allein Sit iR er. 8 
Gott mein 
ter, dein gebot 
Sey mir ind herz. gef itben: 
Den ältern font tu 
tob Sehorchen, ang e lie en! 
‚ biefer t euren fi pfl Pie 
Bergefe meine feele mi t! 
ſey mir ewig heilig. 
2. Von meiner erſten kind⸗ 
beit an Erzeigten fie mir —F 
tes: Mehr, als ich ßſ vergelten 


5 


aß gegen fie mein 

2 # = und nicht 

aß ich, trifft 

fe ein men, Er ‚bir fromme 

aͤnen weine, Bar, ihr gluͤck 

dir —* — En d mich 

uden 

3, Laß auf ihre winke mich 

Kindlich rie 558 achten 
Ihren wiſchen felbft 

Noch zuvorzufommen, aan: 

Gern, was fie vergnügt, volls 


if, d 
ben Inbl 


—A— Stets, was ihnen miß⸗ 


iehn. 
Re us fehle mir fi der, 
Gr;, dad. beufpiel fronumer Eins 
der! Dex, ber Herr vom him⸗ 
mel war, Gottes fohn, das 
heil ber fuͤnder, Er. war doch 
von Eindheit an Seinen ältern 
unterthan. 
5. ala fev ed denn. auch 


mir, fam {ey Fr beun. * 
kann, Sryeigten 1% mir guted. if io, ‚ Und 
Und_nod ie für mic, vor bir. am gi Tib don * 
ihr kind, "So zärtlich und fo mich willig. Wohl mir dann! 
ut gefinnt, Als Altern immer e8 wirb audy mein Dein vers 


3. Nun, weil ich. lebe, will 
ich fie Auch wieder zaͤrtlich lie⸗ 
ben; Gern ihnen folgen, und 
fie nie Grgürnen, nie betrüben: 
So werd ich ihre freude feyn, 
Und felbfi dich, o mein: Sott, 
erfreun, Und beiner huld ge 
nießen. - 


Mel. Jeſus meine zuverſi cht. 
772 Gi dir ſey mein 
barf eben! 

Keilig bir mein ganze6 [eben f 
enn aus freyer milbigkeit 
Daft Du felbft es mir gegeben; 
durch Altern mir verliehn, 

die zur tugenb mich erziehn. 


vn ſegen ſeyn. 
el. Es iſt gehißlih an der. 


Herr, mein Gott, 

⸗ ich bitte dich 

Um —8* und um tugend. 

Regiere du mich vaͤterlich 

In meiner frühen jugend, 

Laß deinen fegen auf mir ruhn, 

Nur dad zu lieben und zu thun, 
Mas dir, mein Gott, gefällig. 

2. Sieb, daß ſich meine ältern 


freun, Mic tugendhaft au fes 


ben. Laß ihre zucht an mir ges 
deihn Zu meinem wohlergehen. 
Das gute, was fie mir gethan 
Bon meinem erften odem an, 
D das vergilt du ihnen! gr 

uͤ 


x 


| —— Herr. ge 


2 liches 


—— 


wu: 


Fe u 


- is 0 





ehe, die” —5 uͤberhaupt. 


se Errhuntre dich ‚mein ze 


77 4. CB trete vor. dein 


angeficht,.:. Du 
ſchoͤpfer meiner jugend! Ver: 


wirf mein kindlich fleben nicht 


Um weidheit und:um-tugend. 
Mein ganzeö.leben dank ich dir. 
barmer!. voeide nie. von und 


bienft noch rein, 


A ſel 
mir weis⸗ 


a. mich 


heit und verſta 
dein wort zu Ichauen,. Und nie 
mi ſelbſt zu trauen! | 
-3.:Du pflanzteft,. Herr, in 
meine, bru ie ariche zum 
vergnuͤgen; Ach ſtaͤrke mich, 
den ‚bang zur luſt Der finde 
befiegen! Dein unaushleibs 
eriht Bergeſſe ‚meine 
feele kt. O lehr mich from: 


met feeuden Bon eiteln unter⸗ zu 


ſcheiden! 

4. Wenn ſich auf meiner 
jugend bahn, Mich in ihr netz 
u ziehen, Verfuͤhrer meiner 
beete nahn, eg laß mich kluͤg⸗ 
lich fliehen. _ Ihr ſuͤßes locken 
Kante nicht Mein herz von dir 
und meiner pflicht. r fpots 
ten und ihr lachen Laß nie mi 

wanfend machen. 

5. Der glaub an efim 
bleibe mit, Gott, unendl 
wichtig: Denn er mat mic 


erecht vor dir, ʒigt 
eige richtig. Nicht aweifel, 


.' 


Dt d._ 


ext. der. 
a; ’ a! pe 


Stets auf: 


Und m 
ich luſt — —— — — be Das | 


dh. An deiner band, Herr, gleik, 


die ein herz exʒeugt, Das fi 
zur. finpenfiebe na, Noch I 
don dab m meinen 


ganz, Mei 
erhalter; 
jugend glany, um Ki mein 


‚Uns Hd ſt im afıer! ke mein 

| ir 2er Ten mei⸗ 
De eyn 

Deiner —2* G Sfr t wit 


Ad). Lehre mich den 
zeit, Do ich fie nie 
ende; Daß ich mit klu⸗ 
ger Target ‚Auf weißheit fie 


ve A ott! meiner ‚jus 
gend Fleiß und müh Laß nicht 
um om fehn; fegne fie!" Laß 


durch mich auf erden Dein 
———— werden. 3 


Mel; Ber nur ben lichen Gott. | 
ie wiinicht, wie 














e ſtrebet meine 
ſeele, Stets. mweifer, beffer flets 
Doch, Water, dem 
ich, — empfehle! So trieb, 
als kraft he ift dein.’ Gott) 
ohne den ar nichts Tann) 
Rimm: meine 


wunſchs and 
triebs Dich" ann. 
2. Daß du mid früh. zum 
guten lentteſtz Zu dem, as 
ede 


dankt dir meine ganze biu 
And nun folg ich dir — 


Di ' 
3. Der: zarten Tugenb üb 
flunden, koſtbar, und 


für die Jugend überhaupt. 


Was ich bie 
hl 


fein tum: 
freude bald 


4 Dem Io min (eben des 
geweibet, mird ald Gott 
und ‚Water gab. 
wie lang es mich erfreuet? 
Vielleicht umfchließt mid, bald 
mein grab. Kein flehn führt 
einen augenblid Von meiner 
lebendzeit zuruͤck. 


6. d 
eiß, wahrheit Arebre! o 
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3. Wer bringet mir die ſtunde 
wieder, Die ungenugt fich mir 
entzieht? Was tft fo fchnell, 
als das gefieder Der zeit? fie ei 
nicht nurz fie flieht! Nur db 
zeit bleibet und erfreut, Die ich, 
mein Vater, bir geweiht. 


immer regrer fleiß Im Innern 
meiner fee HH v wär fie 
für die tugend heiß!" So dacht 
ich einft mit freubigkeit An 
meiner jugenbiabre zeit. 


Pflichten der Merrfchaft und de. Gefindes, - 


Me 

17 errfchen, 
r Her 

N) tt, ımd 


Dir zu aehorchen ald getreue 
tm, & s 


L. % liebfter Jen, was. 
ak menfchen moͤ⸗ 
Go 


—ãS——— 
efie rann u 
Shit d | 


as er 
ebies 


, bulbi 


fo leicht ex felber koͤnne fehlen, 


Si nig be en j 
. Sol liebrei n, ge 
und gelinbe, Dis * 
vor Gott auch gnade wieder 
finde, Und der, wie er belohnt, 
auch ihn belohnez Wie er 
ſchont, ſchone! 
.7. Doch, Gott, wie leicht, 
wie leicht wird, wer regieret 
Zum mißhrauch ſeines anfehnd 
nicht verführet, Bon eitelfeit, 
vom hange zum gewinne, Vom 
eigenfinne! 

8. Laß jeden dann auf deine 
rechte ſehen, Um feinem, haufe 
Müglich vorzuftehen. Gieb jes 
dem auch zu diefem etien werte 


Licht, muth und flärte, 


Mel. Herzliebfter Jeſu, was, 
777 icht alle koͤnnen 
o berrichen; viele 

follen Gehorchen, wenn fie gluͤck⸗ 
lich werben wollen. Sie follen 
willig, (Gott verlangtd von 
ihnen,) Den brüdern dienen. 
Fi 2. Da 


| men chen, 
ewiſſen 
Er den —* us zu gefallen, Mei 


18 


ieb ihnen allen! 


ieb ihnen ein gehorfam 


— ee 
eines rufs vor bir eue 
Bi eifer AR fie inner Berriaf 
will Wr Mit luft, erfülle 

e nichts mit betrüs 


gerifhen nden Veruntreun, 


J echte verderben, nichts ent: 
.. wenden: 


Und Feiner fey, wer 
Ihn, em emmfänge und pflege, Zur 


3. au ß e der demuth pflich⸗ 
ten nit vergeilen, Daß * 
ſelbſtklug, tro 4 und verme 


Ein billi igen De Veblen widerſe 
ie nie verletze. 
Auh, was „fie ni 


verftehn, laß fie mit freuden 
Bollbringen; X mit gelafienheit fi 
auch leiden; Nicht gleich 
{fie Habe haben au viel zu bereuen, 

| m rache ſchreien. 

77.. Wenn fie denn freudig, 
dir zum mobtgefallen, Ihr 
wert verrichten, wohl dann 
ihnen - allen! Wie werben fie 
‚im himmel und auf erden Ge: 
fegnet werden! 

8. Und müflen ſie auch har: 
ten herren dienen; Wie woh 
vergiltſt du, Sott, das Fünf: 
tig ihnen! Des lebend abend 
kommt; dann ruhn die muͤden 
In deinen frieden. 

9. Verherrlichet, empfahen 
fie. vom Sohne Des himmels 
tel keit zu ihrem lohne, Und 

rden, find fie in bein reich 
"rhoben, Dich ewig loben. 


e, fhmeigen; . Die ẽ treu 
erzeiien; Und re gerade 
wege gehn. Ä 
4. Bey meiner berrfchaft 
freude Sey en vom gram 
und neibe, ey freudenvoll 
mein herz! Wann ic was 


meinen _fchmerz! 


- jede pflicht! 
[ und hanbie, Bin ich vor de 


Defonbert Standes Lieber 


2 Du * mich, an⸗ 
dern dienen: od) dien id) 
tedlich ihnen, So X dir, 
mein Gott! Hilf mir, der 
berrfchaft willen Gewiſſenhaft 
erfuͤllenz Ihr wille iſt auch 


dein gebot. 

3. Laß mich nicht. ſuͤndlich 
Hagen. Lehr mich, was ſchwer 
ift, tragen; Auf beine ‚fübeun 


‚lön; Kiug reden, k ne a 


—* —— So, fey bu meine 
reude, Und dein troft linbre 


(m 


en 


5. Gieb weißheit, mich 
fhmiegen. Recht thun 
mein vergnügen; Und 
Da, wo ich 
und wandle, Da, wo id) 









nem angeftcht 
6. Du bift ja der Gerechte, 
Der Herr der herrn und Enedht:, 
aller menfchen heil. 
De niedrigſte erden 
Kann groß im bimme werden; 
at, uſſten gleich, an dir. 
ott, th 
7. Da wirt duriisauc lohnen 


Bey dir wer ich einſt wohnen, 
Mich ngeln freun. 
Laß D ih — r — ermeſſen, 


fuͤr Kriegsleute. 
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gie deiner, Gott, vergeflen. 
Wie glü üdlich werd ich il 


Pflichten des Kriegsſtandes. 


or dir, Jehova 

faͤllt albier 

Ein krie Fe gläubig nieder. 
5 bete fleht, und bringet bir 
räuchwerf feiner lieber, 

eh int, daß, beine gnaden⸗ 
band Ihn auch in feinem Fries 
gestand Mit rath und ſchutz 


Mel, Aus "ges noth ſchrey 


ben CR u ee b 
eben as bu e und 
wohl nd ich 3 —8 
exem n! el, flu 
Ku, — 8 Uns le 

un atheifterey 
oil änbig ißen.⸗ 

ein ſtand, der 

geig it, Rechtfertigt keine 
finden, BR) heiße gleichwol 
auch chriſt: Und will ich 


den, So iſt fuͤr mich 

cin andrer weg, Als nur 

allein der tugenbfleg, Den Je⸗ 
gangen. 


ſus feIb 

4. ott, du laͤßſt, 
vo unfrauf ſteht, Auch guten 
Tv biüben. u weißft 
“ Aue, wo ed arg zugeht, Was 
“uteß Zu erziehen, Ach ftslle 
ne fromme ſchaar Mir immer 
m 3558 dar, Nach Ihnen — 
ir zu bild 
meine „cher, und € 
I Zu & dir, ‚Her, 

rhalt zund immer 
— — Im ſande wahrer 
De, 


erz, 
Muß * und —* Kap 


Laß uns auf deinen 


einſt ſeyn! 

wegen ehr Und immer a | 
die vo —A Die F 
uns 6 


Ka en. Zwar fehl i 
der kriegesſt ſtand; Dog it 
mit deiner ba aß wir 


bn nie Aiesrn! 
. Sieb, daß wir niemand 
durch gewalt Zum euf en 
8 anlap geben, Bufden ies 
enen ge Zufrieden allze 
eben. 8 Ein 5 a8 8 lebe 
ſtets des 
naͤchſten wohl begielt, 


bir wolleft du und geben! 


aß und, Herr, das, 
wad und gebührt, Allzeit mit 
luſt vollbringen! Wozu uns 
ber beruf auch führt, In gro 
und Pleinen Dingen, Da la 
und treu und tapfer feyn 
Fein nicht K nicht umlu luft 
o wie mans von 


Mel. Freu dich febe, o meine, ' 
err, deß augen 

® alles gem 3 
err, 


312 
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deß allmacht alled kann! 
Höre meines herzens flehen, 
nd nimm meine ſeufzer an. 
öre mich durch Selm Chrift, 
er für mich geftorben iſt, 
Und der auch ein ſchwaches beten 
Kraͤftigſt pfleget zu vertreten. 

% Nunmehr nahen fich bie 
-Aunden, Da man uns aufs 
ſchlachtfeld führt, Wo der 
mutb durch tod und wunden 
Ehre, ruhm und glüd gebiert. 
Unfre feinde rüften fi. Une 
droht ſchuß, und hieb, und flich: 
Und bie 
den Wiſſen nirgend trofl zu 
finden. 


3. 
auch der ſuͤndez Sehr verderbt 
war die natur. Doch du mach⸗ 


teſt mich zum kinde Und zur 7 


neuen treatur. Died giebt mir 
an deinem heil Und an beinem 
beoftand theil. Bin ich kind; 
ſo biſt du vater, Schutzherr, 


belfer und berather. 


4. Hier erhebt ſich mein hen wir, Du Here der beert, 
emuͤthe Unb- zieht Kart und segt zu dir. Erfüll mit — 


eude an, Weil es ſich auf fü 


deine guͤte Sichre ‚rechnun 
machen kann. Meine bru 
engitert ‚nicht, Wenn aud 
alles weicht und bricht "Und zur 
zechten oder linken Hundert 
oder taufend finfen. 

„9 Herr! du ſteheſt mir zur 
feiten: Mich, det Deiner engel 
wacht. Deiner augen guͤtigs 
leiten, Haͤlt mich ftet$ in guter 
acht. Laͤuft kein fperling, ja 
-Tein haar Ohne deinen rath 


"gefahr; err! fo kann mi 
—*— — Was 


du ſelbſt 
nicht auserſehen. on 


Enechte ſchnoͤder fün: zum 


Zwar ich dient’ einft 


Beſondere Standes⸗Lieder 


uͤr die, Herr, die 
| « 4) man ausgelandt, 
Zum fampfe für das vaterland; 
Für das heer, dad aus pflicht 
den flreit Und allenfalls den 
tod, nicht fcheut: 
2. Zür diefe knien, und fle⸗ 


Mel: "5 wir im höchften. 


nd len! es 





Von uͤppigkeit und Ichwelgeren 
Sey es | 


4 Staͤrk ih 






zu jebem reit. 
3. Vexleih, daß niemand 
er geſchworen bat 


6. Kern fey, was „Ionft leicht 
fchädlich ift! Laß uͤberfall und 
hinterliſt, Laß falſchheit und 
verrätherenn Gi 
ihres unfall freun. 

7. Mit deinem auge leite fie. 
Begluͤcke ihre forg und" müh 
gi baterland und koͤnigsthron. 
* ſchutz ſey ihrer treue 
ohn. 


niemals de 


fuͤr den Hausſtand uͤberhaupt. 
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8. Bedecke fie mit deiner 

macht. Zum ſiege lenke jede 

aod Fuͤhr uns die 

nit og ger gluͤck; Führe 
gebrönt, zuruͤck. 

faͤllt auch jemand 


— 


in —* ei & führe ihn 
zur ſeligkei dann der 
witwen A , > ött, Und 


lindere ber wailen noth. 


pflichten des Hausſtandes überhaupt. 


Me. Nun_freut euch lieben ıc. 
89, us deiner milden 
ſegenshand, Du 
geber aller gaben, Muß jened Ic 
volk und jedes land 8 fe: 
gend zufluß haben. Mit großer 
weisheit häftft du haus, Und 
breiteft deine mohlihe aus Zum 
„Nor, und —8 der voͤlker. 

2. Von dir ſtammt kunſt 
und willen enichaft, Botırd die 
länder blühen. . Du fchenteft 
jeglihem bie kraft, Sich 
nuͤtzlich zu bemühen; Siebft 
item amt, beruf und fland, 
Wozu dem’ vo ihn tüchtig 
fand, Zum beften mit zu 
wirken. 

3. Als milden 
:u dich Dem, volk in jedem 
ande; Verknuͤpfſt die völfer 
unter fi) Durch deine ſegens⸗ 
‚ande. Vom fernen oft, vom 


men nord Stroͤmt beine 
| ‚genöquelie „ort Zum weften 
nd zum füben. 

4. Du giebft den (öiffen 
“ren lauf Auf firmen und 
uf meeren, Und bi Mr dem 
or der hanblun, Ziel 
ıfende zu n —2* 
othdurft, zur Menlchch 


mit guͤte. 


eber zeigſt 


Zertbeiff bu beine gaben weit 
Durq Fapce ne Szrbeine. 
fe "Sum auch des Fünft: 
um nußen feiner 
— ee er nur gutes 
kann und 83 Das kommt 
von dir hernieder. Was deine 
huld uns zugewandt, Das 
Ne eßet ſtets aus hand in band 
uch nüßliche gewerbe. 
6. Herr, unfer Gott! wir 
preifen dih Mit dankbarem 
gemüthe. Du herrſcheſt un⸗ 
beranderlich Mit weisheit und 
Genf beinen fegen 
ferner aus Auf unfern ort, 
(unfre fladt,) auf jebeö baus 
Su deines namens ehre! . 


Mei. Nun gottlob es iſt vollh. 
ere, wie fromm 
8 und gut biſt du; 
Gott, men ſchutz auf allen 
wegen! Du giebft meinem baufe 
ruh, Freude, nahrung, gluͤck 
und ſegen. Koͤnnteſt du für 
dieſes leben_ Mir wohl größte 
güter ehem? 

2. Ach erhalt fie mir, mein 
Sort! Hilf mir treu und chriſt⸗ 
r lih handeln. Gieb gefundheit, 
fried und brod. Laß nad 

Sid dei⸗ 
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vr, deß allmacht alled Tann! 

Höre meined herzens fleben, 
nd nimm ‚meine, feufzer an. 
öre mich durch Se Chriſt, 
er fuͤr mich Ta it, 

«Und der auch ein ſchwaches beten 

Kraͤftigſt pfleget zu vertreten. 

2. Nunmehr nahen fi bie 
-flunden, 
—„—X fuͤhrt, Wo der 
muth durch tod und wunden 
Ehre, ruhm und glüd gebiert. 
Unfre feinde rüften fih. Und 
droht ſchuß, und hieb, und ftich: 
Und bie, fnechte ſchnoͤder fun: 
den Wiſſen nirgend troft zu 
finden. | 

3. Zwar ich dient einſt 
auch der fündez Sehr verderbt 
war bie natur. Doc) bu mach⸗ 
teft mich zum Finde Und zur 
neuen, kreatur. Died giebt mir 
an deinem heil Und an beinem 
beuftand theil. Bin ic, find; 
fo bift du vater, Schutzherr, 
helfer und berather. 

4. Hier erhebt ſich mein 

emüthe Und zieht Traft und 
freude an, Beil ed fid auf 

deine güte Sichre rechnun 
machen kann. Meine bru 
erzittert , nicht, Wenn auch 
' alles weicht und bricht "Und zur 
zechten ober linfen Hundert 
oder taufend finfen. 

‚5. Herr! du ficheft mir zur 
feiten: Mich, dedt deiner engel 
wacht. Deiner augen guͤtigs 
leiten, gi mich ftetd in guter 
acht. Laͤuft kein fperling, ja 
-Zein haar Ohne ‚deinen rath 
gefahr; _ Herr! fp Tann mir 
nichts geichehen, Was du felbft 
nicht auderfehen. . -. | 


a man uns aufs k 


Beſondere Standes ⸗Lieder 


7. Hilf und, ‚Vater, hilf 
und kaͤmpfen; Hilf und, fo es 
bir gefält! Hilf das beer ber 
feinde dämpfen, Das ſich uns 
entgegen ſtellt. Jeſu blut dient 
zum panier. Herr! dein ſchwerdt 
und ſchild ift bier. ilf uns 
kaͤmpfen; hilf und fiegen! Laß 
die feinde unterliegen. 


Mel: Wenn wir in böchften. 

781 uͤr die, Herr, die 
ad) man audgejantt, 

Zum kampfe für dad vaterland 
Für das heer, dad aus pflicht 
den fireit Und allenfalld ben 
tod, nicht ſcheut; 
- 2 Für diefe knien, und fle⸗ 
ben wir, Du Herr ber beere, 
bir. Erfuͤll mit deiner 

furcht ihr berz Und lenk es 





treu ud nicht: 
M 6, Ser 





6. Fern fey, was fonft leicht 
ſchaͤdlich iſt! Laß uͤberfall und 
hinterliſt, Laß falſchheit und 
verrätheregn Sich niemals 
ihres unfalls freun. 

7. Mit deinem auge leite fie. 
Begluͤcke ihre ſorg und müh 
gür baterland und konigsthron. 
m fhug fen ihrer treue 
ohn. 


fuͤr den Hausſtand uͤberhaupt. 
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8. Bedecke fie mit deiner 
macht. Zum ſiege lenke jede 
ſchlacht. uͤhr uns durch ſie 


des frieden 


zur ſeligkeit. Sa dann der 
witwen troft, o Gott, Und 
lindere ber waifen noth. 


Pflichten des Hausftandes überhaupt, 


Mel. Nun freut euch lieben ıc. 
82 us deiner milden 
AͥM ſegenshand, Du 
geber aller gaben, Muß jedes 
volk und jedes land Des fe: 
gens zufluß haben. Mit großer 
weisheit haͤltſt du haus, Und 
breiteſt deine wohlthat aus Zum 
„Nor und gluͤck der voͤlker. 

Bon dir flammt Funft 
und wifienichaft, Wodurch bie 
länder bluͤhen. Du ſchenkeſt 
jeglichem die kraft, Sich 
nuͤtzlich zu bemuͤhen; Giebſt 
jedem amt, beruf und 
Wozu den’ rath ihn tuchtig 
und, Zum beten mit zu 
wirten. 


n 
3. Als milden geber zeigft 


tu dih Dem, voll in jedem 
ande; Verknuͤpfſt Die völfer 
inter fih Durch deine ſegens⸗ 
ande. Vom fernen oft, vom 
men nord Strömt beine 
‚gensquelle fort Zum weften 


nd sum füben, den. ſchif 
. Du gie en en 
Ye ftrömen und 


“ren lauf 
uf meeren, Und et ‘dem 
auf, Biel 


or der handlun 
* Zur 


zuſende zu na ‚Bu 
othdurft, zur bequemlichkeit 


and, 


Vertheilft du beine gaben welt 
Durch mandye handelözweigne. 
9. Du fegneft auch des kuͤnſt⸗ 
lers fleiß Sum nugen feiner 
brüder. Was er nur gutes 
kann und meiß, Dad kommt 
von dir hernieder. Was deine 
huld uns zugewandt, Das 
ießet ſtets aus band in band 
urch nüßliche gewerbe. u 
6. Herr, unfer Gott! wir 


ft preifen dich Mit dankbarem 


emuͤthe. Du berrfcheft uns 
Beränbertich Mit weishen unb- 
mit guͤte. Geuß deinen fegen 
ferner aus Xuf_unfern ort, 
(unfre ftabt,) auf jedes haus 
Su deined namend ehre! . 


err, wie fromm 
| o und gut bift du; 
Gott, mein” ſchutz auf allen 
wegen! Du giebft meinem hauſe 
ruh, Freude, nahrung, glüd 
und fegen. Koͤnnteſt du für’ 
biefeö leben Mir wohl größre 
güter geben? j 
2, Ach erhalt fie mir, mein 
Gott! Hilf mir treu und chriſt⸗ 
lich handeln. Gieb geſundheit, 
fried und brod. Laß nach 
Sid dei⸗ 


Mel. Nun 9: es ift vollh. 


m Beſ. Stanbes-Bicer, fr yon — 


— a —* 
en meinen deine 5 


iehn 
an welt * 24 mio A 


felig fterben. 

ER den lieben Gott. 
m ftillen wollen 
wir dich ehren; 





| Dich, —— frommen wan 


es 
ndſchaft band, U 
| - Kent 2, empfint 


3 


bittenden, was ‚fie 9 
a jhuen nüst 
Schon o 
Bon 


Renfehen: 
eund, Der und in dieſes 
and vereint! 

3. Wohl dem, der in bem 


ebebunde In fefter lieb und eins 


_ Hracht lebt! hm wirb jo mande 


Yebenöftunde Mit feligkeit und 
Auft durchwebt. Cr blidt mit t 
ruh und beiterm finn Auf pfab 


‚und ziel der wallfahrt bin. 
AN fahrt bi 


I-dem, den frommer 
Tinder jenen, Der ehe bund noch 
fhöner macht, Wenn fie im 
gen tugend hegen; Benn in en 


2 = pflicht ebenen * 


deln olgfam Bee lehren, Und 
traun auf did), und finden rub: 
Und finden Freube, der perth 
Und dauer keine zeit. 3 

« Bwar oft wird auch der 
Kih dr r leiben- Den Deinen, 
Herr, von dir ie Der tod 
muß — ie eiden, 
ver⸗ 


—* du, ihr ater, 
Eh, —ã ai 

u 
®ott, der feiner Einder benkt, 
Und, wenn ihr glaube fiandhaft 
rin 


gt, urch leiden ſie zur 
dem freude bringt. 

9, Mag doch bes tobes arm 
uns trennen: ft 1 werden wir 
uns wieberfehn; Vor Gottes 


thron bie unfern fennens it 
nen dankend vor ibm. ſtehn. 
‚ wo kein tob mehr. trennen 
—* gen wir vereint; und 
en an 


icken unfchuld lacht; Wenn fie ums ich, Dan dor pe 
der Altern beyfpiel ehren Und. auf ten 9 geami n. Der bes 
ben von lebend führt ie emitbe, © —* Durd: 
5. Wohl denen, en us eundſchaft und ewigkeit 
genoſſen Die furcht des ur wonne der v en weibt 


Drit 





‘ ’ 
* 


Dritter Theil des Geſangbuchs. 
Enthaͤlt 
Lieder fuͤr gewiſſe Zeiten und 





Angelegenheiten. 


Neujahrs⸗Lieder. 


Umaͤcht'ger Herr 
.*% der zeit Und 
Herr der ewigkeit! Du Tchufft 
der welten großes heer; Schufft 
himmel, erde, luft und meer; 
Du ordneteft der welten jahr’, 
Noch ehe welt und zeitlauf war. 
Dir fingt, was denket, preiß 
und dant. Die fchallt au 
unler lobgeſang: | 
ig! ‚unfer Gott! 
errlich iſt umfer Gott! 
ur er allein ift Gott; 

Iſt Schöpfer, Herr und Sort! 
Dich preift noch das verfloßne 
ihr, Dad deiner wunder 
ſchauplatz war, Won deiner 
milde ‚überfloß, In fegend- 
!romen fich er 4 
in entfernter Ds ; Die wol 
ion, regen, wind und fchnee; 


Mel, Ri Gott dich Ioben wir. 


And aller elementen kraft, Die 


Liner allmacht wind erfchafft : 
Die ſchwaͤngerten der erde ſchooß 
Ind machten ihren reichthum 


‚roß. . 
Was lebt und webet überall, 
Der kreaturen große zahl; Der 


Die fonne. 


menfchen, wie ber würmer, 
eer: Die fättigteft du, Gott, 
isher. Du lheilteſt leben, - 
fried und ruh Den ländern und 
den völfern zu. Durch deines 
worted unterricht Schufit du 
in unfern feelen liht. Du 
flärkteft müd’ und fleauchelnde; 
Gabſt troft in leib3: und feelen- 


ch peb; Erhobſt ſchon viele durch 


en Sohn, Nach kampf und 
fieg, zum gnadenlohn. | 
Bes ſey dir, weiſer Gott! 
and fey dir, treuer Gott! 
Ehr & dir, ſtarker Gott! 
Dir, Schöpfer, Herrund Gott! 
Nun fleiget mit der zeiten lauf. 
Der erd’ ein neued jahr ber: 
auf. er ift, der Dich nicht 
froh erhebt, Daß er auch die 
ſes jahr erlebt? Dein voll in ' 
deinem heiligthbum Singt dei: 
ner welttegierung ruhm. Nor 
deine hoͤchſte majeſtaͤt Kommt 
unfer brünftiges gebet. Mit 
einem munde beten wir; Und 
bitten unfer heil von bir, 
u e ie 
nd alles, was fie in ſi 
Ji 4 Bee 





y1 


— — 


— -- 
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diefem jabre jeden ort, 
Und jede menfchen groß und 


Mein; Und laß fie } 
deiner freun, Walt über‘ alles’ 
voft und land, Und foͤrdre 


jeden lebensſtand, Vom erften 
und erhabenften Zum Ichten 
um niebrigften. Und 


2 dem we Dieter * 


hr alle uns ewi 
um ew'gen groͤß en uber, 
Damit dann in der- felgen 
ſchaar Wir in der nähe deines 
throns. ngefichte, deines 
Sohns Dir ei ‚ ewig ganz 
Ganz 


eweiht fen un re 
te Amen! b ſ 


Ya«. Freu Er 3 ar 


⸗386 H68 


wir flehn; 
J ß es neue mir bri 
e 


— y beinen chutz mich 
Neues gluͤck und neues 
— Wolleſt dus aus gnaden 


eben. 

2. Laß dies jahr ein jahr 
der gnade- Mir und meinten 
brüdern feyn. Daß bie fünbe 


geben Eben 36 vergieb fie, laß 


f an. 


| Neujahre » ieber. 
Beiäle and fegne auch binfort 


| 

chlafe, wann ich wach’; Was 
IK — was ich mad: Das 
bey wolleſt bu mich leiten. Im: 
er ſey mir, Derr, zur eitent 

| mer Gnade wolle du mir 
— — dies jahr dir hei⸗ 
Mm und | 


6 mi 
Sri Ibn ne fchnöbe 
Du 


mi, wie bein 
jünger —A 


ter m ⸗ 
liche vol Guted wirken hier 
auf erden, Selig dort im him⸗ 
mel werben. laß mich Pen 
eſu! mi i 
enden Diefes angefangne iabr. 


Trage mid) auf deinen 


Sey mein helfer in gefahr. 

Sıch mir bey, in. in acht 
Auch verlaß mich nicht im tod. 
Släubig will ich dich umfaf: 
ag fen, ann ich fol die welt 
8 verlaflen. 


en, Mel. Bon Gott il id nicht. 
7 elft en güre 
reifen: n 
Gott ermübel nicht, Die treue 
zu beweilen, Die und fein wort 
verfuridh bt. Schon endet „fs 
ein jahr Won_unferm I 
wieder; Und Gott if, o ihr 
brüder, Noch immer, was 
er war. 
2. Noch immer reich an 
te, Langmuͤthig, voll —— 
it dankdarem pemütbe 
trachtet feine buld: Er wa 
per un unſer lan, Der unfer je 
ben ı fie; © gab uns, was 
ö mit te, Mit immer milder 


3 Fa Re mid) mit deiner dan 


liebe, Beil mich fonft nichts 
tedften Tann. ich auf meis 
ner andacht triebe, Und nimm 
meine bitte an. Bann ih 


y "Die kirch hat er erhalten, 
Und zu dem unterricht Der 
—* und der alten Auch 

es wortes lub. De — 








' Nimmt er fih unfter an, 


/ Neujahrd = Lieder. 


ernäbret bat, Ward nie bed mer bin nicht des geringften 


“ wohltbund müde: 


Gab übers 
Nuß at friede, Begluͤckte land 
und Er, der als Gott be⸗ 
lohnte gut iſt, tru 
voll huld Die irrenden, un 
ſchonte De fünber m mit gebulb. 
Uns traf noch 
gain wären lin naR 
In mandıer no berborb en, 
Derträt und Jeſus nich 
5. Mit le ht. treue 


Wenn wir bey wahrer rene 


Durch Jeſum und ihm nahn. 
Er will, wad mir beram, 
Umſonſt und gern vergeben, 
Und audı 
Uns bülf und Feſt verleihn. 
6. Sey, Vater, ſey ge⸗ 
prifen!' Du baft fo lange 
fhon Als Veter dich bewieſen 
Durch Chriſtu 
Wir bitten glaͤ —X dich: Gieb 
heil zum neuen jahre. Gott! 
bilf und; Gott! bemahre; 
Gott! fegn’ und vaͤterlich. 


Mel. nur den lieben Gott. 
188. Sinn, va 
| mit gutem 


glüde, Und her als ich felbft Ki 


gedacht, ‚Der reft bed alten 
Jahrs zurüde: Der Herr bat 
alles wohl gemacht; Und 
macht es wohl noch fernerbin, 

Daß ich geſund und fröhlich 


in, 

2. Ich trete num durch feine 
aüte En neued jahr mit freu⸗ 
ten an. Ach daß mein mund 

und mein gemuͤthe Ihn nicht 


würben preifen kann! Gott 
Hr ia —* als ich begehrt: 78 


—78 — eben, that! - 


sum beffern leben . 


beinen Sohn. 


Pr 


3. 3 kann das gute, Herr, 
nicht zahlen, Das mir von dir 
erwielen iſt; Doch yreif_i 

dich von gu rund der feelen, Da 

bu mein Bott und Water bift, 
Der mir bisher geholfen hat. 
uf ferner mir mit ratb und 


4. Ach willſt du auf die füns 
ben feben, Die ich im alten 
jahr vollbradt; So kann mir. 
anderd nichts "gefchehen, Als 
was mit angſt und ſchrecken 
macht. err, gedenk nicht 
meiner ud Schent mir in 
Ehrifto deine huld! . 

9. Laß mich, vor neuem dei⸗ 
nen tegen In diefem neuen jahre 
fehn Und es gefund zurüde 
legen. Laß deinen rath an mir 

eſchehn. Denn was berfelbe 
n. (did und fügt, Macht ‚mich 
eglüdt, macht mid) vergnügt. 

6, Ich überlafle dir mein 
leben Und deffen länge, freud 
und notb. . Doc mil du mir 
mehr jahre eben; So gieb, 
daß ich dir bi zum tod Durch 
lauben, liebe, hoffnung treu 
nd Pi aud) dem nächften nüßs 


7. Bringt mir dies jabr 
mein lebte ende, So trete 
folhes Selig ein! Ich gebe 
mic) in deine haͤnde: So bleib 
| tobt und lebend dein. Nun 

befehle, Here, mid bir. 
&o, wie. du il, fo ſchies 


mit mir! 
Mel. Allein Goit in der hoͤh. 
G ſchuf die ſonne 
und den ven mie 






Jis 


eilen. 
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Die, zeiten abzutheilen. Cr 
macht es daß man ſicher 
wohnt, _ Er heißt die zeiten 
Er orbnet jahre, tag 
‚and nadıt. Auf! laßt uns ihm, 
dem Gott ber macht Loft und 
ihm ber banfe 1 d 
un 


der da war! Een —E 
ten zungen dir für daß 
verfloßne IobE Sein heile lied 
ct, Fuͤr leben, wohl: 
— ahrt, 5 und rath, Fuͤr fried 
für jede that, Die 
Die fahr uud) gef 
ied jahr auch gefeg: 
net — * Dad du nd neu 
egeben. Verleih uns truſt 
(be kraft iſt dein!) In deiner 
urcht' zu leben. Du fehl 
uns, und bu vermehr er 
menfthen glüd, wenn fie zuerft 
Nag deinem reiche trachten. 
4. Gieb uns, wofern es 
dir ba. © Des lebend rub und 
Doch fchadet und 
e glüd der welt; So gieb 
und reuz und leiden. 
fiärfe mit gebuld dad her 
nd laß uns nicht, in mo 
und — 2 Des naͤchſten gluͤck 
beneiben. 
ilf deinem volke väter: 
ugh n dieſem jahre wieder. 
Erbarme der verlaßnen dich, 
Und 'unfrer armen bruͤder. 
Gieb gluͤck zu jeder guten that, 
Und ſegne die mit heil und rath, 
Die uns, o Gott, regieren! 

6. Laß w eiäheit und gerech: 
tigkeit Sm rath der obern 
thronen. Laß tugend und zu: 
friedenheit Im ganzen lande 
wohnen, Und treu und liebe 
bey uns ſeyn. Dies, Vater, 


ans dur 


ur 


‚nen abe 


Neujahrs⸗ Lieder. 


wollſt du uns verlei n Um Jeſu 
ee willen! 2 Se 


Mel. Allein Gott in Bd 
Gott! du — 
err der 
der ewigkeiten; | 
mich doch jetzt mit freubigfeit 
Dein hohes lob nerbreiten. 
Ein jahr iſt abermal dahin. 
em dank ich es, daß ich 
noch bin? Bloß deiner anad 
und A Ewi dich bei 
2 J N l er, e 
an; Dir Ka ih mid 
ergeben. Dir, ben Fein wechfel 
treffen Tann, Vertrau ich froh 
mem leben. Wir blühen und 
vergehn durch Dich: Nur du 


Und ferbft 


eft hiſt unperänberlich Du wareft, 


bift, und b leibeft, 
3. Ser! ewig währet beine 
it huld und zu begig 
edem morgen wird 
it wohlchun uns 
Von augenblick 
mir von ihr 


treu, 
nen: An j 
fie nd 
zu fegnen. 
u augenblid 
ets „neue gluͤck Wohlthaͤtig 
augen! o en. 
aft auch im verfloß⸗ 
ich väterlich - gelei: 
tet, Und, wann mein herz voll 
en war, Mir troft und 
Mi bereite. Bon ‚genen 
erzen prei® ich dich; Aufs 
neue übergebe ich Mich deiner 


weiſen führung. , 


. Vergieb mir die gehäufte 
ſchud on den verfloßnen 
tagen, Und laß, Herr, beine 
vaterhuld Mich (ditoathen fer= 
ner tragen. Laß mich in beis 
ner gnobe rubn: Unb Iehre 
lebenslang mich thun Nady 
beinen woblgefallen. 

Gieb 








8 en gere un ‚und neue 
ma er 007 DIT zu wars 
bein. Bag mich, Hei, Reis 


fen 
ee el Den Get 


beiebe herz ımd muth, Dich, 
3 1er Fuͤ 


o du allerhöchftes But! 
nicht die welt, zu eben. 
7. Die welt, vergeht: dies 
treibe mich, Die luſt der welt 
zu fie en. _ Um begre. freuben 
muͤſſe fich Mein geift fchon bier 
bemühen. Hier ifl mein vor 
bereitungdfland: Dort iſt mein 
wahres vaterland, Dahin, Herr, 


lag mich tradhten. 0, 
8. Gott! Ichre mich bier 
meine zeit, Recht weislid aus⸗ 


zukaufen. cap mic die bahn 
ur ewigkeit Mit beilger vor: 
Ficht laufen. Der tage laſt 
erleichtre mir, Bid meine rube 
einft bey die Kein wechfel wei⸗ 
ter flöret., . 
Mel. uf mein herz und. 
79 1 SI“ freuden laßt 
e und freien 
Mor Bott, ihn anzubetenz 
or Gott, der unferm leben 
Bis hieher Fraft gegeben. 
2. Wir erdenpilger wans 
bern Bon einem jebt zum ans 
bern: Die fchnelle flucht der 
funden Wird kaum von und 


empfunden. . 

Zwar dieſe wandertage 
Sind nie ganz frey von plage; 
Mir gehn auf prufungäwegen 
Der ewigkeit enigegen. 

4. Doch eilen treue mütter 
Bey ſchwerem ungewitter Und 
Trobenden gefahren, Die finder 
zu bewahren: 5 


Neujahrs⸗Lieder. 
5. So eilet voll erbarmen. 
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Aud Gott, mit, vaterarmen 

Die feinen zu befchügen, Bann 

trübfaldwetter bligen. 

„6. Erbalter unferd lebens 
rwahr! es ift vergebend Mit 

unferm thun und wachen: Du 

weißſt es wohl zu machen. 

. ob dir, du täglic) neue 
Und große vatertreue! Lob fey 
den ſtarken handen, Die alles 
herzleib wenden! | 

Hör ferner unfer flehen, 
Uns mädıtig beynufteben: Und 
gieb in unfern leiden Uns beis 
ned Geiſtes freuden, 
9. Sieb mir, und allen denen, 
Die fih nach hülfe fehnen 
u dir in noth und fehmerzen, 
ertrauenvolle herzen. ° 


en Und nad) den thränengüflen 
ie freubenftröme fließen. 

11. Dein reicher, milder fegen 

olg und auf unfern wegen. 
aß großen, Herr, und 
Die gm; enforing feheinen. 

12, Sey der verlaßnen Va⸗ 
ter, Der irrenden berathet, 
Der unerforgten gabe, Der 
seen habe. 
fen. Gieb fröhlihe gedanken 
Den tummervollen feelen, 
ſich mit ſchwermuth quälen. 

14. Bor allem, Herr, verleihe 
Und deinen Gerft aufs neue, 
Der und mit tugend ziere 
Und und zum himmel führe. 

15. Das woReft du un geben, 
So lange wir noch leben: 
So gehen wir- mit fegen 
Der ewigkeit entgegen! 


Mel. 


‚10. Hear! wehre du den 
kriegen. Laß menfchenliebe fies 


t um | 
Sir gnädig allen kran⸗ 


Pleinen ' 
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Mel. Ber nur den lieben Gott. 
2 ein herz, ermuns 
0 Dis tre dich zum 
preiſe 
‚ vater iſt! Bedenke, auf wie 
viele weile Du ihm zum dank 
verpflichtet biſt. Bring ihm, 
der ftetö dein helfer-war, Mit 
freuden ruhm und ebre bar. 

2 Herr! deine band if 
immer, offen, Zu geben, was 
mir ae iſt: Und doch bin 
ich o 
der du die liebe biſt. 
Mein Gott, wie wenig b 
ichs werth, Daß mir no 
huͤlfe widerfaͤhrt! 


erbarmen; 
biſt du gewohnt: Drum wir 
auch mir, o Gott, mir armen 
Bon bir nicht nach verbien 
gelohnt. Noch immer ſteht 
mir deine tren Mit fegen, troft 
‚und hilfe bey. j 
4. Du biſt ed, der in mei 
nen forgen Mit rettung mir 
entgegen eilt: Und wenn fie 
noch vor mie verborgen, Nach 
meinem wahn zu fehr vermeilt; 
So fommft du, eh ichs mich 
| verfehtt, Und hilfſt mir, und 
erhörft mein eh. 
5. Du wäblfi und wirkeſt 
fletö das befte: Und wenn aud) 
meine noth ſich hauft, So fteht 
durch dich mein wohl body fefte. 
Wenn mic, dad elend ganz 
ergreift, So, legt ſich dein 
‚erbarmen brein, Mich vom 
verderben zu _befreyn. 
.. 6. Du biſt mein bei; mein 
ganz gemütbe 
ruhms, men Retter, voll. 
D Fönnt’ ich deine große güte 


Nur wohlzuthun 


Neujahrs⸗ Lieder. 


Des Gottes, der dein 


chwach im hoffen Auf 


3. Unendlich groß iſt dein 


d —* 


fi deines g 


Nur fo erheben, wie ich ſoll! 
Doch, meine kraft reicht nicht 
dahin: Du, weißt ed, Gott, 
wie ſchwach ich bin. _ 

7. Und bätt ich auch viel 
taufend zungen, So würde 
deines wohlthund preis Nie 
würdig gnug von mir befun en; 
Auch bey dem allergrößten fleiß! 
Denn mehr, Herr, als ich ruͤh⸗ 
men kann, Sat deine band an 
mir gethan. 

8. Jedoch du fiehft 
wohlgefallen Auch auf be 
berzend redlichkeit; Und bo: 
teft felbft das ſchwachẽ -Tallen 

er deinen mit zufriedenheit: 

u börft ed, wie ein vater 
‚Der feiner Finder 
eit traͤgt. 
mir beine buld 


mit 
des 


a 
9, Drum fo \ 
und güte Beſtaͤndig, Gott, 
vor augen fen: Ich will mit 
reblichem gemihe Mein leben 
beinem lobe weihn, Bis ich 
vollkommner deinen ruhm 
heb' im hoͤhern heiligthum. 


Mel. Wach auf. mein berz ‚un 
rauf, er e 
ID u lieder: Ein 
neues jahr ift wieder: Ein jahr, | 
vom Herrn gegeben Erfcheinet, 
und wir leben. 
. 2. Der, weldyer -unfre jahre 
Von kindheit bis ‚zur babre 
Gegäbtt und abgemeifen, Hat 
und nody nie vergeflen. Bu 
3. Her! ‘wenn dein Geiſt 
und führte, Und unfer herz 
regierte; So kamſt du aub 
mit fegen Uns väterlich ent: 


en, 
= Mit eined hirten freude 
Fuͤhrſt du und auf die weide, 


Er⸗ 





Be⸗ 


Neujahrs⸗-Lieder. 


Beſchirmſt uns vor gefahren 
Kannft, und willſt auch be: 
wahren. ’ 

5.. Du börfl und, wann 
wir beten: Dein Sohn will 

uns vertreten. Vergebung aller 

fünden Soll, wer an ihn 
glaubt, finden. 

6. Zu, biefem brunn des 
lebend , Zliehn fünder nie ver- 
ebens: Der zweifler nur ver: 

It Sich biefen troft: und 
aget! 
7. O Herr von unferm leben 
Mad follen wir dir geben? 
Dan, ruhm, gebet und flehen, 
Die wirft du nicht ver: 

Ihmaben., . 

8. Laß in die Fünftgen zeiten 
Dein wohlthun uns begleiten; 
Sieb frieden unferm lande, Un 
heil gieb jedem ftande. 

9. Schuͤtz und mit deiner 
rechteg, Und bilf und, deinen 
fnechten: Nur du bift unfer 
vater, Schuß, tröfler und 
berather. 

10. .Die traurigen und armen 
Erquide dein erbarmen, Daß 
fie nicht unterliegen, Daß fie 
durdy Ehriftum fiegen. 

11. Dein wort laß und er: 
freuen, Wann wir in ängften 
fchreien. Es fchen? auf deinen 
wegen Und immer neuen fegen. 

‚12. Nun Derr! wir fallen 
nieder: Ach kehre dich doch 
wieder Zu und und unfern fluren 
it fegendreichen fpuren. - 

13. Laß alle, die dir dienen, 
Durd deinen fegen grünen. 
Den wilden kriegen fleure! 
Des landes wohl erneure! 

. 14. Sey eine burg den froms 

nen, Die betend zu Dir fommen; 


d unferd herzens dan 
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Doch. duld’ auch, und befehre 
Der frechen fünder heere! - 

15. Rehtichaffenheit und treue . 
Befeflige aufs neue; Du wirft 
um Shrifti willen, Herr, unfern 
wunfch erfüllen. 


et. Nun danket alle Gott. 
794 Ei" jahr ber ſterb⸗ 
u lichkeit, Der 
turzen lebendtage, Iſt abermal 
dahin Mit feiner luft und plage, 
Und wiederum ein theil Bon . 
unfrer pilgrimfchaft Nunmehr 
zurüdgelegt Durch Gottes huld 
und ktaft. 
2. Herr! beine güte machts, 
Die niemald, und zu lieben 
Ermüdet;, fie vergönnt, Da 
wir noch übrig blieben. Nimm 
Go gnäbigr am Für das, was 
etzo gnaͤdig an Fuͤr das, wa 
u an und In dieſem jahr 
getban.. 5 
3. Wir fchließen und aufs 
neu In dein fo treues forgen, 
n beine obbut, ein: Da 
ind wir wohl geborgen. Da 


iſt das feſte ſchloß Vor aller 


—5 — trutz; Da laͤuft dein 
drgein hin, Und findet fichern 

utz. 
4. Gieb mit dem neuen jabr 
Uns neue ſtaͤrk im glauben. 
Laß niemand und ben "grund 
Der alten‘ wahrheit rauben. 
E:neure herz und finn: Und 
dad gefchenkte licht Des ewig 
wahren worts Grlöfche bey 
und nicht. , 

5. Entzünde neue lieb’ Und 
fanftmuth in uns allen: Und 
fol und dieſes jahr Auch neue 
noth befallen, So ftärke die - 
geduld, Und mache deine tven 
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O Bater, über uns Mit ie: 
Dem morgen neu. _ 

6. Sieb, daß wir mehr und 
.. mehr Den alten menfchen töd: 
. ten. Verleih an feel und leib, 
Mad jedem ift von nöthen: 
Und laß und nur mit dem, 
Mad Deine weisheit thut, 
Stets wohl zufrieden ſeyn. 
Machſt du doch alles gut! 

7. Wem bu in dielem jahr, 
Bon diefer welt au ſcheiden 
Sein ge haft feige t, Den 
Jaß als chrift mit Freuden, In 
feinem, glauben feik, 

en feinen lauf. Dann nimm 
in beine band Die feele gnd- 
Dig auf 


| Mel. Alle menfchen müffen. 


Es 


uruͤckk. ‚Mehr, als adıtmal 
aufend flunden, Schwanden 
‚ wie ein augenblid. Flohn zu⸗ 
Teich auch meine fünden? Nein! 
die werd ich wiederfinden, Wann 

der richter aller welt Einft vor 
feinen thron mich ftellt. - 


verfhwunden! 


2, Wort, gedanken, thaten: - 


heere, Dürftet ihr das Licht 
nicht fheun! Wo, wenn ich 
efforben wäre, Würde meine 
eele ſeyn? War’ ich jest 
fern von den fündern? Stuͤnd 
id jest bey Gottes kindern, 
Ganz von feiner lieb’ ent⸗ 
flammt? Ober war' ich jetzt 
verdammt? _ | 
"3. Dab ich den, der leben 
iebet, Niemald undantbar 
trübt? Hab ich Gott, ber 
mich geliebet, Redlich wieder: 
m geliebt? Lebte ich nad) 


Beichlies' 
| empfinden, Weil i 


iederum ein jahr 


kommt nicht mehr 


Nexujahrs⸗Lieder. 


ſeinem willen Deffentlich, und 
omm 1 nt War vor 
feinem angefiht Sch ein bey: 


fpiel jeber prliht? 


4, Wie? darf ichs zu denken 
ur 


wagen? Wär ich 


r 
ewigkeit? Was wuͤrd mein ge⸗ 


wiſſen ſagen, Wenn es hieß; 
Könnt 


d t! 
id | Kt vor ihm "erfeheinen? 
ätt ih nichts m 


‚I Vater! du kennſt meine 
unden: Biel, find ihrer diefes 
ahr. Ach mit fcham muß ich 
oft fo treu: 
war, Vater! lauter 
gnade, Wenn du auf bes lebens 
pfade Nur noch ein, ein jahr 
mir fhenkfi, Und mein ber; 
zur Fugen lenkſt. 
8. Gott! nur ein jaße noch 


a 
er fünden ſchuld. 
ib will frömmer werben, 


on’, und trage noch ebulo! 
Kaum, ab kaum darf ih es 
denken. Doch du kannſt noch 
abe ſchenken, Wenn, ber 
ein gebot entweiht, Herzlich 


7. Wie fo manchen heitern 
morgen Sah ich diefed jahr ge: 
und! Wie oft aß, befreit von 
orgen, Speifen, die Gott gab, 
mein mund! Wie viel fchred: 
liche gefahren Hat, wann tau: 
fenb elenb waren, Seine treue 
vaterhand Liebreich von mir 
abgewanbt! 

. Gottes wahrbeit konnt 


feine fchulb bereut. 


ich hören, Frey zum es⸗ 
hauſe ein, Defbenmi ibm 





Neujahro⸗ Lieder. 


Neue gnaden mir 
empfand ich ſeine 
liebe, ft erwachten neue 
triebe, Fromm zu ſeyn, in 
meines bruſt; Ihn zu lieben, 
neue luſt. 

9 Mußt' ich auch in 
ſchmerzen ringen, O! fo hielt 
mich ſeine band. Bald 
konnt ich ihm froh lobſingen, 
Weil ich wieder huͤlfe fand. 
Gott! dir danket mein gemüthe: 
Demuthsvoll preif’ ich die güte, 
Die fein undank mindern kann. 
Didy bet ich im ftaube an. 

10. Ach verzeihe! dein er: 
barmen. Denke meines undanks 
nicht! Zeig dem reuenden und 

er dich fucht, bein 
Dir nur will ich 


da verehren 
ech oh 


Mel. Gott der Water wohn. 
796 Fi aufend jahre find 
⸗ vor dir, Die 
einer unfrer tage: Und 
tode reif find wir Am erften 
unfrer tage. Du nur. bleibeft, 
wie bu bifl. Du heißeft und 
intflehen Und deine werfe 
hen. Du rufſt, und, wir 
vergeben.” Wer, Unenplicher! 
:rmißt Dein grenzenlofes le: 
"en! Sahrtaufende jelbft geben 
sein maß zu deinem leben. 
Du, du warft vor aller zeit; 
Ind du wirft feyn in ewigfeit. 

2. Mit dir unveränderlich 
‘tt deine gut und flärke, 
Nu erbarmft Dich väterlich 
„er menfhen, deiner werke, 


zum W 
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Du bift unfre zuverficht. Du 
fättigft und mit fegen, Auf uns 
ſers icbend wegen, Daß wir 
dich lieben mögen. Herr! wir 
fehn dein angefiht Auch ſterbend 
noch. vol gnade. Selbſt auf 
des todes pfade Folgt und noch 
deine gnade. Sicher ruhn wie 
unfte zeit: Dann weckſt bu 
und zur ewigfeit. 
3. Auch das jahr, du Ewi⸗ 
er, Dad wir vollendet haben, 
ie erfüllt kam .ed baber 
Mit deiner güte gaben! Wie 
eieanet war fein lauf! Wir 
fr n, wie deine treue Uns wohls 
zuthum fi) freue, Sich jeden 
ag erneue. Unfer bank flieg 
zu dir auf. Wir durften in den 
ndthben Des lebend vor dich 
treten, Und Eindlidy zu dir be= 
fen: Und du haft mit treuer 
band, Was und nicht gut war, 
abgewandt. , 0 
4. Sreubig, Gott! beginnen 
wir Died neue jahr des lebens. 
Niemald_noc vertrauten bir 
Wir ſterbliche vergebens: 
Alfo, dieſes mal auch nicht! 
ie werden es erfahren, 
Du wirft uns gern bewahren 
Vor unfall und, gefahren. 
Gott! du wirft bein angeficht 
Mid über und erheben. 
Mas nöthig ift zum leben, 
Duft du und alle geben. 
ankbar lehr ed und empfahn 
Und umferm ziel getroft und 
nahn. 
5. Die ſchon an dem ziele . 
ehn Der pilgerfchaft auf er: 
en, Lehre freudig zu dir gehn, 
Wann _ fie: gerufen werben. 
übre felbft, fte durch ben tod. 
erſohnt in deinem fohne, 
| zeb, 
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x 


u füncuften augenbli 


zeichnet war? 


Gieb ihnen vor dem tbrone 
Des , beffern lebens 


und alle leiten Durch 
diefe nacht, der zeiten Ins licht 
ber ewigfeiten. Herr ber ewigs 
keiten, dir, ‚Dir eben, und bir 
fterben wir! 


Mel. Nun danket alle Gott. 
97. SM diefem tage 
geht“ Fun auch 
dies jahr zu ende, ‚Bol bruͤn⸗ 
Rio gefühl Erheb ich meine 
bhände By meinem geift zu 
GSetreuer Gott, empor, 
un trage mein gebet Und mei⸗ 
nen dan bir vor, ‚ 
2. Wo tft ein einziger Der 


mir vorüber flohn, Der nicht 


von einem glüde, Von einem 
gut für mich Durch dich bes 
ohne acht; Dor rettung aus 
gefahr! 


3. Du wareſt über mir: 


. Du gabft dem ‚körper flärke, 


: bu doch mit mir, "Mein 


Und meinem geifte kraft Zu 
ebem guten Prkez Und wel⸗ 
I freuden fand Ich auf des 
lebens De Bi finn und herz, 
wenn 
betrat 
n "Du ſchenkteſt mir ver: 
and, Das gute zu erkennen; 
uch dich fühle’ ich mein herz 
Bon frommem eifer brennen, 
Es treulich zu vollzie a: Im 
that ich ed ja nicht, ingſt 


nicht ins gericht. 
I. Mit jedem neuen x 


-Erneurte ſich bein fe Igen: Mi 


leitete dein aug’ f men 


krone. 
Ewig gnadenreicher Gott! Du 
woll 


Die und mund jetzt fingen Und y 


ier wohlthat 


it unſchuld ihn 


Ht, -. 


Neujahrd Lieber. 


lebend "wegen: Mein leben 
Trönteft du Mit anmuth und. 
edeihn: Und jeden tag konnt’ ich 

ich deiner güte freun. ' | 

6. So ging bieß jahr vor 
Und. jeder meiner tage, 
proben deiner huld, 
Sanft, lieblich, ohne Ma * 
Nimm dafuͤr meinen dank 
Wrechen liedern an. Preis | 
ewig Dir, o 0 Gott, Der Died 
an mir getban! 


Beym Schluße und An: 
5 des Zirche njahrs. 
— Soft dem. 
O8. ir, Bater, dir 
. zu ehren, Dit 

bem wir —5 — Soll 


und | dank dir ringen 
2 ac leuchtet, und den 
fegen, N Dein wort auf u 
wegen ies licht, von bir 
bereitet, Dad und. zum leben 


lei, Ro 

a bu und ver: 
ae ach fünden. nicht 
gelohnet, Mit Iangmuth uns 
getragen, Erhoͤrt gebet und 


agen. 
E Selbſt wahrer todeskin⸗ 
der, Der frevelhaftſten ſuͤnder, 
aſt bu 10 on 





Gott von er 
en preifen * 


freue Uns noch mit deinem 
rn Show unf unfer un ge⸗ 
dte. 


B 7. Wir 


.. 
7. Bir preifen bein erbarmen. 
Vergieb, o Gott, und, armen. 
Du wolleſt länger ſchonen, 
Nicht nach verdienſt uns lohnen. 
8. Wir wollen, voll ver⸗ 


trauen Auf beine guͤte fchauen, Es 


Dein heilſam wort recht lernen, 
Vom böfen uns entfernen. 

9. Hilf und zu allen zeiten. 
Dein auge lag und ‚leiten. 
Getreu fey jeder lehrer, und 
folgſam jeder hoͤrer. 

10. Wann, Vater, deine 
frommen, In deinen tempel 


kommen, So wolleſt du ir 
währen, Was fie von ir 
begehren. 


11. Dein friede wohn im 
Yande. Gieb ſegen jedem ftande. 
Nah uͤberwundnen leiden. 
Sieb und beö himmels freuden. 


Mel. Gm veſte bur iſt unſer. 

799. err! deine kirche 
danket dir: Noch fr 

wehnt dein“ wort im lande. 

‘on deiner — haben wir 

Noch deinen m p ms 

Kommt fie in gefa 

„er feinde | paar; Dann, Herr 

Jeſu Chrift, % 

und üſt, Und berrich in -jevem 


ande! 

2. Sey, Here, mit und! 
»erlaß und nie; Und, deines 
::be& jeder! „it deiner kirch 
nd fchüße - fie: . Denn‘ wir 
nd Vene bruͤder. Sie, die 

:e vertratit, Haft du ſelbſt 
baut, Ad! erhalt fie ;rein: 
ad die ben bund een 
ie bei bir _wieber. 

3 er, if 
ein ion ki, Du 


Neujahrs⸗Lieder. 


von en li 


eſiege macht flehn 


deinen chriſten Noch m 

deiner nicht gedenkt, Dee 
en. Bieler glaub 
iſt ſ Kalt die lieb’, 
Ha) FF 1 öte bedenken nüücht : 
wart’ ein ſchwer gericht 
auf träge, fi f chre chriſten. 

4. Und dur, o Jeſu, biſt fo 
treu A dag wir frömmer 
wären! Mach alle herzen rein 
und en. BE; ee dert 
ren. ieb un enfchaft, 
Glaube, Liebe, . kraft: Gieb 
entfchluß und muth, Zu wagen 
ehr und blut Zum preife beis 
ner „Ieheen, 

5. Entferne äroietradht, krie 


und mord. Erhalt und ru 
und frieden. Laß uns, geftärs 
fet dur bein. wort, Am 


guten nie ermüden. Ma 
und leicht, was drüdt. Gie 
uns, was beglüdt. Nach der 


prlfumöpeit Ruf und zur 
eig keit, Zu deines bimmels 
freüd en. 


err beine kirche fireis 
tet Ei deiner kirche 
fiegen. , ei Pr wer, ihn kampf 


er Unter Hör I 


Am — 
Mel.Sollt GA meinen ent 
ieber tag! Ich 
® ich Dich toieber 

Sey mir fefllicher ge rüßt, 
Weil du, würdig meiner ieder, 
Deiner tage erfter bift, Hei⸗ 
trer lacht mir heut, der morgen: 
= Eine ſcheint die fonne wir 


\ 


E Deren, fluth das thal er 


| gefang! 


r . 


ser menſch gefättigt werde. 
Than , gegen, —ã— 

wind, 
—* diener find, Erzählen 
beine üte, 

8 frömen, wann bein 
domier draͤut, Wann berg 
und thal erzittern, Geſund⸗ 
heit Rärfung, fruchtbarteit 

elbft aus den ungemittern. 
Dann bricht die fonne neu ber: 
vor, Und aller kreaturen chor 
Jauchzt, und erfreut. ſich 
wieder, 

8 Bon dir, fommt, was 
und bier erfreut, - Du brunns 
quell aller aben! Dort wir 


du und mit feligleit. In reichen 


Dein freuen 


men laben. 
Auch wir, 


eine engel fich, 
o Gott, wir loben. dich; 
einft, wie fie, unfterblich ! 


Mel. 2 ich meinen Gott. 
‘ am, himmel 
fteht die —Y 

Ber n8 num ihr licht: 
ben athmet wonne, 


Wonn iſt _ jeded angeficht. 


Pracht des —7 — gen t ſi m 


nieder Sn die walder, auf 
bie flur: Die erftorbene natur 
Lebet auf, ‚und freut 
der. Opfre meinem Höfer 9 
dank; Preif ihn fröhlich, mein 


2. Schredenvolle ſtuͤrme 
peulen Nun nicht burch_ bie 

ft daher, Und die vollen fegel 
eilen Rubig wieder bin ind meer: 
Nicht mehr flromen regengü % 


fein dicker nebel Hütk 
Sid und land in finfternifie, 
pfre meinem Schöpfer dank; 


Die deinen, all⸗ 


ich wie⸗ 


Bi. er verblühn! 
fr 
N Boraefrt, wird er en 


3 Ueber die vier Jahrszeiten. 


A ihn fröhlich, mein ge: 


Muhter zu der arbeit 
mwallet Nun der lanbmann bin 
ins feld, Und fein freubenlich 
erſchallet Hoffnungsvoll dem 
Herrn der welt: Er vertraut 
Die: faat der erde, Ehrt durch 
framme Auverfrcht, Seinen Sott; 
und zweifelt nicht, Daß fie gut 
erathen werde. Opfte meinem 
höpfer dank; Draf ihn froͤh⸗ 
lc, mein gefang! 
Seht, wie nun die jun: 
gen teiften Sind mit heerden 
uberftreut Und in heitern früb: 


ſt lingali en Ales ſich des le⸗ 


der voͤgel 
ier der lauten 
Dort der lerche 


bens eut! 
frohe höre, 
nachtigel 


ind füßen Ichal! Alles bringt dem 


Schöpfer ehre: Bring auch 
du ihm lob und bank; Preiſ 
ihn fröhlich, mein gelang ! 

Glaͤnzend und im feierkleide 
Prangt die blumenreiche flur: 
ede blume laͤchelt freude 

Vor dem Schoͤpfer der nat 

Der mit thau die erde traͤn 
Und fie waͤrmt, bis ihre ſaat 
ann fie rich entwidelt h 
in volle aͤhren —8 
Brin "2 meinem Schöpfer, ban 
ihn fröhlich, mein 


Dieſer Frühling, 
IE 9 mein Go 
Wie K: 
ber win 
ich 













vom flo 

ber dort, vor deinem thr 
Wird ein ew'ger frübling fen 
Ewig wird er bie erfreun, 


dir traum und deinem Soh 
Opfre meinem Schöpfer bat 


Ueber bie vier Jahrszeiten. 


Preiſ' ihn froͤhlich, mein ge⸗ 
ang! 


. Diefe herrlichkeit ber erde 
Iſt ein ſchatten von dem licht, 
Das ich ewig ſchauen werde 
Dort vor Gottes angeſicht. 
Auch bad freudenvollfte leben 
Hier auf erden ift doch tod 

egen jened, dad mir Gott 
Dort verheißen hat zu geben. 
Opfre meinem Schöpfer dank; 
Preif ihn ewig, mein gefang! 


Lied zur Saatzeit. 

Mel. Sefus, meine zuverficht. 
egne alle aus: 

2 ſaat, Gott! 

Daß fie ruhe in, der erde, 
Keim' und unſer taͤglich brod 
Unter deinen augen werde. 
Wenig faamen ſtreün wir aus, 
Viel korn bringen wir zu haus. 

2. Dieſes hoffen wir, o Gott! 
Denn du merkſt auf unſre bitte; 
Giebſt und unſer täglich brod; 
Fuͤlleſt damit unire Hütte. 
Und wir geben, Vater, "bir 
Nichts als lob und bank 
dafuͤr. 

3. Gnaͤdig gieb es, (bitten wir,) 
Beil wir auf ber erde leben. 
'infer dank ſoll dich dafür, 
Beſter Vater, fletd erheben. 
Hier zwar iſt er ſchwach 
‚nd klein; Staͤrker fol er 
erten Jyn. , 

4. Denn im himmel wirft 


"u ganz Deine gnad und offen: 
‚ren: Da fehn wir in deinem 


anz, Was mir find, und 
>a8 wir waren. Da wird 
sine ſegenshand Erft.in vollem 
bt erfannt. Ä 
5. Dort im himmel erndten 
ir, Dort in jenem höhern leben 


* 
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Beßre fruͤchte, als uns hier 
Unſre reichſten felder geben. 
Deine kraft und Freundlichkeit 
Mache und dazu bereit! 

\ 

A Sommer: Lieder: 

eh Wer nur den lieben Gott, 

und um mich ber 

. ift alles freude 

Und [yoblihe ‚zufriedenheit. 

Mie fchon iſt dieſes weltge- 

baͤude, Für und zum wohnhaus 

eingeweiht! Gelobt fey Gott! 

balletujah! In jedem wert ift 
er und nah. 

2. Es prangt die flur im 
bunten kleide Und lodt bie 
welt zur munterkeit. Im je⸗ 
dem vogel büpft die freube,. 
Aus jedem fingt zufriedenheit. 
Lernt, menfchen, lernt bier 
eure li Freut euch; ver: 
geßt nur Gottes nicht! 

3. Die_rofen lächeln, uns 
ji Ihmüden: Und blüht der 
Iumengärten pracht. Der men= 
fhen augen zu entzuden, Hat 
fie der ger fo ſchoͤn gemacht. 
D lernet, menfchen, dankbar 
feyn; Lernt Gott vertraum, 
und fein euch freun! 

4. Dort fammeln, und zum 
nußen, bienen Den beiten ſaſt 
den blumen ab; Und, bier 
Pinnt ſich, uns auch zu dienen, 

er ſeidenwurm ſein eignes 
rab. Wie herrlich hat uns 

ott bedacht! Wie alles wun⸗ 
dervoll gemacht! 

5. Selbſt felſen, die ſo trau⸗ 
rig ſcheinen, Sind dir, o menſch, 
um dienſt geweiht. Die quelle 
vöpfelt au ben ak und 
mit der quelle. fruchtbarkeit, . 

Kt | De 


, 





zeuget 
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Der baum beut feine frucht 
dir dar. Nimm, menich, die 
ss Gottes wahr. 
6, Das korn vergoldet nun 
Die — ſtehn 
8 grünen 
Ider In 


Auch ve ner band gefchente 
ein; Und Ki er — und 
jebes land Kuͤßt dankbar deine 
vaterhand. 





el. Allein Sr in ber öb, 
Gott! fobald 
der tag erwacht, 
Erfreuſt bu, was da webet, 
Und abends danket deiner macht, 
Mas auf der erbe lebet. Vol 
fegene machſt du -unfer land 
nd ſchenkeſt uns mit milder 
band Die frucht, bie. und ers 
A giebft umB regen frůh 
u giebft und regen 
und fpätz Und jeder en fe 
on dir, vor deflen 
majeflät Die volle aͤhr fich 
neiget. Daß furch und fluren 
verneun, Dazu giebt deine 
and gebeibn uch fonnene 
hei a und regen. 
oͤnſt mit uner⸗ 


ke len dir, 


Weber bie vier Jahrszeiten. 


—ã hand Das jahr in 
ommerzeiten. Du traͤufelſt auf 
das ganze land Des ſegens 
fettigkeiten. Es geriet von ih: 

rem milden Zuß Nun über berg 
und thal dein fuß. Wir frem 
und deiner fpuren. - 

4. Dad korn, von deinem 
fegen fchwer, Vergoldet nun 
de felder. Die freude huͤpfet 
weit umbet u wielen und 
= durch wälder In jedem tbier, 
dad du ernährft_ Und dem du 
überfluß gewährft Zur flillung 
feiner triebe. 

5. Der fromme landmann 
_ bringt dir dank Fuͤr demen 
milden fegen: Dir fchallt fein 
frober lobgefang Aus voller 

ruft, entgegen. Wir flimmen 
in fein lied mit ein, Und wol: 
Herr, dankbar. ſeyn 
Fuͤr fo viel reiche gaben, 


"Bey großer Duͤrre. 
Mr l. S sort, du frommer ©. 
allerhoͤchſter 
0 ott Im immel 
und auf erden, Dem wolken, 
luft und wind AMʒeit eborfan 
werben; zes du befiehiſt, ar: 
hieht: Ach laß auch & unter 

ehn Dura dich, Allmächtiger, 
et in erfüllung gehn! 
Wir bitten kindlich did 
Um deinen vaterfegen, Er: 
freu und gnaͤdiglich einem 
milden regen. . Staub ifl jebt 
unfer land, Erflorben jede fur: 
Es ſchmachtet feld und thier: 
Es trauert die kalt. 












3. Swar haben wir$ ver: 
bientz; Denn ML find unit 
fünben, Und billig firafteft bu 


18 und gnade "rd 


-. Ueber bie vier Jahrszeiten. 
ſchuld. Gott iſts, der regen ſchickt! 


Pergieb und, unfre 


Thu auf die milde hand. Wirf 


einen vaterblid. Auf und und 
unfer land, 

4. Befeuchte berg und thal: 
Erfrifche matte felder., Dein 
regen träufle fanft Auf wie: 
fen, gärten, waͤlder; Daß 
land, das lechzete, Grauide, 
Herr, aufs neu, Daß jede 
Feat Dir freudig dank⸗ 
ar fen! 

5. Ge ſtroͤme auch dein wort, 
Gleich einem milden regn 
Auf unſer duͤrres herz it 
tauſendfachem ſegen. Herr, 
laß und alle reich An wahrer 
tugend ſeyn; , 
land und volk Auch Deines 
fegend freun! 


Bey erfolgtem Aegen. 
Mel. Nun Iob mein feel den. 
n milder regen 
I finfet Erquidend 
auf die dürre flur. ie labt 
ſie fich! wie trisfet Ihn _die 
verfchmachtende natur! Die 
fanften flröme kühlen Der 
‚ufte werted meer, Und die 
zeichöpfe fühlen Sich nicht 
mehr träg und fehwer. Gott 
pricht! das Teufen ſchweiget, 
Und bie und vduͤrre fliehn. 
Der frommen danklied fleiget 
Hinauf, und preifet ihn. 

2. Mit muth im angefichte 
Beſchaut des ackers herr fein 
ld. Efcquickt hat Gott die 
ſruͤchte; Er, der verforger fei: 


„er welt. Steif fleht die faat, 
:ıe ahren Vom marf der erde 


ol, Das feine menfchen naͤh⸗ 
en, Und tbhier’ erfreuen fol. 
Beit ſchallt es ind gefilde: 


So Tann ſich 


Me Mo 
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Auf! ziiſe ſeine milde! Das 
erdreich iſt erquickt! B* 
3. Gott, laß uns nicht 
bergebens Die gaben beiner 
huld empfahn; Uns nicht, bu 
quell des lebend, Dir undank⸗ 
bar und- fruchtlod nahn! Du ' 
fendeft thau und regen, Biebft 
milden, fonnenfchein ; u eilft, 
n 


mit deinem fegen alle zu 
erfreun. “0, laß und nicht 


vergebens 0 , manche gab 
empfahn; Laß nicht, du Quell 
des lebend, Undankbar uns 
bir nahn! — 


Bey lang anbaltendem 
ott der Herr nicht. 
8 iR der 2% 


/ denhimmelganz 
Mit wolten- kannſt bededen, 
Und bald der heitern fonne 

lan; Auch wiederum erwedenz 
Salt beinen regen jest zurüd 

nd laß der fonne frohen buck 
Uns wiederum erfreuen! 

2. Die felder trauern überall: 

So faat, ald Früchte, leiden. 
Des regend überhäufter fall 
Erftidt der fluren freuden. 
Der fegen, ben du und gezeigt, 
Der welt ſich itzt zur erde 
neigt, Scheint wieder zu vers 
fhwinden. 
3. Ach mögte biefer anblick, 
Gott, Doch unfre herzen rüh: 
ren, Und und; vie jede andre ° 
noth, Zur ſinnesaͤndrung führen! 
Der dich und dein gebot ente 
ehrt, Der ift ja nicht de 
Iegend, werih Den du fonft 
gerne, fchenfe 

KA 4, Dod 


m 
Doch trauen wir durch 
zum Chriſt Mit kindli 
gemuͤthe; Weil du bie Tieb’ 
und Water bill, Noch feft ft auf 
beine güte, , Richt knechtſche 
ang ‚nein, "Tindesfinn Zreibt 
zu dir mit beten bin. Er: 
b re umfer flhen! 


Nach X tem Son⸗ 


ein. 
Mel. Run banfet alle Gott, 2 


ein Bott, du bi 
10. IR“ erecht, Un 
gleichwol lauter Tiebe: Stehts 
um und menfchen glei on 
kummervoll und trübe; Scheinte 
glei, als dachte Bey 


unfrer fünden * Nicht fer: . 


ner mehr anund Mit vatertreu 
und huld! 

2. Die wollen mußten fletö 
Das fonnenliht bededen, 

regen, wetter, flurm 

| Erfülten und mit fchreden, 

Weil man nur dunkelheit Und 

nftre nebel fah: Und unferd 8 

nded frucht Kam dem ver- 
berben nah. 

3. Run haft du fonmenfchein 
Und wieberum gegeben. Die 
felder find era tz. Erfreut 
auch unſer leben. Bir preifen 
beine hub, Die, Gott, auf 
unfer flehn Ben unfrer füm: 
"% So ee bat gefehn. 

a, „Herr, wir preilen 
it freudigem gemütbe: 

a, auch künfti 3 noch SU 

mit vatergütet Sieb 
ur rechten zeit Thau, regen, 
1% Bon 2 wol: 
en wir dafür 
ſeyn. 


ankbar Nich 
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Mel. Wach auf mein herz und. 


nt, ihr freu: 
denlieder! Sie 
Ibeint, i e ſtrahlt nun wieder; 
Wir ſehn ſie, (welche wonne!) 
Die —— verhuͤllte ſonne. 
2. Goͤtt! welche ſorgen lagen 
Auf und in: jenen tagen, 
& u au goaitch f oße 
i auf fluth ergoſſe! 
3. Dank dir, der unſer Akten, 
8 bin zu deinen hoͤhen 
‚jebnend brang, echöret, 
Und onnenfchein gewäbret! 
. Erhalt den himmel heiter, 
Und fegne und noch weiter. 
Laß und ‚mit frohen bänten 
Die erndte gut vollenden. 
5. Wir wollen. beine gütc 
Mit frohlihem gemuͤthk, Mit 
unferm ganzen leben, Hoc 
preilen und erheben. 


Beym Nacken. Donner: 


Mel. ge Ser "See, wad. 
ommt, laßt un: 





Si 8 Gott un feine 
roͤß erheben; or 
ht vor feinem donner, Mm 


Auch nit (denn er Tann 
reden und aud) fhüßen,) 
® Ieinen bligen! 

2. Euch tödten koͤnnen Me 
und eure beerden; Berftdter 
feyon, und aud wohlthaͤter 
werden. Ihr aber ſollt, wam 
zIft e die welt erfchüttern, Nicht 

mie, ittern;; 

t wähnen, daß 
nur De follen, nn do 
ner unter feinem throne rollen; 
icht, daß, wo blitze fla 
men, dann zur rache 
zorn erwache. 
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4. Sie zeugen, Gott, wie 
alle beine werte, on beiner 
weisheit, deiner huld und ſtaͤrke. 
Gleich herrlich iſt im, ſturm. 
wie in der ſtille, Dein rath 
und wille. 


5. Von tiefer ehrfurcht, 
De, vor, bir durchdrungen, 
ehn wir in ber natur erfchüts 
terungen Auch güte, die fie 
ſchmuͤcket und belebet, Selbft 
wann fie bebet. 
Fruchtbarer wird fie 
dann: wie beine frommen, 
Geprüft zu werben, oft in trüb: 
fal kommen. Wir laden, durch 
gebuld zu edlen werten Und 
mehr zu ſtaͤrken. . 

7. Dann reifen fröhlicher 
ver tugend faaten Zu mannig⸗ 
faltigern und ſchoͤnen thaten. 
Sie werden, wann .bie trübfal 
fie bewähret, Nur mehr ver: 
klaͤret. 

B8. So ſtrahlt, wann donner 
die natur erſchuͤttern, In groͤß⸗ 
zer ſchoͤnheit fie nach ungewit⸗ 


tern: Als fchmüdte fie nun 
eine neue fonne Mit neuer 
wonne! 


9. Verderbenſchwangre duͤnſt 
entfliehn; und ſeuchen, Die 
uns und unſern heerden drohn, 
entweichen: Auch athmen wir, 
von leichter luft umgeben, 
Mehr kraft und leben. 

10. So fein ‚ wann einft 
am größten aller tage Zür 
fromme nicht mehr, ſeyn wird 
teid und Hage, Empor aus 
deines weltgerihtd getummel 
Cın Neue“. himmel, 

, 11. Wir werden dann zu 
vinem nenen leben Hervorgehn; 
werden dir entgegen fchweben, 


terlich regiereft, 
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In dieſen neuen himmel 
aufgenommen Mit allen from: 


men. 

12. Wie follten wir auch 
bey des. Donnerd toben, Al: 
mächtiger, nicht beine, güte 
loben? Dir: bringen wir für 
alle deine werke, Preis, bank 
und flärke! | 


Mel. Herzliebfter Iefu, was, 
eym blitz und 
o bonner, in 


den ungewittern, Wie pfleget 
ba, der fünder heer zu Auttern! 
Sie, die fo oft bey blig und 
Donner fluchten, Sie die ver- 
x b fündigt ihr 
r herz verfündigt ihrer 
böfen fache Des höchfien Rich⸗ 
ters wohlverdiente rache. Sie 
ongiten fich, verfteden fi, und 
beben Fuͤr gut und leben. 


e 

3. Nicht fo, Herr, wie 
um jene freole ſuͤnder, Steht 
in gewittern ed um deine . 


finder: Sie traun, mit bir 
ergebenem gemüthe, Auf deine 
üte, 
s 4. Sie edlen; dag du vis 
Bann du ges 
witter über fie herfuͤhreſt, Und 
daß du, auch bey fürchterlichen 
bligen, Sie koͤnneſt ſchuͤtzen. 

5. Sie nehmen wohl und 
weh aus beinen handen, Ber: 
fihert, daß ſie ihnen fonft 
nichtd fenden, Als wad zu 
ihrer feelen wohlergeben Du 
habſt erfeben. 

6. Doch fiebeft du es gern, 
daß fie mit beten Im ungewitter 
Tindlich zu dir treten, Und fich, 
ihr gut, ihr wohlfeyn und ihr 
leben. Dir übergeben, 


7.& 


. men 
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7. So fommen wir benn 
auch mit unferm flehen, Da 
wir ſonſt reine BR vor und 
Ä je ehen. - r ſchutz nach 

einem — en, Und bilf 
uns Ar en! 

8 Laß died gemitter bald 
vorüberziehen, Die _feuer- 
Kowanp pern wolten bald ents 

eben! Verſchon und, ER 
verihon und, bir zur. ch 
D Bater, böre! 


Mel. erzlich thut mich v verl. 
er ®ott, vor deſ⸗ 
| fen throne Der 
engel nieberfällt, Spricht jest 
im hoben tone Und fchredend 
mit der welt. Die menfchen 
finfen nieder; Es bebet wald 
und flur Der big ſagts blitzen 
auieber: Gott err der 
"N hatz feine ſtimm ich 
eine flimm’ 
rühren: übt ihn, fühl ihn, 
herz Gott prüfet herz 
und nieren; Ach fchaue him: 
melwärtd! &8 rufen Gotted 
kindern Selbft Donner fegen zu; 
Sie rufen fichern fündern: Ber 
Fehrt euch! fchaudernd zur 
3. Wie zittern nicht die 
fpötter! Sie quaͤlet höllenpein: 
Denn Gott ift auch im weiter; 
Und rache ift ja fein. _ Wohin 
denkt ihr zu Mieten” In eurer 
am fl und noth? a ihr 
ihm entziehen? An jedem 


ch du, der frommen 
Bauten, 5 Du ihre bulp, ihr Gott! 
an 8 —A geng 
eckſt mich zur zeit der no 
Des bonn er hiötme 6 brauſe; 
Der bug fahr feine bahn; ° 


| erhöh 
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Der . fturmwind _tob’ und 
faufe: Du nimmfl Dich mei- 


net Huf Dich, hofft meine feele; 
Und bu. verfäumft mich nicht, | 
Dir, Bater, Dr ‚see Ich 


mich mit 3 

wenn * "Die blige Ä 
ab RAR o will ich. beine 
gnade ‚dich, mein Sott, 


n. 


Nach dem Gewitter. 

Mel. Wer nyr den lieben Gott, 

er ädig iſt des 

chſten wille! 

Der donner —2— die blitze 

fliehn. Bald ſchinuͤckt, bey 

angenehmer ſtille, Der ſonne 

glanz dad feuchte grün. Erhebe 

fr —* lob Gars ‚Du, meine 
ee 


und yon . e banfı 
beivundernd 
Gottes he ‚Im blig und un: 
ewitter wahr! Dem froben 
orfchenden gemüthe Stellt ſich 
ein großer thauplag dar Won 
ungeräblter fegenöfpur In jedem 
were der natur, 
3. Wann bey erhigter dünfte 
8 luͤhen Sowol die menſchen als 
as vieh Den odem matt und 
feichend . ziehen, 
wie munter werden fe, 
in. die aͤngſtlich fänvüle luft 
Der donner kühle winde ruft. 

4. Wie lieblich, hebt ſich 
bad getreide, Getränfet durch 
ben regenguß! Und wie ver: 
gnügt betritt die weite Mer 
neubelebten thiere fuß! Wer 


Irob, 


muntern vögel frobed beer Wer. 
kundigt bes Erhalters e 
5. ich Dit fel e güte 


on: 


= 
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fonnenfhein, Werd er von 
dir, mein herz, erhoben:_ Du 
kannſt dich feiner güte freun. 
Auch wann des donnerd ſtimme 
bruͤllt, Iſt er mein helfer und 
mem ſchild. 


Mel. Zefu,_meined lebend leb. 
81 6 ott, durch beflen 

XI macht und flärke 
Erd und himmel fich bewegt; 
Wenn mein ber die grapen 
werfe Deiner allmacht über: 
legt, Go befenn ichs: viel 
zu wenig Iſt mein denken, 
höchfler Ehnig! Deine wege 
bleiben mir Unbegreiflich für 


und fm. - 

2. Geb id auf bed him: 
meld fräfte, Und auf erb und 
waſſer acht, Wie ein jedes 
fein gefchäfte, Und wozu eb 
ift gemacht, Gleich auf dein 
geheiß vollbringe;s So find id) 
ın jebem Dinge Wunder, beren 
kohen preid, Ich nicht auszu⸗ 
iprechen weiß. , 

. Du, Herr, bringft des 
windes braufen Aus verborgnen 
orten her, Und fein ungeſtuͤmes 
faufen Kommt ja nicht von 
chngefahr. Wenn die wolten 
ſich en Und bie blige 
heftig ſchießen, Wenn ber don= 
ner tont und Tracht; Zeigft du 
deine große macht. 
4. Doc vergißft du deine 
liebe Gegen beine finder nicht. 
Sind bie wollen ſchwarz und 
trübe; Ihnen ſcheint dein gna⸗ 
denlicht. Mitten auch im 
ſturm und wetter Biſt du Va⸗ 
ter und exretter; Schoneſt ihrer 
bangigkeit, Wann ihr herz in 
aͤngſten ſchreit. 
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5. Bann du ſprichſt, fo 
muß ſich ſtillen Regen, don⸗ 
ner, blitz und wind, Als die 
alle, deinen willen Auszurich⸗ 
ten, fertig ſind. Sommer 
winter, froſt und hide Ordneft 
bu fo, wie ed nüge Bu der 
erde fruchtbarkeit; Und das 
ſtets zur rechten zeit. _ , 

6. Denn dig jammert dei⸗ 
ner kinder. Ob es dir gleich 
iſt bekannt, Daß ſie boͤſe ſind, 


und ſuͤnder; Hoͤrt doch beine 
milde hand ch nicht auf, 


das land zu ſegnen. Nein, bu 
laͤßſft nicht immer regnen, Es 
muß auch ee ber ein Nach 
em regen arfepn. 
7. — iſt, der die liebes⸗ 
thaten Deiner hand nicht ruͤh⸗ 
men muß, enn du alles 
wohl gerathen Und von beis 
nem uͤberfluß Und die fülle 
täfleft nehmen? Muß ich mich 
nicht billig ſchaͤmen, Daß dich, 
Gott, mein träger geiſt Wuͤr⸗ 
dig ahnus nicht ruͤhmt und 
reiſt? 
‚8. Ach daß wir doch, wie 
wir ſollten, Dir, Gott, leh⸗ 
ten, bir allein; Nichts, ale 
deinen. willen wollten; Dir 
gehorfam mögten ſeyn; Und 
von erde, luft und ſternen, 
Selbft gehorfam mögten lernen! 
Ach mad) du zu jeder zeit, Dir 
zu dienen, und bereit! 


Erndteslieder. . . 

Mel. Allein_Sott in: der böh. 
baut, Herr, 

. os deiner menichen 

ſchaar Auf dein geheiß die erde, 
Und hofft dabey von jahr zu 
jahr, Daß fie verfosget mate: 


. ⸗ 
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Du bifts, der alles giebet. 
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Denn du verfprichft, du treuer: , ‚7. Wir trauen Dir, lieb- 


Bott, Daß fie_bey fleiß und 
muͤh ihr — Von dir erhal⸗ 
ten ſolle. .. 
ABisher eat die verhei⸗ 
ung ein; _ Gieb ferner beinen 
f en! Laß unfee früchte wohl 
hebeihn, Sieb fonnenichein 
und regen. Denn ohne deine 
fegensband Bringt felbit ein 
gutes fettes land Und nimmer, 
was ed fünnte. 


3, Vergebens ift all unfre. 


Und arbeit, ſpaͤt und 
übe, Wenn deine gnabe, 
eine gunft Nicht fegnet unire 

intihe. Durch dich nur keim 


der faame auf, Waͤchſt, treibt, 
und reift darauf. 


ute 

Zu unferm thun ben egen her 
Sey gnadig; 

Daß (of und. ſturm und 

hagelich 2 Des feldes Frucht 

e wir 


6. Gieb das uns, was uns 
deine hand Jegt in der hoff⸗ 
nung weiſet: Und kroͤnt bein 
fegen unfer land, O Herr, 

ann ſey gepreilet! ann 
bringen wir Dir bank und ehr, 


‚Der, du der kreaturen heer 


Mit wohlgefallen Tättigfl. 


in Deinem eigenthum, 


huͤte, 


reicher Gott; Frey laſſen wir 
dich walten. Du, Vater 
kennſt all unſre noth, Haft 
lange baudgehalten. Du wirft 
m, Zu un 
ferm wohl, zu, beinem, ruhm, 
Dich ferner gnaͤdig zeigen. 
Mel. Herr, ich habe. mißgeh. 
| Zott im himmel 
Ä J und auf erden 
errfcher in der ganzen welt! 
aß das herz voll preifes werben, 
Da man bir zu fuße fallt, Fur 
ben nahen erndtefegen Dank 


t und opfer barzulegen, 


2%, Herr! Die jauchzen feld 
und one Wald uns huͤgel 


| jeuaf von dir. Ueberall laͤßſt 


u dich fchauen; Und undankbar 
fchwiegen wir? Gleich ald wenn 
nicht dir zur ehre geld und au 
fo ffuch bar waͤre! 

. Vater! du haſt aus 


erbarmen_ Und unmürbige er: 


naͤhrt: Du haft reichen, du 
haft armen Milver gaben viel 
gewährt. , Gott, ber bu viel 
guts erwieſen, Sey gelobt 
ünd hoch geptieen! 

4. Du haft ſonnenſchein 
und regen Und zu rechter zeit 
geſchickt, Daß_man deinen 
reichen fegen, Wo man Hin: 
fhaut, nun erblidt, Und Daß 
volle reife ähren Schon des 
fehnitterd hand begehren. 

5. Ach wer iſt, der ſolche güte 
Dir genug verdanken kann? 
Nimm ein dankbares gemüthe 
zu die große wohltbat an! 

fer mund foll ſtets erfchallen: 
Sott macht fatt mit wohlge: 


fallen. 
6. Leh⸗ 
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6. Zehre uns aud) wohl an= 
wenden, Wad und deine huld 
gewährt, Nie in fünden es 
verfhwenden, Daß es nicht 


der fluch verzehrt. Ueppig ſei⸗ 


ner lüfte pflegen, Das entzieht 
leicht deinen fegen. 

7. Scene und auch ver- 
gnügte herzen! Stolz; und geiz 
laß Ferne eyn. Laß ed feinem 
neibifch fchmerzen, Wenn auch 
andre mehr gedeihn. Willig 
laß mit deinen gaben Und bie 
duͤrftigen auch laben. 

8 Laß es deinem wort 
gelingen, Daß auch wir zu 
deiner ehr Hier ſchon reichlich 
früchte bringen. Stärke bu 
uns immer mehr. Schenk und 
auch nach allem leide Dort des 
himmels erndtefreude. 


Mel. Nun laßt und Gott den. 
8 19 ommt, laßt uns 
Gott lobſingen 
Und preis und dank ihm brin⸗ 
aen Fuͤr feine erndtegaben, 
Die wir geſammelt haben, 
Der Herr hat und gege⸗ 
ben, Was noth iſt uns zum 
(cben, ‚Und freubigem genuffe 
Aus feinem überfluffe. 

3. Die fcheuern find voll 
jegen: Denn er gab thau und 
regen. Der frucht, der wir 
uns freuen, Gab er fihug und 
gedeihen. , 

4. Frohlocket feine milde, 
Daß auen und gefilde, Was 
wir gefäet haben, So reich⸗ 
lich wiedergaben! 

5. Krohlodt ihm, bem erretter! 
ft drohten flurm und wetter 
Den untergang ber ‚faaten: 
Und doch find fie gerathen. 
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6. Sie_fproßten auf und 
grünten, Ob wird gleich nicht 
verdienten, Und fihmüdten bie 
gefilde Durch feine vatermilde. 
7. Denn immer fol gebäh- 
ren, Und alle zu ernähren, 
Der reiche ſchooß "der erde, 
Daß jeder dankbar werde. 

8. Mit freubigem, gemäthe 
Bewundert Gottes gute, Die 
eben: fleiß belohnet, Die und 
h trägt, fo fchonet! 

9, Wollt er nah unfern 
thaten Und lohnen, alle fanten 
Mit ihren Früchten flürben Im 
keim; und wir verdürben. 

10. Doc er ift immer gütig, 
Barmherzig und langmuͤthig, 
Und, (hart, daß ſtets die erde 
Berjüngt und fruchtbar werde, 

11. Ach preifet feine gnabe, 
Und wandelt feine pfade, Daß 
feine mild’ und, treue Euch, 
weil ihr lebt, erfreue! 

12. Wir pflüigen, fan und 
erndten. O daß wir dankvoll 
lernten, Ihm, ahnlih uns 
der armen Mitleivig zu er⸗ 
barmen! | 
. 13. Theilt aus, thut wohl, 
erguidet, Wen noth und mans 
pr brüdet! Gott wird euch 
Anger fchonen, Wirds ewig 
euch belohnen! Ä \ 

14. Er fey von und erhoben, 
Bid wir, ihn bort zu loben, 
Gebracht in feine ſcheuern, 
Ein ewig feit ihm feyern!. 


Am Erndte:-Danffefte. : 


Mel. Herr Sort! did, loben w.: 
82 err Gott! wir 
danken dir. 


Herr Gott!” dich preiſen wir. 
Im 
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Im ſtaube beten wir didyan Für 
bad, was du an und gethan. 
Herr, Herr! Allgütiger! wer ift 
‚So liebenswerth, wie du es bift? 
Was ift und lebt, das fchufeft 
du, Und, was du ſchufſt, dad 
ruft uns au: 

Unendlich groß ift Soft! - 

‚Unendlich ſtark iſt Gott! 
Sott! 


nenfchein und. flurm, er 
elephant, und aud) der mwurm. 
Mie groß ift der geichdpfe zahl! 
Wer zahlt- die millionen all, 
Die hier durch erde, luft und 
meer Sich froh bewegen? du 
Her! Du kenneſt ihre 
: Du liebft, belebft 
und naͤhrſt fie al. . , 
Auch diefes jahr bat deine 
hand Mit frucht gefegnet umfer 
land. Wir fireueten den —* 
hin: Er keimte, ſchoß auf, ward 
ewinn. Von dem, was uns 
ie erde gab, Hieltſt du blitz, 
flurm und hagel ab. Gie 


uns. ein herz voll dankbarkeit; 


Sin herz, das jede ſuͤnde ſcheut: 


. - 


ch So denken Gottes 
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Ein, weiiee berz, dad nie 
FRA ie erndte, Die noch 
künftig iſt. - 

"nicht bloß für dieſes leben 


ſchuf Und deine hand; dein 


großer ruf Muft und einft 
von der erde ab, Und dann 
finft dieſer Teib ind grab. 
Doch herrlich wieder aufzublühn, 
Sinkt diefer leib ind grab da: 
bin. Einft kommt dein Sohn, 
und bält geriht. Die hier 
ihm lebten, beben nicht. Sie 
erndten freud und ebre ein. 
In derer zahl MB uns auch 
feyn! Amen! - ' 


Mei. Was Gott thut, das ift. 
er Derr hat alles 

e wohl „gemadt; 

Ihe veichtich eingekradt, 

man nicht reichlich eingebracht, 
Liebt er und doch hichtrminder: 
Er zieht das herz Doch him⸗ 
melwärts, Ob wir gleich oft 
auf erden Beym mangel trau: 


rig werden. 

2. Der Herr hat alles wohl 
gemacht; , Im nehmen, und im 
geben Sind wir bey ihm ftets 
wohl bedacht, Und Tonnen 
ruhig leben: Er nimmt und 
giebt, Meil.er und liebt, Und 
ſeine haͤnde müffen Wir flets 
in bemuth kuͤſſen. 

. 3 Der. Derr hat alled wohl 


gemadht: Er zeigt und oft 
den sen) Und ehe man ihn 
einge 


racht, Mus ti die hoff: 
nung legen. il er allein 
Der ſchatz will ſeyn, So 
nimmt er andre güter, Und 

beffert die gemuͤther. 
4. Der ben bat alles wohl 
gemacht; Es geh nach feinem 
wii: 
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willen! Zeigt fi auch gleich 
bes hungers macht, Wei 
ihn doch zu ſtillen. Obg eich 
das feld Nicht viel enthält, 
Kann man bey mente broden 
Dog fatt feyn und froht locken. 
5. Der Herr hai⸗alles weht 
ernächt: feld mag au 
chen: Bir Yale doch nich 
aus der acht, Ihn. m nat 
u erhöhen. Sein wort vr 
Eafit Uns lebenskraft: 
nennt uns Gottes erben: * 
koͤnnten wir verderben? 


6. Der Herr hat alles wohl O 
gemacht; So wollen wir ſtets 
denken. Dat gleich das land 


das nicht gebracht,“ Was es 


nft pflegt au. ſchenken, So 
fonf Fon Ott Dennoch das 
brod , dur nothburft dem bes 


fchehret, Der kindlich ihn vers 
ehret. 


Mel. Nun laßt und Gott den. 


Gott vol va: 

tergüe. Mit 
Banfendem ‚gemfibe Erheben 
wir num wieber Bu dir gebet 
und lieder. 


* Dapt Rate, fer bie 
gaben e wir angen 
baben! ER on mehr, 
ivet en A nehmens 
als Einder.- 

Schuld ward ja nicht, 
nicht Pflichten, Was du und 
gabft an Früchten. Wer hat 
m feinem eben Di was zus 


vor „gegeben? 

ir find unnuͤtze Enechte 
Und haben feine rechte Noch 
rordrung an ben gaben, "Die 
wir vomoͤthen haben. 
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3. Es floß aus freyem triebe 
Der —W liebe, Die 
unſer ſtets ebentet, Was und 
bein f 1 gen chenket. 
u, weiſer beſter Vater 
Rang, und Berather, Haft - 
Sid wo bey den alten 
H ſt meißtic hausgehalten. 
Mrömt und nicht dein 
fer I Mit, überfluß entgegen, 
faget dir dein wiffen, Wie 
viel wir haben muͤſſen. 

8. Auch I Den Iparinmen & aͤhren 
2 unfer Dank di e been. 
fhande, wenn in agten 
Und mursenb heidniſch ‚Hagten! 

9 Wir follten kbon auf . 
es brod beängftigt - 
ein! du wirft orge 

Und nahrung nicht 
verlagen. 


© Es währt das-. jahr 
war langes Doch wird uns 

rum micht bange, . Seit dem 
bie erde waͤhret, Haft du, 
was lebt, ernähret. 

41. Du tannft gebeihn und 
fegen Auf Meinen vorrath legen. . 
Auch van ernähret Durch 
Fraft, von bir befchehret.. 

Laß und Bi frohem 
muthe Genießen all das gute, 
ans Nr und haft eg en! 

Mäßig laß ung leben. - 

13. Sieb zum berufßgefchd te 
Und allen muth und Bräfte, 
Sa und auf dich vertrauen, 

Auf deinen fegen bauen. 
Winft du uns bier 


morgen 
forgen? 
drangen ° 


im leben Nicht reichen fegen 
geben, So laß und nad 
dem fierben ort reichern 
fegen erben. on 


Herbſt⸗ 
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Herbit: Lieder, 
in haͤmmlein geht und. 
853 ruͤh mit umwoͤlk⸗ 
| : tem . angeficht 
Seht. ſchon bie fonne nieber, 
Und fpat erfcheint ihr neues Jicht 
Am trüben‘ himmel: wieder. 
Das ſchoͤne jahr iſt nun. ent: 


ſiohn: Die rauhen flürme. aus 
‚schen ſchon Durch die entfaͤrb⸗ 


ten felder;. Die ‚lebte blume 
neigt ihr br ba 
Falter hauch entlaubt Die ſchat⸗ 
tenreichen wälbe 
2. Verlaſſen eh bie dde flur, 


Entvlößt ‘von. ihrem: fegen: 


Entkräftet fiebet die natur Im 


Der winterruh entgegen. 
Schaaren: abgetheilt entfliehn 
Die voͤgel vor, der kaͤlt 


und ziehn Weit über land und zu 


meer® Der wandernden nimmt 
Gott ſich an, neeiänet ihnen 
ihre bahn, Und: ſaͤttigt ihre 


heer 

Ex Uns, feine menfchen, 
will er. bier Im winter in 
verforgen: Und fei 
verfraun: auch wir; 
fie jeden morgen. Ex ſchafft, 
Daß wit in ſicherheit Der un: 
geſtuͤmen monden zeit Begin⸗ 
nen und- vollenden. Nichts 
trägt "bie: erbe; doch gewährt 
Er und, was unfer leben nährt, 
Mit vätertichen handen. 

4. Wie find fchon-: unfre 
Fammern vol Von feiner güte . 
gaben; Nom iegen, der und 
naͤhren fol; om vorrath, 
und. zu laben! Vorſehend ließ % 
‚und unfer.. Gott Das land 1A 
fhon für den winter brod, 
Dem vieh fein. futter geben: 
Und wein, ber unfer herz erfreut 


. 


upt: Des herbſtes 


iſt 8 ſtexbe 
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"Und unſers lebens kraft erneut, 
Trieft aus ‚ber frucht der reben. 


unfer leben auch 


verblüht, "Wie I t dad feld, 
im alter. :.: Setroit! Gott ifl, 
oß e& verblüht, Ein ‚mächtiger 
erhalter. , Gr trägt. die müben; 
er beſchuͤtzt · Die Ichwachen ; 
feine rechte. ſtuͤtzt, Die ‚noc 
am giabe wan Gebeugt 


nom alter werden wie Von 
ar herzen dennoch bir, 
ott Unfter I j Ingend, danken, 
allen, die dein ans 
x icht mw Frühen Ichren ſuchen! 
ie erben Ihr ihrer jugend nicht 
erbfi des alters 
Wohl dem, des redlich fich. be: 
müht, Weil feiner jahre kraft 
‚noch bluͤht, Der tugend frucht 
tragen! .: : Ihm wird Ye 
alter: Elend fein fein, göttlich 
wird er Sn. feis 
nen legten —* 


Mel. Herr Jeſu 
276 


freun 


hrift- dich zu. 


ter, wie * 


und preis 
war; alio naht Der herbſt, 
den Gott gerufen bat. 

Fr fegenreiche garten 
prangt. Mit vollen zweigen; 
und verlangt, Won feiner frucht 


befrent zu ſeyn, Gottes 
menfchen zu. erfreum. 
3. Schon ih ber —* 


Denn du — , was 
m 14, und webt, Daß. alles 
ich ſey, was lebt; Daß 


frommer gr, | 
will, voll Fant | 
Sott fein Sott 
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beine ganze ſchoͤpfung dank 
Und iubel fe, und Tobgelang!- 


5. Auf traubenpollen huͤ⸗ 


gein ſchallt Des winzers lob, 
und widerhallt Won berg zu 
berg: denn moſt und wein 
Giebft du uns, Gott, uns 
zu erfreun, , 

6. Wie liebevoll, wie mild 
und gut Iſt Gott, ber fo viel 
wunder thut! Der jüngling 
mit dem mann und greis Sey 
frößlich Sott zum ruhm und 
preis! | 
7. So forgft dur, Gott, 
auch väterlih In meines les 
bens berbft für mich; 
mir nad) beißen tagen ruh, 
Und theileft mir noch freu: 
ben zu. , 

8. Dann fterb ich froh, 
mein Gott, wenn nur, Wie 
deine fegnende natur, Auch 
meines lebend ganzes jahr An 
guten werten fruchtbar war. 

9, Auch die natur verblüht 
und ſtirbt; Nur, daß ihr ſaa⸗ 
me nicht verdirbt Und jchöner 
auffteht, wann ihr freund, Der 
frühling,. wiederum erſcheint. 

10. Ad bluhr und reifte 
mit ber zeit Auch ich fo zur 
vollkommenheit! Dann wär ich 
auch für jene welt Ein guter 
baum, der dir gefällt. 


Winter : Lieder. 
Mel. Gott fen dank durch alle. 
825 (See Schöpfer, 

iD. Herr der welt, 
Deffen band die himmel hält; 
Zu der fonne ſprichſt du: lauf! 
Gehe unter! gehe auf! 

Du nk biſt und bleibft 
dir gleih, Gut ımd une 


929 


—— reich: Und in jeder 
ahreszeit Sehn wir deine herr⸗ 
lichkeit. 


3. Sie entzuͤckt uns, wann 
voll pracht Wald und feld und 
wiefe lat: Selbſt des win: 
terd froft und eis Zeigt uns 
deines namens preis. 

4. Auch durch nebelvolle 
luft, Auch durch regen, fchnee 
und duft Gegneft du ung, 


guter Gott, Und bereiteft und 


a8 brod. 

5. Zu bewahrſt der erde 
kraft, Sparft der bäume nah⸗ 
rungslaft, Pflegſt die faat, 
die jegenvol Sich im frühling 
zeigen fol. 

6. Nach des winters Talter 


nacht Lebet alles; alles lacht. 


Baͤume, wieſen, waͤlder bluͤhn, 
Und das duͤrre land wird gruͤn. 
7. Alſo bluͤht nach ture eit, 
Aus dem ſtaub' unſterblichkeit. 
Neu und umgeſchaffen einſt 
Sind, wir, wann du, Her, 
erfcheinft. | 


Mel. Here Jeſu Ehrift dich zu. 

uch für den win⸗ 

⸗ ter danken wir, 

err, unſer Gott und Vater, dir; 

icht fuͤr der felder ſegen nur, 

Auch fuͤr den ſchlummer der 
natur! 

2. Zwar. liegt ihr grüner 
ſchmuch zerftört, Von froft und 
eis und flurm verbeert: Ein 
ilberfarbened gewand Deckt 

erge, huͤgel, thal und land. 

3. Doc) pflegt die erde muͤt⸗ 
terlih Die ihr vertraute faat, 
bie ſich Im nahen fruhlin 
fepenSvoll Enthüflen, und un 
* | 


geen ſoll. 
l 4. Nur 


2 


5% .n 
4 Nur nicht eräufchboll; 
ſtill, geheim! es nährt 
tugend erften keim Ein * 
mit verborgner luft In feiner 
ſorade inder bruſt. 
So khut, was andre 
fe F kann, Ein guter und 
cheidner mann: Sucht, wenn 
ſein thun nur Gott gefaͤllt, 
* bad Ka des zuhms 


der welt 
w achſen ſoll der 


6. 
tugenb at: Blühn fol, was . 


er im ftillen that, Zu reichen 

ernbten in der zeit, Zu reichern 
in Der ewigfeit. 

uch Wie unfrer fluren faat 

dich in ſtillen Teimet; 

nälet erlih, Obgleich von men: 

chen nicht bemerkt, Dur beine 


raft, o ie ge 

- braufe Kir terlich 
Des winterd jturm; 
der, auch der Iſt deines 
feg end Diener, Gott; D du 
wohlthäter auch durch noth! 
9, Wie viele freuden haben 
wir, O milder Gott, auch jetzt 

. von dir, Der bu fo väterli 


Kochen kieder. 


a) Beym Anfange der 


ode. 
Mel. em wir in hoͤchſten ıc. 
ie woche fängt 
von neuem an. 
Was bat Gott nicht bisher 
gethan! Preis ihm! denn feine 
Hnad’ und treu War jeden mor: 

gm pen mir nei. 

| ird fie auch dieſe woch' 
ſeyn? Ja! deſſen darf mein 
ven ſich freun: Gott tt iſt ia 


—* 
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und träaft, In unſrer hütt und 
E wär un nd pflegft! 

0. Durch alle peiten, Ba: 
kein fey Dir, wer dich kindlich 
ehrt, getreu! Laß jeden deinen 


‚zubm erhöhn Und freudig deine 


wege gehn. 
| 11. Und jeber wechfel dei: 
ner zeit Entflamm und. zu der 
dankbarkeit, Die deinen willen 
rn erfüllt; Denn bu bift 
immer gut und mil 
1% Du bieibfi Jas maͤch⸗ 
tig und ſiets gr groß. Wir wer: 
den,. wann der erde fchooß 
Auch uns bededt bat, aufer: 
Hehn Aus flillen gräbern, dich 


ehn: 
13, Und auferwedt, das 
feste Der hbimmlifchen uns 
erblichfeit Anle 2 und vor 
beinem thron 
Gott, und deinen Sohn: | 
4. Daß fernerhin fein wech: 
It k Da du in allem alles 
iſt; Gott, der, wann 
der freund erwacht, Ihn ewig, 
ewig felig macht! 


a 
5 


iſen, 


| 


bäterlich efi nnd, Und ich verehrt 
ibn, als fein'kind. 
Mas iſt des lebens kurze 

Bereitung auf die ewig 
keit. Wohl mir, wenn i 
nad) Gottes finn Bur ewigken 
bereitet bin! 

4. Dich bitt ich, der d. 
Vater heißſt! Regiere mich mu: 
deinem Geiſt, und ‚führe wid: 
auf —* Bu immer meb⸗ 
ger tugend an, 

Fun 5, Von 





| 


5. Von wiſſentlichen ſuͤn⸗ 
den reän, Laß mich Dir ganz 
gebeiligt ſeyn; Und trage mei 
ner ſchwachheit ſchuld, Wie du 
verbeißen, mit geduldd.— 

Zu meiner arbeit, bitte ich, 
Crmuntere und flärfe mich; 
Mit, deinem, fegen kroͤne fie, 
Erleichtre meine org und muͤh. 

7. Laß mich bey gutem 
wehlergehn Das gröe diefer 
woche rn : Doch kanns nicht 
ohne teüßlaf feyn, So floß mir 
troft und hoffnung en. 

8. Erhaͤltſt Du meine lebens⸗ 
zeit, So preiſt Dich meine 
tankbarleit: Doc, fterbe ich, 
fo ſey mein tod Ein übergang 
zu Dir, mein Gott! 


Mel. Wach. auf mein herz und. 
828 it ruhigem ge 
. muͤthe, Geſtuͤtzt 


Will ich, mein 









auf deine guͤte, 
Gott, mit beten Die neue 
wody’ antreten. 

2. Wie mancher woche tage, 
Bald unter muͤh und plane, 


Bald auch b utem 
Legt' ich durch dich zurüd 


3. Wie oft ſah ich beklom⸗ f 


men Die neue woche fommen, 
Mit Ihe verdruß und forgen 
Und mübh an jedem morgen! 
4. Doch Haffft bu überwinden, 
Ind ſchuͤtzteſt mid) vor fünden. 
est werf ich 
Luf vor'ge zeit zurüde. 
3. Erfahrung bier im leben 
yat mir den muth gegeben, 
tie aͤngſtlich je zu zagen In 
neinen wochentagen. 
6. Du reichſt mir deine hänbe 
som anfang bis zum ende: 


Moden Lieder. 


glüde, doch 
e! 


frohe blicke Ich 
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Durh dich ſtark und ge: 
fuͤhret, Thu ich, was mir 
gebuͤhret. SER 
7. Hilf, ‚daß ich nicht ver⸗ 
gehend Die wochen meines 
ebend Aurüde möge legenz 
Nein, mir zum ero’gen- fegen. 

Die, welche mir auf 
erden Die, legte einft wird 
werden, Die laß mid, Herr, 
zum leben Der befiern welt 
erheben. _ 


h) Beym Schluße der 
w 


oche. 
Mel. Wer nur den lieben Gott. 
o wird die woche 
I denn befchloffen. 
Noh immer leb ich, Gott, 
durch dich. Kein tag ift, ohne 
dich verfloffens Du fchlisteft, 
du beglüdteft mi; Bewahr⸗ 
teft feele, leib und gut; Ver⸗ 
liehſt in noth mir bülf und 


muth. 

2. Bermuthlid waren mans 
che leiden Und mande flürme 
näher ſchon Als ich ed glaubtez 
mit freuden Erfuhr ic, 
daß fie bald entflohn. Um mir 
noch länger wohl zu thun, Bes 
abift du jedem flurm, zu ruhn. 

3. Was dab ich dir dafür 
gegeben? in dankbar herz? 
ein freudigd Iob? Ein froms 
med, tugendvolles Ieben, DaB 
durch gehorfam dich erhobt 

- Gptt,, id ſehe meine 
ſchuld: Wie unwerth bin ich 
deiner huld! 

4. Wie unwerth deiner va⸗ 


tertreue! Ich fühl es, 


tiefge⸗ 
beugt vor bir. Verwir nicht 
mein Bebet, ie reue. gep 
um Jeſu willen mir. mm 
a e| 2 . en oo... . Bas 


52, 


. Dater, mich verlornen ans 


ic, d den fonft niemand ret⸗ 
ann. 


5. Soll Ri, noch länger auf 
der erde Sm leben feyn: io 
Ne mir, Herr, Daß meine 
frömmer ‚werde, Mein 
eben täglich heiliger; Daß ich 
im glauben feſt und treu, Und 
eifrig im gehorfam fey. 
6, Laß deinen guten Seift 
mi leiten! Laß, wie bu for⸗ 
‚mich durch ihn Stets 
aller luͤſte reiz beftreiten, . Und 
der verführer wege fliehn; 
Nicht achten auf den ruf ber 
welt; Dr das thun, was bir, 
Herr, gefällt. 
7. Laß morgen mid) dein 


lob befingen nb geeden a 

den du mir 

Beinen willen pet vollbringen, 
du mid) als mein Vater 

— Einſt führe mich zum 
mmel ein! Da wird mein 


eßrer ſabbath ſeyn. 


Mel. Vom himmel hoch dak. 
nwiederbringlich 
ſchnell entfliehn 


| Die ige, die uns Gott ver: _ 
e ie 


und 


hn. woche TO au 


eilt davon: Vergangen i 
diefe fhon. 


‚ver noth, 


Ben te W 


Bau, D 


Morgen ⸗Lieder. 


2. Dank fey bir, ewig treuer 

Gott, Für en and A 

ür taufend proben. 

deiner, treu: Denn deine huld 

war täglich neu! | 

3. Wenn unfer herz von. 

ich mancher 

war 

kraft. wer gab gedeihn? Dir, 

Bert, ge ebübrt der ruhm allein. 

t fehl ten wir, und 

merktens nit; Der eib uns 

die verlebte pflicht! u reift, 

—— —— ar 
riſti willen ſpri 

5. Wir eilen mit dem, from 

ber zeit Stets näher bin zur 

en. eit: Du haft die ſtunden 

Inf ort, Die: Tele weislich 

verhehl 

err ers lebens, mache 

ns ſelber recht gefchicht 

nit, mdem wir 

fieher — Der tob und unbe: 

rei 
7. Iſt einft_die zahl der 


| — en a ‚Die ner beit 


entieheiben [ol führ uns 
aus der pri —* Zu deiner 
frohen ewigkeit. 
8. Da ſind wir unſers heils 
eo Da wechſeln licht und 
fnfterniß Nicht mehr, wie bier: 
* ewigs Licht, err, unſer 
Gatt, verlag und nicht 


Morgen s Lieder. 


Am Sonntag Morgen. 
Mel. Allein Soft in ber höh. 
euch mich, Nr 
iger, zu dir 

Am tage deiner ohne! gi daß 
ich heute mit begier Das won 
der wahrheit böre. Laß dieſen 


fonntag, dir allein, d Den, 

mein Sort, gebeiligt feyn ; 
Gehrill igr deinem namen. 

8 freue meine: feele ſich, 
m in dein haus zu geben. 
ein göttlich wort erlen emic. 
Laß ſchmecken mich u feben \ 
Bi 





. Morgen: Lieber. 
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Wie freundlich du, mein Vater, 
biſt, Wie dein geſetz nur liebe iſt, 
Und ſelig, wer dir folget! 

‚3. Dann,, wann ber wahr: 
heit lehrer mir Den weg zum 
himmel zeigen, Dann laß mein 
berz empor zu dir In beißer 
andacht fteigen. Gieb lernbe: 


gier, luſt und verftand, Daß 


mir dein wille recht bekannt, 
Dein rath mir heilig werde, 


4. Gieb, daß ded wortes- 


geift umd kraft Mein ganzes 
herz durchdringe, Und Fi treu 
und gewifienhaft, Was du mid) 
ichrft, volbringe. Laß mich 


Durch deinen unterriht Stets 


eifriger in meiner pflicht, Im 
glauben ſtaͤrker werden. 

5. So wird beintag, o Va⸗ 
ter, mir Ein tag des ſegens 
werben: So feh ich, und em: 
piind in dir Den himmel fon 
auf erden: So werd ich nach 
ter prüfungdzeit Zur ruh in 
deiner feligfeit, Zu deinem 
anfchaun, kommen. 


Mel. Iabanf die ſchon durch. 
332. Muth 


is und 
Der Herr hoͤrt deinen lobgefang: 
ihm, meine IRA 


‘nm frieden: Wer fchafft die 
cherheit der nacht Und ruhe 
r_ bie müden? , 

3. Wer wacht, wann id 
on mir nichts weiß, Mein 
bes zu bewahren? Ber ſtaͤrkt 
„ein blut in feinem fleiß Und 
Huͤtzt mich vor gefahren 


4. Ber lehrt das auge feine 
pflicht, Sich ficher zu bededen? 
Ber ruft dem tag und feinem 
licht, Die feele zu erweden? 

5. Du biſt ed, Herr, und 
Gott der welt; Und bein iſt 
unfer leben. Du bift e8, ber 
es und erhält, Und mirs itzt 
eu gegeben. 

6. Gelobet ſeyſt bu, Gott 
ber macht; Gelobt fey beine 
treue, Daß ih nad einer 
fanften naht Mich diefes ta⸗ 
ged freue! 

7. Laß deinen fegen auf mie 
ruhn, Di beine wege wallen: 
Und lehre du mic) felber thun 


- Rad) deinem wohlgefallen. 


8. Nimm meined lebens 
gnadig wahr: Auf dich hofft 
meine feel. Sey mir ein refs 
ter in gefahr; Ein vater, wann 

ehle. 

, Gieb mir ein herz vol 
zuverficht, Erfüllt mit lieb und 
tube; Ein weiſes berz, das 
feine pfliht Erkenn und wils 
lig thue: 

10. Daß ic als ein ges 
treued Find, Nach deinem reiche 
firebe, Fromm, gigs und 
gerecht geſinnt Durch beine 
gnade lebe: _ , 

11. Daß ih, dem naͤchſten 
benzuftehn, Nie fleiß und ars 
beit ſcheue; Mich gem an 
andrer wohlergehn Und ihrer 

euer: 
Daß ich das glüd ber 
lebenszeit In deiner furcht 
eniege, Und meinen lauf mit 
Preubig eit, Wann du gebeutft, 
beſchließe. 
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833. Gott 


u: 


833. 


ott des bimmelg 
und Ver erden! 
Bater! Sohn! und heilger Geiſt! m 
Der du tag und naht laͤßſt 
werben, Sonn und mond un 
ſcheinen heißt, * Deflen. ftarfe 
hand, die welt, Und was in 
ihr —F erhaͤlt; 

Gott! ih danke die von 
heran. Daß du mich in dieſer 
naht Bor gefahr, angft, no 





und. fehmerzen, - Obne mein 
verdienſt, bewacht 


nd nad) 
—— forg et ba Ruh und 
a enket ha 
— die nadtt, laß auch 
die enden Die mic) drüdeten, 
bergehn. Laß mich troft und 
gnabe finden, Sollt ich ferner 
Ri verfehn. Deines Sohns 
rdienft und blut Mad’ all 
meine fehler gut! 
"4. Hilf, daß ich mit, biefem 
morgen . Mich dir völlig wei: 


ben mag Und für meine feele 9 


ſorgen, Daß mirs, kommt 
mein todestag Und dereinſt 
dein ſtreng 5 get cht, Nie en 
freudigten gebricht. 

5. Fuͤhre mid, o Herr, 
and leiſe Meinen gang nad) 
einem wort. Gey nen ſchutz⸗ 
vn nicht nur heute; Sen und 
leib es immerfort. Nur 


ich —— und ſicher ſeyn. 

6. Meinen leib und meine 
feele, Und was du mir zuge: 
and Treuer Schöpfer. das 


83 Ind in beine vaterhand.. 


fegne, . dir zum 
ein find, dein 


, Herr, von deinem 
ige ‚Deinen engel, deffen macht 


urch 8 
dich, mein Gott, lc Kann- 
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N Bl mennd ig \ m 
übe: Der mit for Pi 
mic ad: En u —X 
mich zu it, ann ich felig 
feche, fh uͤhr'! 


SEAN“, a: meh 
erz, und finge 
Dem Schöpfer aller Au 
Dem geber aller güter, Der 
menſchen treuem hüter. 
2. Mit göttlihem erbarmen 
Bedeckteſt du mid armen. 
Schlaf, ſprachſt dur, ohne grauen; 
Die fonne ſollſt du ſchauen. 

3. Dein wort, Sen, iſt 
geſchehen: Iht kann das licht 
noch ſehen: Dein iſts, daß 
ich aufs neue Mich meines 
lebens freue. | 

4. Steig auf, mein dank, 
pum throne Fo Valer und 
em Sohne, Dem Gef des 
eren fen ehre; Sey preis, 
und dankt und ehre! ' 

5. Hör meinen dank, mein 
mi. Du kannſt ins herze 

en, dies mein ſchwa. 
— 'Ialen, Ad, mögt’ es 
dir un d 

Wi 


haben? 
aben; 
und leben 
geben! 

7. Die weib ich mich auf: 
neue Kr fefter a 
Du weißft, Daß i gabe 
Fuͤr dich nichts A huhe 

8. Dein, wert ſollſt du ve! 
enden, Dich nimmer vordır:: 
wenden, Und mich in meine! 
tagen Stetö mit verſchene 


en! 
vB 9. J 


du ein opfer 

ier bring’ ich meine 
ſelbſt! leib, ſeel 
Sey dir ganz über: 
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9. In allen meinen thaten d 
Mohft du mir felber ratben, 
Mich flets zum. beften Leiten, 
Zum bimmel mid b 

0. Auf, allen ml en we⸗ 
gen, Begleite mich dein ſegen. 
Dein wort fen meine (Seife 
Auf meiner pilgerreife. 





un tret ich wieder 

aus der ruh Und 
* 3.) uren tage zu, Den 

zott mir au — Zwar 

weiß ich nicht, was dieſen tag 
Für unfall mir begegnen 1 mag 
Illein mid) hegt und 
Mein treuer Gott; und jr 
den thut Mir keine laft 
feiner. hut. 

2. Zwar meine buͤrd iſt 
täglich nen: Doch ift dad auch 
nicht feine‘ treu? Er traͤ e 
meine forgen! Wer ift, 
zum boraus vernimmt, Was m 
ihm den tag hindurch beftimmt ? 
Bahnt jeded tages morgen 
Gleich enen geien weg 
ehihe ‚Ion! ott Tann 
erftießen feyn! 
ft —— 
oft gedacht, Auch dieſer ta 
bereits vollbracht Mit aU 333 
ſeinen — Des abends 
hab ih dann verſpuͤrt, Wie I 
wohl mid) Gottes hand heführt, 
Und meine laft getragen. 
Durd bein wort wirkte deine 
buld In mir viel troſt und 
viel geduld. 

4, Beil ih denn deß vers 
fichert bin, So wegre ie 
nicht, blöder finn, Die la 
tie aufzulegen: Trag, was 


8 EICH 5, Neu du donnerw. 


ab n 


Ei 


u kannſtz Gott: träget mit, 
Und folget bir au jedem — 
Mit gnade, kraft und ſegen. 
Mit Bott geh, N nmmer —* 
daran, Wie „leicht find im 
leiden dann! 

3. So freuet fih mein neuer 
mutb, Wenn ic mich in des 
Höchfien ut Kann eingefchloflen 

ben och, sp ih deß 
verfichert ſey, ih ohn 
alle heucheley Kuf| feinen ‚wegen 
gehen. Mein Gott beglüdt nie 
meinen fleg, Ich wandle denn 


erft, feinen neg. 
uͤhr mich, Gott, 
auf Deiner bahn, Auf der ich 
niemalß irren kann; Bewahre 
mich vor, fünden: So fireit 
ih als ein tapfrer bed Mit _ 
allen lüften diefer welt; Du 
bilfft mir überwinden. Mit 
muth tret ich ihn an, ben tag, 
x Und fheue nidt, was kom⸗ 


KA rd eine laft ie ſelbſt 
u ſchwer o lea ich ſie auf 
38 o Herr; —* du Ar 

würbe, 
und ftand 


en die von jugen auf 
gebe ich Tr beine 


au 
Hand, Die, nab und fern, 
mit mir verwandt, Und andre 
treue freunde. “ Erhalte ihrer 
feelen ruh, Und ftröme fegen 
auf fie zu. Erbarm dich meis 
ner feinde; Bekehre fie, und 
fey ihr Gott: So ihr, ſey 
unfer aller Sott! 

Mel 
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Mel. Befehl du deine wege. 
36. Yes diefen froben 
morgen Gabſtdu, 

Gott, nach der nacht, Inder 
mid), fe von forgen, Dein 
vaterher ji bemadit; Du, mel 
der und erquidet Und, unſre 
fraft erneut, Für und die erbe 


ſchmuͤcket, Und jeden tag erfreut! 
2. Dir will ich mich ergeben, ich 


Durch den ich leb und bin; 

ie, fluͤchtig eilt bad leben 

u ſeinem ziele hin! Bald 

es ganz verſchwunden: 

ob hangt an feiner 

Und beren ſchnellen fi 
Daß heil der ewigfeit. 

ies reize meine feele 

Zum, fiiß im guten an, 

Das ich „nichts den? und wähle, 

Was dir mißfallen Tann! 

Dann Tann ich nicht verberben. 

fürchte nicht ben tod. 

ch werde felig ferben; Denn 

ich bin dein, o 
Dann tröftet mich der 
glaube: Ich werde nicht ver⸗ 
fa En werd, erwedt vom 

aube, 

Died will ich nie vergeflen, 
Und, dieſer hoffnung voll, 
Zu jeder zeit ermeflen, Mas 
ic) Fan werden fol. 

> Durch fie geflärkt, ‚er: 
müde Ich auch im guten night. 
Mich ſtaͤrket Be mie 
At traft und zuverſicht. 

18 in jedem eite: Des fi 

lohn ift nah. Wer HAT 
Dieteit iſt heute Des kam⸗ 
pfes ziel ſchon da! 


Mel. ge dir mit. herz, 
337. uniift ed tag; ya 
frommem ban 


eit 
unden 


barfeit. 


um himmel auferſtehn. 
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Verlaff': ih bett und rub. 
Dr | böre meinen Iobgefang; 


ein er gefühl bift du 
2 at der hlummer 
mich efwicht! Sch fühle neuen 


muih. Bor taufenden bin ich 
begludt, Die nit fo fanft 
geruht. 
3. Mein_neued leben. dank 
dir; Dir die verjuͤngte 
kraft: Denn beydes, Vaier, 
du mir Auf mein gebet 
era 
4. Ich nehms aus deinen 
handen hin it froher dank⸗ 
nett, was ich, habe, 
bin,. Sey ewig bir 
geweiht 


5. Dein anzed eben breite 
dich; Dein ol mein ber 
freun: 


Nur, befler 
lehre mich, 
treu z in ſeyn! 
6. Dann wird es niemals 
eun, Daß ich den tag 






was Ad 


ie 


—5— Ich werde froh und 


elig ſeyn, Wann man ben 
1a ub begräb bt. 


Mel. Ich finge die mit herz 
er tag ift ba; 
dahin die nacht: 
Ich bin und lebe noch. Gott, 
ber du wieder tag 
Bi site bift du doch! 
Bi für und zu 
jeder —* er PR an 
naht und ruh? 
den muͤden munterkeit? Ga 
o mein Gott, ald du? 

3. Gott, aled gute kommt 
von dir; Du, biftö, der alles 
Tann: Und wie viel gutes haſt 
du mir, Mein Water, ſchon 


ethan! 
getha 4. Du 


Fromm und dir 


gemacht, | 





., 4. Du treuer Gott, durch 
ben ich bin, Der täglid mich 
erhält; O ſchenke mir den rech- 
ten a Zu thun, was bir 
geralt! J 

5. An meine arbeit will 
ich nun Mit luſt und freude 
gehn. Man ſoll mich immer 
ate⸗ thun, Nie boͤſ und träge 
ehn. 

6. Denn wenn mit freudens 
vollem trieb Ich gutes lern 
und tbu; Dann bin id Bott 
und menfcen lieb, Und hab 
im herzen rub. 


Mel. Aus meines herzens gr. 
30 ed morgend erfte 
Rſtunde Soll dir, 
Gott, heilig feyn. Das herz 
fiimmt mi dem munde Zu 
lobgefängen ein. Ob id) bein 
(ob bier ſchon Mit ſchwachen 
Iippen lalle; So weiß id, 
es, gefale Dir doch durch 
reinen Sohn. _ j 
2. Es hat mich deine gnade 
In diefer nacht bebedt, Daß 
mid) kein ſchmerz, fein ſchade 
Verletzet, no erichredt. Der 
ichlaf hat mich erquict, Daß 
num Mit friihen kraͤften Zu 
F aufs Au Mein 
geiſt ſich freudig ſchickt. 
3 Beichirme mid auch 
Leute, Wo man mir nebe legt. 
Hilf, daß ich, widerfireife, 
Zobald das fleiſch ſich regt. 
vaß mic den ganzen tag Vor 
‚einen augen wandeln, ' Daß 
ch nicht bloß fromm handeln; 
ein, Fromm aud) denken mag, 
4. Stomm laß mid), doc) ge: 
"elligz; Klug, doch von falichheit 
cin; Zteymüthig, doc) gefällig 


Morgen Lieber, 


ter; 


937. 


Und ſtark zur tugenb fen: 
Daß nichtd den mut beftürz, 
Kein zorn die liebe bindre 
Den ernft noch fanftmut 
Iindre,, Den fcherz noch weis⸗ 
heit wurz! . 

>. Was dein gebot verlehet, 
Laß nie mit luft mich fchaun. 
Wenn ed die welt ergößet, 
Erweck es mir doc graun, 
Schnell wirkt des lafters gift. 
Nicht, nichts ſey mir verhaß- 
oc) daß mein haß das 
lafter, Nicht meinen mitknecht 


trifft. 

iS Des naͤchſten ehre ſchmaͤ⸗ 
lern, Entehrt mein chriſtenthum. 
Ein ruhm aus fremden fehlern 
ſt ein nur, ſchlechter ruhm. 

en laß mich immer fliehn; 
Nie ſchlimm, was gut iſt, 
deuten, Und, ſeh ich andre 
gleiten, Es jedem aug ents 


ziehn. 

7, Bey, fleiß und, arbeit 
ſabich Kein geiz ſich in mein 
erz, Und fremde noth erweiche 
Mich leicht zu edlem —5 
Kein gluͤck, das andern bluͤht, 
Verleite mich zum neide; Und 
fein genuß der freude Ber: 
zaͤrtle mei gemüth. _ 

‚8. Gieb, daß an diefem fage _ 
Sich mir Fein unfall nah’; 
Jedoch ift eine plage, Nach 
deinem rathe, da; So gieb, 
u ich alddann Died leiden 
nicht verfchulde, Nicht murre, 
chriſtlich dulde, Froh Dir vers 
trauen fan. M 

9, Wie bald iſts uͤberwun⸗ 
den, Das leiden biefer zeit! 
Auf wenig bange ftunden $olgt 
—* in ẽwigkeit. _ Died tar: 
et mich in noth, Daß ich nicht 
815. ängfl: 
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Am Ichten mel: 


WAL: 2 dies mir muth 


age 


Bier nur ben lieben Sat. 
O. Sy, frohe nogem 

ch wie 
Und ladet ni aut arbeit 
Der fchlaf erquickte meine 


2; Nun will ich wieder 
; teyn. Mit frobem ber: 
pi ih nım, Was meine 
t erfordert 


ı fhlummer; Und dir 

ich mich aufs nen. —— 

m ſchutz bin ich vom kum⸗ 
Bin id von lm IN 


frey. Du weiß 
mitt AR "und —8 
du guͤtig bi 
Du unterh itſi mir meine 
e, Damit ich ſie gebrau⸗ 
ſoll; Und treib ich redli 
geichäfte, 2 10 gerät 
ner wohl. Bey treu und 
‚giebft du —— Drum 
ich | und reikig f eyn. ß 
will es ſeyn, ſo 
eat: 
raͤfte ſchen amit i 
A: erfirebe, Da 


Kr seta pH mid) denkſt. 


n hab ih bier Mmune m 
t Und dort vollkommne 
eit. 


Warum betrübſt du 


II. od: der dad 20, We 


entfteben ich, De 
mich gefund erwachen lie 
preid und frober dank! 


neuen morgens heiterkeit 
‚reinem Gott zuert 


ge 


2. Sieh, Herr, ich unter 
winde mic it Dir zu reden: 
ſtaub bin ich, Won deinem 


bauch befeelt. Bett al ald ein 
todter Ah ich hier: ich 
ne er dank ich ie 
de 
ang i 
— milden 
e wird, wo⸗ 
bli p on wun 
deiner huld entzüdt, 
4. Dich, dem ich nicht ver: 
elten Kann, Y% ‚ ‚bet 
e⸗ ich kindlich an. opfre dir 
mein herz. "Ein her} voll dank 
und ziwerſicht Verwirfft du, 
a re nicht. 


preift! 
deinen Geift Pa — chri⸗ 
enpflicht. beife, meiner 
chwachheit auf, Bis ich voll: 
ente meinen lauf. 


Die ji FA mir 


Ein 
mein theil. 
„Und ſegne 


zu meinem be 
memen flei 
ich bedarf, befannt; Und alles 
fteht in deiner band. 


Du, mein 


forgt rufe mid). 
Ich inge dir mit be 


849. erninm, 09 

den lobgefa 

Den fruͤh mein herz bir wei 

ut fi dein, und ft v 

—— 
un 

‚tiefer ruh, — unbewu 


meine fi 
erbarmer. 
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Du warſt bey mir, mein Gott, & 


der du Nie, und zu fehüßen, 
ruhſt | | 
ben ſchlaf erquidt, Wie neu 
gefchaffen da, Und freue mic) 
der welt; entzüdt, Daß ic 
fie 'wieder ſah!“ on 

4. Der arbeit mübe, warf 


eit hm. Ä 

5. D gieb, daß ich auch 

Diefen tag In dir ergehnem finn 

—F mich und andre leben mag: 
enn dazu gabſt du ihn! 

6. Laß mich mit, treuem 
eifer thun, Was mein beruf 
begehrt, Und_in der überzeus 
gung ruhn, Daß man did) fo 
recht ehrt. 


Jalleite felber, Herr derzeit, 


Mid, durch Died leben bin, 
Bid ih dort in ber ewigkeit 
Vollendet bey dir bin! 


Met. Bie fon leucht und der, 
ic) ſeh ich wieder 
. morgen 
Und freue mich der edlen pflicht, 
Dem Höchften lob zu fingen. 
Sch, will, entbrannt von dank⸗ 
hegier, O mildeſter Erbarmer, 
dir Mit, beilgem muth lobfins 
gen. Schöpfer! Bater! Deine 
treue Ruͤhrt aufs neue Mein 
gemüthe: Froh empfind ich 
deine güte, 

2. Du warſt auch biele 
nacht um mih. Was wär’ 
:h, bätteft du nicht, Dich 
Zo hüͤlfreich mir bewiefen? 
Zu meinem leben ſetzeſt du 
Test einen neuen tag hinzu; 


3. Nun’ fleb ich, durch 


530 
hoch dafuͤr riefen ! 
ee ſe 


und maht, Daß fünd und 


36 Din ein grittz 
. in ein chrifl; 
o Herr, verleib, Daß ich des 
namend würdig fo! Mein 
ruhm ift deine grade. Denn 
ach, was bin ih ohne dih? 
Ein, irrend ſchaf! erhalte. mid), 
Mein hirt, auf deinem pfade, 
Staͤrk mih! Daß ih Stets . 
mich übe, ' Deine liebe Zu bes 
tradhten, Weber alles dich zu 


achten. . 

5. Auch im geräufch ‚der 
welt fol mich Der heilige 
gedanf an dich Oft ſtill zu dir 
erheben. Im dunkeln thale wall 
ich hier; Einſt, nimmſt du 
mich hinauf zu dir, Zum licht 
und hoͤherm leben. Auf dich 

off ih, Herr! ich werde 

ich der erde Gern entichwins 
en, Dir dort ewig lob zu 
ingen. Ä 


Mel: Wac_auf mein herz und. 
er Du mir neues 

. leben Auch heute 

haft gegeben! - Dir bring ich 
meine lieber Zum morgenopfer 


wieder. . , 
2. Dur dich find mir bie 


flunden Der ftillen nadıt ver- 
ſchwun 


540 


ſchwunden. Ich fchlief ih. dei: 
nen armen, Bater vol 
erbarmen! 


3. Wie mander hat vol for: 
gen Gefeufzet nad) dem mor⸗ 

gen, > Ob ver fein elend Iindre 
nd ſeine ſchmerzen mindre. 

4. Herr! für die armen 
brüder Vernimm des mitleids 
lieder : 
I — Um lindrung ihrer 
chmerzen. 

5 Was konnte mir vor 
ihnen Des lebens glüd vers 
dienen? Dir danke ich bie 

be Daß ich nicht, wie fie, 
ide, 


6. Sieb luft, verftand und 
fräfte; s Und fegne mein geichäfte. 
Denn, Herr, an beinem fegen 


alles ia gelegen. 
Si, 7 bin @ Geift mich 


. kein, Und mich zu. allen zeiten, 


Dir gleich, was recht ift lieben, 
“ An brüdern gutes üben 

8. Und mwoleft du auch lei: 
ben a diefert tag, beſcheiden; 
So laſſ' michs glaubend wifjen, 
Daß fie mir nügen müffen. 

. Ich hoffe, Gott der eb: 
ren, Du werdeft mein begehren 
Um Jeſu ‚Chrifti willen Zu 
deinem preis erfüllen. 


Mel.. Bon Bott wil ich nicht. 
Nmädhtiger, ich 
bebe Mein aug 

empor zu dir; Lob dir, durch 


ben ich lebe, Und neuer baut 
bafü! der eine huld iſt gro proß 
Und niemals bat das len 


Des danke on mißfallen, 
— — 
mer Des lebend tocht verifäht 


Ich bitte dih von O 


‚laß der armen feinen: 
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ii daß mich, frey v 
Ein ſanfier Hola 
—* Das dank ich deiner 
macht Und deiner vatertreue: 
Durch fie bin ich, auf neue 
Mit heiterm, muth erwacht. 
Beſchuͤtzer unfrer Ieele, 
b traue ſtets auf d 
as ſoll io mir heut anäblen? 
wähle bu für mich! Gieb, 
was mir nuͤtzlich if, Du, dem 
ih alled danke: Mein freu: 
digſter arme Seo, daß vu 
um, mi 
Der "pre mich von 
Kinder Er leit und feure mid 
Zur tugend; er entzünde Stets 
mein vertraun auf dich! Ad, 
das berfloßne rohr, Willſt du ja 
nicht zerbreshen. Died gnädige 
beriprechen Halt, Herr, men 
berg d ir vor. ' 
Beglüde du die meinen; 
Dein fegen fey ihr theil! Ber 
ey 


der betzübten heil! Du, willig 
un erfreun, Eilſt, jedem bey: 
ufteben; bo ſoll der liebe 
eben ae aud) — eralig fen... 
6. Wann ich ir mid 
fehne, So ruht —8 fried auf 
mir. Wein feufzer, meine 
ihräne, Grbarmer, ift vor di. 
Deß fol mein herz fich fr 
Wer dir nicht traut, der AH 
Ich ferbe, ‚oder lebe; So bin 
ich ewig bein. 


Mel. Ich dank dir ſchon burd. 
ey wald), und 

heifge Dich, 
mein geift, Zu Gottes thron 


zu, treten; N ben fein engel 
würdig pr Mit ehrfurdt 
anzubeten. | 


2 Er 
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 .. 2 Er bat, und voll barmber- 
zigfeit Aus nichtö hervorgezogen, 
Und unſer glüd von ewigkeit 
Allgůti abgewogen. 
elobt fey, Vatet, deine 
treu;,_ Gepriefen deme güte! 
Sie ift auch, heute, wieder neu; 
roh dank dirs mein gemüthe. 
4. Laß unfer herz zu jeder 
zeit Auf deine vorficht bauen. 
Sieb auch in noth und fregbig- 
keit Und kindliches vertrauen! 
5. Erwecke und zu unfrer 
flicht Ben hieiee tagd ge: 
Knäften. ‚Sieb unſrer feele 
noͤthigs licht; Und ſtaͤrkung 
unfern kraͤften. — 
6. Nimm dich auch heute 
unſer an Auf allen unſern 
wegen: Und leite und auf ebner 
bahn: Und ſchenk uns deinen 
ſegen! | 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
ein Sott, au 


° diefer neue: 


morgen Verkuͤndigt deine gna⸗ 
de mir. Mit mir erwachen 
meine forgen:s Doch, Bert, 
auch mein vertraun zu bir! 
Sch werfe meinen kummer hin 
Auf. did, durch den ich leb 
und bin. 

2 3% | 
ter erde: Und bier, hat, jeder 
tag fein weh, Wo ich, indem 


ich älter werde, So mandıen flä 


fehltritt noch begeh. Gott, ber 
mich ſchuͤtzet und ernährt, Wär 
ich Doch deiner liebe werth! 

3. Laß den entihluß mein 
Herz erfüllen,  Gtetd gern zu 
:hun, was dir gefällt. Es 
che mir nach deinem willen, 
Du weifer berrfcher aller welt! 


verleiht, | 
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Schließ mich in beine vorficht 
ein; ar bin ich todt rn 

lebend dein. 


4, Bergieb mir, Bater, 


alle fünde: Bergieb, was ich 


nicht recht gethan! Nimm - 
mic) zu deinem gnadenkinde 
Um meines Mittlers willen an, 
n feinem namen fleh ic) dich: _ 
r lit und ftarb ja auch für 
mich! | 
. Hilf_du in allen fachen 
rathen:_ Denn wo wär id 
mir felbft genug? Behuͤte mich 
vor miffetbaten, Vor böfer 
menschen liſt und trug. Fuͤhr 
bu mich felbit auf ebner bahn: 
Und was ih thu, fen wohl: 
gethan! . " 
. Bewahre mir leib, feel 
und leben, Verwandte, freunde, 
ab und gut. Willſt du mir 
reuz zu tragen geben, So gieb 
dabey auch troft und, muth: 
Und fol mich, Herr, ein glüd 
erfreun, So laß e8 mir durch 
dich gedeihn! 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
DIE dank an diefem 
neuen morgen 

Erhebe dich, mein geift, zu 

Gott! Er wird für dich auch 


bin noch immer auf heute forgen Und mit bir fe 


n 
in jeder noth. Er ſchuͤtzte di 
in diefer nacht: Durch ihn ges 

rt bift du erwacht. | 
2. Wem dank ichs fonft, 
als deiner güte, O Gott, daß 
mich Fein "unfall traft. Mit 
innig freudigem gemüthe Dan? 
ich für flärfung, ruh und fchlaf, 
Auch heute wollft du bey mir 
feyn, Und mir zurtugend Praft 


3. Wie 
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. 3. Wie viele tauſend meiner 
brüber Sind jegund. nicht mit” 
mit erwacht, Und fehn nicht 
diefe fonne wieder, Nicht diefes 
neuen tages pracht! ch lebe 
no, und mic erfreut Des 
neuen tages heiterleit. _ - 
4. Wie viele riß in ihren 
fünden, In woluf, zorn und 
truntenheit, Der tod hinweg; 
wie viele finden Zur buße fer⸗ 
ner feine zeit! Voll ſcham und 
reue ſieht ihr, blick Auf die ver: 
fywundne zeit zurüd. 
. % Erhaͤlter, dir ſoll jebe 
de Bon diefem tage heilig 
eyn! Ich wünfce jetzt mit 
berz und munde, . Der lafter 
fad mit ernft zu fcheun, 
amit nicht in ber ewigfeit 
Mich einſtens dieſer tag gereut. 
. 6, Bewahre mid, 0 | 
der liebe, Auch heute, wie du 
onft gethban! Du, kennſt mein 
herz, und feine triebe, Nimm 
einer dich erbarmend an, 
o oft die fünde mich betruͤgt 
Und mein zu ſchwaches berz 
befiegt. - 
7. Regiere ſinne, geift 
und glieder, Zum dienſte der 
gerechtigkeit! Staͤrk mich, zum 
nugen meiner bruͤder, Zu dem 
was mein beruf gebeut.  % 
mich die armen gern erfreun, 
Und frey von neid und feind: 
haft feyn. _ . 
- & So will ich froh den tag 
vollenden, Vertraut mit_bir 
nnd meiner pfliht. Mein 
ben fleht in Deinen händen: 
Ich, dein erlöfter, zittre nicht: 
Und tale! fi heut mein pils 
gerlauf, o eilt mein geift zu 
ir hinauf. | 


r 


Morgen:kieder. 


Mel. Befiebl du deine wege. 
549 ob fey Gott, 
IKPe der ten morgen 
Uns fendet. auf die nadt; 
Der, wann wit. ohne forgen 
Eniſchlümmern, für uns wact: 
Der und im ſchlaf erquidet 
Und unfre kraft erneut; Gott, 
der Die erde ſchmuͤcket, Und, 
was er’fchuf, erfreut! ' 

2. Bon dir iſt mir gegeben, 

ert, was ich hab und bin: 

nd dies .mein irbilch -Leben 

liebt ‚Tchnell zum‘ tode hin. 

ald iſt fie ganz verſchwun⸗ 
ben, Der wallfahrt kurze zeit: 
Doch hängt an ihren Hunden 
Das heil der ewigfeit. 

‚3. O füßer, hoher glaube: 
Nicht ewig zu vergehn! Es 
fol der menſch vom ftaube 





t Einft wieder auferfiehn. Ad 


laß mich& nie vergeffen, Der 
heilgen hoffnung vol, Laß 
gaͤglich mich ermeilen, Was 
ich einft werden fol. | 

4. Sollt ich nad) reichthum 
trachten? Nie komm es in mein 
herz! Nach ehr und wolufl 
Ihmadıten? Ihr lohn iſt reu 
und ſomen Hiernieden ſchon 
auf erden Soll meine ſeele rein, 
Ein tempel Gottes werden, 
Ganz ihm geheiligt ſeyn. 
5. Zwar unvermifchte freuden 
Sind nicht der chriſten loos; 
Doch iſt in, ihren le.den 
Des Hertn erbarmung arei: 
Bir leiden nicht vergebens 
Und ſchaun ‚von ferne ſchen 
Die wonne jenes lebend, Te 
überwinder lohn. _ 

‚6. Getroſt, mein geift,, er⸗ 
mude In deinem Tampfe nidıy 
Dich Härket Gotte in 
| F 
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Mit kraft amd zuverficht: deiner gnadenhand Wirds bald, 
Ermuntre dih und flreite! und gluͤcklich abgewandt. 


d nah. 
Setroft! vielleicht heute 


Des kampfes ende da. 
Mel. Wer nur den lieben Gott. 


Pr rmuntert euc, 
850. E erquickte glieder! 
Die dunkle nacht iſt nun vor⸗ 
bey. ‚Der neue morgen zeigt 
fich wieber; Und Gotted güte 
iſt euch neu. Sie bat mid) in 
der nacht bedeckt, Und nun zur 
arbeit aufgewedt. , 

. Gott Iob! der mid) vor 
allem ſchaden Bey meiner flil: 
len ruh bewacht, Daß mid 
ber eeichthum feiner gnaden 
Zu ſeinem preiſe tüchtig macht. 
Ich bin vergnügt, ich bm er: 
auict, Und warte, was Gott 
heute fhidt. Ä 

3. Mich wolle Gottes Geif 
regieren; Er leite mich auf 
ebner bahn! Er Helfe mir 
mein werk vollführen: In fei: 
nem namen fang ichs an. Sein 
ſegen wird mein fonnenfchein, 
und feine buld mein fchatten 
ſeyn. 

” 4. Mein Gott, fo laß It 
gnaͤdig finden! Dir hab i 
alles heimgeftelt: Ach, nur 
behuͤte mid) vor fünden! Doch 
wenn das fleiih aus ſchwach⸗ 
„it faͤllt, So geh mit mir 
nicht ins gericht: Erbarm did), 
und verwirf mich nicht! 

3. Beil jeglicher von un: 
ern tagen - Auch, feine plage 
it fich führt; Su laß, mein 
soft, mid nicht, verzagen, 
‘Senn mid ein freuz, ein 


inglück, rührt! Durch hülfe 


Des fieged lohn if 
d 





deiner 


‚6. Nun, feel und leib ſey 
Dir ergeben: Wie wohl find fie 
verwahrt bey, dir! Entfliebet 
auch von meinem leben Der 
legte reſt noch heute mir; 
So fen. durch Jeſu Chrifti blut 
Mein le&tes ende fanft und gilt. 

.7. Wohlan, deß troͤſt ich 
mich im glauben: Im aid 
und, angig bin ich dein. Aus 
and ſoll mich nichts 
rauben: Dein will ich todt und 
lebend ſeyn. Und dies lied 
Bin ih täglih an: Was 
ott thut, das iſt wohl geihan! 


Mel. Bier nur den lieben Gott. 


ih, dich, mein 


erheben: Du warft mein ſchirm 


in diefer naht; Erquickteſt 
mich; erhieltſt mein leben: 
Durch dich bin ich vergnügt 
erwacht. Wer bin ih, daß 
du mein fo denkſt, Mir einen 
beiBtag wieder [hentfi? 
„2. Auch über mir ift beine 
gute Noch ſtets an jedem nor: 
en neu. Mit innig danken: 
em gemüthe Fuͤhl ich das 
große deiner treu. Auch heute 
wil ih dein mid. freun, 
Und ganz mich deinem dienfte 
weihn. 
3. Vor deinen augen will 
ih wandeln Und treu bad 
thun, was dir gefällt; Gewiſ—⸗ 
[aba in allem handeln Und 
andhaft fliehn, Die luſt der 
wel. Auch diefer theil von 
meiner zeit Sey mir gereinn 
zur wiget! 
4. eb mir auch heute, 
was 
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was mir nüßet: Vor allem 
doch ein ruhigs herz, Da 
I auf deine vorficht ſtuͤtzet, 
ir traut, and in dem groͤß⸗ 
ten fchmerz! Du weißſt, was 
mir zum wohl gebricht, ers 

täumel auch mein befted nicht. 
5. In dieſem kindlichen vers 


trauen Will ich an meine arbeit mor 


ehn; , Auf deinen beyftand 
icher bauen, Stil deiner rl 
entgegen fehn, Du führft mi 

auf der rechten bahn: -Und 
nimmſt mich einſt mit ehren an. 


Mel. erde munter mein gem. 


enn ich einft 

852. W von jenem 
Abend- 

Mel. Werde munter mein gem. 
3 ink ich hald in je⸗ 

. nen fchlummer, 


us dem Gott mich einft erweckt, 

I" fo ruh ich ohne fummer, 
Weil mich feine rechte dedt: 
Wohlthat wird mein ſchlaf 
mir feynz Schön, verjuͤngt, 
von ſchwachheit rein‘, h 
er mich aus meinem grabe, 
Bann ich ausgeſchlafen habe. 

2. Jetzt entichlaf ich, aufzu: 
wachen Noch für tage diefer zeit, 
Um mid weiter aufzumachen 
auf, er weg F ge rt 

ieb, r, daß ich täglich fey 
Meifefertig, leicht, und frey 
Von den, bürden dieſer erde, 
Bid ih einft ganz bimmlifch 
werde! 


. Mel. In allen meinen thaten, 
err, der bu 
0) mir bad leben 


Morgen «Lieber. 


Führt. 


Schlimmer, ‚Welcher tod heist, 


8 auferfieb, Und, von dieſes 


lebend kummer Frey, den 
fchönern morgen feh: D dann 
wach ich anderd auf! Schon 
am, ziel ift dann mein lauf. 
Traͤume find des pilgers for: 
gen, Großer tag, an deinem 


en. 
5 if, daß feiner meiner 
tage, Geber der unfterblichkeit, 
Im gericht mich einſt verflage: 
Er fey ganz von mir entweiht! 
Auch noch heute wacht' ich auf. 
Herr mein Gott! zu dir 
hinauf Müffe jeder tag mic 

ten, Mich zur ewigkeit 
bereiten. 


£ieder. 
Bi dieſen tag 
bet ich kindli 
viel zu geringe Der treu, bie 
ich beſinge Und bie du heut 
an mir gerhan. j 
2. Mit dankendem ‚gemütt: 
* ich mich deiner guͤke; Sc 
r 


geben: Die 
— Ra bin 


eue mic) in dir. gieb mir 
arte, Gebeihn zu 


aft und ſt 
meinem werke, Und ſchaff ein 


reines bern in mir! 

3. t! welde ruh be: 
feelen, Nach beined worts bi 
fehlen Einher im leben gehn: 
Auf deirie ‚güte boffen, Ic 
geift. den himmel offen, Un: 
det den lohn des glauben. 
ehn! 

4. Sch weiß, an wen ic 
glaube, Und nahe mich im ſtaur 

u dir, o Gott, mein bei. 

bin ber Jenıtb entlaten 
ch bin bey ‚bir in gnaden; Un: 
n dem himnsel iſt mein theil. 


e 


5. Bededt mit deinem fegen, 


Eil, ih der ruh entgegen; - 


Dein name fey gepreift! Mein 
(eben und mein ende Iſt dein: 
in deine haͤnde Befehl ich, va: 
ter, meinen geift. 


Mel. Werde munter mein gem. 
uf, ofeele, werde 

. munter Und 

bezahl des dankes pflicht! Unfre 
fonnne _ gebet “unter; Unſers 


Gottes güte nicht. Sie erſchuf 


ber fonne pracht; Auch ven 
mond, deß glanz ‚ber nadıt 
Leuchtet: und, in jener ferne 
Sunf eit fie in jedem fterne. 


fingen? 
lobgefang! Sie half diefen tag 
voldtingen, Daß ed meinem 
fleiß gelang. Sie hat. heute 
mich genährt, Mir der freuden 
viel befchehrt, Vor gefahren 
mich beichüget, Meine ſchwach⸗ 
beit unterflüget. 

3. Angebetet, hochgeprieſen 
Seyſt du, treuer Gott, von mir! 
Was du gutes mir erwieſen, 
Dankt mein ganzes leben dir. 
Noch traͤgſt du mich mit geduld 
Und vergiebft mir meine ſchuld; 
Leiteſt mich mit vaterarmen, 
BoD verjchonen, vol erbarmen. 

4. Sieb jebt bis zum froben 


n leibe | 
Cube Dur di flat 16 


ohne forgen; Wann ich Ichlafe, 
wacheſt du. Seel und leib 
sefehl ih dir; Walt’ almächtig 
uber mir. Sort! befchüge a 
ste meinen: Troͤſte die, die 
:u Die weinen. 


Stets top „Ne mein’ 
1 
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Mel. Nun ruhen alle wälber. 
o eilig, al& bie 
. flunden Bir 
unverfehnd verfhwunden, Wer; 
fliegt die lebendzeit. Der pfab 
wird immer jäber; Ich rüde 
täglich näher, O Vater, deiner 
ewigkeit. u 
2. Bielleihht bat deine fonne 
Zum legten mal mit wonne 
Und kraft mein berz erquidt. 
Eh fie mir wieder gluͤhet, Bin 
ich vielleicht verblühet, Wie gras 
verblüht, der erd entrudt. . 
3. Ach Gott! ich denks mit 
Bor bir ſteh 1 


beben: eht aU mein 


leben, Du ſieheſt luſt und that. 
Und ich ſollte ſie nicht S nd h 


ey gnaͤdig, und verfchone! 
‚ Her, in. deinem Sohne 
ji gnadig meiner miflethat. 

. Sieh doch auf meine reue. 
Ich ſchwoͤre Dir aufs neue, Mic) 
treuer dir zuweihn. Auf meine 


‚augenlieber Faͤllt fchon der fchlaf 


hernieders DO laß ihn fanft und 
ftärkend ſeyn! ’ | ſt 


Mel. O ewigkeit, bu donnerw. 


ir ſind, o Herr, 

. in deiner machts 

Du haſt und an das licht 
ebracht, Und fchüßeft unſer 
eben. Du kenneſt unfrer mon⸗ 
ben zahl, Und weißſt, wann id) 
bem ruhethal Den leib foll 
übergeben. Wo jeder von ung 
fterben ſoll, Das fieheft du; 


und machſt e8 wohl. 
2. Vielleicht, fchließt heute 
nur zur ruh Ein kurzer ſchlaf 


‘die augen zu Und fliebet mit 


dem morgen. Vielleicht ifts 
auch bie lebte nacht, Und nun 
mein ‚lauf mit ihr vollbracht. 


‚ Uns ifts, nicht dir, verborgen. 
Mm 9 —*— 


! 
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Wen man von und juerft 
begräbt, Kennſt du, wie her 
er auch Iebt. - 
3. Uns ſchreckt der grabge: 
danke nicht. Der dunkle pfad 
führt auch zum lichtz Wir find 
in deinen handen. Getroſt 
‚getroft! wir , bieiben dein, 
enn wir dir, anfer leben 
weihn. Du wirft und aud 
vollenden. Drum fey will: 
kommen, ruh der naht; Wir 


> 


fhlummern fiber: denn Bott 
wacht! , 


Me. Nun ruhen alle wälber. 
858 Lorſnse— eel! und 
DIE u fage, Wie auch 
an diefem tage Dein Gott dir 
mwohlgefhan, Ja, dankend fall 
ich nieder Und bringe meine 
lieder: D Vater, nimm fie 
gnmnaͤdig an! 
2. Dein iſts, daß ich noch 
lebe, Jetzt deine treu erhebe, 
Dig beiner_liebe freu. Du 
abft mir fpeif’ und freuden, 
wahrteſt mich vor leiden, 


ab ftandft mit beiner kraft 5 


mir bey; 


‚3. Du lenkteſt thun und . 


bten, mie bey meinen 
flichten Das fleiſch oft wider; 
fm, u jeglichen geichäfte 
erliehft ‚die luft und - Präfte, 
Und führte mich an. deiner 
band, 

4. Zwar flrauchi” ich oft, 
und gleite. Ich weiß, mein 


Sort, auch heute Sind mei: 


ner fehler viel. _ Doc du haft 


mich geleitet, Und, wann mein D 


uß gegleitet, icht ge: 
Me a6 ich Fr s nicht ge 


ſchließe, 


ſchlaf in ſichrer ruh. 


vergangen; Du 


Abend⸗Lieder. | 
5. Stets biſt du hoch zu loben. 


Von beiner liebe proben Zeug! 
nicht der tag allein. Gott: 
deine liebe wollte, Die file 
nacht auch follte Fuͤr mich rad 
an erguidung fen. , 

6. Ich darf nicht aͤngſilich 
beben: Denn mir, bemahrt 
mein leben Der felbft, ber mir 
es gab. Bis ich die wallfahrt 
| Dort feines lichs 
enieße, Zieht er von mir di 
Band nicht ab. , 

7. Nun, Water, ic) befehle 
Dir habe, leib und fen In 
auf deine gnade: Mas ilt wol, 
dad mir ſchade? Mein Ihub 
Allmädhtiger, bift du! 


Mel, Mer nur den lieben Sell. 
| ein Gott! der 

s tag iſt nun 

haft mit huß 
an mich gedacht: Ich bab tin 
fröhlich angefangen, ‚Und aus 
ggfund zum ſchluß gebrad!. 
u baft vom -morgen an bi 
ie m wohlgethan und mid 


2. Se fol ich keinen rum 
erhöhen, D Water der ba: 
berzigkeit! Die tage fommen 
und vergeben; Dein wohltun 
waͤhret altezeit. Der fonne ei 
und Iegter blick Bringt kei 
und ftrabler heil zuruuͤf. 
ie ah air, Die mi 
te a eleite ne . 
u deinem Ehnmel führt; Rei 
erz zum guten zubereitet, © 
ftärkt, gegründet und regien 

u balt mir deine, gnel 
entdeckt, Unb gute: trieb i 
mir erweckt. . 


N 


aft du mir "Und jede flunde gab durch bi 
ie ioätie Mir, : : 


4 Die, viel 
gnad’ erwielen! 
baft, du mic geliebt! Wie 
wenig bab ich Dich gepriefen! 
Wie oftmal hab id, dich betrubt! 
Kein tag, Fein augenblid gebt 
bin, An dem ich nicht dem 


ſchuldner bin. 
erechter Gott! 


> Ah ja, 
mein leben erdammt und 
ſchaͤndet mich vor dir: Doc 
willſt du mir die ſchuld verges 
ben, Nicht handeln nach ver: 
dienft mit mir. Durch ihn 


der für mich gnug gethan, Sichfl gieb es mir: 


du mich fünder gnäbig an, 

. Der leib, ven ſorg und 
arbeit fhwäcden, Sucht zur 
erquickung bett und rub. Herr! 
Dede liebreich mein Verbrechen 
Mit deiner vatergnade zu. Sey 
diefe nacht mein heil und licht: 
So ſchreckt mich tod und uns 
fall nidt. 

7. ®ieb mir im ſchlafe neue 
kraͤfte, Daß ich dir ferner die: 
nen Tann. Willſt bu, fo tret 
ich mem gefchafte Auch mor: 
gen, wieder fröhlich an: Doc 
endigt , fih mein lebenslauf, 
So nimm ben geiſt, Her 
Jeſu, auf! | 


Mel. Was Gott thut, das iſt. 
em letztes wort, 

o o Gott, ſeyſt du, 

Da id ben tag düurchlebet. 
D Bater, neig dein obr mir zu 
Da. did mein geift erbebet! 
Du Herr der naht! . Von 
teiner macht Soll meine zunge 
fingen. Laß mir dein Iob 


gelingen! ' 
2. Auf ſtarken haͤnden trugſt 
du mich Auf allen meinen wegen, 
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r, Vater, neuen ſegen. 
Ich rief zu dir; Du ſchenkteſt 
mir Das heil aus deiner höhe. 
Ich jaugge da ichs ſehe. 

3. Ich fehleie: doch auf 
mein flehn Vergabſt du mir die 
ſuͤnde. Du zuͤchtigteſt, Herr, 
mein verſehn Als vater nur 

elinde. Du trugft eduld; 
och deine huld, Die en zur 
buße fuͤhret, Hat nit mein 
berz gerühret. 
. Wergieb ed, Herr, vers 
| dh bin vor . 
ir ein ſuͤnder; Nicht werth, 
erhört ie feyn von dir, Wie 
deine frommen Finder, 
gebe nicht In dein gericht! 
ey dieſes tags verbrechen Laß 
Jeſum für mich fprechen. 


3. Ich lege mich vor bir in 
ftaub: Hert, gnade laß mich, 
finden! Laͤngſt wär: ich fchon 


der, hoͤlle raub, Werflucht durch 
meine fünden. Doch dede du 
Die fchulden zu: Durchſtreich 
fie, mir au gute, Mit meines 
mittiers blute! 

6. So kann ich voller zu: 
verfiht Mich itzt dem fchlaf 
vertrauen. Herr, meined les 
bend kraft! bein licht Laß mich 
im bunfeln fchauen. . Haltft 
du die wacht, So wird die 
nacht, Wenns auch die lebte 
wäre, Ein tag der hoͤchſten 
ehre. 


Mel. Chriſt unſer Herr zum J. 

eym anbruch dies 

WLecaI ter flilen nacht 

Will ich nicht Ichlafen geben, 

„unbe Ku er ns acht, 

a8 dieſen tag geſchehen. 
Rm?2 . Lab 


was nı 


« 
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Auch 


Hab ich, mein Gott, was 
uts gedacht, So- dank ichs 
einer gnade:- Doch hab id) 


it, dob 


mird nicht fchade 


"Am heile meiner feele! 


2. Gefund ift dieſer tag voll: 
bracht. Doc wer fann mir 
verbeißen: Es fol’ auch nicht 
in bdiefer nacht Mein, lebend: 
faden reißen? ‚Wer bürgt. für 
meine lebenözeit? Ich kann ja 
plöglich ſterben. ein Gott! 

du mid ſtets bereit, 


ma 
Mit freudigkeit zu ſterben, Und 


ewiglich zu Ieben! 
3 ee mich audy in dies 


fer nacht Durch deine große mi 


güe! Wer iſts, wenn nidt 
ein auge wacht, Der mid) 
im fchlaf behütet Verleih mir 
emen fanften ſchlaf. Sieb, 
daß mich nichtS betrube. Du 
bift mein birte, ‚ich dein fchaf: 
Dürft icy von deiner liebe Nicht 


ruh und fchuß erwarten? 


4. Und wenn id) denn nun 
biefe nacht Nach deinem gna- 
denwillen Gefund und rubi 
bingebrabt, So will i 
F nd Dee jetzt meß 

erz und mund verſpricht: 
il dich herzlich preifen, Und 
meined warmen dankes pflicht 
Vornemlich fa beweilen, Daß 
ich dich fürdht und liebe. 


Me. O Sott, du frommer ©, 
Mein Gott! auch 

Vie ‚.biefer_ tag 
Iſt jest durch, dich verfloffen. 
heut hab id) von dir Viel 
daterhuld genoſſen. Erfuͤllt 
mit dankbarkeit, Bet ich dich 
kindlich an, Und ruͤhme laut: 


recht gemacht, So 


Von ſorg und a 


Abend⸗Lieder. 


— — 


der Herr Hat viel an mir 
gethan! FR 

‘2 Ber fonft, als bu, mein 
Gott! Dat mir gedeihn unt 
lieben, Geſundheit, unterbatt, 
Und freud und kraft gegehen? 
Der war es fonft, als tu, 
Der mir in der * ahr, 

mir verborgen blieb, Mit hülfe 
abe war? hp —* 
3. err! du rſcheſt 
mich, Dir kann ich nichts ver: 
hehlen. Du ſieheſt jede that, 
Kennſt jeden rath der ſeeien. 
Dir nah ich mich im ſtaub, Und 
bitt in demuth Dich: Grfahre, 
wie ich bin, Erforſch und prüfe 


Mit reue den? ich jest 
Der menge . meiner ſuͤnben. 
An dir, Gott! fündig ic: 
Laß mich erbarmung finden. 
Gedenke nicht der ſchuld Der 


oft verfäumten p 
wirf-mich armen nicht Won dei: 
nem angeficht. i 

9. Allwiſſender! wer kann. 
Wie oft er fehle, merken? 
Sey gnübig! . handle nid 
Mit mie nad) meinen werten. 
Vergilt 'mir fünder nicht Nat 
meiner mifletbat. Steh Jeſum 
on, der mich Mit dir ve: 
ſoͤhnet hat. 

6. Getroſt leg ich mich nun, 
arbeit müde. Ih 
fhlummre ruhig ein. Sterb ic; 
fo 1öf in friede, Mein Gott 
mid) felig auf, Und führe mei: 
nen geift, In deinen himmel ein 
Wo er Dich ewig preiſt! 


Mel. Unfre muͤden augenliedet 
3 Kies: uw til 

..x% "führen wicht 

m 








Abend ⸗ 


Ins ben milden ſchlaf berzu, 
Die von arbeit matten glieder 
Sehnen ſich bereitd nach ruh. 
Aber du, verſaͤume nicht Meine 
ſeele, Deine pfliht, Di zu 
Gott noch zu erbeben, Seinem 
ſchutz dich zu ergeben! 

2. Prüfe dich vor Gott, o feele! 
Nuͤtzteſt du auch deine zeit? 
Und bift du, wenn ers beföhle 
Vor gericht zu gehn, bereit? 
Ach. erwäg, es ſtill vor Gott! 
Denk an ihn und an den tod. 
Heilge Gott aufs nen dein leben: 
(Sort, dein Gott, will dir 
vergeben. 

3. Der du alles haft gefehen, 
Fuͤhre mich nicht, ins gericht! 
Steuevol muß 


Meines lebens wahren zweck; 
Und verließ den, rechten weg, 
Welchen Jeſus mich ließ finden. 
Thoͤrigt irrt’ ich hin zu fünden. 

4. Herrſcher über tod und 
sen: Di willſt nicht des 
"inderd tod; Willſt die größte 
"chuld vergeben Denen, die 
:ih ſuchen, Bott! Meine 
eele fuchet, dich: Und mein 
Nittler fpricht für mid. Dar: 
m laß mid) gnade finden Und 
„ergieb mir meine finden. 

5. Gieb nun bis zum froben 
norgen Meinem leibe fanfte 
ch! Durch dich fchlaf ich 
hne ſorgen; Wann ich fchlafe, 
pdacheſt du. Seel und leib be: 
ht ich dir: Walt? allmaͤchtig 
‚ber mir. Sey aud du der 
Zutz der meinen: Zaͤhl fie alle 
:u den deinen. - _ , 

6. Rur auf dich will ich 
vertrauen: Du bift meines 


durch Dich 


ih geſtehen: 
ft, vergaß ich meine pflicht, 
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lebend kraft. Wovor folte 
mir denn grauen? Du _bifts, 
der mir hülfe ſchafft. Wenn 
tein fegen mich bededt, So 
ift nichis, das mich erfchredt. 
Meine, feele und mein, leben 
Sey dir gänzlich übergeben! 
„7. Höre, Water, ad ers 
hoͤre, Was ig mein gebet 
begehrt! O Sohn Goites, 
dir zur ehre Werd es mir 
gewaͤhrt! Deilger 
Seit, laß mit vertraun Auf. 
des Mittlerd biut mid baun 
dr, Dreyeiniger, mein flehen! 
men! ja! es wird gefchehen. 
J 


Lieder. . 


— — 


"Mel, Freu dich ſehr, o meine. 


err! es iſt von 
⸗ meinem leben 
Wiederum tin tag dahin. 
Lehre mich nun acht geben, 
Ob id fromm geweſen bin. 
Zeige du mirs felber an! Hab 
ih was nicht recht gethanz 
D fo gieb, daß, meine feele 
Ihre ſchuld ſich nicht verhehle. 
2. Freylich wirſt du man⸗ 
ches finden, Was dir nicht ge⸗ 
fallen hat. Ach, nur allzuviele 
fünden In gebanten, wort 
ınd that! Denn wie ‚oft ver: 
ging ih mid, O mein Gott, 
nicht wider dih! Mer Tann 
merten? wer kann zählen, 
Wann, und au wie oft wir 
fehlen? 
3. Aber, o tu Gott ber 


graben, Habe noch, mit mir 
Ba elle meiner feele 
haben. Tilge meiner fünden 
fchuld, Deine große vatertreu 


Er np die Fa neu! 
o Tann ich auch Deinen willen 
Mm3 Kuͤnf⸗ 


/ 
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‚Künftig mehr, als heut, 
erfüllen. 
4. Heilig 


"dem, was fihaden kann, Daß 
id), morgen mit den meinen 
Keinen unfall darf beweinen. 

- 5 Laß mid), dir zum preis 
erwachen, Ewig dir gebeiligt 
feyn, Daß ich ferner meine 


ſachen Nichte dir zur ehre ein! 


Der haft, du, weiler Gott, 
Heut beflimmet meinen tod, 
26 fo nimm an meinem 
ende 


haͤnde! 


un ſich der tag 
865. N geendet hat, 
Die ſonn uns nicht inehr ſcheint, 
Schlaͤft, wer ſich abgemattet hat, 
Und wer zuvor geweint. - 

2. Nur du, mein Gott, 
Tennft Peine ruh: Du ſclaͤfſt, 
Pre —— — yon 

ner finfterniß weißft du; 
dir iſt nichts, als licht. Bey 


nacht: 
in ich, 
mich bewacht! 
.4. Bergene doch der bos⸗ 
beit nie, Daß fie mir ſchaͤdlich 
ey. Werbindere, vereitle fie, 
ewalt, liſt, dieberen. 
5. Ich fühle zwar ber ſuͤn⸗ 
den ſchuld, Die mich bey, dir 
verklagt; Doc, aber, deines 
“ Sohnes huld Hat für mic 
gut gefagt. | | 


keib und ſeel in deine Der nie ein wechſel draͤut. 


doch Herrn erheben, 


Abend⸗Lieder. | 


6. Den feb ich die zum 
bürgen ein, Benni fol 
vord geriht. Wie konnte ic 
verloren ſeyn - Bey ſolcher 
zuverſicht? 


7. Drauf ſchließ' ich meine 


augen zu, Und ſchlafe froͤhlich 
ein. Mein Got wacht jet 
in meiner rub: Wie ſicher 


kann ich feyn! 

78. Gedanken, bie ‚ihr eitel 
feyd, _Stört meine andacht 
nicht! Mein herz ift ganz tem 
errn geweiht, Und denkt an 


eine pflicht. 

’ 9: — dieſe naeh. bie legte 
n ieſer zeitlichkeit; Herr! 

0 fuͤhr * Sur hen, 


10. ‚Und ale wach und 
ſchlaf ich dir; Dir, meinem 
treuen Gott. Im tod ımd 
leben bilfft du mir Aus aller 
angſt und noth. 


Mel. .Derzliebfter Jeſu, was. 
66 niflohen find aub 
N) dieſes tages 
ftunden: ‚Noch haben wir be 
lebend glud empfunden. Mit 
frobem dank Haft und ten 


Dur den 
wir leben. 


2. Des Iebend müh und 
elend zu verfüßen, Giebt un 
der Herr viel freubden zu ge 

eßen; Und welche gie 
\ enkt er unfern feelen! We 
ann fie zählen? 

3. Noch immer läßt er un: 
erbaemung finden. Er bar: 
finden. Bir Adufen, u 

en. ie uld 
auf ſchulde er in uns ieben 


Und will vergeben, 
Bein 4,8: 





‚ „Abend Lieber. ‚ 


4. Wie unwertb find wir, 
Vater, deiner treue! Auch uns 
jer berz erkennts vol fcham 
und reue Du wolleft es mit 
rub und troft erfüllen Um Chri: 
fti willen. Sn 

5. Und wohlthun iſt dein 
ewiges vergnügen. Dein aufs 
ſehn ſchützt uns, wann wir 
huͤlflos liegen Und wie entſeelt, 
umhuͤllt von ſinſterniſſen Won 
und nichts wiſſen. 

6. Waͤr dies fuͤr uns der 
letzte tag auf erden; 
unſer ſchlaf ein todesſchlummer 
werden: Dann weckſt du uns, 
die wir uns dir ergeben, Zum 
beſſern leben. 

7. So legen wir getroft zur 
ruh uns nieder. ehn wir 
erfreut bie morgenfonne wieder; 
Dann preifen wir mit heiterem 
gemüthe, Gott, deine gute. 


un rubt fon 
367. N auf den feldern 
Sn ſtaͤdten und in waͤldern 
Das müde volk der welt: Ihr 
aber meine ſinnen, Sollt noch 
sorher beginnen, Was eurem 
‚höpfer wohlgefält. , 
2. Der. fonne licht und glaͤn⸗ 
zen Entwich von unfern gren: 
‚nn, Und dunfelheit trat ein. 
Veich immer bin, du fonne; 
'Sewährt zu meiner wonne 
Men Jeſus mir doch feinen 
ichein! 


das gold der flerne 
bimmelsdfaal. 


Durchg 
Den blauen bi 
eirſtaunt werb ich fie jehen, 
Heift einſt mein Gott mi 
schen Zu ſich aus biefem fin: 
nern thal. 


8, Doch enbli 


3. m unmeßbarer ferne 
laͤnzt 


4. Wie ich mich jetzt ent⸗ 
kleide, — leg ich, wann ich 
ſcheide, Auch dieſen leib von 
mir. D troſt! mich uͤberdecket, 
Wann Jeſus mich erwecket, Un⸗ 
ſterblichkeit und himmelszier. 

5. Das, haupt, die füß’ und 
haͤnde ind froh, Daß nun 
um ende Die arbeit kommen 
ey. Wohl mir, daß ich einft 
werte, D eitelfeit, o erde, Von 
aller laſt und forge freu! 


6. Nun, meine müden glies. 
U der! Geht bin, und legt euch) 


nieder, Genießt des betted ruh. 


Die euch kein bett bereiten. 
Da dedt euch kalte erde zu. 
Die augen ftehn ver: 
beollen r De wart, —A 
eſchloſſen? Wer ſorgt fuͤr lei 
and feel? Sch Ichlaf In fiherm 


‚ frieven. Denn du wachſt ohn’ 
ermüden, Du wäcdter über 
Iſrael! 


8. So wie ein adier ſitzet 
Und feine jungen ſchuͤtzet; So 
ſchuͤtz auch mid, dein find, 

0 bin ich wohl, bebedet, 
Nichts, nichts if, dad mich 
fchredtet. Ich weiß, bey wen 
ich zuflucht find, , 

9. Audy eudy, ihr meine 
lieben, Sol, nidts im ſchlaf 
betrüben:s Nicht unfall, nicht 
( eiahr. Gott laſſ' euch ruhig 
— lafen, Und ſey euch, ſeinen 

afen, So gnaͤdig, wie er 
onſten war. 


Abendlied am Sonntage. 
h Mel. Allein Gott in der hob. 
ch 868 uf, ſeele, um num 


. . +4 nocheinmal 
beilgen taged fegen, Den du 
mA4 ‘ mie 
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ch kommen zeiten, 


Tiſch 2 Lieder. 


® 
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mit frommer dhriften. zahl 
Feet u Überlegen! Sein 


egen fließt durch Diele zeit, 

Eu feelenrub und ein 

Dem, der ihn treu benußet. 

2. Wohl mir, Gott, daß 
bein guter Geiſt Mich zur ges 

meine führte, Wo dich vereinte 


andacht preift, Sie und dein Ich b 


wort mich rührte! Mein berz 
empfing da unterricht, Erinn⸗ 
‚zung, Warnung, troft und licht, 
Enttihloffenbeit, sur tugend. - 
3. Bon weltgeichäften frey, 
ſtellt' ich - Dies prüfend vord 
ewiflen. Erweckt zum-guten, 
— * ich dich: Goͤtt! mache 
mich befliſſen, Nicht bloß beym 


wiſſen zu beruhn; Hilf mir 
En? pflichten um Ent: 


deckte fehler beſſern. 
14. ai vom Geift der an⸗ 
dacht vol, Spürf, ich erfreut 


bie gaben An mir, bie jeber 
fromme fol, Won deinem Geifte 

ben: . Den frieven Gottes, 
eelenrub, Zum guten uf, 
und fraft dazu, Troſt, freu: 
digkeit und liebe. 

‚I Da that ich dad geluͤbde 
bir, Die gaben treu zu nüßen. 
bh bat, den vorfaß ſtets in 
mir, Mit Fraft zu unterſtuͤtzen. 
Mein engen fe fol fih er: 
böhn, Nicht bloß beym guten 

De ſtehn; Nein, nach dem 

eften eben. in 

6. So hab’ ich deinen ta 
vollbracht; Jetzt leg ich m 
zur ruhe. Verleih, daB ic, 
was ich bedacht, Auch forthin 
redlich thue! Ja, was dein wort 
durch deinen Geiſt Mich glau: 
ben, thun und hoffen beißt, 
Laß täglich mich bedenten. 


Tiſch-Lieder. 


a) Vor dem Eſſen. 
. Mel. Lobt Gott ihr chriſten all 
ott! was den leib 
UI. und feine kraft 
Für dieſes leben nährt, Wird 


unferm fleiß von dir verfhafft, E 


Wenn er dich kindlich ehrt. 

.O laß uns allzeit bank: 
bar feyn; Mit kindlich from: 
mem geift Und deiner gaben 
recht erfreun, Bann du und 
traͤnkſt und fpeifft. 

3. Ald dein geſchenk genie- 
Ben wir Auch heute unſer brod; 
Genießen's frob, und. danfen dir, 
D vater, unfer Gott! 


Laß und do immer deiner guͤte 
— 8 


4. 
m genuß Vernuͤnftig, maͤßi 
—— — —ãA— hu 


uͤberfluß, Auch bürftige er: 
fen! 0. 

5. Doch laß und deiner felbit 
und mehr, Als deiner gaben, 
freun! Was beßres wirft du, 
wiger, Und ewig einſt ver: 
leihn. 


Mel. Wer nur den lieben Gott. 
Gott, von dem 
un. wir alle® haben, 

Mir preifen, wir erheben tid. 

Du üben —TF 
en, Und ſorgeſt fuͤr uns 

d. . Dein“ fegen madıt 

nd alle reich: ‚Herr! was ill 
gleich? 

ec kaun die kreature 

Die deine milde han 


er 


zaͤhien 





Zifch Lieder. 


ernährt? Die gaben, ‚welche 
noth find, fehlen Dem nie, der 
tindlich fie begehrt. Die erde 
giebt auf dein gebot Uns allen 
unfer täglich brod. 


3. Du forgft für alle deine 


finder; Nicht für die frommen 
nur allein. Du, Vater ſeg⸗ 
neft feibft die fünder Dur 
regen und durch fonnenichein. 
Verkennen wir gleich, deine 
buld, So ſchonſt du doc, und 
haft geduſd. BE 

4. Laß und denn deiner nicht 
vergeffen, Bann wir uns bei: 
ner gaben 'freun. Laß, warn 
wir trinten, wann wir effen, 
Und deine, güte theuer ſeyn. 
Dir ſey für fpeife, Dir für 
trant, Und alles gute, preis 
und bank! 


Met. Herzliebfter Jeſu, was. 
71 uf dich, o Vater, 
⸗ ſchauen unſre 
blicke, Daß deine band uns 
vaͤteriich erquicke. Du ſieheſt 
es, und giebſt und unfre fpeife 
Zu deinem. preife. 


Du fegneit und nach Dei: - 


nem vwoohlgefallen, Zhuft beine 
milde hand auf, und gieb 
len, Was nosh ift: einer fleht, 
o Herr des lebend, Zu dir ver: 
gebens. . 

3. 3u deiner ehr, liebreis 
her Vater, muflen Wir unfre 
iveif und unfern trank genies 
gen. Was wir zu unferm 
unterhalte haben, Sind deine 
gaben. : 


feinen ‚tag vergeflen! Laß 
und mit. dankt und maͤßigkeit 
ıcht eſſen, Damit wir leben, 


n 


ft als fi 


4. Laß, Vater, dies und fi 
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und durch deinen fegen Satt 
werben mögen! 


b) Nach dem Kiffen. 

el. Singen wir aus herzens. 
87 2 set dem milden 
. Vater, dank! 
Unfer frober lobgefang Ruͤhme 
den, den alles preiſt, Der 
und fegnet,. der und fpeift. 
Wie er. thier und vögel naͤhrt, 

at er auch uns dad gewährt, 

a8 den leib erhält und nährt. 

‚2. Gott zu loben, ſaͤumet 
nicht! Es ift feligkeit und pflicht, 
Zu, empfinden, wie er liebt; 
Wie viel gutes er und giebt; 
Wie er unfer leben ſchuͤtzt; 
Uns. in ſchwachheit unterftüßt; 
Reichlich alles giebt, was nüßt. 

Dantool ſchaut um euch 
umher! Gott erfüllet land und 
meer: Willig giebt auf fein gebot 
Euch die erde wein und brod. 
glur und gärteh blühn für euch; 

erg und, thäler find fo reich 

Menichen! 
für euch! 
‚.% Unfer Vater, der uns 
liebt,, Der uns, was und gut 
it, giebt, Giebt auch jetzt und 
pe und trank. Lobt den 
Vater! fagt ihm dank! Aller 
fegen fommt vom Herrn: Danft 
ıhm, und gehorcht ihm gern; 
Liebt ihn; freuet euch ded 
Herrn! 

5. Danken, danken wollen 
wir Dir, o, milder Vater, dir! 
Wollen deines dienſts uns 
freun; Willig auch zur arbeit 


und für wen? 


« 


eyn: Bis in deiner feligkeit, 
Nah vollbrachter lebenszeit, 
Uns dein anſchaun ſelbſt erfreut. 


Mm5 


Mel | 


— 


4 
Mel. Nun danket alle Gott. 
ir danken freudig 
D Dir Kür all die 


ſchoͤnen gaben, Die wir, 0 Bas 
‚ter, jet Non dir empfangen 
‚ haben. Geſundheit giebitdu und; 

Giebſt mahrung,, die erfreut; 
Biebſt biet zufriebnen mutb; 

Dort deine feligleit. . , 

_ 2. Undantbar laß uns ni 

Pie gut du 
Bon wahrer d 
‚unfer berg entbrennm. Ges. 
borfam mach und bir Und 
unſerm ftand getreu, Daß uns 
fer wandel ſteis Dir wohlges 
fällig fey. . 
3% Wenn beine huld uns 
fbon Auf erben fo begluͤcket, 
Wie wird und fegn, warın und 
Dein himmel einſt entzüdet! 
Fuͤhr und dahin, und laß _Uns 
da bein antlig fe Dann 
wird dich unfer Dan 
biger erhöhn. 


Mel. Nun laßt und Gott bem. 
Ä aßt unferm Gott 
u. ‚und fingen, 

hm dank. und. ehre bringen, 
Yaß wir fo. viele gaben Aus 
feiner fülle haben! , 


bift, verkennen 
—E Laß 


‚Bd: 


n “ 
Kuc würs Und 


- 


Lieder. 


2. Er, der die raben hoͤret 
Und jeben fperling näbrel, Du: 
ſollt' auch und, zum leben Nicht 
unfre nothdurft geben? ⸗ 

3 Sehr groß iſt feine guͤte. 
Mit forgendem.gemürhe Denkt 
er an feine Einder; U | 
auch an bie fünder. 

. Nicht nothdurft bloß, o 
Vater Und treueſter Berater! 
Auch überfluß an gaben Laß 
bu und oftmals haben. 

9. Laßt und nun für bie 
Ipeifen ‚. Die Gott uns gab, 

preifen, Und ibn, ch wit 
aufleben, Mit unferm dauk 
erhöhen! | 





‚6. Dank, dank fey bein 
liebe! Aus dieſes dankes triebe 
Sol und die luſt entquilen, 
Was du will, zu erfüllen. , 
„7. Sey ferner und zur feitt: 
Sieb, daß dein Geift und leite 
wir von deinen gaben 
So viel und dimt, Mid 


8. Laß etz vor allen bin: 
gen Un ‚ th „durch, bit 
elin aß wir in ien 
Den "Die "volle gung 

* 


Wegen allgemeiner Volksangelegenheiten. 


Mel. Ein laͤmmlein gebt und. 
erechter Sott, wie 
| * ſchrecklich drohn 
Und deines zornes flammen! 
Sie drohn nicht mehr; fie ſchla⸗ 
en fchon ch über uns zus 
ammen. Du trugft uns lange 


mit gebulb: Zu groß, 
mar unfre ſch N bes 


fhonend müde, Nun lagert 


beiner ſtrafen heer, D Gott, 
fich fürheber um und her; Und 
mund iſt fein fribde - 
2._Die freche thorheit, ber 
‚nen Sohn, Den Mittler, nidt 
u ehren, Erhebt fich flolz, und 
—* dir hohn; Und ruft: 
wer wild mir wehren? Vom 
throne bis zur huͤtte zigdt 
e alles hin in ihr Be 
v 








u Allgemeine Bolköangelegenbeiten. 
Laͤßt ſich nicht widerſprechen. 


zer wahren chriften zahl wird 
em. 
thorheit fen; Dich fürchten, 
ein verbrechen! in 

3. Wie fluthen, die tein 
zorn gefandt, Die faaten zu 
zernidhten: So firdmen laſter 
bin ind land Mit ihren ſchnoͤ⸗ 
den früchten. Nicht fhüchtern, 
mit verbültem haupt; Nein, 
fıhn und freb, als wäre 
erlaubt, Tritt fie einher, die 
fünde: Und zweifelt nicht, haͤlts 
für gewiß, Daß jedes werk der 
anftermiß £ob und belohnung 
inde! 

4. Du aber denfft: nım ift 
es zeit, Zu firafen, bie mid) 
baſſen. Der fünde, ſchmach 
und ſchaͤndlichkeit Will icy fie 
fühlen laſſen. Du_gehft mit 
ihnen ind gericht. Du ſchlaͤgſt 
fig nur fie fühlene Tict, 
Und wollens auch nicht fühlen! 
Eie tragen ihrer lafter ſchmach, 
Und geben darum doch nicht 
nah; Und wollen es nit 
fühlen! oo 

5. Ad) Der! wie lange 
werden fie Gelbft deinen zorn 
nicht achten? Wird der ge 
firafte Kunden nie_ Nach deiner 
gnade ſchmachten? Kannft_du, 
vor dem die hoͤlle bebt, Vor 
welchem zittert, was da lebt, 
Und ſturm und abgrund ſchwei⸗ 
gen; Kannſt du, du Allge⸗ 
waltiger! Kannſt du. o Herr, 
re enfien 1, Richt men: 

enherzen beugen? Ä 

‚6. Du bift die liebe: wende 
dih Zu ihnen, deinen kindern! 
he: beweifi dein wohl: 
hun ſich Noch mächtig an 


Dir glauben, dad muß: 


nu 
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den fünbern. Vielleicht laͤßt 
fih ihr flolzes herz, Unbiegſam 
gegen qual und fchmerz, 
Durch dein erbarmen rühren; 
Beiammert feine miſſethat; 
Laßt dich, der es begnadigt hat, 
Sich und fein thun regieren, 

7. Doch mußt du firafen; 
fo geſchD. Herr unfer Gott, 
dein wille! Du erbfreis, zittre! 


koͤnige Und völfer, werdet 
ftille! Gott zuͤrnet, ber das 


meer erregt Und felien in den 


abgrund fchlägt Und aus. den 


wolken bliget! Er, er verzehrt 
durch einen hauch Den flofzen 
fünder, wenn er auch Auf 
einem throne fißet. 

8. D du gerechte vaterhand, 
Du woüft der frommen fchos 
nen, Die noch im fündenvols 
len land, Das du fo ftrafeft, 
wohnen! Sie, die den bien 
der fünde flohn, Die ftandha 
folgten, Gottesſohn; Die reft 
aus dem verderben! Laß fie 
die fchreden dieſer zeit Nicht 
fehn; ‚laß fle mit, freubigfeit 
An deinem namen flerben. 


Me. Wo fol ich fliehen bin: 

8 zuͤchtigt beine 

® hand, O H ch⸗ 

ſter, jetzt das land. Zu deinem 

vgterherzen Erhebt in bittern 

ſchmerzen Sich das geſchrey 

ber armen. Erhoͤr es mit 
erbarmen! 

2. Du fiehft des landes noth. 
Sie kam auf dein gebot. 
Du kannſt mit ſtarken handen 
Sie lindern, und, auch enden, 
Ein ‚wort aus deinem munde 
Veraͤndert zeit und ſtunde. 

3. O Herr! wir murren nicht. 





Gerecht iſt bein 
Bey allem, was wir dulden: 


Denn groß find unfre ſchul 
ben; a firafit du ung 


minder, Ald wir verdient, wir 


fünder! WW 
4. Ja, Bater! deine huld 
Ei; größer, als die fchuld. 

event, Herr, an DE deinen, 
Die reuend vor dir weinen: 
Gedenke mit erbarmen An bie 
gebeugten armen. 

5. Verkuͤrze, ‚gnädger Gott, 
Die dauer uniter noth! Laß, 
die voll angft dir fleben, 
Troſt und erleichtrung fehen: 
Verwandle alled leiden In 

‚neue lebendfreuben. 

. 6. Doch wenn, Herr aller 
welt! Es dir noch nicht gefällt, 
Die trübfal zu entfernen; 

o flärk ung, daß wir. lernen, 
Mit ebrfurchtoollenr ſchwei⸗ 

n : Bor dir uns kindlich 

ugen. | 

7. 3a, deine züchtigung 
Beit und zur beffetung: Laß fie 
die fichern fchreden, Die ſchlaͤ⸗ 
frigen ermeden Auf dein ge: 
bot: zu. merfen, Und redlich 
fromme ftärken! . 

- 8. Wenn did) bad herz nur 
fiebt;. So wird, was und 
‚betrübt, Uns doch zum heil 
“ gedeihen. Wer deiner fich kann 
Freuen, Dem wird auch deine 
ande Zum licht auf dunkelm 
pfade. — 

9. So ſtaͤrke denn das herz, 
Daß auch im groͤßten ſchmerz 
Es nie an muth uns fehle. 

unfrer ſeele: 


D fprihb zu 
Getroſt! euch fon kein leiden. 


Von meiner liebe fcheiben. . 
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gericht 


fragen, Die muͤſſen in ber zeit 


1 u u . ® 


- 
. 


10. Am ſchluß von unferm 
lauf, Dann Märt fich alles auf; 
Dann wird bie ausficht heiter; 
Dann weint Fein auge weiter: 
Und dieſes lebend leiten Ber: 
wandeln fich in freuden. 


Mel. Was mein Gott will, bed, 
877 Ä ty, dich nicht ken⸗ 
! . nen, und nicht, 
Gott, Nah deinen rechten 


ber noth Mit banger feele Fa: 
en. Bellemmt vom fehmer, 
erzagt ihr herzz Und findet 
feinen refter: Denn du biſt 
nicht Die zuverſicht Der fün: 
der und der fpötter. 
2% Ich aber darf auf bi 
allein Mit ganzer feele trauen. 
Wie finfter auch Die zeiten 
fenn, Darf dennoch mir nicht 
grauen. Ich fenne di; Und 
weiß, daß ich Nach deinen red: 
ten frage: Weiß, beine treu 
Wird täglich new, Und forgt 
für_meine tage. 

3. Nicht, Flagen. will ic, 
Gott, vor dir; Nicht weinend 
iv. Dir trete, Mit zuverſicht, 
die giebft du mir,) Mit freu 
den will ich beten, n an: 
geficht Verbirgt fich nicht Vor 
‚denen, die dich ehren. Du 
merfft auf fie, Verwirfſt fie nie, 
Und eilft, fie zu erhoͤren. 

- 4. Du wolft mich in. ber 

böfen zeit Mit deinem fchilde 

beden. Ge mich, o Gott, 

Bor allen ihren 
e nicht 
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‚5 Gott, bilf mir, daß ich 
immer bier in, göttlich leben 
führe, Und meine freubigfeit 
zu. be Durch fünden nicht 
verliere! Der fünder ſchmach 
Folgt ihnen nah: Du zuͤrneſt; 
und fie zittern! Doc mid 
wird nie Dein zorn, wie fie 
Wapn du fie ſtrafſt, erfchüttern. 


Mel. Bad Gott thut, das ift. 
7 8 uf dich, und nicht 

600uA auf meinen rath, 
Will ich mein gluͤcke bauen, 
Und dir, der mich erſchaffen 
hat, Mit ganzer ſeele trauen. 
Du, ber die welt Allmaͤchtig hält 
Wirſt mich in meinen tagen 
Als Gott und Vater tragen. 

‚2, Du fahft von aller ewig: 
feit, Wie viel mir nügen 
würde; Beflimmteft meine le⸗ 
bengzeit, Mein glüd und meine 
bürde. Was zagt mein herz? 
Iſt auch ein fchmerz, Der zu 


des glaubend ehre Nicht zu 
befiegen wre? « :. _.: 
3. Du, Her, weißft, was 


mein berz begehrt, Und hättefl, 
was ich bitte, In gmabig, ch 
ichs bat, gewährt, enns deine 
weiöheit litt. Du forgft für 
mich ‚ Recht väterlih. Nicht, 
was tch mir erfehe; Dein wille 
nur geichehe! 

„4. Iſt, nicht ein ungeflörtes 
gli Weit fchwerer oft zu tra⸗ 
gen, _ Ws felbit dad widrige 
geſchick, Bey deſſen laft wir 
klagen? Die groͤßte noth Hebt 
einſt der tod: Und ehre, gluͤck 
und habe Verlaͤßt uns doch 


im grabe. 
‚9, An. dem, was ſeelen 
gluͤcklich macht, Laͤßſt du es 


ſie nicht achtete, 
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keinem fehlen. Geſundheit, 
wolluſt, ehr, und pracht Sind 
nicht das gluͤck der ſellen. Wer 
deinen rath Vor augen hat, 
Dem wird ein gut gewiſſen 
Die truͤbſal auch verfüßen. 

6. Was ift des lebend herr: 
lichfeit? Wie bald if fie ver: 


ſchwunden! Was ift das lei⸗ 


den. diefer zeit? Wie bald iſts 
überwunden! Hoff’ auf den 
gern! Er hilft uns gern. 

eyd fröhlich, ‚ihr gerechten! 
Der Herr hilft feinen Enechten. 


Mel. Bon Gott will ich nicht. 
roß ift des Hoͤch⸗ 
. ſten gute! Wer 
te, Welch' fühl: 
108 berz verriethe Der uner- 
kenntliche! Sie ſchuͤtzt und vor 
dem tod; Erquicket und im 
leide; Verkehrei es in-freube; 
Und wendet alle noth. j 
2. Und meine lippen ſchwie⸗ 
gen? Ich felbft verfagte mir 


ad bhimmlifche ver nngen, 
Gott! lobzufingen dir? Nein, 
Herr! von meinem dant Sep. 


jeder morgen 
abend fteige 
gelang ! 

‚3 Du wolft uns ferner 
leiten, So unwerth wird aud) 
find; Bleibſt du zu allen 
jeiten Doc väterlich gefinnt! 

ie febn auf beine band. 
Du wirſt vor kuͤmmerniſſen 
Und wohl zu ſchuͤtzen willen. 
Died glaubet volk und land. 

4. a! deine huld ift größer, 
Als ed der menſch verficht; 
Dein: rath unendlich beſſer, 
Als was fein wunfch erfleht. 


euge, Und jeben 
* dir mein lob⸗ 


8 ud 
‚Der, unfre zuperficht! — 


— 
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liebſte — * ! 


froh und zu ergeben, 
nebar zu erheben, Sey het 


Lieder wegen Tbeurung. 


Mei. Bon Gott will ich nicht. 
u befter troſt der 
armer, Beherr: 
er aller el Du, Bater 
ol) erbarmen, Der ewig glaus 





ben bat! Du unfre zuverlicht, 


felbſt das land: 


u dem wir alle flehen, Auf 
wir kindlich ‚fehen, Berlaß, 
verlaß und nicht! 
Erbarmender, ach wende 
Der zeiten ſvpeen lauf! Thu 
deine milden haͤnde, Uns zu 
verſorgen, auf! 
ir t, Rahm du mit Wohl, 
allen. Nähe uns auch; 
Bee uns allen * unſerm 
monde, AU 


belt 


auch 


"ei a a Hilfe 
ächtiger! du rufeft 
nichts, damit. es fe. 

Des beifen iſt Dir leicht: Du 


‚Tannft Dem mangel wehren, 


In überfluß ihn kehren, Wenns 
und unmöglid) deucht. 

4, Die früchte laß eraihen. 
* "deine hilf uns fehn 
fe e du die faaten, 5 of 


38: 


e traurig flehn. Herr! banıc 
Trank es 
ihau und regen: Gieb formen. 
fhein und.jegn Aus deiner 
milden ba 

5. Erhör uns, Vater! kroͤne 


Er: jahr mit deinem 


bh das herz men: 


Zu Bu noohigefahtem m muth. Lehr Ian 


Steis 


B, fich deiner freun, 
Und 


raun zu bir haben, 


Allgemeine —— 


ln 
beine eine fegenägaben Durch miß⸗ 
traun nie entweihn. 
. Auguͤtiger! wir hoffen 
“dich und deine treu. 
Dft bat und noth betroffen, 
Und da flandft du uns ber. 
Sprich nur ein mächtig wort: 
Das wird ben mangel heben. 
Bir werden frober leben, 
Dich preifen bier und bet, 


Mel. Warym betrühft bu dich, 
Vaier, Bater, 
unfer Gott! Bir 

feufzet jederm ann nach brot‘ 

Wie ſchmachtet mancher mumd! 

Die theurung drüdt das ganze 

land, Und mangel fuͤblet jeder 


* O Gott! o Gottg de 
forg’ um brod Geht über alle 
forg und noth; ie tridk 
ar zu fehr. Sie raubt za al 

em Huch und traft, Und macht, 
daß leib und feel erfchlaft. | 

3. Und mandye harte wi: 
cherer, Bon wahreg menfhen: 
liebe leer, Wergrößern noch die 
noth. Ath brich doch ihm 
harten fun, Und lenke fie zum 
mitleid d bin! 


4, 
herab! 
brod fonft gab 
nennen 1 näht; Bey 
it ſegens fuͤlle if; Der feibR den 
mwurm auch nicht vergißt, 

5. Gott! aller augen fehn 

auf dih: Erbarm dich ihrer 
Bäterlich In dieſer theurung 
noth: oͤffne beine mild‘ 
hand, Doch wieder Uber unſer 


Was irgend fland 


E Di ware unfenn volke je 
Bor zeiten oft mit bülfe en 


Ä _ Als Theurung. 
Deß troͤſten wir uns itzt. Du den Retter! Der uns erhoͤrte, 


wirft auch jetzt und gnaͤdi 
feyn Und uns von unfrer la 
befreyn. .. 

7. Du haſt in deiner all⸗ 
machtshand Viel tauſend mittel, 
unſer land Nach ſchmachten 
erfreun: La 
aͤngſtlichs flehn, 
deiner huͤlfe ſehn. 

n dieſer theuren zeiten 
lauf Schleuß aller reichen ber: 
sen auf, Daß fie mildthaͤtig 
ſeyn, Und, wann fie brüber 
darben fehn, Dann eilen, ihnen 


glauben, treuer 
Vater, feft, aß deine hand 
und nicht verläßt; Erfreue volk 
und land! So wird ber jetz'ge 
Elaggefang Für dich zum wärms 
ften lob 


und, ‚auf unfer 
Die wunder 


10 Nur och, d ß biefe 
. Nur _gieb, daß bi 
züchtigung 3u unfrer lebens» 
befferung Und leit und zu bir 
zieh! Die theurung lehr und 
recht den werth Des brods, 
das deine hand beſchehrt. 

11. Sie lehr uns ſparſam, 
mäßig fenn; Uns beiner ga⸗ 
ben dankbar freun; Und Ups 
pigkeiten fliehn! Des man: 
aels und bed kummers bild 
Mach uns- mitletdig, mach uns 
mild! un , 

12. Wir bitten bich durch 
Jeſum Chrift, Durch weichen 
u und gnädig bit: Gott, 
:öre unſer flehn! Gieb nach 
»dürfniß kurzer zeit Uns ſaͤt⸗ 
gung ber ewigkeit. 


Mel. Lobet den Derren, denn. 


882. Kir | he So 


feiner 
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Als wir in nöthen ſchmachtend 
zu ihm feufsten, Schmachtend 
u ihm ſeufzten. Allmächtig 
ki er und in dürr und bite, 
obt Gott, den Retter! Lobt 
Sott, den Retter! 

2% Dantt dem Grbalten! 
Dankt dem Erbalter! Denn 
er erquidt uns. Die bügel 
lachen, menſchen jauchzen wies 
der, Menfchen jauchzen wie 
der. Sein fußtritt träuft von 
fett auf duͤrre auen. Dankt 
dem Erhalter! Dankt dem 
Erhalter! 

. Dankt feiner allmacht! 
Dankt feiner allmacht! Er 
will, ſo regnets; Die himmel 
traͤufeln, regenwinde wehen, 
Regenwinde wehen: Die baͤche 
rauſchen; duͤrre felder gruͤnen. 
Dankt ſeiner allmacht! Dankt 
feiner allmacht! 

4. Dankt ſeiner guͤte! Dankt 
uͤte! Er bat gefallen 
An unferm glüde, will uns 
nicht verderben, Wil und nicht 
verderben, Und trinkt und 
ättigt und mit feinem fegen. 

ankt ſeiner güte! Dankt ſei⸗ 
ner gute: , . 

. NRühmt feine treue! 
Rühmt feine treue! Aus güte 
tat er Stets faat und erndte, 
wärm’ und regen wechleln, 
arm! und regen wechſeln. 
Er bat, was er verheißen, aud) 
erfüllet. Ruͤhmt feine treue! 
Ruͤhmt feine treue! 


Mel. Allein Gott in der hoͤh. 
u haft, o gna⸗ 

PN denreicher Gott, 

In theurung und ernähret: - 
| In 
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In unſrer — hungersnoth 
‚Die nothdurft doch gewaͤhret: 


Und nun hat deine ſegenshand 


Bon und und unſerm ve: 
‚terland . Den mangel abge: 
‚wendet. 

Ä 2. Di jammerte der men⸗ 
— — ſeid; Du, hoͤrtſt das 
chreyn der armen: Du, Bater 

. ber barmberzigkeit, Sahſt auf 

e mit erbarmen. Groß war 

| Hi or groß an aub: 
Noch größer. war; Gott, deine 

j Und deiner allmacht 


fe 

3, Dir fen, o befter Vater, 

dan, Anbetung, ‚preid und 

Ehre! Erheb ihn "uno 6 mein 
sang; Und erd und Hi 

bie! Der Hoͤchſte haͤlt, was 

verſpricht: 


hoͤren ſaat und erndte. 
4. Sort! unſre fünde ware, 
bie dich Zur züchtigung bewo= I 
Laß und, da du und vaͤ⸗ 
— "Zu bir 
Die fünden kuͤnftig ernßlich 
fliehn, Dir aber, der du uns 
verziehn, Ganz unfer leben 
‚weihen. 

5. Wie fuͤrchterlich lehrt 
bungerönoth Und unfer nichtd 
ertennen! O laß und bich allein, ' 
o ®ott, Stets unfern belfer 
nennen. Lehr uns, in allem 
auf did) ſchaun, Dich⸗ kindlich 
fürchten, Dir vertraun, Und 
jede mohltbat, ſchaͤtzen. 


Laß uns, ſchenkſt du uns 


überfluß, Und nie durch ſtol 
eich, eis mäßi bleiben 
» gerußs wider: 

ſtreben; 
ee Uns miſdreich giebt, 


Allgemeine Volksungelegenheiten. 


wendeſt du Dep lande deinen 


immel ſchw 


So lang die 
Thöpfung fteht, fol nicht Auf 


jet haft gezogen, . 


j notb; Und handle nicht, lieb: 


Der wollu 
Bon dem, mas beine farb, 


Den arme 


Und Eimftig weit du 
näbiglih Vor mangel uns 
ewahren. Dann ift fern. übel 
fürchterlich, Deckſt du uns vor 

gefahren. Mit luft, o 


durch licbeöthat 


gen verf erfreuen! 


ater, 


fegen zu, Sn welchem fromme 
wohnen. 


Lieder wegen an anfteddender 


Mel. In dich * geafe. 
ott, 








Demürbiglih, Auch über uns 
zu wachen. 
2 Fo Büren, dab ber je 
en gi ie nächfte nachbar: 
— trifft; Und fehred: 
ch iſt ihr wuthen. Drum 
*— wir, Und „ihren, zu dir: 
u meh und hüten?! 


ine in de ben 
we, — — unfer 
Die —E 


Hi Got, und, o Gott; 
Ei treuer aß fie und 
nicht erreiche! 


4. Verſchone uns mit dieſer 





reicher Gott, "Mit uns nach 
unferu fünden: Barmherzigkeit, 
Barmher igfeit Laß uns bev 
bir noch fin h m des 

. Sieh au en 
—A—— Schau, Mi un 
unfre ſchuld gereut! —* um 
des Mittlere winen De 7 bar 
Und gnad erwarb, € 


deinen m 
” ſich füllen! 6. Stre 


As anftedienbe Senden. 


6. Girl über uns, Herr, 
deine band! Schuß unfer york, 
ſchuͤtz unfer land; Sch 
was wir baben! Heil nfern 
ſchmerz. Still unfer | herz. Laß 
deinen troſt und la 

7. Froh flimmen wir dein 


8 


Ich, Her, Und Und wollen tet be 


‚nicht 
—5 — da iſt, fuchen; Die an, 
und weibn; Dein eigen feun; 
Und aller ſuͤnde fluchen. 


58 5 dich Hab ich 
en du FE un e 

bülf und m 
8 8 dein auge Mi 
bemadıt; Wer wacht? wer tuſt 
uns armen? retter! 
Dir flehen wir: 
dich erbarmen! 

2. Der feuchen. gift ver 
breitet fi Weit um uns ber: 
erbarme dich! und nicht 
ploͤtzlich fterben. treiß dem 
tod Uns, der uns droht. Ent⸗ 
reiß une bem verberben. 





Kein veichthum ſchuͤtzt, 


kein fand, fein ort. Hier 
meinen witwen, eltern dort, 
Und da verwaifle Inder. Die 
euch erreiht Auch ben, der 
fleucht; Den frommen, wie 
ten ſuͤnder. 

4. Arzt, kunſt und vorficht 
retten r. Wir haben keine 
zuverficht, Als „ur zu deiner 
guͤte. Gebent, o Herr, Dem 


od, daß er Nicht mehr, nicht ‘ 


weiter woßthe! 

5. Bir übergeben volk und 
and In deine treue vaterhand. 
Intferg der ſeuchen plage! 
Lrquick und, Herr! Allgutiger, 
‘Sieb wieder frohe tage! 


“ 


dir 
Du woleft € 


6. Sen mit den Rerbenben; 
6 fie Dein anfl 


la 


bewahre! Eindr’ ihren ſchmerz. 
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und alle, die Noch Tan die 


Sieh, daß ihr herz, Wie gern 


du si ‚ erfahre. 


aß unfer glaͤubiges ge: 


. Mel. x dich hab ich gehoffet. 
err So dor 
beiner majeftät 
Wirft unfer brünfti ae ebet, 
Mit angft erfüllt, fich nieder 
D treuer Sott, Bey unfrer noth 





rbarm dic) unfer wieber! . 
2. Wie groß, o Gott, 


und 
Bebedt dad land mit leichen. 
Kein widerſtand Won men: 
chenhand Macht den verder: 
weichen 
3 Erbarme dich! erbarme 


dich! Und blicke ‚jest auch väters- 


lich auf 


t t der! 
tn ik jeugte en af 


allein Mit huͤl 
Errett und, beine 


4. Errette mächtig ieben ort 
Bon biefer böfen feuche mord. 
nt furdht und pla en, 
ieb, AwaB und ieb 

Da oir nicht 


gen. 
0% fen = wir gezüch: 


Fi fm. uns die 
eſin 


nung ein, Dh wir bereitet: 


eben, Wann dirs gefällt, Aus 


Dielen welt Mor deinen thron | 


u geben. 
’ din . 6. Beut 


“ 


| ‚auferlegt, aaie meine. al 
a mich deine 
A Pr Bin "Du ae 37 


- 6. Beut denen deine haͤnde dar, 
Die jest in töbtlicher gefabr; 


Umringt ‚mit bangen Iöredın: © 
Und laß ihr herz Im berbiten 


>: 


men Den kelch des — 


7. F da die demuth au dir 

fleht, tap treuer Water, bjes 
bet Erhörlich zu Dir dringen: 

& fo dent dank Dir lebenslang 
08 herz zum opfer bringen. 


Mel. Aus tiefer noth ar ich. 

ie Erant beit, ogt= 0 

tee Goit 

Die ich jet, an mie püre, Bes 

gt mir, baß ich meinen tod 

—— in und —8 mir ‚führe, Ra, 

ede flunde, jede zeit Grinnert 

nich der Besläte, ‚Und fpricht: 
denk an dein ende! 


PS 


merzen haft, du. 


—X heine glieber 


beit I fagen: Du tobee urſach 

dir; en aber 
* von —8— nn Jeht in 
meinen haͤnden. 


3. Ja wahrlich! deine vater⸗ 


band Will mich durch leiden 
rühren, Und mich von biefer 
erbe tand_ Zu r „Sorgen 
führen. ehr 
entfräftet bin, en ep 
aa aan Mir, wo es 
nuͤtz iſt, helfen. 

4 Du nnft den blim linden 


‚fa 

das rn ht, I lahmen Eräfte v 
bſt muͤſſen, wenn 
| sort pr ſpricht, Wer: t 
forbne wieder leben. Und 
alſo kannſt du auch allein Der 
arzt in meiner krankheit feyn, 

Denn menfehenbülfe fehlet. 


! 


E; 
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ie 2 3 du im deinem 


Den mitt 

ſt aber, daß’ a feet —* 

Nunmehr, o Salt, dein wei⸗ 

fer Ihluß ; bin ichs auch 
zufrieden! 

6. Doch. eines bitt ich: beile 
ur, Die wunden meiner feelen; 
Dann mag im teiblichen bie kur 
Den heilungszweck n! 
Den „ebt mein gei dir, 

: Dann fell mic 
— * — nicht, nicht tod Mit 
angigteit erfüllen. . 


‚Mel. Aus meines berzens x. 
‚So lobe Er, 
inge, ’ er, 
beiner fiebe rath, Die mir fo 
grobe dinge Bisher erwieſen hat. 
ich preifen iſt nur pflicht. 
. will man ne Ieben 
Mebr hat Hab un und tan gr Am: 
in ber krankheit 
können Die‘ feele faft verfant, 
nd nun aud vollem —5 
u bir mein flehen beang; 
a thateft du mir kund, 
fönneft ‚und das leben Leicht 
nehmen, und I iht geben: Und 
maßtef mich ge fund. 
es angedenken 
Zr 3 mir erneut; Den 
auf dich zu Ienfen, Bit 
mie erfreut. Her! nie 
den. Ich will ın 
ac no und plagen Hinfort nie 
trottlo (08 phigen Im glück mich 
deine freun. - 
err über tod und loben, 
Du. ‘be fer in der noth 
Tann ich gnug erheben A ich, 
n 





mein Derr und Gott! 
alle! Gott nur kann Un bb 
fen, und erretten. ! wenn 
wir Gott nicht hätten, Wer 
bulf und armen bann? 


Mel, Run ruhen alle. wälber. 
un ich 

Die Hrankheie IE en, 
eit ift verſchwunden, 

Die manche ang gebracht. 


ein neues leben. d 


D St, will i ben 
din, Sat es gut mit in —* 
‚2. Verſchwunden le can 


Der pert, der alles wohl 
gemacht! 

3, Run wedet mich bie fonne 
3u neuer Wfl und wonne 
ach jeder ſanften nacht. 


‘Ger reicht zu meinem Tre 
Nir muth, gefundbeit, Härte? 
Salt, welcher alled wohl ge: 
ma . 

4: err über tob und m! 


Dich, beine buld Pur m mad? 
mund nimmer 
yweigen; Sb "de welt 
ee Bie wohl du alled 


ri bir, Sott meiner 
het u nur bift mein erretter, 
‘er auf mein. wohl gebadht. 
om ande Fomm eb wiber: gi 
un fin eubenlieber 
“ du alles wohl 


ER ganz allein zu Ichen, 
ey forthin mein 
h gieb auch auf mich ad! 


ir 


* 
* 
Hari, us ai — 


So 0 
fü Kr v — er 


angft um hulfe ran und aus 
Her fe vng, Apein 
au himmel drang; 


er en; Denn 
in 
3. Herr über tod und leben, 
Du wen Vaͤter got! Die 
nr ih d Mein 


wad) i 
Des bachiten At 
4. Und doch! von bir 3 
aeigen. Wär eine —— 
muß, ich wills bezeugen, 
ie Gott errettet hat. rt, 
ur 


5. laßt uns ganz, ihm 
leben, Ganz Gottes eigenthum; 
Und jebed tags —— n ©&ey 
feiner gnabe hm 
weihen ee gel ’ ‚Bor feinen 


augen ale m bene 





5 


. u . , A 
Feigen. em ae iſt 


Mel. Ein laͤmmlein geht und. 
ir kommen, Hel⸗ 

fer, dix geſang 

Und ruhm und preis zu bringen: 
Des ganzen volkes lauter dank 
Sol, Retter, bir obfingen. 
‚ Du warft mit und, in welcher 
noth! Wir faben überall den tod 


Den untergang und drohen. 


Nun wüthet feiner feuchen heer 
Durch unfer vaterlanb nicht 
mehr. Sie find vor bir 


entjloben.. _ 
fahen dort, und 
ſahen hier So viele brüber ſter⸗ 
ben: Und allenthalben waren 
wir Umgeben vom verderben. 
Da war kein ſchonen: ftuͤndlich 
war Furchtbarer, naͤher die 
gefahr; Und alle kunſt vers 
gebend! Nichts trieb des wür: 
Herd nacht zurüd: , Und uns 
(ein jeder augenblid Der 

ste unfer lebend. 

Zu dir, du menfchenrets 
ter, ſchrien Der deinen bange 
erzen. Du böreft und; die 
euchen fliehn nn Du beileft unſre 

u 


übertretung fhuld Haft 
uns nicht gelohnet. Gezüchtigt, 
(0 wir preifen dich!) Gezuͤchtigt 
baft du väterlih, Und väter 
lich gefchonet. 
. 4 Wir wollen, weil du uns 
O Gott, dich ewig 
ben. en ewig, Water, 
Eohn und Geiſt, Bon bei: 
nem volk erhoben! 
dich, Erretter, an; Dir danke, 
ver nur danken kann, Und diene 


Allgemeine Volksangelegenheiten. 


uns giebt. 


bet ſtets ſein ruhm: 


Es bete 


beinem namen; Und ruͤhme 
Sort iſt umfer Gott! Frohiodt! 
er bilft und in der notb: 
Frohlockt ihm! Amen! Amen! 


Mel. Ich finge dir mit ber; 
892. 812 &ı 
Mile dem 
gebührt; Und ben bringt dir 
das land. Sein elend hat dein 
berz gerührt, Und ſtark war 

deine Pan ſt und ſeuche 
U, Wenn und ſeuche zu 
und Drang, 4* eb: So 
rette mich! Du balfft uns auch; 
mit welchem dank Verehren, 
Gott, wir dich? | 
Wenn angft unb noth 
uns uͤberkam, Hoͤrtſt du, Gott, 
unfer flehn. Du haifſt und ba 
und wunderfam, Und ließſt und 
nich Drum d hiift noch 
. Du halfſt: un 
#8, 0 Bott: Denn du bi 
mm und i 





ut, Und gie 
auch zur — duld, 


und kraft imd muth. 

Herr! fuͤr die leiden 
danken wir, Wodurch bu und 
eübt: Und für die Freuden 
anfen wir, Die. beine bant 





‚6. Preil? Gott in feinem 
beiligtbum, Erheb ibn, voli 
des Heren! Dies ift und bla: 

Er bil 
und rettet gern. 
u 7. Vergiß nicht, eele, dei 
nen Gott; Richt dad, was 
gethan; Berehr ihn, balte ſei 
gebot, Und bet ihn ewig an! 


Mil. Sollt ich meinen Got 


—EE 


Kei 








a8 anftedende Seuchen. 


Kein erfchaffnes weſen gleicht, 


Und ber und, fie auszubrei⸗ 


ten, Einſicht, finn und zunge 
reiht! Unfer, herz, von dank 
gerühret, Ruͤhmt die treue, 
buld und macht, Die biöher 
für und gewadt 
wohlthun uns regieret. Freu: 
dig machet unfer mund Deines 
namens ebre fund. 

2. Groß find deiner vorſicht 
tbatns Du bilfft menfchen; 
hilft dem vieh. Beyden weiß 
du wohl zu rathen: Vaͤterli 
ſorgſt du für fie. Wir au 
baben dad erfahren. Du haft 
mit verföhnter hand Jene ſeu⸗ 
Ken abgemandt, Die dem 
viehe tödtlih waren. Uns hat 
Tiefe guͤtigkeit Bon fehr großer 
noıh befragt. 

3. So erfehen wir auf neue, 
Daß dein rath zwar oft betruͤbt; 
ber, daß auch deine treue 
Bald und rettung wieder giebt. 
Durch Died dil bat du gezeiget, 
Daß dein ohr noch dem ge 
in bedrängniß: offen ſieht, 
‚nd dein herz zu dem fich neiget, 
Der, wann laft und noth ihn 
rüdt, Seufzer gläubig zu dir. 


D1 t. 

4. Dank ſey dir auch fuͤr 
as gute, Dad du durch ber 
chen laſt, Durch die fchläge 
einer ruthe, Vaͤterlich gefuchet 
aſt! Gieb zu deinem zweck 
en ſegen. Laß doch deine zuͤch⸗ 
aung Uns zu wahrer befferung 
ıd zum fündenhaß bewegen, 
aß, der truͤbſal bitterfeit Uns 
ar ſeelenruh gedeiht. 

5. Sen gelobt, daß du ber 
age, Da fie würgte, bald 
‚wehrt, Und nad) manchem 


Und mit. 


et. 
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trüben tage Did mit huld zu 
und gefehrt. Lak uns bad nun 
dankbar haben, Was bu vd: 
terlich beſchuͤtzt, Was und zur 
erbaltung nuͤtzt! „Segne den 
gebrauch der gaben, Daß er, 
wie ou Torne treu, Unb dad 
erz genligfam fey. 

2 Bater! nimm dich dei⸗ 
ner finder Mit verfebonung. 
ferner an; Und vergieb und, 
wenn wir fünder vor Dir 
nicht recht getban. Laß dir 
unfer gluͤck und leben Kunftig 
auch empfohlen ſeyn. 
und guͤter dir zu weihn, 
Wirſt du ſelbſt uns kraͤfte geben, 
Bis dich einſt der ſel'ge Geiſt, 
Frey von plagen, ewig preift. 

Rriegs: und 


Lieder bey 
Friedenszeit. 
Mel. Es iſt gewißlich an ber, 
err Gott! wir 
' preifen deine 
madıt Mit Freudigem gemüthe, 
Du haft bisher für und gewacht: 
Du haft aus großer güte Vor 
frieg und raub und ſchwerem 
leiv,. Dad beine hand ben 
[ünbern draͤut, Und väterlic 


huͤtet. 

2. Bir häufen taͤglich unſre 
fhuld ‘Durch unfer fündlicd) 
leben; Und doch bleibt uns, 
bu Gott der huld, Die wohls 
that noch gegeben, Daß körr: 
mann von und in rub Sein’ 
arbeit und beruf, wie du Bes 
fiebteft, kann verrichten. 

3. In unferm lande blitzt 


kein ſchwerdt AUnſchuldige zu 
toͤdten. Es iſt von feinden 


ct KA von Eries 
nöthen. . Und ſchreckt Tein 
FR nd fürch: 


erz 


BE 


“ 
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terli Wir koͤn⸗ 
—— — au Roc 


Steh du, 
bey, Und ded uns 
Breit in ber 
eben aus: Gieb 
im end‘ , In jedem hauf, 
sub guf unfern grenzen! 

b wenn ein feind und 


uns A 
6. Gieb allen mächtigen 


inen: Erhalt und beine lehr 
en wort: m laß in a 
on j t Glück, beil umd 


fegen Blähen! 


895.8: 


Ein u unfen 
8 A Don ja Bein andrer nicht, 
uns: Tonne eiten, 1 


erl 8 fries 
ben u ie 


aller obrigteit, 

regiment, * wir unter 

ihnen Em geru iged und-flilles 
hren m aller 


— um 


Mel, Wer nur den lieben Sott, 
zieht, o Gott, 
A kriegeswetter 


Augemeine Volkdangelegenheiten. 


e gefahr und noth D 


Und ———— it ene fir 
m mmigte 
* Uns bein verfchonen 


eiten! 


ut ——ã—n 


chart Si 


| 


t über unfer haupt daher. 
Det sr ba m Hut und 
So fürdten wir uns 

nit zu fehr, Wie heftig ud 


en dv 
und den Ländern droht. | 


d ⸗ 
—— 
— und nicht beine rechte 


3 Rein blinder; all 
ende auf ein. Du ste 


En böfe, — 


Gott für und; fo fehlt 
eich. 


gt; 
und pl e fiel t Unde 
aftung brinat: Um fo F 


‚mehr laß voll vertraun Uns, 


Sott, auf bene it Se (ham! 


roße te a8 8 One waf: 
Ten große Be ma aD er voß um) 


richt mm fieg ehrant. 
—* ſieg wird nur von deiner 
sem bu ihm goͤnneſt, 
zugewand 


ar Drum fallen: wir in dem 
O Bater ber barmher: 
ei * Gebe en 


rme 
abe doch fü 


bb n zeit! a 
— Sun ab gr bleiben wi 


noch au ve ebn. . 
7. Und fe Her, wei 


— — — 


. —* Krieg und ueden. 


tmeifer wille Auch züchtigungen 
für_und gut; So faſſen wir 
in ftommer ftile Dennoch 


gewiß zur rechten ‚zeit, Und zn 
erretten, fenft bereit. 

8. Du züchtigefi doch ſtets 
mit maßen, Und meyn 


immer. väterih. Auch und 


wirſt du nicht ganz verlaffen: 


Auch üunfrer noth erbarmft bu 
dic ir —V nur durch 

— und und pein Gevruͤfet und 
gelaut 


ert ſeyn. 
9. Und muß nicht elbſt ben DR 
allen friegen, Sen uns 8 ihr 
wetter überzieht, Ein weifer A 
rath verborgen liegen, Der 
auf bad wohl ded ganzen fieht? 
Du führft in kuͤnft'ger zeiten 
lauf, Au ihren trümmern wohl; 
ftand auf: 

10. So, wie nach flarfen 
Donnerwettern, Die unfern 
himmel überziehn, Auch manch⸗ 
mal zünden und zerfchmettern, 
Doch, wann fie nun von und 
entfliehen Der erde Fruchtbarkeit 
fih medrt Und reicher fegen 
wird *Rahrt. 

Froh werden wir und 
rühmen wiflen, Bann du und 
wieder wohlgethan: Gerecht 
ift Gott in feinen lüffen; 
Ihn bete aled dankbar an! 
Du bleibeft unfre zuverſicht. 
Were und nicht! verlaß uns 


Mel. Ach Gott vom himmel. 
97 1. wie beffenimt 
macht unfernfinn 

Die fluth der kriegesplagen! 


Sie bricht durch mandye länder 
kin, Bielleicht in wenig tagen 


. 90 
dir den frohen muth: Dog du j Am hi 


Entbiößet hat ber zwift 
Das 1% oa fe ne = 
Verbeerung, end, 

am 
» Bir alle müflen num vor 
Dir, Gerechter Sott, bekennen: 
Gerecht wärft du, wenn und 


es auch bier Die noth beträf, zu 


nennen. Denn follten andre 
nur allein Der firafe_werth, 
mehr fünber, fen, AB wir, 
die gu oc fchoneft? 

Deswegen treten wir vor 


zreu und buße, 
Shen Bi Bei 6, 
nr ter 


und ME (dom 
un end Die guibig, | die und 
noch nicht brennt, Won und 


und unferm landel 

4. Se, gnaͤdi „Gott, F 
deine han unſer volk 
bewahren! So gnäbig, id laß 
unfer land Kein tegeöfent 
erfahren! Nimm fo, wie man 
dem auge thut, Und, Vater, 
auch in deine but: Laß uns in 


5. De falls ein feind einft 
auf und dringt; So wolleſt du 
ihm wehren, Und alles, was 
verberben bringt, Sr unfern 
grenzen ?ehren! Dein ſchutz 
umgebe unfer land: Erhalt den 
theuren friebensftand Bey und 
und Junfen findern. 

6. Auch anderwärts Lin 


noch: Gedent 
an Be in gnaden doch! Ent⸗ 
reiß fie ihrem jammer! 


Rn 
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e g eſu ei a 


err der mil, 
390.2 aller tonen, De 
alle macht im zügel hält, Du 
Here, der nationen! Schwer 
und beflommen heben wir Jetz 
unſer ber; empor zu Dir En 
- ‚naben In Bi öffurmen. 
ferne ſchon Ein kriegesdrang⸗ fri 
Tal: wittern, . Die mächtigen 
auf erden drohn; Und wie viel 
LÄnder zittern! 
krieg: und fürchterlich Biehn 
mandıe friegeöheere fih, Wie 
wolken, fchon zuſammen. 
3. Zwar eiſen wir, 
ohne dich ch keine wetter 
thürmen; Pr "deine guͤt' und 
ehe fih Verherrlicht auch 
ſtuͤrmen. 





alles weislich fchidt, 

krieg vom ‘von gene wittert, 
| tönnen wir ber 
bancigter une nicht fo ganz 
erwehren. Welch 
welche noth, welch feid Solgt 
‚nicht den Friegeöheeren! Der 
krieg, der, was er kann, vers 
berdt, Entvoͤlkert länder, ach, 
und 
berblute. 

5. Der bu wie waſſerbaͤche 
Int Die bergen en aller fürften; 

Der du auf lauter wohlthun 
denkſt, Wany. fie nach biute 
dürften! Lenk aller fürften beiz 
und fihn Vom kriege ab, 
zum frieden bin, Nach einem 
weifen willen, 

Doch wenn, nad dei: 

nem weifen rath, Selbfl Friea 
und blufvergießen Zum b 


ann 


- Allgemeine Bollsangelegenbeiten. .. 


ott! wir fehn von | 
Sie drohen . 


daß 
Darum vertraun fege 
In umverruͤckt Auf dich, ber. 


jamıner, 


färbt Das feld mit brus th 


s 


der völker eine ſaat Des ſegens 
werben müflen, Den erſt bie, 
nachwelt jeben a Dann gie | 
oft, daß w muthsvoll 
Uns dir ganz nterwerte | 
7. Dann bämpfe ke grau rauſam⸗ 
t keit und wuth ab er heere 
feiten; Den waffen Flang, ben. 
Ibenm Laß menfchenliebe 
ulegt führ- wieder 
jed und rub Den ländern 
nd. den volfern zu Durch feſte 
—* tsbande. 
dich "vertrauet vol 
und and, Drüdt „gric ch der 
Fre es nieder. Du feguefl 
mit "milder band, : 
Erieg und Taube ‚ _ wieder. 
FEN e em Tann uns wieber 
ru elfen, ohne forg un 
muͤh: & beif uns, Bot des 


nö! 
9 Auf erben iſt noch nicht 
das land Bel ommmen glüd®; 
> fi nur ber erfie 

jenensfianb. Hier wechſeln 

ieg und frieden: Und aller 
ehe in der ei Entwickelt 
die volfommendeit, Die einſt 
wird ſichtbar werden. 

0. DO großer Gott, o Her 
der welt, Beherrſcher alla 
zueniere, wie es dir 
Der weiten nationen 


A I 


Ku eich und, ruh, im krie 

und ftreit. Fuͤbr und nur ein 

nad) biefer zeit Ins land des 
ew'gen friedens! 






tr, unier 
I nicht ufchan: 
den een Die uni —* 
von noͤthen und chwerden 
Mit frommen flehn auf deine 


huͤlfe 


db, Mel. Der iebfer Jeſu, wal. 
i 'y d fi es 





Als Krieg und Frieden. 


bülfe [hauen Und dir ver: 
trauen! - , | 
2.. Mach alle bie zu ſchan⸗ 
ben, die dich haften Und ſich 
vol ſtolz auf ihre macht vers 
lafien. Ach, wende Doch mit 
heifendem erbarmen - Di zu 


ung en! fer beyſtand wi 
. Sey unſer and wi⸗ 
ber unſre feinde. Sprichſt du 
ein wort, ſo werden ſie bald 
freunde; Ach ſprich, daß ſie 
die waffen, uns zum ſegen, 
Bald niederlegen! 

4. Lehr uns, mit ganzem 
herzen bir vertrauen! Verge⸗ 
bens fd, auf menſchenhuͤlfe 
hat ai bir nur an 
man thaten thun, und fämpfen, 
Die feinde dämpfen! 

5. Du bift der held: nur 
bu kannſt fie bezwingen Und 
und bed friedens kleinod wies 
verbringen. Wir traun auf 
dich; laß und errettung ſehen! 
Hör unfer fiehen! 


Me. ou wir aus herzens. 


merbarmen flehen 

U wir; Um erbar: 
men, ®ott, zu bir! Um erbars 
mung flebn wir, Herr! nd: 
tiger! Allmächtiger! Hör uns 
rett und, hilf und, Gott! 


Hilf; denn allenthalben droht 


Uns verwüflung, ſchwerdt, 


md todh des krieges fla 

‚ bed krieges flam⸗ 
men glühn; Friede uf und 
gen fliehn. Der zerflörer 
‚ieht daherz Stuͤrmet braufend, 
wie das meer. Wie ein hagels 


Turm verzehrt Er die länder: 
elut bee, Blut und tod, 
iin durſtig ſchwerdt. 


9 


.3. o Gott! wer zittert 
nicht, Wenn auch unfchulb, 
recht und pflicht Uns mit un: 
erichrodenheit Streiten heißt 
und muth gebeut? Wird doch 
auch gerechter much ot pur 
rache, leicht zur wuth! Was 
bergiept er? brüberblut!, 

Bagenb mögten wir ‚ver- 
gehn, Wenn bed krieges gräul 
wir fehn, _ Um erbarmen_ fle- 
ben wir; Um erbarmen, Gott, 
zu dir! Denkt an und in gnad 
und huld, Nicht an unfrer 
after ſchuld. Wett und, gieb 
indeß au ! 

3. Aue, fürft und unterthan, . 
Knien ‚vor dir, und_beten an: 
Mag iſt unfrer waffen macht 
Wenn dein eifer, Herr, erwacht? 
Willſt du ind gericht nun gehn; 
Ah, wie koͤnnten wir beftehn? 


Wir verzagen, wir vergehn! 


6. Hoberpriefter Sefu Chri 
Der du binge angen bi Di 


das en deinen tod, 
eili 


In das gthum zu Gott: 
Um erbarmen flehen wir; Um 
tes vaterd huld zu dir! Um 
errettung flehen wir!  ., 
7. Send, herab von deinem 
thron Deines fegend . erften 
Sohn, Der zu brüdern feind 
und freund Durch ber liebe 
band vereint! Deinen frieden, 
und fein glud Sende, Her, 
u und zurüd;, Deinen frie= 
en, und fein gluͤck! 
Der du, AU emaltigen, 
Zu dem meer, fort: is 
bieber! Sprich, was unſer 
hn begehrt: Fahr in beine 
eid’, 0 ſchwerdt! Zu der 
zwietracht ſprich: entweich! Zur 
verwüflung ſprich: entfleuch! 
Nn5 Iſt 
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Iſt die welt doc, Gott, 
dein reih! 
9, Ach, die voͤlker beten dann I 
. Deine macht frohlodend an: 
Und mit arten in der band Be 
Dankt dir jedes volk und land. 
Hör und! hör und! flehn wir 
bier; Um erbafmen, Gott, zu 
Bir! Um den frieben flehen wir. 


Sort! wir tres D 
ten bier vor dich 
gie traurigem gemüthe. 
bitten dich demuͤthiglich; Rett 
und durch beine güte, Schau, 
wie die große krie gefahr 
‚Uns dringt, und mie fie, ganz 
und gar Uns zu ve 
drohet. 
2 Wir mögen, Vater, 

u ſehr Died leid verfchu bet 

aben. Koäbten „ht 
recht banfbar mehr e: 
dend theure gaben. De gold» 
nen friedend glüf und ruh 
Verfuͤhrte land und voll dazu, in 
Daß ed ber fünde diente . 

3. Nun läßt der krie 

a frieb um 
Uns „übten un: 
fern Abermutb In Emm vol 
en: Und fein 


Me, 1.9e: fränbfefn ıc 


Dani 
4. O Gott, bu bift die liebe 

noch; a Peten voll erbar⸗ 
men: fu 
Chriſtum N 

und grmen! Berg Er uns un: 
fern übermuth und alle ſchuld; 
sch laß und mtb, Und hoff: 

ung zu dir rollen! 


> 


iberben 9 


Allgemeine Volksangelegenheiten. 


„De Du Pann, o Gott, der 
nee Wie waflerbäche 


doch der 
eier, —* vaͤterlich 
denken! | 
Ihnen mächtig zu, 
ländern ihre ruh 
fahrt wieder fchenten. 
- 6. Ab Sort, der du noch 
vater heißſt, Erhöre fle⸗ 
ben; Laß und binfort durch 
inen Geiſt Den weg der 
Mu end gehen! Dann war der 
krieg für. und ein gluͤck 


Reicht’ 
Bei er uns deine furdht gurüdf: Ritt 


der Fam auch Der ſegen! 
Mel. Ich finge dir mit | 
elften, AB 
den 


Ihm 
* Erheht mit 
Feten, Iobge ang Die wunder 
2. Ser it ihm gleich? 
iver ift, wie e Der Reis e 
rechter zeit Den flreitenden und 
ihrem best NRKit macht: ſeyd 


d ſtil ! ee 
jet ber vöffer ensf 
RK müß, d hilft fie non 
Er hört ihr fliehen, um ft fie 
Bar und. errettung fehn: 
- 4. Züngft zitterte auch unfer 
 lande Se fi, Herr, zu dir 
Du halfft ihm; um durch 
nd dert t ſtiller 


„IK fein feind⸗ 
liches roht ums 
rchter Wo menfchenbiut 
ſonſt —* Ergießt dein 


t 
zu rechter — —2 





Als Krieg und Frieden. 


ber e8 baut: Er fammelt ru: 
hig und Falle Was er ihm 
anvertraut. 


ein der ge wein Kr 
8. Allgütiger! allein von dir no 
Floß Diele get und zu. Dein 
db und bleib 


waren, fin 
Und er Sottbiffdpu! + 
rweck ir felbft durch 
Beinen Geiſt Aur mahsen dank⸗ 
rkeit, Die ch from⸗ 
mes ieben m pri Und A fi 
deiner fr 
10, fegt und des friedens 
gro en werth Mit weifem ernft 
ehn, Und allem, was das 
be beiahnnert, In deiner furdht b 


en: Da ‚ge da ge 
tigkeit, redlichkelt und 
treu, Wereinigt mit zufrieden: 
heit, Siets bey uns herr⸗ 


Fr 
urch unfre ganze les 
benedi zeit Da und nad ne le hi 
rath? Und froh ſey die von 
* gehit Gedanke, wort 
un 


güt: Und Hoden auf dad vater: 


hand, Wo fteter friede blüht. 
Me. Allein Gott in ber hoͤh. 
ott, unfer fro⸗ 
Grfchallet dir um Seel ı 
um preife! 
Vernimm gerübrte® bergen bar, jede 
Der du, nad vatermeile, 


Und wiederum fo wohlgethan, 
u And alle aisietvacht a eihan, 
Der voͤlker dich erbarm 


Be 3 
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2. Wie fehr warb nicht auch 
unfer land Bon ei aſt bes 


F 


— 2 — furdt und angft bie 
brach; Wo morbgewehre 

Wo -zudt und 

ordnung nieberlag; Das: feld 


erfchlagne bedten: Da ebrt . 

nd bie die golbne zeit,  Erbos . 

ung, ruhe, jo fäechet, Und 
es ſegens 


4. Der — 5 — fammelt 
ungen F auß eleente ſcheu⸗ 
ein acker hat 

—R den deine hulb 
zu feyern. erechtigkeit, und 
gt, und treu Begegnen wies 
Hi ch qufs neu, Der r länder 
9 ad 


bübre uns 
& preift uns 


hehe erner nun na 
beiner treu, fen, — 


allen kriegen: Daß uns der 
iede lang erfſreu, Laß mens 
chenliebe fiegen! Beſchuͤ 
mit flarker hand Des ni 3 
‚tbron, daB ganze land, Un 
ebed ſtandes wohlfahrt. 
7. Bir traun bir: nur 
wollt du auch Un " toahre 


weiöheit lehren, Daß wir des 
friedend rechten brauch Mm 
mißbrauch nicht — 


| 
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 Ippigfeit, Durch trug und 
a enehtigfeit ‚Une neue noth 


reiten. 

8. Erhebt, erhebt Gott im: 
merdar, Den geber aller gü: 
ter! Er ift und bleibet, was 
er war, Der menfchenfeeund 
und huͤter. Stets herrlich 
roß von rath und that, 
üft er, wie er geholfen hat. 

m fen allein die ehre! 


* gobgefang an einem Srie 
en »eie 


Mel, * Gut.dich loben wir; 


I, Her, er⸗ 


IK beben wir, 
Lob, preis und dank fey dir! 
Der engel chdre preifen did) 
Und freuen deiner thaten fich. 
Di preift auch unfer arme 
land, Das rube dur did) 
wieder fand: Und alles volk, 
das zu dir dringt, Freut fich, 
dankt herzlich dir, und fingt: 

Wie groß ift unfer Sott!- 
Wie mächtig unfer Gott! 
Wie gütig unfer Gott! 

Im Erteg und. Arieden Gott! 
Sehr lange trugſt du unfre ſchuld 
: Mit wundernömwürdiger geduld. 
Von zeit zu zeit mar dein 
bemühn, Dur güte und 
zu die zu ziehn.. Doc wir, 
derſtockt und «hart, genug, 
Verſchmaͤhten dieſer liebe zug. 
Wir achteten nicht auf bein wort 
Und feßten unſre fünden fort: 
Die ruhe nahmft bu da zur 
band Und züchtigft und und 
unſer land, 

Du ſchickteſt feinde zu und 
ber, Und deren hand ward und 
fehr ſchwer. Furcht marterte 


Allgemeine Bolfsangelegenbeiten. 
Und nicht: durch ſtolz, durch 





und fpät und früh. Die muts 
ter mit dem Täugling ſchrye. 
Dad berz des feindes war ver: 
flählt: Wie ward ber unter: 
than gequält! Bertreten wurbe 
faat und grad, Gefrevelt ohne 
unterlag. .. Das das 
chwerdt, die kugel nahm Den 
ohn, den mann, den braͤuti⸗ 
gam. Das mark des landes 
ward verzehrt, Und baus und 
dorf und fladt verbeert. 

a flebhten reuend wir zu 
dir; Durch Jeſum Chriſtum 
flehten wir; Und du erhoͤrte 
das geſchrey, Brachſt ſchwerdt 
und ſpieß nnd pfeil entzwey, 
Veraͤnderteſt der fuͤrſten ſinn, 
Und zogft fie zur verſohnung 
bin. Da kam, zu’ unferd Ian: 
des glüd, Der friede wie: 
derum zuruͤck. Wie follten 
wir und deß nicht freun? Wie 
follten wir nicht dankbar ſeyn? 

err! unfer herz, bein eigen: 
Sit vol von deines na⸗ 
mend rubm: . - 
Lob ſey bir, unferm Gott! 
Dant ſey bir, unferm Gott! 
ar fey dir, unferm Sott! 

m krieg und frieden Sott! 
Was haft du nidht an uns 
geiban“ Froh betet unfer land 

ich an. Sa! unfer freubiger 
gelang Bringt, Vater, die den 
wärmften bank: Und fein be 
weis toll biefer feyn, Daß wir 
dir leib und feele weihn. Nur 
ieb und deinen guten geiſt, 
Kae: bein von Fran unter: 
weifl; Der un 7, zu dir 
betebrt; Der und, lie Endiid 
fürchten, lehrt; Der und durch 
einen trieb regiert, Unb und 
en weg’ zum leben führt, q 
un 


Als Feuersnoth. 


Rum bilf und ferner, treuer 
Sott! Bewahr ımd vor gemei: 
ner nothb: Sey unferd landes 
ſchirm und (but ‚ Und fleure 
aller feinde trug! Vor feuchen 
fhügt deine hand Dad ganze 
voll, das ganze land. Laß al 


len mißwachs ferne feyn, Und - 


reihe erndten und erfreun. 
Befördre_ unfer aller thun. 
Laß deinen fegen auf und ruhn: 
Und führ und dann, wanns 
dir beliebt, Zum frieden, dem 
dein himmel giebt. Amen! 


Lieder wegen Seuersnoth. 
Mel. Aus tiefer north ſchrey. 

Vater der barm⸗ 

. berzigfeit, Vol 
gnade, treu und gütel Mit 
demutb, und mit reu und leid, 
Mit redlichem gemüthe Er: 
ſcheinen wir vor deinem thron, 
Und bitten did durch beinen 
Sohn Um gnade und vers 


Ihonung. , 

2. Eon mehrmal bat ‚en 
flarter brand, Her! unfrehab! 
verleßet, Und _unfer aller nab: 
rungsſtand Gar fehr herab: 
gefehet. Und waren wir denn 
das nicht wertb, Da wir did) 
nicht genug geehrt, Und ficher 
bingelebet? 

3. Doch alle vor'ge zuͤch⸗ 
tigung Und der erlittne ſchade 
Bezielte unſre beſſerung: Und 
dieſer zweck war gnade. Do 
baft du ihn denn auch er: 
reicht? SE unfer herz durchs 
zur erweicht, Geläutert, und 
veredelt? , 

. 4. Hier klagt und dad gewiſ⸗ 
nan. Wir m ffen eß gefieben: 
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Viel böfes haben wir ge 
Auf_ dein ‚recht nicht — 
Verkehrt iſt ſtets noch unſer 
ſinn, Reißt uns ſehr oft zu 
dingen bin, Die deinen zorm 
verdienen. 

3. Vergieb und, Water, 
unfre fchuld Um deines Soh⸗ 
ned willen! errgeig und deine 
nad ımd buld Um veines 

— willen ade und 
vor feur un e 
leben, , hab und gut Um Sch 
Chriſti willen! 


Mei. Wo fol ich fliehen bin. 

n demuth fleben 

Ä ea) wir, Eiebreicher 

Gott, zu dir. Bergieh uns 
unfre fünden Und 


. und 
nade finden! Um shriki wils 
&one! Ja fchone, Kater, 
one! 

2. As jeber von gefahr 
Entfernt, und ruhig war; 
Da ließſt du dad gefcheben, 
Was wir vor augen fehen. 
Beur mußte plöglich ſchrecken 
nd ſorg und urcht erwecken. 

3. Mit_ unbaltbarer wuth 
Verbreitet ſich die gluth. Wie 
ſchlagen, nit die flammen 
doch ber und zuſammen! 
aumft du, und beyzuſtehen; 
So iſts um und gefchehen. 

‚4. Steh denen gnädig bey, 
Die fi mit fleiß und treu 
Der glutb entgegen. legen: 


ch Begleit ihr thun mit fegen! 


Ohn dich, du Herr des lebenß, 

Iſt menfchenktraft vergebens, 
5. Da jeded element Als 
feinen Herrn dich fennt, So 
laß auf unfer fliehen Als 
Herrn des feurd dich fehen. 
Sprichſt 


Allgemeine Volksangelegenheiten. 


ſt dis zum feur: Steh krieg und brand. Gieb, weil 
Denn, vann gefhieht du unfer Vater bift, Und allen, 
was und felig ift. 


Bam wir in ponm Lieder wegen Waſſers⸗ 

ott, deſſen mach noͤth. 

des feuers krat ‚Mel. Nun ben alle wälber. 
egen und verderben ſchafft, Se, ße m um die 
yelcher [öredlichen ewalt . Erzaͤhlen 
iſtet es! wie leicht! wie deine ebre Du Gott der herr: 
lichkeit! Sie fließen ſanft und 
Heut iſt auch manches 3 fill, So lange es dein wille, 
verbeerk Und man ach beiner weisheit vath, 
em glüd zerftört: * gebeut. | 
yat deine hand gethan; 2. Doc follen frevle ſuͤn⸗ 
beten wir. bich kindlich an. Sun fe € ambung fanden, 
Mir weinen; Doc ver: 
wir Auch deine hab: fie Sie been | ch und (eweken 





Bu fchre roßen welle 
uch Ahnen Und A De Unb füredt aus dem En glei. 
n zu fhonen, auf. den? Um webe dann dem beis 


mit unfern —EF ſeuf⸗ meiden, uttern vccht, und 
fand. Der fluthen macht ver: 

zu dix: Laß und nicht zehret, Werwüftet unb 

2 teöfte bie, Die du * ie beſte fer, — 
! nd. 

Der, beß du fehöntfl, , In unfern miſſethaten 

e niht Aus undan Sind wir bahin gerathen, Daß 

fhönften pfliht, Der es fein wunder wa 

betrübte: zu erfreun, uns andre ruthen Buar $ 
berg, und auch mild ten, wilde fluthen Sich bon 
ergoͤſſen um und ber. 

Bat „au un nimmſ ie —— ji deinen 7 

an ich unſer, Herr, u ne 

geben, jede noth In gi Der nicht. erfüllten pflkht; 

ndein:. weil’ und gut i 

was bein wille hut! Und fprich zu ben gemäflern 


laſt. Erfreu ihn, wann nich Sey gnaͤdig unſern dei⸗ 
nt en bu fein den Dab eve macht nicht 


ie un unfer ganzes a arm —— 
mb Vor mangel, An re u cht alten bu fe e 








- 08 Waſſerbnoth. 


uns erhalten, Go hoch ſich 
auch dad waſſer ˖ thuͤrmt. 

7. Nur laß uns das ver⸗ 
trauen Auf deich und damm 
nicht hauen: Auf dich nur laß 
uns ſehn! Denn ohne dein 
beſchuͤzen Kann deich und 


damm nichts nuͤtzen: Was du, 


Herr, willſt, das muß geſchehn. 

8. Gedenk an uns in gna⸗ 
den. Verhuͤte alten fchaden, 
Den das gewaͤſſer thut. Das, 
was du und gegeben, Uns, 
unfer gut und leben, Bertraun 
wir kindlich deiner hut. ’ 


Mel. Auf meinen lieben Gott. 
ch unſre noth ift 
ß! O Gott, 


. 0 . to [} 
wir fliehen bIoß Zu dir und. 


deiner güte, Daß fie uns 
st behüte: Ei’, in ber fluth 
fahren Uns mächtig zu 
dewahren! 

2. Sieh an, ſieh an die 
noth, Das elend, und den tod, 


Den wir vor augen ſehen; 


ih laß und nicht. vergehen! 
Yaß uns, o Gott, nicht erben: 
Huf, ehe wir verderben! 

3. Bergieb uns unfre fchulb: 
Ind — — Ir —* 
ag um Jefu willen Si m 
und welen File! Wir wol 
en, weil wir leben, Dir preis 
ınd ehre geben. 


Mel, Nun danket alle Sott. - 
j ob. . preis m 
s — @ 
"Imächtiger, gefun 
aſt ——— 

ne macht bezwungen. 
“den brauften, Gott, Schon 
ser und daher. a bu: 


F 


Ach auf das ganze hin. 


575 
Se: 


Du ſchuͤtzeſt, du erhältft, Du 
hilfſt im jeder notb, Du bift 
der fluthen Herr; Du bift der 


meere Gott. en 

4. Dir, Allgewaltiger, Laß 
uns nicht wiberfireben ! .In 
heiligkeit laß uns Nur dir zur 
ehre leben, Der du zum ſturme 
ſprichſt: Verſtoͤre nichts! 
zur fluth: Verſchone land 
und volk! Und zu ben wel 


- 


Im: ruht! 


Me. Run_zuben alle waͤlder. 
rin rath, Gott 
Hi geiche em! 

eben 
vn deine 
engen fluthen, Die für und 
harten rutben, Erfolgen bloß 
na 


Denn deine augen 


Du nimmft, Her, u 


. afe 
doch liebeft, Und nach 
fegneft bu. . .. 
Dein väterliches walten: 

Hat und gefund erhalten Und 
nahrung und verfchafft. Ganz 
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db wir nidt vergangen 
ach unfrer beuft verlangen 
Bar bey und mit und deine 


aft. ' . 
4, Bad wir gerettet hatten, 
Senoffen. wir. im  fehatten 
. : Der rub und ficherheit: Und 
unfern ‚bürren .feelen Ließ 
tu den troft nicht feblen, 
Der mehr, als troft ber welt, 


5, "Du hießſt das waſſer 


fliehen Und in fein ufer ziehen; 


u fleurteft flurm-und wind. 
Wenn wir nah unfern .auen, 
Nah unfern feldern fchauen, 


So fehn wir, daß fie troden 
find. | 


Reife»: 


Vaor, der Reife - 
Mel. Aus tiefer noth ſchrey ich. 
n deinem namen, 


-ay Herr mein Gott, 4 


Shi ich mich jetzt zur reife: 
Bewahr midy vor gefahr und 
noth Zu beined namens präfe. 
‚Herr! . leib und feel befehl i 
dir, Rebſt ehr und gut, un 

Auf erden haft 


was bu mir 
gegeben. , 

2, Schid_ deinen engel vor 
mir, ber, Den weg mir zu 
bereiten. Befiehl, daB er dem 
unglüd wehr, Und allen böfen 
leuten. Nimm, Vater, meiner 
gnädig wahr, Daß Feine angfl, 
verluft, gefahr An feel und 
leib mir ſchade! 

3. Gieb mir nad deiner 
roßen treu, Daß ich ſtets 
-riftlih wandle; Behutſam, 
kuͤglich, und baben Gewiſſen⸗ 

5* handle. egier und 


* 


Reifes Lieber. . 


6. Du flärkteft unfre haͤnde. 
Des landed äußre wände Sind 
durch dich bergeellt. 
daß fie feſte ſtehen, Nie be: 
ben, nie vergehen, Wo 
deinem r 


Bater, und ergeben, Rur bir 
Und dureh 
ge 


£ieder. | 
leite meinen pfad! Verleih 
mir fegen, rath und that Zu 
meinem thun und laffen. 

Bring mich gefund zur 


horſam dich erfreum. 


techten zeit Zu den geliebten 
—2 Erhalte fie, Bois fie 
vor leid! Und wird ber tag 


eriheinen, Da wir und | 
lich wiederſehn; Wie wollen 
wir dich dann erhöhn! Wie 
deiner alıte- danken! 


bilf du mir. Laß deinen Geift 
mid) führen: Und end’ ich meine 
pilgerbafn, So nimm _ mid 
dort, mit ehren ans Bring 
mich zu deiner rube! | 


Mel. Aus tiefer noth ſchrey ich. 
n Sotted namen 
e der chrift 


© 4 
Getroſt zu fchiffe gehen. Wenn 
‘ er 





Reiſe⸗Lieder. 


er ein juͤnger Jeſu iſt, Wird 

Jeſus Im beufteben. Hier 
bin ich, Herr! geben? an mich 
Sch bin dein i jünger, welcher, did) 
Zu lieben, ſich verpflichtet. 

2 Ich weiß, ich bin in 
biefer zeit Stets mit gefahr 
 umfangen. Auch werd. t 
der fterblichteit Nie ON eub 
erlangen. Erſt dort, dad J 
ich, und nicht hier, ai 
daheim, daheim 3. dir. 
Bol DIE bie mic) flärket! 

Herr, ift mein be: 
ruf befannt, Und was der mit 
fih führe. , Du weißt, baß 
mis in meinem fland, 
fee zu gehn, gebühret. "Bring 

gefund, ‚wohin ich fol: 
Mach meine Giflabrt ſe enövoll: 
Subr mich gefund zurüde! 

Nimm Dich Herr, auch 
ber meinen Da ie Ar zurüde: 
laſſe. e kein unfall 
treffen tan ein Mater, 8 
umfaſſe Mit deinem ſchu 
fegen fie. Dich bitt ich, hrich: 
ich will fie nie Verlaſſen noch 
verſaͤumen. 


— Be und 
rafbar banble, 
andere ihr heil; So la 
nimmer, nimmer theil 
ren fünden nehmen, 
Nun, ler, dir ergeb 
ib mich: Sch bin in deinen 
hänben. Par ad führ ut 
gnaͤdiglich. ilf meinen lau 
een une mich einft, 
wanns dir Per Nach allen 
ftürmen dieler. welt. Den hafe 
dort erreichen! 


n ib: 


daß wir uns nunm 


ich der auch die mir wiebergieht, 
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Lieder auf der Aeife. 


Mel. O ewigkeit, bu donnerw. 
"I welchen Feine 


welt umfchließt 

Der du allgegenwärtig bift 
allem deinen fegen; Du we 
erhabner Jehovah, Auch meinem 
z fmen freunde nah Auf allen 
einen wegen: Du überfiehft, 
9 Gott, ihn nicht; Dein aug 
iſt ſtets auf ihn gericht. 

2. Ja fey, und bleibe bu, 
o Gott, Sein fhuß und ret⸗ 
ter aus ber nothl uͤlle fein 
vertrauen. Laß ihn im glanze 
deines lichtd Die gnade deines 
ur angefichtdE Bon tag zu tage 
fhauen. Stärk ihn auf feiner 
wanderichaft Bey jebem ſchritt 
mit neuer kraft. 

3. Die tremmung war für 
und betruͤbt. Wir gaben dem, 
den wir geliebt, Den abfchiebes 
kuß mit thränen. Berzeiß, ch 

ach 


nd feiner wiederdunft fo jehr Aus 

lieb und freundſchaft ſehnen: 
Und trifft er ‚glücklich wieder 
ein, Das wird ein tag ber 
freub e ſeyn. 

4. Wann aber ẽ. ompnft du, 
ta des Herrn, Tag, beflen ich 
get en? ſoͤ gern! ann und 
ein licht erfcheinen? Tag, 


Die ich entfernet auch geliebt 

Die felgen, die meinen! © Sort! 

weich ein anblick wird daß feyn! 

—— wird ſich unſer geiſt dann 
eun! 


915.5 »n allen meinen 
ben Seen Mala, Weist 
Bann muß m 


Fa als 
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. allen bingen, Damit fie wohl 
gelingen, ir beifer ſeyn 
mit ra re — 
ichts vie mein ‚sanged D 
foraen Bom abend bis 
Nichtd meine —8— 
ir, Dar, hab ich 


30, traue ur seiner ei über 


gun mir nichts 


ge * was dein rath 
be mut. 
begehrten: ER 
entbehren, _ 
vr 1 Serath m. fahren 
j N 
Bir du mich wohl 23 
Zu an der will und kann. 
u 
Gehorſam zu erfüllen, Ni 
du meiner gnaͤdi wur 


genen: Se N 
troRt und 
7. —X ei für mich be 
jet en, Dem wil wu unders 
roſſen Mit muth entg 
gun; Kein unfall unter a 


ſchwer mir allen: 
Bit eben ein at n uͤberſt ſtehn. 
Ibft mein 
Keben A Freuden wieder gen 
‚ Wann bein rath es ge 


5. Gedent 
beui: DB heute, ober morgen? ben, 


Beifes Lieder. 


nur deinen willen den,. 


jegne — deines 


J 


Dafuͤr laß ich dich fo 

kengſ vom die befte 3 Ri ’ >. 
2 & ey num, „fee ſtille! 

en wine 

I erfosägen bat. Ee 

ac wie ed gebe: n Bas 

er in der höhe Weiß —F zu 

allen dingen rath. 


Mel. Befi 








—— deine wege. 
x ſey mein weg 
befohlen; Die 

Vater! bet ih an. 
ja nicht verhohlen, Was mir ve 

gegnen kann, Da id) dem wilden. 
meere Mein leben anvertraut. 


Hein offen 
n Ei 


o ich au 


mir —F terlich? 


ewacht. Dir gleicher fonf 
3 rer, 7% met — 
u m ſchwerſten 
weiter, Mein beil, mein trofl, 
mein licht. 
4. Dir ſey denn nun mein le: 
ben, Mein geift, mein leib, meir 
t, Bol zutrauns übe 
* Kine in being * 
mich meine kt 
auch mein chriflent n Und 


Di ich ki et: 


a — 


Reife⸗Lied er. 


Nichts müfle ſie betrüben; 
Nicht angft, nicht Kımmerniß! 
Erhalt, o Hear, ihr leben. 
Yaß uns und. wieberfehn. 
Preis wolln wir dann bir geben, 
Und deinen ruhm erböhn. 


Mel. Aus tiefer noth fchrey. 
err unfer Gott, 
ẽ D Allmächtiger! Er: 
halter deiner werte! - Du herr: 
ſcheſt über wind und meer Mit 
ungemeßner fläarte: Vom tief: 
ften abgrund bis zur hoͤh, Da 
wimmelis in der weiten fee 
son wundern Deiner weidheit. 
2. Das ungeheur der waf: 
ferwelt Scherzt in den wilden 
meer, Bird doch durch men: 
fhenband gefällt, Muß viele 
taufend nähren. Ihn deckte 
unbefabrned eis. in Bein 
gewürm ift ferne fpeil’: Du 
jüttigft, Herr, was lebet. 
3. Manch unermeßlich waf: 


ſerheer, Dringt aus dem fin: 3 


ſtern eiſe, Durchſtreicht zu ſei⸗ 
ner zeit das meer, Und wir 
der menſchen ſpeiſe. Gott! 
aller augen Icon auf dic: 
Bis in die tiefen ſtrecket fich 
Dein reichthum, deine gute. 
4. Du fhaffft, daß menfch- 
licher verltand Zur fee bie wege 
findet; Daß fleiß und hand: 
lung Sand an land, Und volk 
an vol verbindet. 
der frucht, des landmanns 
ſchweiß, Des kuͤnſtlers werk, 
der bürper feiß, Wird bin und 
er verfuͤhret. Ps 
’ 5. D Gott, barübelläva: 


heit du, Daß handlung län hoch 


der naͤhret. Nie fieht bein 
auge muͤſſig zu: Du bike, ber 


Der län: 
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J Du kennſt der 
deinen kleinſtes haar. Auch vor 
verborgener gefahr Bewahreſt 
du uns ſtuͤndlich. 

‚6. In dir nur leben, weben 
wir: Du bälıfl die fluch in 
riegeln. Der winde lauf hängt 
ab von dir. Du führft den 

rm an zügeln. Nie ſchlaͤfſt 

u, wann wir zu dir flehn. 
Wanns zeit:ift, läffeft du uns 
fehn, Wie und meer ges 
boren. 
7. Lobt ibn, fo fonnenfchein, 
als flurm! Lobt ihn, ibr fern: 

em meere! Vom wallfilch 
bis zum kleinſten wurm Lobt 
ihn, ihr waſſerheere! Lobt ihn, 
ihr menſchen, die ihrs  wißt, 
Wie groß er in den waſſern iſt! 
Lobt ihn, ihr ſeine kinder! 


Me. Schmüde dich, o liche. 
ilſt du nidt, 

DIe  undbenzuftehenz 
Herr! fo müflen wir vergehen. 
dre unferd herzens flehen. 


unfall wehret. 


dp Laß und deinen, beyfland fehen. 


Steur bed winded firengem 
mehen. Laß ihn, uns zu gut, 
fi) drehen, Und den ſtürm 
vorüber gehen. Dich ſoll unfer 
ruhm erhöhen! 


Mel. Bon Gott will ich nicht. 
019 O Gott, wie groß 
ed und .prächti 
Schalt deine majeſtaͤt! Die 

flimme, die fo mächtig 
lauten, wettern geht, Die rief 
den wind hervor. Der finftre 
bimmel flürmte, Unb wel’ auf 
welle thürmte Sich, wolfen= 
empor. 
2. Bir taumelten zur, tie 
fen, Zum nahen grab hinzu. 
002 ir 


580 | 
Wir bebeten; wir riefen: Herr, 


Herr! da neigteft bu Dein ohr 


in gnaben ber. Herr, hilf uns: 

wir verfinten! Du Ipradit; 
und anf dein winken ers 
flummte wind und meer. 

.3. Da Hächelte die fonne: 
Dein himmel klaͤrte fih. O 
Sott, mit was für wonne 

reu ich des lebens - mich! 

ommt, betet banfend an 

Den Water r6 lebens! 

Denn keiner t vergebend, 
. Wer recht nur tiguen Tann. 

‚4. Dankt ihm, der ftetd den 
feinen Treu gegenwärtig iſt! 
Dankt ihm, ihr lieben meinen 
Die ihr mic froh bearüßt! 
Wohlan! gelobt dem 
Ihn thätig zu verehren: So 
wird er ferner hören. Er hilft, 
er ſegnet gern. 


Lieder nach der Reiſe. 
Mel, 0.8 lieben Gott. 






9 20 ank ſey dir, Vater 


| / meined lebens! 
Du haſt mich froh zurüd ges 
bracht. Ich flehte nicht zu dir 
vergebend. Du haft mich vaͤ⸗ 
terlich bewacht. Durch beine 
gnade bin ich bier: Dein ſchutz 
und ſchirm war über mir. 

2, Nun kann ich in dem kreis 
der meinen Mich deiner güte 
wieder freun, Mit ihnen frohe 
zähren weinen, Dir meines 
dankes opfer weihn. ‚Mein thun 

elang, o Gott, durch dich, 

u ſchuͤtzteſt, du begluͤckteſt mich. 
hochgeprigſen: Denn wie viel 
gutes haft bu mir Auf meiner 
reife nicht erwieſen! 
armer dank gefalle bir! 


em, . 


Mein 9 


Reife: Lieber. ı j 


Wie felig iſts, dir, Gott, 

vertraun Dein wohl will ich 

auf dich nur baum. 

Mel. Lobt Gott, ihr chriften. 
elobt! die reife, 

Pad NT) iſt vollbracht, 
Und ich bin wieder hier. Des 
höchften ſchutz und ſtarke macht 
War jederzeit bey mir. | 

Wie viel, wie mandyer: 
ley gefahr Schleiht und auf 
reifen nah. Doch der ge 
treuen engel fchaar Entfernt 
all um — ann ieh 

. Durch fie ging jeder 
und fchritt Im gen ver fort, 
Sefunde gliever ring ich mit 
An meinen vor’gen ort. \ 

4. Die meinen haſt bu, 
Gott, bewahrt Vor kuͤmmer⸗ 
niß und noth. Gefund haft 
du fie mir geipart: Und feinen 
traf der tod. 

‚9 Nimm bin den _wohlver: 
dienten dank, Mein Bott, für 
bein geleit!- Zu dir, auf fleigt 


mein lobgefang berzens: 
freudigfeit., . 
6. Dein auge hat mich 


wohl gefuͤhrt Und hin und her 
ehracht: Und deinen ſchutz 

b ih verfpürt Sowohl bey 
tag ald naht. 

7. 0. opfre dire von neuem 
auf, Mein Schöpfer, feel und 
leib: Regiere meinen ganzen lauf, 
Daß er gefegnet bleib! 

8. Iſt dieſe reife gleich vorbey, 
So mach, mird doch bekannt, 
Daß ich hier nur einpilgrim fen, 
Und Prt mein vaterland! 
Mel, Werde munter mein gem. 

err! bie reife iſt 
® vollendet, Welche 
| zu 
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zu vollenden war. Dir, durch Er iſt mein Gott, Der in der 
den ich fie geendet, Bring noth Mich wol weiß zu erhalten: 
ih froh, mein danklied dar. Drum laß ic) ihn nur walten. 
Weil mich deine gnadenhand 2. Was Gott thut, dad iſt 
Durd die fluthen an das land, wohl gethan; Er wird mid) 
Und dabey fo wohl geführet, nicht betrügen. Er führet mich 
Daß kein unfall mich berühret. auf rechter bahn: Drum laß ich 
2. Wenn die wellen fih mir genügen An_feiner huld, 
erhoben, Sah ich deiner all: Und hab geduld. Er wird mein 
macht but. Sollte dich mein unglüct wenden: Es fteht in 
geift nicht loben, Da ich friſch feinen händen. | j 
und froh an, mutb Hier nım 93. Was Gott thut, das ift 
angelandet bin? Nimm, mid wohl gethanz Er wird ſchon an 
jelbft zum opfer bin Fuͤr die mid) denken. Er iſt mein arzt, 
gnade, die mic dedte, Daß und will und kann Mir ja kein 
mid ftuem und fee nicht (rede! ift einſchenken Für arzeney. ' 
. Gott! du wollſt nicht Gott ift getreu: Drum will 
bon mir weichen; Steh mir ich auf ihn bauen Und feiner 
bey mit rath und that: So güte trauen. . 
werd. ih das ziel erreichen, 4. Was Gott thut, ‚das iſt 
Das mein lauf noch vor fich hat. wohl gethan; Er ift mein licht, 
Führe mid) nady diefer zeit Din mein leben, Der mir nichts boͤ⸗ 
zur frohen ewigkeit. Wahre ruh ſes goͤnnen kann: Ich will mich 
iſt nicht auf erden; Laß ſie mein um ergeben, In freub und leid; 
im himmel werben. 5 fommt die zeit, Da öffent: 
lich erfcheinet, Wie treulich er 
Tägliche Seufzer. ed mennet. 
h aß den mid. 5. Was Gott thut, daß ift 
Fa De & ſeyn und bleiben, wohl gethan. Muß ich den kelch 
Liebreiher Herr und Gott! gleich fchmeden, Der bitter ift, 
“aß nichtd von dir mich treiben, nach meinem wahn, Laß id 
Nicht fpott, ‚nicht noth, nicht mic) doch nicht fchreden; Weil 
(od! Laß meinen fuß nie ware doc zulegt Ich werd ergößt 
on. Bieb mir, befländigkeit. Mit ſuͤßem troſt im herzen: 
Dafür will ic dir danfen In Dann weichen alle fehmerzen. 
alle ewigfeit. 6. Was Gott thut, das i 
. wohl gethanz Dabey will i 
In eigner Melodie verbleiben. Es mag mid) auf 
—— ut ds bie rauhe bahn Gleich noth und: 
“ ift wohl gethan; elend treiben; So wird Gott ' 
Serecht iſt ſtets fein wille. mid Doch väterlich In feinem 
Ich folge ihm auf feiner Bahn, arm erhalten: Drum laff’ ich 
Sin hoffnungsvoll und file. ihn nur walten, 
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nach der 


Ach koͤnnt ich doch 

| mein Gott, wer 
Ach nein, mein auge 
Ad) nein, mein berz 

Ad rief doch Ä 

Ach fieh ihn 

Ach ſterben wirb 

Ach treuer Bott 

Ach unfre noth 

Ach wann werd ich 

Ah wie ift 

Ach wie verfchieben 

Ad) wie viel boͤſes 

Ad) wundervoller 

Alein an deinen fegen 

Allein Gott in 

. Allein nach dir 

. Alle menfchen müflen 
Uen menfchen, und _ 
llen, welche nicht 

Allen meiner brüder 

Alle fünden. ſchrein 

Alles, was ich bin 

Allmächtiger Herr 


Allmächtiger, ich bebe . 


Aumagu großer Gott 


807 
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500 Als ich in großen 
t Sott 


auf dich und nicht 
Au 


Aus gnaben foll 
Aus tiefer noth 


Hrn eift, alle 
Behieh du deine 
Begrabt den leib 
Betenner Zefu 


Beſtimmt war dir 
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Dein bin ich, Gott 277 gie, dich mein Gott 881 
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ein, dein iſt unfer 718 Did Sott, der du 338 
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Dein heil, mein Ki) Dich, Herr, erheben wir OR 
Dein beil, volt Gottes A161 Dich, Jeſu, 8 ich 633 
Dein iſt das Licht 757 Did Trönte Bott 20 
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Gern will ich mi 423 
Geſetz und Evangelium 372 
Getauft bin ich auf 
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9 tel Gott 


Regiſter. 385 
| nn N M 
Es hilft mb unfeer 574 Getreuer Gott gebente 599 
Es ift gewiß .ein koͤſtlich 580 Getreuer Gott, wie viel 33 
Es it noch eine ru 450 Getroft und feeubig, geh 422 
Es it, o Gott, dein 685 Sieb, Gott voll lie 729 
Es iſt vollbracht 217 Sieb, Gott, wenn ich 586 
E3 fommt gewiß 441 Gieb, Höchfter, mirdiefr. 521 
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E3 wolle Gott uns 382 Sieb mir, o Gott 708 : 
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Es züctigt deine hand 876 Glaube, lieb’ und hoffnung 524 
fen mein leben 725 goft beine ana 372 
N frauri 306 „Sott deine güte reiht 594 
u dic, d * 120 Bott deinen heiligen bef. .559 
See ich, Du werthe 58 Gott deine weife macht 77 
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rohlocke mein gemüthe 231 Gott, ber bu wahrhaftig 
Srohlodend, Gott 616 ort, der Gert, If genen. 373 
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—** mit umölftem 2 Gott der wahrheit 572 
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38 uns den „ Hbäflen 


- a und zu Gott 


Laſſet und einander 
Laßt uns dem beften 
Laßt und mit ehrfurdt 
abr und mit frobem 
t uns unferm Sott 
unferm Gott und 


Vater, deinen 
t Chriſtus, was bin 
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n allen meinen thaten 915 Lieber ‚tag ſeh ich 
n Deinem namen : 912 Liebfter Jeſu, wir Ind 
n demuth flehen wir 906 Liebſter Vater, ich bein 
dieſem pilgerleben 978 giebfter Vater, wir find 
Gottes namen kann 913 Litan 
n Gottes veih geht 288 So, preiß und banf Sr 910 
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Um die Gabe gern. und andächtig su beten. 


A, nur deine Maje⸗ 

Gott! und u 
beine Befehle verbin: 
ben und, dich mit uns 





I: 


fern Gebete zu verehren: fon: 
dern unfer eigenes Beburfniß 


überzeuget, und auch von ber 
Mothwendigkeit des Gebets. 
Und außer bem haben wir es ja 
nicht b 06 als Pflicht, fondern 
als Wohlthat und Gnade 

gu erachten, ur wir und zu 
ir, wie ein Kind zu feinem 
Bater, nahen, und dad Ans 
liegen ımferd erzend dir em: 
piehlen bürfen. nd doch bin 
ich oft fo träge und verbroflen 

zum Gebet: und doch la 


mie A gar Ten en ir ie | 


fte und Zerſtreuungen 


Davon nn Oder durch Th 


fremde Gedanken darin irre 

machen. Ach vergieb mir, 
güfiger Gott! vice Traͤgheit, 
dieſe Verdroſſenheit, dieſe 


Gerin —— b beiner Beohithet 
nade, mache mid) 

— und min, Licht und 
Stärke und Ru e fuͤr meine 
Seele,“ oft und gern, in ber 
ß Unterhaltung mit dir im Ge⸗ 
bete zu ſuchen. Aber. da ich, 
von mir ſelbſt, ald von mir 
felbft, ‚nicht recht weiß, ws 
und ‚wie ich beten fol; f, Ser 
mir deinen heiligen Os Sei 
ald der Geift der Gnade und 
bed, Gebets, mein Faltes De 
entzünbe mid) im Gei 

in ber Wahr eit recht beten 
Iehre, mein Gebet felbft mit 
unauöfprechlichein Seufzen bey 
dir. verfrete, und mich ber 
näbigen Grpörung ‚meines 
ebeib kraͤ fügt 
u das ott! und er: 
höre mich um beined lieben 
Sohnes, Jeſu Chrifti, unfers 
Heilandes und Zrſprechers 
willen. Amen. 


Vorbereitung auf den öffentlichen 
Gottesdienft. 


Jet. fl folen wi wir Bir iv, liebnei: 
ater! 

—* banken w bu bein 
heiliges Wort auch zu und ge 
brach, und. Bisher unter uns N 
halten haſt; und auch ſo 


[ 


häufige gelegen eit giebſt, es, 
uw unierer ifeffi Migumg im 
fauben, zur, Erwedung der 
Bee age dich und unfern 
ächften, und zur Gründung 
der a — und der Hoffnung 


verfichere, | 
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Nach bem öffentlichen Gottesdienſſe. | 
Dafür fol dein. Name bier 


und feligmacdende Kraft an 
uns allen beweifen! Laß es 
dieſelbe auch beſonders an 
“meinem Herzen verherrlichen! 


5. 


zeitlih und bort ewiglich ges 
priefen werben! Amen“ ie 


Nach dem oͤffentlichen Gottesdienſte. 


go und Preis und Dank fey 
deinem heiligen Namen, 
liebreicher Gott und. Water! 
daß bu und dein heiliged Wort 
abermald vortragen, und an 
deinen Rath von unſrer Sei 
feit, "und an unfere Verpflich⸗ 
tung gegen denfelben erinnern, 
und und mit Dem 
deiner gnädigen Berheißungen 
erquiden laflen. _ Gieb, Daß 
wir nicht bioß Hörer deines 
Worts; fonden au 
deffelben ſeyn, und dadurch 


lid) werben mögen. 


Troſte 


ch Thaͤter X 


immer mehr mit bir bekannt, 
immer mehr deinem Bilde aͤhn⸗ 
Drüde 
zu dem Ende dad Wort, das 
wir gehbret haben, tief in uns 
fer Herz, und fegne die guten 
Eindrüde, die ed ‚bey uns 
gemacht hat! Laß auch mid) 
inſonderheit, o Gott! daſſelbe 
in einem feinen guten Bean 
ſtets bewahren, und Frucht 
darnach bringen in Gebuld! 
men. 


Das ordentliche ſonntaͤgliche Kirchengebet. 


(Ser ſeyſt du, Gott und 
9 Bater unferd Herrn Jeſu 
Chriſti! daß, du, bey, aller 
unfrer Unwürbigfeit, immer 
doch noch und den Weg: ded 
Lebens durch dein Wort bekannt 
machſt, und an unfre Schul: 
digkeit und erinnerft. Mögte 
doch jeder Vortrag aus dem: 
felben,. und alfo auch der heu⸗ 
tige, folche Regupeen, Geſin⸗ 
nüngen und Entſchließungen, 
in welchen wir dir gefallen 
koͤnnen, in und wirken! Go 
würden wir alle auch, fo viel 
unfer allhier, vor dir verſam⸗ 
melt find, dich nicht bloß mit 
tem Munde, ſondern auch 
mit dem Herzen, auf eine ers 
börlihe Art und Weile, um 
Vergebung unſrer Suͤnden, 


und um Entſchloſſenheit und 
Kraft zur Beſſerung unſers Le⸗ 
bens aͤnflehen, und im Geiſt 
und in der Wahrheit alſo zu 
dir beten: 
Allmaͤchtiger, ewiger Gott 
und Vater unferd Herrn Jeſu 
Chriſti! der du beilig und 
gerecht, aber aud) näbig und 
barmberzig, bit! Wir_ befen- 
nen alle mit lebbafter Empfinz 
dung und ftoahrer Demuth 
unfrer Seelen, daß feiner uns 
ter und vor Dir am rein und 
unſchuldig fey., Vielmehr find’ 
wir alle vor dir Sünder: ob⸗ 
wol der eine ſich immer mehr, 
ald der andere, an bir vers 
ihulbet, und fi flrafwärdig 
gemacht hat. Unfer Gewiſſen 
wirft und fo vielen Undank 
(A) 3 Ä und 


6 - : : Daß ordentliche fonntägliche Kirchengebet. 


und Mißbrauch deiner Wohl⸗ 
thaten, ſo viele Vernachlaͤſſi⸗ 
gm unfter Plicten fo viele 
ichterfüllung der beiten Borz 
füge und Angelobungen, ſo 
viele Webertretung, deiner Ges 
ote vor, daß wir, wenn bu 
nach unfern Sünden mit und 
ndeln, und nad unfern 
eihaten uns vergelten 

- wollteit, alle Hoffnung deiner 
Gnade .und_ unfrer Seligfeit 
gufgeben müßten. Mögten wir 
body alle, ‚bey lebhafter Er: 
Tenntniß unſrer Uebertretungen 
und Fehler, und, durch eine 


wahre und ungeheucelte Bu: Am 


Be, unter deine gewaltige Hand 
bemüthigen; ven ernftlichen 
Vorſatz, "und von nun an durch 
den Benftand beimer Gnade zu 
beſſern, faffen, und durch wah⸗ 
ren: Ölauben an Iefum Gnade 
und Vergebung der Suͤnden 
fuer und finden! Serr! ber 
barmherzig und gräbiß, 
ERHIDIB: und von großer Gute 
ift! Erhöre uns, und vergieb 
und allen, die wir mit hußfer⸗ 
tigem ‚und gläubigem „Herzen 
zu dir flehen, und die einen 
neuen ehorjam beiliglich ges 
Ioben, vergieb und allen unire 
Sünden um Jeſu Chrifti, dei⸗ 
ned lieben Sohnes,  unfers 
Verfühnerd und Zürfprechers 
willen! Amen. 
Wie viele nun unter euch 
meine Sreunde! diefem Be: 
kenntniß und Gebet von gan⸗ 


gem Herzen beuftimmen, Ihre 


unden ernſtlich bereuen; 


fie) des Verdienſtes Jeſu, in B 


wahrem Glauben getröften; 
und feſt entichloflen find, ihre 


Geſinnungen und ihr gan 
Leben, durch Gottes Gi ft 
von Rage zu Tage, immer 
mehr und mehr, zu beiien; 
die dürfen an der nat 
Gottes, und am der. Berge 
bung ihrer Sünden teinedtoeges 
zweifeln. Deſſen yerfichere ich, 
als ein Diener Goites, fie, 
zu mehrer Berubigung ihres 
Herzend, nady ‚dem Inhalt 


unferde Evangelit, in dem 


Namen Gottes, des Ps: 
ters, des Sohnes, und des 
beiligen Beiftes. Der Erik 
de bes Herrn ſey mit ad: 


en! - 

Aber folten nicht noch man⸗ 
he Seelen unter umd gefun 
den werden, denen es 
Buße, Glauben und Beer 
noch fein rechter Emit ii: 
Spüten wol. nicht manche un 


ter und noch Kinder des in 


glaubend, noch Veraͤchter dei 
heuren Gnadenmittel, noch 
Knechte der Sünden im, 
und. ald Ungerechte, Betrüger, 
urer, Ehebrecher und Men 
eidige, dahingehen? ". Dielen 
muß ich zwar aus dem Bert 
Gottes fagen, daB Gott ihnen, 
wofern fie nicht umkehren und 
anderd Sinnes werben, ! 
Simden. zum Gerichte vorbe 
halten, und alsdann fire 
werde. - Laßt uns aber Got 
ernftlich anflehen, daß i 
e Sünder mit — und 
ebuld. tragen; heiliame Ein: 
brüde in ihre Seelen madın; 
fie zu ‚einer ungeheuchelt 


Das ordentliche fonntägliche Kirchengebet. 7 


ziehen wolle, damit auch fie, 
mit ung, ded Heild, dad Jeſus 
allen Renſchen erworben bat, 
theithaftig werden mögen. Das 
zu ver be ihnen beine Gnade, 
o Gott! und den Beyftand dei⸗ 
ned eligen Geiſtes um Jeſu 
Chriſti willen! Amen! 
Hierauf laßt und in unſrer 
Andacht ferner fortfahren, und 
dem Herrn, unſerm Gott, das 
allgemeine Wohl unſers Lan⸗ 
des und Volkes demuͤthigſt 
empfehlen: | 
Deine Güte, o Gott! wäh: 


ret für und für! und deine, 


Barmherzigkeit bat Fein Ende. 
Wie aud wir Died bisher im 
fo vielen geift- und leiblichen 


Wohlthaten reichlich erfahren ch 


haben; alſo danken wir_bir 
Dafür von Grund unfrer Sees 
Ien, und bitten did, demüthig- 
lich, und inbruͤnſtig: Fahre 
auch fernerhin fort, und wohl⸗ 
zuthun, und mit deiner Gnade 
zu allem Schutz und Gegen 
uber und zu walten. 

Preis und Dank fen bir 
infonderheit dafir daß du dein 
Wort bisher lauter imd rein 
unter und erhalten, zur eieg: 
neten Verkündigung, defel en 
beine Kraft und deinen, Geift 
gegeben, und dadurch immer 
mehr Greennmig bed Heild 
und xechtſchaffenes Weſeñ in 
Jeſu Chriſto unter und gewir- 
tet haſt. Ach gieb, daB wir 
und unfere Nachkommen, bid 
an dad Ende der Welt, in 
biefem deinen Lichte wandeln, 
und immer ftärker im Glauben 
und in der Liebe gegen dich und 
alle Menfchen werden mögen! 


Zu dem Ende gieb deiner 
Kirhe, und unferm Bande, 
jederzeit treue und rechtſchaf⸗ 
ene Lehrer, und erfülle fie mit 
icht und Weißheit, mit Freu⸗ 
dfei und Kraft, und mit 
allen denjenigen Gaben, die 
ihnen, zur gelegneten Auariche 
tung ihred Amts, nbtbig find. 
Siehe in Gnaden, auch au 
die Schulen und andere ee 
8 » Anftalten: infonber 


u 
u ie hohe Schule zu Goͤt⸗ 
tingen. Erhalte‘ Lehrende 


und Lernende bey dem eini⸗ 
wi daß fe beinen En 
uͤrchten; und laß bie Jugen 
„biefen Werfiätten deine 
Geifted allentbafben zu nuͤtzli⸗ 
en Unterthanen, zu rechts 
fhaffenen Ghriften, und, zu 
kuͤnftigen Bürgern des Him⸗ 
meld erzogen und gebildet 
werden! j 
* Alle Oberhäupter der Rei⸗ 
he und Länder, den Kaiſer, 
alle chriftlihe Könige, Churz 
fürften und Herren, _nimm 
und erhalte in deinem Schuß! 
Erfülle ihre Herzen mit ſolchen 
Selinnungen, die der heiligften 
Religion deines gone gemäß 
ind, und erquide fie mit dem 
rofte, und mit der Freude 
beined Wort. E 
‚ Unter diefen empfehlen wie - 
Dir vornehmlich deinen Knecht 
und Sefalbten, unfern theurſten 
Bönig und Kandesvater. 
Erhalte fein, und fo koſtbares 
Leben, ‚und laß feine Regie⸗ 
rung eine dauerhafte, chriſt⸗ 
liche, friedliche, gerechte, milde, 
ruhm⸗ Ind Tegensoolle, De 
gierung ſeyn. — Der Theil⸗ 
(3) 4 ’ neh: 





jnen, und 
riede fih 
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ler unt Handwerker; und felbft 
tenen, Die vom Taglohn leben 
müffen, laß es, bey gehöri: 
ger Arbeitiamteit und Treue, 
an Speile und Freude nicht 
feblen! _ Ä 

In beine Hände befehlen 
wir endlich, Ttebreicher Water! 
alle unfere Mitbrüder, fammt 
und ſonders, weldes Stan: 
bed, Alters, Geſchlechts und 


Vermögens fie fenn mögen. 


Regiere alle Eheleute, Eltern, 
Kinder, Derrfchaften und Ge: 
finde mit deinem heiligen Geis 
jte alfo, daß fie dich fürchten, 
hen. utfächie Um 

ichten, bauptfahli um 
deinetwillen, ber bu ihrer aller 

err, 
ein Genüge leiſten. Beſchuͤtze 
diejenigen, die du mit Fruͤchten 
des Leibes geſegnet haſt, und 
ſey in der Stunde der Entbin⸗ 
dung ihre Stärke, ih Troſt, 
und ihre Huͤlfe! ewahre 
alle Entbundene vor Schrecken 
und andern ſchaͤdlichen Vor⸗ 
faͤllen, und ſtelle ihnen die 
verlornen Kraͤfte bald wieder 
her! Laß. die Witwen ihre 
Beſchuͤtzer, bie Waiſen ihre 
Verſorger, die Verlaſſenen ihre 
Rathgeber, und die Einfälti: 
gen und Bloden ihre menſchen⸗ 
freundlichen Fuͤrſprecher finden! 
Laß ed den Armen nie am 
Unterhalt und Troſt fehlen, 


Bater und Gott bift, ſi 


und mache ‚diejenigen, die du 


mit Gütern gefegnet haft, wil⸗ 


lig und bereit, ji) der Noth⸗ 
durft ihrer Brüder herzlich 
anzunehmen! Stärke alle Lei: 
dende zus Gebuld, durch Find: 
lihe Ergebenheit in deinen 
Villen, und durch glaubenvols 
led Vertrauen auf deine Vor⸗ 
fehung und Regierung. Erbar⸗ 
me dic; alfer Kranken und fey 
ihr Arzt! Siehe ın Gnaden 
auf alle Sterbende herab, und 
gieb, daß ihr Uebergang, a 
der Zeit. in die eig eit ihnen 
leicht, erfreulich und felig fen! - 
Vielfältig, o Gott! find 

unfre Beduͤrfniſſe, fo lange wir 
bier auf ber Welt leben. Oft 
ind manche 
felbft nicht einmal bekannt. 
Ob aber, wann, und wie viel 
Befriedigung, derfelben nüthig 
und nuͤtzlich ſey, das weißſt du, 
Herr! am beſten. Wir uͤber⸗ 
lafien folches lediglich deiner 
Weisheit und Guͤte. Dein 
Wille gefhehe! Und geheiligt 
werde in jedem Falle dein Name! 
Ja dir, der bu unfer Gebet 
gern böreft und erhöreft, oft 
aud) nad deiner Leutſeligkeit 
und Milde giebeft, was wir 
nicht bitten und verſtehen dir 
Sott, dem Vater, Sohn und 
beiligem Geifte, fey Preis, und 
Ehre, und Dank in alle Ewig» 
feit! Amen. 


Am erften Adventd: Sonntage. 


SPS rrmäerziger Gott und Va⸗ 
ter! burch deine Gnade 
fangen wir heute ein neues 
Kirchenjahr an. Mögten wir 


doch Daß eben vergangene, und 
alle vorige Zeit unfers Lebens 
fo angewendet haben, daß.wir 
und desfalls vor dir nicht fchä- 
.(%)5 men 


derfelben und 


10 


und lauterer in der Liebe zu 
ie, _rechtfchaffener - in unferm 
riftentbum, und weifer ge 
eligfeit zu machen. er 
zes wollen, an Pia a‘ 
eine gnädige Abſicht iſt bey 

vielen unter und, uherfüllet 
eblieben. Wir haben , bie 

erfammlungen der Deiligen, 

wo bie Wunder deiner Gnade 
Hi werden, nicht fo flei⸗ 
ig, als wir konnten und fol: 

ten — wir haben fie oft mehr 
aus fündlidhen Veranlaffungen, 
wenigftend mehr aus bloßer 
Gewohnheit, ald aus dem laus 
tern Triebe, und und andere 
u erbauen, befuhe. Wir 
aben bein Wort wenig — 

und doch nicht allemal mit 
a ce Andacht gehöret, 
und betrachtet. Wir 








den du. in der heiligen Taufe 
mit und gemacht haft, vergeffen, 
und es nicht geachtet, uns, 
durch fleißige und bußfertige 
Erneuerung befielben, Deines 
Wohlgefallend zu. verfidern. 
Mir haben das heilige Abend- 
mahl entweder gar nicht, oder 
doch nur felten,, und dfter& 
wol ohne gehdrige Prüfung 


8 laͤugnen?. 


leſ 
Baben den Bund der Gnade, W 
"das theure werthe Wort, an 


cf 
Am erften Aovent3 : Sonntage. | 


und Vorbexeitung genoffen, 


Und wenn wir zu bir beten, 
dich lobeten, dir danketen; ſe 
geſchahe es wohl mehr mit den 
ippen, als mit dem Herzen. 
Und daber kommt es, daß wir 
und eben: nicht rühmen Ton 
nen, in dem. abgewidenen 
Kirchenjahre viel weiſer zur 
Seligkeit, und viel vollem: 
mener in der Gottfeligkeit ges 
worden zu feyn. Her! ve; 
ieb und alle Unlauterfeit im 

riſtenthume, alle Gexing⸗ 
ſoatung deiner theuren Gna⸗ 
enmittel, alle Sorgiofigkat 
dir zu bienen, und umd auf die 
Ewigkeit vecht vorzubereiten. 
Laß durch unfre Unart md 
Suͤnde dich . nicht, bewegen, 
und die Gluͤcſſeligkeit, die wit 
bishero genoffen haben, A 
entziehen. Erhalte uns dem 
Wort lauter und rein. Oegrie 
biejenigen, bie du zur Ber: 
kuͤndigung beffelben berufen haft, 
mit Exkenniniß, Klugbeit 
Freudigkeit und Treue, um 
gieb ihren Zuhoͤrern einen 
Sinn, ber dein Wort gern.birt 
in einem feinen guten Herz 
bewahre, und Frucht darnad 
bringe in Gebuld. Segne alt 
und jebe Verkuͤndigung beind 
ortes. Segne infonderkil 








welches, Die gegenwaͤrtige Ad⸗ 
ventszeit und. vorzuͤglich ent 
nern fol, das Wort nemlid 
daß Jeſus Chriſtus kommen 
ift in die Welt, bie Günter 


’ . " 
„f A 


Am Feſte der Geburt Jeſu Chriſti. 11 


waͤrtig bleibe, und ſo von uns 
erwogen werde, daß Glaube, 
Liebe und Hoffnung dadurch 
in uns erwecket oder befeſtiget 
werden. Segne allen Ge⸗ 
brauch deiner heiligen Sacra⸗ 
mente, und laß durch die Kraft 
derſelben immer mehr Recht⸗ 
ſchaffenheit und Gottſeligkeit 
unter uns befoͤrdert werden. 
Heilige und von nun an, durch 


daß unfer 


dein Wort und durch beinen 
heiligen Geiſt durch und durch, 
eift ganz, ſammt 
ber Seele und dem Leibe uns 
firäfich erhalten werben auf 
den, Tag der Zukunft Jeſu 
Chrifti. So wird bie Kir: 
henjahr und zu einem heiligen 
und von dir begnadigten Jahre 
werden. Erhoͤre und um beis 
ner Liebe willen! Amen, 


Am Fefte der Geburt Jeſu Chriſti. 


PSermbersig und gnaͤdig bi 
du Herr! gebuldig, um 
von_ großer Güte und Treue. 
Diefer Wahrheit erinnern wir 
und heute, da wir dad. Ge: 
daͤchtniß der Geburt deines 
Sohnes, Jeſu Ehrifti, unſers 
Ertöferd, feyern, mit Demuth 
und Freude. Schon vor 
Grunblegung der Welt fahe 
Du das Elend, in welches wir 
durch Ungehorfam und Sünde 
eratben würden. Aber bu 
aßteſt and Gedanken d 
Bene über und, machte 

e ben Menfchen, gleich nad) 
dem Falle, bekannt, und fuͤhr⸗ 
teft fie in der Zülle der Zeit 
hinaus, da du deinen Sohn 
in die Welt fandteft, daß er 
durch fein heilige Evange: 
lium und erleudhten, durch ſei⸗ 


nen unfduldigen Wandel und. 


ein vollkommnes Beyſpiel der 
Sottfeligkeit und Zugend ge: 
ben, durch fein Leiden und 
Sterben deiner Gerechtigkeit 
an unferer Statt ein Genuͤge 
Ieiften, und und endlich felig 
machen ſollle. O! welch eine 


Liebe haſt du uns erzeigt, daß 


du deines eigenen Sohnes 
nicht verſchonet, ſondern ihn 
hr und alle dahin ge eben 
aft! Mögten wir diefe Deine 
Liebe immer doch vecht, beher⸗ 
igen, und burdy biefelbe und 
ewegen lafien, und vor bır 
zu bemüthigen, dir von engen 
Herzen für alle Beweiſe bei: 
ner Erbarmung, und Gnade zu 
preifen, und diefelben alfo ans 
zuwenden, daß dein, nie genu 
zu verehrender Zwed an un 
erreichet werde. Gieb, daß 
wir diefe heiligen Tage infon: 
derheit Dazu gebrauden. Mes 
giere und durch deinen, heilis 
gen Geift alfo, daB wir uns 
alles deflen, was bir mißfällig 
ſeyn Tann, entäußern, die Vers 
fammlung der Heiligen und 
den öffentlichen Gotteöbienft 
eißig befuchen, dein Wort, 
a8 darin verkümbigt wird, 
mit ſtillem und aufmerkfamen 
Geift erwägen, und tief in 
unfer Herz drüden,. Inſonder⸗ 
beit laß_und in dieſen Zagen, 
und ſogſt jederzeit, die Geburt 
Jeſu Chriſti alſo betrachten, 
daß wir dadurch gereizet wer⸗ 


den, 


- 
— — — — — Base 
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den, züchtig, gerecht, und gott: 
jetip In biefer Welt. zu leben, 

einige ‘und, o Gott! von 
aller Befledung des Fleiſches 
und bed Geiſtes, damit wir 
befto williger und entſchloſſe⸗ 


ner werben, .. mit der Heiligung 


in deiner Zurcht fortzufahren, 
und aus eigener Erfahrung 
mit freubiger Ueberzeugung 
ſagen koͤnnen: Noch immer 


"Am Neuen Jahrs⸗Tage. 


bleibt es eine ewige Wahr: 
beit, daß durch die Geburt 
Jeſu Ehrifti Gott in der Höhe 
geehrt, Friede auf- der Erde 
auögebreitet, und den Men: 
fchen. göttliche Wohlgefallen 
und ewiges Heil verichafft 
worden. Gelobt ſeyſt 
o Gott, und voll werde alle 
Welt deines Ruhms! Amen. 


— 


Am deuen Jahrs ⸗ Tage. 


liebreicher Gott und Va⸗ 

! daß, wir abermal ein 
Jahr unferd Lebend zurüd: 
gelegt haben. Wie unzählig 
viele Wohlthaten. haben wit 
in, dem Laufe deſſelben aus 
deiner Hand erhalten! Du 
haft nicht nur unferm Lande 
. überhaupt - ruhige, geſunde 
und fruchtbare Zeiten gegeben; 


Syine Gnade Werk iſt es, 
ter 


. fondern du haft. dih auch an 


einem jeden, unter und inſon⸗ 
berheit als den Gott, der bie 
- Liebe und Güte. felbft iſt, ver: 

herrlichet. _ Du haſt unfer Le: 
- ben und unfre Geſundheit er: 


haften; und vor manchem Uns 
glüd bewahret; und aus man- 


cher Verlegenheit beraugenif 
fen; und von mandem Ku 
mer befreyet; und auf unfern 
Wegen geleitetz. Nınfere Ge: 
ſchaͤfte geſegnet; und alles, 
was wir beburften, gegeben, 
und und mande Freuden ge: 
fchentet. Lob und Ehre, und 
a und Dank fey Dir, uns 
erm Bott, Vater ind Wohl: 
thäter! Beſonders aber fey 
dein Name für alles dasjenige, 


[4 
. 


a‘ 


was bin im a ahen, * 
uns geihan haſt, rieſen. 
Du haſt dein Wort. —* und 


rein unter uns predigen laſſen. 


u haft: den Gebrauch ber 
heiligen Sacramente unter uns 
erhalten, und baft nicht, aufs 
ehöret, durch deinen heili 

it dahin an uns 
ten, daß wir zur. 
mehr und mehr erleuchtet und 
pejeliget würden. Aber was 

a 


en wir von allen dieſen 


deinen Wohlthaten für einen 


Gebrauch gemacht? Ach Gert! 
baben gefünbiget, um 
(h&men 


wir 
müffen und vor bir, 
Mir haben dir für deine Wohl: 


Du, 





fit 





thaten nicht . recht aebanfet: 
haben fie auch nicht —* an: 


gemenbet. Weder durch Guͤte, 


noch dur Zuͤchtigungen, ba: 
ben wir und leiten laffen, uns 
völlig zu dir zu befehren, und 


‚on unſerer täglihen Beſſe⸗ 


rung zu arbeiten. Sicher find 
viele unter und im 

Sunden bdahingegangen, und 
haben bed Vebertretend von Zeit 
zu Zeit immer wol noch, 
gemacht. Herr! fo du mit * 


och mebt 





Am Neuen Jahrs⸗Tage. 


nach unfern Suͤnden handeln, 
und nah unfern Miffethaten , 
uns vergelten wolltefl: fo muͤß⸗ 
ten wir verzagen, und ed und 
nicht befremven laffen, wenn 
du’ Died neue Jahr und zu 
einem Jahre dee Angſt und 
des Verderbens werden ließeft. 
Aber ‚du haft nicht Luſt am 
Tode und Verderben der Sun: 
der. . Du willſt vielmehr, daß 
ſie ſich befehren und .leben: 
und das haft du mit einem 
theuren, ‘bey deinem _ eigenen 
Leben geſchwornen Eide be: 
fraftiget.. Daher kommen wir 
jet zu dir, und erbittn und 
deine Gnade mit bußfertigem 
Herzen. Nimm und liebreich 
auf, und vergieb und alle Suns 
den, mit weldyen wir dich in 
dem verwichenen Jahre belei- 
bigef ‚haben. Bergieh. fie uns 
um Jeſu Chrifti willen, und 
gehe in dies neue Jahr, das 
wir beute antreten, unter 
neuem Segen mit uns hinein, 
Kroͤne Died Jahr mit deinem 
Sute, und laß ed und in dem⸗ 
felben an demjenigen, was wir 
bedürfen, nicht fehlen.‘ Er⸗ 
balte ımd dein Wort in feiner 
Lauterkeit, und laß es gewif: 
fenhaft unter uns geprebigt 
werden, Erhalte Kirchen un 
Schulen, die Werkſtaͤtte dei: 
ned Geiſtes, und fegne bie Bes 
mübungen beret, welche du zu 
Lehrern in denfelden ‚berufen. 
haft. ‚Erhalte unſern' theurs 


ften König, feine Gemahlin 
und ganzes Haus in dem bis⸗ 
hetigen Sinn der Gottfeligkeit, 


und in bem Genuß deines Se⸗ 
gend. ‚Erhalte ade diejenigen, 


Tern an und, 
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welchen du Vie Pflege der 
Gerechtigkeit unter, und anbes 
fohlen haft, in deiner Furcht, 
auf daß wir umter ihnen «in 
geruhiges und filled Leben im 
aller Gottſeligkeit und Ehrbars 
keit führen mögen. Erbalte uns 
ter allen. Eheleuten dad Band 
der Liebe und Treue. Ruͤſte 
alle Eltern mit Stiugheit in ber 
Erziehung ihrer Kinder — und 
alle Kinder mit vechtichaffenen 
Gefinnungen gegen ihre Eltern 
aus.  Erfülle alle Herrſchaf⸗ 
ten mit Sanftmuth, und alle - 
Dienenden mit Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit und Treue. Schaff in 
und allen, o Gott! ein reis 
ned Herz, und gieb und einen 
neuen gewiffen Geifl. "Erhalte 
immer fromme Gebanten und 
Entſchließungen m und, _ Bes 
büte und vor wiſſentlichen, 
vorfeglihen Stunden, und laß 
unfern Gang gewiß ſeyn nach 
deinem Worte. Erfuͤlle aber 
auch in dieſem Jahre, deine 
gnaͤdigen Verheißungen über 
geitlüched Sud und Wohl fo 
ald ed deinem 
beiligen Willen gefällig, iſt. 
Bewahre und vor ſchaͤdlichen 
Landplagen. Befeſtige infon- 
berheit unfere Deiche; erhalte 
unfere Schleufen, und ſchuͤtze 
unfere Marfchz und andere 
waflerreiche oder niedrige Ges 
enden vor fchädlichen Uebers 
hwemmungen. Friſte unfer 
Leben; erhalte unfere Gefund- 
beit, ftärte unfere Kräfte, und 
jegne unfere Geſchaͤfte. Segne 
den Bürger und den Ackers⸗ 
mann. Segne Handlung, 
Aderbau, Viehzucht, Seit. 
fahrt, 
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rt, und jedes ehrliche Ge⸗ 
—5— ae Witwen 


und Waiſen, ir Arme und Ende 


Verlaſſene ne für Kranke und 
Sterbende. Und follte einer 
oder der andere von und mit 
—F denen gezaͤhlet ſeyn, die bad 

nge in dieſem Jahre mit 
* igen verwechſeln ſollen; 


Am Tage der Offenbarung Jeſu. 


o bitten wi dich: um Chr 

ut mac) du ed mit unfem 

e gut. Kurz! "Beben wr, 

fo laß ung bir,leben: und flerben 
wir; fo laß Pi 8 dir 

&o fol unfer Herz und Am), 

ed fey bien \ ber Zeit, oder dort 

in der. Ew Igfeit, immer beine 
Lobes voll ſeyn. Amen. 


Am Tage der Offenbarung Jeſu. 


ott! der du die Weiſen 
aus Morgenlande durch 
eine außerordentliche Erſcheinung 
am Himmel ermuntert haft, 
ben Heiland der Welt, der ih⸗ 
nen durch deine Propheten bes 
Tannt gemacht war, zu guden, 
. und duürch eben diefe 
“nung fie auch in dad Haus ges 
führet haft, wo fie ihn finden, 
verebren und. anbeten konn⸗ 
ken! ESr erinnern uns heute 
emuth und Freude an 
eine — —— Zige a 
du uns in unſern Vorfahren 
erwieſen haſt. Dieſe waren 
Heiden — - 
welche zu den ſtummen Goͤtzen, 
wie fie geführet wurden, bins 
ein gen, und in abfchenlichen 
ünden, und 2aftern lebten, 
Zinfterniß bebedie pele e⸗ 
enden: und Dunkel 
er, die in denſelben wohnten. 
Aber du erbarmteſt dich uͤber 
ſie, und ließeſt das Licht dei⸗ 
nes Bere über fie au eben, 
Auh zu ihnen bradteit du 
bie hp e Religion Se u 
deined Sohned und lehrteſt fi 
did und ihn beilfamlich —* 
nen. So wurden fie von der 
‘ Sinfterniß zum Lichte, und von 


richeis 


blinde Heiden, t 
‚wandeln wir, ihre Nachko Fe 


die Voͤl⸗ Ten? 


‚nehmen, Preid und 


dem Dien nfle ber Gögen a He 
bem lebendigen Gott, beit 
Aber. weil viele Irrth im, 
Borurtheile, Aberglauben wm 
Menfcienfagungen die le 
benswürdige und wohl 
Reli idi eines Sohnes Ye 
mal f&hon verunftaltet haften, 
und mit der Zeit immer mehr 
verunftalteten; - fo ermiefeit du 
unfern Vorfahren die Gnade, 
daß du: das Feſor⸗ 


mation ur unter Ihnen 
aufgeh en Jießeſt, und fie zur 

enntniß bed erein in u 
feligmachenben ıgelii beat: 


eſt. In biefem bein Lichte 
noch, und dienen dir nad I 
nem Horte und —— 
Wie follen wir bir, 9 6 Gott: 
es für (ee Öngbe BE Ber 
ren waren ler & —— 
und Treue, die bu an! Mi 
gethan ‚baft, viel zu 1 ge 
und wir 
du aber bi wii, De bafüt I zu 
b und Dank. 
erhebet dich, unſer a 


dich, und alles was in ud 
—2X deinen Namen, Bf 


. Am Tage der Reinigung Marid.! 
es dir nicht nur gefallen, dein 


heiliges Evangelium fernerhin 
lauter und rein unter uns 
zu erhalten; ſondern laß es 
nach und nach auch den Laͤn⸗ 


dern ‚und Voͤlkern, die noch“ 


in heidniſcher Finſterniß fißen, 
bekannt werden. Sende dein 
Licht und deine Wahrheit auch 
zu denen, welchen du jetzt noch 
ein unbekannter Gott biſt. 
Die dich aber bereits kennen, 
die laß durch dein Wort immer 
mehr erleuchtet und geheitiget 
werden. Inſonderheit laß nichts 
von heidniſchen Laſtern, nichts 
von Meineid, Betrug, After⸗ 
reden, Ungerechtigkeit, Dieb⸗ 
ſtahl, Unmaͤßigkeit, Hurerey, 
Ehebruch, und dergleichen, 
unter uns gehoͤrt werden. 


15 
Gieb, daß wir, als evan⸗ 
geliſche Chriſten deinem Evan⸗ 
Be wurdiglich wandeln, und 
uchtbar feyn an guten 
Merten. Her! Von 
aller Befledung des Fleiſches 
und des Geiftes, von allen 
Lüften und Sünden, wollen 
wir uns reinigen, unb mit 
der Heiligung in beiner Furcht 
fortfahren. Der Geift iſt wils 
lig: nur das Fleiſch ift ſchwach. 
tärfe und durch deine Gnade, 
und laß unfern Glauben den 
Sieg feyn, der dic Welt, und 
alled dasjenige uberwinde, was 
und hindern will, dich und 
deinen Sohn gehörig zu vers 
ehren. Thu Dad und erhöre 
und um beiner Liebe willen. 
Amen. | 


Am Tage der Keinigung Mariaͤ. 


nerachtet du, o Jeſu! ein 
Herr des Geſetze wareſt; 
ſo unterwarfeſt du dich den⸗ 
noch feemoilig dem Geſetze, 
und erfuͤlleteſt alle Gerechtig⸗ 
keit, welche es von uns Men⸗ 


ſchen, fordern konnte. Habe 


Dank, 0 Jeſu! habe ewigen 
Dank für diefe deine freywils 
lige Unterwerfung ‚unter bad 

eſetz: denn fie iſt uns zu 
Gute geſchehen. e Hei⸗ 


ligkeit iſt unfre Heiligkeit; haben 


deine Gerechtigkeit unfere Ge: 
zechtigfeit; beine Unſchuld uns 
fere Unfchuld: denn du bift 
und von Gott gemacht zur 


Weisheit, zur Heiliaung, zur 
Gerechti kei hi s n ns 
fhuld. Und dad wirft de und 


wirklich auch, wenn wir did 


im Glauben dafür annehmen, 
und dir in deiner Heiligkeit, . 
Serechtigkeit und Unfchuld 
nadhfolgen. O! erleuchte und 
durch dein Wort, dich recht zu 
enennen, u 3 wos pi 
ür ethan und gelitten 
baft, —* Stauden — 
zuzueignen. Aber regiere uns 
auh durch deinen heiligen 
Geiſt alſo, daß wir, nach dem 
inwendigen Menſchen, Luft 
aben an dem Geſetz deines 
himmliſchen Vaters; und an 
deinem, den Sinn deſſelben 
erlaͤuternden, Vorbilde. Mache 
und willig und tüchtig, 
einen heiligen Geboten unta= 
elich einher zu geben. Rei 
nige 39 dem Ende unſre ſuͤnd⸗ 
liche tur, und heilige unfer 
ver 


geeags 
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Am grünen: Domerstage. 


17 
theilhaftig werben, @ieb, daß 


auch) tu, 8 ®ott heiliger Geiſt! 


haft Großes an und gethan. 
Denn: bu haft die menfchlidye 
Natur des Sohnes Gottes in 
dem Leibe, der Jungfrau Mas 
ria auf eine wunder: und: ges 
heimnißvolle Art gebildet, Das 
mit unfer Heiland ein folcher 
wäre, als er feyn ſollte und 
mußte, heilig, unſchuldig, ges 
recht, von den Gündern abge: 
fondert, und dem nicht nöthig 
wäre, zuerft für eigene Suͤn⸗ 
ben Gott genug zu thun. Dies 
erfennen — dies erheben wir 
mit gerührten und dankvollen 
Herzen. D! dreyeiniger Gott! 
für alles, was du und zu gute 
bey der Menfchwerbung und 
durch bie ‚Denfchwerbung Jeſu 
Chriſti gethan haſt, danken 
wir dir herzlich, und bitten 
dich im Geiſte und in der 
Wahrheit, laß uns doch des 
Segens ſeiner Menſchwerdung 


dieſe große Geſchichte unſerm 
—* ſtets — ig Bl, 
und emen ſolchen Eindruck 
auf uns mache, Daß wir uns 
befireben, demjenigen, der und 
in Anfehung der Natur dhnlich 
geworben ift, in. Anfehung fels 
ned Sinned und Wandeld wies 
ber ähnlid zu werden. Laß 
feinen Gehorfam gegen dich, 
feine Liebe zu uns, feine Selbſt⸗ 
verläugnung in allen Leiden, 
fein Vertrauen: auf deine Huͤlfe 
in allen und jeden Vorfaͤllen, 
ja! im Xode feibft, ſtets unfer 
Vorbild feyn: aber flärfe und 
auch, biefem Vorbilde gerne 
und mit aller Gewiflenhaftigs 
feit zu folgen. Bilde uns zu 
neuen Kreaturen. Mache uns, 
als folche, ſtets fertig zu allen 
guten Werken, und ſchaffe in 
und, was vor dir gefällig iſt. 
men. 


Am grünen Donnerstage. 


IR" alter Inbrunſt unfrer 
Seele preifen wir dich, 
getreuer Heiland! Jeſu Ehrifte! 
daß du did nicht, nur fir 
und in ben Tod bahingegeben; 
iondert audj, um, uns bed 
Segens deines Leidens und 
Sterbens theilbaftig zu machen; 
das heilige Abendmahl einge: 
ſetzt, umd in bemfelben unter 
vem gefegneten Brode beinen 
Yeib und zu eflen, und unter 
dem gHefegneten Weine Dein 
Blut und zu trinken zu geben 
verfprochen haſt. Wie follen 
wir dieſe beine Liebe genug: 
fam erheben? benn fie that 1a 


alles, was fie in diefem Stüde 
that, zu unferm Heil und 
Segen, ‚ohne unfer Verdlenſt 
und Würdigfeit. Ach! gieb, 
daß wir dieſe beine Sf 
ſtets fo hoch achten, als fie e 
verbienet, fie nie verſtuͤmmeln, 
oder mit ‚Dienfchenfatungen 
verfälfchen und entehren. Laß 


fie uns vielmehr deiner @ins _ ' 


ſetzung gemäß ſtets verwalten, 
und und dieſes theuren Gna⸗ 
denmittel® gern und oft bedies 
nen! Aber laß es und fletö 
auf eine, wahren Chriften ans 
ändige Art und Weiſe ges 
rauhen — nicht im Zweifel 

(2) | und 
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| Am ftillen Freytage. -— 
Gy Heiland, Jeſu Chri⸗ ‚ohne Unterlaf beleidigten. Un⸗ 


fle! wir erfennen es mit 
Demuth und innigfter Bewun⸗ 
derung unfrer Seele, daß bu 


Dich unfer fo liebreich ange ! 


nommen bafl. Für’ und, die 
wir Zeinde Gottes, und der 
ewigen Verdammniß ſchuldi 
geworden waren — fuͤr uns, 
die wir weder Mittel, noch 
Wege wußten, die beleidigte 
Gotiheit zu verlöhnen, und 
uns den Zugan au ber ver- 
fcherzten Herrlichkeit der Kinder 
Gotted wieder zu eröffnen — 
für und bift bu ‚nit nur 
in die Welt und ind Fleiſch 
gekommen — für und baft du 
Dich nicht nur dem Gefeß un⸗ 
terworfen, dem 
felben erforderte Gerechtigkeit 
erfüllet; fondern für und haſt 
du auch das bitterfte Leiden, 


und ‚zulest den ſchmaͤhlichſten 


Tod am Kreuze ausgeſtanden. 
Zür und opferteft du dich Got: 
te, beinem himmliſchen Water, 
auf, und mwurbeft die Verföh- 
nung für der ganzen Weit 
Sünde. Tauſend — taufend 
Mal fey dir, Tiebfter Jeſu! 
Dank dafür! Denn bein Leis 
gen, mi die Fi ne Se 
enugthuung für unfre Sun 
iſt der Grund aller unfrer 


i 
Hoffnung und Freude Was D 


würden mir ohne dieſelbe ge: 
weſen — was zulegt geworden 
feyn? wir, die wir verfinftert 
und verblendet, von dem Les 
ben, dad aus Gott ift, ent: 
fernt, den Lüften und Eitelkei⸗ 


ten ergeben waren, und Gott 


und ale, von dem: Ki 


fer ganzes Leben hätten wir ja, 
wenn wir nicht in bie efehens 
Jichfte Sicherheit ganz verſun⸗ 


u 

beine Gerbien e um uns unb 
unfer Heil! Könnten wir das 
erfennen, und doch unempfinds 
lich bleiben? Könnten wir das 
glauben — könnten wir das 
erfahren, und bir doch ben 
Dank, den du fo fehr verbieneft, 
verfagen? Nein, mein Jeſu! 
unfer aller Seelen loben dich, 
und was in und ift, preiſet 
beinen heiligen Namen. Mit 
Demuth und Freude fagen wir 
nochmale: Zaufend — taufend 
Mal fey dir, liebſter Jeſu! 

ank dafür! Aber laß und - 
auch nicht vergelien, - daß 
der allerbefte Dant für dab, 
nur Du, um aa ben es 

an und gelitten haft, der fey, 
daß wir auch den Zweck, 3 
du außer der Ve ohung mit 
Gott, bey deinem Leiden und 

(3) 2 Sters 


on Am fllllen. Frevtage. 


Sterben batteft, treulich, erfüls 


len. Du bift darum für alle ' 
en 


geflorb ‚auf Daß die, fo da 
en, hinfort nicht ihnen 
ſelbſt, fonbern bir, der du für 
geftorben bift, lebten. Du 

aft unfere Sünden Gott an 
deinem Kreuze Darum geopfert, 
daß wir der Sünde abſterben 
und ber .&erechtigkeit leben 
foüten. Du haſt dich ſelbſt 
und darum hingegeben, 

daß du und von aller Unge⸗ 
zechtigfeit erlöfeteft, und Dir 
ſelbſt ein Bolt des Eigenthums 
reinigteſt, das fleißig waͤre zu 
gun Werken. Nm! da 
ol denn auch binführo unfere 
Sache und Sorge ſeyn. Aus 
Dankbarkeit für deine Liebe — 
aus Dankbarkeit für bein Leis 
ben voollen wir unfer Fleiſch, 
femmt den boͤſen Luͤſten und 
egierden kreuzigen — wollen 
‚wie alles Arge haſſen, und 
dem Guten anbangen — wol: 
In wir Gott und dir in 
rechtichaffener Gerechtigkeit und 
Heiligkert dienen. Inſonder⸗ 
heit ol in folder Dankhar⸗ 
eit Das, was du im Leben, 


Leiden und Sterben gethan 


haft, unfer Vorbild zu unjrer 


achfolge fen. Wie du, wol: - 


len wir Gott über alles,, und 
unfern Nächften, ald und felbft, 
Vieben. Wie du, wollen wir 
den Kelch, den bein himmli⸗ 
fher ‚Water und barreichen 
mögte, gebulbig annehmen und 


jagen, ſtets 


‚trinken. . Wie du, wolle wir 


ftetö fo leben, dag wir m 
Ende unſers Lebens unſen 
Seele, wie du die deinige, I: 
nen Händen. freubi uͤbergeden 
koͤnnen. Kurz! Bein Leiden 
und Sterben foll und ver: 
pflihten und reizen, kindlic 
bor Gott zu wandeln, un 
säglid)- an unfrer. Beflerun 
u arbeiten.» Dies if de 
orſatz, o Jeſu! ben wır an 
dem ‚heutigen Tage, and völlı: 
& Ueberzeugung von unſter 
chuldigkeit, vor deinen Au: 
gen, von neuem und wohlbe: 
chtlich faſſen. Aber mes 
würde dies und helfen, wenn 
du ihn nicht ſtets gegenwartig 
amd lebendig in uns erhielt, 
und und Gnade unb Kraft 
äbeft, ihn zu erfüllen. Er 
ftärke uns dazu demnach burd 
deinen Geifl. Gieb, daß wir 
allen Lüften und Sänben, aud 
benen, die unferm Temyera⸗ 
ment bie liebften find, entie 
—A ſelbſt BE 
er Heiligung emftüc nad: 
gung ih, de 
Anfänger und Vollender di 
Glaubens, — .auf did, da 


Mufter aller ‚ Heiligkeit un 


Bolltommenheit, mit ſchatfen 
und geheitigten Blicken ſehen 
und ſolchergeſtalt unſern Eau! 


freudig und ſelig vollenden 


Erhdre dies unfer Gebet, o N: 


fu! um deines bitten Leidens 


und Sterbens willen! Amen. 


Am Ofterfefte, 


elobet und gepriefen ſeyſt unſers Herrn Jeſu Chriſtil daB 
G du, Bor und Valer du — deinen Sohn, 


- Am Oſterfeſte. 


dur um unfrer Sünde willen 
abingegeben hatteft, um un: 
frer Gerechtigkeit willen vom 
Tode wieder ermeidet haft. 
Zwar battefl du ihn auch ‘in 
dem: Stande feiner tiefſten 
Erniedrigung, durch viele und 
große Wunder, ald deinen Ge: 
ltebten, verberrlihet, um bey 
denen, bie biefe Wunder fahen 
oder höreten, alles Xergemiß 
an feinen Schidfalen zu verhuͤ⸗ 
ten, ober ‚fie auf das Vor⸗ 
zugliche feiner. Perfon und 
Lehre -aufmerffam zu machen. 
Aber wad würde dad alles 
geholfen haben, wenn du ihn 
nicht wieder vom Node .aufer: 
wedet; fondern ihn der Ber; 
wefung überlaffen haͤtteſt? In 
diefem Falle hätten wir ja nie 
mit @ewißheit und Ueberzeus 
gung verfichert feyn koͤnnen, 
daß wir wirklich und vollig 
dur ihn mit bir ausgeſoͤhnet 
worden. — Wahrheit würde 
dem Soangelip, und Befiglei 
unferm Glauben gefehlet ha⸗ 
ben. . Und wad würden wir 
gewefen ſeyn — was hätten 
wir erwarten fünnen, went 
wir auf einen todten und vers 
mefeten Heiland gehoffet hät: 
ten? Wahrlich! die thörigt: 
fien und elendeften Geſchoͤpfe 
unter ber Sonne würden 
wir — ımd unfer kuͤnftiges 
Schickſal würde ewiger Jam⸗ 
mer und Tod geweſen feyn. 
Aber naddem du die Bande 
ſeines Todes aufgeldfet, und 
ihn lebendig und herrlich am 
dritten Tage aus feinem Gra⸗ 
be wieder hervorgehen laffen; 
io willen wir, daß er beine 


2 
Gerechtigkeit befriebiget, uns 


volig mit dir auögelöhnet, 
und Leben und unvergänglis 
ches Weſen für uns aus dem 
Grabe mit and Licht gebracht 
hat. Run willen wir, an wert 
wir glauben, und was wir . 
hoffen fünnen. Und wohl ung, 
bag wir mit Gewißheit fagen 
föonnen: Jeſus lebt, und wir 
follen auch leben. . Dank — 
herzlicher und ewiger Dan} 
ſey bir, o Gott! daß bu für 
unfern Glauben, für unfere 
Hoffnung, und für die Ruhe 
unfrer Seele fo wohl geforget 
haft. Heute feyern wir dad 
Andenken feiner glorwurdigen 
Auferftehung vom Tode. So 
gieb denn, daß wir ed auf eme 
würdige Art und Weife thun. 
Laß und feine Auferfiehung 
nicht bloß als eine jede andere 
Geſchichte, fondern fo be 
trachten, und erwägen, baß 
fie den heilfamften Eindruck 
anf unfere Seele made. Zu 
bem Ende laß und auf den 
Segen, der. in feiner Aufers 
ftehung für uns, lieget, aber 
auch auf die Pflicht, dazu fie. 
umd verbindet, fehen. Laß 
und Sefum, wie er vom Tode 
auferftanden ift, fo in unferm 
Gedaͤchtniß halten, daß er ſich 
nie daraus verliere, und wir 
und re entfchliegen, ihm für 
den Segen feiner Auferiles, 
hung berzlih ‚zu danten, ben 
egen felbft im Glauben zu 
ergreifen und zu, bewahren, 
geiftlicher Weiſe mit ihm aufs - 
uftehen, und in einem neuen, 
ei en Leben vande 
nt toffen find wir jet 
(B) | zwar, 


zu wandeln. 


Am Ko der Simmelfahrt Jefu. 


u ar 
ARE s aber 


Er art 


cn er beiner 


a uͤſten des Fleiſches 

und der Welt immer mehr und 

mehr —5 — umd dem, der 

ir und und aufers 
anden Re zu "Ehren leben 
u ägfe it und Unfchuld. 

er du den durch das 

ut Wi neuen Bundes gro⸗ 

Ben Hirten der Schafe, un Ierm 

Hern Jeſum Ehri 
ben Soden auferwedet ball, 
mad) und fertig zu allen guten 


ur | 
\ . 


Werten, unb Kae in m 
was vor bir geräig fi 
wird dad Grab md 3 
ſchrecken: ſondern 


ie ais eine * guhefammer darf darfie 
—5 — allen mot» In. S 


In o bin m | wir vor der 
erweſung nicht zittern: dem 
fie iſt no zu einem sei 
gen, unſterblichen Leibe, 

werben wir durch ihn zum 
en ewigen Leben auferwedet wer: 
ben ad bie ken Pu 
u ihm eben , 

Ehre. und® eis, und A: und, 


Dank fey dir, unferm Fe 
und ihm, unſerm 
irfpreder, in alle Geiste 


Ai Tage der Himmelfahrt Jeſu. 


Si a 8 und wichtig, „ 
a ift Die Wohlth 

an welche ber heutige Tag and 
erinnert! Den, welden bu 
um unfree Sünden willen 
babin gegeben, und um unfrer 
Gerechtigteit willen, wieber 


t t dei⸗ 
hen leben Si en Ehre em di 


m, unfern 
a af die 
hret, zu 


rlöfer, haft du 
ernten 
einer Rechten 


t über alled erbaben. 
o 5 mußte fein vollfommener 
pi orfam gekrönt und er in 

pen Sa geſetzet werben, 

in feinem Namen alle 
bb derer, bie im Himmel 
und auf Erden, und, „unter 
ber Erde find, ‚io, 6 
und. ihn fo, wie bich fe 9— 


gZefuͤ | 
= und zum Herrn und 


verehren und anbeten müffen. 


Sa! Nun ift er recht würbig, 


auch feiner menfchlichen 
tur nad, Dreid und Per 
und Lob und Dank von und 
und allen Engeln unb Auser⸗ 
wählten zu nehmen. Aber 
ein und Ehre, und Lob und 
N bühret auch Dir, uns A; 
dag du_burch bi 
eine Erhöhen 
Glauben und für unfere 
nung fo weiglich und ſo väter 
lich geforget haſt. Rimmer⸗ 
mehr hätten wie und“ zu bir 
nahen — nimmermebhr und 
Troſt und Beyſtand im unfern 
Widerwärtigkeiten und Leiden 
von dir verfprechen — is 
mermehr ein ewiges Beben und 
eine eoige Se en boffen 


können 
h beiden es Todes mit 
Bi oe a 

®” sh fellen, ‘ 


an wen wir 


Am Tage der Himmelfahrt Jeſu. 


und find gewiß, daß bu 
unfre voeylage bis an jenen 
Tag der Wiederkunft Jeſu 
vom Himmel bemahren woBeft. 
Hear! der du und ſchon in 
der heiligen Taufe zu einer 


durch die Auferftehung Jeſu 


Chriſti lebendigen Hoffnung 
wiedergeboren, und uns ein 
Recht gu dem Erbe, das im 

imme anf halten wird, ge⸗ 
chenket haft! erhalte und in 
dieſem glüdfeligen Zuſtande. 
Raͤume durch deine Gnade al⸗ 
les aus dem Wege, was unſern 
Glauben ſchwaͤchen, und unfre 
Hoffnung vereiteln und tbdten 
fonnte. Wirke in und himm⸗ 
liſche Sefinnungen! Und wenn 
wir durch diefelben, geiftlicher 
Weiſe, mit Chriflo in das 
himmliſche Weſen verfeßet find; 
fo lag und Diefen Geſin⸗ 
nungen gemäß_aucd wandeln 
und handeln. Laß unfere Her: 
zen nicht an dem, was irdiſch 
und vergaͤnglich fft, gebeftet 
ſeyn; fondern laß und nad) 
dem, was droben Ift, wo Chri- 

8 if, trachten, damit fein 

ebet: Water! ich will, daß 
wo ich bin, auch bie bey mir 
feyn, die du mir gegeben haft, 
daß fie meine Gerrlichteit ſehen, 
auch an uns erfuͤllet werde. 
Aber vielleicht ſind noch viele 
unter uns, denen dieſe Ge⸗ 
ſinnungen, und mit denſelben 
auch Slauben und Hoffnung 
unbetannte Dinge find. Ach! 
laß diefe, fich ſelbſt betruͤgende 
Seelen auf dem Wege zu 
ihrem ewigen Werderben doch 
nicht laͤnger fortgehen. Er⸗ 
barme dich über fie, und führe 
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fie durch deinen Geift in: die 
Dednung des Heild. Bilde 
e zu meuen Kreaturen, benen 
efus, fein Evangelium, und 
fein heiliges Vorbild, nicht 
Aergerniß und Thorheit mehr, 
fondern göttliche Weisheit und 
göttliche - Kraft iſt; damit 
fie, um feinetwillen‘, von bir 
mit  allerley geiftlihem Se⸗ 
gen in himmliſchen Gütern 
gefegnet, und, wenn er der: 
einft,, ald Richter aller Welt, 
erſcheinen wird, auch mit ihm 
jur Herrlichkeit erhaben werben 
Önnen: , Und bu, o erhoͤ⸗ 
heter Heiland! walte mit dei⸗ 
ner Gnade über deine Kirche, 
Beweiſe dich ald ihr Herr 
und Haupt. Erhalte, ſchuͤtze, 
fegne fie, und breite ihre 
Grenzen immer ‚weiter aus, 
Erleuchte auch ‚die Länder mit 
dem Lichte deines Evangelit, 
wo jeet noch Finſterniß und 
Dunkelheit, Unwiſſenheit, Aber⸗ 
glaube, Ruchloſigkeit und wol 
ar Abs md Vielgötte 
Derrfchen. Erbarme dich als 
let, unter welchen du bereits 
befannt biſt. Gedenke in 
Gnaden auch an und, die wir 
und nad deinem Namen nen: 
nen, und beinem und binters 
laſſenen Vorbilde zu folgen 
entfchlofien find: Laß und 
dein feyn und bleiben. Segne 
und mit alleriey geil em 
Segen in bimmlifhen Guͤ⸗ 
tern, ‚und wenn wir aud 
Schwachheit, Unmiffenbeit oder 
Ucbereilung fünbigen, ſo vers 
tritt und bey deinem himm⸗ 


Seht Be wir Au dire 
[4 u: e ® 
(8) 4 Hoffe. 
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Am .Sefle der heiligen Dreyeinigken. 


und einer Hoffnung, die ſelbſt 
in bie felige Ewigkeit hinein⸗ 
ſiehet. Behuͤte und vor allen 
Sunden, durchwelche ber 
Geiſt der Gnade betrübet wird, 
und befeſtige uns das Siegel 
der Seligkeit, durch das Beug- 
niß deines Geifles, daß wir 
Gottes Kinder find. Uber 
auch dich felbft, o &ott heiliger 
Geift! bitten wir hemüthiglich, 
erbarme dich uber und, und 
verberrlihde dich an und — 
als einen Geift der, Erleuch⸗ 
tung, ‚ber die Erfenntniß des 
Heils in und antichte, erhalte, 
befeftige und vermehre — 
als emen Geil des lau: 
bend, der ein feligmachendes 


Vertrauen auf Zefu Tod und U 


Verdienſt in und wirke — als 
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einen Geiſt der Liebe, der un 
mit Liebe gegen Gott und ben 
Naͤchſten erfülle — ald einen 
Geiſt des Gebets, der und be 
sen Iehre,:unb und mit unau& 
ſprechlichen Seufzern bey Gott 
vertrete — ald einen Geiſt ber 
Breube und bed Xroftes, der 
n allem Leiden, und felbft im 


‚der Stunde des Todes, uns 


ſtark und freudig mache. Geift 
des Vaters und bes Sohnes! 
dir übergeben, wir und mit al 
lem, waö-wir find und haben. 
Bleibe bey und. Wirke 
und, und erhalte uns zum ewi⸗ 
en Leben. Dir unb den Was 
er und dem Sobne ſey Preid 
und Ehre in alle Ewigkeit, 
mens “ 


Am Feſte der heiligen Dreyeinigkeit. 


ty Himmel ergäblen beine 
Ehre, o Gott! und bie 
Veſte verfündigt deiner Hände 
Werte. Alles was lebet, 
webet und ft, fagt gleichſam 
aus einem Munde: Bott iſt 
groß, und feine Herrlichkeit N; 
unauöfpredlid:-- Jal almil: 
fend, allweife, allgegenwärtig, 
allmaͤchtig, wahrhaftig, beilig, 
ereht und güfig bi 

ott! unfer Gott! und wir; 
dig, von allen Geichöpfen im 
Himmel und auf Erden 
nehmen Preis und Ehre, und 
Lob und Dank. Und dad 
bringen wir dir jegt auch mit 
innigft gerührtem Herzen dar. 
Einen guten Theil deiner herr: 
lichen Eigenfchaften und Werke 
fonnten Die Menſchen zwar 


fi du, das 


zu vorbebalten blieb. 


burh die Betrachtung ber 
yfung und Ne — 
ber Welt erkennen, und di 
Erfenntnig wurde: ihnen ehe⸗ 
mald durch die Zeugniffe ber 
Offenbarung, der du fie-mür: 
bigteft, noch mehr aufgeklaͤret, 
erweitert und befeftiget. Aber 
daß du deinem Weſen nad 
Vater, Sohn und Geift ſeyſt, 
a5 war ein Geheimniß, 
deſſen , völlige Offenbarun 
ben Zeiten des neuen Bunde 
Run wii: 
fen wir, wer bu bift, und 


‚wie verdient du dich um und 


emacht haſt. Und Dank 
ey dir, daß wir folched, zu. 
unferm Troſte wiſſen! eiö 
und Ehre, und Lob und af 
fey dir, Gott Vater! daß du 

(8) 5 von 











Zachariad, zum Voraus bes 
kannt gemacht hatte. So ge: 
dachte 
Zeit an deinen heiligen Bund, 
und an den Eid, den du bey 
deinem Leben geſchworen hat⸗ 
teſt. Ja! erfuͤllet haſt bu 
alles, was du je geroet, ver: 
ſprochen, oder gedrohet haft. 
Du bift nicht ein Menſch, daß 
du lügeft, noch ein Menfchen- 
find, daß dich etwas gereue. 
Den Wort tt wahrhaftig 
und was du zufageft, das häl 

du gewiß: denn du bift Gott. 
Ueberzenge und nicht nur von 
diefer deiner Wahrhaftigkeit; 
fondem laß fie auch einen 
gefegneten Eindrud zu unferm 
Troſte, zu unſrer Warnung 
und zu unſrer Ermunterung 
im Vertrauen auf bich, und in 
der- Nahıfolge deiner Wahrs 
haftigkeit bey und machen. 
Sieb, daß wir bad Wort, darin 
bu uns deinen Kath von unſe⸗ 
rer Setigfeit geoffenbaret haft, 
nicht als Menfchen: — 
wie ed denn auch wahrhaftig 
ift, als bein Wort annehmen. 
Penn wir gleich manches dar: 
in antreffen, dad unfere Ver: 
nunft nicht durchſchauen, ‚oder 
begreifen kann; fo fey, bir in 
Einfalt des Herzens gläuben, 
unfere größefle Ehre und Be: 
rubigung. ß und auf dei: 
ne 
bauen; aber auch fo leben, daß 
unfer Vertrauen nicht in eine 
fleiſchliche Sicherheit ausarte, 
Sieb, daß wir und vor beinen 
‚Drobimgen, fürdten, und_ al: 
tes, wad bir mißfällt, ernfllich 
vermeiden. Erhalte uns ſtets 


—8 


Am Tage der Geburt Johannis bes Taͤufers. 


du in ber Külle der 


erheißungen trauen und de 
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im Glauben und göttlichen Les 
ben, ‚damit wir ber Verbei⸗ 
ung, zu deiner Ruhe einzu: 
ommen, nicht verfehlen. A 
regiere uns durch deinen G 
auch alſo, daß wir dir in dei⸗ 
ner Wahrhaftigkeit nachfolgen. 
Wahrheit wohne in unfjerm 
Geiſte; Wahrheit ſey in unſerm 
Gebete; ae in unferm 
Dante; Wahrheit in unfrer 
Buße; Wahrheit in unſerm 
Slaubenz Wahrheit in unfern 
Werken; Wahrheit in unferni 
ganzen Chriſtenthum. ag 
wir bey unfrer Taufe angelos 
bet haben, das laß und‘ auch 
gelten den Bund eine guten 
eroiffens erfüllen, und dir 
ftetd in rechtichaffener Gereth⸗ 
tigfeit, und _ Heiligkeit dienen: 
Auch in unferm Verhalten des 
gen unfern Nächften laß uns 
eine unſtraͤfliche Wahrhaͤftig⸗ 
keit zu erkennen geben. Laͤß 
und nichts reden, als was 
wahr iſt: und wozu wir uns 
verpflichten, das laß und mit 
aller Gewiſſenhaftigkeit auch 
erfüllen. Steine Zweydeutigkeit, 
keine Ralfchheit, keine Lüge, 
fein Betrug, kein Meineld 
milche ‚ge in bad, was wir 
mündlich oder ſchriftlich mit 
unferm Bruder handeln. Denn 
nur Behr und Gerechtigkeit 


aller Lauterkeit bed Herzens 
jederzeit Dir zu dienen, dad tft 
unfer Borfag. Stärke und in 
demfelben durch deinen Geiſt 
um deiner ‘Ehre ımd Liebe 
wien! Amen! . — 
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ex 


Ss \ 





onen 


be, ‚meint. Seele! ben 
Herm! and du, mem 


landes! denn er. — wie an 


er Dad ur. 
u berbienft. 68, ne unfere 


Geile dich ‚erbebe, und ums 


Danf, den 
N 


fer . Mund vom 
unfer Inmwendiged emp 


überfließer denn du haft dich M 


über uns, ebe wir noch waren, 
erbarmet,: und Gedanken bed ab 
Friedens und Gegend über 
und geheget. Doc! di hafl 
ni 
—5** was zu unſrer Erlo⸗ u 
er fe ei 
Sohnes nicht verichonet:. fon: 
dern ihn für und alle dab bin: 
N aus ſondern du bemüͤ 


Bela biefer feiner Erloͤſung H 

ftig gu, machen. Du 
baft und Deinen. "Math, von 
unfrer Seligkeit fo deutlich ge: G 
offenbaret, daß ed nicht deine, 


ſondern unfere eigene Schuld 


iſt, wenn wir dich, und den du 
geſandt —F Jeſum Chriſtum un 
nicht recht erkennen. Du haſt 
und die theuerſten Mittel. der 
Gnade geichenket, und fie mit 
einer Kraft, felig ‚zu machen 
alle, die daran glauben, vers 


jeben > „arbeitent durch der fo 


beſtaͤndig an unſrer 


und Heiligu 
nur, (>) wi 


Heut 


Geiſt! > 
ue Sa Gotteö, deines Hei⸗ 


nur ltd befchloflen und 8 


noch immer, und ber 


Kheute: Mn. o Gott Sch 
ohne deine’ Be 

Gott bei 

wir, von 

Suͤnde Hi Elen 





—* und in das 
ichts, wo Be eier 


heiligen 
und Se , verfehet. 5 (ag und 


diefe — Wohlthaten ja 


mia verk noch Denen 
aber fie zur "eich cherheit miß: 
efi brauchen. Denn die folches 


thun, die garen du in ihres 
Herzens Sinn, und laͤſſeſt ſie 
el inne werben, wie fehr 
— ich ſelbſt betrogen 5 ‚haben. 
dag mir 
muth en was wir F 
danken haben. Lehre uns 
A aeiöbeit, welche Rod 
eben, Fluch und Segen, 
— pt Ewigfeit ſtets do 
Augen bat.  Befeflige 
ur die Entichließung, Deinen 
athe von unirer Seligkei 
mit aller Serbftuerlängnung — 


Zaufbumbeb — 
un a ( 
Sehäftigkeit im Glaube ben 
un 


— ee 


und durch ununterbrochene Ues 
bung in der Gottieligkeit un: 
fern Beruf und Ermählun 
feft zu machen, und und au 
die felige Ewigkeit gehörig vors 
zubereiten. Aber Da wir Dazu 
den, Beyſtand deines guten 
Geiſtes unumgaͤnglich beduͤr⸗ 
fen! fo bitten wir dich, Gott 
unfer Vater! in dem Namen 
veined Sohnes, Jeſu Ehrifli, 


Am Michaelis: Tage. 


Lohe den Herrn, meine See⸗ 
le! und was in mir i 
preife feinen Namen! 
den Herm, meine Seele! und 
vergiß nicht, was er dir Gu⸗ 
tes gethan hat, und noch im: 
mer thut. Ja, gs und über: 
ſchwenglich, o Gott! ift deine 
Barmherzigkeit über und, bie 
wir Staub und Aſche find. 
Was tft doch der Menſch, d 
du ſein gedenkeſt? und was 

des Menſchen Kind, daß du 
dich feiner annimmfl, und Telbfl 
ber, vor deinem Thron ſtehen⸗ 
den, und auf deinen Befehl 
mwartenden Engel Dich zumel: 


len bedieneft, ihn unvermerkt 


zu beſchützen, zu leiten und 
zu erretten? Herr! zu geringe 
jind wir aller Barmherzigfeit 
und Treue, die du und durd) 
ten Dienſt der Engel beweifeft: 
du aber bift würdig, von uns 
vafür Preis und Ehre, und 
Lob und Danf zu nehmen, 
Ind dieſe Pflicht erfüllen wir 
vet mit gerührter und ehr: 
rurchtöogller Seele. Je mehr 
aber beine Freundlichkeit und 
Yeutfeligfeit aus biefer deiner 


Am Mihadis-Tage. 
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W 
demuͤthiglich, leite uns durch 
dieſen deinen Geiſt in ale 
Wahrheit und Godttſeligkeit. 
So fol unſer Herz deines 
Ruhms, voll feyn, und- unfer 
Mund, von deinem Lobe ymb 
Dane, bier zeitlich und Bort 
ewiglich Überfliegen. Gelob 
fey Gott; und Himmel tn 
Erde fey deiner Ehre: voll! 
Amen nn 


Veranſtaltung 
hervorleuchtet, deſto mehrern 
leiß laß uns anwenden, uns 
derſelben nicht verluſtig und 
unwuͤrdig zu maden. “Der 
Schutz deiner Engel iſt haupt⸗ 
ſaͤchlich fuͤr diejenigen beſtim⸗ 
met, die dich kindlich fuͤrchten, 
und in deinen Geboten und 
Wegen wandeln; fo behuͤte 
uns Denn vor, allem bemies 
nigen, was biefen, bir ges 


wohlthaͤtigen 


igen Eigetſhaften entgegen 
r 


ehet. Erhalte unfer Herz 

bey dem einigen, daß wir beis 
nen Namen fürdten, und in 
folcher Zurcht vor dir alfo les 
ben, daß, wir und deiner Gna⸗ 
de, bie über alles gehet, und 
alfo audy des Schutzes beiner 
heiligen Engel, wann, wo und 
wie er und nach deinem Rath 
noͤthig iſt, getröften und er⸗ 
freuen koͤnnen. Und da wir 
wiſſen, daß, ed einen Theil 
unfrer kuͤnftigen Glüdfeligfeit 
ausmachen werbe, ihnen gleich 
zu feyn, fo laß uns, da unfer 
gegenwärtiged Leben ‘mit dem 
zukünftigen fo genau_ zuſam⸗ 
mehhänget, und die Zeit gine 
| 07: 
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d 
u; ae in in 
A unb 


auf die Ewigkeit. um 
r forgen, daß wir 
igen⸗ 
ni 


eigen Me ge 


ein Vorbild feyn f 


wir nachfolgen, um ihrer Sol. 
tommenbeit gmmer näber” zu 


be 


uns reizen, beinen 
‘ SUN, 
mit- aller - 
ern 


nen Bet 
und 
an unferm 


mmen., Laß ihren Eifer, 
ine ‚Befehle austurichten, 
illen, ım 

Leiden und en, 
Selbftverkäugnung, 
zu volbringen. Laß ihre 
le uns auf beis 
ni gli) zu werben, 

* ein gleiches 
ichſten zu —* 


eret 


und einem jeden gleichſam zum 


Am Sefke der Reformation 
| fir b au beein 


m -weitert werde, 


ankl 
derjenigen 


und antreiben, 
Sbreitung deiner 
Ehre unter unfern Nebenmen⸗ 
fhen mit Worten und Berlm 
u forgen, damit, bein Ram 
geheiligt, - und bein gi & 
ou de 
Schwäde und Unvolllommen: 
heit aber, welche und in allen 
diefen Gefchäften, und bey al⸗ 
lem unfern guten Vorſatz ned 
lebet, getroͤſten wir uns 
eit, da wir mit 
ihnen vor deinem Throne fehen 
folen. Da fol feine Suͤnde 
und vor dir mehr verunftlten. 


Da fol unfer Gehorfam ge 


n beine ® ehle — 
eyn. oU bie Liebe gegen 
unfere — une ua 


ngel zu werden. Laß ihre beleben, Da fol bad 
reude —E das Gute, was du thuſt, die innigſte * 
der Melt iſt und geſchiehet, unſers erzens fen. Da Da mol 


fu 


jelig eit, 


fonderd über - die Ausbreis 
Wahrheit und Gotts 
über die Belehrung 


der, und über bie 


ng ber 


u 


Ständhaftigkeit der Frommen, 


eine gleihe F 


Freude in und 


erweden,, bie —5 aber in 


eine. heilige 
u ihren Eifer, dich zu loben 


chaͤftigkeit, fo 
Suted, als immer moͤg⸗ 
iſt, zu wirken, übergeben. 


Am Feſte der 


— dem Altare. 
iger Gott, barmher⸗ 
ater! der du das 


Licht ber Finſterniß hers 3 
‚vorgeben, laffen! wir danken 
“Bir beratich, zo du dich unfrer 


und unſrer V 


ren, die N 


"infternig u atten 


len wir die Wunder deiner 
Macht und Güte mit mehrer 
Inbrunſi des Geiftes, und mit 
reinen Lippen verfündigen. 
Da foll_de dc Ruhm unfer Mi: 
es Geſchaͤfte, und dies det 
auptinhalt unferer San 
und Worte ER Heilig, 
9, heilig i , bet Bm 


ebao Ale Himmel Tin 
feiner Gore voll, men 


Keformation. 


Todes faßen, erbarmet, un 
und, burch den, treuen 
eufberi, und feiner Genie: 

Lichte des Evangeh 
*— t halt. Wir bitten die, 
vertreib Durch beined heiligen 
Geiſtes Erleuchtung ge .- 
des gerniſſe aus 


Seelen. Erhalte und beine 
Lehre in der wieberhergefiellten 
Lauterkeit. Bewahre und vor 
Undank, ſchaͤndlichem Rückfall; 
und vor, der Lift und: Bewalt 
aller Zeinde, daß wir rubig 
leben und auch wurdig dem 
Evangelio wandeln mögen: um 
Schu Ehrifti, unſers Seligma⸗ 
cherö willen, Amen:  : 


Auf der Ransel. . 
O naͤdiger Gott! du Vater 
es Lichts! der du willſt, 

daß allen Menſchen geholfen 
werde, und fie zur Erkenntniß 
der, Wahrheit kommen! 
preifenr an dem heutigen Tage 
deine Gnade und Wahrheit, 
daß du dein allein ſeligmachen⸗ 
bes evangelifches Wort in fei- 
ner Reinigkeit und Lauterkeit, 
bey der gefegneten Reforma⸗ 
tion, wieber and Licht gebracht, 
auch/ unſer Land. bald dadurch 
erleuchtet, und uns ſolches bis⸗ 
her maͤchtig und gnaͤdig erhal⸗ 
ten haſt. Ach — du gnaͤ⸗ 
diger und barmberziger Gott! 
die reine Lehre nad deinem 
Worte, der rechte Gebrauch 
der heiligen Sacramente nach 
deiner Einfegung, nebſt dem 
freyen ungebinberten Bekennt⸗ 
niß der Wahrheit, find ja bie 
groͤßeſten Wohlthaten, die du 
deinem Volke erzeigeſt. Dieſe 
theuren Gaben haft bu und 
und unferen Vorfahren, durch 
den Dienſt Lutheri und fei- 
ner treuen Gehuͤlfen, wiederum 
geichentet; da vorhin dein 
Wort lange Zeit fehr theuer, 
unbefannt, und berbedit wor: 
den wat: daher Unwiflenheit, 
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wir, 
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Aberglaube, und Irrthum al⸗ 
Ientbalben in deiner Chriften: 
heit herrſchten. Dagegen koͤn⸗ 
nen wir, dur beine Gnade 
den richtigen Weg zum Leben, 
wie wahrhaftig WBußfertige 
durd den Slauben an unfern 
einigen Mittler, ohne eigene 
Senugthuung; Dergebung der 
Sünden und freudigen Zu⸗ 
pema zu dir erlangen. Mir 
aben eine Lehre, Dabey wir in 
ber Rede: Chrifti bleiben, und 
erbauet find auf ben Grund der 
Apoftel und Propheten: auch 
baben wir Gelegenheit und 
Freyheit, dein feſtes prophe⸗ 
tiiches und apoſtoliſches Wort 
in unfrer Sprache zu :lefen. 
Unfre Gewiſſen ‚find frey von 
dem Zwange menfcdhlidher Ges 
bote, ‚und von allem vergebli⸗ 
ben Gottesdienfie An um⸗ 
frer Seligfeit duͤrfen wir nicht 
zweifeln, wenn wir, in der, 
erfannfen Ordnung bes Heils 
zu, beharren, und aufrichtig bes 
mühen. Sat wir haben audy 


"die Freudigkeit und Hoffnung 


im Tode, daß. beine Gläubigen 
alfobald zur Ruhe kommen; 
In diefen und andern Schägen 
ber Erkenntniß haft du unfre 
Kinder reicher. gemacht, als 
unfre erwachlene Vorfahren 
in jenen finftern Zeiten was . 
ren. Zur diefe unausfprechlich 
roßen Wohlthaten und beren 
isherige Erhaltung find wir 
um fo viel mehr ſchuldig, 
bir, o Gott! zu danken, je 
mehr wir befennen müllen, 
daß dieſe großen Vorzüge nicht. 
von allen unter und gebuͤh⸗ 
rend geachtet worden, fondern 

viel⸗ 
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vielmehr manche durch Kalts 
em: eit, Unglauben, Unbußs 
ertigkeit und geitioits eben 
gemißbrauchet und verachtet 
aber. Daburd hätten wir 
le wohl verfchuldet, dag du 
efe . theuren Heils⸗ und 
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und abergläubifchen Verfolgern 
der —— eure, 
baß fie weder durch Liſt noh 
Gewalt. uns ſchaden. Ver—⸗ 
büte aßer auch in Gnaden, daß 
bie ſchaͤdliche Oeisiodisigtet 
Q 


Onaden s Güter andı von bed grauſamen KWerfolgungs: 
md wieder wegnaͤhmeſt, wie Seiſtes, noch der 'linglaube 
nad) beimem gerechten Gerich⸗ fiatt des „Binden Aberglaus 


te. verfchiebenen Ländern und 
Stäbten fchon wiberfahren tft. 
Bir erkennen aber, o beiliger 
Bott! dieſes eingeriffene Ver⸗ 
berben mit Scham, Wehmuth 
und Neue, und bitten demüs 
ebiß, vergieb ed, und habe Ge: 
duld mit und, um unſers Hei⸗ 
landes, Jeſu Chriſti, willen. 
Syeig⸗ und, o getreuer Bas 
ter! auch ferner beine. Güte, 
ſonderlich durch fernere Erhal⸗ 
tung ber reinen Lehre unter 
und und unfers Nachkommen: 
Thue wohl an bemem evanges 
Ufchen Zion. . Gieb demſelben 
riede, Daß fich beine Gemeine 
aue, und in_ deiner ‚Furcht 


nach: deinem Lichte wanbele - 


Girb, daß dein Name fehr 
| bet fey bey den Mächtigen 

eit alle diejenigen, wel: 
a efeibe no — 
Bewahre uns vor allen fals 
fhen Lehren, daß fie uns von 


der Lauterfeit und dem recht⸗ 


netten Weſen in GChrifto 
u nicht abziehen. Steure 
und webre aud) den Feinden 


end einreiße 
beine ‚Chritenheit b 


nad eben follen; fo made 
und von Herzen gehorfam dem 
Vorbilde ber Lehre, welchem 
wir ergeben find. Komm aud) 
mit deinem kraͤftigen Xrofte 
und Beyſtande allen zu Hülfe, 
die um deines Nantens und 
Wortes willen Werfolgung lei⸗ 
ben: Gieb ihnen Geduld und 


An 
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An ‚den dreyen Bußtagen, 
Am erſten. Vormittags. der Zuverficht auf beine Erhd⸗ 


1. Vorbereitungsgebet. 
Bemder iger Gott und Va⸗ 
ter! Durch deine Gnade 
haben wir den heutigen Tag, 
der zum Faſt⸗ Buß: und Bet: 
Tage beftimmt ift, erlebet: und 
jest find wir allhier vor bei: 
nem Angeficht verlammelt, ber 
Abficht deffelben ein Genüge 
zu leiſten. Mit Scham und 
emuth Erinnern wir uns, daß 
wir ſchon manche Tage die: 
ſer Art erlebet, aber dieſelben 
nicht immer ſo, wie wir billig 


geſollt hätten, angewendet ha: Pf 


ben. Daft du an benfelben 
durch dein Wort gleich man: 
chen guten Gedanken, manche 
fromme Rührung, manche hei: 
lige Entſchließung in unfern 
Herzen gewirket; fo haben 
wir fie doch nicht allemal recht 
thätig und lebendig bey und 
werden laſſen. Vergieb uns 
diefe Unart und Sünde, um 
Jeſu Chrifti, deines lieben 
Sohnes, unferd Heilanded und 
Fuͤrſprechers willen, und laß 
diefen Sup für und einen 
Tag des Troſtes und des Se⸗ 
gens werden! Gieb, daß wir 
unfer Gemüth recht ſammeln, 
und und von allem, was und 
zerftreuen, ‚und unfere Andacht 
bindern fanıı,  loßmachen. 
Wenn wir zu bir beten; fo 
floße unferm Geiſte eine fotche 
Empfindung von deiner Hobeit 
ein, die und erwede, dich im 
Geiſte und im der Wahrheit an: 
zurufen, aber zugleid) auch in 


rung ſtaͤrke. Wenn wir dein 


Wort bören und betrachten; 


fo laß baffelbe feine Kraft zu 
unfrer Erleuchtung und Ba 
gung, an:und beweifen. Gieb, 
dag wir ed in einem feinen 
guten Herzen bewahren und 

te darnach bringen in 

eduld. Mereite und durch 
daffelbe dir zu einem Wolfe, 
dad du lieben, jhugen und 


fegnen koͤnneſt. Amen! 


2. Vorlefung. 
1 ob. IV, ſu oder 


3. Bußgebet. 

Sf nbstungswärbiger Gott! 
Wenn mir deine Forde⸗ 
sungen an und Menfchen be: 
tradıten, und unſete Gefins 
nungen und Handlungen da= 
gegen baltenz fo müflen wir 
und vor, dir bemiithigen und 
und fhämen. Herr! wir has 
ben  gefündiget "und Unrecht 
vor dir gethban. Was würde 
es und belfen, wenn wir fol- 
ches läugnen wollten? Du lies 
beft ja nicht bloß bie verkehr: 
ten Wege, auf denen wir 
wandeln, fondern du Fenneft 
auch, die innerften Regungen, 
Begierden und Triebe unſrer 
Seele. Wie oft baben wir 
und dad nicht erlaubet, was 
bir doch nicht gefallen kann? 
So verblendet find wir, leider! 
gemefen, Bor wir oft aud) 
dasjenige verfaumet und unter⸗ 
lafien haben, wad wir, nad) 
€) beis 


- diefer Dinge 


A 


beiner väterlichen Abfiht, um 
unferd eigenen Beſtens willen, 
thun _ follten.. Mit innigfter 
Betrübnig unfrer Seelen ge: 
denken wir ist an bie-Unbanf- 
barkeit für deine Wohlthaten, 
die wir bewielen — an_ bie 
Sorglofigkeit für, unfer See: 
lenrheil, ’ die wir geäußert 
haben. Wie gleichgültig find 
wir oft ‚gegen beine. theuren 
Gnabenmittel — , wie träge 
um Gebet, — wie verbrofien 
n der Ausubung unfrer Pflich- 
ten — wie langfam bey ben 
Gelegenheiten, die wir hatten, 
uns zu beflern, oder unfern 
Brübern nuͤtzlich zu werden, 
gewefen? D! wie, vieles ha⸗ 


en wir wider Dich gelündi: 
get — haben wir, felbft bey 
allen Warnungen und Beftra: 


fungen unferö eigenen Her⸗ 
end und Seifen, ‚wiber 
dich gefünbiget! Und wie nies 
derſchlagend — wie brüdend 
müßte nicht die Crinnerung 
bey yns ſeyn, 
wenn nit dad unfern Troft 
und unfre Hoffnung noch be: 
leben könnte, daß bu einem 
jeden Sünber, der feine Miffe: 
thaten ernſtlich und chriftlich 
bereuet, auf das theuerfle und 
Yeitigfte — felbft mit einem 
ive bey’ deinem Leben, bie 
Vergebung feiner Sünden ver: 
fibert haſt. Nein! du willſt 
nicht den Tod des Suͤnders. 
Du wilft vielmehr, daß er 
ich uesgehre un ent. ah 
erheißung zufolge verze 
Su, I breicher Water! — *— 
den gerne feine Fehler, der 
nit ſich ſelbſt er unzu⸗ 
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Tage 


frieden, und göttlich betrübt 
iſt, zu Jeſu im Glauben ſeine 
Zuflucht nimmt, und im Ernſt 
auf eine ‘wahre und, gänzlice 
Beſſerung bedacht ea So 
verzeihe denn auch und, die 
wir mit gebeugtem Herzen vor 
Dir nieberfallen, alle umfere 
Uebertretungen nad) beiner 
Erbarmung und Güte, Bott, 
unfer Gott! der du bie Liebe 
ſelbſt biſt. Es ift unfer wah: 
ter, unfer ganzer Ernft, uns 
u beflern, und ebelere Men: 
chen, ald wir bisher geweſen 
nd, zu werben. Uber wie 
önnten wir das aus eigenen 
Kraͤften? Wie koͤnnten wir 
das ohne deine Huͤlfe? wir, 
die wir nicht tuͤchtig ſind, von 
uns jerbft, als von uns felbft, 
— gutes zu gedenken, au 
iegen, anzufangen, un 
Bu vollführen? du — bu al: 
ein — bift es, der m uns 
wirfen kann und muß, beyde 
dad Wollen und das Bollbrin- 
en. Und gern — recht gem — 
ilfſft du allen denen, die feR 
entichlofien find, dir. in rechts 
ſchaffener Gerechtigkeit und 
Heiligkeit zu dienen. 
denn auch und durch be 
Geift, damit der Vorſatz ein 
wahren, und von Tage : 
fiets zunehmenden 
(rung und gelingen 
Gieb, daB wir alle — ein je 
in feinem Stande, B 
und Berhaͤltniß — uns 
Menſchen und Ghriften bem 
en, denen ed eine Freude 
ich fo, wie ed dir gefällt, 
verhalten — als Menichen 
Chriften, ſich Darauf, 











bu ihre Gott und Water bifl, 
verlaffen, und ih der Verſiche⸗ 
rung deiner Liebe ruhig und 
felig fenn koͤnnen. Laß uns, 
mas: vote noch im Fleifche zu 
Yeben haben, nicht uns —2— 
ondern dem, der, um uns zu 
uchen und ſug zu machen, in 
ieſe Welt gekommen iſt, zu 
Ehren leben. Und dazu laß 
und unter andern auch Die Be: 
tradhtung biefer feiner Ankunft 
in die Welt, deren Gedaͤchtniß 
wir naͤchſtens gemeinſchaftlich 
und feyerlich wieder begehen 
werben, kraͤftigſt erwecken! 
Gieb, baß wir dieſe Tage dei⸗ 
ner Ehre und ber Anbetung 
veined Sohnes heiligen, und 
fie in deiner Furcht alfo an: 
wenden und binbringen, baß 
Senat dermaßen in, ne —* 

eſtalt gewinne, da er 
Sinn, und Wandel feinem 
himmliſchen Sinn und Wan: 
del aͤhnlich werde. Bereite 
und alle dazu, o du Gott ber 
Herrlichkeit! durch deinen heili⸗ 
gen Gef! um Jeſu Cbhriſti 
willen! Amen! 


Nachmittags. 

1. Porbereitungsgebet. 

ütiger Gott und 
> Hier find wir, uns vor 
Dir, zu demuͤthigen, bich zu 
preiſen, zu dir zu beten und 
Troſt und Erauidung für unfre 
Seele bey dir zu ſuchen. Ach! 
laß ‘und in dieſer Abficht nicht 
vergebens vor bir verfammelt 
feon. Reinige du ſelbſt unfer 
Herz und erwecke ed zur 
wahren Anbacıt, damit unfer 
Dienſt dir gefalle. Entferne 
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von ums alle Sebanfen und 


Begierden, die und Daran bins 


bertid) fenn koͤnnten! Laß uns 
deine Allgegenwart ſtets vor - 
Augen haben und umfre 
u bir erheben, daß wir 
im Geiſt und in der Wahrheit 
beten. Erhöre uns, wenn wir 
um Vergebung unfrer Sünden . 
u ‚dir fleben und laß ben 
eift wieder fröhlich werben, 
ben durch bie in beinem 
Morte bezeugte Abfcheulichkeit 
und Strafwuͤrdigkeit der Sünde 
beunruhiget und ale en haft. 
Stärke unfern Glauben an 
benjenigen, den du, ba er 
felbft von keiner Sünde wußte, 
für und zur Sünde gemacht 
haſt: und rechne und in ihm 
bie Gerechtigkeit zu, die vor 
bir gilt. Und ba wir und heute 
bir zu einem neuen Gehorfam 
verpflichten; fo gieb unferm 
Vorfatz durch deinen Geift bie 
Feſtigkeit und Kraft, Daß wir 
nie müde werben, Gutes zu 
thun, und bir in rechtichaffener 
serechtigfeit und Heiligkeit zu 
bienen. . Erhör uns um Sehr 
Chrifti willen! Amen! \ 


2. Vorlefung. 
Km. V, 8:1 . oder VUI, 


- 
0 


erzen 


3. Bußgebet. 
Sf nbetungswoürdiger Gott! 
Deine Barmherzigkeit hat 


fein Ende, und beine freue ifl 


groß. Du “ in, beinem 
orte dich felbft dahin erklaͤ⸗ 
vet, daB du niemanden, der 
mit gebeugtem und huͤlfsbegie⸗ 


rigem zen zu bir kommt, 
°5) gi ’ vers 


{ 


“wandelt; unfere Glieder, zum 
e 


bracht un 


‚beine, Gnaͤde. 


3 


verſtoßen wolleſt. ’ Auf biele 
beine Berbeißung kommen d 
auch wir zu die und fleben um 
„ ‚Das Bewußt: 
ſeyn unfrer Sünden beunrubiget 
und und die Gewißheit beined 
ınd über alles gettiofe Be: 
en der Menfchen eftigt und. 
I wie oft! o wie gröblic 
haben wir wider dich gefün- 


digt; dein heiliged Wort ver: 


tet; deine Wohlthaten, da⸗ 
durch du und zur Buße leiten 
wollteft, geringe geichäket; 
bie Gitelfeiten und e der 
Welt geliebet, nad ber Sinn: 
lichkeit unſers Fleiſches ge: 


Dienſte der Suͤnden begeben; 
dich heleidigt; unſern Naͤch⸗ 
ſten betrabt ‘und uns ſelbſt 


entehrt und gefchändet: da wir fen 


nach der Vorſchrift 


ſo wenig 
elaͤuterten Vernunft, 


einer 


als nach den Forderungen der 


allerheiligſften Religion, bie 
bein So uns Fopre hat, 
elebet haben. Bank ſey es 
einer Gnade, daß du uns zur 
Erkenntniß unſrer Suͤnden ge⸗ 
racht und durch deinen Geiſt 
eine goͤttliche Traurigkeit über 
dieſelbe, eine Sehnſucht nad) 
deiner Begnadigung und ein 
glaͤubiges Vertrauen, auf das 
theuere Verdienſt deines Sr 
ned in uns gewirket haft. 
Mit diefer Kaflung unfrer Seele 
fommen wir nun jegt zu bir, 
zwar . müblelig ımd beladen, 
aber auch Due und gläus 
big, und fleben um 'deine 
Erbarmung. Herr! gehe nicht 
nit und ind Gericht, und 
andle nicht mit und nach unfern 
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Sünden! Erbarme dich über 
uns nach deiner Güte, und 
vergieb und alle unfere Mifle: 
thaten nad) deiner Verheißung! 
ehe zu dem Ende in Gnaden 
auf dad Blut deines Sohnes, 
dad auch für und vergoffen if, 
und enibinde und um beifelben 
willen von aller Schub umd 
Strafe unfter Sünden! Aber 
esiehige du felbft durch deinen 
Geilt in unfrer Seele auch die 
Enticließung, dir aus Danf: 
barkeit für dieſe Wohlthat mit 
ernem kindlichen Gehorfam zu 
dienen. Denn bey bir ift ja 
die Vergebung der Sünden, 
dag man dic fürdte. Dit 
jwar ‚baft du dieſe Entfchiie: 
ung ſchon im und gewirket: 
aber wir find zu ſorglos gewe⸗ 
‚ auf deine Rübrungen zu 
merken, fie zu bewahren und 
in Thaͤtigkeit übergeben zu laf- 
fen. Auch dieſe Unart vergieb 
und! Laß dich durch biefelbe 
nicht bewegen, deine Hand von 
und abzuziehen, fondern fahre 

rt, an uniern Geelen zu. ar: 
eiten, und fie fo zu bereiten, 
daß wir bir gefallen koͤnnen. 
Lenke unſer Herz, dich kindlich 
u fuͤrchten und zu lieben. 


effne unfre Obren zur Auf: 
merkſamkeit auf deine Sti 


Stim⸗ 
me, und’ unfern Mund zum 
Preife deined Namend. Führe 
und 'regiere und binfort alie, 
dag wir, nicht müde werben, 
wider die Sünde zu kaͤmpfen 
und der Heiligung, obne wel: 
che niemant dich fehen wirt, 
nadzujagen. ‚Ein vollfom: 
menes Beyfpiel und Muſter 


biefer Heiligkeit barzuftellen 
as 
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das war ja. eine mit ‚von den 
Urſachen, um berer willen dein 
eingeborner ‘und lieber Sohn 


in die Welt fommen, unfere. 


Natur annehmen ‚und ſich dem 
Geſetze unterwerfen mußte. 
So laß und alfo von ihm 
lernen, .wie .wir und  felbfl 
verläugnen, und und dir mit 
Leib und Seele heiligen follen. 
Und da die Zage abermals 


daͤchtniß feiner Menſchwer⸗ 
dung und Ge— beſo 

gewidmet ſind; ſo gieb, daß 
wir, von allem Geraͤuſche der 
Melt und von allen ſuͤndli⸗ 


hen und lärmenden Vergnuͤ⸗ 


en entfernt,: Diefelben --fille 
Und anbäctig. begehen, md 


die Be Wohlthat, die :im. 


denfelben verfündigt wirb, : fo 
beberzigen, daß die Eindrüde 
davon und antreiben, alles. 
ungettliche Dielen fammt den 
weltlichen Luͤſten zu verläug: 
nen, und bagegen zuchtig, 
gerecht und. gottfeli 

Melt zu leben. 

fer Herz, 0: Gott! 


rhalte uns 


licher Furcht vor bir auf dem, 
von u. und vorgezeichnes 
ten Wege einhergehen, Das 
mit wir, Die wir und bier 
beftreben, feinem Sinn und 
Manbel ähnlich zu werden, 
fünftig auch einmal mit zu 
feiner Herrlichkeit gelangen, 
und ihn feben mögen, wie 
er iſt. Erhöre und, o Gott! 
um beiner Liebe willen! Amen! 


ig in -biefer 


‚ftets bey 
dem einipen, daß wir. deinen: 
Namen fürchten, und in kind⸗ 
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Um’ zweyten. - Bormittage. 
1. Vorbereitungsgebet. 
er heutige Zag, geliebten 

O Fremde in ern 

müßte uns fchon ald Gedaͤcht⸗ 

nißtag bed Todes Iefu, unferd 

Erloſers, beſonders _ wichtig 

feyn, und und zur Demuͤthi⸗ 

gung vor Bott, und zur uns 
geheuchelten Buße verpflichten 
und ermweden, wenn er auch 
nicht, durch unfeter chriftlichen 

Obrigkeit Verordnung, zu is 

nem Faſt⸗ Buß: und Bet⸗ 

Tage für und. befligimt wäre. 

Er erinnert und, wie Iefuß, 

der von feiner Sünde wußte, 

von Gott zur: Sünde gemacht, 
und dur Verföhnung für_unire 
und der ganzen Welt Sünde 
am Kreuze geftorben fey, Und 
diefe Erinnerung, wenn fie ans 
ders ernſthaft und lebhaft bey 
und ift, muß und ja wohl 
antreiben, unfere Sunden zu 
erkennen und zu bereuen; und 
vor Gott, der, zur Dffenbas. 
rung bed Ernfted feiner Hei⸗ 

ligkeit und ra ein . 

fo theures Löfegeld für unſre 

Sünden forderte, zu demuͤhi⸗ 

gen; ihn um gnäbige Ver⸗ 
ebung unfrer Sünden anzu= 

feten: unfer Vertrauen zu der 
rhörung biefer Bitte auf bad 
göttliche Verdienſt Jeſu Chris 
i zu gründen: bie Gnade 

Gottes des Vaters, und Die 

Liebe Jeſu Chriſti duxch eine 

ungeheuchelte Gegenliebe zu 

erwiedern, und was wir noch 

im Fleiſche leben haben, 

nicht und und unſern Luͤſten, 
ſondern dem, der fuͤr uns 

(6)8 ge⸗ 


— 


38. 
“ geftorben und auferfianden if, 


Auf demna 
ne g vor &h = Ei et 


2 
Sr. xx ia, xv. 


BEE iäbig he 


*. 
von großer en ers: 
ag wir uns heute, an bie. 
em. Buß: und Bet⸗Tage, der 
k —* der — * des 
eidens und Sterbens deines 
Sohnes iſt, mit Demuth un) 
Freuden — mit Demuth, weil 


aud) ei Sünden eine Mit: Gott 


urfache feiner Leiden waren — 
und mit Freuden, weil der 
ganze Sesen feiner Leiden 
unfer iſt. Was wären wir 
geweien, und wie elend hätten 
wir, um unfrer Sünden willen, 
in. alle Ewigkeit ion müffen, 
“wenn bu nicht befchloffen hät: 
teft, dich unfer anzunehmen, 
‚und und aus dem Abgrunde 
unferd Werberbend wieder zu 
erretten?- Aber was Toflete es 
dir nat, ehe bu biefen, deinen 
Zweck erreichen konnteſt? Deis ba 
en, eigenen, und eingebornen 

“ohn, den Sohn, den du mit 


Um zwenten Bußtage. 


unendlichem allen um 
—— —* | 


ben; unb er, biefer dein 
mußte menfchliche Natur: an 
——— 6 A 


⸗Suͤnden en ihdre, Fi mit 
te, und und den Zu⸗ 





eben und zur zur ewi⸗ 


Feen“ ——— = 
—— reif en ibn, daß 


er fi) 
über. He erbarmet, und ihnen 


einen Antbeil an deiner Gnade 


und Seligkeit wieber erworben 
bat. Aber wenn fein 2eiden 
und Rod ihnen auch ald ein 

Verpflihtungdgrund zu einer 


‘wahren unb ungebeudhelten 


ht vorgeflellt wird — 
wenn id ee wird, daß fie, 
um Chrifti w 


Gerechti it leben 


und mit ber Heilt 
Furcht Gottes fo 
ten; fo fpereet ihr —X 6 & 


tiber Gehorſam, 


ort Dom on Freie Sei 


verpflichtet und 
d bier müflen wir audh an 
un: 


Das | 


Am zweyten Bußtiage. 


e eigene Bruſt ſchla 
und uns elbſt —2* 8 
wie oft haben wir das Leiden 
und Sterben Jeſu Chriſti — 


wie oft die Abficht feine Leis 


dend — wie oft bie Ichuldige 
Dankbarkeit für daſſelbe — 
wie our baher ee 
Verpflichtung zu einem heilt: 
en eben und Wandel, zur 
Gotteöverehrung und: Men: 
fehenliebe, vergeſſen! Oft lafen 
wir zwar die Gefchichte feirted 
Leidend und Sterbend — o 
ward fie und zwar von feinen 
Knechten vorgetragen und ers 
fläretz aber was machte fie 
re auf unfer et H 
Zerftreuumgen, Sorgen, Cite 
keiten, Ge und Ele dieſer 


Erden ſchwaͤchten die heiligende ſey 


Kraft derſelben. Wir blie⸗ 
ben immer, die wir waren, 
Knechte der Sünden. Se, 


wir machten Jeſum wol gar. 


zum Sündenbiener, mißhrauch⸗ 
ten bie Lehre von feiner Genug⸗ 
thuung zur Vermehrung unfrer 
Sicherbeit, gingen von einer 


Sünde zur andern fort, fielen 


aus einer Miffethat in die an: 
dere, und freuzigten ihn, un⸗ 
fern Erlöfer, dadurch gleichſam 
aufs neue, Ach Here! fo bu 
mwollteft Sünde zurechnen, wie 
fonnten wir vor bir beftchen? 
So du mit und ind Gericht 
gehen wollteſt; fo, fünnten wir 
dir auf taufend nicht eind ant⸗ 


worten. , Aber fey und gnädig 
nach deiner Güte, und tilge 





ımfre Mebertretung nach deiner 
großen Barmherzigkeit. Um 
des theuren Leidend und 
Sterbend Jeſu Chriſti willen 


und & 


"und durch 


3 


vergieb und alle unfere Suͤnde. 
Dich aber, theuerfier Erloſer! 
bitten wie bemüthiglich, I 
und nie vergeflen, wie. viel e 
dir gekoſtet, daß wir erldfet 
ad: aber nie auch, vergeflen, 
elche Verbindlichkeit du uns 
Dadurch auferlegt haft! Bey 
jeder Reizung zur Sünde erin; 
nere und an bein Leiden, wels 
ches die deutlichſte Darftels 
lung von ber, Abicheulichkeit 


trafbarkeit ımferer Suͤn⸗ 


ft den iſt. Wenn. die Lüfte der 


Erde — wem fünblihe Ver⸗ 
pniglungen für_ unſer, leicht 
inzureißendes Herz gefährlich 
werden wollten, dann mady’ 
ed und recht gegenwärtig, wie 
undantbar für dein Leiden wir 
ſeyn würden, wenn wir nicht 
über und felbft wachen, nicht 
und ſelbſt verläugnen, nicht 
wider die Sünde kaͤmpfen 
wollten. Gieb, daß wir, um 
Dee en 
nden, überall Gutes zu thun. 
Sollten wir aber in unſerm 
Chriſtenthum matt, zum Gu⸗ 
ten. verbrofien, und wider 
fpenfüig ben deinen Führungen 
und Schidungen werben; fo 
laß und auf dich, den Anz 
fänger und Bollenber unſers 
Be ‚ auffeben, und und be: 

eben, bir in deinem Sinn 
und Wandel aͤhnlich zu wer⸗ 
den. Herr! der Geift iſt 
willig, aber das Fleiſch in 
ſchwaͤch. Stärfe und alfo 
Durch deine Kraft und regiere 

deinen heiligen 
Geift alfo, daB wir von num 
an ganz aufhören, uns felbft 
zu leben und ber Suͤnde zu 

(Ü)4 bie- 


/ 


rende darin 
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jenen, mit neuem Ernſt und 

fer aber anfangen, und als 
deine Erldſete und ald ein 
Volt deines Eigenthums , das 
zu guten Werken. fleißig iſt, 
gu betragen. Grböre und um 
‚beined bitten Leidens und 
Sterben willen! Amen! 


>. Nachmittags. 
- 1. Dorbereitungsgebet. 
oft, der du halben 
bift und wirkeſt! du bift 
auch bier in deinem Heilig⸗ 
un bey uns, und kenneſt dad 
erlangen unfrer Geele. So 
laß und denn auch die feligen 
Wirkungen deiner Önadenge: 
genwart empfinden. Laß aud) 
dieſe Stunde für uns eine 
Stunde ſeyn, der wir und noch 
in ber Ewigkeit freuen koͤnnen. 
Segne dad Wort vom Kreuze 
Jeſu, dad wir hören werden, 
fo an und, daß wir unfte Un- 
wiürbigfeit und Sünde fühlen, 
und. und durch wahre Buße 
vor bir demüthigen, aber auch 
mit freudigem Wertrauen zu, 
beiner Gnade in Jeſu Ehride 
erfüllet werden, Erhoͤre das 
Gebet, das wir im Namen 
biefed unſers Mittlers und 
uͤrſprechers vor deinen Thron 
ringen. Wirte. folhe Ent: 
ſchließungen in uns, die unfer 
Herz veredlen und bir wohl 
gefallen. Erhalte diefelben 
aber auch ſtets in und, und 
treib und dadurch an, von num 
„an nicht mehr uns felbfi — 
nicht der Welt, fondern dem 
Mu. leben, der um unſrer 
ünden willen: bahingegeben, 
nd um unſrer ©erechtigkeit 


Am zweyten Bußtage. 


willen et it. Ebore 
a nk Wil 
Amen! 


2, Vorlefung. 
0 | Fpbe. I, 3; N 


3 Bußgebet. 
(Ser eiland, Ye 
Chriſte! du bit im die 


Belt gekommen, um una 
Bürge, Mittler unb Erle 
eyn’ zu koͤnnen. Nicht une 
Jerdienſt — nicht unfte Bir: 
digkeit bat und vermogt, ft 
ches zu thun. Nur deine die 
u beinem, himmlifchen Date, 
er fich über und zu era 
men entichloffen war, und den 
eigened Verlangen nah um 
ferm Heil, Tonnten bid dazu 
bewegen. Wie follen wir diſe 
beine Barmherzigkeit und Gute 
bir vergelten? Sem! du bil 
würdig, von uns zu nehmen 
Preis und Ehre, und 
und Dank. Laß dir unſem 
demuͤthigen Dank wohlgefallen. 


Aber erwecke und durch deinen 


Seit auch, von diefer beine 
Wohlthat einen rechten Be 
brauch zu machen. nn 20 
Gefeg und unferer Sünden 
halber drohet — wenn unlt 
Sewiffen und dngftiget — 
wenn ‚die Hand unſers Rt 
ter& im Himmel fdhmer ar 
und lieget — wenn wir nid! 
wiffen, wo wir Rath und Troll 
finden follen, dann laß um 
recht bedenken, wie buggefor: 
ben bift und alle umfere Sur: 
denlaſt auf genommen, 
und gebüßet haft. Aber u 


und nie auch vergeflen, daß bu 
neben unfrer. Berfühnung ı 
ey 


heit, zur Heiligung, zur Ge⸗ 
—2 KL 


thig und freudig annehmen 
und verehren. Heilige und 
dazu durch deine Kraft, und 


Erhoͤre u 
nes bittern Leidens und Ster⸗ 
bens willen. Amen! 


Am dritten. Vormittags. 


1. Vorbereitungegebet. 

ütiger und langmüthiger 
Gott und Vater!, Das 
Andenken an beine — 
Wohlthaten, und die Empfin⸗ 
dung unſerer Unwuͤrdigkeit und 
Suͤnde treibet uns heute, und 

zu die zu nahen. O! 
viele — o! wie große Wohl- 
thaten haſt du um bichero 
. (95 


Am dritten Bußtage, 


wie - 


4 
bewiefen! Du haft und bie 


und theuren Mittel deiner Gnade 


geſchenkt und erhalten, und 
durch deinen Geift unaufhörlich 
on unſerm Geifle gearbeitet, 
und zu erleuchten, zu bekehren, 

5 heiligen und zur emgen 
Seligkeit zuzubereiten. Auch 
im | iblichen haft du Barm: _ 
bergigket und Treue an uns 
ethan, und erhalten, und ver 
orget, und befhüßet, und ges 
egnet. Noch in diefem Jahre - 
aft du dich ‚ald.einen Gott, 
der barmherzig und gnädig, 
geduldig und_von großer Guͤte 
und Zreue ift, unter und ver 
herrlicht. enn du haſt uns 
eſunde, fruchtbare und rutig 
eiten geſchenkt. Du ha 
unſern Ackerbau geſegnet, uns 
eine reichliche Erndte ge⸗ 
chenkt, zur Einfammlung ber: 
elben eine bequeme Witte: 
rung verliehen, 6 und un⸗ 
ſere Herzen mit Speiſe und 
Freude erfuͤllet. Das recht 
erkennen, dir fuͤr deine 
ohlthaten zu danken, und 
vns deiner ferneren Gnade zu 
allem Schutz und Segen zu 
empfehlen, darum ſind wir 
bier, in dem Haufe, wo beine 
bre wohnet, vor dir erfchie- 
nen. Laß unfere Bufammen: 
$unft dir geheiliget, ımd alles, 
wad wir in derſelben vorneh⸗ 
men, dir gefaͤllig ſeyn! Siebe 
| un 


(*) Sollte Erndte, und Wit: 
terung bier einige Aende- 
rung erfordern; jo werden 
bie Prediger felbige mit 
Behutſamkeit und Klugheit 
vornehmen. FB 





Am dritten Bußtagee . - 


feit in fie geleget haft! der du 
Brunnen quellen laͤſſeſt in dem 
Grunden, daß die Bäche zwi⸗ 
jhen "Bergen und Hügeln da⸗ 
binfließen! ber du Grad für 
das Vieh aud der Erde hervor: 
termen laͤſſeft, und die Saat 
zur Nahrung der Menfchen je: 
nett! Du haſt auch in dielem 
Sahre dich an uns bergeftalt 
verhesrlichet, daß wir beſchaͤmt 
und freubig fagen müffen: Wir 
find viel zu gering aller Barm⸗ 
herzigkeit und Treue, die bu 
an und, deinen Knechten, 
gethan haſt. Auch dieſe deine 
Guͤte ſollte uns zur Buße und 
zu deiner Verherrlichung lei⸗ 
ten. Aber mit welcher Gleich⸗ 


gültigleit haben wir viefelbe foͤrd 


nicht angelehen — nicht bin= 
genommen — nicht genofien! 
O! wir großen Sünber, diemoir 
den, Reichthum ber Güte, die 
du im Geift: und Leiblichen auf 
uns aufließen laſſen, jo ſchnoͤde 
verachtet haben! Herr! wir 
erkennen, wir bereuen die Uns 
befonnenheit und Widerſpen⸗ 
ſtigkeit, die wir und biöhero 
haben zu Schulden kommen 
laſſen: wir erkennen, wir be⸗ 
reuen es von ganzem Herzen, 
saß wir fo wider dich gel 
digt ‚haben. Herr, Gott Va⸗ 
er im Himmel! erbarme dich 
ıber und! Herr, Sott Sohn, 
er Welt Heiland! erbarme 
ih über und! Herr, Gott 
seiliger Geift! erbarme bich 
‚ber und! und vergieb und 
le unfre Sünde! Um Jeſu 
villen, der auch für und genug 
‚eıhan — um. Iefu willen, 
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erfüllet hat, vergieb und o Gott! 
alle unſere Sunde, und allen 
Mißbrauch deiner geiſt⸗ und 
leiblichen Wohlihaten! Aber 
laß unlere Herzen aud vom 
—F ugefü Pk nk 
pr großen Leutſeligkei 
und Wohlthätigfeit fo —* 
drungen werden, daß wir un, 
aus Dankbarkeit, beſtreben, 
dich mit wahrer, reiner, . und 
thätiger Gegenliebe zu vereh⸗ 
ren. Gieb und ein ſolches 
Herz, das deine Wohlthaten 
nicht nur recht erfennet und 
recht fühlet;  fondern auch -fei? 
ne Luſt darin findet, andere 
Menſchen zu erfreuen, und ihr. 
Gluͤck durch Wohlthun zu bes 
rdern. Segne und, Gott! 
unſer Gott! ſegne und Gott! 
und alle Lande follen_ deiner 
gurdt und Ehre voll feyn. 
men 


Nachmittag. . 
1. Vorbereitungsgebet. : 
iebreicher Gott und Bater, 
der du um ere Gluͤckſeligkeit 


fo ernſtlich wilft, und uns fo 


manche, gute Gelegenheit — 
auch die gegenwärtige Stun⸗ 
de — dazu darbieteft, daß wir 
unfern eruf und unfre Er: 
wählung durch deinen Benftand 
feft machen follen! Laß fie für 
und doch auch darzu geheliget 
und gefegnet feyn! Gieb uns 
einen folchen Eindrud von dei⸗ 
ner Gegenwart, der alle Zer⸗ 
ftreuungen des Geiſtes unter: 
drüdet — und willig und ſtark 

m Gebete macht — ber fefte 

tfchlteßungen, vor Dir zu 


er dein Geſetz auch für und wandeln und fromm zu ten, 











immer fefter im Glauben — 
immer reiner in ber ‘Liebe zu 
dir und unfern Nächten — 
immer williger zum Gebet — 
immer ftärter in der Hoffnung 
und im Vertrauen Mu bir mer: 
ben. OD! bu heiliger Gott! 
heilige durch deinen Geiſt und 


Gebete für wöchentliche Betſtunden. 


45 
burch bein Wort und durch und 
dur), daß unſer Geift ganz, 


fammt der Seele unb dem Let: 
be, unſtraͤflich erhalten werde 
bis auf den Tag der Zukunft 
Jeſu Chrifti unferd Herr. 
Thue ed, und erhöre und um 
deiner Ehre willen! Amen! 


Gebete fir wöchentliche Betftunden, 


Oe Gnade des AUmaͤch⸗ 
tigen, des Allweiſen und 
Allguͤtigen ſey über und, heute 
und immerdar! 

Großer Gott, Schöpfer und 
Herr unſers Lebend! Regierer 
unfrer Zage! Water unfer al: 
ler! du erhöreft Gebet: darum 
kommt alled Fleiſch zu dir. 
Zu dir kommen alfo auch wir 
in dieſer feyerlihen Morgen: 
ftunde mit danken und beten. 

uͤlle und frühe mit deiner 
Gnade! Frühe wolleſt du unfer 
Gebet hören. . , 

Wir bringen bir unfer 
Danfopfer dar für die vielen, 
für die unzähligen Wohlthaten, 
die du, und in ber verflofles 
nen Zeit erzeiget bafl.. Dank 
ſey dir für deinen mächtigen 
Schuß, in ber vergangenen 
Naht und in allen Nächten 
unſers Lebens! Wie viele Ge: 
fahren ſchweben über uns in 
ser Duntelfeit der Nacht! 
Wie viele unfichtbare Unfälle 
rohen und, wenn alles Ichläft, 
und wir und felbft nicht, hel⸗ 
'en fonnen! Aber du, Hüter 
Iſraels! Du: allgegenwärtiger 
‚nd allmactigr Schutzherr 
er Deinen! ſchlaͤfeſt, 
Flummerft nicht. Bey dir Hft 


"ale dir unferm Gott, 


ja. 


weder Nacht, noch Dunkelheit. 


‚Wenn du nicht Land und Volk, 


wenn du nicht Städte, Flecken 
und Dörfer, wenn du nicht 
Häufer und Felder, wenn du. 
niht Menſchen und Vieh, und 
Dabe und Güter beſchuͤtzteſt; 
0 wäre alle Vorficht der Men: 
ſchen umfonfl Durch deinen 
Schutz ſchlafen wir ruhig und 
fiher, und wachen am Mor: 
gen geſund und fröhlich auf, 
und geben getroft an unfre 
Arbeit. Darum mußt du an 
jedem Morgen unfer erfter Ge⸗ 
bante fen; denn deine Güte 
ift alle Morgen über und neu. 


‚An jedem neuen Morgen muß 


ed unfer erſtes Gefchaft feyn, 
bir unſer Lobopfer mit ges 
ruhrtem Herzen darzubringen. " 
Wir, dein Volk, die Schafe 
beiner Weide, danken dir fener: 
lid) in dieſer üffentlihen Mor: 
genverfammlung. Wir banfen 
er 
große Dinge thut an allen En; 
den, ber und lebenslang er: - 
halt, der und mehr Gutes thut, 
ald wir auöfprechen Eönnen. 
Jeder unter und fage im flil- 
len Serzenögefpräcd mit bir: 
Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiß nicht, was er dir 

. u: p 
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Gutes gethan hat! Dank ſey 
Dir ir Kir Wohlthaten, n 


alle auch an dieſem feyerlichen 
Morgen mit Bitten und Fle⸗ 
ben zu dir. 
en bitten wir dich um beine 

nabe, und um den Benftand 
deines Geifted zu einem eben, 
dad dir wohlgefällt, und und 
zufrieden und ewig guduc 
macht. Erhalte und dein 
Wort und alle Wohlthaten ded 
Chriſtenthums. Erhalte uns 
den reinen, dir allein wohl: 
gefälligen Gottesdienſt! Laß 
unfer aller Seelen immer mehr 
und mehr durch die Prebigt 
deines Worts erbauet werben. 
Segne unter und dad Predigt: 
amt und den Unterricht der 
Jugend in. den Schulen. 

tebe und bey, und flärke 
und in allen Berfuchungen. 
Unterflüge ımd mit Muth und 


: Gebete Für wöchentliche Betſtunden. 


Bor allen Din. 


n 


Kraft zu allem Gute, ge 
ur Erfüllung jeder Pitt. 
en Tagen. unſers Erdenleden 
Breite immer mehr thai 
Chriſtenthum unter I 
und Alten im Lande aus, 
laß Liebe, Ge tom 
Treue unter, und wohne, 
Malte mit deiner Gnade auch 
Kener über unfer Sand md 
olk, und alle Menſcen, zu 
allem St und Ethen. 
Schuͤtze und ſegne infenterbeit 
unfern theuerſten Landesdeter 
und deſſen ganzes Haus. E: 
halt ynd gute, fromme, ge 
rechte Obrigkeiten, und kant 
alle Stände. Erhalte et, 
Ruhe und Sicherheit in 
unferm geliebten KWaterları. 
Wende landverderblide F: 
gen, Seuchen und Nimmt: 
von und ab, und behüte ın: 
vor böfen Witterungen, Feuer 
fhäden und Weberfhwemmur: 
gen. Laß uns unfer Leben in 
diefer Welt fo führen und vol— 
enden, daß wir durch den Ai 
zu jenem Leben hinüber gei 
wo feine Abwechſelung ti 
Sagen und Nächten mehr kır 
wird, Erhoͤre dies unfer Rır 
engebet nadı deiner mie 
iebe und Erbarmung um der 
Ehrifti willen! Amen! 









2.. 

err! wir treten jetzt mi 
unferm demüthigen Ger 

Ks An 

Erhöre es um beim: 
Sohnes, Jeſu Chrilt 


vor bein allerheilig 
ficht. 
lieben 


willen! Amen! 


Zufdrderft banken wir Ni 
von Grund unfrer Seel 1 


Gebete für wöchentliche Beiftunden. 


alles dad Gute, da& du un 
biöher am 2eibe und an ber 
Seele, eauielen ‚bat. ’ asie 
mannigfaltig, wie groß fin 
nicht deine Yoohithaten! ad 
find wir, was vermögen wir 
und was haben wir Gutes, 
dad wir dir nicht zu danken 
harten? Du haſt und, da wir 
noch nicht waren, unfer ‚Das 


ſeyn und unfer Zeben gegeben.. 


Du baft und nad) deinem Bil: 
de geſchaffen, und zu einer fe: 
ligen Ewigfeit beftimmt; thufl 
auch alles, was nöthig ift, um 
uns diefer Beflimmung immer 
näher zu bringen. Du zeigefl 
und in deinem Worte die Wege, 
die wir zu dem Ende geben 
müffen, und arbeiteft Durch 
daſſelbe und durch deinen Geift 
unaufhörli an unſern Sees 
len, um uns weile Aut Selig: 
teit und beinem Bilde immer 
ahnliher zu machen. 
im Leiblichen erbarmfl du did) 
über und, wie fich ein Vater 
über Kinder erbarmt. Du er: 
halıft, du beſchuͤtzeſt, du verfor: 
geſt und mit allem, was. wir 
bedürfen. „au 
Erden läffeft du und unzählig 
viele Guter und Freuden ge: 
nießen, und giebt und Die 
Hoffnung einer unenblidy grö: 
ern und ewig bauernden 
Seligkeit im Himmel. Billig 
Iobet dich) unſre Seele; und 
alles, was in und ift, preifet 
deinen heiligen Namen! Aber, 
° Gott! wie bürfen wir uns 
unterſtehen, vor dir zu erfchei: 


ren? Du bift heilig und ge: 


echt: und wir find Sünder. 


Doch auch Dies gehöret ja 


Schon hier auf feliger werben. 


bie wir fie mit _bußfertige m 
Bergen betennen, fie aufricht ig 
bereuen, zu beiner Gnade ıin 
Chriſto unfre Zuflucht nehmer, 
und dich um neue Erweckung 
und neue Kräfte zur Beflerun.g 
unferd Sinnes und Wandel? 
demüthigft anflehen, Dir heili:: 


gen wir und aufd neue, Herr, 
unler Gott! Staͤrke und in 
uch dieſem guten Vorſatz, und 


erfreue uns ferner mit deiner 
Gnade. Erhalte uns das Licht 
deines Worts, und laß uns 
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* 


durch die Kraft deſſelben im⸗ 


mer weiſer, und heiliger, und 
Laß deinen. 
Schutz und deinen Segen ſich 
über unſer ganzes Land und 
alle. Einwohner defielben ver= 
breiten! Segne die Fruͤchte 
des Feldes, 
Bäume, und laß und dieſelben 
im Frieden mit dankbarem 
Herzen genießen. -Entferne 
alles von und, wad und ſchaͤd⸗ 
lich ſeyn koͤnnte, und gieb uns 
alles, was du und heilſam und 
nuͤtzlich zu ſeyn erachteft — 
Schuͤtze die Obrigkeit, die du 
und gegeben haſt. Segne 
ihre 


er Garten und. 








bey dem gefelihefttichen Um: 
gange mit vernünftigen und 
chriſtlich gefinnten Menſchen, 
und bey dem Genuße deiner 


Wohlthaten empfunden haben.— 


Auch für den Unterriht und 
Beyſtand, den du uns ver 
lieben haft, als _ vernünftige 


Menſchen und Chriften vor dır hoff 


zu, wandeln, für bie Zeitung 
deined Geiftes, und für Die Ge: 
duld und Langmuth, mit der 
du und gefragen haft, danken 
wie dir von ganzem Herzen. 
Wie fih ein Water über Kin⸗ 
der erbarmef, haſt du bey un: 
fern Irrthuͤmern und Fehlern 
dich Uber und erbarmet. Du 
kenneſt unfre Schwachbeit, 
und weißſt 
und Aſche find, Gelobet ſey 
dein Name in alle Ewigkeit! 
Vorzüglich aber preilen, wir 
dich fir die Doffnung, die du 
und zu dem Stande einer, voll⸗ 
fommenen Gluͤckſeligkeit in je: 
nem ewigen Leben gegeben hafl. 
Du haft und zur, Ewigkeit 
erfchaffen: und ‚dein Sohn 
hat uns zur ‚Ewigkeit erlöfet, 
Wie follen wir diele Wohlthat 
dir vergelten? Lobe den Herrn, 
meine Seele! Und wad in mir 
iſt, feinen heiligen Namen. — 
Deine Güte, o Gott! hat und 
die mnauflöslihe Verbindlich⸗ 
feit aufgelegt, alle deine Ges 
bote zu erfüllen, und dem Vor: 
bilde, dad dein Sohn uns 
hinterlaffen bat, nachzufolgen. 


Mir erinnern und alſo mit. 


Scham, und Reue, wie oft 
wir 
und dad Vorbild unferd Jeſu 


aus den Augen geſetzt haben. 


. - ! 
Gebete für wbihentliche Betſtunden. 


daß wir Staub © 


deine Gebote übertreten,.. 


Mir fleben deine Gnate, die 
ummer zum Vergeben bereit ift, 
bemüthig an, daß fie uns 
alle unjere Zehltritte vergeben 
wolle. Es ıft unfer ernflicer 
Vorſatz, daß wir uns befiern 
wollen: und da diefer Vorſa 

bir nicht mißfallen kann: fi 

offen wir, du werbeft deine 
Gnade und Kraft, zu gewiſſen⸗ 
hafter Ausfuͤhrung deſſelben, 
uns nicht verſagen. Laß uns 
nicht in Verſuchungen zur Uns 
treue, die fuͤr uns zu maͤchtig 
find, fallen! Laß die Lodungen 
bed Laſters für_ und nie zu 
teizend, und die Hinderniffe der 
Zugend, für und nie zu fchwer 
werben! Laß und nichts im 
lauben irre, oder in ber 
Ausübung der Tugend träge ' 
maden. Bey den Sräfungen, 
bie nach deinem Rathe über und 
a es uns an 

n 


ergehen ſollen, 
tſchließung, 


eisheit und 


unfere Rechtfchaffenheit lauter 


und unverfälfcht zu erhalte 
nicht fehlen! Laß — die m 
ahdiden Folgen der Sünden 
(udlih vermeiden, in allen 
erfuchungen bewähret bleiben, 
und zu’ feiner Zeit die Kro: 
ne des Lebend davon tragen, 
welche du denen, die dich lies 
ken, verheißen haft. — Bir 
freuen und, Allmächtiger! daß 
du tiber alled regiereft, und 
übergeben und und alle unſere 
Angelegenheiten deiner Lei⸗ 
tung mit der groͤßeſten Beru⸗ 
higung unfrer_ Seelen. In 
Anſehung der Guͤter dieſes Le⸗ 
bens uͤberlaſſen wir uns ganz 
deiner Fuͤrſorge. Weißſt tu 
doch am beſten, was und wie 
{D) . ” . ven viel 


o 
H- x 
t 


vie und ec und gut fey. 
Mir. wollen’ ftetd ein freubiges 
—— md e eine benütige 
Hoffnung zu deiner Süte bey 
‘. und „unterhalten, . Wie konn: 
tefk, bu © ee uns an Demjenigen 
ebürfen, jemals d 

ging H fehlen laffen?. 26 und 
eit mit Fleiß und Hei: 


Gerkeit Gen großen Endzweck 8 


unfrer Beſtimmung zu erfüllen 
fuchen und’ ohne Klagen über 


er —A ſo wie ohne dei 


egenwaͤrtigen getreu 
und das, was da iſt, 
viel ar gvenig, mit AN 
E gen teßen. elbſt 
Allen Fe iefed Lebens, Die 
md treffen follen, unferwerfen 
wir und in Geduld, und hoffen, 
Du werbeft ung nicht mehr auf 
legen, ald wir. ertragen koͤn⸗ 
Ben u. alles endlich und am 
dienen laflen. u 
* ae des Todes fen 
Bor und unfre Huͤlf fe 
ide und Un I, in —* 
den und kranken Tagen, im 
Leben und Sterben ‚empfehlen 
wir unfre Seele in deine Haͤ 
dich aller Menfchen! 
Mlanze beine Erkenntniß in 
ihrer aller Herzen, und gieb 
daß die” ganze Welt : fi 
vereinige; ir einen einen 


* uͤher das arm (mm, | im a 


Bon dem Stadiſchen Brand⸗ Denktage. 


IUdnzus bes Gottesdienſteß 
an dem m jübrlichen Denf : Tage des im 

gnnerotage nad 

entftandenen großen 


1. Der Botteebienft wird un 
—5— mit einem der 
olgenden Morgengeſaͤnge 


eyn, TI 


nde. ſchen 


Gehdete für woͤchenlliche Betſtumden. 


und dir mohtgefälligen Zienft 
zu leiſten! Steure allem | 
* und Unglauben! VE 
ehre alle Sünder, und Ic 
diejenigen, die feindlih g 
uns geſinnet find, nie verge m 
daß wir, einen Mäder, und 
fie einen 1 hüchter an dir haben. 
Unfere Gönner Fteunde und 
erwanbten aber laß deiner 
Gnade zu allem Schuß und 
Segen empfohlen, ſeyn! Breite 
eiten Schuß und en aber 
Baer 


über unſer gan 
er ne deinen. 


aus. 
Knecht, unfern König, und 
fein ganzes Haus! Seane alle, 
die vor ihm flehen, feine Be 
fehle zu vollziehen, und für 
das Beſte —* Landes zu ſor⸗ 
gen. Segne alle Obrigfeiten, 
und ale 3 iener der Religion! 
Gieb, alle Staͤnde und 
Unterthanen durch eine genaue 
n und freubige Grfüllung ihrer 
n= Pflichten dad ibrige zur allge: 
Am meinen Wohlfahrt des Lande 
und Volkes mit —E— 
Laß Tugend und Gerechtigkeit 
durchgängig ımter und ber: 
; fo wird auch Friede 
und Bthafeligleit unter und 
toshnen. ‚Herr! fen und and 
dig, unb eExhbre unfer Sohet 
um Jeſu Chrifti willen! Amen! 


bre 169 
ftien, in Stade 
andes. ihr | 
angefangen, unb hierin jaͤhr⸗ 
ie ji — * 





Brand ⸗Tags⸗Ordnung. 


NE 833. Gott des himmels. 
" 843. Dich feh ich wieder, 
N: 850, Ermuntert euch. 
2, Wird vor dem Altare diefe 
Gollecte abgefungen: 
Herr, handle nicht mit 


uͤnden! | 

Chor.) und vergilt und nicht 
(w nach unfern Miſſe⸗ 
thaten! | 


L.offet uns beten: .. 


err: Gott, himmlifcher Va⸗ 


ter, der du nicht Luſt haſt 
en Der gemen mit Rode, 
aͤfſeſt ſie auch mi erne 
verderben, ſondern iſt daß 
fie bekehret werden und leben, 
wir bitten Dich herzlich, du 
wolleſt die wohlverdienten Stra: 
fen unferer‘ Sünden. gnddig 
abwenden, und und, zu unfe: 
rer Bekehrung md Beiferung, 
Deine Barmherzigkeit mildiglich 
verleihen, um Jen C rifft, 
unferd SHeilandes,  . willen! 
(Ebor.) Amen! | 

3. Gleich nach der Collecte 
wird der 103te Pfalm ab: 
geleſen. 

4. Zum Hauptgeſange wird 
Enid It : folgenden 
Nummern abgewedhfelt:. 

N 107. Gott, du biſt heilig. 
© 483. Höchfter, denk ich. 
ier liegt dein vol, 


X 501. 
NM 905. D Vater ber barmb. 
5. Bird die Predigt, über 
einen von dem Seniore 
Ministerii aufgegebenen 
Text, gehalten. 


und nah unſern 
S ſ 
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6. Mach der Prebigt woirb 
das —— Gebet 
abgeleſen. 

7. Nach dem Gebete und 

iedenswunſche wird mit 
folgenden Geſaͤngen jaͤhr⸗ 
lich abgewechſelt: 

X % Auf, meine ſeele. 

N 574. Es hilft und unfer. 

N 879, Groß ift des Hoͤchſten. 

8. Vor dem Altare wird diefe 
Eollecte abgefungen: 

- Here Gott, gieb 
gie in, beine 
J ne, 

Chor.) Gluͤck und’ Heik zu 

( b allem Stone? 


Caſſet uns beten: 


err unfer Gott und Water, , 

. ber. du heiligen Muth, 
uten Rath und rechte Werke 
— gieb deinen Dienern 
Frieden, welchen die Welt 
nicht, kann geben, auf daß un⸗ 
fre Herzen an. deinen Geboten 
bangen, und wir unfere Zeit, 
bey deinem reinen Worte und 


heiligen. Sacramenten, durch 


deinen Schuß, ſtill und ſicher 
vor Gefahr und Unglüd, leben; 
durch Sefum Chriftum, deinen 
lieben Sohn, unfern Haren. 
(Chor.) Amen! 
9. Der Segen wirb gefun: 
- gen: Der Herr fegne dich 
‚und behüte dich ic 
‚10. Zum Beſchluße wird 
; gglungen K 37. Unfer 
„ Bott, wie danken dir. 


(9? Ge⸗ 











Gebet am Brand⸗Tage. 


das Verdienſt unſers göttlichen 
Ertöfers, gerichtet. Deſſen Se: 
rechtigfeir eignen wir und im 
wahren Glauben ‚zu, _und 
gründen darauf die tröftliche 
Hoffnung, daß du und, unferd, 
vorigen Undantd und Unge: 
borfams wegen,, den Segen 
beined Wortes nicht entziehen, 
unfere ‚begangenen . Sünden 
nicht mit neuen Strafen bele: 
gen, fondern und’ ferner mit 
Geduld tragen, unferer gnädig 
ſchonen, und unfern dir gereid: 
meten Dienft mit Wohlgefal⸗ 
len annehmen werbeft. Leite 
und führe du uns felbft durch 
deinen heiligen Geift auf ebe⸗ 
nev Bahn, damit wir einen 
herzlichen Abicheu vor aller 
Gleichguͤltigkeit in der, Reli: 
ion haben, das Inge che 
Weſen und die weltlichen Lüfte 
Der DaNen an gegen —* 
uͤchtig, gerecht und gottſelig 
* bie er Melt leben mögen. 
Als getreue Unterthanen bitten 
wir zugleich dich, Water des 
Lichts, um alle gute und alle 
volllommene Gaben für un: 
fern ‚geliebten König und bie 
Königin, und das garize 
Königlihe Haus. Erhalte, 
o König aller Könige, fie aller: 
ſeits im Beige und Genuffe 
einer dauerhaften; een 
und leiblichen Wohlfahrt, Und 
unterflüße indbefondere unfern 
geltebteften  Lanbesvater, mit 
deiner Kraft in der Regierung 
feiner Staaten. Segne feine 
friedfertigen Rathſchlaͤge und 
weiten ‚Berfügungen, bamit 
auch wir unter ihm ein 


und geruhiges Leben führen 


3 . 
mögen in aller Gotſſeligkeit 
und Ehrbarkeit. Malte mit 
deiner Gnade zu allem Segen 
ber Die, zur Regierung der 
pe thümer Bremen und 

erden, : und zu allen geifls 
und weltlichen Königlichen Lan⸗ 
deögerichten verorbneten Räthe, 
und beförtere, durch ihr 


‚obripkeitliched Anfehen nnd ihre 


Amisfuͤhrung, dad Beſte der 
Kirche und des gemeinen We; 
ſens. Werherrlidye auch deinen 
großen Namen an der Obrigkeit 
diefer Stadt, und fey ſelbſt mil 
ihr im Gerichte, damit fie 
den Gegen der, Gerechtigkeit 
hber und, verbreiten, und bie 
beften Qrüchte ihrer ſtadivaͤter 
lihen Bemühungen wahrnehe 
men möge. Nimm aber. audh, 
du wohlthätiger Werforger aller 
Meirichen, unfere ganze Stadt 
in deinen göttlihen Schuß; 
und gieb Gnade, daß in ihr 
Ehre wohne, daß Güte und 
Treue einander be egnen Ges 
rechtigkeit und Friede ich laffen. 
Erhalte in ihr die Wahr⸗ 
heit deines ſeligmachenden Wor⸗ 
tes, und ſegne die Kinderzucht 
der Eltern und Dorgefebten 
dermaßen, daß durch ihre gus 
ten Lehren und MBeyfpiele bie 
Jugend zur Frömmigkeit: und 
Tugend frübzeitig_angehalten, 
und zu mitzlichen Gliedern des 
gemeinen Weſens ausgebildet 
werde. Befeſtige du felbft, 
o Gott der Liebe, die Bande 
der Freundfchaft und Eintracht 
unter allen Einwohnern. der 
Stadt, und da dein Segen al: 


ed lein gluͤcklich macht, fo ftehe du 


beinet 


auch allen denen mit 
(DI. . Huͤlfe 





Wochengebet in ben Montags-Betfiunden zu Werben. - 35 


Rebe unfere Buße im neuen 
Gehorſam thätig zu erweifen, 
und und durch -fleißigen und 
andaͤchtigen Gebrauch deiner 
Gnadenmittel in deiner Gemein: 
fchaft zu erhalten. Schaffe in 
und, Sott, ein reined Herz, 
und gieb und einen neuen 
gewiffen, Geiſt; damit wir dich 
allezeit im . N 
Wahrheit anbeten, dir mit 
Freude dienen, und' und von 
deiner Watertreue die Gnaden⸗ 
Wohlthaten und Güter ver: 


fprehen Tonnen, welche du 


eifte und in ber Fuͤ 


denen, die dich fürdtn und 
lieben, verheißen haſt. Segne 
demnach einen jeden ıumter und 
in feinem Berue und ano) 
m ne uns die nöthi 
Kräfte, umfere Geſchaͤfte ges 
wiſſenhaft verrichten au koͤnnen. 
Rimm und alle in deinen 
allmächtigen. Schutz und milbe 
irforge. Beite und alle nach 
deinem Rathe, und nimm und 
endlih mit Ehren an, um uns 
ferd Heilandes, Jeſu Chriſti, 
willen! Amen! - ) 
ı 


Verdenſches Betſtundengebet. 3 


Sy armberziger Gott und Va⸗ 
ter, nachdem wir aber: 
mald eine Woche zuruͤck geleget, 
und in eine neue getreten find; 
fo danfen wir bir für alle 
erwiefenen Wohlthaten. Du 
haft dein Wort und die Sacra⸗ 
mente unter und rein ımb laus 
ter erhalten, Ruhe und Friede, 
aud tägliche Nahrung befche: 
ret: und ob wir fchon m 
Sünden dich oft erzimet; den⸗ 
noch unferer in Gnaden ver: 
jchonet, und zwar gezüchtiget, 
aber im Born nicht aufgerie⸗ 
ben, nodı dem Tode übergeben. 
Du haft der vorigen Wochen 
Tage und Plage und gnaͤdi 
überwinden helfen, und läffe 
uns mit Liebe und Geſundheit 
Diefe Woche antreten. Für 
folhe und alle andere Guttha- 
ten fagen wir bir von Herzen 
Lob und Dan, 

Beil wir aber in, der ver: 
angenen Woche wider Dich, 
Her unfer Gott, vielfältig 


gefündiget haben; fo iſt uns 
Daffelbe herzlich leid und bite 
ten‘ alle um Gnade und Vers 
gebung. Laß uns der heiligen 

har: und Marter⸗Woche dei⸗ 
nes lieben Sohnes, und deſſen, 
was er durch fein Leiden, 
Kreuz’ und Tod in berfelben 
erworben, heilſam genießen. 
Sieb, daß wir aus. der alten 


it Woche Feine alte Sünde in die 


neue hineinnehmen, _fonbern 
den alten fünblihen Menichen 
ausziehen, hingegen ben neues 
Menſchen, der nah dir ge 


Schaffen -ift, in rechtidzaffener 


Gerecht⸗ und Heiligkeit, anzie 
ben. Gieb und mit: biefer 
neuen Woche neue Herzen, 
einen neuen gewiflen Geiſt und 
Kräfte, ein neues, dir wohl⸗ 
efälliged Leben zu führen. ' 
nfonderheit laß beine Gnade 
alle Morgen über und neu 
aufgehen, ‚und erhalte und bey, 
beinem reinen Wort, und rech⸗ 
tem Gebrauch ber beiligen 


SG Wechengebet in den Montagd-WBetflunden zu Werben. | 
Biegen behuͤten, ja auf Haͤn⸗ 


Sacramente. Staͤrke auch mit 
Kraft aus der Söbe unfere 
. Zandes = Herrihaft und alle 


chriſtliche Obrigkeit und alle 


frommen Negenten, fonderlich 
an biefem Orte, foͤrdere guten 
Rath und nüsliche That, und 
wende in Gnaden ab Krie 
Peſt, Theurung, Feuersbrun 
aſſers⸗Noth, und ſonſt alles 
Herzeleid. Gieb uns Friede 
und Geſundbeit, auch Gluͤck 
und Heil zu unſerm Beruf und 
Stande. Und weil wir nun 
mit der neuen Woche unſere 
Amts⸗ und Berufs⸗Arbeit 
wieder antreten; So fange, 
0.Sott! von neuem an, und zu 
onen; Laß und dag Werk, 
azır du uns befihieden, num 
mit Freuden angreifen, un 
führe dur deinen Segen al: 
led zu deiner Ehre, auch une. 
ſerer und unferd . Nächflen 
Wohlfahrt, 
Und wenn es uns bey unferm 
Stande und Nahrung ſauer 
amd ſchwer fält, fo laß und 
edenken an die Hoffnung - un- 
ers Berufd im Simmel, da 
alle unfere Arbeit defto voll: 
t:joll belohnet werden. Be⸗ 
Feb deine heiligen Engel über 
und, daß fie und, und bie lie⸗ 
ben Unfrigen auf allen- umjern 


gluͤcklich hinaus. b 


ben tragen, damit der böfe 
geinb, und N nuznang, Fine 
an und finden. 

aber ferne es pr 
und nüg und felig; fo 
ums nicht dieſe Woche allein, 
fondern auch viele folgende in 
uten Defunbeit und erwimfch- 
em Wohlſtande zurü : 
Gefaͤllt es bir aber, lieber Ba: 
ter, in der angehenden Woche 
mit Kreuz und Zrübfal uns 
heimzuſuchen, ei nich Geduld, 
vergieb die Schuld, verleib 
ein geborſam Herz, und mache 
du und dad Kreuz nicht 
fchwerer, ald wir es ertragen 
Können. Haft du endlich über 
einen oder andern von uns be 
ſchloſſen, ihn, in dieſer Woche 
durch den zeitliden Tod aus 
diefer Welt zu fordern; fo gieb 
bemfelbigen ein. felige® Ende 
ter, daB er dort ewig len 
bey dir, und wir or t ind: 
eſammt nach aller Mühe und 
Arbeit auf, Erden bey dir im 
Himmel, einen Sabbath nad) 
dem ande „open —ã 
ewiger Freude und Herrlichkeit. 
Ei Bee Ei 105 
eiligen Geiſtes Kraft, 
Ken Chriftum, Amen! 








Anbang 
des 


Sebeibuchs, 


zum Gebrauch 
der Hausandacht. 
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Stade, 


gedruckt und zu bekommen in ber Friebeichſcher 
U Buchdruckerey. 
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Morgen: und Abend⸗ Gebete. 
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Beicht⸗ ind Communion- Gebete. 

Gebete in geil; unb eitigen Angelegenheiten. 
G 

Familien ‚Gebete. “ 


| Gebete für Kranke und Sterbhende. 














I. Morgens und 
NMorgenfegen am Sonn: 
tage. " \ 


ein Gott, und Water 

im Himmel! ich 
danke dir von Her: 
zen, daß du mich 


und bie tieben Meinen aud m 
der vergangenen Nacht väter: 
lich bewahret, und alle Unfälle 
fo gnaͤdig von und abgewandt 
haft. u läßt uns abermals 
dieſen Ruhetag erleben, an 
dem wir von den Arbeiten ber 
Woche ausruhen und und zum 
Heile_unfrer Seele mit bei: 
nem Worte befchäftigen follen. 
Heilig, und für die Seele ſelig 
fey_ mir und allen Chriften 
diefer Tag! O große Wohl: 
that, daß du und m deinem 
Worte den Weg zum Himmel 
lehreſt! Da ſprichſt du, felbft 
mit uns, weiſeſt uns, wie wir 
ſeyn und wandeln ſollen, un 
tröfteft und fo vaͤterlich, wann 
wir Xroft, bedürfen; ftaͤrkeſt 
und auch in allen Zrübfalen 
und Befchwerben. OD große 
Wohlthat, daß wir in deinem 
Haufe zufammentommen, und 
su Dir beten und fingen; und 
oafelbft fo "viel Gutes aus 
seinem Worte vernehmen, 
das und unter den Sorgen 
iefed Lebend aufrihten, vor 





Abends Gebete, . 
Sünden bewahren, und zur 
chriſtlichen —38 — eit bewegen 
und ſtaͤrken kann! Hilf, mein 
Gott, daß ich doch nicht fo 
fehr an dem Irdiſchen hange, 
daß ich ed ohne Noth verfäums: 
te, biefen Tag zur Andacht bey 
deinem Worte, zum. Bellen 
meiner Geele, anzuwenden, 
Laß mich auch heute dein Wort, 
das ich Iefe oder höre, recht 
u Herzen nehmen. Laß mid) 
eute Durch affefbige kluͤger 
und verſtaͤndiger, aber auch 
rechtfchaffener in meinem Chris - 
ftenthume werben. es mich 
diefen Tag mit. guten Gebans 
ten und frommen- Borfägen 
vollenden; und auf die neue 
Woche geftärft werben, recht 
chriſtlich, züchtig, gerecht und 
göttfelig zu leben, und, alles 
audzurihten, was mir. zu 
thun gebühret. Stein unorbent- 


db liches Sünvenleben müffe fich 


an biefem ‚Lage bey mir, und 
in meinem Haufe finden; aber - 
auch alle Tage meines Lebens 
müffen unter deiner Gnaden⸗ 
führung unfträflih und heilig 
feyn, daß ich fammt den Meis 
nigen dir diene in Heiligkeit und- 
Rechtichaffenheit, wie dir ges 
faͤllig iſt. Snadenreicher Gott! 
Negiere und leite mich an bies 
fem wage durch deinen Geift, 

(€) unt 


S 
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und hilf, | bag ich und meine 
| Ditariten ihn alfo vollenden, 


daß Dieler Bruhelag, be fan 
ube 


für unfere ewige 
möge. Erhbre ung durch 
ſum Chriftum unfern Heiland 
und Herrn! Amen! 


Regiere mic, o Gott! bur 
ren ‚guten Geiſt, — 


Der a bie Predigt und den d 


zum Leben weilt; 

So ‚ing 1 biefen Tag ber 
t und der Ruh, 

Bon allem Belt inn fern, vecht 


fromm ynd heilig zu," 
Laß dieſen uhetas im Leben 
hier auf Erden, 


Zu meinem ew'gen geil recht 
| - angewendet werden; 

Und lag midy dann dereinft, 
mit allen wahren From: 


Sum em gen Rubelag in dei⸗ 
nen Dimmel fommen. 


Abendfi egen dm Sonntage, 


Kr ift auch wieberum dieſer 


heilige Tag vollendet, der 
meine’ Sede 

war. ſey dir, mein 
Ontt groß er. MWohlthäter meis 
ed Lebens, für alles Gute, 


wir fo gub 


z8 du mir heute am Leibe 


und Geiſte erwielen haſt. 
haft mir dein Wort ans om 
gelegt, und id) bin an biefen 
e aufd neue erinnert, an 
meiner Bellerung zu arbeiten, 
und nad dem Ewigen 
trachten. Ach! wollte ich bie: 
fer Erinnerung richt eine edenk 
bleiben; fo „joisbe 1 Biefer 
9 für m ein. emiges: @ 


- dir nur aͤußerli 


ohl der — Fr; einfäli 


Abendfegen-am Sonntage. 


verloren ſeyn! Nein! ih will 
nicht ver egellen, was Den gr 

deinem Worte and H | 
legt iſt. Ich will De * | 
mit dem Vorſatz zur Ruhe 
legen, daß ich mic immer 
ernftlich bemühen wolle, nad 
deinem göttlichen Ben m 34 


der Lehre und dem Erempel 
Se zu ‚leben. Fr ehe | 
die nur immer, Herr, Herr! 


fagen,; werben nicht in_ das 
Himmelreich kommen. „Nicht 
Dielenigen, die nur mit dem 
Munde Jeſum befennen, und 
dienen, wer: 

ben in bad Dimmelreih em: 
Ben; fondern diejenigen, die 
rechten erzensglauben 

an Sefum, nad) feiner gehn 
beinen Willen, thun. NRicht 
diejenigen, die den Wort 
nur börens fondern die als 
Thäter deſſelben leben, find 
eis Ich muß alle Sonntage 
mmer mehr bewegt werben, 
dic) über alles kindlich zu fürdh- 
ten und zu lieben, auf did 
allein zu vertrauen, meinen 
Sean zu „uieben, und ibm 
Hilo zu ſeyn; auch ‚meinen 
daten zu lieben, und redt 
—* un. Ic muß immer mehr 
angetrieben werten, mich felbft 
von allem böfen Sinn, von al: 
Du len unteinen und bbfen 5 
zu reinigen, und gutes Sinne 
und reines Herzens zu werden. 
So laß mid. denn mit bem 
Sinn jebt einfelafen, al alfo un: 


u ter Delurr Gnade zu 
Tu werbe ich denn ge mit rubi 


gem Semi, 


t dem nt 
deiner V 


mit 


—— 











Morgenfegen am Montage, 


du, Schutzherr der Deinen! 
auch in diefer Nacht mich unb 
bie Meinen vor allem Unfall 
und. Unglüd ſchuͤtzen wirſt. 
Gott! deine Gnade und bein 
varerliher Schug walte in 
diefer Nacht über mich und 
mein Haus, und über aller 
meiner Mitmanfchen Leib und 
Geele, nad deiner ewigen 
Erbarmung durch Jeſum Ehri: 
ſtum. Amen! 


Mit kindlichem Vertraun, 
mein Vater! ſchlaf ich ein: 
Durd deinen AUmachtsſchutz 
farm ich bewahret feyn. 
Du wachſt, wenn alles ſchlaͤft; 
bu äfft, ja fchlummerft 
nicht; . 
Ich fchlafe zuuhig En mit from: 


mer Zuve BEN 
ertraun auf 


Mit kindlichem 
deine Macht und Güte. 
Erquicke meinen Leib: vor Uns 
fall mid) behuͤüe. 
Und wenns dein Wille iſt, laß 
mich geſund aufftehn, 
Mit Fleiß und Redlichkeit an 
meine Arbeit gehn! 


NTorgenfegen am Mon: 
tage. 


JR bimmlifcher Water! 
durch deine Gnade, bin 
ich an diefem Morgen wieder 
aus dem Schlafe erwacht, und 
gebe nun wieder. an die Arbeit, 
wozu bu mid in meinem 
Stande berufen haft. Lob und 
Dank fey. deiner Vatergnade, 
die mich: und die Meinigen, 
und alles, was unfer ift, vor 
allem Schaden in der Nacht 
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behütet hat. Walte auch gnä- 
diglih über mir, und allen 
Meinigen an biefem Rage, 
und gieb Muth, Kraft und 
Segen zu, jeder Arbeit. Di 
kindlich fürchten, And redlich 
arbeiten, laß beyſammen ſeyn 
in unſerm Leben. Es iſt dein 
Wille, daß ein jeder in ſeinem 
Stande durch redliche Arbeit 
ſich und die Seinigen ernaͤh⸗ 
ren, und daß ein jeder im 
Lande ein rechtfchaffener Unter: 
than feyn fol, der alled treu 
und redlich thut, was ıhm zu 
thun gebühre. Es iſt dein 
Wille, daß fich jedes ehrlich 
ernähren und fein eigenes 
Brod efien fol. Es ift dein 
Wille, daß mir burch redliche 
Arbeit etwad erwerben follen, 
damit wir die Unfrigen vers 
ſorgen, der Obrigfeit und je⸗ 
dem Mitmenfchen gerecht: feyn, 
a —* de⸗ ein PER 
auch unfern bürftigen Nächten, 
Gutes thun ign — 
weiß ich, als ein Chriſt, und 
ehe deswegen mit meinen 
— in dieſer neuen 
ochẽ an die Arbeit. Hilf 
mein Gott! fiehe mir bey, ee. 
alles wohl gelinge! Laß mi 
Allezeit in: meinem Thun und 
Lafjen handeln, wie ed recht ifl. 
Laß mich mit einem frommen 
Herzen ohne Lift, und Falſch⸗ 
heit an mein Werk geben; und 
nady meinem Stande und mei: 
nem Vermögen viel Gutes un: 
ter meinen Mitmenfchen wir⸗ 
ten. Laß meine Arbeiten und 
Berufögefchäfte dir, wohlges 
faͤllig und gelkanet feyn, und 
mir eine Leiter zur ewigen 
(e)3 - . e⸗ 
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Eeligfeit werben. Behüte mich 
d alle Menſchen vor Saul: p 
beit und Müffig agang vor 
eiz, Betrug und febftahl, 
und dor em . ungerechten 
Mute; unb laß mic immer, 


fern . von allen Lafterwegen, 


ein gute. eilien bewahren. 


Deine Watergnade fi mit mir 
und mit allen Menf nn und 
leite un „auf guten Megen, 
dur 3 


eröle und — 
n. 


ſern 


Gott, mein Vater! ſegne du 
Alle Arbeit meiner 
"Sieb Geſundheit, 


Daß ich alles — bolende, 
Stehe du mir mächtig ben, 
Daß mein Leben 'auf der Erbe, 
Ueberall rechtſchaffen fey: 

Daß ich dort auch fe, werde, 


Abendfegen am Montage. | 


Dyider Bag { nun wieber 
ahin, um und und 
wohl habe ich das 
HR Brennigt. O! du ou gütiner 
ott! dafür und. 
But ‚bes berflofenen Zuges 
ich gie mit kindlichem 
deren, Du thufl an jenem 
age, und Men ben me r Gu⸗ 
tes, Fr wir, geile ; mehr, als 
u zäblen ift. Mögten wir 
0% durch unfer ganzes Leben 
- bir dankbar genug dafuͤr ſeyn! 
Die Naht. ruft mid 
Ruhe, und meine müben Glies 
ber verlangen nah S If. 
Aber wir WMenſchen follten 
und doch am Abend nicht eher 


"und 


* “ nb Sin 


rk deſ⸗ 


Abendſegen am Montage, 


fölafen legen, ehe wir uns ge- 

rüft haben, wie wir den * | 
—*5*— eten. ad! mein Gott 
unb mein Water! werm id 
mich prüfe: wie vieles ik 
dann an mir, bas ie ei | 
Hätte ich auch nicht 


‚oder vrfetihe Sünden — | 


SHARE Kb Erb en —A viele 
wachheiten u ehler an; 
und ich bin mit Herzen, Mund 
at micht ganz fo, wie 
ih feyn fol. Gott 
erbarmenber Vater! 


—ã will, Br — 
Sinn und Lehren zu leben, und 
ein gutes Gewiſſen zu bewab: 
en. - Bey einem guten | 
wiſſen laßt fihs am rubigften 
ſchlafen; und bey demſelben 
bat fein Grauen der Nadt 
ſchrecken. Leite mich und 
die lieben Meinen, und alle 
Menſchen, durch deinen Geil, 
daß wir rechtichaffen ſeyn im 
erzen, bey allem, was wir 
tbun und laſſenz und daß wir 
und täglich üben, vor dir und 
vor ber Welt ein gutes Gewil: 
fen zu baben. Das Ente 
eine jeden Tages ruͤckt uns 
näber Aus Emig — er 
unfer ganzes G daß 
wir und raatic "anche bayı 
vorbereiten mögen; zunb Daß 
——— 
er ohne an 
Tod denten, und und auf ee 
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felige Ewigkeit freuen formen. 
Bewahre und denn nun auch 
alle in; diefer Nacht gnaͤdiglich 
vor allem Unfall am Leibe und 
an der Seele, vor Qeueröbrün: 
ſten, gefährlichen Stranfheiten, 
und 'andern Gefahren, Laß 
und unter deinem allmachligen 
Schuß ruhig fchlafen, und 
morgen ga erquidt, mit 
neuer Luſt und Kraft, wieder 
an unfre Arbeit gehn. Sey 


und bleibe unfer aller Vater. 


und Wohlthäter, durch Jeſum 
Chriftum, unfern Mittler und 
Seiland! Amen! u 


Men Sott! id lege mich 


zur Ruh, 
Erquide du mich Müpden! -, 
Nichts ſchreckt mich; dein 
chutz deckt mich zu. 

Sch ſchlafe ſanft im Frieden. 
Laß, wenns dein Vaterwille iſt, 
Mich morgen froh erwachen 3 
Und, als ein rechter frommer 


ri 
Ausrichten meine Sachen. 
Morgenſegen am Diens— 


Weiß und, Erhalter meines 
Lebens! Da ich wie: 
derum durch deine Gnade an 
piefem Morgen erwache; fo 
muß es mein erftes Geichäft 
ſeyn, dich für deinen väterli- 
chen Schuß in ber verganges 
nen Nacht zu preiſen. Durch 
dich lebe und webe ich noch; 


und Unglüd hat mid) und mein - 


Haus durd deinen Schu 
nicht betroffen. Darum fey 
deine Güte und Treue, die alle 


Morgenfegen am Dienstage. 


. Zommt, ıft die 
des Chriftenthbums. Wie Eünns 


Liebloſigkeit. 


den du mir ſchenkeſt, 
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Morgen neu iſt, von mir mit 
dankbarem Herzen geprieſen. 
O! moͤgte ich doch jeden Sn 

alſo 

leben, daß mein ganzes Thun 
und Laflen Dankbarkeit fey, 
und dir wohlgefalle. Ich bitte 
dich in dieſer Morgenflunde. 
um deine Gnade zur Zührung 
eines rechtfchaffenen , Lebens, 
Sieb mir doch mit jedem 
neuen Tage neue Erinmerungen - 
kur chriftlichen Froͤmmigkeit und 
ugend; und hilf mir, baß fols 
che riincrungen nicht frucht⸗ 
los bleiben. Liebe von reinem 
Herzen, von gutem Gewiflen, 
die aus beuchellgfem Glauben 
Hauptfumme 


te ich doch dir wohlgefallen, 
und mic) deiner Wohlthaten 
freuen, wenn_ich nicht Liebe 
egen meinen Nächften, gegen 
Greume und Feinde, te! 
ch! bewahre doch heute und 
erz vor aller 
Bewahre mic) 
vor Lügen, Lift und Falſchheit; 
vor Eigennug, Neid ımd Miß- 
unft; vor Haß und Feind: 
haft, Streit und Rache. Laß 
mich immer mit allen benen, 
die mir angehören, nach Liebe 
und Treue, Friede und Eins 
tracht fireben, und nachgebend 
und verſohnlich ſeyn. Laß 
mich gern jedem ‚dienen, wo 
ich kann, dich in der Liebe 
und Wohlthaͤtigkeit nachahmen, 
und dem Exempel meines Hei⸗ 
landes, folgen, ber, fich fogar 
aus Liebe für und in den Tod 
egeben hat: 'damit ich jeden 
bend mich. vor. dir und mel 
dE) 4 | nem 


allezeit mein 


nem Gewiffen zur Rechenſchaft 
fordern, und jeden Zag mit 
| gutem ewiſſen fröhlich endi⸗ 

kann. Bewahre denn 
auch beute mich und bie 
Meinigen und alle meine 
Mitmenſchen. 


len Bm unfr 
n och ferner be 
er mein Haus iDalten: 
mit ih an Iebem Tage beine 
Wohlthaten Te haft erkennen, 
und immer neue Urfachen zum 
—* dankbaren Sreife 
Iben finden möge. Gott, 
mein Date dich reife ich, 


auf dich traue ich immerbar 
durch —** Chri Durch 
ihn erhöre mein orgengebet. 
- Amen! 


‚Baker! deine Snabe walte 
: über mich mein Leben: 


lan 
Und mn ganzed Reben werde 
wahre Srommigteit und 


ank. 

Dich nur Über ‚alles lieben, bir 
gefallen ‚Streben 

Wahre Räcfenlhe üben,. eo 

mein täglich Werk im 


Denn einft alles wirb aufhoͤ⸗ 
ren, Kr . ‚und body die 


roͤmm 
riſtentu end. che Liebe fo t a 
“ Hetuge, bie Ewigkeit! ' 


Abendfegen amienstage. | 


e inet Gott! von ‚meinem 
uͤchtigen Beben iſt ſchon 


dar 


‚Bild 


Abenbfegen am — 


wieder In 
W 


ir 
A— —3 
recht dankbar Do, al moͤgte, 
was auch an dem vergangenen 
Sage mir umd den Mein 
‚Leibe und an der Sri 
, Bberfabren, iſt! — ei ir 


reifen De nd bie ol Folchen ar 
H ngen, als dk gebührt, 
der! ib bin zu geringe aller 

— un 2 die 
du an einem Knedhte gt: 
than haft! Schlaf und —8— 
erinnern mich an. Tod 
Ewigkeit! Wie ib mid) In 
nad) vollendeter Arbeit zu 
Bette lege; fo werde ich mid, 
nach vollendeten ganzen Zagt: 
werfe meine3 A A 

en. af i 
Ra 8 Todes, die Nadıt 
ein BD, ber Ewigkeit! Die 
fol ich billig ieben Abend be: 
benfen. SO! wie wohl muß 
benen u,Muthe ſeyn am Abend 
ihres Lebens, wie ruhig mil: 
fen die ihr Haupt ind Ora 
legen, bie A ihren Lebens: 
tagen giebt und ei 
utes eff haben. 
* — —2 die in De 
Ewigkeit gehen, bie, viel Gute: 
in der Welt zu wirken ſuchten 
weil hr Lebendtag waͤhrte, ebt 
die Todeſsnacht kam! Goldm 
im Role ihre 
I daß do 


* Bu 


td und Er 
Daran em 


Abend, ebe i 
fen lege; AR 


Morgenfegen am Mittewochen. 


Gemüth, daß ich niemals 
leichtfinnig oder ruchlos einen 
Tag des Lebens verſchleudere, 
an bem ih nidt, wirkſam 
wäre zum Guten für meine 
Ewigkeit. Erneure täglich den 
Wunſch und Willen bey mir, 
durch Auswirkung vieles Gu⸗ 
ten nad) dem ewigen Leben zu 
trachten, Mit biefem Wunſche 
und Willen laß mid, und 
die_lieben Meinigen alle auch 
diefe Nacht einfchlafen. Dann 
fon Nacht und Finfterniß und 
nicht ſchrecken, keine Gefahr 
uns bange machen., Denn ich 
liege und fchlafe im, ficherem 
Frieden: weil du uber uns 
wahl. Walte auch in dieler 


Nacht mit deinem Schutze 


uber mid) und die Meinigen, 
über Land und Volk und alle 
meine menfd 
Gnade bleibe über und alle, 
durch Jeſum Chriftum, unfern 
Kürfprecher. Amen! | 


Wenn ich mein Leben bier, 
einft fromm vollendet habe, 
Des Lebend Abend koͤmmt: fo 
laß den Leib, im Grabe, 
Nach feiner Arbeit ruhn. Ein 
Schlaf fey dann mein Tod. 
Und meine Seele nimm zu dir 
„binauf, o Gott! 
Mein Heiland, Jeſu Chriſt! 
Vorgänger, bier im Leben, 
Und in die Ewigkeit! laß mich 
recht eifrig. ſtreben, , 
Daß ich dir folge fletd in mei: 
ner Lebenszeit, 
Durch Lieb und_Gutes thun, 
dir folg in Ewigkeit! 


Mitmenſchen; und beine 
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Morgenfegen am Mitte 

ch erwache diefen Morgen 

wieder gefund und Fröplich 
nach der Ruhe der vergange- 
nen Nacht. Und dafür danke 
ich dir, mein Gott und Vater! 
Denn du bift ed, der mich und 
bie Meinigen behütet hat, da 
Niemand und behüten Eonnte, 
und taufend unfichtbare Ges 


fahren über und fchwebten. 


Leben, und Wohlthat haft du 
auch in der vergangenen Nacht 
an und gethen, und bein Aufs 


ſehen bewahrte unfern Odem. 


x bitte dich mit kindlichem 
3ertrauen, bewahre mich und 
die lieben Meinen, auch an 


dieſem Tage, und ſo lange 


wir noch in dieſer Welt leben. 
Bewahre uns gnaͤdiglich vor 
allen boͤſen Zufällen, auch vor 
Verdruß und Seränkungen; ins 


‚fonderheit vor allen dem, was 


und die. wahre Seelenrube 
rauben fann. Behuͤte ung, 
daß wir nicht in Sünde und 
Lafter fallen; fondern dich im⸗ 
mer vor Augen und im Herzen 
haben, und t FA 

ligen, welche wider dein Ge- 
bot if. Und nun laß mid, 
unter Deinem väterlichen Bey: 
ſtande, wieder an meine Ar⸗ 
beit gehn. Wie find doch oft 
der Sorgen und Beſchwerden 
im menf&lichen Leben fo viel! 
Und wie fhwer liegen fie uns 
oft auf dem Herzen. D lieber 
Vater im Himmel! flärfe uns 
im Vertrauen auf did), daß 
wir ie nicht aͤngſtlich ſorgen. 
Du ſorgeſt ja für und, und 
wir alle unſre 


un, d 
wi, daß Sr 


n feine That wil⸗ 


- 
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Sorgen auf dich merfen follen. 
Sorget nit! ſpricht ja dein 
dieber Sohn, euer bimmliſcher 
Mater weiß, was ihr bebürfet! 
So laß und denn nur. getroft 
unfere Werke thun, und nicht 
verſaͤumen, was unfere Pflicht 
äftz ‚dann aber auf deine Va⸗ 
dergute und Treue boffen, die 
alle Morgen neu if. Du wirft 
helfen, in allen Beſchwerden; 
u wirt tröften in allem Kum⸗ 
mer; du wirft alles wohl 
machen, wenn wir nur dig 
lieben. , Denn denen, bie bi 
lieben, muß alles ge 
dienen. So will ich Denn 
nun gutes Muthed bey meiner 
Arbeit, und bey dem Genuffe 


des Guten ſeyn, dad bu mir 


. Du forgft 
beaft und auch morgen. fi 


und Xen Meinigen  giebeft. 
Sey du mit uns allen "und 


verleihe und, was und Der 


and ewig nuͤtzlich ift, dur 
Sefum Chriftum, Amen! . . 


Du, ‚mein Vater forgft für 
mich; was will ich Denn 
forgen! OL 

immer vaterlich; 


Laß mich ald ein frommer 


Ghrift, alle Tage leben: 


So wirft bu, was nüßlich if, 


mir im Leben geben, 
So kann ich mit Freudigkeit 
von der it einſt 


ſcheiden;, 
Und nach wohl durchlebter 


Zeit, ſchmeck“ ich ew'ge 
eben o . 


s 


Abenbfegen am Mittewochen. 


Beſten 


Abendſegen am Mitte 
, wochen. 
Ser wieder ift die Mode 

rs halb geendigt. 
dir, mein Gott! 
weit geholfen haft! An jedem 


Dank ſey 
daß du ſo 


Abend muß ich dankbar denken: 


Bid hieher hat mir ber Herr 


ebolfen: er wirb denn aud | 
erner helfen: und mit meines 


Gottes Hülfe werde ich alles 


vollenden! O wenn ich doch 
an jedem Abend die. Vielheit 
und annigfalt feit beine 
Wohlthaten ber 

die wir. Menfchen 


enießen! 
Wie, viele find "berfelben im 
Sefundheit, Se 


Leiblichen! 
nuß fo vieler Gaben, Speile 
und Trank, Kranen in Kranf: 
eiten; auch Ruhe, Friebe, 


icherheit, Froͤhlichkeit; nicht 
weniger jo mancher Nahrungs: 
fegen in jedem Dianbe, font | 


egierung und 
Obrigkeit, 


Der Troſt unferer Erlöfung 
und ber Vergebung unſerer 
Sunden durch Jeſum Chri: 
die Hoffi 


ner 


nen koͤnnte, 


Der Tann fie alle 
Kein? And, 0! wie große, 
oblthaten für unfere ‚Seele! 








fer. 





ner mir und den lieben Mei: 
nigen alles dad Gute, was 
und nüglich ift, Geſundheit, 
Qriebe und Nahrungsſegen. 
rhalte gerechte Obern und 
treue Vorgeſetzte, und gieb je: 
Dem Stande und Haufe Segen. 
Laß mid) und alle Mitchriften 
durch deinen Geift immer 
mehr gebeflert, und von ber 
Vergebung der Sunden_ und 
ewigen Seligkeit verfichert 
werden. Laß mich 
dem Troſte zur Ruhe geben, 
daß ih durch Jeſum Chriſtum 
im Leben und Tode bey dir 
Gnade finde. Di mir, daß 
ich den Ueberrefi meines fe: 
bens ernſtlich anwende zu mel: 
ner völligen Belehrung und 
wahren Beflerung. Laß uns, 
himmliſcher Bater! in der 
Nacht und am Tage immer 
mehr fehen und fchmeden, wie 
gütig und freundli du bift, 
und durch tägliche Urfache ber 
Dankbarkeit: immer mehr zur 
kindlichen Liebe und zum Find: 
lichen. Gehorfam gegen dich 
erroedet werden. Deine Guͤte 
fey denn auch über mich. und 
bie Meinen in bdiefer Nacht, 
wie wir auf dich hoffen, durch 
Sefum Chriftum. Amen! 


Mit frohem Muthe ſchlaf 
ch ei 


ich ein. 
Steh ich bey dir in Gnaden; 
Mein Gott! ſo kann ich ruhig 


ſeyn. 
Waß ſollte mir dann ſchaden; 
Regiere, Gott mein Vater! 


mich, 
Daß ich unſtraͤflich lebe; 


jetzt mit 
Vot „unb Erhalter meines 


Morgenfegen. am Donnerstage. 8 


Und daß ich als dein Kind an 
i 


Hein Herz ganz uͤbergebe. 
Bin ri bein Kind durch Sefum 


riſtz. 
So kann ich nicht verberben, - 
So werd ich als ein frommer 


Chriſt, 
Einſt deinen Himmel erben. 


Morgenſegen am Don: 
. nerstage. . 


Beben! ich banfe bir 
jegt mit frobem Muthe, daß 
ih wiederum dieſen Tag 
durh deine Gnade erlebet 
babe. Unter deinem allmaͤch⸗ 
tigen Schuße D, 
den lieben Meinen, ruhig ges 
ſchlafen. Wir find nun wies 
der erquidt, und koͤnnen mit 
neuem Muth an unfer Werf 
gehen. Und daS wollen wir 
thun mit dankbarem Gemüthe 
wegen aller deiner Wohlthaten, 


die du und erzeigefl. Deine 


Vatergnade ſtehe Mir und 
allen Menfchen bey, zu allem 
guten Vornehmen; und helfe 
alled vollenden. Vornemlich 
aber bitte ich dich, flärfe mid) 
doch in allen, meinen Lebens⸗ 
tagen, daß ich, recht fireiten 
und kaͤmpfen möge gegen alle 
böfe Lüfle und 


Boͤſen find alle Tage fo viel 
in der Welt! Fleiſch und Blut, 
Melt und enichen wollen 


und oft zu bem verführen, wa 


nicht Recht, was nicht Tugend 
und x enthbum iſt. Die 
böfen Sitten und Gewohn- 


ei: 


habe ich, fammt 


egierden. 
Ach! der Verſuchungen zum 


. mich felbft bezwingen, 
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beiten, bie boͤſen Auffuͤhrun⸗ 
en und Erempel Tonnen und 
0 leicht unvermerft verder⸗ 
ben. D Gott! mein Bater! 
Fl mir, daß ich da immer 
andhaft bleibe; und nicht 
Höre ein rechtſchaffener 
Ehrift im Herzen und Wandel 
zu ſeyn. ß mid) alle Tage 
edenken, zdaß ich, als em 
CThriſt, mich nicht der Welt 
telchftelten, und die böfen 
ewohnheiten und Aufführung 
derſelben ‚nicht annehmen muß; 
fondern daß ich .einen ganz 
andern Sinn, nemlich Chriftt 
haben, und - in ber 
Chrifti wandeln 
mu 3er . Ehrifli Sinn 
nicht hat, iſt nidt fein; und 
at nicht den rechten Glau⸗ 
en, der da troͤſtet und feli 
macht. Die Welt vergeht ein 
mit aller ihrer ufl, nur wer 
nach dem. Willen Gottes lebt, 


aufhoͤre, 


der bleibt in Ewigkeit. Ich 
weiß ed wohl, daß ich mich 


nicht in den Himmel hineins 
beten Tann; id muß, ringen, 
hinein zu kommen. Ic mp 

ich felbft bez; ‚und. böfe 
Lüfte überwinden; ich mu 
ablaffen vom Boͤſen, und dem 
Guten nachftreben. , Ih_muß 
mein Herz und meinen Wan⸗ 
del reinigen, um bey einem 
beharrlich guten Wandel den 

immel zu erlangen. Lieber 


himmliſcher Vater! flehe mir- 


dazu bey, durch die Gnaden⸗ 
führung deines Geiſtes, heute 
und alle ? 


Ende Lab mich und bie 
lieben Meldigen ic und alle 
Ang 


Mitchriften auch biefen 


ß dich denen: 


Tage, bid an mein: 


‚” Abenbfegen am Donnerötage. 


a Mean 
. re mich du 
fun Ehriftum. Amen! 


Behuͤte mich, mein Gett! 
vor Laftern und vor Sun: 


N, 
Hilf mir die boͤſe Luft recht 
ftandhaft überwinden; 
Laß unaufhörlidy mich dem 
Buten nur nachfireben, 
Und ganz nach Chrifti Sim 
und deinem, Willen leben. 
Wie felig bin ich dann Icon 
‚ bier im Prüfungsftande! 
Wie felig einſt bey dir m 
rechten Vaterlande! 


Abendfegen am Donnes 
@ \ 


e. 


immtlifcher Water und Boll: 
thäter der Menſchen! lab 

bir ben Dank meines Hetzens 
wohlgefallen, ‚den, ich aud an 
biefem Abend bir barbringt, 
für alles“ Gute, das du aud 
heute und allezeit mir und en 
Meinen erzeiget haſt. Di 
ebührt Dank und Preis ohne 
ufhoͤren. So oft wir an 
nd 
ed, ſollten wir nicht ar 
ders als. mit dankbarem Gt: 
an den sen, q, 
ie. Dankbarkeit follte w 


uns zerſtoͤrete, 
ae 
wir befländig mit guten & 
danfen m ingen Hy Gutes 
thäten; auch unfere Sidten 


on 


— — 


\ 


Morgenfegen am Freytage. 


treu audübten, und nur bir 
gefalig zu werben‘ fuchten. 

ie fi ein Water über Kin: 
der erbarmet, fo. erbarmft du 
dich durch Chriſtum über die⸗ 
jenigen, die dich fürchten; 
und du laͤſſeſt, bey ernſtlicher 
Beſſerung ihres Herzens, ehe⸗ 
malige Uebertretung ferne von 
bir ſeyn. _ ‚Diele_ väterliche 
Barmherzigkeit muß mich ja 
täglich banfbarer machen, und 
mich bewegen, daß ich Dir mid) 
felbft und alle meine Glieder 
und Kräfte zum Opfer dar: 
bringe. Du —28 mich und 
die Meinen und. meine, Mit: 
menſchen am Tage und ın ber 
Nacht. Du kommft und an 
jedem Tage mit deinen Wohl: 
thaten zuvor. Darüber muß 
ich immer dankbar feyn,, und 
täglich befennen: Ich bin zu 
geringe aller Barmberzigkeit 
und Treue, ‚die du an mir 
und den Meinen gethan haft. 
Ich will dich loben, fo lange 
ich lebe; ich will bir, meinem 
Gott, danken, fo lange ich- 
bin. Benn ich mich zu Bette 
lege, fo will id mit Dank an 
dich denken! wenn ich erwas 
che, will ich dankbar mit bir 
reden, Wie wohl muß mir 
ſeyn, und wie gottſelig und 
zufrieden muͤſſen meine Tage 
verfließen! wie muß mir jede 
Arbeit, von Haͤnden geben; 
wenn ich an jedem neuen Tage 
die Dankbarkeit gegen dich neu 
aufleben laſſe! Wie gutes Mu⸗ 
thes Tann ich bey jedem An⸗ 
bruch der Nacht ſeyn; wenn 
ich noch, vor dem Schlaf dich 
und deine Wohlthaten mir 
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dankbar ins Gemuͤth druͤcke! 
Damm liege und ſchlafe ich 
den HI mir, dag de fc 

err hilfſt mir, da icher 
chlafe, und fröhlich erwache. 
So laß mich denn auch dieſe 
Nacht, ſammt den Meinigen, 
ſo ruhig ſchlafen, und wenn 
es dein Wille iſt, am Morgen 
zum froͤhlichen Danke erwa⸗ 
chen. Laß mich jeden Morgen 
und jeden Abend in der Dank⸗ 
barkeit gegen dich, und eben 
dadurch in wahrer Gottſelig⸗ 
keit und Zufriedenheit geſtaͤr⸗ 
ket werden. Nimm dieſes 
Abendgeſpraͤch meines Herzens 
mit dir, durch Jeſum Chri⸗ 
ſtum, gnaͤdig an, und erhoͤre 
mich, mem Gott und mein 
Bater! Amen! 


Sott, meines Lebens Vater, _ 
Beſchuͤtzer und Berather! 
chlafe rudie ein: 
ch fühle im Gemüthe 
ich vol von deiner Güte, 
In di kann ich nur fröhlich 
eyn. 


Dir ſey mein Erdenleben 
Dankbar zum Dienſt ergeben, 
Durch wahre Froͤmmigkeit. 
Laß mid, auch einft mit (Engeln, 
Ganz rein von Erdenmängeln, 
Dir danken dort in Ewigfeit! 


Norgenfegen amSreytage. 


Pine Seele erhebet fich 
in dieſer Morgenſtunde 
abermals zu dir, mein Gott 
und mein Vater! und ich freue 
mich, daß ich, als ein Chriſt, 
durch Sefum Chriftum dich als 

mels 


. 
- * 


0 
meinen Water und Wohlthaͤ⸗ 
ker fenne, ‘und zu Dir beten 
ann 
Chriſtenthume froͤhlich, weil 
ich mich Deiner väterlichen Für: 


fehbung, fowohl in der Nadıt, bin 


Is am age, tröften Fann, 

art fröhlichem - Herzen danke 

Allmachtshand, auch in ber 
m 


Wohlleben und Ehre hätte, 
Nur dann bin id recht frey 
und glüdlid,, wenn ich rechte 
Erkenntniß im Chriftenthume 
habe; und ohne Zwang, mit 
uft und Vergnügen, nad 
foldyer Erkenntnig thue und 
wandle. Ic bin ein elender 
Sclave der Sünde: wenn 

Unzucht und. Unmäßigkeit 
be, oder wenn Geiz und 
abfucht, oder Hochmuth und 


ätolz, oder Haß und Zorn, 


. 


Morgenfegen am Freytage. 


Ich bin bey meinem | 


a gi 


ebrei 

m —F überall eh ⸗ 
Agenobaſt und geueug 
ah Ehriſti «Sinn und Bor: 
bil, lebe, D Ten, h t! 

regiere: mich ein 
Wort und durch deinen Geil, 
daß ich alles Böfe mit Gutem 
überwinde, und mich ſelbſt und 
alle böfe Begierden bezwinge. 
Hilf mis, daß ich vom Sünden: 
dienfte frey werde; und m 
Dienfte der Zugend lebe. Dazu 
ſchenke mir doch auch heute und 
ale Tage meines Lebens Mut 


. und ‚Kraft; und laß mic en 
e 


mein Beben alfo beſchli 
daß ich. durch einen feligen Tod 
zu ber: herrlichen open dei⸗ 
ner Kinder im Himmel gelange. 
Sey du mit mir und mit allen 
Menfchen, und führe und den 
8 x ewigen Seligkeit, 
durd Iefım Chriſtum unfen 
Seligmacher. Ama! 
Dir hab ich mich ergeben, 
Mein Bott in Beit und 
| wigkeit; 
Dir fey mern anzed Eben 
In wahrer Froͤmmigkeit ge 
weiht | 
dag 





ia) auf ber Erde | 

aller Sclaverey 

Der Sünde ledig werbez 

Bon Sünd’ Und Serihum 
frey, J 
J Die 

J 


Die Wahrheit fuch’ und liebe; 

Auch als ein Wahrheitöfremd 

Die Tugend lieb’ und übe, 

Den Laſtern ewig feind. 

D Bater meines Lebens! 

Auf deine Führung traue ich; 

Auf buch, hofft nicht verge⸗ 
ben na 

Mer ‚weht. fein Herz ergiebt 

an bi. _° 
Du wollt mich fiber leiten: 
Durdy diefes Lebens Zeiten 


Abendfegen am Sreytage. 


fd Bieter Tag ift wiederum, 
‚wie fchon fo manther Ta 


meined Lebens, frey von Leid’ 


und Unglüd, vollendet Moͤgte 
ich ihn auc) frey von allen Ver: 
uͤndigungen vollendet haben! 
Fuͤr das 
mein Gott! | 
»enn bu allein haft mich vor 
ränfımg und Herzeleid und 
Anglüd "bewahrt, ‘das mi 
und die Meinigen hätte treffen 
onnen. haſt mich auch 


*9 


Abendſegen am Freytage. 


Erſte danke ich dir, 
fe Inbrunſt: 


ch nung einſchlafen, dahin zu 
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innigſter Demuth, Vater und 
Erbarmer! vergieb mir mei⸗ 
ne Suͤnden, verzeih mir auch 
meine verborgenen Fehler, und 


verſage mir den Troͤſt der Ver⸗ 


g 

gebung auf biefe Nacht nicht? 

ie lange werde ich noch wol 
flafen, imd wieder erwachen? 
Auch das weißft-du, - DO! dag 
ich doch unter. deiner Gnade 
meine Tage ſo vollendete, daß 
ih einſt im Tode ſelig ein⸗ 


ſchlafen, and zum ewigen ve⸗ 


n froͤhlich wieder erwachen 


moͤgte! Was wird es einſt für 


ein ſchoͤner Morgen für. alle 
nme Chriften feyn, wann 
ie nach dem Todesſchiafe wies 

der erwachen! Unb wie herr: 


lich wird jenes ewige Leben 


in "deinem Himmel feyn! Da’ 
ift Befreyung von allem Irr⸗ 
thum und von aller Sünde; 
da iſt Erquickung nach Mühe 
und Truͤbſalz da iſt ewiges 
Wachsſsthum im Erkenntniß, 
in Tugend und Seligkeit; da 
iſt ewige. Biebe und Freund⸗ 
(daft ‘unter allen vollendeten 

erechten; da find Freuden 
und Seligkeiten im Umgange 
mit Jeſu! Ach! laß mich doch, 
einſt im Tode mit der 9 ⸗ 
om⸗ 


Ef bahin zu fommen, wollte 
i 


» 


WMvxgenſegen am ( am Sonnabend. 


efinnt Jeſinnt ſey ondern 
| naht. be ei t und 
uͤſten — und bey 
d und Fleiß in guten 
n trachte na bem, was 
| iſt, wo Chriſtus 

nir, daß ich mit Reinigs m 
es Derzend ganz zum 0 
el hinwandle, bon annen 
nfern Heren umd —X 
erwarten, um en 
wieder aufzuweden, und 
dann, feinem verherr⸗ 
Leibe ahnlich, dahin 

. ' Verleihe in dieler 
ung mir und allen —* 
dieſe Racht Ruhe und 
heit, unter deiner Gna⸗ 


uch Jeſum Chriſtum. 


‘ 


bin, the Exbentagel. 
in zur Ewigkeit! . 

ih nur Sorge, age, 
fer en 

bu 
Samen enfte, (% ; 


be, 


eilan 
wieder 
bönerm Morgen auf. 


bad Haupt; bie Blie⸗ 
“ zum Himmel auf. 
senfegen em Sonn: 


tt! du deine 
Sabre ze und für. 


“ Reiben und — fo an 


ndern Aber wie eilen boch e 

Tage dabin! Jest iſt 

wieder : ber letzte Tag eine 

Woche ba.” Dank 35 deine: 

ewigen Güte, daß d | 

wieder IR weit gebracht, und. 
eit mi 


—ã 
— eil. ber nabenzei, Die bu 
mir zur ung, uf auf bi 
Ermigteit 1 chenkeſt. | 
doch alle ver angene Zeit r 
angewendet häfte, daß meine 
Gedanken und eben nicht 
anbe F 


was zu meinem. ewigen Er: | 
ben dienet! Wie denken wir 
Fr — do, leiber! miehr | 

das 


Ns | 
mein 


I me e unter — äfs 
ten —* Arbeiten, 


wende, daß i en 
Groigteit vorbereitet wer 
u. A —A beine: 
üte mich zur un 
aller- Pe und Gott: 
Ki leiten. - 
den und Wide 
üchtigungen anfeben. 
* me zwar nicht —5 — | 
zu ion, ‚ Ka jie da 
aber fie ch gu 














Abendfegen am Sonnabend. 
deine väterlihe Schickungen. 


Eben dadurch foll mein Glau⸗ 
be, meine Geduld, und meine 
Frömmigkeit und Zugend ges 
lautert und geübet, und mei: 
ne Hoffnung geftärkt werben. 
Hilf doch, daß ich fie dazu an⸗ 
wenden, möge Dann werden 
mir Diefe_3üchtig 

berrlihe Fruͤchte verfchaffen, 
wann ich unter beiner Gnade 
das Ende meined Glauben, 
der Seelen Seligkeit, davon 
bringe. Laß mir auch alle Leh⸗ 
ren deines Wortes fo nahe and 
Herz fommen, daß ich dadurch 
immer weifer und frömmer für 
bie Ewigfeit werde, und gan 
in den jeligen Zuftand ein 
Eribfeten- meines Jeſu komme. 
Sch bitte di, mit, Emblicher 
Zuverſicht, unterflüße . auch 
beute mich und die Meinen zu 
allem Guten. Erhalte, be: 
ſchuͤtze und: fegne und und alle 
Menſchen, nach deiner Vater: 
güte, ber du der Vater unfer 
aller, und ber Water unferd 
Herrn Jeſu bift, der uns lie: 
bet, und unfer, Seelenhirte ift. 
Erhoͤre durch ihn unfer Mor: 
gengebet! Amen! 


Wis fließen fie dahin, bie 
theuren Lebenszeiten! 
So mie ein fchnedler Strom 
ind Meer der Ewigfeiten; 
Berfloßng Zeit ehrt nie zu: 
rüd! 


D Gott! zu meinem ew’gen 


Laß mid doch jeden Tag, den 
| ich.noch leb auf Erden, 
Zur Himmelöbürgerfchaft bier 
weifer, frömmer werben. 


ungen einſt 
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Gott! jeder Tag in biefer Zeit, 

Sey mir dereinſt noch. Selig: 
keit! - 


Abendfegen am Sonn: 


a 

ya letzte Abend der Woche 
‚Mt da; die Arbeit derfel- 

ben ift durch Gottes Benftand 
wiederum gludlich, vollendet. 
Ich made nun einen Stil: 
ſtand und, Ruhepunct in 
meinen irkiighen . Gefchäften. 
Gott; mein Water! dich lobet 
und preifet meine Seele für 
ale Deine Wohlthaten, für 
Schuß, Benftand und Segen, 
für Ruhe, Friede, Gefundheit, 
und für beine ganze väterliche 
übrung. Bis bieher haft du 
err! und geholfen; bu wirft 
mir und ben Meinigen ferner- 
beifen! Es wird denn aud) 
einft mein, leßter Abend, ber 
Abend meined ganzen Lebens, 
fommen. Wie fruͤhe oder 
wie fpät? das fey deinem wei⸗ 
fen Baterwillen hbeimgeftellt ! 
Sollte auch diefe Nacht meine 
legte fenn; fo ergebe ich mich 
in deinen Willen: wenn id) 
nur felig ſterbe. Moͤgte id) 
doch am Abend meines ganzen 
Lebend mit meinem: Heilande 





fagen koͤnnen: Water! ic) habe 


vollendet dad Merk, dad dw 
mir aufgegeben haft, das ich 
thun ſollie. Was tft das 
ganze Leben eines Menſchen 
anders, als ein Tag in dieſer 

it. Und die Pflichten un⸗ 
ſers Standes und Berufs, 
auch die Pflichten der Liebe 
und rege fammt dem 
ernftlichen Beſtreben in aller 

DD. Gott: 


Huch ; 











Beicht⸗ md Communion: Gebete. 


recht bekannt. Lenke meinen 
Bid in Dad Innerfle meines 
Serien damit ıch die großen 
ängel und Gebrechen mei: 
nes Geiſtes, und meine uners 
kannten Sünden fehe und fuͤh⸗ 
le, fie aufrichtig bereue, und 
deme Gnade, weil es noch 
heute, heißt, in Jeſu Chriſto 
ernſtlich ſuche. Pruͤfe mic, 
und erfahre, wie ichs meyne. 
Schr geneigt bin ih, mid 
ſelbſt zu täufchen. Sehr gern 
will ih die Verſaͤumniß des 
Guten, und die Ausubung des 
Boͤſen entfchulbigen, oder gar 
rechtfertigen. Ach rebe burch 
Dein Wort maͤchtig an mein 
Gewiffen, damit ich aufhöre, 
meme Blöße mit nichtigen 
geigenblättern zu bebeden. 
tharme dich über mich, und 
gieb, daB ich nie von. dem 
Wege der Wahrheit und ber 
Tugend weiche, welchen bein 
Wort mir vorgezeichnet bat. 
Sieb, daB ih zu dem Ende 
hinfuͤhro mid” täglich felbft 
prüfe, und nichts denke, wolle 
und thue, wobed ich nicht mei⸗ 
ne Augen mit Freudigkeit zu 
dir aufpeben könne! Amen! 


Um wahre Buße. , 
Ced, hab,, o, Herr! wiber 
— dich geſuͤndigt, und Uebels 
vor deinen Augen gethan. 
Was ſoll ich nun zu dir tagen? 
Mögte ich mich meiner Suͤn⸗ 
den wegen doch recht ernſtlich 
und recht tief vor dir demuͤ⸗ 
tigen!, Aber ich finde, daß 


ich über meine Schuld. und 
Thorheit ficht, fo betruͤbt bin, 
als ih billig ſeyn ſollte. 


Recht fehr hab ich dich 
digt, und dadurch meine 
und ihre Seligkeit in gro 
ahr geſetzt. Dad erfenr 
etenne ich überhaupt 
aber ich weiß boch auch 
mir dad Andenken un 
Anblid meiner Suͤnde 
fhredhaft und ſchm 
nicht iſt, als die Meng 
Größe derfelben erfordert. 
Gott! wenn ih an 
bußfertige Sünder ge 
fo mögten meine Suͤnde 
jo groß, als die ihrigen 
aber, wo ift der Kumm 
Herzend, wo die Betr 
wo die Thränen, die i 
ihnen gewahr werde? 
der du eine göttliche Ti 
feit von denen, bie deine 
de fuchen, forderſt, wirt: 
in mir_ein lebhafte: 
meiner Sunden, Berbrid 
fteinerned Herz, und gie 
ein fleifcherned und zeri 
ned Herz! Gtelle mi 
Größe und Abfcheulichke: 
ner Sunden in deinem 
[%, vor, ‚daß ich gkenne 
ehr derjenige ſich irre 
ch einbilber: Sünde fı 
9 geringer Erheblichkeit 
fie keinen fonberlichen ? 
und Haß verdiene. Mo 
mir zu dem, waß fie in 
eignen Augen iſt. De 
banfe, daß ich dich, 
Schöpfer und Gott, did 
nen Tliebreihen Vater 
MWohlthäter, mit meinen 
ben fo fehr beleidigt hat 
pune mein Herz ‚mit & 
eit und Ve Die Nier 
gereuet. Fuͤhre du mi 
(82 
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Beicht⸗ und Communion⸗Gebete. 


Um Vergebung der Suͤn⸗ 


n. 

(St, Min Gewiſſen über: 
zeugt mid, daß 1 

gegen Deine, heiligen Geſetze 
vielfältig gelundigt habe, und 
undankbar gegen deine Wohl: 
thaten gewiſen bin. Ich er⸗ 
kenne, es mit Beſchaͤmung mei: 
nes Herzens, und, mit innig⸗ 
ſter Wehmuth meiner Seele, 
daB ih mid Deiner Gnade 
gänzlich unmwerth gemacht, und 
alle die Strafen verdienet ba: 
be, welche, du auf Die Ueber: 
tretung deiner Gebote geſetzet 
haft. ‚Aber habe Mitleiden 
mit meinem Auftande, o Ba: 
ter! Und verwirf mid) von dei⸗ 
nem Angejichte nicht! Bin ich 
ein Sünder, fo iſt dein Sohn, 
ber von feiner Sünde wußte, 
von bir zur Sünde gemacht, 
auf daß ich, in ihm die Ge: 
rechtigleit würde, die vor dir 
it. Und du, Vater aller 
Barmherzigkeit und alles Tro⸗ 
ftes! veriprichft, um feinet: 
willen, allen denen voll: 
fommene. n ageöung ihrer 
Suͤnden, welde, fie ernſtlich 
bereuen, ihr einzige Der: 
trauen auf Sefu Chriſti Ber 
tienft fegen, und feft entichlofs 
ien find, binführo in kindlicher 
gurat vor Dir zu wandeln. 
u, ter du alle Dinge weißft, 
und der Menf&en Herzen und 
Nieren prüfeft, du weipft auch, 
taß mein Herz gerade alfo ge: 
finner iſt. Daher, unterwinde 
ich mich, die Vergebung meiner 
Sünden von dir zu erwarten: 
wenigflens wage ich ed, dich 


darum demuͤthigſt anzuflehen. 


77. 


Sey mir gnädig! Gott! ſey 
mir gnadig um Jeſu Chriſti 
willen! Een getroft, mein 


ch Sohn! Bir find teine Sünden 


vergeben! Dies fey dad Wort 
bed Troſtes, dad mein. betrüb: 
ted Herz aufrichte und erquide. 
Und wie. will ich Dich preifen, 
wann dein Geiſt meinem Seifte 
das Zeugniß giebet, daß ich 
dein Kind fey! Amen! 


Vor dem Sinsugeben zur 
Beichte. 


ein Gott! ich bin nun im 

Begriff, dir meine Suͤn⸗ 
den feyerlich zu bekennen, und 
dich um Vergebung derſelben 
anzurufen. Buß mir alles 
recht von Herzen gehen, was 
ich mit dem Munde fagen wer: 


de: und Tege deinem Knechte 


foihe Worte in_den Mund, 
welche meinem Geelenzuftande 
am aller angemeflenften find! 
Laß dieſe Handlung für mid, 
erbaulich und geſegnet feyn um 
deiner ewigen Liebe willen! 
Amen! 


Einige Furze Beichtfor: 
mulare. 

eiliger und gerechter Gott! 
‚meine Vergehungen wi: 
der dic find fo mannigfaltig, 
Daß, wenn du mit mir rechten 
wolteft, ich bir auf taufend 
nicht eins antworten koͤnnte. 
* Kr ich wrofß und —— 
igung fuͤr meine Seele finden, 
wenn das Wort von der Ver⸗ 
ſohnung durch Jeſum Chri⸗ 
ſtum mich nicht erquidte? 
Ich nehme es mit Freuden an, 
(8) 3 und 


—— —— — 
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herzigkeit und Gnade, mif ber 
du und, wenn wir zu dir Tom: 
men, umarmeft außipreihen, 
und genugfam rühmen Died 
habe aud) ich zu meinem Tro⸗ 
fte erfahren. Im Vertrauen 
u deiner unendliben Barm⸗ 

erzigkeit, und auf die verfäh: 
nende Kraft ded Blutes und 
Todes Jeſu, kam ich zu dir: 
zwar mit Sünden beichmert, 
unb deöwegen unrubig tm Ges 
wiffen; aber du beichämteft 
mein Angeficht nicht. Ich fles 
bete zu Dir um Bergebim 
meiner Webertretungen un 
Sünden: 
mein Gebet. Du gabft mir in 
deinem Worte bie teöflende 
Verſicherung: Deine Sünden 
fin dir vergeben; und bein 

eift giebet meinem Geiſt das 
Seugnib, dag ih dein Kind, 
bein Eigenthum, und ein Erbe 
aller deiner Geligfeiten bin. 
Anbetung, Preis und Ehre 
fen bir, Hop du ie habe De 

end! daß du mich fo 

begnabdiget haſt. Ach wie 
freuet fich mein, Herz beiner 
unenblihen Menfchenliebe! Er: 
mwede mich, dich, immer mehr 
und mehr dafür zu loben 


und zu preilen wäre 
das undankbarſte Gefchöpf, 
wenn’ ih dad Gute, das bu 
an mir, durch die Vergebun 
meiner Sünden, getban haft, 
je vergeffen koͤnnte; wenn ich 
für deine Geduld, Langmuth 
und Grönrmung nit von 
ganzem Herzen dankbar wäre; 
wenn ic) deine Begnabigumg 
nicht: anwenbdete, . mich, berfe 
ben imnter gewiſſer und wuͤr⸗ 


* 


und du erhörteft A 


Ten! 
(8 
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diger zu machen. Laß mich 
fie buch vorfegliche Eunden 
nie wieder verlieren; ſondern 
durch treuen Fleiß in der Heiz 
ligung bis and Ende meines 
Lebens bewahren. Dir, mein 
Sott! will ich von nun an 
ganz leben. Did will i 

unaufhörlich preifen. Die w 

ich durch Gehorfam und Ver⸗ 
trauen danken, und noch in 
jener Ewigkeit mit geheiligtem 
Herzen und verklaͤrten Lippen 
ausrufens Lobe den Herrn 
meine Seele! Und vergiß nicht 
was er dir Gutes gethan hatt. 

men 


Vorbereitung sum de 
nufle des heil. Abend⸗ 


in: Helond! di hof 
ein. Heiland! a 
IM ein Gedaͤchtniß deiner 
unendlichen Liebe gegen und 
Denfchen geftiftet: da bu kurz 
vor deinem verfühnenden Leis 
ben und Sterben das heilige - 
Abendmahl zum Troſt Deiner 
Verehrer und zur rarkung 
ihres Glaubens eingefeget ba 
Auch ich habe Erlaubnig, Diele 
feyerliche Handlung, und zwar 
emeinihaftlid mit andern 
riften, ‚zu, begeben. Wie 
gludlich bin ich, daß ic, dich, 
o Jeſu! den emigen Mittler 
wiichen Gott und den Mens 
Üben. beine Lehre und bein 
Heil, kenne! Mie_ glüdlic, 
Daß ich dich meinen Deren und 
eribfer nennen, und zu beinen 
Erldſeten und Freunden mich 
pahlen darf! DO wie viel habe 
ch dir, mein Heiland! zu dans 
Die unwiflend, wie ven 


)4 erbt, 





80 
berbt, wie troſtlos, wie elend 
würde ich ohne dich und beine 
Gnade feyn! Wie unertraͤg⸗ 
lich würde mir Die Laſt meint 
Sünden, wie ‚fürditerlich die 
Erwartung ber damit verdien: 
ten Strafen, wie ſchrecklich der 
Anblid des Todes, und der 
Gedanke der Ewigkeit ſeyn, 


wenn du nicht ſelbſt dich zum 


Opfer für unſre Sünden da⸗ 
hingegeben, und ſelbſt uns ge⸗ 
lehret haͤtteſt, in weicher Ord⸗ 
nung wir an aller, der Gnade 
‚und Seligkeit, die du uns 
dadurch erworben haſt, Antheil 
baben koͤnnten und follten. 
Sa! alles Licht! bad mich er: 
leuchtet, aller. Zroft, ber mich 
erquidet, und alle Hoffnung, 
bie mich belebet, find Gefdten- 
te Deiner unverbienten Liebe. 
Und wie hoͤchſt flrafbar_würde 
ich ſeyn, wenn ich diefer dei⸗ 
ner Liebe _vergäße, oder nur 
mit Kaltfinnigkeit und Gleich 
güigfeit an fie gebächtel 
sie hoͤchſt firafbar, wenn i 
mich weigerte, von, berfelben 
einen heilfamen Gebraud zu 
machen, und dir die Ehrerbie: 
tung, den Dan, den Gehor: 
fam, den ich dir ſchuldig bin, 
zu erweifen! Aber dad will ich, 
göttliher Erloͤſer! mir nicht 
in ‚Schulden kommen' laſſen. 
ein! ich will deiner lieb⸗ 
reichen Einladung willi 
mit Freuden folgen. 
komme ich auch jetzt, mich 
fuͤr deinen Juͤnger und Ver⸗ 
ehrer oͤffentlich zu bekennen. 
sch komme, dir für dei 
den und Sterben, und fr bie 
Einfegung des heiligen Abend⸗ 


und 
ber 


Beier 
den ſchmaͤh 


Beiht: und Epmmünion- Gebete. 


mahls feyerlich zu danten. Ich | 


fomme, meine Gemeinkhaft 
mit deinen Bekennern zu ur 
terbalten, und mid) aufs neu 


zu einer brünftigen Liebe 


dich und fie zu flicten. 
Ich —* bin feligen Bor: 
(aß in mir zu, erneuern, daß 





th nicht mir felbft, fonden 


bir, der du mich fo theuer 
erkauft baft, leben und dienen 
wi err! mein 
Vorhaben gelegnet ſeyn! Laß 
mid, bie Wunder, deiner Barm⸗ 
ber igkeit fo erwägen, und ben 
eiliged Abendmahl fo genie⸗ 
fen, daß Slaube, Liebe und 
Hoffnung in mir _ geftärter, 
und ich aufs 

werte, t N 
die ich bir thue, mit unver’ 
brüchliher Treue je balten. 
Hilf, Herr Jeſu! bilf, und laß 
dieſe heilige Handlung mir auf 
alle Art und Weile ulich 
und gefegnet ſeyn! Amen! 


die. Verſprechim 


ch Rurser Seufzer vor dem 


Hinzugange zum Altar. 


es gebe ich, o Zefu! mit. 


a, einem Herzen, dad ſich 
deiner freuet, hin, das hetlige 
Abendmahl zu genießen, Ach 
gieb, daß id es wuͤrdiglich 
genießen, und dir für dein kei: 

en und Sterben: lebenslang in 


treuen Gehorfam tv: dank: 


‚bar ſeyn möge! Amen! 


Beym Empfange des 
l Brodtes 


e . . 
Sit: Danf, mein nd, 
—— 
ur mich zur i 

—2 — —R 
ge⸗ 





kraͤftigſte gereiztt 
gen, 


Beichts und Communion⸗Gebete. 


gegeben, haft. Hilf, daß ich 

mich Dir wiederum mit_ Leib 

und Seele zu einem, Opfer, 

das da lebendig, heilig, und 

Dir. wohlgefälig fey, ergebe! 
men! 


Beym Empfange des 
eins. 
abe Dank, mein Heiland! 


daß tu dein Bluͤt auch fi 


fuͤr mich ‚und zur Vergebung 
meiner Sünden dergofien haft! 
Sieb, daß mein Gewiſſen 
durch die Kraft deffelben im: 
mer mebr und mehr von allen 
Untugenden und Sünden ge: 
reiniget, und ich willig und 
fäbig gemacht werde, dir, ‚dem 
lebendigen Gott, mit reinem 
Herzen zu dienen! Amen! 


Selbftermunterung_ nad 
dem Genuß des Beil. 
Abendmabls. _ _ 
Mr hebe dich, mein Geift! 
zu, deinem, Gott empor, 
und danke ihm für die Gnade, 
der du durch den Genuß des 
Leibed und Blutes Jeſu Ehri- 
fti im beiligen Abendmahle bift 


ewärbiget, worden. , Gott! 
ıh bin viel zu gering aller 


Bärmberzigkeit, und Treue, 
die du an mir gethan haft. 
Aber denke auch daran, meine 
Seele! daß du dich heute von 
neuem zu aller‘ Xreue gegen 
deinen Heiland verpflichtet haft. 
Erfüle deine Zufage, und 
diene, Deinem Heiland, ber 
fo viel fuͤr dich gelben ‚bat, 
in rechtichaffener Gerechtigkeit 
und Heiligkeit. Ja, mein 
Jeſu! das will ich thun. 
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Staͤrke mich dazu durch deine 
Gnade! Amen!) d 


Dankſagung nach dem Ge⸗ 


nuß des heil. Abend⸗ 
mahls. 

Woerphetʒiger himmliſcher 

Vater, ich preiſe dich, 
daß du deinen eingebornen 
Sohn, Jeſum Chriſtum, auch 
uͤr mich dahingegeben haſt, 
und erkenne ed mit, Demuth 
meiner Seele für eine große 
Wohlthat, daß ich das Ge: 
daͤchtnißmahl feines Todes 
jetzt, in Gemeinſchaft mit an⸗ 
dern Chriſten, habe feyern, 
und in demſelben feinen_ für 
mid dahingegebenen Leib, 
und ſein fuͤr mich vergoſſenes 
Blut genießen koͤnnen. Er: 
zeige mir und uns allen nun 
auch die Barmherzigkeit, daß 
wir auch ber feligen Früchte 
tbeilhaftig werben mögen, bie 
ferne, Erlöfung über uns brin⸗ 
gen fann, wenn wir ihn, ald 
unfern Mittler, im wahren 


Slauben annehmen, und fei- 


ner Lehre ſowohl, ald feinem 
Borbilde von ganzem Herzen - 
gehorfam werden. Laß und 
infonderheit auch ded Gegend 
theilhaftig werden, den er mit 
dem würdigen Genuß tes heil. 
Abendmahld verknuͤpft bat. 
Laß und durch feine Gnade ge: 
tröftet, und durch feinen Geiſt 
gebeiligt, im Glauben und 

ertrauen geftärfet, zu, allen ' 
wahren enden kraͤftig er⸗ 
muntert, und in der Hoffnung 
des ewigen, Lebens, mit Be: 
mahrung eine guten Gewif: 
ſens, vollbereitet werben. Be⸗ 

(5)5 feſti 
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derbt, wie troſtlos, wie elend 


wuͤrde ich ohne dich und deine ko 


Gnade ſeyn! Wie unerttaͤg⸗ 
lich würde mir Die Laſt meiner 
Sünden, wie ‚fürchterlich die 
Ermartung: der Damit verdien: 
ten Strafen, wie fchredlich der 
Anblick des Todes, und der 
Gedanke der — ſeyn, 
wenn du nicht felbit, 
Opfer für unfre Sünden ba- 
bingegeben, und felbft und ges 
lehret hätteft, in weicher Ord⸗ 
nung wir an aller der Gnade 
und Seligkeit, die du und 
dadurch erworben haſt, Antheil 
baben koͤnnten und follten. 
Sa! alles Licht! das mich er: 
leuchtet, aller. Xroft, der mich 
. erquidet, und alle Hoffnung, 
bie mich belebet, find Geſchen⸗ 
fe deiner unverbienten Liebe. 
Und wie hoͤchſt flrafbar_ würde 
ich ſeyn, wenn ich dieſer beis 
ner Liebe _vergäße, ober nur 
mit Kaltfinnigfeit und Gleich⸗ 
gälrigeeit an fie gebächtel 
sie hoͤchſt firafbar, wenn i 
mich weigerte, von berfelben 
einen beillamen Gebrauch zu 
machen, und bir die Ehrerbie- 
tung, ben Dank, den Gehor: 
fam, den ich dir ſchuldig bin, 
zu erweifen! Aber dad will ich, 
goͤttlicher Erloͤſer! mir nicht 
| ir ‚Schulden kommen‘. laffen. 
ein! ich will deiner lieb⸗ 
reihen Einladung widig und 
mit Freuden folgen. aber 
jetzt, mid 


fonıme ich auf) 
unger und Ber: 


für Deinen 


ehrer öffentlich zu befennen. 


dich zum: 


mahls feyerlich zu banken. Ich 
mme, meine Gemeinkbaft 
mit deinen Belennern a ur 
terhalten, und mich aufS new 


‚zu einer brünfligen Liebe 


dich und fie zu verpflichten. 
Ich komme, den feligen Bor: 
fa in mir zu, erneuern, Daß 
th nicht mir ſelbſt, fondern 
bir, der du mich fo theuer 
erfauft ‘haft, leben und dienen 
wi. O Her! laß men 
Vorhaben gelegnet ſeyn! Laß 
mic) bie Wunder deiner Barm⸗ 
berzigkeit fo erwägen, und bar 
heilige Abendmahl fo_ geme 
fen, daß Glaube, Liebe und 
Hoffnung in mir geflärkt, 
und ich aufs alone gereizet 
werde, die. Werjpx: en, 
Die ich bir thue, mit unver 
bruͤchlicher Treue zu balten. 
Hilf, Herr Iefu! bilf, umd laß 
diefe heilige Handlung wir auf 
ale Art und Weile erbaulich 
und gefegnet ſeyn! Amen! 


bh Rurser Seufzer vor dem 


Ainzugenge sum Altar. 
etzt orbe ih, o Jeſu! mit 
einem : Herzen, dad ſich 
deiner freuet, Hin, Dad heilige 
Abendmahl zu genteßen. Ad 
gieb, daß id es wurbigld 
enießen,. und dir für dein ker 
Den und Sterben lebenslang in 
treuem Gehorfam bant: 


. bar fen möge! Amen! 


Beym Empfange Des 
Brodtes. 


be Dank, mein Heiland, 
N: n Beilanı, 


Ih komme, dir für dein Lei⸗ de 
den und Sterben, und fir die für mic) — Be g 
Einfegung des heiligen Abend den ſchmaͤhlchſten To a 


be} 


a. 
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egeben haft. if, daß id 
Sich dir Wiederum mit ec 
und Seele zu einem, Opfer, 
Das da lebendig, heilig, und 
Dir wohlgefällig fey, ergebe! 
Anıen! 


Beym Empfange des 
ins. 
abe Dank, mein Heiland! 


daß du dein Blut auch f 


für. mich, ‚und zur Vergebun 
meiner Sünden vergoflen haft! 
Sieb, daß mein Gewiſſen 
durch die Kraft deflelben im: 
mer mebr und mehr von allen 
Untugenden und Sünden ge: 
reiniget, und ich willig und 
fähig gemacht werde, dir, dem 
lebendigen Gott, mit reinem 
Herzen zu dienen! Amen! 


Selbſter munterung nach 
dem Genuß des heil. 
bendmahls. 

Pr hebe dich, mein Geift! 

zu, deinem, Gott empor, 
und danfe ihm für die Gnade, 
der du durch den Genuß des 
Leibed und Bluted Jeſu Ehri: 
fti im heiligen Abendmahle bift 
ewärdiget, worden. Gott! 
ich bin viel zu gering aller 
Bärmberzigkeit, und Treue, 
die du an mir gethan haft. 
Aber dente auch daran, meine 
Seele! daß du Dich heute von 
neuem zu aller‘ Zreue gegen 
deinen Heiland verpflichtet haft. 
Erfülle deine Zuſage, und 
vierre, deinem Heiland, ber 
fo viel fuͤr dich gethan hat, 


in rechtſchaffener Gerechtigkeit 
und Heiligkeit. Ja, mein 
Jeſu! Dad will ich thun. 


N 


Stärke mich dazu durch deine 
Gnabe! Amen! | 


Dankſagung nach dem Ges 


eil. Abenb: 
mablo. 
Pzarınberziger „himmliſcher 
Vater, ich preiſe dich, 
daß du deinen eingebornen 
Sohn, Jeſum Chriſtum, auch 


nuß des 


uͤr mich dahingegeben haſt, 
und erkenne es mit, Demuth 
meiner Seele für eine große 
MWohlthat, daß ich das Ge: 
daͤchtnißmahl feines Todes 
jetzt, in Gemeinſchaft mit an⸗ 
dern Chriſten, habe feyern, 
und im demſelben feinen_ für 
mid dahingegebenen Leib, 
und ſein fuͤr mich vergoſſenes 
Blut genießen koͤnnen. Er⸗ 
zeige mir und uns allen nun 
auch die Barmherzigkeit, daß 
wir auch ber feligen Fruͤchte 
eheithaftin werden mögen, bie 
ſeine Erlöfung über uns brin⸗ 
gen fann, wenn wir ihn, ald 
unfern Mittler, im wahren 


Slauben annehmen, und fei: 


ner Lehre ſowohl, als feinem 
Vorbilde von ganzem Herzen 
ehorſam werden. Laß uns 
inſonderheit auch des Segens 
theilhaftig werden, den er mit 
dem würdigen Genuß des heil, 
Abendmahld verknüpft hat. 
Laß und dur) feine Gnade ge: 
tröftet, und durch feinen Gei 
gebeiigt, im Glauben un 
ertrauen geflärket, zu allen 
wahren Bugenben kräftig er: 
muntert, und in ber Hoffnung 
ded ewigen, Lebend, mit Be: 
wahrung eined guten Gewif- 
fens, vollbereitet werben, Be: 
D5 feſti⸗ 


gassges 
ER 











führe es bis auf den Tag mei⸗ 
ner Erlöfung! Dann will ich 
in der Gelelichaft u heiligen 
Engel und aller endeten 
Gere fröhlich ausrufen: 
Demßptt, der mich, erfchaf- 
fen, erlöfet und _geheiliget hat, 
fey Preis, und Ehre, und Lob, 
und Dank, und Anbetung in 
alle, alle Ewigkeit! Amen! 


um Erhaltung und Stär: 
fung _des Glaubens. 

ein Werk, nur dein Werk 

ift e8, o Gott, daß wir 
an den glauben, welchen du 
gefandt haſt. Daher danfe 
ih bir von Grund ‚meiner 
Seele, daß du mich nicht nur 
unter einem Volke, welchem 
die Lehre deined Sohnes gött: 






che Weisheit und göttliche - 


ti 
Kraft ift, und von Eltern, 
welche verfelben von ganzem 
Herzen ergeben waren, haſt 
en geboren werden; fondern 
bag du mich auch ſelbſt zu 
einer lebendigen Erkenntniß 
feines, Evangeliumd_ verholfen, 
und vermittelft_derfelben mich 
ur deinen Geift dahin ges 
bracht haft, daß ich mich ge: 
traue zu fagen: Ich ertenne 
den wahrhaftigen, und bin in 
dem wahrbaftigen, deinem ge⸗ 
liebten Sohn, Iefu Ohrifo: 
benn, was ich jeßt lebe, das 
lebe ich im Glauben bez Sob- 
ned Gottes, der mich Weliebet, 
und fich felbft für mich dahin⸗ 
gegeben hat. Wie fol ich bir, 
men Gott! für bielen, mir 
geſchenkten Glauben, ohne den 
ich weder hier in ber Welt 
ruhig, noch jenfeitö bed Grabes 
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elig ſeyn koͤnnte, genugfam 
banken Ad, lobe ben Herm, 
meine Seele! lobe den Herrn 
und vergiß nicht, was er Dir 
Gutes gethan hat. Aber fahre 
nun aud fort, mein Gott! 
dad gute Werk, dad du in mir 
angefangen haft, zu unterhals 
ten, und zu vollenden, 


Benneft mich, und die Gefahr, - 


mit der ic), von innen und 
von außen, umgeben bin. Wie 
leicht Tann ich zu Gedanken 
und Sefinnungen, bie mit dem 
Glauben nicht beftehen koͤn⸗ 
nen, verleitet werben! Wie 
Kehtfpufr nen Slaube feine 
echtfchaffenhei 
verlieren! Wie 
ih. am Glauben 
bruch leiden, und Darüber die 
Stüdfeligkeit, darin ich jetzt 
fiebe, verfcherzen! Ach gieb, 
aß weder bad eine noch das 
andere, je bey mir flatt findel 
Grivede mid), Dad einzige 
zuothrenbige ftets zu beden⸗ 
fen, und dafuͤr 
zu forgen, wie ich mich immer 
mehr und mehr auf ‘meinen 
allerheiligften Glauben erbau⸗ 
en, und in meiner Vereini⸗ 
gun ‚mit Jeſu erhalten und 
efeſtigen möge, Laß mid) 
u dem Ende die Mittel der 
nabe, die bu dazu verordnet 
haft, gem und gehörig ge⸗ 
brauchen. Laß 
Wort fleißig Iefen, hören und 
betrachten. Laß mich täglich 
neue Nahrung für meinen 
Glauben in der gnäbigen Ber: 
beißung fuchen, Die bu mir bey 
meiner Taufe *. en haſt. 
Laß mich 6 ige abeny 
Ä ma 


leicht kann 


und Kraft. 
ar Schiffs: 


mih bein 


r angelegentlich 


| 


nicht ver: 
mein_Xer: 
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entbehre;. mein hoͤchſtes Ver⸗ 
anügen ‚aber, meine Ruhe und 
Seligkeit, ın dir, und in dem 
Umgange mit dir im Gebete 
fuche. Gieb, daß ich mit ber 
Heiligung in deiner Furcht 
treulich fortfahre,. und im Gu⸗ 
ten immer wachſe und zuneb> 
me, bis ic), mit andern Glaͤu⸗ 
bigen, binantomme zur mög: 
lichften Beftigteit im Glauben 
und Erkenntniß des Sohnes 
Gottes! Amen! 


Um Zufriedenheit mit 
Gott bey ſeinen 
Fuͤhrungen. 

err und Vater meines 
Lebens! Ich erkenne es, 

daß alle meine Schickſale von 
dir abhaͤngen: und freue mich, 
daß ich davon uͤberzengt bin. 
Unendlich iſt deine Erkennfniß, 
deine Weisheit, beine Güte, 
deine Allmacht. Wie follte ich 
mich denn nicht bey. deinen 
Führungen und Fügungen be: 
ruhigen? Sicher darf ichs Dir 
zutrauen, daß du dad Beſte 
uͤr mich von Ewigkeit beſtim⸗ 
met habeſt, und den Lauf mei⸗ 
nes Lebens, ſo ordnen werdeſt, 
daß deine wohlthaͤtigen Abſich⸗ 
ten erreichet werden koͤnnen. 
Laß dieſen Gedanken bey allen 
Vorfaͤllen meines Lebens ſtets 
ben mir gegenwärtig ſeyn! fo 
wird feiner derſelben, mich be: 
unruhigen; fondern ich werde 
durch diefen Gedanken allen 
Unmuth, allen Kummer, alle 
Kleinmüthigfeit, die bey mir 
auffteigen wollte, unterdruͤ⸗ 
den koͤnnen. Deine Gedan⸗ 
fen und Wege find freylich 
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nicht immer bie meinigen; 
und meine Wuͤnſche flimmen 
nicht immer mit dem, was du 
mic erfahren läffeft, überein, 
Aber würde ed nicht kindiſcher 
Unverfland feyn, wenn ic) 
beine Wege tadeln, wider dich! 
murren, und mich, unglüdlich 
en monten meil du Sen 
nicht gerade ſo, a in Der 
es "begehret, feiteft? KoBe of 
würde ih in mein Unglüd 
erennet feyn, wenn meine 

unfche wären erfüliet wor⸗ 
ben. Zwar find Deine Wege 
für mich zuweilen rauh_un 
bart; aber ihr Ende ift Gluͤck 
und ‚Freude. Wunderbar ift 
bein’ Rath; aber du fuͤhreſt 
ihn. herrlich hinaus. — Stärke 
mih, Water! in biefem Glau⸗ 
ben! Gieb mir diefe weife Ent: 
fhließgung, alles zu billigen 
und gut zu finden, was bein 
Rath für mich beſchloß. Laß 


mich mit jeder Lage der Ums 


flände, worin deine Borfehung 
mich fegen dürfte, zufrieden 
feyn, und ſtaͤrke mid), alles, 
was du mir auflegeft, chrift- 
lich und flandhaft zu ertragen. 
Laß mich ed immer lebhafter 
inne werden,, Daß wahre Zu: 
friedenbeit nicht von unferm 
aͤußern Gluͤcke abhänge; ſon⸗ 
dern, daß nur derjenige ihrer 
tebip fey, der did zum Freuns 
be bat. D dahin laß mid) 
fireben, daß ich in der Ord⸗ 
ber Buße,, ded 


nung 
bend und der rigen Dein 
Freund und Kind fm! So 


wird ed mir nicht fehlen an 
irgend einem Gute, und al: 
fe, was mir begegnet, wird 
| | zu 
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Im geifts und leiblichen Angelegendeiteh. 


Des Abends gehe ich gefund 


F Bette; die Nacht hindurch 


chlafe ich ruhig, und des Mor⸗ 
gens erwache ei geftärkt: und 
munter, und gehe fröhli an 
meine Üelchäfte. . Wie ange: 
nehm machſt du mir dadurch 
mein Leben auf Erden! Und 
zu wie vielem Dante bin ic) 
die für dieſe Deine Wohlihat 
verpflichtet! Ja, Herr! ich 
danke, herzlich danke ich bir 
dafuͤr, und will auf dad aller⸗ 
gewoifienbaftefte mit berfelben 
umgehn. ‚Swar hätte ic) durch 
meine vielen Sünden wol 
verbienet, daß du mich mit 
diefer oder jener Krankheit 
heimgeſucht hätteft: aber aus 
unverdienter Güte und Er: 
barmung haft du meiner ver- 
fhonet. Erhalte mir denn 
diefe Wohlfahrt auch ferner, fo 
lange es bit —5* und mir 
nüglich iſt. er. regiere mich 
durch deinen, heiligen Geiſt 
aud all, daß ich nie ein ver 
meflened und fündlihes Wer: 
trauen auf. meine Geſundheit 


und Kräfte feße; nie auch burch d 
e 


Schwelgerey uͤnd Luſtſeuch 


den Grund ra allerhand ſchaͤd⸗ S 


lichen Krankheiten jege, . oder 
durch andere VBerfündigungen 
dieſe Ruthe bey dir verichulde, 
Sieb vielmehr, daß ich Ges 
fumdheit und Kräfte ſo lange 
du fie mir_verleiheft, lediglich 
zu deiner Ehre, zur Wahrneh: 
mung, ber Gefchäfte meines 
Berufs, zum allgemeinen Bes 
fien, und zum wahren Ruben 
ineines Naͤchſten, ſonderlich 
aber der Meinigen, anwende. 
Herr! aus Dankbarkeit fuͤr 


ſolches 
u dies 
erſprechen ſtets neu, 


meinem Herzen, und laß mich 


forgfältig fenn, 


Deinem 


Chrifti, deines lieben Sohnes, 
unferd Deilanded und Erloͤſers 
willen! Amen! 


Um Segen zu den Berufs: 
erhäften. fo⸗ 


Gy gebe ich benn num, 
=’ mit neuer Kraft geflärkt, 
wieder an die Werfe meines 
einer © 


er⸗ 


a 


Id 
= Unbebadt: 
‚Breilung_ & 











Chrifti willen vergeben wolleſt. 


um beswillen trage ih bad 8 


Leiten, dad id ige empfinde, 
mit chriſtlicher Geduld und 
Gelaſſenheit. Meine ſchlechte 
Geſundheit und wenige Staͤrke 
machet ed inzwilchen, daß ich 
mehr und ernfilidher, als viel: 
leicht mancher anderer, ber 
gefund und ſtark ift, an meine 
Sinfältigkeit und Sterblichkeit 
gedenke. Ich bitte dich, mein 
Sott! du wolleſt mir biefen 
Gedanfen immer gegenwärtig 
erhalten. Lehre mich bedenken 
nicht nur, hap ich. fterben- muß; 
fondern auch, daß ich bald und 
loͤtzlich fterben kann, auf daß 
ıch , 
in guter Bereitichaft zu dem 
Uebergange aus der Zeit in die 
Ewigkeit finden laſſe. Wenn 
ich ſonſt meinem Gtande 
und Haufe nicht viel Gutes 
mehr fchaffen kannz fo laß 
mich deſto ernflliher mit 
Furcht und Zittern fchaffen, 
daß ich felig werde. . So lange 
ich inzwifchen noch Tebe, will 
ih für wein Leben und für 
meine Kräfte forgen, und fie fo 
wenig durch heftige Afferten, 
Traurigkeit, Sram und Zorn, 
als dur Webernehmung zu 
fchwerer Arbeit noch -mehr 
ſchwaͤchen; aber doch fo viel, 
ald nur immer möglich ift, ar 
beiten, damit ich nicht der Welt 
ganz unnuͤtz und unbrauchbar, 
und den Meinigen nicht zu 
befchwerlich werde. Verlag und 
verfäume du mich nur nidt, 
mein Gott! fondern fen meine 
Stärke, meine Hülfe, und mein 
Troſt! Amen! 
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Ta 


ug werde, und mich ſtets 
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Sür die Srüchte des Seldes. 
eiſer und allmächtiger 
EI) Gott! Wir erinnern ung . 
mit Freuden an deine Verhei⸗ 
Bug: So Inge Die Erde fie: 
het, ſoll nicht aufhören San: 
men und Erndte, Froft und 
Hige, Sommer und Winter, 
und Nadıt. Bis bieher 
hai ‚du fie erfüllet, und beine 
eisheit, Guͤte und Treue’ ift 
und’ Buͤrge dafür, deß du ſol⸗ 
ches auch fernerhin t 
deſt. In deinem Namen, und 
auf deinen Befehl haben wir 
auch dies Jahr unſre Felder 
und Gärten beſtellet, und ven 
gehörigen Saamen auögeftreuet, 
Nun kommt es auf bich an, 
daß du deinen Segen dazu 
gebeſt. Entziehe und denfelben 
nit, ob wir e8 durch un⸗ 
fere Stunden, befonderd durch 
unfere Geringichagung deiner 
MWohlthaten, und Surd unfern 
Mißbrauch deiner Gaben zur 
Ueppigkeit, Sorw agere ‚und. 
erlähvenbung wohl verdienet 
hatten... Du bafl' den Saa⸗ 
men keimen undb- aufgehen laf: 
fen, und_ und biöhero eine 
frohe Ausficht zu einer guten 
Erndte gegeben. Auch die 
fruchttragenden Baume vers 
Iprechen dies Jahr einen gu⸗ 
ten Gewinn. Dafür danten 
wir dir von Grund unferer 
Serien, und bitten- dich demuͤ⸗ 
thiglich, du wolleft die Früchte 
unferer Felder, Gärten_ und 
Baume ferner in deinen Schuß 
nehmen. Gieb nicht zu, daß 
fie durch nachtheilige. Witte 
rungen, oder fchädliches Un⸗ 
geziefer verheeret, und da⸗ 
(8) durch 


un wer: - 


Ten es 
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oh mit bemüthigem Dank 
rennen, daß dieſer Segen 
in freywilliges unverdientes 
Sefchent deiner Gnade ſey! 
Moͤgten wir doch den Segen, 
ven du und zugewendet haft, 
aiht mißbrauden; fondern 
seiner Abſicht gemäß anwen⸗ 
en! Freplich fehlt es immer 


he undantbar pergeilen, baß 
u es biſt, der ſie nicht 
nur nothbürftig erhält und er: 


aähret, fondern überflüffig er⸗ 


uidet und erfreuetz noch an 
Menſchen nicht, melde, gleich) 
ven unvernünftigen Xhieren, 
pre Speife gedantenlod das 
bin nehmen, ohne auf bein 
Merk, und auf die Gefchäfte 
deiner Hände zu, ſehen, und 
für deine Güte dir zu banken. 
Aber von ſolchem Unverftande, 
von folcher Unempfindlichkeit, 
von folhem Undank wollen 
ih, und men Haus und 
weit entfernen. ie wollen 
sich loben, und teinen Nas 
men erheben. Wir wollen 
ven biesjährigen Segen ald 
ein Geſchenk aus deiner Hand 
‚etrachten, und dir von Grund 
anfrer, Seele Ifuͤr danken. 
Wir fühlen ed nut gar zu wol, 
mte wenig wir mit dir rechten 


yürften, wenn du ihn und vers, 


agt hätteft, und wie fehr wir 
hn bloß deiner Güte zu dan⸗ 
en haben. _ Aber wir, fühlen 
ben fo wol, wie wenig und 
chwach, der Dan ift, den wir 
‘ir dafür geben koͤnnen. Aber 
ey feiner Schwachheit und 
Involtommenheit laß ihn, 
venn er ein redlicher und 


berzlier Dank ift, dir o Gott! 
um Jeſu Chrifti willen wohls 
— Deſto mehr und 
reudiger koͤnnen wir hoffen, 
daß du auch kuͤnftighin deinen 
Segen uns nicht vorenthalten 
werdeſt. Erhalte unfer Herz, 
o Gott! nur ſtets bey dem 


einigen, daß wir deinen Namen 
noch an Menſchen nicht, wels fü 


rhten. So werben wir 
immer auch Brodes bie Fülle 
haben, und nie Mangel an 
irgend einem unentbehrlichen 
Sute leiden! Amen! 


Bey arkem Donnernund 


igen. 

Syomne: und Blitz find Er: 
heinungen ber Natur, 

berer du, weiſer und allguͤ⸗ 
tiger Gott! dich zu Deinen 
ſichten bedieneſt. Unlaͤugbar 
haben ne immer ihren vielen 
und großen Nuben; koͤnnen 
aber zufälliger Weile auch 
manched ° Unheil anrichten. 
Wir Menfchen, die wir mit 
deinen Abfichten, fonderlich in 
Aniehung des © 
recht befannt find, und auf 
den Schadkn, den fie anrich⸗ 
ten fünnen, mehr, als auf 
ihren Nugen ſehen, zittern vor 
dieſer Naturerfcheinung gar 
ehr! zumal, ‚wenn -unfer 
ewiſſen nicht in der gehoͤri⸗ 





en: Verfaſſung if. _ Aber 
SR Melt AU fg fehr fie 
wolle und mülle; wir, o 


Gott! uͤberlaſſen und dir mit 
ruhigem 
der Donner brüllet: fo ſchreck⸗ 
lih die Blige über unlerm 
Haupte berfahren; fo fuͤrch⸗ 


vn 5 und dennoch nicht, 


J—— > 


anzen, nicht u 


Gemuͤthe. So fehr 
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‘rbregierung ſolches erforde⸗ 
e, oder daß die Bewohner 
olcher Laͤnder und Gegenden 
uf ihre Suͤnden, und auf die 
amit wohl verdiente Strafe 
ufmerffam gemacht, und 
zachdem fie durch Güte und 
tangmuth fi nidht zwingen 
aften wollen, durch härtere 
zucht zur Buße erwedt, und 
u dir gezogen werben follen. 
uch wir, o Gott! ſtehen itzt 
n den Umftänden, darin wir 
ies zu bedenken Urſache ba: 
en. s Herr der Natur 
Yaft du den Sturm über und 
verufen: und wir hoͤren fein 
Braufen und Xoben mit 
Zchreden., Und wie beforgt 
nuͤſſen wir nit für unfere 
Deihe und Schleufen, und 
ur unfer Band feyn: anderer 
Nachtbeile, die der Sturm 
anrichten kann, nicht zu ge: 
denken. Wie haufet nicht Der 
Sturm das Waſſer wider und 
ufammen! und mit welchen 
chrecklich hohen Wellen ſclaͤ⸗ 
zet dies nicht an unſre Dei⸗ 
be! Ah Herr! Zieheſt du 
ine Hand einen Augenblid 
son uns ab; fo müflen unfre 
Deihe und Schleuſen ihrer 
iowalt weichen: unſer Land 
vürde mit Waſſer uber: 
umemmt, unfre Saaten_ ver: 
derbt, und was nicht fonft für 
inglüd unter Menfchen und 
"sieh angerichtet werden. Und 
‚irften wir über Ungerechtig⸗ 
ıt und Härte fchreien, wenn 
‘ches geſchaͤhe? Nein, mein 
Sott! du bift gerecht: und 
wrecht find alle beine Mege 
ad Gerichte! Wir aber find 


run 


3. 
Sünder, die es nicht achteten, 
daß fie dic, fürchteten, und in 
deinen Geboten und Wegen 
wandelten. Wir hätten e8 
nur gar zu fehr yerdienet, daß 
du und zuchtigteft_ und ſtraf⸗ 
teft, da wir die Zage deiner 
gnäbigen Heimfuchung nicht 
gehörig angewendet; fondern 
in benfelben bed Webertretens 


nur immer mehr gemacht has 


ben. Aber, Herr! handle 
nicht mit und nad unfern 
Sünden, und vergilt und nicht 
nach unfern Miffetbaten! Der 
bu und, deinem Volle, und 
unferm Lande, vormals gnaͤ⸗ 
dig, und bey aͤhnlicher Witte⸗ 
rung nachſehend und ſchonend 
geweſen biſt, ſey es doch auch 
itzt, und laß und unſer Ver⸗ 
trauen nicht umſonſt auf dich 
ſetzen. Verſchmaͤhe un Ge: 
bet nicht: fondern erhöre es 
um Jeſu Ehrifti willen. Bes 
wahre unfer Land vor einer 
verderblichen Waflerfluth! Er: 
halte unfere Schleuſen und 
Deiche wider Die gegen fie 
andringende Gewalt. Gebeut 
dem Sturm, daß er fich lege; 
und fprih zu dem Mafler: 
biöı hieher fonft du kommen, . 
und nicht weiter!- Hter follen . 
beine flolzen Wellen ſich legen! 
Laß dieſe fürchterliche Witte 
‚ohne großen Schaden’ 
luͤcklich vorüber gehen! und 
eweiſe audy dadurch), daß du 
nach in Gnaden an uns den⸗ 
eft! So wollen wir bir unfer 
Gelübde mit Freuden bezah⸗ 
len, dir für Deine vaterliche 
Schonung kindlich danten, und 
und durch dieſelbe erweden 
(8) 3 laf- 
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IV. Sammlung einiger Familien: Gebete. 


Gebet chriſtlicher Ehe⸗ 
2... leute, 
Suiebreiher Gott, und Vater! 
Wir danken dir von Grund 
unferer Seele, daß du .eine 
gegenfeitige Freundfchaft, Liebe 
und Zärtlichkeit in unfere Der: 
en geleget, und und zum Che: 
ande mit einander vereinigt; 
ung auch waͤhrend deſſelben 
fo viel Glüdfeligkeiten und 


Freuden gegörmet haſt. Won fi 


tem erſten Augenblicke deſſel⸗ 
ben an bis au 
iſt ja kein Tag vergangen, der 
uns nicht Gelegenheit gege⸗ 
ben haͤtte, deine Weisheit und 
Guͤte mit freudigem Herzen 
und Munde zu preiſen. Das 
alled erwecke und, dich mit 
Lob und Dank zu verebren, 
den Pflichten,. welche du chriſt⸗ 
lichen ‚Eheleuten aufgeleget 
baft, ein Genüge: zu leiften, 
und unfern Eheſtand fets in 
aller Sottfeligkeit und Ehrbar- 
feit zu führen. . 
fol dad Wort deines Knach⸗ 
ted: Die Che ſoll bey allen 
ehrlich, und das Ehebette un: 
befledt, erhalten werden, und 
jederzeit gegenwärtig und hei⸗ 
lig fepn. ieb, daß wir dich 
ſtets vor Augen und im Her: 
zen baben, und und hüten, 
daß, wir feine Stunde 
willigen, und. vorfeglich - wis 
der deine Gebote thun. Er: 
halte die Gefinnungen gegen 
einander, die biöhero unſere 
Freude geweſen find, und bazu 


diefe Stunde 


Wenigſtens. 


gebienet haben, daß wir unfer 
eben und verfüßet, und unfre 
Beichwerden und erleichtert, 
haben. : Aber laß und nicht 
bloß einer des andern Gehuͤlfe 
in den Angelegenheiten die⸗ 
ſes zeitlichen Lebens, fondern 
durch Ermunterung und | 
bet, auch auf. dem Wege zur 
Ewigkeit, ſeyn. Doch Tehre 
und, nicht bloß auf und allein; 
ondern auch auf ‚die ſehen, 
welche mit uns in einer nahern 
Verbindung ſtehen. Gieb, 
daß wir unfre Kinder weder 
verzärteln,, noch durch eine 
unvernünftige Behandlung erz. 
bittern; fondern fie in ber 
Zucht und Vermahnung zu bir 
erziehen, und die Freude Has 
ben, daß wir ‚fie als Buͤrger 
und Erben deines Reichs, bey 


gie Geſundheit, aufwachſen 


ehen. Behuͤte uns vor aller. 
Haͤrte und Ungerechtigkeit gegen 
biejenigen, welche und dienen! 
Laß und liebreich und guͤtig 
mit -ihnen umgehen, und fie 
durch Unterricht, Beſtrafung 
und Vorbild zu nuͤtzlichen Men⸗ 
ſchen, und zu guten wahren 
Chriſten zu bilden ſuchen. Wir 
und unfer Haus wollen bir, 
9 Gott! dierren! wollen dir mit 
ganzem, reinem, und rechtichafs 
fenem Herzen dienen. Dies iſt 
unfer orfa. Gieb du und, 
zur Ausführung defielben, bei- 
ne Gnade, und ben Beyſtand 
deines heiligen Geiſtes, um 
Jeſu Ehrifti willen! Amen! 


(8) 4 Se 





Familien 
Siehe meine muͤtterliche Zaͤrt⸗ 
lichkeit, gegen das Kind, das 
du mir geſchenkt haſt, gnaͤ⸗ 
dig an, und laß bey meiner 
Sorgfalt und Treue mir das 
Vergnuͤgen zu Theil werden, 
daß ich ſehe, wie es von Tage 
zu Tage waͤchſet und gedeihet. 
Laß mein Kind dein Eigenthum 
ſeyn und bleiben, demnaͤchſt an 
Weisheit und Gnabe bey dir 


und den Menſchen nach und d 


nach zunehmen, und ein nuͤtz⸗ 
liches autglieb ber menſch⸗ 
lihen Gefellfchaft, und der 
Kirche deines Sohnes, Sefu 
Chrifti, werben. . Mir ſelbſt 
aber ftelle die _ verlornen 
sträfte gnaͤdigſt wieder her, 
und ermwede mich, Leben, und 
Kräfte ald ein neues Geſchenk 
aus nz Hand: anzuiehen. 
Wie folte@ich bey Dielen Ges 
tanken Anſtand nehmen kon⸗ 
nen, Beben. und Kräfte deiner 
Ehre zu widmen? Aber dazu 
bedarf ich deiner Gnade und 
teined Beyſtandes. Heilige 
mich alſo durch und durch, 
daß ich ſtets vor dir wandle 
md fromm ſey. Eben dieſen 
Sinn gieb auch meinem Ehe⸗ 
nann, meinen Kindern, mei⸗ 
ıem Geſinde, und meinem 
janzen Hauſe: Laß uns alle 
dor dir wandeln und .fromm 
eyn! Amen! — 


die 


Zebet einer Ehefrau, 
ey 


‚ihren Rirchengang. 
guter Gefundbeit 


Gerr! der bu barmberzig, 
N guaͤdig, gebulbig, umd 


» Gebete. 


97 


von großer Süte bift! Wie 
ſoll ih bir alle Wohlthaten, 
die bu mir erwielen haft, vers 
gelten? ober dir auh nur 
würdig genug für biefelben 
banken. Meine Seele Iobet 
bi, und mein Geift preifet 
deinen heiligen Namen, daß 
du mich wahrend meiner Wo: 
henzeit behuͤtet und erhalten, 
und mich fo, geflärfer Haft, 
og ih meinen Kirchgang 
heute geſund und vergnügt hal 
ten kann. D! wo iſt ein 
Gott, wie du bift? . A 
was in der Welt lebet und 
denfet, iſt voll von Empfins 
bung deiner Güte. Auch ic 
wil dad, was Du an mir 
ethban. haft, - nie vergeflen. 
mmer- follen deine, Wohlthas 
ten mir gegenwärtig bleiben, 
Demuth und. Freude in mei: 
nem Herzen wirken, und mic) 
um kindlichen Gehorfam gegen 
ih, welches der befle, und 
dir der lisbffe Dank tft, vers 
pflichten. . Aber, gütiger · Va⸗ 
ter! ohne Zweifel babe. ich, 
wie fonft, alſo auch währe 
meiner, Schwangerfchaft, und 
in: meinem Wochenbette viel 
faltig an dir mich verfündigt: 
ieles unterlaſſen, was ich 
hätte thun, und vieled_gethan, 
wad ich hatte unterlaffen ſol⸗ 
len. ; Dere!, gedenke nicht 
meiner Uebertretung: gebente 
aber mein nad) deiner großen 
Gnade und Erbarmung. - Um 
iu Chriſti, deines lieben 
ohnes, unſers eilandes 
und Zurfprecherd willen, ver: 
gie mir alle Be Sehlirite 
und erbarme dich auch ferner 
(8)5 über 


Pr 





Familien Gebete, 


den du gefandt haft, Jeſum 
Shriftum wohl erfennen, und 


durh_ Glauben, Gehorſam 
und Anbetung gehn vereh⸗ 
ren. Laß uns fuchen, ihnen 


ſowol burd Unterricht, als 
durch unſer Beyſpiel eme 
rechte Liebe und Hochachtun 
des wahren Chriſtenthum 
ein zuflößen. Laß uns alle 
Mittel und Gelegenheiten, ſo⸗ 
wol ihren Geiſt, als ihr Herz 
recht zu bilden und es mit 
guten Atſeligen Geſinnungen 
anzufüllen, ſorgfaͤltig wahr: 
nehmen. Aber fegne dann 
auch unfre Sorgen und Be: 
mühungen . um Jeſu Ehrifti, 
deines Sohnes, unlerd Hei⸗ 
landes willen. Erhalte ihr 
Leben und ihre Geſundheit, 
und laß fie in aller — 
keit dir zum Preiſe qufwach⸗ 


fen. Segne den Fleiß, den 


fie auf Erlernung guter Wil: 
ſenſchaften, Künfte, oder 
Handwerke verwenden, und 
laͤß fie immer an Einficht, 
Weisheit und Geſchicklichkeit, 
aber auch an Gnade bey dir 
und den Menſchen zunehmen. 
Lehre ſie thun nach deinem 
Wohlgefallen, und dein guter 
Geiſt führe fie auf ‚ebner 
Bahn. Und wenn wir fie 
demnähft von und, und in 
die Fremde gehen laflen müf- 
fen;_fo wache über fie, und 
ihr Herz. Bewahre fie vor 
Krankheit, Gefahr und Scha: 

ns noch mehr aber vor 


d 
böfer Geſellſchaft und Verfuͤh⸗ 


zum ‚ damit das Gute, dad 
ur ‚ini 
Herzen angerichtet iſt, infon- 


\ 


deinen Geift in ihrem 
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derheit die Liebe zu Meinem 
Worte, die Luft Em Gebet, 
der Abſcheu der Sünde, . und 
die Hochachtung der Religion 
und der Tugend, nicht wieder 
aud vdemfelben vertilget_ und 
auögerottet werden. Gieb, 
baß fie dich ſtets vor Augen 
und im‘ Herzen haben, und 
fi) hüten, daß, fie nicht von 
dem Vorbilde der heilfamen 
Lehre weichen, nod in eine 
vorfeglihe Sünde willigen, 
und wider deine Gebote fhun. 
Sieb, daß wir feine Unehre 
und Herzeleid; fondern Freude 
und Ehre an ihnen erleben, 
und in unferm Alter noch 2ies 
be, Achtung, Pflege und Troſt 
von ihnen "haben Tonnen. 
Erhöre und, der du unfer und 
unfrer Kinder Gott bift, um 
deiner Liebe willen! Amen! 


feine Aeltern. 
Mit Demuits imd Kreube, 

und von ganzem Herzen 
danke ich dir, liebreicher Gott 
und Water, daB du mir fo 
liebe, gütige, fromme und 
hriftlihe eltern gegeben 
haft; Leltern, die nicht bloß 
für meine ‚Nothburft, Bes 
quemlichleit und Vergnuͤgen 
forgen, und ein brauchbares 
Mitglied der menfchlichen Ger 
Ku aft aud mir zu maden 
uhen; ſondern deren Be: 
muͤhen vornemlich dahin ges 
bet, mi) zu einem wahren 
Ehriften, zum Mitgliede dei⸗ 
ned Reichs, und, zum Miter: 
ben beimer Seligkeit zu ziehen, 


Gebet eines Rindes für, 


_ Ungehorfam 


truͤbe. 


DO! wie ſehr wuͤrde ich 
mich verfündigen! welch eine 
ſchwere Verantwortung würde 
ich auf mid laden, wenn 
ich ‚diefe deine Wohlthat nicht 
‚gehörig erkennte, und dieje⸗ 
migen flihten, die du mir 
und allen Kindern m dem 
vierten Gebote auf die Geele 
gebunden haft, nicht. treulich 
ſolches bisher nicht allemal fo, 
wie ich wol geſollt hätte, ge⸗ 
than: denn auch meines Her: 
zens Tichten und Trachten ifl 
von Jugend auf nicht jo, ald 
ed bidig feyn folte. Ach! 
vergieb mir aus Gnaden al: 
led, womit ich mich wider 
meine Xeltern . etwa vergan: 
gen haben, mögtet Hinfort 
will ich dein Bild an ihnen, 
um deinetwillen, recht zu ver⸗ 
ehren mich bemühen. Aber 
da ich den Beyſtand deines 
Geiſtes dazu bedarf; fo res 
iere mich durch denfelben al: 
0, daß ich fie weber. durch 
erzuͤrne, noch 
durch —7— und Suͤnden be: 
rfüle mein Herz mit 
einer zärtlihen Liebe gegen 
fie, und made mid willig, 
ihren Unterricht gerne 
bören, ihre Zucht und Demuth 
anzunehmen, ihren Warnuns 


gen und Ermahnungen zu fol⸗ 


en, ihren Befehlen: zu gebor: 

en,, und nad ihrem Bey⸗ 
fpiel in aller Gottſeligkeit und 
Ehrbarkeit zu Ieben. Gieb, 
bag ich ihnen auf alle mögli- 
he Art und Weije diene und 
gefällig werbe, und wenn fie 
ae werden, und ich leben 


+ 


Vielleicht babe ih 
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follte, fo laß mich alsdann fıs 
den, ihre Pe und Sren 
ihnen burch Pflege, Aufmun: 
terung und Geduld zu vergel 
ten. Da ich ihnen aber ihre 
Verdienſte um mic unmoͤg⸗ 
lich alle vergelten kannz h 
fey du, o Gott, an meine 
Statt ‚ein ‚reicher Vergelter 
ihrer Liebe und Treue. Cr: 
alte ihr Leben und ihre Ge 
undheit. Erhalte im ihnen 
bie chriſtlichen Gefinnungen, 
in welchen fie biöher vor dir 
gewandelt haben, unb gönnt 
ihnen bje Freuden deines gu: 
ten Sei J— Exböre Grade 
et, und fegne bie 

ihres Berufs. Walte mit 


anfheit, un 
fahr und Schreden, d 
und Ungluͤck von ihnen zuruͤck 


irgend eig Leiden e 


Findeſt Du es aber ia ‚nötig, | 
ergehen zu Jaſſen; fo laß 5 | 


doch nicht -über ihr Vermögen 
verfircht werden; fondern un: 
teritüge fie in demſelben mit 
deiner Gnade. und Stärke, 
und Jaß ihr Leiden- zur Errei⸗ 
hung deiner feligen abge 
an-ihnen gefegnet 8 n. 

in ihrem Alter ihr Troſt amd, 
ihre: Kraft, ‚und wann bie 
Stunde eintritt, darin fie zu 
ihren Vätern verfansmelt wer: 
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fie einen fanften und ftillen, 
aber auch: feligen ‘ Uebergang 
feyn. In ihrem Leben, et: 
den ‚und Sterben verlaß und 
verfäume fie nie, ſondern zu 
aller „Zeit und ın allen An: 
elegenheiten ſey ihres Ange: 
Acht Hülfe und ihr Gott! 
Amen! Br 


Bebet einer Witwe. 


voeifer Gott und Water! 

Es bat dir gefallen, mir 
und meinen Kindern den be: 
ften Freund, Verſorger und 
Bertheidiger durch den zeitli⸗ 
chen Tod zu entreißen. 
erfenne und empfinde nur 
gar zu fehr, wie viel ich und 
meine Kinder mit ihm verlo: 
a haben bin aber u 
au ewiß überzeuget, da 
du, ber Diefer Sigung fehr 
weife und gute, obgleih mir 
unerfannte und verborgene 


Abfichten gehabt habeſt. Das 


ber ergebe ich mich mit De: 
muth und Gebuld in deinen 
Willen, und hoffe gewiß, du 
werdet und nicht verlaffen 
und verfaumen. Zwar find 
Witwen und Waiſen gemel- 
niglih der Verachtung, der 
Läfterung, der Ungeredhtig: 
feit, dem Betruge und der 


Uebervortheilung der Welt fehr” 


auögefegt. Aber du haft ver: 
fprochen, ein Richter der Wit: 
wen, und ein Vater der Mai: 
fen zu ſeyn! und dieſe deine 
Berheißung wirft du nad) Dei: 
ner Wahrheit, 


wir und felbfi nur derſelben 


⁊ 


mich von aller Befle 


it, Treue und Guͤte 
nicht unerfuͤllet laſſen, wenn H 
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nicht unmwürbig und unfähig 
machen. Ich will, als einer 
chriſtlichen Witwe gebübret, 

ung ‚deö 
Fleifches und des Geiſtes 
enthalten, in Eindlicher Furcht 
vor bir wandeln, meine Hoff: 
nung allein auf dich fegen,. 
und meinen Troſt in beinem 
Worte ſuchen. Und was 
meine Kinder anlanget: fo 
win ich mich beftreben, fie in 
der Zuht und Vermahnung 
zu dir zu erzieben, und wahre 
rechtfchaffene Chriften aus ih: 
nen zu bilden. Laß du nur 
meinen Unterricht, meine War⸗ 


ch nungen, ‚meine Grmahnuns 


en, mein Beyſpiel und mein 
ebet für fie an ihnen nicht 
verloren ſeyn; fondern la 
fie in aller Gottſeligkeit, al 
ute Pflanzen, die zum 
reife, und mir zur Freude 
aufwachien. Bkey diefen red⸗ 
lihen Bemühungen, zu wel: 
hen ich mir den, Benfland . 
beined Geiſtes demuͤthigſt und 
inbrünftig erbitte, laß e3 mir, . 
und meinen Kindern an Schuß 
und Segen doch nicht fehlen. 
Steure der Bosheit derer, 
welche und durch Verlaͤum⸗ 
dungen zu kraͤnken, und burd) 
Ungerechtigkeit zu ſchaden fu: 
hen mögten. Erweck und 
Gönner und Freunde, die fich 
unferer Unfchuld und "guten 


Sache x Lift und Srevel, 





mit RM und That anneh: 
men. egne unſer Geſchaͤfte, 
ynd laß es und nicht feh⸗ 
len an irgend einem Gute. 
err! du biſt unfer Gott! 
wir hoffen auf dic. gap 


2 Zamilien⸗ 
amd nicht zu Schanden wer⸗ 
ben! men! u 


Gebet einer alten abgeleb: 
ten Derfon. 


| gt: ben Herrn, meine Seele! 

w und wad ın mir ill, 
inen: beiligen Namen! Lobe 
en Herrn, meine Seele! 
und vergiß nicht, was er Dir 
Gutes gethan hat. Ja viel 

unausſprechlich ‚viel Gutes baft 
du von ‚meiner Jugend an, 
bis auf.diefe Stunde, an mir 


geihan, mic befhüget, gelei fi 


iet, gelegnet, und zu einem 
Alter, an welche nur wenige 
binanzulommen pflegen, gelan: 
gen lafjen. Freylich fühle ich 
390 auch Unbequemlichkeiten, 
bie mit einem hohen Alter 
verknüpft find. _ Die Kraͤf⸗ 
te meines Geiſtes, meines 
Leibed und meiner Sinne find 
ſehr geichwädhet: meine Hände 
zittern, meine_ Süße beben, 
und der Schlaf, der unruhig 
iſt, gewährt mir die Stärkung 
und Erquidung nicht, die er 
jonft u geben pflegte. Und 
oh habe ih auch in ben 
Umftänden, worin ich itzt bin, 
nod große Urfadhe, deine Er: 
barmung und Güte zu preifen. 
" * bin durch dieſelbe weit beſ⸗ 

er daran, als mancher anderer 
von meinem Alter. Denn ich 
habe alles, was meine Noth⸗ 
durft und Bequemeit er: 
fordert. Ich bin Mey von 
Kummer und Sorgen: _ und 
meine Kinder und Haus: 
genoſſen machen ed fi zu eis 
nem angelegentlichen Gefhär 





t 
te, 


, l 
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mich zu unterhalten und af: 
umuntern, und zu verpflegen. 

ie fol ich es dir vergelm, 
mein Gott! daß du die Zap, 
von melden andere jagen: 
fie gefallen mir nicht, _ mit 
ich will beine Guͤte preiſen, ſo 
lange ich lebe, - und be Em 
pfindung meines Herzens von 
em 
auf alle Art und Weile bezen— 
gen. Ih will, fie vor im 

hren der Meinigen laut erie 
ben, und fie dadürch ermeden, 
ih mit mir zum Seit 
deines Namens zu verhinden. 
Aber wie vieles habe ih ml 
in, meinem langen Leben nit 
wider ‚dich gelündiget? Und 
zu wie manchen 
mag auc mein Alter mo 
nicht verleitet haben! Ha: 


vergieb mir alle, befannte 


und unbekannte UWebertreiun 
gen um Jeſu Chrifti wilen, 
und regiere mich durch deinen 
heiligen Geift, alfo, - dab 19 
den Reſt meines keben dit 
ganz .beilige, und die Mut 
von häuslichen Geldaften, 
die du mir gemacht haſt, zu! 
Betrachtung deiner Verbeibun 
gen und  Wohlthaten, um 
zum, kindlichen Umgange mi 
dir im Gebete anwente. 

hüte mich, wie vor Mißtraun 
und Murten, alfo aud vet 


allen andern Sünden, weldt 
bey alten Leuten eben nit 
ungewöhnlich find, fonterlic 


vor Eigenfinn, Ungebulb, 
tigfeit und muͤrriſchem 


find, und mir fo vie * 


ſo erträglich macheſt. Hen! 


roßen Werihe derſelben 
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6 bel 
damit ich denen, Die um mi 
ud. mir fo viele Bi 


ehltrinen 


Gebete fuͤr Kranke und Sterbende, 


und Pflege beweiſen, nicht zu 
laͤſtig werde. 
innert mich täglich und augenz 
blicklich an meine Sterblich⸗ 
keit, und an die Naͤhe meines 
Todes. Segne du dieſe Er⸗ 
innerung dazu, daß ich mich 
durch deine Gnade ſtets im 
einer guten Zaflung, auf denſel⸗ 
ben erhalte. Stärke meinen 
Glauben und meine Hoffnung, 
Damit ich zu der, Zeit, Die bir 
efalig iſt, mit dem, golten 

imeon, in Friede dahin fah⸗ 
ren koͤnne. Sol id) 
nad) deinem Rathe noch einige 
Zeit in biefer Welt leben; 


Mein Alter er: 
ab! Auch mir 


aber. 


103 
fo fey nie ferne von mir, und 

zeuch deine Hand nie von mir 
aft du ja die 
Verheigung gegeben: Ich will 
dich tragen bis ins Alter, und 
bi5 du grau wirfl. Ich will 
ed thun; ich will heben, und 
tragen, und erretten. o ers 
fulle denn auch an mir diefe 
Verbeißung nach deiner Guͤte 
und Treue! Sey mir auch in 
bem noch übrigen Refte meiner 
Tage badjenige, was bu mir 
bisher jederzeit geweſen bift: 
meines Angefichtd Huͤlfe, und 
mein Gott! Amen. Ä 





V. Gebete für Kranke und Sterbende. 


Gebet bey dem Anfange 
einer Krankheit. 


1 

Br der Kranfheit, von 

welcher ich, befallen: bin, 
wende id) mich billig vor allen 
Dingen zu bir, mein Gott! 
von dem Krankheit und Ge: 
fundheit, Leben und Tod ab: 
bangen. Ich, weiß nicht, ob 
ich Diefelbe nicht etwa_ Telbft 
veranlaßt babe. Spricht 
mein Gewiſſen mich gleich von 
groben, Unordnungen freyz ſo 
ann ich doch bey aller Be⸗ 
hutſamkeit und Vorſicht leicht 
etwas getban haben, bad mei: 
ne Geſuͤndheit in Unotonung 
ebracht hat. Weberhaupt aber 
ind ja der Tod, und dei 
fen Vorboten, die Krankhei⸗ 
ten, der Suͤnden Folge und 


Sold: und ih bin auch ein b 


Sünder, "und mangele bed 
? 


R 


Ruhms, den ich vor bir haben 
folte. Ich demuͤthige mid) 
daher unter deine gewaltige 
Hand, erfenne und bereue alle 
meine Fehltritte, von ganzem 
erzen, ‚und bitte did, um 
jefu Chrifti willen, um gnd= 
dige Vergebung berfelben, das 
mit ich meine Krankheit_nicht 
ſowol ald eine eigentliche Stra: 
fe meiner Sünden, , fondern 
ald eine väterlihe Züchtigung 
anfehen ‚dürfte. ieb nur, 
daß ich die feligen Abfichten, 
bie du dabey haft, mich, zu 
prüfen, zu läutern, und näher 
zu Dir zu ziehen; nicht vers 
eiteln, Sondern erfüllen, und 
Ruhe für meine Seele finden 
möge. Was ed mit meiner 
Krankheit für ein Ende gewin⸗ 
nen werde, bad ſtehet allein 


bey dir. Iſt ed deinem hei⸗ 
fiaen Bitten gefälligs fo re 
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noch eine Zeitlang mein 
1, und fegne den Gebraud) 
Arzeneien, die mir ver 
et werben, zur Derftellung 
er vorigen Geſundheit. 
n will ich eben. und Se: 
yeit als ein neued unver: 
ed Gefchent aus deiner 
d betrachten; will es zu 
r Ehre, und zur treuen 
rnehmung deſſen, was 
in meinem Stande und 
if. oblieget, anwenden; 


die verlaͤngerte Gnadenzeit 


einer gehoͤrigen Vorbe⸗ 
ng auf bie igkeit ge⸗ 
ben, Erhalte du nur 


i guten Vorſatz, nad) 
er Geneſung, in meinem 
en ſtets gegenwartig ‚und 
dig, und verleihe mir zur 
jen Ausführung fe 
beine Gnade, und ben 
tand deines heiligen Geis 
Haft du aber beichloffen, 
m, Leden Dur dieſe 
kheit, über kurz oder lang, 
Snde zu machen: fo uns 
rfe ‚ih meinen Willen 
deinigen, ber heilig und 
ft, in. aller Geduld und 
tenheit.. Nur laß mel: 
tranfheit mir nit zu 
tzhaft und zu ſchwer 
n! Laß mich über mein 


gen nicht verfucht wer⸗ 


fondern , made, daß 
Leiden ein ſolch Ende 
ne, daß ich es ertragen 
.Findet fich noch viele 
nglicylett an der, Welt, 
dem, was n W 
ift, bey, mir; fo la 

Krankheit das Mittel 
durch welched biefelbe 


immer mehr und mehr ge 
fchwächet, und endlich gan 
vertilget werde, damit ih 
meine Seele in völligem Ber: 
trauen auf. Jeſu Verdienſt um 
— deinen Haͤnden def 

eudiger übergeben, und da 
Ende meines Glaubens, der. 

eele Seligkeit erlangen möge! 
Amen! u 


Das Vater Unfer eines 
BRranken. 
immliſcher Vater! mein 
Vater in gefunden Tagen 
auch itzt in Krankentagen nd 
mein Vater! Leben und Kl: 
te, Gefundheit und Staͤtte, 
Munterkeit und Vergnuͤgen 
gabfi du mir._ Es waren 
unverbiente Geſchenke deiner 
Batergüte! :Habe ich fo nid 
Angenehmes von dir. empfan: 
en, amd ſo ‚lange genoflen: 
Pole ih denn auch ‚nicht dat 
Unangenehme geduldig anne: 
men, was id) Doch ummer un: 
ter deiner Vaterhand empf: 
be, und 7— meinem Beſten 
dienen muß? — 
‚Auch mit dankbarem Preit 
deiner Güte will ich bi 
Krankheit annehmen; aud U 
derfelben will ich dich ehr: 
bir follen dieſe age heily 
feyn, mit die fo fich mein 
Seele beichäftigen, ſo weit © 
nur die. ſchwachen Kräfte de 
Leibes verftatten. Wohl mit 
jest, daß ich dich: dem einigen 
Sott Eenne! dich will 10, 
ald mein hoͤchſtez Gut, lieben 
und ehren, an bir mich halten 
auf dich hoffen. Dad (on 
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Troſt und Seelenſtaͤrkung, ſelbſt 
unter den groͤßten Schmerzen, 
ſeyn. In dir, meinem Gott, 
babe ih Staͤrke; deine Kraft 
ift in den Schwachen maͤchtig; 
beine Gnade und Treue weiche 
nicht von mir. Heilig fen mir 
bein Name! Ä 


.Wie gluͤcklich bin ich, daß 
ih auch an Jeſum Chriſtum 
glaube, der Leben und unver⸗ 
gaͤngliches Weſen ans Licht 
gebracht 
den Eingang zu feinem ewigen 
Reiche oͤffnet. Ach! ſollte 
ich noch, nicht geſchickt ſeyn, 
mit heiligem andel und 
jottfeligem Weſen u dem 
ſuß Reiche deines Sohnes: 
o laß mir dieſe Krankheit 
noch eine Schule zur voͤlligen 
Zubertitung auf die Ewigkeit 
werden. Go ziehe nun meine 
Seele ganz vom Irdiſchen ab, 
reinige fie von allen ungdtt: 
liher Gedanken, daͤmpfe alle 
verderbte Begierden; und 
pflange heilige, 
timmlifhe Gefinnungen in 
Diefelbe: damit ich, lebend 
und fterbend, zu deinem Rei: 
che tuͤchtig ſey. Dein Reich 
Fomme! _ 

. Ih weiß nit, was id 
in dieſer Krankheit noch lei⸗ 
den foll!. aber dad meiß ich, 
daß du mir nicht, mehr auf- 
legen wirft, ald ich 


den 
fann, und baß bu feine Laſt 


auflegft, Die du nicht auch tra⸗ 
gen Bilfft, auch daß du läßt 
alles ein feliged Ende gewin⸗ 
nen. . Darum will ich als bein 
gehorfamed Kind, mich vor 


verſage mir auch in 
Tagen nicht, was mir nor 


hat; und der mir 


egierden und 9 


Ich will 


‘und bitte dich, vergi 
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dir demuͤthigen. Ich will 
gerulbi und gelaſſen mid in 
einen Willen ergeben. Mache 
ed mit mir, wie es dir gefällt! 
Dein Wille gefchehe! 


Du gabft mir in gefunden. 
Tagen dad tägliche Brod: 
& in kranken 


Labjal geben Tann. Iſt e8 
bein Batermwille, dat ich noch 
länger ‚leben ſoll, ſo laß bie 
Urzeneien zug Wiederherſtel⸗ 
lung meiner Geſundheit geſeg⸗ 
net ſeyn. 

Ah! Gott, barmbergiger 
Bater! ich bitte Dich, bey 


allen andern ‚Anliegen, vor: 


:nemlich um Vergebung meiner 


efum Chris 
ſtum! In Krankheiten muͤſſen 
wir Menſchen es noch mehr 
und noch lebhafter, als ſonſt, 


Sünden, durch Jeſ 


‚erkennen, wie fehr wir auch 


bey dem beiten ‚Leben Sünder 

find. Ad! ie muß ic) es 
auch mit lebhafter Betruͤbniß 
er Seele ertennen, wie uns 
wuͤrdig ich vor dir bin. Ich 
wid, was ich noch kann, 
ungeläumt gut’ machen, un 

erfeßen, was ich durch meine 
Sünde, boͤſes angerichtet babe. 
ünffig bey wahrer 
Befferung ein anderer Menſch 
werden. Ad) ſey mir gnäbig, 
und laß mich bey dem Troſte 
der Vergebung meiner Sünden 
leben und fterben. Auch allen 
meinen Beleidigern vergebe ich, 

e 


auch 
ihnen ihre Suͤnden. 
if mie denn, alles übers 


noch 
fir 


... 
2 
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ftreiten habe, die Welt, und 
alle Sorgen, und’ mein eigenes 
Fleiſch und Blut, aud alle, 
was mir den Tod fehwer ma- 


chen koͤnnte, wenn id, in dieſer 


Krankheit ferben ſoll. 

Und ſoll ich denn in dieſer 
Krankheit die Welt derlaſſen: 
ſo ſtaͤrke mich zu einem ſeligen 
Abſchiede. Laß dann meinen 
Tod eine ſelige Erlöfung von 
‚allem Uebel, und einen jeltgen 
Uebergang, in dein himmliſches 
Freudenreich feyn. Lebend 
und ſterbend uͤbergebe ich mic) 
dir; und will dich ewig 
preiſen. Amen! 


Banffagung nach der Ge: 
nejung. 


run weiß id) ed aus eigener 
Erfahtung, mein Gott! 


daß du barmberzig und gnädig, , 


gerulbig und ‚von großer 


uͤte, 


die dich mit Ernſt und An: 


dadıt: anrufen. Ich rief in .rich 


‚meiner Krankheit um Hülfe 


und Genefung zu Dir: und du . 


erhörteft mein Gebet. er 
‚du verlangeft auch, daß dieje⸗ 
nigen, bie bu ‚höreft und erret- 
teit, dich preifen follen. So 
Iobe denn bu, meine Seele! 
den Herrn, und vergiß nicht, 
was er dir Gutes geihan hat, 
da er bein Leben vom Berder: 
ben, dem es fo nahe war, 


Barmherzigkeit , dich gekroͤnet 
bat. In meiner Krankheit 
elobte ich dir, mein Gott, 
eben und Befmbheit, wenn 
‚bu mich wieber aͤufrichteteſt, 


Gebete fir Kranke und Sterbende; 
als ein neued Geſchenk zu bei: 


‚ne Gellibde dir zu bezahlen 


And, denen’ nahe bil, - 


‚fonderheit vor 
erreitet, und mit "Gnade und ° 


koͤnnte, und lehr 






ner Ehre, und zur gemile: 
bafteften Ausrichtung dein, 
was mir-in meinem Giant: 
und Berufe oblieget, am 
umenden, und meine bet, 
ngerte Önadenzeit, N je 

=: 


ebrauchen, daß th 
en Uebergang on fe zu 
ehoͤrig vo 
wie —* 


in bie Eroigfeit 

veitete., O! j 
wirrde ich feyn, wie ſeht wur: 
‚De ich an. bir mich verfüntigm, 
wenn ich vergeflen wollte, me: 





und meine Zufage zu erfüle. 
Nein! fo undankbar, fo den 
vergeffend will ich nicht fun 


‚In Kraft deiner Gnade, de 


ich mir demuͤthigſt erbitte, mil 
ich die ‚großen wede, um de, 
ren willen du mich in bie Bat 
und. nun aud “ 


haſt, ſuchen. Ich will ernft 
lich trachten, meine Seele jı 
retten, und mich der Freuden 
jener beffern Melt zu ver: 
ern. Herr! der du di 
Wollen mir gegeben hal 
wirke in mir au dad Ver 
bringen. BSewahre mid, 1 
allem demien!: 
was meine (Gefundheil 


wieder in Unorbnung ‚bringen 


gen, 

e mich beil: 
fam heventen, daß, , ob 10 
diesmal gleich dem Jode en 
ronnen bin, ich ein. 
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fterben werde, und nur bie 
Zeit, da ſolches gefchehen duͤrf⸗ 
te, nicht weiß, damit ich mid) 
ungefäumt in ‚die Berfaflung 
fege, und ftetd darin erhalte, 
in welcher ich feyn muß, um 
meinem Ende freudig und ge: 
troft entgegen ſehen zu konnen. 


Mem ganzes Leben ſoll dir, 
mem ort! hinfuͤhro gehei⸗ 
ligt feyn. : Lehre mich thum 


nah Deinem-  Wohlgefallen, 
und erhalte mich lauter und 
unanftößig bis auf den Tag 
Jeſu Chriſti. Thue dad, m. 
Gott! und erhoͤre mich um 
dieſes deines lieben Sohnes 
willen! Amen! 


Gebet in ſchmerzhaften 
„Argnfheiten. 
eiliger, . aber auch barm: 
beraiger Gott! Du baft 

an Dem Elende und an ‚der 
Qual der Menichen feinen 
Gefallen, und’ verſprichſt, dich 
zur Zeit der Noth über Diele: 
nigen, Die dich anrufen, zu 
erbarmen, wie fi ein Vater 
uber feine Kinder erbarmet. 
Ich komme alfo ist, da beine 
Hand ſchwer auf mir. lieget, 
aud) zu dis, Herr! fey, mir 
gnadig, und verfage mir im 
den heftigen Schmerzen, bie 
ich empfinde, deine Exrbarmung 
und Hülfe nicht. Siehe an 
meinen Sammer und Elend: 
denn Menſchenhuͤlfe ift bier 
von feinem Nutzen. Non bir 
allen muß meine Hulfe fom: 


. men: und wenn du willft, 


fannft du mir leicht helfen, 
meine Schmerzen lindern, und 
fetbft meine Krankheit von mir 
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nehmen. Zwar leive ich daß 
noch nicht, was ich mit mei: 
nen Sünten verdienet- habe:. 
ih, der ih mich Durch die 
Sen er Welt und des 

eiſches lange genug verleiten 
aſſen, dir Rn wiberfireben. 
Ich weigere mich deiner Züchs 


a nicht, ob fie mei: 


nem Fleiſch und. Blut gleich 
empfintiich iſt: ‚denn ich weiß, 
daß du dabey bie allerſeligſten 

bjichten haft. ber mißfallen- 
fan ed dir doc) ‚auch nicht, 
wenn das Befühlmeiner Menſch⸗ 
lichkeit. den Wunfth einiger Er: 
feichterung meiner Leiden bey. 
mir rege. macht: Darum. wage- 
ih ed, Dielen Wunſch dir mit 
aller Demuth vorzutragen,. Iſt 


..e8 deiner Meisheit gemaß; 0 


fegne_ den Gebrauch der 

tel, die ich nehme, zur Wieder: 
berftellung meiner Gefundheit: 
wenigftens zur ... Linderung 
meiner Schmerzen. O Herr 
Iefu! ‚der du in ben Ta⸗ 
en deines Fleiſches die groͤße⸗ 
—* Schmerzen erbulter haſt, 
wirke diejenige Geduld und 
Hoffnung in mir, die du in 
derſelben bewieſen haſt. Und 
da du in derſelben Mitleiden 
und Erbarmung gegen diejeni⸗ 
gen, Die auf gleiche Art, wie 
du, .verfucht ‚werben, gelernt 
haſt; fo nimm dich auch meis 
ner herzlich an, daß ich nicht 
verderbe. Lintere wenigftens 


meine Schmerzen fo viel, als 


möglich, it, zu dem Ende, 
damit ich defto ruhiger beten, 
und meine Geele durch chrift: 
lihe Betrachtungen um ſo viel 
beffer "zu bir erheben koͤnne, 
(9) 2 Jeſu, 
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Jeſu, Tieber Meifter und Arzt! 
erbarme dich mein, um deiner 
Ehre willen! Amen! 


Gebet wenndie Aranfüheit 
Vſehr zunimmt. 
armpergiger Gott und Be 
ter! Biöher flehele ich um 
Deine Sale, und wartete auf 
bie Erhörung meines Gebets. 
Sch boffete von einer Zeit zur 
andern, es folle dir gefallen, 
mic) von den, 
Todes zurücdzuführen, meine 
Krankheit von mir au nehmen, 
die verlorne Gefundheit wieder 
Berauelien, und mich noch eine 
eitlang in dem Lande der Les 
bendigen zu erhalten. Aber ich 
erfenne wohl, daß ed mit mei: 
ner Krankheit ge länger, defto 
fhlimmer wird, und meine 
Kräfte fich, immer mehr und 
mehr verzehren. 
daraus, daß ed dein Wille 
fey, mich durch dieſe Krank⸗ 
heit von der Welt abzufordern. 
Und nun Herr! was ſoll ich 
fagen? Nicht: anders, ale 
‚was ‚dein lieber Sohn b 


Tode faate: dein Wille 


Melt, und an dem, was in 
der Welt if. Ich achte mein 


Leben nicht fo thener, daß ich fi 


e8 bir, nach deinem Mathe, 
nicht gerne wieber zurädgeben 
ſollte. Weiß ich doch, daß 
mir ein ungleich beſſeres Leben 
bey dir im Himmel aufbehal: 
ten iſt. So lange ich_aber 
voch lebe, o dreyeiniger Gott! 


⁊ 


Thoren des b 


Ich ſchließe Haͤ 


fo gedenke am mich und ſeme 
mi. Selle fich N Menik: 
ichkeit noch zuweilen regen, 
und mid) nit Behr 
niſſen beunruhigen wollen; fr 
erguide meine Sede burd 
beine Zröftungen, und unter: 
drude alle Verſuchungen zur 
Ungeduld und zum Miptrauen. 
Berfichere mich, o Bott Ba: 
ter! daß bu auch mein Vater 
feyft, und ich dein Kind. Er 
arme dich, 0 _ Herr Jeſu— 
über mich, und hilf mir! Bol: 
ende, o Gott heiliger Geil! 
bein Wert in mir bis ur 
ade en, 

efeble ich mich, o nige 
Sott! mit Leib und Eklı 
Mache. es mit mir, wie in 
ieheft, Daß ed mir nuͤtzlich und 

in, und ae wenn ich 


erbe, meinen Geiſt in deme 


nde auf. Anten!: 


Gebet eines Kranken vor 

dem Genuſſe des beili 
gen Abendmabler. 

liege bier vor bie, Gott! 


in bie Swigteit übergebe 
NM. Wie ü uͤrde 
ran. ſeyn, wenn ich dieſen 
Uebergang ohne völlige Ber: 
cherung deiner Gnade anttt: 
ten müßte. Aber voller Sch: 
ſucht nach deiner Gnade und 
nach der Verficherung berfel: 
ben komme ich mit gebeugtem 
und reuevollem Herzen u Bi. 
& erfenne es, daß ic M 
Sunder bin, der beitte St 


. 
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ı feinen gefunden Faden, in 
jedanfen, Geberbn, Wor: 
nr und. Werfen, unzählige 
Nale uͤbertreten hat. Was 
ann, mid aber in "memer 
Betrübniß darüber anders auf: 


ichten, als das thenre werthe Lo 
8 und vergiß 


Vort, 
ommen 


daß Jeſus Chri 
—— bie Sünder jelig 


u maden. Died ift der Srund ich 


neined Troſtes und meiner 
Hoffnung. Go vergieb mir 
‚enn aud, um feinehvillen, 
le meine Sunden, und laß 
mir "allen. denjenigen Gegen 
‚u theil werden, den er mit 
dem würdigen Genuß des hei: 
iigen Abendmahles, wozu ich 
mich angefhidt, babe, vers 
£nupft hat. Stärke dadurch 
meinen Glauben, und heilige 
mich dergeftallt, daß ich mich 
in meiner gegenwärtigen Krank⸗ 
heit dur urren unb Uns 
geduld nicht wider Dich ver⸗ 
ſuͤndige, ſondern mich gaͤnzlich 
deinem Willen uͤberlaſſe, und 
uber, dad; was zeitlich und 
vergänglich .ift, m dad, was 
ewig und bleibend ift hinein: 
ſehe. Inſonderheit bitte ich 
vih, mem Heiland! ſey 
durch deinen Geiſi kraftig in 
meiner Seele, dein heiliges 
Abendmahl aiſo zu genießen, 
daß es dir um Preife, ‚und 
mir zum. Gegen gereichen 
möge! Amn! 


Dankgebet eines Aranfen 
nach dem Genuſſe des 

Ye ne eo. n 

ie reichlich haſt du mich, 

o Jeſu! in dieſen Stun⸗ 

den meines Lebens durch die 
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Kraft deines heiligen Abend⸗ 
mahld, und. beiner goͤttlichen 
Verheißungen, 'erquidet. Wie 
fol ich die, genugſam danken, 
daß du dich meiner Seele 
fo herzlich angenommen haͤſt! 

be den Herrn, meine Seelel 
nicht, was er dir 
Gutes gethan hat. So lange 
ich lebe, ‚fol bein Lob iin: 
meinem.: Munde und in mei- 
nem Herzen ſeyn. Wie gluͤck⸗ 
lich bin ich nicht. eine 
Suͤnden find_.mir vergeben; 
und meine Geligkeit if - mir 
durch dad theure Hand deines 
Leibe und Blutes verfiegelt, 
Du bift mein und idy bin dein, 
und will dein leben, und beim 
ſterben. Segne den Genuß 
deines heiligen Abendmahles 
ſo an meiner Seele, daß von 
nun an alle meine Gedanfen. 
bauptfächlich: anf dich gerich⸗ 
tet, und alle meine Gefinnuns 
gen von reiner und beftändis 
er Liebe. zu dir entflammet 
Pen mbgen. : Sp werde ich 
nreine Krankheit, und... alles 
Leiden derfelben, geduldig ers 
tragen, : und wenn ich meine 
Hütte ablegen muß, gern und 
in Sriebe dahin fahren Tonnen. 
Denn ich fehne mich, Here 
Jeſu! bald aufgelöfet zu wer⸗ 
den, um bey bir zu feyn, und 
bad Abendmahl, mit dir im 


immel zu genießen. Dars 
Ei warte ih mit Verlangen! 
Amen! : Zu 


Gebet bey Annäberun 
| deo Todes b a 


Cad fehe ed mein Gott, daß 
8 es mit meinem Leben ge 
9) 3 nde 
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Da wollen wir denn, mit 
einander vereint, bey höherer 
Einſicht in bie Wohlihätig: 
keit aller deiner Fuͤhrungen, 
im, hoͤhern Genuß deiner Liebe 
dich würdiger, als hier gefche: 
ben Eonnte, erheben, und in 
der Gefelfch 

Engel fröhlich ausrufen: Hei⸗ 
tig! heilig! heilig I Sott! der 
Herr. Zebaoth! Alle Himmel 
find feiner Ehre. vol! Halle 
lujah! Amen! un 
Kurzer. Seußer eines 

Sterbenden: 


‘. 


ott! ‚meine Kraft hat mich 

verlaffen, und mein Ge: 
daͤchtniß iſt geſchwaͤchet. Ich 
bin nicht mehr im Stande, 
mich im Gebete anhaltend mit 
dir zu unferbalten. Aber in 
meinem . Geifte iſt doch der 
Geiſt der Gnaden und des 
Gebets noch gefhäftig. Erhöre 
die ftilen Seufzer, die er 


dafelbft wirft, und bey bir 
vertritt. Es iſt genug, dem! 
fo nimm nun meine Geele! 


Im Glauben, auf Jeſu Ber: 
dienft und Fuͤrbitte neige ic) 
mein Haupt und flerbe. Er: 
barme dich über mich! Amen! 


Gebet der Umitebenden 
für einen Sterbenden. 
(Set! ber bu Leben und Tod 

in deinen, Haͤnden haft, 
wir empfehlen im, Namen Je⸗ 
iu Chrifti, und im Glauben 
auf deine theure Verheißung, 


aft der heiligen: 


Der und das befl 
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bir Die vor uns liegende, mit 
dem Tode ringende Perſon. 


Erbarme dich über } Hi U umb 
über und. Verzeihe pm 4 


und und allen unfre Sünden, 
Heilige und flärfe uns: vors 
nemlich aber heilige dieſe kranke 
on mit der Kraft deines 
eiligen . Geiſtes. Ach: gnaͤ⸗ 
diger und barmherziger Vater! 
fiehe die zerſchlagenen Gflie- 
u eflemmte Herz 
N Dieter N Sterbenten in Gna⸗ 


den an. ' Eindere und verfürje 
" en Leiden, und zeige m 


durch einen baldigen und Tanf: 


ten Tod dein Heil. Crhälte 
in am | den wahren. Glaus 


ben, und die auf beine Wer; 


heißungen ſich gründende ‚Hoff: 


nung. Laß beinen- Seift, den 
Geilt der Gnade und des Ge: . 


bets in | IEINEr } Serie ſtets 


gefchäftig feyn, und. erhalte 
ihr 5 mitten im Tode den 


Troſt, daß} £, | dein Kind, 

ein Erbe , 
und | eine Erbin, aller deiner 
Seligkeit fey. Gott! erhoͤre 
unfer Gebet! Um Jeſu Chriſti 
willen erhoͤre unſer Gebet, 
und erloͤſe dieſe Perſon durch 
eine ſelige Auflöfung von allem 
Uebell Amen! 


Rur:. 
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Kurze Einſegnung eines 
‚Sterbenden. 

o ift ed denn nun an dem 
theurſtes Kind Gottes! 
daß du ‚deinen Lauf vollenden, 
and deine Seele Gott über: 

eben. ſollſt. Gott fey gelobt, 
er fio durch dad Blut Jeſu 
gereiniget und unfträflich ge- 
madt hat. Nur noch wenige 
Augenblide gebulbet, 
het und gebetet! Ueber ein 
kieines bift du fchon in bie 
eljgleit verfeßet, bie bein 
eiland dir erworben, und bu 
von, ihm gehoffet haſt. Da 
wirſt du. den. ſehen und anbe- 
ten, ben du geliebet haft, da 
bu- ihn noch nicht ſaheſt. Und 
welche - Freube, welche Wonne 
wird. Di , 
So. gehe denn freudig aus der 
- Beil in die Ewigkeit, aus ber 
AUnvollkommenheit zur Voll: 
kommenheit, aus ber Welt zum 


. 
4 


t 
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gewa⸗ 


alsdann ergreiſen! 


mel. Er aber, Oki der 
ater, ber dich erfchaften, cr: 
balten, und verforgt hat, ka 
dic) und behute dich! Er, 
us Chriſtus, der dich el: 
at, erleuchte fein Anger: 
über dich und ſey dir gnäts 
und der beilige Gef, der de 
erleuchtet, und gebeilge hat 
erhebe Ipin Angeficht ai ti: 
und gebe bir Friede: and: 
und Freude in alle Cwigieu. 


So fahr, denn bin zu! 
0. r 
Du theur erlöfte Seele! 
Das Bette deines Sk 


| pers fi 
Des Grabes ſtille Höhle. 
Da rubt er fanft, bis &:: 


tes Sohn 
Iyhn weckt, und ibn vafiı 
den Lohn 
Der Treue die za geha 
Amen! 


Ä Epiſteln 


und: 


Enangelim 
oo afalle: © 
Sonn⸗ und Feſt⸗ Tage 
durchs ganze Zah, 

nach der jetzigen Einrichtung. der. Tertte, 

* ſammt ben. 

verordneten Vorleſungen 


und X 


der Geſchichte 


| geiben und Stäben Jeſu Shut, : 
aus den niet CEvangeliſten zuſammengetragen, 
and | in ‚fünf nen verſaſet. | 





Sta v. e, Ze 
gebrudt und’ zu befontmen,.in der Frichrichſchen 
Buchdruckereh. 


& Bgegäg 


= 


ne; 








Epifteln und Evangelia. 3 


r auf, gleich wie euch Chri⸗ 
is hat aufgenommen de tr 
3 Lobe. —J— e aber 


h obere Er J teuet 
ihr Heiden mit ſeinem 

ii, KR 0 abermäl: Lobet 
erem, alle Rx erben, und 
veife ihn alle Volker. Ind 
bermal fpricht Eſaias: Es 


ird ſeyn die Wurzel Jeſſe, 
nd, der auferſtehen Bird zu 
errſchen uͤber die Heiden, auf 
en werden bie Heiden boffen. 
jott aber der H erfülle 
ich mit aller Freude ur tede 
n —— daß ihr, vbllige 
)0 habt, Durch die Kra 
es eigen Se 


ayansellum, 


pi es werden Zeichen gefche: 
hen an der Sonne, und 
Rond, und Sternen, und auf 
den wird den Leuten bange 
yn, unb werden jagen, und 
3 Meer und Die ‚Baffer- 
bogen werden braufen, und bie 
denſchen werben verſ rſchmachten 
urcht und vor Warten 
inge, die kommen ſollen 

uf Erden. _ Denn aud) der 
‚immel Kräfte ſich bewegen 
erden. Und alsdann werden 
e fehen des. Menichen Sohn 


ni 1 ei Ihnen ei 


daß ihre würbig werben m 


Araber Rraft ——— 
er Kraft u it. 
6 Bam aber ‚Biel es 9 et u. 
— o ſehet auf, und 
eure Haͤupter auf, Darm, 


ch eure Erldſun 
Sie, 


Feigen⸗ 
EEE ‚und —SeS * 

e jet ausſchlagen, fo fehe 
n ihnen, und m et, 
dagi ri ber Sommer nahe iftt 
a va ch ihr, ihr dies 


Sehet an 


m 


Aber hütet euch, ba euren 
en nicht befchweret werben mit 
3 und 


aufen, und mit 

tgen der Nahrung, und 
tomme_diefer Ta Tchneul über 
e euch: Denn wie ein Fall:Strid 
wird er kommen über alle, die 
auf Erden wohnen. So feyd 
nun waͤcker allezeit und betet, 


bgeh, 


u Mebem 
kt "po der 


zu entfliehen diefem allen 

gefchehen fol, en Doh 

vor des Menſchen 

NB. In den Sabren 
2%. Sonnta initatid 
nicht einfäll dad für 
denfelben beflimmte Evanges 
- Iium an diefem Sonntage 
genommen. 


Am 3. Sonntage be Advents, 


1 Cor. epi v.1 bis 7. 


DO halte, und jedermann, 
zei für Ehriftt fi Diener 


TE 








Epiſteln und. — 


lieben Bruͤder, was wahrhaf⸗ 
tig iſt, was ehrbar, was ges 
recht, was keuſch, was lieblich, 
F wohl lautet, iſt etwa eine 

ugend, iſt etwa ein Lob, dem 
* t nach. Welches ihr auch 
gelernet, und em — und 
gehoͤret, und hen habt an 
mir, das thut, —** der Herr 
des Friedens mit euch ſeyn. 


RER Te 
b. 1, v. 19 bis 3. 

m? dies ift das Zeugniß Jo⸗ 
hannis, da bie Süden fand: 

ten von Jerufalem viefter und 
Leviten, af fie i agten: 
Wer bift du? Und er bekannte 
und leugnete nicht; und er be 
tannte: Ich bin nidyt Chriſtus. 
un fi frage nihn: Fa denn? 
lias? prach: 

S: bins nicht. sh u ein 
Drophet Und er antwortete: 
ein. Da fprachen fie zu ihm: 


Was bift du denn? Daß wir ben 


Antwort geben denen, die und 
gefandt haben, was fa apft on 
von bir ſelbſt? Er ſpra 
bin eine Stimme eines Dr 
gere Im ber Düfte. Michtet den 
Tseg & ed Herrn, wie der Pro: 
yD Eſaias gefagt hat. Und 
te 
von den Phariſaͤern, und frag⸗ 
ten ihn, und ſprachen zu 1a: 
Warum taufeſt du denn, fo du 
nicht Ehriftus bill, nen lias 
noch ein Prophet? Jobannet 
antwoprtete. ibmen und ſprach: 
Sch Taufe mit Waſſer; aber er 
iſt mitten, unter euch getreten, 
den ihr nicht kennet. Der.i 
ter nah mir kommen wird, 
welcher vor mir geweſen ifl, Go 


- 


& 


Und ich fahe 
daß dieſer tft Gottes Sohn. 


efandt waren, Die waren 


8 


„Dim das i : Sottea amm, 
welches der Welt Sünde trägt. 
Diefer i Y von pen ich Ich gefapt 
habe: mir tom 
ann, wel er vor mit peivefen 

„denn er war ebe, denn ich. 

Und ichfanntei m tk (onbern 
auf daß er o enb ar wuͤrde in 
Iſrael, darum bin ic) kommen, 


Lopann m mit W Soſer an 

obanned zeugete, und fpr 

ch ſahe, Da der ac "herab 
ube 


br, wie eine vom 
Dimmel, und ei auf ihm. 


d ich Fannte ihn_nicht, aber _ 


der mich fanbte zu taufen mit 
after, berfetbige ſprach zumir: 
Weber welchen fehen wirft 
Geiſt herab fahren, und 

auf ihm Green, derjelbige ifts, 
u beim tdem 1heiligen Geift tanfet. 


ed, und zeugete, 


Am erſten heil. Chriſt⸗Tage, 


piſtel 
Tit. 2, vd ir bis 14. 
E⸗ & erfchi ienen bie heit gıme 
hr made —— 
en, und zuͤchtiget un a 
wir en nen da3 uns 
göttliche. Weſen, ‚umb die welt- 


chen Lüfte, und zuͤchtig, ge⸗ 
recht und anttfelig Veben In die: 


of und warten au Be 
eig e Bund und 
num 19 ber Hertli keit des gro 
* 


nd unſers ande 
ve * 


Da 


| 


6. Epifeln. und Evangelia. 


def Ghrifti, der fich felbfk | für 

n8 gegeben hat, auf daß er 
ung er —* von aller Ungerech: 
tigkeit, Run „seinigte e ihm, fe IR 


en Bolt 
fleigig Di Au an Merken. 


Evangelium, 
Luc. 2, 9.1658 D. 


b b h aber uder3 
Er, — ebot dom ae 


— ne Und 


abung war die aller: 


ur Zeit, da 
Cyrenius end: ger ur Sy: 
* war. Und Jedermann gin 


daß, er ſich ſchaͤtzen ließe, Ken 


ehem, —8 nt 
* ißt in 


Ei 


feinen "vertra 


David war, auf daß 
aͤtzen ließe mit tig 
rtrauten Weibe 
ar fchwangen Und als fi te e 
Pate waren, Fam .die ‚Zeit, 
ebäbren follte, und —J 
ren erſten Sohn, und 
mid — 
egte ihn in eine 
A: hatten fon feinen 
er 


Herberge. 
—— 
, bey 


** Und fe : 
rũ Engel tra en, u 
die Klarheit des Se ji 


tete 
nv fehr. Und? der i I prac 


u ihnen: Furchtet euch nz 


denn 
aut im 


‚Haufe und Ge: 


n in Windeln, und hatte 


ehe ich verfündige 55 


be, die allem Volk 


ahren wird. Denn euch if 
eute der land . geboren, 
Icher iſt Chriftus der 


we 
in ber Sit Stadt —— Und bad 
der dad — in golden 


gewidelt, und in einer Krippe 


tegen. Und alsbald war da 
m Engel die Menge ber 
‚ Die 
oft “und ſpr 
he, 
und Frie 


die Engel von ihnen 
n Himmel fuhren, fpradıen die 
n gend unter einander: et 


und nun 


Ban der EN om * 
Da ſie es aber — ie, 
ie beeiteten fie das 


ches zu ihnen von di 
Und 


I, En, und Besgei 1 

ihrem 

kehrten wi De , d 

m ee um — T 

in, gehe m und geſehen hatten, Ai 
nn zu ihnen gefagt war. 


Am zweiten ‚beit. Chriſt⸗Tage, 


—* — made 
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Weiſe geredet hat zu den Vaͤ⸗ 
tern durch die Propheten, bat 
er am m fegten in dieſen en 
on ne burd) 
Sohn welchen er eſetzt bat 
—E uͤber alles u 
5 elthen er auch die Melt 
macht hat. Welcher, — 2 — 
er iſt der Glanz ſeiner Herrlich⸗ 
keit, und das Ebenbild ſeines 
Weſens, und trägt alle Dinge 
mit feinem kraͤf ftigen Bo: Wort, un 
hat gemacht die 
ferer Sünde durch fi 
bat er fi ach t zu ber 
ten der Maje KR ın ber Höhe, 
So viel beffer worden Den die 
Engel, fo gar viel einen hoͤhern 
Namen er vor ihnen ererbet 
bat. Denn zu welchem En 
hat er jemals gefagt: Du 
mein Sohn, heute habe ich di 
gezeuget? Und abermal: 
werde fein Vater feyn, und er 
wird mein Sohn fenn. Und 
Fa da er eintühret den 
Erfigebornen in bie Welt, 
fpriht_er: Und es follen ihn w 
alle Engel Gottes anbeten. 
Bon den En fpricht er 
‚wars Cr machet, feine Engel 
Geifter und feige Diener 
Vuerſiagen Aber von dem 
ohn: Gott, dein Stuhl waͤh⸗ e 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit 
dad Scepter deines Re a i 
ein richtiges Scepter. Du ha 
geliebet die Derschtigkeit,. un 
gebafl fiet Die exechtigteit. 
Darum hat dich, un ott, geſal⸗ 
bet dein 
Und dur Herr 
nd du err, 
fang die 


haft von An: 
rde- —5 — 
die Himmel ſi fi 


und 
ande 


ein Gewand, wirft bu. 


El 


| daB 
dad £ 
das 


* 


ott, mit dem Del der Licht. 
über deine Genoffen. : 


Werke; Diefelhigen werben 
vergeben, du aber wirt blei⸗ 
en. Und fie werben q ver: 
alten wie ein Kleid... Und wi 


ie wa: 
ch bein, und fie werden 1 ver: 
wandeln: Du aber bift derfel- 
bige, und beine Jahre werden 
nicht aufhören. Zu welchem 


Engel. aber ber Fr jemald ge⸗ 
fest: Sehe Hr iner 
Rechten, J ER N eine 
einde zum deiner 


üße? Sind S nat allzumal 
bienfibare Geifter, gusgelandt 
m Dienft, um berer willen, 


" ie exerben jollen bie Seligteit? u 


Evangelium, 
ar 1, v. 1 bis 18. 
Ram Anfang m war dad ort, 

und dad Wort war. bey 
ott, unb Gott war das Wort, 


Daffeldige war im ‚Anfa 
affelbig dur 


Gott. Ale Dinge fin 
da eibige gemacht, und ohne 
ba} elbige tft, mic emacht, 
emacht fl. In ihm war 
eben, 8 — Leben war 
eich der Menfchen. 
Licht ſcheinet u ber Sin 
fterniß,. } nd die ee 
bend Au t beariffen.. 
Menſch von Gott ge efandt, 
* hieß Shan: derſelbige 
kam zum Zeugniß, daß er von 
dem Licht, — uf daß 
ale dur i ggkubn 
r nicht dad = 
daß er zeugete von 
Dad war das wahr: 
aftige Licht welches alle Men: 
en erleuchtet, bie in biefe 
elt kommen. Es war in der 
Bu und bie Belt i bure 


dern 


8 

daſſelbige gemacht, und die 
ab Fer hi es — Er kam 
in ſein enthum, und die 
Seinen nahmen ihn nicht auf. 


ie viel ihn aber geingit 
denen Ar er Macht, Gottes 
Kinder zu werden 
nen Nomen glaͤu 
nicht, von dent Gebluͤt, no 
von dem Willen des Fleifches, 
noch von dem Willen eined 
Mannes, fondem von Gott 
geboren. nd. Und das Wort 
ward Kleifh, und wohnete 
unter und,. ımb wir sen le 
errlichkeit, eine eit 
a a bed - eingebornen- Sohns 


en, welche 


m Water, voller Gnade und a 
ben Goites, du 


Bahr eit. Johannes zeuget 
von ig en und. 18 


Diefer war 88,” von- dem’ 
efagt habe, nach fir wird 
ommen;, dei 

Ir denn er war Ede denn idh. 
nd von’ feiner Sülle 

. wir. gie genommen, “ 

um | made ‚Denn Das Gefeh 

Mofen ne die 
Önabe —5 it iſt durch 


Jeſum Chriſtum worden. Nie⸗ 


mand hat St gefehen, der 3 


eingeborne S der in dee 
Baterd 08 if ber hat es 
uns verkün iget. 
Am Sonnt. nach Wehhnachten, 
SL} el, „ 
gel, eben 1 bie 7, & 
age aber ange der 
gu be ein Kind; — "ale 


unter ihm und einem Knechte 


ein Unterſchied, ob er wol ein ſch 
Son: 

“ren, bie 
pel, bienete Son mit Sch 


R per tft ‘aller Güter.‘ 
- er iſt unter den Bor: 
mindern a Miegern, bis auf 


die an ſei⸗ 
iube dr 


Kindſchaft empfi 


vor mir —* 1” 
" wunderten ſich bef, „as 


de 


S Erbe —X beine Gere 
* Bringen auf bob ‚vieler Herzen 


Eyifteln.und Evangelia. 


die beftimmte Zeit vom wahr. 


Alfo auch wir, da a 


waren, waren wir 

unter ben dußerlichen 

gen. Da aber die 8 Satin 
ward, ſandte Gott feinen Sohn, 
Weibe, ımt 


gethan, auf 


eboren von einem 
unter das Geſetz 


ch daß er die, ſo te dem Geſetz 


waren, erlöfete, daß wir 
E „oem Kinder fü 


ae andt den Geiſt "seines 
in eure 


Seine Abba —— 


A An t N 
fo ift nun hie fein Knech Lane 


fondern eitel Kinder. 


aber Kinder, fo nbs audı &: 
Chriſtum. 


Evangelium 
— — 
fein Vater und Mutter 


von ihm gerebet_ ward. 
Gimeon fegmete, fie, und ſprach 
Lie, Diefer mid gefeht zu 
e i | 
einem Fall und ern 
vieler in Strael, und bh einem 


eben, | ben „goibe eforochen | 
wird, wird en 





n of enb ar werden 

Bar es warn une 8 peg 

anna, eine er Phame 
vom & * die w 
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und Beten Tag und Nacht, 
biefelbige trat auch hinzu zu 
derfelbigen Stunde und prei: 
fete den Derrn, und redete von 
ihm zu allen, die auf die Er: 
loͤſung zu Serufalem warteten. 
Und da fie es alles vollendet 
hatten nach dem Geſetz des 
Dem, kehreten ſie wieder in 


alilaͤam zu ihrer Stadt Na: 
zareth. er dad Kind wuchs, 
nd warb ſtark im Geift, 


voller Weisheit, und Gottes 
Gnade war bey ihm. 


Am nn Sabıd- Tage, 


Gal. 3, Ps 93 bi V. 

he denn aber der Glaube 

kam, wurden wir unter 

m Geſetz verwahret und ver⸗ 
—* en auf den Glauben, der 

ollte offenbaret werben. 


U ift das Geſetz unfer Zucht: 
meifter ‚gewefen auf um, 
daß wir durch den Glauben 


ger erecht würden. Nun aber ber 
laube kommen ift, find wir 
nicht mehr unter dem Zuchtmei⸗ 
ker, X Denn ihr Tenb alle Gottes 
Kinder durd) den Glauben an 
Chriſto Sefu. enn wie viel 
ri erauft find, die haben 
riſtum ang 


830 
ten Iden SE J Ru 


Zei Mann noch 
eyd allzumal einer im 
Jeſu. ihr aber Cd) 

tenb ihr ja 


enn 


— E onen 


und nach der Verheißung Erben. :feft 


NB. Wenn Neujahr auf einen 
Sonntag fallt, fo wird die 
auf den Sonntag zwifchen 
Weihnachten und Neujahr 


N 


nung. 


beriegte iftel mit Dazu gezo⸗ 
gen; m it alddann der ganze 
rt: Sal 3, v. 23:4, v V. . 


egan elium, 
v. AM. 


Urn ba acht Fase e um waren, 
daß das Kind beichnitten 
würde, da ward fein Name 
genennet Jeſus, welcher Yr 
nennet war von dem Enge 
ehe denn er im Mutterle 
empfangen ward. 


Am Tape, der hen. 3 Khrnige, 
Tit. a v.3 58 8. 


Wẽ waren‘ aud) welland 


unweife, un a lume 
irrige, dienende ben Luͤſten und 
mancherle Wollüften, und wan⸗ 
delten in Bosheit und Neid, und 
haffeten und unter einander. Da 
aber erfehien bie Freundlichkeit 


und zeutieligte otted unſers 
Heilandes. a um der Werke 


an der Gerechtigkeit, die wir 
ethan n hatten, ondem nad 
einer armbergigkeit mente 
er und felig, durch da 
ber Wiedergeburt und- 8 
rung des heiligen Geiſtes, wel⸗ 
chen er — en hat uͤber 
uns reichlich bürch Jeſum Chri⸗ 
m, unſern Heiland, auf daB 
wir, durch deſſelb bigen nade 
gerecht, und Erben ſeyn de⸗ 
o ewigen Lebens, nach der Hoff⸗ 
as iſt je gewißli 
wahr. Solches willid), daß du 
—5 — au daß bie, fo an 


Sort gs ig find worben, in 
einem Stande guter Fi fun: 
den werben: ER ft gut 


und nüg den: M 
45 


32325 





Epifteln und Evangelin. 


aber ale Glieder nicht einerley 

Gieichäfte. bat en alfo find wir 
ein in Chriſto, aber unter 
einander ıft einer bed andern 
Och und. haben mandherle 


aben ne ber Gnade, die und: 


egeb en iſt. 

N Wird dad Feſt der heil. 
3 Könige an, diefem Tage 
pefenert?, fo wird dieſe Epi N 
eyb ehalten. 


By ang sum, 
Luc. 2,0. 41 bis 52. 
un ſeine —8 en alle 

Zah en Serufalem auf 
a * Und da er 
alt war, gingen 
ie hinauf EN Seruflen, Re 
Gerooh hnheit des Und 
da die Tage vollendet waren, 
und fe wieder zu Haufe gin⸗ 
en, blieb dad Kind Jeſu zu 
Serufalem, und feine Kelten 
mußten? nicht. Gie meyneten 
aber, er wäre unter ben Ge⸗ 
führten, un und armen eine Tage: 
eife, und fucten ihn un- 
ter ben ne nayten und Be- 
Eannten. Und da fie ihn nicht 
funden, gingen fie wiederum 
gen Jeruſalem und fuchten ihn. 
nd es begab fich nad) dreyen 
Tagen funden jie ihn im Tem⸗ 
pel fißen mitten unter ben ech: 
rern,_ daß er ihnen zuhbrete, 
und fie fragete. Und alle, die 
bh zuhörefen, verwunberten 
jeine® Verſtandes und fei- 
ner Antwort. 
faben, entfaßten Mi fih. Und 
feine Mutter forach zu ihm: 
So bn, wakum haſt bu 
ethan? Siehe, 


Vater un u haben | ch H 


Und da fie ihn ‚fol. 
Ne & itet such in bie 


Nothdurft an, herberget dene. 
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Schmerzert geſuchet. Und er 
fprach zu ihnen: Was iſts, daß 
Ir mich Ar habt? Aal 
ihr nicht, ich feyn muß in 
dem, dad — — Vaters iſt? 
Und ſie verſtunden das Wort 
nicht, das er mit Ihnen redete. 
Und er ging mit ihnen hinab, 
und fam gen Na agareth, un und 
war ihnen unterfh 
feine Mutter behielt alle Ne 
Worte in ihrem Derzen. Und 
Jeſus nahm zu an Weisheit, 
Alter und Öncde bey Gott und 
den Menſchen. | 


Am2?. Sonnt. nad ) heil, 3 Koͤn. 


Am. 1 12, iſ 6 bie 16, 
ir „gaben en erlen Da- 
habe, 


die und 
emanın, agung, fo Pr e 
Staub en ähnlich, Hat 
Temand ein Amt, fo warte er 
des Amts, Lehret jemand, fo 
warte er der Lehre. Ermahnet 
jemand, fo warte er ded Er: 
mahnend. Giebt jemand, fo 
gebe er einfältiglich. Regieret 
Imand, fo fe ge er 5 
—8* jeinand armber an eit, ſo 
thue ers mit Lu ieh e ſey 
nicht fatfeh. ae das Ar 196 
banget 8 em Guten an, 
rüderliche Liebe unter einander 
fey herzlich. 


Den, nad) 


Einer fomme dem 


‚andern mit Ehrerbietung gubor. 


Seyd nic tr 


e,- as ‚ihr thun 
Sepp , run 


— — im Seil 
Seyd 


nung, geduldi 
— Dean. —* 
be, Nehmet euch. der heiligen 
eg: 


ie . 
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Segnet, die euch, verfolgen, 
feguet, and fluchet nicht. —* 
euch mit den Froͤhlichen, und 
weinet mit den Weinenden. 
Habt einerley Sinn unter ein⸗ 
ander. Trachtet nicht nach 


hohen Dingen, ſondern haltet 


. euch herunter zu den Niedrigen. in 


= 


rufet der‘ 
' Erlen In ſpricht zu ihn: 


emen 


Evangelium, 
oh. 2,9 1 bis 11. u 
nd am beiiten Tage warb 
‚eine Hochzeit zu Cana in 

Galilaͤa und die Mutter Jeſu 
war da. Jeſus aber und feine 
an er wurden auch auf die 
ochaeit geladen. Und da es 

on Wein gebrach, fprach die 
Mutter Jefu zu ihm: Siehaben 
no ht ein Jeſus it au zu 
ähr J har mit 
—*2 eine Stun⸗ 

bir ur ca nicht fommen. 
Seine Mutter ſpricht zu den 


Dienern: Was er euch faget, 
das thut. 
Es waren aber allda nos 


fleinerne Waffer: Krüge 
nad) ‚ber Be der &, Aloe 
Neinigung, und gingen a 
Jeſus — re 
u ihnen: e 
Die — e mit Waſſer. 
Und fie fülleten ar oben an. 


von wannen er fam, 
bie e Gene aber wußtens, die 
das Waffer. vocſpe 


eiſt er den 


et matten: 


Epiſteln und Evangelia. 


Jedermann giebt zum erflen 
uten Wein, und wann fie 
unten worden find, alsdam 
ben geringern: Du baft den 

guten, ein bisher ebalten 
as ift dad erfte Zeichen, dad 

Jeſus a, green u Ganı 


Kin > Gerz en Um feine 
uͤnger glaͤubten an ihn. 


Am 3. re heil 3 Koͤn. 


Roͤm. Ep d. 17 bis AH 
nn euch nicht ſelbſt für 
Feelng Ai an 

oͤſes mit Boͤſem 
such der "Se mies 
jedermann. 
bie! an nei Mi, i Bu: — mit 
allen M Geiebe. Ra: 
ge euch | en bir t, meme 
Sein, onbern gebet * | 
dem Zorn, denn ed fiehet ge 
fchrieben: Die Rache Me en 
ich will vergelten, ſpricht der 
err. t So ee beiten | ind 
him “ ife ihn, 
nt ke 4 Wenn du 


— — — 
—28 X ein * —— 
meln. Laß os ni as F 
überwinden, fondern Üüberwinte 


das Böfe mit Gutem. 


£vangelium, 
Matth. 8, v. 16 I. 
7% Jeſus vom Berge herab. 
ging, fel 1pete ihm viel 
nach. db ſiehe, ein 
Xu iger ‚Fam, und betete 


n an, und for , 
u bu vwillt, Far de Der A, 
einigen‘ Und Jeſus u ee 


feine Dand aus, rübret ihn 
an, 


4 





| Epifteln und Evangelia. 


ın, und. forach:, Sch will 
hun, {ey —E Und als⸗ 
»ald ward er von feinen Auſſatz 
ein. Und Jeſus ſprach zu ihm: 
296 1 man ons 
ern zei e dic) 
sem Seleter, und und 3 ere die 
Babe, die Mofes befoi ien hat, 
u einem, Zeugniß über ie, 
Da aber Jeſus einging zu Ca: 
yernaum, trat ein Hauplmann 
u ihm, wen bat ihr und ſprach: 
Knecht Liegt zu 
auf, un und : fh gihtbrichtg, 
nd bat große Qual. Jeſus 
prach zu ihm: Ich will Toms 
nen, und, ihn gefünd machen. 
Der Hauptmann ‚ontwoptete 
ınb ſprach: Herr, ich bin nicht 
werth, daß du unter mein Dad 
ycheft, ſondern ſprich nur ein 
ort, {p wird mein Knecht 
und. Denn id binein Men 


Siehe ah 


yarzu ber Obrigkeit unterthan, du Eob 


ınd babe unter mir Kriegs⸗ 
Knechte, noch wenn ich fage zu 


inem: Gehe hin, fo gehet er, 
ınd zum andern: Ame ber; 

o kommt er, und zu meinem 
Knecht: Thue dad, fo thut ers. 


Da das Jeſus hörete, verwun: 
serte er fih, und ſprach zu 
enen,. die ihm nachfolgeten: 
Fahriich ich age euch, ſolchen 
Slauben babe i in fra 
ucht funden. Aber ich fage 
uch: Biel werden Tommen 
om Mor en und vom Abend, 
nd mit Abraham, Sfaac und 
sacob im Himmelreich Ihe, 
ıber bie, Kinder des Reich 

verden "zub eftogen in a 
‚ugerfte Kinfterniß hinaus, da 
vird feyn Heulen und Zaͤhn⸗ 
lappen. Und Jeſus ſprach zu 


8 dem 
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auptmann: Gehe 

dir ge Sehe, wie du gäube 
baft. em Su ward 
$ und zu ’ elbigen tunde, 


Am 4. Sonnt. nadı h heil 3Koͤn. | 


Röm. 0.1 bis 10. 
ebermann ew ‚unterthan der 
Obrigkeit, die Gewalt Aber 
F hat. Denn es iſt keine 
brigteit, © ohne von Bott: Wo 
* brigfeit ift, die iſt von 
Gott verordnet. Wer ſich nun 
wider die Obrigkeit febet, ber 
widerfirebet Gottes Ordnung, 
bie aber widerftreben, werben 
über fich ein Urtheil empfaben. 
Derin die Gewaltigen find nicht 
den guten Werken, fonbern den 
böfen zu — Willt du 
s dich aber nicht fuͤrchten vor der 


, Dbrigkeit, fo thue Gutes, fo wirft 


von berfelbigen haben. 
Denn fie ift Gottes Dienerin, 
Ad ut; thuft bu aber Böfed, 
— dich, denn ſie t 
bus werdt gie ht — 
FR Dienerin, eine 

— 2* pr Strafe, über den, 
ber Böses thut. So feyd nun 
aus Noth unterthan, nicht allein 


um der Strafe willen, fondern 
auch um des Gewiſſens willen. 


el Derhalben müffetihr auch Scho 


eben, benn fie find Gotte 
jener, die folchen Schu fol. 

lien handhaben. So gebet nun 

jebermann, was thr ſ 


uldi 
Schoß, dem ber Ex j 
5 —— dem der 


ebuͤhret, Furcht bem die 
* g ebühret, Ehre, dem die 
ühret. Send niemand 


wine ſchuldig, denn daß Ri; 


* 


*— ;5 


. — — N die en tn 
’ 


| Se traf in das Shih 


waru feyd it ihr dar Ge am 
"Und — 
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euch unter einander liebet, denn 
wer den andern liebet, der hat 
dae Gefetz erfüllet. Denn: das 
agt iſt: Du ſollt nicht ches 

— en, bi follt nicht tddten du 
follt sicht ſtehlen, du ſollt nicht 
falſch —9* eugniß geben, dich fol 
nichts gelüften, und fo ein ander 
Gebot mehr iſt, das wird in dies 
fem Wort: verfaffet: Du follt ba 


Epiſteln und Evangelia, 


begehret. Siehe, er Tonmt, 
ſpricht der Herr Zebanth. Br 
wird ‘aber den Tag ſe ner Ju: 
kunft erleiden mögen? Und wer 
wird beflehen, wann er, wire 
erſcheinen? Denn er if wie das 
Beue. eines —— md. 
ag ife gr after. x 
tie en und fchmelzen, un 
A ber He en: vr wird. 


deinen anlten ieben als dic) bie Kinder Leyi teinigen, und 
felbft. Die Liebe thut ven Naͤch⸗ Iäutern, wie Gold u er. 
fen nichts Boͤſes. So ift nun Dann werden..fie dem 
ie Liebe des Gefetzes Erfüllung. ‚ Ppeiß-Opfer bringen en in Gere 
et 2) ” n - ir dem 
Bvongelium, ·. — das Speis⸗ 


Matth. 8, v..23 bis 2 
® 


Bier alfe, 
chifflein mit 


feine Sünger ol een, 

da. et 
efküm im 
ba © 

edeckt ward, und er 


wir v 
ihnen: 


den Wind und das da 
ward ed ganz ſtille. * en⸗ 
en aber Wrunetten ſich md. 
achen: Was ift das für ein 
ann, dag ihm Wind und Meer 
gehorfam iſt? 


Am Tage, ber. ‚Kein Marid, 


Mal; epi v. 1 bis 5 | 
SIR ich will meinen En el 
fenben,, der vor mir her 
den NN bereiten fol, und bald 
wird fonmmen en feinem Fra 
der r, d 
der ngel des —X deß ui 


’ Und den 
ZU und mich nicht für ten, ſprichi 


Juda und Ierufalem, wie Ser: 
pin und vor---Tartgen Fahren. 

ud ich. will ei euch kommen, 
Khnefier Beuge f ber ä 5 

neller Zeuge von a bi 
Sauberer, Sehr brecher und 


eibigen, und wiber. Die, * Se: 
wa 


und Unrecht thun den Tag⸗ 
löhnern, Witwen und Baifen, 
Fremdlingen druͤcen 


der 
— die Sonntags: 


Evan elium 
Luc. 2, sslin 3. 
Ind da die Tage * Rein: 
# nad) dem Geſetz Mofi 
famen sachten A ie De Kind: 
lein A: Serufalem, auf 
leten dem 
—* Gie Yen ge ieben 
ehet in Dem Geſetz bes 
erien. Märmlein, d zum 
erften die Mutter, bri Ian) 
vom De Dem Bee 


Opfer, nahen — im m - 








! 
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Geſetz des Deren : En Paar 
Turtel-Zauben, ‚oder ende 
Zauben. Und fiehe, ein enſch 
war zu Jeruſalem, mit Namen 
Simeon, und derſelbe Men 
war frommt und gottesfürchtt 
und —S———— Iſrack 
und der heilige Geiſt war in ihm. 
Und ihm wat eine Antwort wor: 
den von bem heiligen Geifte, er 
ſollte den Tod kicht fehen, er 
hätte denn zupor den riſ des 
Herrn geſehen. Und kam aus 
Anregung des Geiſtes in den 
Tem Ge u, ba pie Aettern 
das Kind Jeſus in den Tempe 
brachten, da fe füribn € äten, 
wie man pfleget nach bem Geſetz, 
da nahm er ihn auf feine Arme; 
und lobete Gott und fpradh: 
Herr, nun Tüffeft du deinen 
Diener im Friede fahren, wie 
dur gefagt haft, Denn meine 
Augen "haben ‚deinen Heiland 
gefehen, welchen du bereitet haft, 
vor allen Völkern, ein Licht zu 
erleuchten.bie Helden, und zum 
Preis deines Volks Iſrael. 


Um 5. Sonnt. nad) heil, 3 Koͤn. 
 Epifltel, 
Col. 4 v. 12. 4, 1. 

ag Ziehet nun an, lieben 
üder, als die Auser⸗ 

wählten Gottes, pelion und 
igefiebten, herzliches _ Erbar: 
men, Freundlichkeit, Demurb, 
Sanftmuth, Geduld, und ver: 
trage, einer den andern, und 
vergebet, euch unter einander, 
jo jemand Kläge hat wider den 
andern, ‚gleich vote Chriſtus euch 
vergeben hat, alig auch ihr. 
tleber alles aber. ziehet an Die 
Liebe, die da ift bad Band ber 


ſch — dankbar. 


| Denen mit Einfä 
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Volllommenheit, und der Friede 
Gottes regiere in euren Her⸗ 
den, zu: welchem ihr auch beru⸗ 
en ſeyd in einem Leibe, und 
‚de Laͤſſet dad Wort 
hriſti unter e reichlich 
wohnen in aller Weisheit, leh⸗ 
vet und vermahnet euch felbft, 


mit Palmen und ob elängen, 
e⸗ 


und geiſtlichen, lieblichen Li 
dern, und ſinget dem Herrn in 
eurem Herzen, und alles was 
Hut mit Worten oder mit 
en e om e im be 
Ramen de en Jeſu, und 
danket Gott und dem Vater 
durch ihn. Ihr Weiber ſeyd 
unterthan euren Männern in 
dem Deren wie ſichs ebühtt, 
Ihr Männer, liebet eure Weiber, 
unb:Ko) nicht, bitter gegen fie, 
she Stinder, ſeyd sche am 
ben XAeltern m, allen Dins 
gen,- denn das iſt bem Herrn 
geteiig: Ihr Vater erbittert 
eure Kinder nicht, AN tab ie 
micht fcheu werben. Ihr Knech⸗ 
te, ſeyd gehorfam in allen Din: 
gen: euren leiblichen Herren, 
nit mit Dienft vor Augen 
gie ben Menicyen Ir efallen, 
Itigfeıt des 
ergenB und mit Gotiesfurcht. 
ed was ihr thut, das thut 
von Bergen, als dem Herrn, . 
und nicht den Menſchen. Und 
wiffet, Daß ihr von dem Herrn 
empfahen werbet bie Vergel⸗ 
tung des Erbes, denn ir Ne 
net dem Herren Chrifte. Wer 
aber unrecht thut, der wird 
empfahen, was er unrecht ges 
than hat, und gilt kein Anſehen 


der Perſon. r Derren, was 
recht und eig iſt, as beweiſet 
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machen, dir eine, Mofi eine, 


und Eltad ein. Da er noch 


alio redete, fiehe, da überfchat: 


tete fie eine lichte Wolfe, und 
siehe, eine Stimme aus ber 
Molke prach: Died ift mein 
lieber Sohn, an weldyem ich 
„opigefallen babe, den follt 
ihr hören. Da daß die Juͤn⸗ 
ger böreten, fielen fie auf ihr 
Angeficht, und erfchtafen fehr. 
Sefus ‚aber trat zu ihnen, ruͤh⸗ 
rete fie an, und ſprach; Ste 
het auf, und fürchtet euch nicht. 
Da fie aber ihre Augen auf: 
buban, fahen fie niemand, 
denn Jeſum alleine. Und da 
lie.vom Berge herab gingen, 
aebot ihnen Jeſus und ſpräch: 
Ihr ſollt dies Geſicht niemand 
jagen, bis des Menichen Sohn 
von den Todten auferftanden ift. 
Um Sonntage Septuagefima, 
eEp iſt 

1 Cor. 9, v. bis 9. 
AMaiſſet ihr nicht, daß die 
SR) ſo in den Schranken laus 
en, bie laufen ‘alle, aber einer 
rlanget dad Kleinod. Laufet 
run alſo, daß ihrs ergreifet. 
Sin jeglicher aber, der da 
ampfet, enthalt fich alles 
Dinged. Jene alfo, daß fie 
ine bergänglihe Krone em⸗ 
raben, wir aber eine unver: 
‚angliche. laufe aber 


fo, nicht ald aufd ungewiffe. 


Evan gr 
Matth. 19, v. 7. K. Do, v. 16. 
etrus ſprach au 
- Siehe, wir babe 
verlaffen, und find die n 
efolget, was wird und baflır? 
{us aber, Tprach zu ihnen: 


Wahrlich, ich fage euch, daß 


ihr, Die, ihr mir 
folgt, in! der 
da ded Menfchen Sohn wird 
fiten auf dem Stuhl feiner 
Berrlichteit, werdet ihr auch 
igen auf zwölf Stühlen, und 
richten die zwölf Seichlechte 
fraef, und wer, verläflet 
aufer, oder Brüder, oder 


d nachge⸗ 
— 


chweſtern, oder Vater, oder 


Mutter, oder Weib, oder 
Kinder, oder Aeder, um meis 
ned Namend willen, der wirds 
bundertfäftig nehmen, und das 
ewige Leben ererben. _ Aber 
viele, die da find die Erſten, 
werben die Letzten 
Legten werben die Erften fenn. 
Dad Himmelreich iſt gleich 
einem Haus-Vater, der am 
Morgen auöging, Arbeiter zu 
miethen in feinen Weinberg. 


Und da er mit ben Arbeitern 
eind ward um einen Groſchen 


zum Tage⸗Lohn, fandte er fie 
in feinen Weinberg. Und ging 
aud um die dritte Stunde, un 

fabe andere an dem Markt 
müffig flehen, und fprad zu 


ſſe. ihnen: Gebet ihr auch, bin in 


ch fechte alfo, nicht ald der 


n bie Euft Treichet, ſondern 


b betäube meinen Leib, und 
aAhme ihn, daß ich nicht den 
nern predige, und felbit ‘ver: 
Jerflih werde, . ” 


En] 


den Weinberg, ich will euch 
geben was recht ifl. Und fie 
gingen bin. Abermal ging er 
aud um die ſechſte und neunte 
Stunde, und that gleich alſo. 
Um die eitfte Stunde aber ging 


er aus, und fand andere muffig 
8 e⸗ 


und die 


⸗ 


I ne 
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18 
ehen, und ſprach u ihnen: 
as ſtehet ihr hie ben anzen 

Tag müffig? Sie fpraden zu 

‚ ihm: Es bat und niemand 

j Koinge,.. Er re zu, ihnen: 

in in 

— und was — 

wird, ſoll euch werden. 

e3 nun Abend ward, ſprach 

der Herr des Weinberges Rn 

jeinem Schaffner: Ru 
rbeitern, und_gieb ihnen ben 

Lohn, und hebe an, 

Letzten bis zu den Erften. 

Da kamen, die um bie eilfte 3 

Stunde gedinget waren, und 

. empfing ein m jegliher feinen 

aber bie Erſten 

famen, len fie, fie wuͤr⸗ 

an anche empfaben, und fie 

fingen auch ein jeglicher 
einen rofchen. Und 

- den empfingen, murteten fie 
wider den —3 und 
ſprachen: ſe Letzten ‚haben 

nur eine Stunde gearbeitet, 

und du „goft fie und gleich ge 
macht, die wir des Tages Laſt 
und Hitze getragen eben? 

Er antwortete aber und fagte 
sı einem, unter ihnen: ein 
reund, ich thue div nicht Un: a 

recht, "bift du nicht -mit_mir 

«ind worden um einen Oro: 

ſchen. Nimm wa3 dem ift, 

und gebe bin. Ich will aber 
dieſen Sten ‚geben gleich wie 
dir. Oder hab ich nicht Macht 

u un, was ich will mit dem 

? Sieh bu darum 
daß ich 

Alſo werden die 

fen, und die Erſten die Letzten 
eyn. Denn viel find kerufen, 

aber wenig find auserwählet, 


an den ſio 


iſt mir eben ein Pfahl im? 
R nemlich ded Satan 
| 


hen. ie Er⸗ 
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Am re —— — 
E | 
2 Cor. 12, ©. f ie 10. 
men 
ee ni e, och 1 
kommen auf die Geſichte 
und Dffenbarungen des ‚Derm 
enne einen 
tifto,. vor vierzehen Sehen, | 
er, in, dem .eibe 


(i 





bi$ in den dritten 

a und ich kenne ve * 

enſchen, ob er in dem keibe 

oder außer dem Pils geweſen 

‚ weiß ich nicht, Sort weiß 

. Er ward entgüdt in das 
aradies, und börete unaus⸗ 

Iprechläche Morte, welche fein 


von 





enich lagen fann. | 
will i ruͤhmen, von 
mir felbft aber win id mich 
nicht8 rühmen, ohne meiner 
Schwachheit. Und fo id mich 
ruͤhmen wollte, thät A Dar: 
um nicht thoͤrlich, ic 
wollte die Wah Der 
36 enthalte mid) aber 
daß nicht jemand * 
bt er achte, benn er an mit 
fiebet, ober. son mir höret. Unt 
auf- daß ich mich nicht, ber 
hohen. Offenbarung überbeik, 


ich, ne 
el, der "mich mit Auten 
lage auf daß ich nid 
überhebe. Dafür ich Dreymal 
bem Herrn geflehet Babe, baf 
er von. mir wiche.. Und er ba 
zu , mir 
meiner 





efaget: $ dir on 
nade genügen, denn 
mei: 
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meine Kraft if in den Schwa⸗ 
chen maͤchtig. Darum will ich 
mid am_ allerliehften ruͤhmen 
meiner Schwacheit, auf daß 
Die Kraft Chrifti bey mir wohne. 
Darum bin ich gutes Muths in 
Schwachheiten, in Schmaden, 
in Noͤthen, in Verfolgungen, in 
Aengften, um Ehriflus willen. 
Denn wenn id) ſchwach bin, fo 
bin ich flat. Ä 


Evangelium, 

Luc. 8, vd. 4 bis 15. 
OD nun viel Volks bey ein⸗ 

ander war, und aus den 
Staͤdten zu Jeſu eileten, ſprach 
er durch ein Gleichniß: Es ging 
ein Saͤemann aus, zu Then 
feinen Saamen, und indem er 
faete, fiel etliche8 an den Weg, 
und ward vertreten, und die 
Voͤgel unter dem Himmel fras 
gend auf. Und etliches fiel 
auf den Feld, und da es auf: 
ging, - verborrete es, darum, 
daß ed nicht Saft hatte. Und 
etliched fiel mitten unter bie 
Dornen, und die Dornen gin⸗ 
gen mit auf, und erflidtend. 
Und etliche fiel auf ein gut 
Land, und ed ging auf, und 
trug bundertfältige Bud Da 
er Dad fagte, rief er: Wer 
Obren bat zu hören, der höre. 
Es fragten ihn aber feine Jun: 
ger, und ſprachen: Was bie: 
ſes —— waͤre? Er aber 
ſprach: Euch iſts gegeben, zu 
wiſſen das Gebeimniß" des 
Reichs Gottes, den andern 
aber in Gleichniſſen, A fie 
es nicht fehen, ob fie ed ſchon 
fehen, und nicht verftehen, ob 
fie es ſchon hören, 


Elingende Schelle. 


9 
Das ift aber dad Gleichniß: 


- Der Saame ift dad Wort Got: 


teö, Die aber an dem Wege 
ind, das find, die es hören, 
arnach kommt der Zeufel, und 
nimmt bad Wort von Ihrem 

erzen, auf baf fie nicht gläus 
en, und felig werben. Die 
aber auf dem Fels find die, 
wenn ‘ie es hören, nehmen fie 
dad Wort mit Freuden an, und 
die haben nit Wurzel, eine 
Zeitlang gläuben fie, und zu der 
Zeit ber Anfechtung fallen fie 
ab.. Dad. aber unter die Dor⸗ 
nen fiel, find die, fo ed hören, - 
und geben hin unter den Sor⸗ 
gen, Reihthum und Wolluſt 
iefed Lebens, und erfliden, und 
bringen feine Frucht. Das aber 
auf dem guten Bande, find die 
dad Wort hören und behalten 
in einem feinen guten Herzen, 
und bringen Frucht in Geduld. 


Am Sonntage ‚Quinquagefima, 


pi el, 
1 Cor. 13, v. 1 bis 13. 
enn ich mit Menſchen⸗ und 
mit Engel:Zungen redete, 
und hätte ber Liebe nicht, fo wäre 
ich ein tönend Erz, oder eine 
Und wenn 
id, weiſſagen könnte, und wüßte 
alle Geheimniß und alle Erfennts 
niß, und hätte allen Glauben, 
alſo, daß ich erde verfeßte, 
und hätte der Liebe nicht, fo wäre 
ich nicht. Und wenn ich alle 
meine Habe ‚den Armen gäbe, 
und liege meinen Leib brennen, 
und hätte der Liebe nicht, fo wäre 
mird nichts nuͤtze. Die Liebe 
ift langmüthig. und freundlich, 
die Liebe eifert nicht, Die Liebe 
2 wrei⸗ 


teeibet nicht Muthwillen, fie 
blaͤhet ſich nicht, fie ſtellet fich 
nicht ungebärdig, ſie fuchet 


nicht das Ihre 
nicht erbittern, fie trachtet nicht 
na den, fie freuet 


nicht, wenns unrecht zugebet, 


fie freuet fich aber, wenns xedht 
zugehet, fie vertraͤget alles, fie 
ubet alles, fie haftet alles, 
fe duldet alles. ie Liebe 
dret nimmer auf, fo doch die 
Weiflagungen aufhören werben, 
und die Sprachen aufhören 
werben, und dad Erfenntniß 


Denn unfer d 


sufberen wird. 
Witten ift Stuͤckwerk, und unfer 
Beiffagen ift Stuͤkwerk. Wenn 
aber tommen wird das Vollkom⸗ 
mene, fo wird das Stuͤckwerk 
aufbören., Da ic) ein Kind war, 
da rebete ich wie ein Kind, und 
war flug wie ein Kind, und 
atte kinbiſche Anfchläge. Da 
aber ein Mann ward, that 
ich ab, was kindiſch war. Wir 


jeden jegt durch einen Spiegel. Da fi 


m einem Ne ar 
er von Angefi naeficht. 
Jetzt erfenne i — Sthameile, 


- dann aber werde ichd erkennen, 


gleichwie ich erfennet bin. Nun 
“ - aber bleibt Glaube, Hoffnung, 

* Liebe, diefe brey: aber bie Liebe 
iſt die größefte unter ihnen. 


| Evangelium, . 
- _®uc. 18, v. 31 bi6 43, - 
eſus nahm zu ſich die Zwölfe, 
und fprah zu oe 
ehet, wir gehen hinauf gen 
Serufalem, und es wirb alles 
-  nollendet werben das geſchrieben 
iſt durch die Propheten von des 
enfchen hn. Denn er. 


> 
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wird uͤberantwortet werben ten 
Heiden ! 


tet un 


} wußten 
nicht, was das geſagt war. 

Es geſchah aber, da er nabe 
zu Sericho kam, faß ein Blinder 
am Wege, und bettelte. 


Jeſus von Nazareth 
ginge order Und it 


aber 


Sohn D 


Sey ſehend, dein 
dir geholfen. Und 
alsbald ward er ſehend, uimd 


folgete ihm nady, "und preiſete 


Und alled Bolt, das ſol⸗ 


ott. 
ches ſahe, lobete Gott. 


Am 1. Sonntage in der , 
"ober —5 — daſen 
on e 
on 260.6 v. 1 biß 10, 
—— 
Mithelfer, daß ihr ni 
vergeblich die —— 
emnpfa⸗ 


ı Epifteln und Evangelia. 
Bift du Gottes Sohn, fo fprich,_ 


empfahet. Dean er fpridt: 
Sc) ‚habe dich m ber angeneb- 
men Zeit erhöret, und habe dir 
am Rage des Heils geholfen. 
Sehet, I ift Die angenehme 
Zeit, jeßt iſt der Tag bed Heils. 
Laſſet und aber niemand irgend 
ein _Aergemiß geben, auf daß 
unfer Amt nicht verläftert wer: 
de, fondern in allen ‚Dingen 
laffet,_und beweiſen, als Die 
Diener, Gotted, in großer Ge⸗ 
duld, im Truͤbſalen, in Nöthen, 
in Xengften, in Schlägen, in 
Gefangniffen, in Aufrühren, in 
Arbeit, in ® 

in Keufchheit,. in Erkenntniß, 
in Langmuth, in Freundlichkeit, 
in dem heiligen Geiſt, in unge: 
farbter Eiebe, in dem Worte der 
Wahrheit, in der Kraft Gottes, 
durch Waffen der Gerechtigkeit, 
zur Rechten und zur Linken, 
durch Ehre und Echande, durch 
böfe Gerüchte und gute Gerüchte, 
als die Verführer, und doc) 
wahrhaftig, ald die Unbekannten 
und doch bekannt, als die Ster: 
benden, und ſiehe! wir leben 
als die Geztichtigten, und doch 
nichtertödtet, als die Traurigen, 
aber allezeit froͤhlich, als die 
Armen, aber Die body viele reich 
machen,. ald die nicht inne ha⸗ 
ben, und doch alles haben. 


Evangelium, 
Matth. * v. 1 bis 11. 


—— 
die Wuͤſten gefuͤhret, auf 
daß er von dem Teufel verſucht 
wuͤrde. Und da er vier Tage 
und vierzi Mächte gefa ef hatte, 
hungerte Ahr. nd der Ber: 


fucher trat zu ihm, und fprach: ihr ‚von uns empfangen habt, 
8* B3 wie 


achen, in Faſten, 


ihm alle Reiche 


daß dieſe Steine Brodt werden, 
Und er antwortete, und ſprach: 
Es ſtehet gefchrieben, _ Der 
Menſch lebet nicht vom Brodt 
allein, fondern von einem jeglis 

en Wort, das durch ben Mu 
Gottes gehet. Da führete ihn 


ber Teufel mit fich in die heilige 


Stadt; und ftellete ihn auf’ die 

Zinne des Tempels, und ſprach 
u ihm: Biſt du Gottes Sohn, 
o laß dich hinab, denn es ſtehet 

geſchrieben: Ex wird ſeinen En: 
el uͤber dir Befehl thun, und 
e werden dich auf den Haͤn 


nicht an einen Stein ſtd 
Da ſprach Jeſus Fi ihm: 
derum ftehet auch gefchrieben: 
Du ſollt Gott deinen Herrn nicht 
verfuchen. Wiederum führete 
ihn der Zeufel mit ſich auf einen 
fehr Hohen Berg, und zeigete 
Hhre Gerüchten ea 
ihre Herrlichkeit und ſprach zu 
ihm: Dies alles will ich dir 
geben, fo du nieberfällft, und 
mid) anbetefl. Da ſprach Jeſus 
au ihm: Hebe Dich weg von mir, 
atan, denn ed’ ftehet geſchrie⸗ 
ben: Du ſollſt anbeten Gott 
deinen Herrn, und ihm allein 
bienen. Da verließ ihn der Ten- 
fel, und fiehe, da traten die Ens 


Haͤnden 

tragen, auf daß bu —4 
e 

ies 


‚gel zu ihm, und bieneten ihm. 


eſus vom Geiſt in 


21 


und 


⸗ 


Am 2. Sonntage in ber Faſten, | 


oder Reminifcere, 


Ä Epiſtel, 
Xheſſ. 4, v. 1 bis 12. 
Weien lieben Bruͤder, bitten 


wir euch, und ermahnen 


in dem Herrn Jeſu, nachdem 








ee 


Pe 











’ 
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werden, wie ben Seiligen zu: 
ſtehet. Auch ſchandbare Bor: 
te und Narrentheidinge, ober 
Scherz, melde euch nicht zie: 
men, fondern vielmehr Dant: 
ſagung. Denn das follt ihr 
wien, daß kein Hurer, 
oder Unreiner, oder Geiziger, 
(weicher iſt ein Goͤtzen⸗Diener) 
Erbe bat an dem Reiche Ehris 
fi und Gottes. Laſſet euch 
niemand verführen mit vergeb: 
lichen Worten. Denn um diefer 
willen kommt der Zorn Gottes 
über die Kinder des Unglau⸗ 
bens. Darum ſeyd nicht ihre 


Mitgenoſſen. Denn ihr waret ſi 


weiland Finſterniß. Nun aber 
ſeyd ihr ein Licht in dem Herrn. 
Wandelt wie die Kinder bes 
Lichts. Die Frucht des Geiſtes 
iſt allerley Sngen und Ge⸗ 
rechtigkeit, und Wahrheit. 


2 
fin Reich. beftehen? Dieweil 

r faget: treibe die Zeus 
fel aus durch Beelzebub. So 
aber ich die Teufel durch Beel⸗ 
zebub austreibe, durch wen 
treiben fie eure Kinder aus? 


- Darum werben fie eure Rich: 


. &o ich ‚aber durch 
Gottes Bin er die Teufel aus- 
treibe, 10 kommt ja das Reid) 
Gottes zu euch. 

Wenn ein flarfer Gewapne⸗ 
ter feinen Pallaft bewahret, fo 
bleibet das Seine mit Frieden. 
Wenn aber ein Stärferer über. 
ihn koͤmmt und überwindet ihn: 
d nimmt er ibm feinen 
Harniſch, darauf er Ai verließ, 
und theilet‘ den, Raub aus. 
Wer nicht mit mir iſt, der 
wider mid), und wer nicht mit 
mir fammelt, ber zerfireuet. 

Denn der unlaubere Geiſt 


ter feyn. 


“ von dem Menfchen audfähret, 


Evangelium 

GWeſus trieb, einen Teufel: aus, 
ber war flumm, und es 
etchab, da der Teufel aus⸗ 
Fubr, da redete der Stumme, 
Und dad Volk verwunderte fich. 
Etliche aber unter ihnen ſpra⸗ 
chen: Er treibt die Teufel aus 
durch Beelzebub, den Ober: 
ften ber Zeufel. Die andern 
aber werjuchten ihn, und bes 
gebrten ein Zeichen von ihm 
vom Himmel. Er aber vernahm 
ihre, Gedanken, und ſprach 
zu ihnen: in jeglid eich, 
jo, ed mit ihm ſelbſt uneind 
wird, das wird wuͤſte, und ein 
Haus fällt über das andere. 
Iſt denn der Satanad auch mit 
ihm felbft uneins, wie will 


fo durchwandelt er bürre Stät- 
te, . fuhet Ruhe, und findet: 
ihrer nicht, fo fpricht er: Ich 
will wieder umkehren in mein 
aus,‘ Daraus ich gegangen 
in.. Und wann er fommt, fo 
findet ers mit Beſemen gekeh⸗ 
ret und geichmüde. Denn 
gehet er hin, und nimmt ſie⸗ 
ben Geiſter zu fi ‚ bie ärger 

ind, benn er felbfi, und wenn 
ie hinein fommen, wohnen fie 

a, und wird hernach, mit 

bemfelbigen Menfchen arger, 


‚denn vorhin. 


Und es begab fih, da er 
ſolches redete, erhub ein Weib 
im Bolf bie Stimme, und ſprach 
uihm: Gelig ifl der £eib, der 
ih, geiragen bat, und die 
Brüfte, die bu gefogen haft. 

BA Er 


2 
Er aber ſprach: Ja felig find 
die u ort hören find, we 
bewahren. 


Am 4. Sonnta age. in der Faften, 
. ober 


Rn et, 
» 
Ebr. 9, v. 11 biß 15, ° 
gorikue —* iſt kommen, 
an ey ein m Goberpriefler 
ber eb nftigen’ Güter, burch 
ere und volllommnere 
“ "as Er ber mar 
„bie m 


Blut, fonbern er ift burch fein 
eigen | Blut einmal im ui Hei: 
ige eingegangen, un eine 
emige ung erfumben. Denn er 

er Ochſen und ber Bide 
—— und die Aſche von der 


Kuhe geſprenget, heiliget die fp: af: 


Unreinen zu der leiblichen Rei: 
| migfeite wie vielmehr wird das 
ut Chriti, ber der he —** it ohne 
u andel eis 
ligen Geiſt, Gottes geopfert at, 
. unfer Gewiffen rein? en von den 
todten W erken, zu 
lebendigen Gott? Und darum 
Hk er auch ein Mittler des Neuen 
eh amente au daß durch den 
Feb, fo geſchehen ift zur Er: 
fung von den Uebertretungen 
(die unter dem erften Teſtament 


waren) die, fo berufen find, daß - 


. verheißene ewige Erbe empfaben. 
Evangelium, 
RA 8, v. 46 biö 59. 

5 fi tad) zu den Züben: 

Welcher "unter euch > 

mich einer Stunde zeihen? &o 
beuch aber die —28— ſage, 


ſchmecken ewiglich. 


ienen dem 


und 
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warum gagbet J mir wicht? 
Ber von © der böret 
Gottes ee Darum boret 


ihr nicht, denn ihr ſeyd nicht 
von Bett. . Da antworteten 
bie üben, und fpradyen 

ihm: Sagen wir mit recht, 


ba du ein Samariter biſt, und 


den Teufel? Jeſus antwor⸗ 
tete: Ich habe Feinen Teufel, 
fonbern ich ehre meinen Vater, 
und ihr unehret mich. Ich ſuche 
nicht meine Ehre, es ift aber einer, 


ber fi —55 — und ri tet. 


ab 


lich, wahrlich. ich fa 
ei: 


So jemand mein 


‚wird Volke der wirb den Zod 


nicht fehen emiglich.. Z Da pe: 
chen die 
Fee 
el ba rabam i r 
und d die e Propheten, if nb bu 
ri e jemand mein Wort 
aͤlt, der wird den An 
u 
mehr % benn unfer Water Abra⸗ 
bam? welcher geftorben , und 
die Prop een find g 
Mas macheft du aus de — 
Jeſus antwortete: So ich 
mich (eben ehre,. M ift meint 
Ehre nichts. Es ift aber mein 
Vater, der mich ehret, welde 
ihr „reiht „er fey euer Gntı, 
und fennet ihn nicht, ich ab 
fehne ibn. Und fo ich —8* 
ſagen: ich kenne ſein nicht, ſo 
wuͤrde ich ein Luͤgner, gleich wie 
ihr ſeyd, aber ich kenne ihn 
alte fein Wort. 
Abraham, euer Vater, ward 
froh, da er meinen Tag fehen 
ſollte, und er ſahe ihn, und 
euete fi. - Da —15 die 
ben zu ihm: Du Baht 
n 
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nicht funfzig Jahr alt, und haſt 
Abraham gder Fa 
zu ihnen: Wahrlih, wahrlich, 
ıch fage euch: Ehe denn Abra⸗ 
bam ward, bin ih. Da buben 


fie Steine Auf, daß fie auf ihn M 


wuͤrfen. Aber Jeſus verbarg fich, 
und ging 


Am Felle der Verkünd. Marid, 
. Epiitel,... 
Ref. 7, v. 10 bis 16. 
nd der Herr redete abermal 


bemem G 
ber Hölle, 


ich ben Deren nicht 
ra 


er: oblan fo 


ungfrau iſt Schwanger, 
und wird einen Sohn gebähten, 
den wird fie beißen Immanuel. 
Butter und Honig wird er effen, 
daß er wifle, Boͤſes zu verwer⸗ 
fen, und Gutes. u erwablen. 
Denn eb der - Knabe lernet 
Boͤſes verwerfen, und 
erwählen, wird bad Land, davor 
dir grauet, verlafjen feyn von 
feinen zween Konigen.. 


Evangelium, 
Luc. 1, v. 36 bis 38. 
| ur im fechften Mond ward 
der Engel Gabriel gefandt 
von Bott, in eine Stadt in 


zum Tempel hinaus, 
mitten durch fie hinftreichend. u 


Gutes D 


D 


Galilda; die heißet Nazaveth, 
au einer Jungfrauen, die ver: 

auet war einem Manne, mit 
Namen Joſeph, vom Haufe 
David, und die Sungfean ieß 

auis binetnd ber nr am 
u ihr hinein, und fprach: ges 
Srüßet ſeyſt du, Goreiige der 
berrift mit dir, du Geberiedente 
unter, den Weibern. Da ſie 
aber ihn ſahe, erichrad fie über 
[per Rede, und gedachte: 

eich ein Gruß iſt vaͤs? Und 
ber Engel di zu ihr: Fuͤrch⸗ 





te dich nicht Maria, du haſt 


Gnade bey Gott funden. Siehe, 


du wirſt fchwanger werben im 
Leibe, und einen Sohn 'gebäh: 
ren, deß Namen follt du Zefuß 
heißen. Der wird groß," und 
ein Sohn des Höchften genen 
net werben, und Gott der Herr 
wird ihm den Stuhl feines 
Vaters, David, geben, und er 
wird "ein König feyn über dad 
Haus Jacob ewiglich, und feis 


‚ned Königreich8 wird fein Ende 


feyn. Da fprady Maria zu dem 
Engel: Wie fol das zugehen? 

intemal ich von -Teinem 
Matıne weiß. Der Engel ant: 
wortete, und, fprach zu ihr: 
Der heilige Geift wird tiber Dich 
tommen, und die, Kraft bed 
Höchften wird dich überjcjatten. 
arum auch dad Heilige, dad 
von dir geboren wird, wird 
Gottes Sohn genennet werden, 


Und fiehe, Elifabeth, deine Ges 


freundte, ift auch ſchwanger 
mit einem Sohne, in ihrem Al: 
ter, und gehet eo: ım fechften 
Mond, die im Geſchrey ift, daß 
ke unfruchtbar fey. Denn bey 


ott .ıft Fein Ding unmoalich. - 
B5 3 Ma- 


> 


| —* wie du 


26 


Mario X Bra ei ich 


d der Engel ſchied von —* 


Am 6. abe De in der Faſten, 9 


el 


Ev 
phil. 2 v. 5 bi8 13, 
Es ie licher fey gefinnet, wie 
Chriſtus. auch war, 
ne pr er wol in göftlicher 


Geſtalt war, hielt er nicht für 


einen Raub, Gotte gleich feyn. „, 
aim Außerte fich ſelbſt, und ® 
nechts⸗Geſtalt an, warb 
Har wie ein. ander .Menfi 
und an Gebärden als ein Menf 
unden. Er erniebrigte ‘fi 
Ei und ward gehorfam bis zum 


ode, ja zum Bode 


a — 
— ihn auch Gott erh 


nd hat ihm einen Namen 

egeben, der über alle Namen fft, 

% in dem Namen Jeſu —R 
gen ſollen alle derer Knie, d 
am Himmel und auf Erde und 
umtet der Erden find, und alle 
ngen. befennen folten,,. baß 

us Sheiftus der 5 Det fey, 


one Gottes des Waters. all, 
meine Liebften, wie ihr. allezeif 
ſeyd gehorfam geweſen, nicht 


alleinin meiner Öegentoärtigkeit, 

fondern auch num vielmehr, k: 
einem Abweſen, ſchaffet, d 

ihr felig werdet mil Furcht und 

Zittern. Denn Gott iſts der 

in. euch wirket beyde dad Wol⸗ 

Ien und das Vobringen, nad) 


. feinem Wohlgefallen. 


Evan er 

el. 52, 0.1 .12. 
Si, mein net wird 
wert thun, und wirb 


\ 


die Ummwertbefte, voller 


Epiſteln und teln und Evangelia. 


t, und 
SENT: 


agt haft. FH erben, „weil feine Gefett 


Aßlicher ifl, denn anderer un: 
te, und fein Anſehen, 
enfchen Kinder. Aber alio 
wirb er viel Il Deiben beipr era 1gen, 
dag auch Kö nige, werben 
Mund gegen ihn 
Denn weldhen nich en 
verfündiget rg diefelben wer: 
dens mit Luſt feben, und die 
nichtd bc Davon om gehöret haben, tie 

ee unferen 5 —5 Und 
glaube er: igt? 
wem wird der Im 6 Dem 
er {cent 


wie 
Er —* hatte keine Ge⸗ 


I aber da war Feine Sefialt, 

bie und : gefallen hätte. 
war ber. eracht und 
merzen 


und Krankheit; er war fo ver: 
achtet, Daß man das An ben 
bor iom verbarg, Darum 
wir ihn nichts geachtet, 
wahr er trug unfere Kr er 
. auf fich unfere Schmer⸗ 
n wir Te en ihn fur 
n, von 
* tt oc —* ns gemnanter! 
waͤre. er er iſt um unferer 
Bm flethat willen verwundet, 
and um: unferer Sünde willen 


zerfchlagen. Die Strafe liegt 

auf ihm, auf daß wir 

hätten, und durch feine 

ben find wir eh Bir 

gin J alle in der wie 
aafe, ein xgticher 1 She auf 

feinen Weg, 


warf unfer aller Cinden au * 








1 — — a 


Da er geſtraft und gemartert 
warb, that er ſeinen Mund nicht 
auf wie ein Lamm, Dad zur 
Schlachtbank geführet wird, und 
wie ein Schaaf, dad verſtummet 
vor feinem Scheerer, und feinen 
Mund nit aufthut. Er i 
aber aus der Angft und Gericht 
genommen, wer will feines Les 
end Länge auöreden? Denn er 
ift aus dem Lande der Leben: 
sigen meggerifien, Da er um die 
fiethat meines Wolke jeplagel 
war. Unb er ift begraben wie 
Die Gottlofen, und geitorben wie 
ein Reicher, wiewohl er nie: 
mand Unrecht gethan bat, noch 
Betrug in feinem Munde ges 
weſen iſt. Aber der Herr wollte 
ihn alfo zerfchlagen mit Krank⸗ 
beit. Wenn er fein Leben zum 
Schuldopfer egeben bat, fo wird 
er Saamen * en, und in die 
Laͤnge leben, und des Herrn 
Vornehmen wird durch feine 
Dane fortgehen. ‘Darum, da 
eine Seele gearbeitet hat, wir 
er feine Euft Iehen, und die Fuͤlle 
haben, und durch ſeine Erkennt⸗ 
niß wird er, mein Knecht, der 
Gerechte, viel gerecht machen: 
denn er träget ihre Sünden, 
Darum will ich ihm große Men; 
e zur Beute geben, und er foll 
ie Starten zum Raube haben, 
darum, daß er fein Leben in den 
Tod gegeben bat, und den Uebel⸗ 
thatern gleich gerechnet ift, und 
er vieler Stunde rt hat, 
und für die Vebelthäter gebeten. 


Am grünen Donnerstage. 
Text 1Cor. 11, v. 23: 

habe es von dem Herm 

empfangen, das ich euch 


v 


27 


gegehen babe. Denn der Her 
us in der Nacht, da er ver: 
tatben ward, nahm er das 
Brodt, dankete und brachs, und 


ſprach; Nehmet, eſſet, das ift 


mein Leib, der fir euch gebro- 
hen wird, folche& thut zu.meis 
nem Gedaͤchtniß. Defielbi 
leihen aud den Kelch nad) 
em Abendmahl und ſprach: 
Diefer Kelch ift , dad neue 
Zeftament in meinem Blut. 
Solches thut, fo oft ihrs trinke, 
zu meinem Gedaͤchtniß. Denn fo 
oft ihr von diefem Brodt efiet, 
und von biefem Kelch trinket, - 
ſollt ihr des Herrn Tod verkuͤn⸗ 
digen, bis daß er kͤmmt. Wel⸗ 
er nun unwuͤrdig von dieſem 
Brodt iſſet, oder von dem Kelch 
bed Herrn trinket, der iſt ſchul⸗ 
dig an dem Leibe und Blute des 
errn. Der Menſch pruͤfe aber 
ich ſelbſt, und alſo eſſe er von 
vielem Brodte, und. trinke von 
diefem Kelche. Denn welcer 
unwuͤrdig iflet und trinket, der 
iffet und trinket ihm felber das 
richte, ‚damit, daß er nicht 
unterfcheibet Den Leib des Herrn, 
Darum find auch fo viel Schwas 
e und Kranke unter euch, und 
ein gut Xheil ſchlafen. Denn fo 
wir und felber richteten, fo wuͤr⸗ 
den wir nicht gerichtet. Wenn 
wir aber gerichtet werben, fo wer: 
den wir von dem Herrn gezuͤch⸗ 
tiget, auf daß wir nicht ſammt 
ber Welt verbammet werden, 


Am 1. heil. Dfter- Rage, 
E 4 iftel,, 
1 or. 5, v. 6 biö 8, 


ner Ruhm ift nicht fein. 
E Wiſſet ihr nicht, do ei 


* EEE 
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u Magdalena, und 


2 
wenig Sauerteig den ganzen 


9 verfauert! Darum feget 


* 2*— Sauerteig aus, auf 
bof ihr ein neuer Zeig ſeyd, 
gr eichwie ihr ungefuer feyd, 
enn wir haben auch ein Offer: 
Lamm, bad Chriſtus, fin uns 
eopfert. Darum laffet und 
rn halten, ‘nicht, im_alten 
Sauertei , auch nicht im Sauer: 
teig ber X o8beit und Schalkheit, 
ern in dem Suͤßteig der 
auterkeit und der Wahrheit. 


Evangelium, 
Marc. 16,0. 1688 
nd da der Sabbath vergan: 
gen war, kauften Maria 
Aria Ja⸗ 
cobi und Salome Specerey, 
auf daß fie kämen, und falbten 
ihn. Und fie kamen zum' Gra⸗ v 
de, an einem Sabbaͤther ſehr 
ih, da die Sonne aufging. 
nd fie graben unter eins 
ander: Wer walzet und ben 
Stein von des Grabed Thür? 
Und fie fahen dahin, und wur: 
den gewahr, daß der Stein 
fan war, benn er war 


en ie gingen hinein i in’ das 
Brad, und eo en San Sur) 
ina zur rechten Dan en, 
— hätte ein lang: ur 


“an, und fie entfa * fi. 
‚ober —* —5— e 


von — papareth.t den mo 


et Jeſum 
euzigten, 
er iſt auferftanden,, und i 

nicht hie, fiehe da die Stätte, 
da fie ihn. bin! & Sehet 


aber bin, und jagetd feinen. 


etro, daß er 


Füngern, und 
ch hingeben wird in 


or eu 


u 


. waren: 


C4 


Exiſteln und" Evangelia, 


Galilaͤa, da werbet ihr ihn fehen, 
wie er euch gefagt hat. Und 
I gingen ſchnell heraus, und 

oben von dem Grabe, denn es 
war fie Zittern und Entfeben 
ankommen, und fagten niemant | 
nichts, denn ſie furchten fich. 


"Am 2. a Oſter⸗Tage, 


el, 

Wwoſteleſh 10, v. 2-41. 
ſetrus aber thaͤt feinen 
Mund auf, und ſprach: 
un erfahre ich mit der Wahr: 
beit, daß Gott die Perfon nic 
anfiehet, fondern , in alleriy 
Vol, wer ihn fuͤrchtet ımd 
recht thut, ber iſt ihm ange: 
nehm. Ihr wiffet wol vonder 
Predigt, die Gott zu Den Kin: 
dern Ifrael efand t bet, und 
verlündigen laſſen beit ieden 
durch Jeſum Ehriftum, l⸗ 
cher iſt ein Herr uͤber olles) di | 

— das ‚gene SFübiihe Sand Band 

efcheben if}, und an 
& de nad) der Sauf fe, bie 
Johannes predigte, wie Gott 
denfelbigen Jefum von Re 
Me bat mit dem beugen 
eifte und Kraft, der u 


gesogen it, und bat er ale 


eſund gemacht 
Aut berät 
denn Gott war nit 
m. Unb wir nd Zeugen 
alles def, das er acthen bat m 

ganzen ——3 Lande 
zu Jeruſalem: Den Haben fe 

getödtet, und an 

gehangen, be benfelbigen "Hat on 
dritten Sage, 
unD ihn faffen bar werden, 
cht allem Bolt, fonde:n ung, 
ben ootenmählten Zeugen. ben 
it, 


an, und 
die vom 
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Sott, die wir mit ihm geflen 
und getrunken haben, nachdem 
er auferfianden ift von den 
Todten. on 


Evangelium 
Luc. %, v. 13 biß 35, 
1% fiehe, zween aus ihnen 

„gingen an demfelbigen Tage 
in einen Fleden, der war von 
Zerufalem ſechszig Feldweges 
weit, des Name heißet Emahüs. 
Und ſie redeten mit einander von 
allen dieſen Geſchichten. Und 
es geſchahe, da ſie ſo redeten, 
und befragten ſich mit einander, 
nahete Jeſus zu ihnen, und 
wandelte mit ihnen. Aber ihre 
zugen wurden gehalten, daß 

i 


fie ihn nicht kanñten. 
Er fprach aber gi ihnen: 
Was find das für Reden, die 


ihr zwiſchen euch handelt unter: 
wege, und feyd traurig? Da 
antwortete einer, mit Namen 
Cleophas, und ſprach zu ihm: 
Biſt du allen unter den 
Fremdlingen zu Serufalem, ber 
nicht wiſſe, was in dieſen 
Zagen datinnen geſchehen iſt? 
Und er fprach zu ihnen: Wels 
ches? Ste aber fprachen zu 
ihm: Das von Jeſu von Na: 
zareth, welcher war ein Pro: 
het, mächtig. von Thaten und 
orten, vor Gott und_allem 
Boll. Wie ihn unfere, 
priefler und Oberſten überant: 
wortet haben zum Verdamm⸗ 
niß des Todes, und gerreug! et. 
Mir aber hoffeten, er ſollte 
Iſrael erloͤſen. Und über das 
alles ift heute der dritte Tag, 
daß ſolches gelöchen ı . Au 
haben uns erfchredt etliche 


ohen⸗ H 


Weiber der Unſern, die find 
fruͤh bey dem Grabe geweſen, 
haben feinen Leib nicht funden, 
ag u fagen, fie gaben 
ein Geficht ber el geſehen 
welche fagen, er Icbe. And eis 


liche unter und gingen hin zum 


Grabe, und fundens alfo, wie‘ 
die Weiber fagten, aber ihn 


€ 


funden fie nicht. Und er ſprach 


zu ihnen: O ihr Thoren und 
träged Herzens zu gläuben alle 
bem, das die Propheten geres 
det haben. Mußte nicht Chris 
16 folched feiden, und zu 
einer Herrlichkeit eingehen ? 
And fing an non Moſe und 
allen Propheten und legte ihnen 
alte rift aus, die von ihm 
gefagt waren. Ind fie famen 
nahe zum Zleden, da d bins 
gingen, und er ftellete ſich, als 
wollte er vorber gehen. Und fie 
nöthigen ihn, und Iprachen: 
Bleibe bey und, denn ed will 
Abend werden, und der Tag 
hat fich geneiget. Und er ging 

nei, bey ihnen zu bleiben. 
Und ed geſchah, da er mit ihnen 
u Tiſche faß, nahm er das 

rodt, dankete, brachs und 
gabs ihnen. : Da wurden ihre 
ugen geöffnet, und trfenneten 
ihn. nd er verſchwand vor 
ihnen. Und fie ſprachen unter 
einander:. Brannte nicht, unſer 

er in und, ba er mit und 
redefe auf dem Wege, ald er 
uns die Schrift öffnete? Und 


fie ftunden auf zu derfelbigen 


Stunde, kehreten wieder gen 
Serufalem, und funden die 
Eilfe verfammelt, und die bey 
ihnen waren, welche fprachen: 
Der Herr iſt wahthaftig aufer: 


‘ 


DO . 


anden und Simoni erfchienen. 
Und fie ergäbleten ihnen, was 
auf dem Wege gefchehen war, 
und wie er von ihnen erfannt 
Die an dem, da er Dad Brodt 
rach. 


Ami. Sonntage nad) Oftern 
ober ee — 


Epiſtel, 
1Joh. 5, v. 1 bis 13. 
er da glaͤubet, daß Jeſus 
ſey der Chriſt, der iſt von 
Gott geboren, und wer da lies 
bet den, der ihn geboren bat, 
der liebet auch den, Der von ihm 
geboren ift. Daran erkennen 
wir, daß wir Gotted Kinder 


} 


lieben, wenn wir Gott lieben, 


und feine Gebote halten. Denn 
das iſt die Liebe zu Bott, da 
wir feine Gebote halten, um 
feine Gebote find nicht ſchwer. 
Dem alled, was von Bott 
eboren tft, uͤberwindet bie 
eilt, und unfer Glaube tft der 


ben hat. Ber ift aber, der die 
Belt überwindet, ohne der da 

läubet, daß Jeſus Gottes 
© n tft? Diefer ıflö, der da 
fommt mit Waffer und Blut, 
Jeſus Chriftus, nicht mit Waf- 
ter alleine, fondern mit Waſſer 
und Blut. Und der Sei 8, 
ber da zeuget, daß Geift Wahr: 
heit ifl. Denn drey find, bie 
da zeugen im Himmel: Der 
Bater, das Wort, und der hei: 
lige Geift, und Die drey find 
eins. Und drey find bie da 
zeugen auf Erben: Der Geiſt, 
und das Wafler, und das Blut, 
und bie drey Ai beyfammen. 
So wie der Menfchen Zeugniß 


Leben. nicht. Solches 


Sieg, dei die Welt uͤberwun⸗ 
a 


Epifteln und Evangelia. 


annehmen, fo iſt Gottes Zeng⸗ 
niß rößer: denn Gottes — 


niß iſt das, das er gezeuget bat 


von ſeinem Sohn. er da 
u a Den Sohn gen | 
er bat fo Zeugnis ben 
ihm.. Mer Gott nicht glaͤubet, 
ber macht ihn zum Eügner, denn 
er glaubet nicht‘ dem Zeugniß, 
dad Gott zeuget von ſeinem 
Sohn. Und das tft das Zeug: 
niß, daß und Gott dad ewige 
Leben bat gegeben, und folces 
Leben iſt in feinem br. 
Wer den Sohn Gottes der 
bad Leben; ‘wer den 
otted nicht hat, 


euch gefchrieben, die ihr glaͤu⸗ 
bet an den Ngmen bed Co}: 
ned Sotted, auf, daß ihr wiflet, 
daß ihr das ewige 
und daß ihr glaͤubet an ven. 
Namen ded Sohnes Gottes. 


Evangelium 

b..%, v. 19 bis 31. 
m Abend aber beffelbigen 
er Sabbathd, da die Juͤnger 
—— und Die Thuͤren 
verſchloſſen waren aus Furdi 
vor den ‚üben, fam ers um 
trat mitten ein, und fprict u 

thnen: Friede fey mit. u 
Und ald er, das fagte, zeigett 
er ihnen die Hände und feine 
Seite. Da wurden die Juͤn⸗ 
er froh, daß fie den Hm 
en. Da ſprach Jeſus abe: 
al zu ihnen: Friede ſey mit 
euch. leih wie mich ber 
Bater gefandt bat, fo ſende ih 
euch. Und da er das fagte, 


bließ er fie an, und ſpricht zu 
ihnen: 





ehmet bin best beiligen 
hmet hin den beine 


Epifteln und Evangelia: 


Geift, welchen ihr die Sünden 
erlaflet, denen find fie erlaflen, 
und welcden ihr fie behaltet, 
denen find fie behalten. 

Thomas aber, der Zwoͤlfen 
einer, ‚der da heißet Zwilling, 
war nicht bey ihnen, ba Jeſus 
fam. .Da fagten bie ‚andern 
Sünger zu ibm: Wir haben 
den Heren gefeben, Er aber 
iprach zu ihnen: Es, fey denn, 
daß ich in feinen Händen fehe 
vie Naͤgelmal, und lege meine 
Finger in die Nägelmal, und. 
lege meine Hand in feine Seite, 
will ichs nicht gläuben. 

Und über acht Tage waren 
abermal feine Sünger drin⸗ 
nen, und Thomas mit ihnen: 
kommt Sefus, da die. Thüren 
verfchloffen waren, und tritt 
mitten ein und fpricht: "Friebe 
fen mit euch. Darnach ſpricht 
er, zu Thoma: Reiche beine 
Finger ber, und fiehe meine 
Hande, und reiche deine Band 
ber, und lege fie in meine Seite, 
und fey nicht unglaͤubig, ſon⸗ 
dern: gläubig. bomad ant: 
voortete, und ſprach zu ihm: 
Mein Herr und mein Gott. 
Spricht Jeſus zu ihm: Die 
weil du mid gefehen haft, 
Thoma, fo gläubelt du. Seli 
find, die nicht fehen, und do 
glauben. | 


Auch viel andere Zeichen 


that Jeſus vor feinen Züngern, 
die nicht gefchrieben find in 
Diefem Bude. Diefe aber find 
geichrieben, baß ihr gläubet, 
zus ſey Chrift, der Sohn 

ottes, und daß ihr Durch den 
Glauben das Leben habt in fei- 
nem Nomen. | 


Vorbild 





31 
Am 2%. Sonntage nad Oſtern, 
‚oder Mifericordiad dom 
1 Petr. 2, v. 19. bis 25. 
De iſt Gnabe, fo jemand 
um des Gewiſſens willen 
zu Gott dad Uebel verträgt, 
und leidet dad Unrecht. Denn 
was ift dad für ein Ruhm, fo 
ihr um. Miffethat willen Streis 
che leidet? Aber wenn ihr um 
Wohlthat willen leider und ers 
duldet, das iſt Gnade bey Gott. - 


Denn dazu Ion ihr berufen, 


fintemal auch Chriftus gelitten 
at für und, und und ein 
elaſſen, daß ihr 
ſollt nachfolgen feinen Fuß⸗ 
ſtapfen, welcher keine Suͤnde 

geihan bat, iſt auch kein Be⸗ 
trug in ſeinem Munde erfun⸗ 
den. Welcher nicht wieder⸗ 
ſchalt, da er geſcholten ward, 
nicht draͤuete, da er litte, er 


ſtellete es aber dem heim, ber 


da recht richtet, welcher unſere 
Sünde felbft geopfert bat an 
feinem Leibe auf dem Holz, auf 
daß wir der. Sünde abgeftorben, 
ber Gerechtigkeit leben, durch 
welches Wunder ihr ſeyd heil 
worden, Denn ihr waret wie 
die irrenden Scyaafe, aber. ihr 
ſeyd nun befehret zu dem Hirten 
und Bifchofe eurer Seelen. 


Evangelium, . 
30): 10, v. 12 bid 18. 
Dd bin ein guter Hirte: Ein 
ss guter Hirte läßt fein Leben 
für die Schaafe. Ein Mieth- 
ling aber, der nicht, Hirte ift, 
deß die Schaafe nicht eigen 
find, fiehet den Wolf fommen, 
und verläfiet die Schnafe, ‚und 

ums; 


— — — — — 


[ Schaafe. 
Der Miethling aber fleucht, 
denn er iſt ein Miethling und 
achtet der Schaafe nicht. Ich 
bin ein guter Hirte, und erkenne 
bie Meinen, und bin bekannt 
ben Meinen. Wie. mic) mein 
Vater kennet, und ich kenne den 
Water, und ich lafle mein Leben 
für die Schaafe, Und ich habe 
noch andere Schaafe, die find 
nicht aus dieſem Stalle, und 
biefelbigen muß ich berführen, 
und fie werden meine Stimme 


hoͤren, und wird eine Heerde 
und ein 


Hirte werden. Darum 
liebet mich mein Vater, daß ich 
mein Leben laſſe, auf daß ichs 
wiedernehme. Niemand nimmt 
es von mir, ſondern ich laſſe es 
von mir felber: ich habe e8 
Macht zu laflen, und habe e8 


ches Gebot ba 
von meinem 


Am 3. Sonntage nach Oſtern 
oder % on ſ 


Macht wieder zu nehmen. Sol⸗ 
abe ich empfangen- 


ter, 


Epiftel,. 
1 Petr. 2, Kr: BB 18. 


Ki en Brüder, ich ermahne 
euch, als die Fremblinge: 


und Pilgrime, enthaltet euch von 
fleifchlichen Lüften; welche wider 
die Seele ſtreiten, und führet 
einen guten Wanbel- unter den 


Heiden, auf daß die, fo von 


euch afterreden, ald von Uebel: 
tbätern, eure gute Werke fehen, 


“und Gott preifen, wenns nun 


an den Tag kommen wird, 
Seyd unterthan aller menſch⸗ 

lien Drbniungy- um des Herrn 

willen, es fey dem Könige, 


Da fprachen 


2 Eviſteln und Evangelia, 
fleucht, und, ver Wolf erhaſchet 
‚und gerfivenet die 


ald ben "Oberflen; ober den 
Hauptleuten, ald den Geſand⸗ 
ten von ihm, zur Rache übe 
die Webelthäter, und zır Lok 
den Frommen. Dem das if 
ber Wille Gotted, daß ihr mi 
Wohlthun verflopfet die Un: 
wiffenheit der, thörigten Men: 
fhen: als die Freyen, und 
nicht abs hättet ibr die rit 
um Dedel der Bosh ⸗ 
ern, als die Knechte Gotter, 


hut Ehre jedermann. k 


bie Brüber lieb. Fürchtet 
Ehret den König. 

Ihr Knechte rend unterthar 
mit aller Furcht den 
nicht, allein den guͤtigen und 
gelinden, ſondern auch ben 
wunderlichen. 


Evangelium 
Joh. 16, v. 16 i « 
eſus fprach zu, feinen Jün: 


achen 
ger 
unter einander: Was iſt das 
das er faget zu und: Ueber rm 
Kleines, ß werdet ihr mich nict 
fehen, unb abex über ein Kler 
ned, fo werbet ihr mich fehen, 
und bag ich zum Water gehe! 

he: Bas tft dal, 
das er faget: Ueber ein Kir 
ned? Wir willen nicht, was 
redet. Dame te Jeſus daß fe 
ihn fragen wollten, und ſprach 
zu ihnen: Davon fraget ihr 
unter einander, Bl ge 
habe: Ueber ein „ſo 
werdet ihr ‚mich nicht kben, 

| um 











Epiſteln und Evangelia. 


ırıd aber über ein Kleines, fo 
verbet ihr mich ſehen. Wahr⸗ 
ich, wahrlich, ich ſage euch: 
Ihr werdet weinen und heulen, 
aber die Belt wird ſich freuen, 
‚br aber werdet ar fon, 
Doch eue Zraurigfeit fo 

Freude verkehret werben. 

Ein Weib, wenn fie gebie: 
ret, fo bat fie Traurigkeit, enn 
ihre Stunde iftfommen. Wenn 
jie aber dad Kind geboren hat, 
denket fie nicht mehr an die 
zin ft um der 

der man zur Welt gebo: 
ven iſt. b ihr tr habt aud) nun 
Trauri Bar aber ich 2 euch 
— 
ſich freuen, und eure Freude a 
ſoll niemand von euch nehmen. 
Und an demſelben Tage werdet 
ihr mich nichts fragen. 


Am 4. Sonntage nach Oftern, 
oder Cantate, 


Epiitel, 

Jac. 1,0 0.12 bi A. 
Ss g iſt der Mann, ber die 

Anfechtung erduldet: denn 
nachdem er bewähret iſt, wird 
er die Krone des Lebend em: 
pfahen, welche Gott berheißen 
bat benen, bie ihn lieb haben. 


Niemand lage, wenn er verfuchet. 


wird, baß er von Gott verfuchet 
werde, denn Gott, ift nicht ein 
Verſucher zum Böfe En, er vers 
fuchet niemand. ondern ein 
jeglicher wird verfuchet wenn er 
von feiner eigenen ereigen 
und gelodet wird. arnad) 
wenn bie Luft empfangen hat, 
ebieret fie. die Sünde, bie d 
Sünde aber, wenn fie vollen- d 


det in, gebieret fie den Tod. Um 


Freude willen, bo 


eben, und euer Herz foll, 


Es if eu 


33 


Irret nicht, lieben Brüder, 'alle 
gute Gabe und alle vollkom⸗ 


mene Gabe kommt von oben 


—5 — yon F aten bed 
ichts, bey welchem ift Eeine . 
Veränderung noch Wechfel bes 
Lichts und der Finſterniß. 
De und „gereuget na einen 
ilen durch d ort der 
Wahrheit, auf Ne wir wären 
Erftlinge feiner Creaturen. 
Darum, lieben Brüder, ei 
jeglicher Menſch fey fchne A 
ren, langfam aber zu veben, 
und langſam zum Zorn, denn des 
enſchen Zorn thut ah was 
a ott recht if. Darum fo 
leget ab alle Unfauberteit und 
e Bodheit, und nehmet das 
Fort Bi mit Sanftmutb, das _ 
in euch gepflanı zet iſt, — 
kann eure Seelen felig machen. 


Zoangelium 
300. 16, 0.5 bie ls, 
n aber * ich hin zu 
dem, der nich gefandt hat, 
und niemand unter eu Te Tage 
mich, wo geheſt du hin 
dern‘, bieweil ich folk F pm 
euch geredet habe, euer 
erz voll Xraurend worden. 
ber ic) fage euch bie Be rheit. 
RL daß Une 
gebe. Denn fo ich Eier in⸗ 
gehe, ſo koͤmmt der Troͤſter 
nicht zu euch. So ich aber 
ingehe, will id ihn zu euch 
nden. Und wenn berfelbige 
ömmt, ber wird bie Bl 
firafen, um bie Sünde, und 
um bie recht igteit, und um 
F Geri Kb die Sünde, 
i uben an mich. 
me Ser iigleit a aber, F 





a, ir 


ich. zum Water gebe, und ihr Dit So 
mich fort nicht fehet. 
Gericht, daß br Fürft diefer 
Welt Aah 


ch babe euch noch viel zu 
fa en, aber ihr, fünnets je ei 
nicht tragen. enn_aber je- 


ner, der Geift der Wahrheit, Gott dem V 


fommen wird, der wird euch 
in alle Wahrheit leiten. Denn 
er wird nicht von ihm felber 
eben, fondern was er hören 
wird, dad wird er reden, und 
was zukünftig iſt, wird er euch 
vertind igen. Serfelbige wird 
mich verflären:, denn von dem 
Meinen wird erd nehmen, und 
euch verfündigen. Alles, was 
der Water hat, das 

‘ darum hab id) gefagt: 


euch verfündigen. 


Am 3. Sonnte e nach Oſtern, d 
ogat e 


®, » 9 

Jac. 1, v. Gig‘ m. 
eyd aber ae des Worte 
und nicht pH rer allein, 
damit ihr, euch felbft betrü get. 
enn fo jemand ift ein Obrer 
ed Worts, und nit, ein 
. Shäter, der ift gleich einem 
Manne,, der item leiblih An⸗ 
Emm im Spiegel befchauet. 
enn nachdem er fich beichauet 
bat, gehet er von Stund an 
banon und vergiffet, wie 
| su war. Mer aber 
— in Fa Hei und 
—* etz der Freyheit, un 
darinnen be arteh, und iff nicht 
- en n verpeßlicher Ho ſondern 
aͤter, derſelbige wird 

— ſeyn in ſeiner That. 


Fi mein, 8 
r wirds: 
von dem Meinen nehmen, und 


—* aber wie Beil 


‚in meinem 


"bin vom 


4 


Srifetn und 1 und Evengell— 


So aber fich. jemand anfır 
a8 euch laͤſſet dimfen, er dime 
Gott, und hält feine Zunge 
nicht im Zaum, fondern ut 
übret fein. Has deß Gotter 
ienft eite Ein temer und 
unbefleckter Gottesdienſt vor 
ater iſt der, die 
Witwen in ihrem 
Truͤbſal beſuchen, und ſich von 
der Welt unbefleckt erhalten. 


„Rv angelium 
H id, m br io 7 
ahrlich, wahrlich, ich ſagt 

euch: So ihr den Ba: 
ter ehwad bitten werbet in me: 
nem Namen, fo wird ers euch 
eben. Bisher habt ihr nichts 
ebeten in memem Namen. 
ittet, fo werdet ihr nehmen, 
daß eure Freude volllommen 

(en. eines babe ic gu ed eud) 

Spruͤchwort 
daß & 


nicyt mehr durch Spruͤchwort 
mit euch reden werde, fonbern 
euch frey heraus verkünbigen 
von meinem Vater. An dem: 
felbigen Tage werdet ihr bitten 
& nicht, daß ic ve 
ge euch. .ni i 
rn hr euch bitten will: dem 
er (eb, ber Vater, hat eud 
lieb, darum, daß ihr mid) lie 
bet, und gläubet, daß ich von 
Gott un he au bin. Id 
ater aus egangn 
und kommen in bie 
berum. vertafle ich die Melt, und 
geh "oh Bater. 
zechen zu ihm feine Juͤn⸗ 
Cie, num neh ten 
8 eraus, und ſa ein 
Spruͤchwort. Run — ** 


0 
Waiſen und 


daf 





Epiftein und Evangelia. 


daß du alle Dinge meißeft und 
bedarfeft nicht, Daß dich jemand 
frage, darum gläuben wır, Hr 
Du von Bott ausgegangen bift. 
Jeſus antwortete ihnen: Sebt 


gläubet ihr. Siehe, e8 kommt ſprach 


ie Stunde, und ift ſchon kom: 
men, ‚daß ihr zerftreuet werdet, 
ein jegliher in das Geine, 
und mid) alleine laſſet. Aber 
ich bin nicht alleine, denn der. 
Bater ift bey mir: Solches 
habe, ich mit euch geredt, daß 
ihr in mir Friede habet. Syn 
der Welt habt ihr Angſt, aber 
fend getroft, ich habe die Welt 
überwunden. 


Reich Gottes. 

Und als er fie verfammelt 
hatte, befahl er ihnen, daß 
fie nicht von Jerufalem wichen, 
jondern warteten auf die 
Verheißung des Waters, welche 
ihr habt gehoͤret ¶ ſprach er) 
von mir. Denn Johannes hat 
mit Waſſer getauft,” ihr aber 


35 
folt mit dem heiligen Geift ge: 
ange na 


Und da er folches geſagt 
warb er aufgehaben: zu bene. 


und eine Wolle nahm ihn auf 


ndald . 
a "Himmel 


unden bey 


vor ihren Augen weg. 
e ihn nachſahen 
ahren, fiehe, da ſtu— 
thnen zween Männer in weißen 
feidern, welche auch fagten: 
r Männer von Galilaͤg, was 
ehet ihr und fehet gen Himmel? 
Diefer Jeſus, welcher von eu 


ch ift aufgenommen gen Himmel, 


wird fommen, wie ihr ıhn ges 


fehen habt gen Himmel fahren, 


Evangelium, 
Marc. 16, v. 14 bis D. 
uletzt da die Eilfe zu Ti ge 

ſaßen, Fl er ſich, 

un N alt ihren Unglauben, 
und ihres Herzens Haͤrtigkeit, 
dag fie nicht gegläubet Den 
denen, die ihn geieben atten 
auferftanden. ‚Und Tpragı u. 
ihnen: Gehet hin in alle Belt, 
und grebiget dad Evangelium 

C | allen 
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Espiſteln und Evangelia. . 


einen jeglichen unter ihnen, 
und wurden alle voll des heili: 
gen Geiſtes, und fingen an zu 
predigen mit andern Zungen 
nachdem ber Geiſt ihnen gab: 
auszufprechen. 
8 waren aber Juͤden zu 
Serufalem wohnend, bie waren 
gotseöfürdhtige Männer, aus 
allerley Volt, dad unter bem 
immel iſt. Da nun dieſe 
Stimme geſchah, kam die 
Menge zulammen, und wurben 
verfturzt, denn es hörete ein 
jeglicher, daß fie ‚mit feiner 
rache redeten. Sie entiagten 
Fr uber alle, verwunderten fich 
und ſprachen unter einander: 
Siehe, find nicht dieſe alle 
vie da reden, aus, Salilda? 
ie hören wir denn em jeglicher 
feine Sprache, darinnen wir 
geboren find? Parther und 
Meder, und Elamiter, und bie 
wir wohnen in Meſopotamia, 
und in Sudda, und in Cappa⸗ 
docia, Ponto und Afia, Phry: 
gia und Pamphilia, € bpten, 
und an den Enden der Br ten, 
bey Gprenen, und Ausländer 
von Rom. Süden und Jüdens 
Genoſſen, Creter und Araber; 
wir hören fie mit unſern Zun⸗ 
gen bie großen Thaten Gottes 
reden. Sie entfaßten ſich aber 
alle, und wurden Irre, und fpra- 
chen einer zu dem andern: Was 
will das werden? Die andern 
aber hattens ihren Spott, und- 
ſprachen: Sie find voll füßes 
Meind. Da trat Petrus auf 
mit den Eilfen, hub anf feine 
Stimme, und redete zu ihnen: 
Ihr Biden, ‚lieben Männer, 
und ade, die Ihr zu Jeruſalem 


37 
wohnet, das fey euch kund ges 
than, und laflef meine Borteru 
euren Ohren eingehen. Denn ' 
diefe find nicht trünken, wie ihr 
meynet, fintemal e8 ift bie dritte 
Stunde am Zage. Sondern 
daß iſts, das durch den Prophe: 
ten Joel zuvor gefaget iſt: Und 
es fol gefchehen in den legten 
Tagen, fpridt Gott, ich will 
au ießen von meinem Geiſte auf 
alled Fleiſch, und eure Söhne - 
und eureZöchterfollen weiffagen, 
und eure Juͤnglinge follen 
ichte fehen, und eure Aelteſten 
ollen Zräume haben. Und auf 
meine Knechte, und auf meine 
Mägde will ich in Benin 
Tagen von meinem Geifl 
gießen, and fie follen weiflagen. 


Evangelium, 
ob. 14, v. 15 bis 31. 
x mich, 
ebote. U 
den Vater bitten, und er fo 
euch einen andern Troͤſter geben, 
daß er bey euch bleibe ewiglich. 
Den Seit der Wahrheit, wels 
chen die Welt nicht kann empfas 
ben, denn in fiehet ihn nicht, 
und Eennet ihn nicht. Ihr aber 
fennet ihn, denn er bleibet bey 
euch, und wird in euch ſeyn. 
Ich will euch nicht Waiſen 
laffen, ich komme zu euch. 


Es iſt noch um ein kleines, ſo 


wird mic) die Welt nicht mehr 
ſehen, ihr aber ſollt mich ſehen, 
denn ich lebe, und ihr ſollt auch 
leben. An demſelbigen Tage 
werdet ihr erkennen, daß ich in 
meinem Vater bin, und ihr in 
mir, und ich in euch. Wer 
meine Gebote hat, und haͤlt ſie, 
€3 der 


Geiſte ade 
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Epifteln und Evangelia, 


ewige Leben haben. , Denn Gott 
bat feinen Sohn nicht geſandt 
ın die Welt, daß er die Belt 
richte, ſondern daß die Welt 
durch ihn ſüß werde. Wer 
an ibn glaͤubet, der wird nicht 
gerichtet; wer aber nicht gläubet, 
der ift fchon gerichtet, denn er 
gläubet nit an_ den Ramen 
Des eingebornen Sohns Gottes. 
Das aber dad Gericht, daß 
Das Licht in die Welt fommen 
ift, und die Menſchen liebeten 
Die Finfternig mehr, denn das 
Licht, denn ihre Werke waren 
boͤſe. Wer Arges thut, der haffet 
Das Licht, und koͤmmt nidt an 
das Licht, auf daß feine Werke 
nicht aeftraft werden. Wer 
aber die Wahrheit thut, ber 
fonmt an das Licht, daß feine 


Werke offenbar werden, denn d 


fie find in Gott gethan. 
Am Sonntage Trinitahi, 


piftel,, 
Roͤm. 11, v. 33 bi 36., 
welch eine Tiefe des Reich; 
thums, beyde der Weis⸗ 
beit und a ne Rene 
te gar unbegreiflid) find feine 
Gerichte, und Anerforichtic feine 
Wege. Denn wer hat bed. Deren 
Stan erkannt? Oder wer iſt fen 
Rathgeber geweien? Oder wer 
hat {lm etwas zuvor gegeben 
Das ıhm werde wieder vergolten? 
Denn vonihm, und durch Hi 
und in ihm find alle Dinge, ihm 
fey Ehre in Ewigkeit. Amen. 


Evangelium, 
oh. 3, v. 1 bis 15. 
war aber ein Menfch un: 


8 
€ ter den Phariſaͤern, mit 


Namen Ricodemus, ein Oberſter 
unter den Rüben, der fam zu 
Sefu bey der Nacht und ſprach 
u ihm: ‚Meifter, wir willen, 
aß du bift ein Lehrer von Gott 
fommen, denn niemand kann 
die Zeichen thun, bie du thufl, 
ed fen denn Gott mit ihm. 
Jeſus antwortete a pro 
ihm: Wahrlich, wahrlich, id) 
* dir: Es ſey denn, daß je⸗ 
mand von neuem geboren wer⸗ 
de, kann er das Reich Gottes 
nicht ſehen. Nicodemus ſpricht 
zu ihm: Wie kann ein Menſch 
eboren werden, wenn er alt 
it? Kann er quch wiederum in 
feiner Mutter Leib gehen, und 
geboren werden? Bu 
Jeſus antwortete: wahrlich, 
wahrlich, ich fage dir: Es ſey 
enn, daß jemand geboren 
werde aus dem Waller und 
Geiſt, fo kann er nicht in das 
eich Gottes kommen, Was 
vom Fleiſch geboren wird, das 
ift Sleifch, ‚und wad vom ei 
Ka wird dad „ft ee 
aß dich8 nicht wundern, da 
ich Dir gefagt habe: Ihr müflet 
von neuem geboren werben. 
Der Wind bläfet, wo er will, 
und du böreft fein Saufen wol, 
aber bu weißſt nicht, von wannen 
er koͤmmt, ‚und wohin er fähret: 
Alſo iſt ein jeglicher, der aus 
dem Geift geboren ift. 
Nicodemus antwortete und 
ſprach zu ihm: Wie mag fol: 
ed zugeben? Jeſus antwortete 
und ſprach au Kin: Biſt du ein 
Meifter in Mrael, und weißeſt 
das nicht? Wahrlich, wahrlich, 
ich fage dir: Wir reden, das 
wir wiffen, und zeugen, das 
e4 | wir 


- 


40 
wir geſehen haben, und ihr 
nehmet unfer ont nicht an. 
ubet ihr nicht, wenn. ic) 
euch von irdiichen Dingen fage, 
wie würdet ihr, gläuben, wenn 
ich euch von himmliihen Din⸗ 
en ſagen wuͤrde? Und niemand 
ähret gen Himmel, denn ber 
vom Himmel hernieder fommen 
ift, nemlich des Menfchen Sohn, 
ber im Himmel iſt. Und wie 
Moſes in der Wüfte eine Schlan: 
e erhoͤhet hat, alte muß des 
nfchen Sohn erh HR werben, 
auf daß alle, die an ihn gläuben, 
nicht verloren werben, fonbern 
das ewige Leben haben. 


Am 1. Sonnt. nad) Trinitatis, 
’ @piftel, 
1 Joh. 4, v. 16 bis 21. 
Litee Bruͤder! Gott iſt die 
u Liebe, und wer in der Liebe 
‚ bleibet, der bleibet in Gott, 
‚und Gott in ihm. ‚Daran if 
die Liebe völlig bey uns, auf 
bag wir eine. Sreudigfeit haben 
am Tage des Gerichtö! denn 
gleich wie er ift, fo Im au 
wir ım diefer Melt. Furcht i 
nicht in der Liebe, fondern bie 


Wer fid, aber fürdıtet, der ift 
nicht pöllig in der Liebe. 
Laß uns im lieben, denn 
er bat und e bet. 
jemand fpricht: ch liebe Sort 
umd palle feinen Bruder, der if 
ent ignet, denn wer feinen Bru⸗ 
der nicht liebet, den er fiehet, wie 
kann er 


ſiehet? Und dies Gebot haben wir 
von ihm, daß, wer Gott liebet, 
daß der auch ſeinen Bruder liebe. 


— 


Epiſteln und Evangelia. 


lebete alle 


| rahen von- den Engeln m 


t in leide Pein in dieſer 
völlige Liebe treibet Die Furcht Ab 
aus: denn die Furcht hat Pen. S 


So wird er getröftet, 


ott lteben, den er nicht - 


Evangelium 

Luc. 16,- v. 19 bis 3. 
8 war ein reicher Bann, du 
Pleidete ſich mit Puryı 
und koͤſtlichem Leinwand, un 
e herrlich undn 
reuden. && war aber m 
rmer mit Namen, Lajerus, 
der lag vor feiner Thür voller 
ären, und begehrte, 1 
u ſaͤttigen von den Brolamn, 
ie von des Meichen Tiſche fe 
len. Doch kamen die Punk, 
und ledten ihm feine Schwi 
ten. Es begab fich aber, ti 
der Arme: flarb, und war 





der Ru: 


rahams Schoß; 
und watt 


he aber ftarb au 
begraben. 
Als er nun in der 
in der Qual war, hub er ſeme 
Augen auf und‘ fahe Abrebam 
von ferne, und Lazarum in le: 
nem Schooß, rief und fra: 
Vater Abraham, erbarme di 
mein, und fende Lazarum, de 
er das A Feines gu: 


De und 





| pers ind MWaffer tauche, um 


denn | 


re 
raham aber ſprach: Gedenfi 
ohn, daß du, dein Gut 
empfangen haft im beinem & 
ben, und Lazarus dagegen Il 
Böled empfangen. Nun aM 
und bu wir 
gepeiniget. Und über das alte 
ift zwiſchen uns und euch ent 

roße Kluft befeftiget, daß di 

a wollten von binnen hinab 
fahren zu. euch, koͤnnen niet, 
und auch nicht von bannen zu 
uns berüber fahren. Da fpra® 
er: So bitte ich dich, Da 


ihle meine Zunge, 


Gpifteln und Evangelin. 


daß du ihn ſendeſt in, meines 
Waters Haus; denn ich habe 


roch fünf Brüder, daß er ihnen W 


bezeuge, auf daß fie nicht auch 
kommen an dieſen der 
Qual. Abraham ſprach zu 
ihm: Sie haben Moſen und die 
Propheten, laß ſie, dieſelbigen 
hören. Er aber f 
Water Abraham, fondern wenn 
einer von den Zodten zu ihnen 
ginge, fo würden fie Buße 
thun. Er ſprach zu ihm: Hören 
fie Mofen und die Propheten 
nicht, fo werben fie auch nicht 
gläuben, oh jemand von dem 
Todten auferſtuͤnde. 
Am 2.Sonnt. nad) Trinitatis, 
Epiitel,, 
- 1%0b. 3, v. 13 bis 9. 
SYS erwunbert end) nicht, meine 
Brüder, ob euch die Welt 
haflet. Wir willen, bad 
aus dem Tode in dad Leben 
kommen find, denn wir liebeh 
die Brüder. Wer, den Bruder 
nicht liebet,; der bleibet im Tode. 


Wer, feinen Bruder haffet, der 


ift ein Zodtichläger, und ihr 
wiſſet, daß ein, Zobtichläger 
nicht hat dad ewige Leben bey 
ihm bleibend. F 
wir erfannt die Liebe, daß er 
fein eben für uns geallen bat, 
und wir follen aud dad Leben 
für die Brüder laffen. Wenn 
aber jemand biefer Welt Güter 
hat, und fiehet ‚einen Bruder 
darben, und fchließt fein Herz 
ger ihm zu, wie bleibet die 


rach: Rein, 


. in.ihm, und er in ihm. 


wir: 


aran haben . 


4 
und mit der Wahrheit. Daran. 
erfennen wir, daß wir aus ber 
ahrheit find, und koͤnnen 
unfer Herz vor ihm ftillen, ba 
fo und unfer Herz verdammet, 
daß Gott größer iſt, denn unfer 
Herz, und erfennet alle Dinge, 
Ihr Lieben, fo und unfer Herz 
nicht verdammet, ſo haben wir 
eine Freudigkeit zu Gott. Und 
was wir bitten, werden wir 
von ihm nehmen, denn wir hal⸗ 
ten ſeine Gebote, und thun, was 
vor ihm gefaͤllig iſt. Und das 
iſt ſein Gebot, daß wir glaͤuben 
an den Namen ſeines Sohns 
Jeſu Ehriftt, und, lieben und 
unter einander, wie er und ein 
Gebot gegeben hat. Und wer 
feine Gebote hält, der bleibet 

n 
daran erfennen wir, daß er\in 
und bleibet, an dem Geift, den 
er und gegeben hat. | 


Evangelium 
Luc. 14, v. 16 bis 8— 
s war ein Menſch, der 
machte ein groß Abend- 
mahl, und lud viel darzıı 
Und fandte feinen Knecht aus 
ur Stunde des Abendmahls, zu 
—* den Geladenen: Kommet, 


denn es iſt alles bereitet. Und 


ch zu entſchuldigen. Der erſte 
prach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft, und muß hinaus 
gehen und ihn befehen, ic) bitte 
ich, entichuldige mid. Und 
der andere ſpraͤch: Sch. habe 


k fingen a, alle nach einander 
1 


iebe Gottes bey ihm? Meine fünf Joh Ochfen gekauft, und 


Kindlein, laſſet und nicht lie: 
ben mit Worten, nody mit der 
Zunge, fondern mit der That 


Ei 
. 


ehe jeßt hin, b , 
8 INA KERN ern 


-ich bitte dich, en 


Und der dritte fprach: Sch habe 
5 ei" 
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ein Weib enommen, Darum 
kann ich nicht fommen. Und 


der * kam, und ſagte das 
ſeinem Herrn wieder. 
ward der — * 


ein. 
* 


der Herr ſprach 
dem Knechte: Gehe aus auf die 
Landſtraßen, und an die Zäune, 


und aut fie, herein zu tom: 
men, auf ‚mein Haus voll 
werde. fage euch aber, 
daß der 3 nner einer, . bie 


eladen fi ind, | mein wein | 
—* ecken wird. 


Oder wehfeleweife: 


Matth. 2, v.1 
nd X us A und 
AR abermal durch Gleich⸗ leich⸗ 


ihnen, und ſprach: 
Ay —— iſt gleich einem 
Könige, der feinem &ohne 
Dad zeit machte, und fandte 
ine Knechte aus, daß fie den 
Säften zur Bocaeit rufeten, 
und fie wollten nicht kommen. 


u Abermal andteer andere Knechte 


Sa at 
e, meine Mahlzeit 
84 ib 4 meine Ochien 
und mein Maflvieh ift ge 
—— und alles bereit, w 
ommet zur P 
verachteten dad, und gingen 
bin, einer auf feinen Ader, 
andere zu feiner Handthi (ern, 
Etliche aber Per 


aus prach: 


J 
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reitet, ai ae die Säfte warens 


r Hochzeit. Aber fie für 


echte, b 







höhneten und töbteten fie. Da 
das der König hörete, weh 
zornig, und fdidte feine 
a aus, und brachte di 
au und zuͤndete ihre 

a Tee er Eau. feinen Kncdı 
fen: ie Hochzeit ift zwar bes 


Darum fee bin 
auf bie —E und 
Hochzeit, wen ihr findet. 

die Knehhte gingen aus a 
Straßen, und radıten 

men, wen fie funden, Boͤſt 
und Gute, ‚ and die Tiſche wur: | 


den alle v 
ing ber König hinan, | 


— 





Denn viele ſind be 
wenig ſind ee abe 


Am 3. —— nach 
v. bis 11. 


Petr. 5, 
& 

unter die gewaltige 
Gottes s —— 
feiner Alle eure tge 
m nächte d wachet, 

ern und wa 

er dent ner — der 


Teufel, ‚ 
ACH 


Zr 373 
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welchen 
wiberftebet feft im -Slauben, 
und wiſſet, daß eben biefelbigen 
Leiden über eure Brüder in der 
Felt ergeben. Der Gott aber 
aller Gnade, der, und berufen 
at zu feiner ewigen Herrlich⸗ 
eit in pe Jeſu, derfelbige 
wird euch, die ihr eine Fleine 
Zeit leidet, vollbereiten, ſtaͤrken, 
teäftigen runden. Demfelbi- 
en ſey Ehre und Madıt von 
wigfeit zu Ewigfeit, Amen. 


Evangelium, 
Luc. 15. v. 1. bis 10, 


ley Zoͤllner und Sünder, 

daß fie ihn hoͤreten. 
Phariſaͤer und Schriftgelehr- 
ten murreten und fprachen: 
Dieler nimmt die Sünder an, 
und iffet mit ihnen. Cr jet 
aber. zu ihnen. dies Glei auf 
und fprah: Welcher Menſch 
iſt unter euch, der hundert 
Schaafe bat, und fo er der 
eined verlenret, der nicht laſſe 
die neun und neunzig in ber 
Wuͤſte, und hingebe nac)_dem 
verlomen, bid daß ers finde. 
Und wenn ers funden bat, fo 
leget ers auf feine Achfeln mit 
euden, ent 
oͤmimt, rufet er feinen Freun⸗ 
den und Nachbarn, und ſpricht 
zu ihnen: Freuet euch mit mir, 
enn ich babe mein Schaaf 
das verloren war. 


“ 


er verieplinge, dem ' 
-Slau 


Am 4, Sonnt. nach Trinitatis, 
s naheten aber zu ihm aller⸗ 


Und die 


Und wenn er heim 
daß alle Creatur ſehnet fi 


Oder welch Weib iſt, die zehen 
Groſchen hat, ſo ſie der einen 
verleuret, die nicht ein Licht an⸗ 
uͤnde, und kehre das Haus, und 
—8* mit Fleiß, bis daß ſie ihn 
ne Und wenn fie ihn funden 
at, rufet fie ihren Freundinnen 
und Nachbarinnen, und fpritht: 
uet euch mit mir, denn ich 
abe meinen Srofchen funden, 
denich verloren habe. Alfo auch, 
fage ich euch, wird Freude feyn 
vor den Engeln Gottes, über 
einen Sünder, der. Buße thut. 


! 


piftel, 

Rom. 8, v. 18 bis 77. 
Sch halte es dafür, daß diefer 
8 Zeit Leiden der Herrlichkeit 
nicht werth ſey, die an uns ſoll 
offenbaret werden. Denn das 


aͤngſtliche Harren der Creatur 


wartet auf die Offenbarun 
der Kinder Gottes. Sintema 
die Sreatur- unterworfen iſt der 
Eitelkeit, ohne ihren Willen, 
jonbern um aa on * fie 
unterworfen hat au nung. 
Denn auc). die, Creatur fr 
werden wird, von dem Dien 
des vergänglichen Weſens, zu 
der herrlichen Freyheit der Kin- 
der Sotted. Denn wir willen, . 
mit und, und ängftet fich n 
immerdar. Nicht allein aber 
fie, fondern auch wir felbft, die 
wir haben des Geiſtes Erfilinge, 
fehnen und aud) bey und felbft 
nach der Kindichaft und war: 
ten auf unſers Leibes Erlöfung. 
Denn wir ſind wol felig: do 
in ber Hoffnung, bie 


nung aber, die man —X 
nicht 


Tu 


nicht 9 offnums. 

kann Be deß ofen 
ehe? So wit aber deg hoffen, 
wir nicht (eben, ſo warten 

* ſein durch Geduld. Deſſel⸗ 


Denn wie 


bigen gleichen auch der Sei 


D« unferer Schwachheit auf. 
am wir wiffen nicht, was wit 

beten n follen, wie ſichs gebühret, 
fondern der Geiſt felbft vertritt 


und aufd Beſte, mit unaus⸗ 


ul 


0) - 


ihr davon?. 


lichem an zen. Der aber 
De zen fort ee der weiß, 

ber Seifle & inn fey, denn 
* — die Heiligen, nach 
dem, das Gott gefaͤllet. 


Evangelium, 
Luc. 6, v. 31 bis 42. 


J* Pprach: wie ihr wollt, 


daß euch die Leute thun 
folen, alfo thut ihnen gleich 
auch ihr. Und fo ihr liebet, die 
euch lieben, was Dante habt 
Denn bie Sünder 


. lieben auch ihre Liebhaber. Und 


wenn ihr euren Wohlthätern 
wohl thut, was Dante habt ihr d 
Davon? Denn die Sünder thun 
daffelbige auch. Und wenn ihr B 
leihet, von denen ihr boffet zu 


‚nehmen, mas Danks habt i m 


Davon? Denn die Suͤnder leihen 


‚ven Sündern auch, auf daß fie 


gleicheö wiebernehmen. Doc) 
aber liebet eure Feinde, thut 
wohl, und leihet, daß ihr nichts 
dafuͤr hoffet, ſo wird euer Lohn 
groß fen, und werbet Kinder 
ed Allerböchften feyn, denn er 
ift guͤtig in die Undankbaren 
und Boshaftigen. Darum ſeyd 
barmberzig, wie auch euer 
Vater barmberzig if. Michtet fi 
nicht, fo werdet Ahr auch nicht 
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‚das man. 


er vol 


— 


gerichtet; verdammet nidt, fo 
eerbet ihr euch nicht verden 
met; verge bet, fo wird nd 
vergeben; et ebet, i eh ri 
gegeben. 
gerättelt und ati de 
wird man in eurm 
eben: 








Und er e ihnen cn 
Gleichniß: —— auch a 
Zinber ‚einem inden im 


werfen? "werden fie m miN 
alle bene e in die Geube falm 


D t den e | 
hen age = en 
ger ift, wie fein Set * 





mmen. Was 
aber einen Splittet in 
Bruberd Auge, und des Bei 
fen in deinem Auge wirk du 
wicht gewahr? Ober wie kamſt 
bu fagen zu deinem Bruder: 
alt ſille, Bruder, ih wilden 
plitter and beinem Au va 





‚ben, und bu fieheft fe 


— Bat in Norm 2 
Du „oeuchler, zeuch 
— Iten qu⸗ beine | gm 
efiehe dann, 
Splitter aus beine —* 
uge zieheſt. 
Am Tage Johannis des Taͤuferh 
Epiſtel., 
Jeſ. * v. 1 bis 8, 
Teet fröftet mein Bi 
fpricht euer Gott. Be 


mit Serufalem freundlich, 
En 5 rt, daB ihre 


nde hat: ben 

erh at ie an any 
fie bat zwey 

von der Hand de des "De 1 Me 


#. 


— — 
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Ue ihre Siinde. 
Stimme, eined Predigers in 
er Wuͤſte: ereitet dem 
Derrn den Weg, machet auf 
‚em Gefilde eine_ ebene Bahn 
ınferm Sott, Alle hal follen 
:rhöbet werbin, und alle Berge 
ınd Hügel follen geniebriget 
verben, "und was ungleich iſt, 
vu eben, und was hoͤckericht 
ft, fol fchlecht werden. Denn 
sie Herrlichkeit des Herrn foll 
‚frenbaret werben, und alled 
Sleifch mit einander wird fehen, 
saß ded Herrn Mund redet. 
SS ‚fpriht eine Stimme: 
predige. Und er ſprach: Was 
ſoll ich predigen? Alles Fleiſ, 
iſt Deu, und alle feine Gute i 
wie eine Blume auf dem Felde. 
Das Be verborret, die Blume 
verwelfet: benn bed Herrn 
Geift bläfet drein. Ja, das 
Bolt iſt dad Heu. Das Heu 
verborret, die Blume verwels 
fet, aber dad Wort unfers Got: 
tes bleibet ewiglich. 


Evangelium, 

Luc. 1, 0. 57 bi8 80. 
1? Elifabeth kam ihre Zeit, 
daß fie gebahren follte, und 
fie gebabr einen Sohn, und 
ihre Rachbarn und Sefreundten 
böreten, daß der Herr große 
‚Barmberzi eit an ihr gethan 
hatte, un Treueten fid) mit ıhr. 
Und e8 begab fich, am achten 
Tage kamen fie, zu befchneiden 
das Kindlen, und hießen ihn 
nach feinem Vater Zacharias. 
Aber feine Mutter ‚antwortete 
und ſpraͤch: Mit nichten, fon: 
dern er fol Johannes heißen. 


Es ift eine 


Und fie fprachen zu ihr: Iſt U 


4 


Doch niemand in deiner Freund⸗ 
ſchaft, ver alfo heiße. ‚ 
‘Und fie winketen feinem Va⸗ 
ter, wie er ihn wollte heißen 
loften® Und et forderte ein 
Tafelein, fchrieb und ſprach: 
Er heißet Johannes. Und fie 
verwunderten fih ale. Und 
alsbald ward fein Mund und 
feine Zunge aufgethan, und res 
bete, und lobete Gott. Und es 
kam eine Furcht über'alle Nach: 
barn und dies Gefchichte ward 
alles ruchtbar auf dem 
jüdifchen Gebirge. 
bie es hoͤreten, nahmens zu 
Herzen, und ſprachen: Was, 
meyneſt du, will aus dem Kind⸗ 
lein werden? Denn die Hand 
des Herrn war mit ihm. Unb 
Wi ale: N — des 
eiligen Geiſtes voll, weiſſagete 
— Gelobet —5* 
Herr, der Gott Iſrael, denn 
er hat befucht und erlöfet fein 
Volk. Und hat und aufgerichtet 
n Horn des Held, in dem 
Hau e feined Dienerd, Davids, 
18 er vor Zeiten geredt hat 
burch den Mund _feiner bei: 
ligen Propheten, Daß er uns 
errettete von unfern Yeinden, 
und von der Hand aller, die 
und haften. ‚Und die Barm: 
berzigkeit erzeigete unfern Vaͤ⸗ 
tern und gedachte an feinen - 
eifigen Bund, und am- ben 
Eid, den er gefchworen bat 
unferm Water, Abraham, un 
gu geben, daß wir, erlöfet aus 
er Hand unferer Feinde, ihm 
bieneten ohne Furcht unfer Le⸗ 
benlang, in Heiligkeit und Ge⸗ 
rechtigkeit, die ihm gefaͤllig iſt. 
| Kindlein wich ein Pro: 
phet 


anzen 
Und alle, .. 
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phet des Höchften beißen, du 

wirft vor Sem Herrn hergeben, 

daß bu ‚feinen Weg bereiteft. 

Und Erkenntniß des Heild gebeft 

feinem Bolt, die da iſt in Ber: 

HEHE Sünde. 
i 


eſucht hat der Strg ae 
eine. 


der Höhe. Auf daß er er 


amd richte unfere Süße auf den 


= des Friedens. 
Kindlein wuch3, und ward ſtark 


im Geiſt, und war in der Wuͤſte, ſteh 


bis daß er follte hervor treten 
vor da Bolt Ifrael. 


pi e 

__1.9etr. 3, v.8 bis 15. 

ndlicdy aber ſeyd alleſammt 

gleich gefinnet, mitleidig, 
brüderlich, armberpig, freund: 
FT vergeltet nicht Boͤſes mit 
Bdſem, ober 
Sch 


ſegnet, und wiſſet, daß ihr dazu 
berufen ſeyd, a ‚ihr den & 
gen beerbet. Denn wer leben 


will, und gute Tage fehen, der 


weige feine Zunge, daß fie 
———iſ zZirs und jene 
Lippen, daß fie nicht triegen. 
Er wende fi) vom Boͤſen, und 
thue Gutes, er fuche * 
und jage ihm nach. Denn bie 
Augen des Herrn ſehen auf die 
gefegten und feme Ohren 
auf ihr Gebet, das Angeficht 
aber bed Herrn fiehet auf: die 
da Biies Dun ber euch ſch 
Ind wer ift, der euch ſcha⸗ 
ben Tönnte, fo ihr dem Guten 


ı. 


ah 
Scheltwort mit‘ 
eltwort, ſendern bagegen 


riede, 
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nachkommet? Und ob ihr auch 
leidet um der © gt 
willen, fo ſeyd ihr doch ſelig. 
rchtet euch aber vor ihrem 
rotzen nicht, und erichredtt 
nicht. Heiliget aber Gott deu 
Herm in eurem Herzen. 


E⸗ begab ſich aber, da ſich 
das Volk zu ihm drang, zu 
hören das Wort Gottes, umd 
er fiund am See Genezareth 
und fahe zwen Schiffe am See 
ehen, die Fiſcher aber warm 
ausgetreten, und wufchen ihte 


Netze, trat er in, der Schifft 
Am 5. Sonnt. nad) Zrinitatiß, 


eines, welches onis war, 
und bat ihn, daß erö ein wenig 
vom Lande führete. Und er 
atzte ſich, und lehrete das 
olk aus dem Sch u 
Und als er gatte ehöret 
zu reden, ſprach er zu Simon: 
Dehre auf die Höhe, und wer: 
et eure Nebe aus, daß ihr 
einen Zug thut. Und Simon 
antwortete, und fprach zu ihm: 
Meifter, wir haben die ganz 
Nacht gearbeitet und nich! 
gefangen, aber auf dein Wor 
wid ich dad Netz audwerkı 
Und da fie dad thaten, befckt 
Ben fie eine große Menge Fiſch. 
und ihr Ne nr Und je 
winketen ihren Geſellen, bie m 
andern Schiffe waren, daß fe 
kaͤmen, und bülfen ihnen E 
en.. ind fie famen, und Nil: 
ten Denbe Schiffe voll, ale, 
daß fie ſunken. " 
Da dad Simon Petrus ſabe 
fiel er Jeſu zu den Knien, un? 
ſprach: Herr, gebe "von hr 
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uͤber 


ander get an hatten. 
sigen gleichen auch Jacobum 
D Sobannem, die, Söhne 
yedei, Simontd Gefellen. 
d Sefus fprah zu Simon: 
rchte dich, nicht, denn von 
n an wirft du, Menfchen 
ren. Und ſie führeten bie 
Hiffe zu Lande; und verließen 
e3, und folgeten ihm nad). 


Tage der Heimſuch. Mariä 
au a Varii, 


[4 
Jeſ. 11, v. 1 bie 5, 

nd ed wird eine Ruthe auf: 

‚ gehen von dem Stamm 
ai, und ein Zweig aus feiner 
zurzel Frucht bringen. Au 
:(hem wird ruhen der Sei 
5 Herrn, der Geift der Weis: 
tt und des Verſtandes, der 


eift des Raths und der Stärke, - 
e Geift der Erfenntniß und 9 


r —5 des Herrn. Und 
n Riechen wird ſeyn in der 
urcht des Herrn. Er wird 
cht richten, nach dem ſeine 
ugen ſehen, noch ſtrafen, nach 
m feine Ohren hoͤren. Son: 
ın wird mit Gerechtigkeit 
hten die Armen, und mit 
ericht ftrafen die Elenden im 
nde. Und wird mit dem. 
tabe feined Mundes bie Erde 
lagen,, and mit dem Odem 
ner Lippen ben, Gottlofen 
bten. ‚ Gerechtigkeit wird bie 
urt feiner Lenden feyn, und 
r Glaube der Gurt feiner: 


* 


geſagt iſt von dem 


große Dinge 


„7 
Evangelium, 
Luc. 1, v. 39 bi 56. 
SPY aria aber ftund auf in den 

% Tagen, und ging auf dad 
Gebirge endelich zu der Stadt 

uda und kam in dad Haus 

acharias, und gruͤßete Eliſa⸗ 
beth. Und ed begab ſich, als 
Elifabeth den Gruß Marid hoͤ⸗ 
rete, huͤpfet das Kind in ihrem 
Leibe. Und Elifabeth ward des, 
heiligen Geiftes voll, und rief 
laut und ſprach: Gebenedeyet 
bift du unter den Weibern, und 
gebenedeyet iſt die Frucht dei⸗ 
ned Leibes. Und woher koͤmmt 
mir das, daß die Mutter mei⸗ 
ned Herrn, zu, mir, koͤmmt? 
Siehe, da ich die Stimme beis 
ned Grußes hörete, hüpfete mit 

reuden dad Kind in meinem 

eibe. Und o felig bift du! die 
du gegläubet haſt. Denn es 
wird vollendet werben, was dir 
errn. 

Und Maria ſprach: 
Meine Seele erhebt ben 
errn, und mein Geift freuet 
ſich Gottes meines Heilandes. 
Denn er hat ſeine elende Magd 
angeſehen, ſiehe, von nun an 
werden mi ſelig preifen alle 
Kindes: Kind. Denn er hat 
‚an, mir gethan 
der da mächtig iſt, und be 
Name heilig it. Und, feine 
Barmherzigkeit währet immer 
ür und für, bey denen, bie ihn 
ürchten. Er übet Gewalt mit 
einem Arm, und zerfireuet Die. 
offärtig {nd in ihre8 Herzens . 
Sinn. Er flößet die Gewal⸗ 
tigen vom Stuhl, und erbebet 
bie Eienden. Die Hungrigen 
füllet er mit Gütern, und laͤ tet 

i 





A 


ehe. Bu 


; Eis 


—— — 
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leſagt iſt: Du ſollt nicht toͤdten, 
ver aber toͤdtet, der ſoll des Ge⸗ 
ichts wig ſeyn. Ich aber 
age euch: er mit ſeinem 
Bruder zuͤrnet, der iſt des Ge⸗ 
ichts ſchuldig. Mer aber zu 
einem Bruder faget: Racha, 
ser it des Mathe ſchuldig. 
Wer aber fagt: Du Narr, ber 
ſt des hoͤlliſchen Feuers ſchuldi 

Darum, wenn du deine Gabe 
uf dem Altar opferſt, und 
virft allda eindenten, daß bein 
Bruder etwas wider dich habe; 
ſo [aß allda vor dem Altar deine 
Sabe, und gehe zuvor hin, und 
verföhne dich mut deinem Bruder, 
ınd alsdann komm, unb opfer 
seine Gabe. Sen willfärti 
seinem Widerſacher bald, diewei 
bu noch bey ihm auf dem Wege 
ft, auf daß dich der Widerſacher 
nicht dermaleinſt uͤberantworte 
em Richter, und der Richter 
ıberantworte dich bem Diener; 
ınd werdeft in den Kerker ge; 
vorfen. 4 fage dir: Wahr⸗ 
ich, du wirſt nicht von bannen 
eraud kommen, bid du au 
en legten Heller bezahleft. .s 


Snad 
Gifte? ihr 4 welchem ihr 


ır, dem ihr gehorfam feyd, es 
y ber Sünde zum 
em Ge 
eit. 


fere da ihr der 


daß ihr Knechte der Suͤnde ge⸗ 
weſen ſeyd, aber nun gehorſaͤm 
worden von Herzen dem Vor⸗ 
bilde der Lehre, welchem ihr er⸗ 
geben ſeyd. Denn nun i 
worden feyd von der Sünde, 
feyd ihr Knechte worden der Ge: 
zechtigkeit. Ich muß menfchlich 
Davon reden, um der Schwach⸗ 
dent willen eures Fleiſches. 
leich wie ihr eure Glieder 
begeben habt zum Dienſt ber 
Unreinigkeit, und von einer Uns 
perehtigfeit zu der andern, alſo 
egebet nun auch eure Glieder 
pam Dienfte der Gerechtigkeit, 
aß fie heilig werden. Denn 
unde Knechte was 
tet, da waret ihr frey von der 
Gerechtigkeit. Was hattet ihr 
nun zu der Zeit für Frucht? 
Welcher ihr euch jetzt ſchaͤmet. 
Denn das Ende derſelben iſt der 
Tod. Nun ihr aber ſeyd von 
der Suͤnde frey, und Gottes 
—5 Bo Da ihr eure 
u „ PAB.IHT eit > 4 
das Ende aber das —— Leben. 


ch Denn der Tod iſt der Sünden 
Sold, aber die Gabe Gottes 


iſt das ewige Leben in Chriſto 
Jeſu, unferm Herrn. " . 


;- ®ovangelium, 
W Marc. 8 v. 1 5 9. 
u der Zeit, da viel Volks da 
‚> war, und hatten nichts zu 
Jeſus feine ange: 
zu ® 


en, rief 


und ſp nen? 
in —E— des Gous denn 


e haben nun drey. Tage b 
Hi verhartet, und babe nicht 
zu eſſen, umb wenn ich fie uns 


geien von mir beim ließe. ges 


würden. fie auf dem Wege 
, ver: 


D 


. 8 


ai | 


verfchmachten, denn etliche we: 
ren von ferne fommen. 
Seine Juͤnger antworteten 
ihm: ber nehmen wir 
Brobt bie in ber Wuͤſten, daß 
wir fie fättigen? Und er 5 frage 
fie: Wie viel. habt ihr Brodt? 


- Sie ſprachen: Sieben 

‚er gebot dem Bolt, daß fi fie ſich 
auf die Erbe lagerten. Und er 
nahm die fieben Brobt, und 

dankete, und brach fie, und gab 

A ie feinen Jün ern, daß fie Dies 
fbigen vorlegten, und fie legs 


ten dem Wolf vor. . Und hatten 


“ein wenig air, und er dans. 


kete, und bieß $ biefelbigen auch 
vortragen, Sie aßen aber und 
wurden fatt, und huben bie 
übrigen: Broden . auf, ' fieben 
Körbe. Und ihrer waren bey 
viertaufend, die da g Ben MR bats 
ten,. und er ließ fie von ſich. 


Oder nvechfelsweife: 
a De hrkehn8 15. be , 
arnach. führ Veſus weg uber 
das —— nr.der 
Tiberias, in a — Und es 
im viel olks nach, darum, 
4 e die Beihen faben, bie 
. er an den Kranken thaͤ — Sefug 
aber ging har inauf au einen Berg, 
un atzte ya dafelbſt milfeinen 
gern. Es war Er nabe 
de — — der Juͤden 
Jeſus ſeine Kung 
au und. Brake, dag viel Vo 
u ihm om 
—A o kaufen wir Brodt, 
daß dieſe effen? (das ſagte er 
RR ihn zu ve 
wußte wol, was er thun wollte) 
hili us ntwortete :ihm: 


| bie 
t (br daB Zeichen‘ = 
Mia thät, —*ã : 


tſuchen, deim er 


Expilleln und Evangelia. 


Brodts iſt nicht genug unter fie, 
baß ein jeglicher ein wenig nehme. 
Spricht zu ihm einer fema 
nbreas, der, Bruie 


und zween fire aber was if. 


d —* —88 ar Far Jefus aber 


rach: affet, daß ſich das 
Gone gen Es war aber viel 
Grad an dent Ort. Da lager: 
ten fich bey fünftaufend zum 
Jeſus aber or die Bredt, 
dankte, und ga gab‘ ie ben sangen, 
bie Jünger aber denen, d 
gelagert hatten. ee 
gleichen —* von den Fiſchen, 
wien viel er wollte. 
— zu fie, „re —5*— waren, 
rad) er einen em: 
— * übrigen * 
a 


Eier denen, bie gel‘ ie 
fet worden, 


die Welt Fommen f 
fuß nun ni 
würden, und Pr dag 
fie ihn. zum Könige machten, 
entwich er abermal "auf dm 
Bug, er ſelbſt alleine. 


| 6 Am. 8 —— na Trinitatr 
; und fpridt zu e u 


’ Röm. 8, u 10 1 17. 


©: ind vir nun, lieben Bruͤ⸗ 
er, Schuldener, nicht 
Seife Iehen, dag wie nad dem 


wey undert Pfennige werth nach. dem Birihe: bet, ver 








Eviſteln und Evangelia. 


set ihr flerben müffen. Wo ihr 
ıber durch den Geiſt des Flei- 
ches Gefchafte tödtet, fo wer⸗ 
set ihr leben. Denn welche der 
Seiſt Gottes treibet, die find 
Sotted Kinder. Denn ihr habt 
nicht einen knechtlichen Geift 
mpfangen, daß ihr euch abers 
nal fürdten müßtet, fondern 
br habt einen kindlichen Geift 
„npfangen, durch welchen wir 
fen ab ” lieber 38365 
Derſelbige Geiſt giebt Zeugni 

unſerm Beiſt, ba wit Gottes 
Kinder find. Sind wir denn 
stinder, fo find wir auch Erben, 
nemlich Sotted Erben, und Mit: 
erben Chriſti, fo wir anders mit 
eiden, auf daß wir auch mit 
zur Herrlichkeit erhaben werben. 


Evangelium, 

Matth. 7, v. 13.bi6 29. 
Meſus fprah: Gehet ein 
8 durch die enge Pforte, denn 
die pforte ift weit, und bene 
it breit, der zur Berdammni 
ıbführet, und ihrer. find viel, 
ste drauf wandeln. - Und bie 
Pforte Mi enge, und ber Weg 
ſt ſchmal, der zum Leben. fich⸗ 
et, und wenig iſt ihrer, die ihn 
ken Se en dor. vor 
sen n Propheten, bie in 
Schafs⸗Kleidern zu euch kom⸗ 
nen, inmwendig aber find fie 
‚eigende Woͤlft. An_ ihren 
Fruͤchten folt ihr ſie erkennen. 
ran man auch Trauben leſen 
‚on den Dornen? Oder Fei⸗ 
gen von den Diſteln? Alſo ein 
eglicher guter Baum bringet 
zute Fruͤchte, aber ein fauler 
Saum bringet arge Fruͤchte. 
Sin guter Baum kann nicht 


' 
51 
arge $rüchte bringen, und ein ' 
fauler Baum fan nicht gute 

rüchte bringen. Ein jeglicher ' 

aum, der nicht gute Krüchte 
bringet, wird abgehauen und 
ind Beie eworfen. Darum 
an ihren Früchten follt ihr fie 
erkennen. Es werben nicht alle, 
die zu mir, fagen: Herr, Herr, 
in dad Himmielreich kommen, 
fondern die den Willen thun 
‚meined Waterd im Himmel, 

Es werben viel zu mit fagen 
an jenem Tage: Herr, Derr, 
haben wir nicht in beinem 
Namen geweiflaget? ben 
wie nicht in beinem Namen’ 
Teufel audgetrieben? Haben 
wir nicht in Deinem Namen viel‘ 
Thaten gethban? Dann werde 
th ihnen befennen, ich habe 
euch noch nie erkannt, weichet _ 
alle von mir ihr Webelthäter, 
Darum, wer dieſe meine Rebe 
böret, und thut fie, dem vers. 

leiche ich einem Fugen Dann, 

er fein Haus auf einen Hr 
bauete. Da nun ein Platz 

Regen fiel, und ein Gewäller . 
fam, und meheten die Winde, 
und fließen an das Haus, fiel 
ed doch nicht, denn es war auf 
einem Felfen gegründet. Und 
wer dieſe meine Rebe höret, 
und thut fie nicht, der iſt einem 
thörichten Mann gleich, der fein 
Daus auf den Sand bauete, 

a nun ein Platz⸗Regen fiel, 
und dam ein Gewaͤſſer, und 
weheten die Winde, und fließen 
an dad. Haus, da fiel es, und 
{hät einen roßen Kal. Und 
8 bega eh da Jeſus dieſe 
‚Rede vollendet hatte, entſatzte 
fi) das Volk über feiner Lehre. 

2 Denn 











Epifteln und Evangelia. | 53 } 


Darnach ſprach er, zu dem ans 
ern: Du aber, wie viel biſt du 
chuldig? Er fpradh: Hundert 
Malter Weigen. Und er us 
u ihm: Nimm beinen Brief; 
ınd fihreib achtzig. 
Herr lbobete den wmgerechten 
Haushalter, daß er Tlüglich 
jetban hatte. Denn die Kinder 
ieſer Belt find fügen, benn die 
kinder des Lichts im ibrem 
Gefchledte: Und ich fage euch 
uch: Machet euch Freunde mit 
ven ungerechten Mammon, auf 
aß, wenn ihr num barbet, fie 
uch aufnehmen in Die ewigen 
Hütten. Wer im geringften treu 
it, der iſt auch im großen treu, 
ınd werimgeringften unrecht fl, 
ser ift auch im großen unrecht. 
So ihr nun Mm dem ungerechten 
Mammon nicht treu feyd, wer 
vıl euch dad Wahrhaftige ver: 
rauen? Und pe ihr in dem frems 
‚en nicht treu ſeyd, wer will euch 
zeben dasjenige, das euer ift? 


Am 10. Sonnt. nad) Trinitatis, 


pi el, 
1 or. 12, vo. 1 dis 12. 
Mon den ‚geltiaen Gaben 
SD aber will ich euch, lieben 
Brüder, nicht verhalten. Ihr 
viſſet, daß ihr Heiden feyd ges 
veien, und hingegangen zu den 
tummen Goͤtzen, wie ihr gefuͤh⸗ 
et wurdet. Darum thue id) 
uch Fund, daß niemand Jeſum 
verfluichet, der durch den Geift 
Sottes redet, und niemand kann 
deſum einen Derrn ie ohne 
urch den heiligen Geil. 

Es find manderley Gaben, 
ıber e8 iſt ein Geifl. Und ed 
ind mancherley Aemter, aber 


Und der © 


hat do 


es ift ein Herr. Und es find 
mancherley Kräfte, aber ed ift 
ein 
in allen. In einem jeglichen 
erzeigen ſich die Gaben des 


Geiſt zu reden von der Weisheit, 
dem andern wirb gegeben, zu 


reden von der Erfenntniß, nach . 


demfelbigen Beift, einem andern 
ber Slaube, in benfelbigen Geift, 
einem andern die Gabe gelund 


Sott, der da wirket alled 


d 


eiftes ‚zum gemeinen Nutz. 
Einem wird gegeben, durd) ben . 


zumachen, in bemfelbigen Geifl, 


einem andern Wunder zu thun, 
einem andern Weiffagumg, ei: 
nem andern Geifter zu unter: 
fheiden, einem antern mancher: 
8 Sprachen, einem andern die 
Sprachen außzule en. Died 
Ren ve ver 

eift, und theilet einem jegli- 
chen feine zu, ‚nach bem er oil. 
eich wie ein Leib ift, und 
EN viel Glieder, alle Stier 
ewo 


Denn 
der aber eines Leibes, 


ihrer viel ſind, find fie doch in 


Leib, alſo auch Chriſtus. 


Evangelium, 

uc. 19, v. 41 bie 48. 

nd als er nahe hinzu kam, 

, fahe ‚er die Stadt an, und 
weinete über fie, und ſprach: 
Wenn du ed wüßteft, fo würdeft 
du auch bedenken zu dieſer dei⸗ 
ner Zeit, wad zu deinem Frieden 
dienet. Aber nun ifl$ vor deis 
nen Augen verborgen. Denn 
ed wirb Die Zeit über dich kom⸗ 
men, daß deine Feinde werben 


derielbigeeinige - 


um dich, und deine Kinder mit . 


dir, eine Wagenburg fchlagen 
dich belägern , Ä und an a en 
Orten ängften, umb werben Dich 
D3 ſchlei⸗ 


5 


füleifen, und feinen Stein | 
dem.andern laffen, darum, da 
du nicht erfennet haft die Zeit, 
Darinnen bu heimgefuchet bifl. 
Und. er ging ın den Tem 
und fing an aus ufreiben, die 
barinmen era en ner kauf: 
n, ‚m rad) au ihnen: 
ehet — en: Mein. ehe 
iſt ein ethaus ihr aber habts 
Ünb er ur e md Örder Grube. 
nd er le rete täglich im Tem⸗ 
I. Aber Die Hohenpriefter und i 
Echr tgelehrten, und die Vor⸗ 
nehmſten im Wolf trachteten ihm 
nad, dag fie ihn umbraͤchten. fi 
Und fie funden nicht, wie fie 
ihm thun follten, denn alles Volk 
hing ıhm an, und hörete ihn. 


Am 11. Sonnt. na Trinitatis 


Epi ifte 
1 Cor. 15, v. 5 his 10. 
ch erinnere euch aber, lieben 
Bruͤder, des Evangelii, 
ich euch verkuͤndiget habe, 
—5 ihr auch angenommen a 
habt, in welchem ihr auch fte- 
het, durch welches 1: auch felt 
werdet, welchergeftalt ich, e 
euch verkündiget habe, fo eb [6 
"behalten habt, es wäre denn, 
daß ihrs umfonft gegläubet 
haͤttet. Denn ich babe eu 
zufdrberft gegeben, welches i 
oud empfangen jet da 
—R eftor 8 . uns 
fere Sünde, nad) 
und daß er be —X Pal und 
DaB er auferilanden ID, — 
Dritten Tage, nach der Schrif 
und daß e- gefehen worden Hi 
von Kephad, darnach von den 
Zwoͤlfen, darnach ift er geſehen u 


worden von mehr denn fünf 


 Erifkeln und Evangelia. 


hundert Brüdern’ auf einmal, 
u noch viel etliche 

aber.find entichlafen. Darne⸗ 
iſt er geſehen worden von Ja: 


, cobo, darnach von’allen Ape: 


Am legten nach allen ft 
er auch von ‚mir, efehe einer 
unzeitigen Geburt, gefehen wor: 
enafte Denn ed & en ke 
ringſte unter den a 
der ich nicht werth bin, daß ich 
ein Apoſtel heiße, darum, daB 
ch bie Gottes ver⸗ 
ei gt babe. Aber von Gottes 
nabe bin ich, das ich bin, ‚md 
feine Gnade an mir ift nice 
vergeblich geweien, gonbern ich 
* viel mehr gearbeitet, dem 


Gemeine 


te. alles nicht aber ich, ſondern 
ottes Gnade, die mit mir iſt. 


Evangelium 
Luc. 18, v. 9 bis 18. | 
eſus fa te aber zu Etlichen, 
bie fich teloit vermaßen, 
8 ſie fromm waͤren, und ver⸗ 
achteten. die gindern, en ſolch 
Bat Es gingen koeen 
enihen hinauf in den 
zu beten, einer. ein 
He! der, andere ein 
er fund und beter 


bey (0 1b De at 
J —9— 


— t bin we 
Andere Leute, Räuber, Unge: 
rechte, Ehebrecher, oder aus 
wie biefer Zöllner. Ich fafe 
Wiet in der Woche, und ge 
en Zehenden von allem, was 
m id) habe. Und der Zöllner ſtund 
von ferne, wollte auch feine Au: 


en nicht aufheben gen mel 
Yan Bu | 
d ſprach: 


Sänber anähig! Ich tage * 


br 


Evpiſteln und Evangelia. 


Diefer ging hinab gerechtfertiget 
n fein Dans vor jenem. Denn 
ver fich felbft erhöhet, der wird 
rniedriget werben, und wer ſich 
elbft erniedriget, Der wird erhoͤ⸗ 
yet werden. . 


m 12. Sonnt. nach Trinitatis, 


piftel, 

2 Cor. 3, v. 4 bis 11. 
Ein ſolch Vertrauen aber ha⸗ 
> ben wir durch Chriſtum zu 
Soft. Nicht daB wir tüchtig 
ind, von und felber etwad zu 
senten, als von und felber, fons 
ern, daß wir tüchtig find, i 
‚on Gott, welder auch uns 
uchtig gemacht hat, dad Amt 
‚u führen des neuen Teſta⸗ 
ments, nidt bed Zuchftabene, 
'ondern des Geiſtes. enn 
ser Buchſtabe toͤdtet, aber der 
Seift machet lebendig. Go 
ıber daß Amt, das durch die 
Buchſtaben tödtet, und in bie 
Steine iſt gebildet, Klarheit 
yatte, alfo daß die Kinder Zfrael 
nicht konnten anfehen dad Ans 
veficht Mofe, um der Klarheit 
pillen kind Angeſichts, Die 
‚oh aufhöret. Wie ſollte nicht 
ielmehr dad Amt, bad den 
Seift giebt, Klarheit "haben? 
Denn fo dad Amt, dad bie 
Yerdammniß prebiget, Klarheit 
‚at, vielmehr hat dad Amt, 
‚ad die Gerechtigkeit prebis 
‚et, überfchwengliche Klarheit. 
Denn auch jened Theil, dad 
‚erfläret war, iſt nicht für 
Klarheit zu achten, gegen Dies 
er überfchwenglichen: Klarheit. 
Denn fo dad Klarheit hatte, daB 
‚a aufhöret, vielmehr wird d 
Klarheit haben, bad da bleibet. 


08 Glauben, 


:" Evangelium, .. 
„Marc. 7, 9. 31 biß 37. 

nd ba er wieder audging gen 

den Grenzen Tyri und Si: 


bon, kam er an das Galilaͤiſche 


Meer, mitten unter bie Grenze 
der zehen Städte, Und fie 
brachten zu ihm einen Tauben, 
der flumm war, und fie baten 
thn, daß er die Hand auf ihn 
legete. Und er nahm ihn von 
dem Volk befonders, und legete 
ihm die Finger in bie Ohren, 


und ſpuͤtzete, und rührete feine - 


Zunge, und fahe auf gen Him⸗ 


ft mel, und feufzete, und_fprach 


fagen. Je mehr er aber verbot, 
je mehr fie ed auöbreiteten und 
verwunberten fih über die 
Maße, und Iprachen: Er hat 
alles wohl gemacht, die Tau⸗ 
ben macht er hörend, und bie 


bot F ſie ſolltens niemand 


ASprachlofen redend. 


Am 13. Sonnt. nach Trinitatis, 


piſtel, 

Gal. 3, v. 13 bis 22, 
Cbritus aber hat uns erloͤſet 
von dem Fluch des Ge⸗ 
ſetzes, da er ward ein Fluch für 
und, benn es flehet gefchries 
ben: Verflucht iſt jedermann 
ber am Hol hänget ‚auf bap 
ber Segen Abrabaͤ unter die 
Heiden kaͤme in Chriſto Jeſu, 
und ‚wir alſo den verheißenen 
Geiſt empfingen durch ben 
Lieben Brüder, ich 
will nach menfchlicher Beile 
D 4 reden, 
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Eifer und Evangelia. 
reden Mimi man bo : - Pt elium, 
eines Me ARe en Teſtament nicht, - $ B bis ꝑ. 


(wenn € es —— Mi um SE Sch wandte fh 3 Fra 
de 


thut, auch A TR ‚Nüngern, u 
die —* ahaͤ 3 infonderbeit: B Selig fin 
kn ee te Sr Br 
i uich bie nn 1 end: 
e als burch-viele, fondern Biete Propheten und, Sönige 


| men 
18 be einen, durch deinen wollten ſehen das ibr ſcher, 


aͤtiget IR auf Chri Und fe ‚ vr Ara ein 
td nicht aufgehabe n, daß die "Behriftge ehrter auf, verfuht 
ne folte burch8 Ge⸗ ihn, —* —8— ed 
en aufhbr en. ar gegeben muß id) tbum, da Sich pa 

gr vl en hundert „und eeben ererbe & aber 


dreyßi enn zu ibm: —* 

| te Er 3 aaa? ara bat © Sefe gerieben? De et lief N tu? 
— rde, ſo würbe e antwort ete und | 

nicht durch Babe iBung gegeben: ſollt Gott, deinen Gern, be 
Sott aber hats Abraham durch ben von ganzem Denen, von 
Verheißung frey geichentt. I eele, von Kraͤf⸗ 


und von engem 
me bean das Befea? um Fa * a mh als — — 
azu kom m a a 
Sünde willen, bi der Saame pa } anbwortet, 
me, dem bie — — uen AX ae leben, 
heben ift, und if 9 ift geftellet von A Er aber wollte fich felbfk recht: 
Den | Emgein bund urch Bi and des —535 und ſprach zu a Hacke! 


Kar“ das von Gott kun, Fra nicht pe 


ittler aber 

it nicht eines S ehniek en Mittler aumerte 

oft aber einig, Wie? Sit fo fp &: &% ner Di — 
denn das er Sotied der E Qng dom — 8 
Verheißung? 8 ſey ferne! mei gen ericho, und fiel unter in 
Benn- aber ein Geſetz ge order; die — 
waͤre, das ba fünnte — und ſchlugen und 
‚machen, fo kaͤme die Gerechtig⸗ — und Bien ihn —* 
keit wahrhaftig. aus dem Se 2 


Abe altes fa ‚dv die⸗ 
oe ft VAR: Sinde, f ie ei cr sin She 







auf daß die ® t ihn fabe, Höher 
ee * mas Levit — 2*— A dien x * 
egeben denen, die „da er kam 
da gläuben. und fae-Kn, ging 


Ein 


Cyifieln und Evangelia. 


Ein Samariter aber reifete, 
und Fam dahin, und ba er ihn 
ſahe, jammerte ihn fein, ‘ging 
gu ihm, verband ihm jeine 
unden, und goß darein Del 
und Wein, und hub ihn auf 
fen Thier, und fuͤhrete ihn in 
die Herberge, und pflegete fein. 
Des andern Tages reifete er, 
und 308 beraus zween (ro: 
ſchen, und gab fie dem -Wirthe, 
und fprach zu ihm: Pflege fein, 
und fo du mad mehr wirft dar: 
thun, ‚will ich Dird bezahlen, 
wenn ich wieder fomme. Wel⸗ 
cher duͤnket dich, der unter 
diefen dreyen der Nächte fen 
eweien, dem, der unter bie 
drber, gefallen war? Gr 
ſprach: Der die Barmberzigkeit 
an ihm thät. Da foracdı Iefus 
zu ihm: So gehe hin, unb 
thue desgleichen. 

Es begab fich aber, da fie 
wandelten, ging er in, einen 
Marft, da war ein Weib, mit 
Namen Martha, die nahm ihn 
auf in ihr Haus. Und fie hatte 
eine Schwelter, die hieß Maria, 
bie faßte ſich zu Jeſu Fuͤßen, 
und hoͤreie feiner Rebe zu. 
Martha _aber machte ihr viel 
u ſchaffen, ihm zu dienen. 

nd fie trat hinzu, und ſprach: 
Herr, frageft du_nicht Darnadh, 
baß mich meine Schwefter laͤ 
alleine dienen? age ihr doch, 
daß fie es auch angreife. 
Jeſus aber antwortete, ‚und 
ſprach zu ihr: Martha, Mar: 
tha, bu haſt viel Sorge und 

uͤhe. nes aber iſt Noth. 
Maria hat dad gute hell er⸗ 
wählet, das foll nicht von ihr 


genommen werben. 


„Reid, 
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Am 14. Sonnt. nach Teinitatis, 
Epiftel, 
‚ Sal. 5, ‚v. 16 bis 24. 
teben Brüder! wandelt im 


Geift, fo werdet ihr die Lüfte 
des Fleiſches nicht vollbringen. 


Denn dad Fleiſch gelüftet wis 
der den Geilt, und ben Geift 


wider das Fleiſch. Diefelbige : 
find wider einander, daß ihr 
nicht thut, was ihr wollen. 
Regieret euch aber der Geiſt, 
o ſeyd ihr nicht unter dem 
eiege Offenbar find aber die 
Merle des Fleiſches, ald da 
find: Ehebruch, Hurerey, Un⸗ 
reinigkeit, Unzucht, Abgoͤiterey, 
Zauberey, Zeindichaft, Hader, 
Zorn, Zant, Zwietracht, 
Motten, Da, Mord, Saufen, 
Freſſen, und dergleichen, von 
welchen ich eudy habe zuvor 
geingt , und fage nod) zuvor, 
aß die ſolches thun, werben 
dad Reich Gottes nicht ererben. 
Die Frucht aber des Geiftes 
ift: Liebe, Freude, Friede, Ges 
buld, Freundlichkeit, — 
Glaube, Sanftmuth, Keuſchheit. 
Wider. folhe iſt das Geſetz 
nicht. Welche aber Ehriftum 
angehören, die Freuzigen ihr 
ge fammt ben Luͤſten und 
Begierden. zu 


. 


Evangelium, 

Luc. 17, v. 11 618 19, 
d'es begab fich, da er reis 

A fete gen Jerufalem, 309 er 
mitten dur) Samariam und 
Galilaͤam. Und ald ey ın einen 
Markt kam, begenneten ihm 
en auffagige Männer, Die 
ftunden von ferne, und erhuben 
bre Stimme, und fprachen: 
D5 Je⸗ 


- 





“ war, Tehrete er u 


5” 


Did) unfer. ‘Und ba er fie fahe, 
ſprach er zu ihnen: Gebet bin, 
und zeiget euch ben Prieftern. 
Und es gefhah, da fie bingins 


gen, wurden fie rein, 


iner aber unter ihnen‘, da 

er fahe, daß er gefund worden 
m, und preifete 

Sott mit lauter Stimme, und 


Ki auf fein Angeficht zu feinen 


en, und dankte ihm, und 

das war ein Samariter. Jeſus 
aber. antwortete, und ſprach: 
Sind ihrer nicht zehn rein wor: 
ben? Wo find aber die neune? 
Hat ſich fonft Feiner funden, 
der wieber umkehrete und gebe 
Gott ale „ehre, bern gieler 
embling? Und er ſprach zu 
Am & be auf, gebe — * 


v 
0 


e 
dein Glaube hat dir geholfen. 
Am 15. Sonnt. nach Trinitatis, 


p tft ei, 
Gal. 5, v. B. LK. 6, v. 10. 
o wir im Geiſte leben, Ai 
? Taflet und auch im Geifte 
wandeln. Laſſet uns nicht 
eitier Ehre geitzig feyn, unter 


u einander zu entruflen und zu 


Ballen, Eichen Brüber, fo en 
enfch etwa von ein e 

übereitet würbe, fo beift hmm 
wieder zurecht mit ſanftmuͤthi⸗ 
gem Geiſt, die ibe geiſtlich ſeyd, 
und ſiehe auf dich ſelbſt, da 

du nicht auch verfuchet werbefl. 
Einer trage bed andern Zaft, fo 


Epikeln und Evangelia ' 
Sefu, lieber Meifter, erbarme 


alsbann wird er an 
Ruhm: haben, und nicht an 
einem andern. ein 1% 
licher wird feme Laſt tragen. 
Der aber ‚unterrichtet wirb mit 
dem Wort, der theile mit aller: 
ley Gutes dem, der ihn unter: 
richtet. Irret euch nicht, Gott 
läßt fich nicht fpotten. Denn 
‚was der Menſch füet, das wird 
er erndten Wer auf ſein 

ein fäet, der wirb von bem 

leiſch das Verderben ernten. 

er ‘aber auf den Geiſt ſaͤet. 
ber wird von dem Geiſt das 
ewige Leben ernten. Laſſet uns 
aber Gutes thun, und nicht müte 
werden, denn zu feiner Zeit 
werben wir auch erndtem ohne 
Aufhören. Als wir denn nım 
Zeit haben, fo laffet und Gutes 
thun an jedermann, allermerft 
aber an bed Glaubens Genoſſen. 


Sammelt euch aber 
im Himmel, ba fie webe 
Motten noch Roſt frefien, um 
da die Diebe nicht nachgraben, 
noch ftehlen. 


dein Auge em alt , fo 
wird dein —— eoi En 


ihm felber 


pie groß wird dann bie Fin⸗ 
terniß ſelber feyn? 

Niemand kann zweyen Her: 
en Dienen, entweder er wirb 


inen baffen, und den andern: 


ieben, oder wird einem anhan⸗ 
ver und den andern verachten. 
shr koͤnnet nit Gott dienen 
ınd dem Mammon. Darum 
age ich euch: Sorget nicht für 
uer Leben, wad ihr effen und 
rinfen werdet, auch nicht für 
uren Leib, was ihr anziehen 
verdet. —Iſt nicht das Leben 
nehr, denn die Speiſe? Und 
‚er Leib mehr, denn die Klei⸗ 
ung? Sehet die Voͤgel Unter 
em Himmel an, fie_faen nicht, 
ie erndten nicht, fie fammeln 
zicht in die Scheunen, und euer 
immlifcher Water ernaͤhret fie 
doch. Seyd ihre denn: nid 
sel mehr, denn fiet Wer ift 
unter. euch, der feiner Länge 
:ine Elle anlegen möge, ob er 
zleich Darum forget? 
Und warum forget ihr für bie 
Kleidung? Schauet_ die Lilien 
zuf dem Felde, wie fie wachen, 
ie arbeiten nicht, auch fpinnen 
ie nicht. ch ſage euch, daß 
zuch Salomo in aller feiner 
Herrlichkeit nicht bekleidet gewe⸗ 
en ift, als derfelben eins. So 
senn Gott dad Grad auf dem 
Seide alfo kleidet, das. doc 
yeute ſtehet, und morgen in den 
Ofen geworfen wird, follte ex 
‚a8 nicht vielmehr euch thun? 
D ihr Kleingläubigen ! 
Darum folt ihr nicht forgen 
md fagen: Was werben wir 
ſſen? Mas werben wir trin⸗ 
en? Womit werben wir uns 
leiden? Nach ſolchem allen 


Epiſteln und Evangelia. 


himmliſcher 


mannigfaltige Weisheit 


9 
trachten die Heiden, „denn euer 
ater weiß, daß 
ihr deß alles beduͤrfet. Trach⸗ 
tet am erſten nach dem Reiche 
Gottes, und nach ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit, ſo wird euch ſolches 
alles zufallen. Darum ſorget 
nicht Kar den andern Morgen, 
benn ber _morgenbe Tag wird 
für dad Seine, forgen. Es ift 
emug, daß ein jeglicher Tag 
eine eigene Plage habe. 


Am 16. Sonnt. nach Trinitatis, 


| piftel,. 
Eyheſ. 3, v. 8 bis 21. 
ir, dem Allergeringſten 
unter allen Heiligen, iſt 
egeben dieſe Gnade, unter 
ie Heiden Er verfündigen 
ben uñausforſchlichen Reichthum 
i Und zu erleuchten 
jebermann, welche da fey bie 
emeinſchaft des Seheimnifies, 
das von der Welt ber in Got 


. verborgen geweien iſt, der alle 


Dinge & allen, hat Ka 
. Auf daß je 
und wiirde ben rende 


mern und Derrfchaften in dem . 


Himmel, an der Gemeine, bie 
ot⸗ 
tes, nach dem Vorſatz von der 
Welt her, welchen er beweiſet 
at in Chriſto Jeſu unſerm 
errn. Durch welchen wir 
haben Freudigkeit und Zugang 
in aller Zuverſicht, durch den 
Glauben an ihn. Darum bitte 
ich, daß ihr nicht muͤde werdet 
re FE nalen he . 
ich für_euch leide, welche eu 
eine Ehre find. _Derhalben 
beuge ih meine Knie gegen 
den Vater unſers Herrn Al 


® Epifteln und Evangelie; 
Chriſti, der ber rechte Water iſt und bie gr 
Aber ale, was da Kinder J— Prach: ge Kunden. I ich —* ih, 
Get im Himmel! und auf Erden, ſiehe ie u der Tote richtete 
‚daß er ft gebe nad ch auf, un ng an zu reden 
dem Shah einer ai nd er ihn ſeiner Mutta. 
—* ark zu werden durch Und es * fie alle eine Furdu 
feinen & and bem inmendigen an, und preifeten Gott und 
Menſchen, riſtum zu ſprachen: Es iſt ein Pro⸗ 
wohnen — den Glauben in —— feim Bo und aufı und 
euren Herzen, und durch nie ott hat fein Bolt heimgefaht. 
Liebe —— — und gegrun- . Und Dice Rede von ihm erſcholl 
det werben. r ber in das ganze jübifebe Land, und 
greifen u m 1 dm He in alle um egende Laͤnder. 
ey die Br 
und Kay ge, und die Tiefe, Am 17. Sonnt. nach Trinitatis 
und bie Höhe, auch erfennen, PR {ße L, 
m lieb haben, den Rn bei; Mi v. 108 6. 
enn alles Wiſſen, en Brüder| So ermakgt 
- Bi or erfüet werdet mit gi nun. euch ich Gefangener 
Alerley Gottes Fülle in dem Herrn, daß ihr wandelt 
Dem aber, ber berichwänftic wie fichs ret eurem Beruf, 
n kann, uͤber alles, dad wir darinnen ihr berufen ſeyd, mit 
. bitten: oder verflehen, nach der aller Demuth und tb, 
“ Kraft, die da in und wirket, dem mit Gebuß, und ve a 
fe Ehre A De Gemeine, nie in ben andern in De * Pie 
rifto Jeſu iſt, zu aller Zeit, eißig, zu halten bie Eini 
von Ewigkeit zu@rsigkeit, Amen, ki I ln Sr 
' des —5* te bunt 


‚Evangelium, 2 ein m ae ip auch beruf: 

&uc. 7,9 is 17, eyd auf einerley Ho eur 

m ed "begab fi ſich darnach, a 8 

daß _er in eine Stabt, mit eine 

Namen Nein, ging, und feiner Water (unfer) aller, der 
nger gingen viel mit ihm, über euch alle, und dur e en 

und viel Wollt. Als er aber alle, und in euch allen. 

nahe an das Stadt:Chor kam, 





ei, da frug man einen Zodten e v ang eli um. 
beraud, der ein einiger Sohn Luc. 14, v. 1 bis 
war feiner Mutter, und fie war JFnd es begab ſich, 5— 
eine Witwe, und viel Volks aus in ein Haus eines 


der Stadt ging mit ihr. -Und ber Pharifder, auf einen en 
da fie der Herr fahe, jammerte bakhr das Brobt zu’effe 
ihn degſebigen und ſprach zu fie hielten auf i 
= Weine nicht. Und trat da en ein — 4 
binzu, und Fäbreieben Sargan, war * 
x ant⸗ 





® 


und fprah: Mid auch re 
auf den Sabbath heilen? S 
aber fchwiegen Pille. - Und er 
griff ihn an, und‘ heilete ‚Ihn, 
und ließ ihm geben. Und ant: 
wortete und ſprach zu ihnen: 


Welcher ift unter euch, dem fein - 


chfe oder Efet in den Brum- 
nen fällt, und er nicht alsbald 


ihn herauszeucht am: Sabbathe Elende 


Tage? Und fie konnten ihm 
darauf nit wieder Antwort 
geben. Er fagte aber ein 
Gleichniß zu den Gäften, de 
er merkte, wie fie ermähleten, 
oben an zu figen, und ſprach zu 
ihnen: Wenn du von jemand 
geladen wirft zur Hocgeit, ſo 
etze dich nicht oben an, daß 
nicht etwa ein Ehrlidher, denn 
du, von ihm: geladen fen, und 
f denn Forms , — und 
ihn geladen hat, ſpreche zu Dies 
reiche biefem, und du —* 
denn mit Schaam unten an 
ſitzen. Sondern wenn du gela⸗ 
den wirſt, ſo gehe hin, und ſetze 
dich unten an, Auf daß, wen 
da fommt, ber dich geladen hat, 
ſpreche zu dir: Freund, ruͤcke 
hinauf! dann wirft bu Ehre 
baben vor denen, ‚die mit dir zu 
zife [gen Denn wer 

ſelbſt erhöhet, der ſoll erniedriget 
werben, md wer fich fetbfl ernie⸗ 
driget, der foll erhöhet werben. 


Am Michaelid: Rage, 
Erine l ge 

Pfalm 34, v. 2 bis B. 
& will den Deren loben 


allegeit, ‚fein Zob ſoll im: 
merdar in meinem Munde ſeyn. 


i Epifteln und Evangelia. 


1 - 


rcht. 
Welche ihn anſehen und an⸗ 
Taufen, derer Angeficht wird 
nicht zu fanden. Da diefer 
rief, hoͤrete der Herr, 
und half ihm aus allen feinen 
Nöthen. "Der Engel.des Herm 
lagert fidy um die her, fo ihn 
fürchten, - und hilft ihnen aus. 
Scmedet und ſehet, wie 
freundtidy der Herr iſt, wohl 
den, der ihn trauet. 
uͤrchtet den — ihr ſeine 
eiligen, denn die ihr fürchten, 
haben feinen Mangel. : Die 
Reichen muͤſſen darben und 
bungern, aber bie :den Herrn 
uchen, haben feinen Mangelan . 
gend einem Gute. Kommt 
her, Kinder, höret mir zu, ich 
will euch die Furcht ded Herrn 
lehren. Wer ıft, der gut eben 
begehrt? Und gern gute Tage 
hätte? WBehüte deine Zunge 
dor Boͤſem, und beine Lippen 
daß fie nicht falſch reden. La 
dom Boͤſen, und thue Gutes, 
ſuche Kriede und jage ihm nach. 
Die Augen des Herrn fehen 
auf die Serechten, und feine 
Ohren auf ihr Schreyen. Das 
Antlie. aber des Herrn ftehet 
über die, fo Boͤſes thun, daß 
er ihr Gedächtniß audrotte von 
der Erde. Wenn die Geredh: 
ten fchreven, fo böret der Herr 
und errettet fie aus aller ıhrer 
Roth. Der Herr ift nabe bey 
denen, 


® 
1:94 . 
‘; 


benen , die brachenes erzens 
ind, und, Nöten, ie regen 
chlagen G er 


— —5*5 oa an, aber 
ber Herr bil im aus dem allen. 
Er. bewahret ihm ale feine Ge⸗ 
beine, daß. derer. nicht eind zer je 
brochen witd. ‚Den Gottl 
wird ur Un 
die den &er — haſſen, wer⸗ 

den Schuld haben, Der Herr 
erlöfet die er feiner Knecht, 
' und all, die guf ihn „rauen, 
werben feine Schuld hab en. 


Evangelium, 


Math. 18 * 1 bis 11. F 


u berfelbi n Stunde tras 
ten die Pre zu Jeſu, 
un 


- fp. werdet .ibr. nicht 
in a" Dinmmelreich fommen, 
Wer fi, ie} n felbft erniedri eh 

ie Died Kind, der iſt 
Srößefte im Dinmelreic ud 
jper ein folches umelvak aufrnimang 
meinem Namen, ber immt 
ich auf. er aͤrgert 
biefer Seringfien. einen, bie an 
‚mich gl Äubh dem wäre beſſer, 
u ei — an —AI 
ehaͤnget wuͤrde, und er 
—2 im Meer, ba ed 
am tieflten:ifl. 
Wehe der Welt ber Aer⸗ 
gerni halben. Es muß ja 
ergerniß kommen, doch w 
dem Menfchen, durch wel 
Aergerniß kommt. © 


luͤck — Hr 


Goißetn u md Evangelia. 





eine Hand ober dein 
—* ſo haue ihn Ey 
wirf ihn von dir. Es Ri 
beffer, daß du zum Leben —* 
oder. ein — eingeheft, dem 
v 


daß du zwo Hände ober zmem 
s: Zube habeft, und m 
Dad ewige Feuer gewefen. 


Und ſo dich dein Auge 
reiß es ud, "und wirf. —E 
iſt dir beſſer, dag du ins 
— zum Leben eingeheſt, denz 
Mi du zwey Augen bakıf, 
„ werdeft in das hölliide 


Sehet zu,. da 


Ihre En 
} Bel ad Angeſicht meine 

ers im Dimmel. Denn 
768 Menſchen Sohn ift formen, 
felig zu machen, das verlosen ift. 


& am * Er nach a 


Bde a “ 1 Ban 
meinem Gott: ‚allezei 
* 


x senthalben, für Die Gnab 
tes, bie euch. gegeben i 
Seife Ie ni Ei ihr feyd Rund 
n J 


* na 


t rd 
5 m Fan 5: 


— a * 





Epifteln und Evangeüa. 


Denn Gott iſt treu, durch wel⸗ 


chen ihr berufen ſeyd zur Ge⸗ 
ohns, Jeſu 


meinſchaft ſeines 
Chriſti, unſers Herrn. 


Evangelium, 
Matth. 22, v. 34 bi 46. 

a aber die Pharifaer hoͤre⸗ 
ten, daß er den Saddu⸗ 
caͤern dad Maul geftopfet hatte, 
verfammelten fie fich._ Und 
einer unter ihnen, ein Schrift: 
elehrter,. verfuchte ihn, und 
prach: Meifter, welches iſt 
— ee — 
etz? Jeſus aber ſprach zu ihm: 
Du ſollt lieben Gott deinen 
Herrn, von N ʒem Herzen, 
von ganzer Seele, und von 
ganzem Gemuͤthe, dies iſt dad 
vornehmfte und groͤßeſte Gebot, 
Dad andere: ik „dem gleich: 
Du follt deinen Nächffen lieben, 
al3 dich felbft. In diefen zweyen 
Geboten hänget das ganze Ge: 
jeß und die Propheten. | 
, Da nun die Phariſaͤer bey 
einander waren, fragte fie Je: 
fus und ſprach: Wie duͤnket 
euch um-Ehriflo? Weß Sohn 
it er? Sie fprachen: Davids. 
Er fprad zu ihnen: Wie nen: 
net ihn denn David im Geiſt 
einen _Sern? da er faget; 
Der Herr hat gejagt zu mei⸗ 
nem Herm: Gebe Dich zu 
meiner Rechten, bis sp, ich 
lege: deine Feinde zum Schemel 


deiner, Fuͤße. So nun David. 
einen Hern nennet, wie 


ihn 
it er denn fen Sohn? Und 
niemand Tonnte ihm ein Wort 


antworten, und durfte auch 


niemand von dem 


) ge an 
binfort ihn fragen... 


Am 19. Sonnt. nad) Zrinitatis, 
 Epiftel, 
Ephef. A, vo. 17 bie 3%. 
ſage nun, und zeuge in 
dem Deren, baß ihr wicht 
mehr wandelt, wie bie andern 
eiden wandeln, in ber Eitels 
eit ihres Sinnes. Welcher 
Verſtand verfinftert ift, und 
find entfrembet von dem Leben, 
das aus Gott ift, durch die Uns 
wifienbeit, fo in ihnen iſt, durch 
Die- Wlindheit ihre Herzens. 
Welche ruchtod find, und erge⸗ 
ben fich der Unzucht,. und treis. 
ben allerley Unreinigkeit fammt 
dem Seig. Ihr aber habt Chri: 
ſtum nicht alſo gelernet. So 
ihr anders von ihm gehoͤret 
habt, ‚und in ihm gelehret ſeyd, 
wie in Jeſu ein vechtichaffen 
Weſen if. So. leget nun von 
euch - ab, nad, dem vorigen 
Mandel, den alten- Menfche 
der durch Luͤſte in Irrthum * 


verderbet, erneuert euch aber 


im Geiſt eures Gemüthe. Und 
giehet den neuen Menichen an, 
er. nach Gott geſchaffen iff, 
in, rechtichaffener Gerechtigkeit 
und Deiligkeit. Darum leget 
bie Lügen ‘ab, -und redet Die 
Mahtheit, ein jeglicher. mit 
feinem Naͤchſten, fintemal_wir 
unter einander Glieder ſind. 
Zuͤrnet und fünbiget nicht, laffet 
die Sonne nicht über eurem 
Zorn untergehen. , Gebet auch 
nicht Raum dem Laflerer, Wer 
geftohlen bat, der ftehle nicht 
mehr, fondern _ arbeite und 
fchaffe. mit den Händen etwas 
Gutes, auf daß er habe zu 
eben bem Dürftigen, Laſſet 
ein faul Gefäß aus eurem 


* 


gehen, — wo⸗ 
5 zur Bell fferung iſt 


ſey En "ind se 
nicht den heil 


Evangelium, 
Math. 9, v. 1 bi8 &, 
Dim trat‘ FE in. hab ©: iſ 


ette. 
auben [ tab, we 
zu dem 
ey efrafl, mein Ir Beine 
. Sünden fi ind dir vergeben. Und 
fiehe!. etliche unter den Schrift⸗ 
elehrten rachen bey fich felbit: 
iefer: # ert Gott. Da aber 
fus-: ihre Gedanken ſahe, 
rach er: Warum denket ihr 
rged in euren —F n? Wel⸗ 
ars ift leichter, zu fagen: Dir 
.. nd deme&unden vergeben; vder 
"zu ſagen: Stee auf, und warn: 
ele? A ihr aber wiſſet, 
daß des then Sohn Macht 
e, auf Erden die Sünde fi 
6 vergeben, ſprach er zu dem 
Gichtbrüchigen: Stehe auf, —* 
dein Bette auf, und gehe 


Und er ftund auf, une 
\eim. das Wolf da 


Mi 


mal ein freyer 


ſo 


Eviſteln und Evangelia. 


verwunderte es ſich, und 
a ſete Gott, der ſolche Pac den 
Menichen gegeben bat. 


,„ Am 2. Sonnt. nach rinitaus 


piſte 
& * v. 15 fie 4. 
et nun zu, wie iht vor: 

x ichtiglich wandelt, sich 
als die Unweifen, ſondem al 
die Weifen, und {didet det euch i in 
Die Zeit, denn es b böfe Zeit. 
Darum werdet nicht unverlis; 
dig, fonbemn verfländig, 
da fey des Herrn ei e, * 
ſaufet euch nicht voll 
daraus ein unordig Weſen Fake 
fondern werdet voll @eiftes, und 
redet untereinander vor Pfalmen 
und Lobgefängen, und eiRti: 
) en &icbern, Anget und 
dem Herrn in euren 
jaget ank allezeit für 
und dem Water, in dem Ramen 
unſers Herrn Jeſu und 
ſeyd unter einander ımterthan 
m der Furcht Gottes, 
Anſtatt des —* ii wird jedes⸗ 
xt genommen 


Am A. Sem. nach Trinitatis 
10 bie | 

g ME mene Beier! je 
ar dem Herrn IR 

er Kan feitter Stärke. ie 
Gottes, 

x ihe beſtehen kon 


enn wir. haben nicht 
9 "Sleifch md. Blut zu kaͤm⸗ 






n, en, mi! Ton un 
erren gr ‚Ber, die. wi de 


ſterniß biefen über t Bereichen, | 


[5 


- Gpifleln und Evangelia. ; 
benn er war: tobtäenn?. Und 


mit ben böfen Geiſtern unter denr 
Himmel. Um deß voillen, fo 
ergreifet den Harniſch Gottes, 
auf, daß ihr, wenn bad böfe 
Stündlein koͤmmt, Widerſtand 
thun, und alles wohl ausrichten, 
und das Feld behalten möget. 
So fiehet nun, umgürtet eure 
Lennden mit Wahrheit, und 
angezogen mit Mn Krebs der 
Gerechtigkeit, und an Beinen 
geftiefelt, als fertig, zu treiben 
tas Evangelium des Friedens, 
damit ihe bereitet ſeydd. Vor 
allen_ Dingen aber ergreifet 
ven Schild des Glaubens, mit 
welchem ihr auslöfchen koͤnnet 
alle feurige Pfeile des Boͤſe⸗ 
wichtö, umb nehmet den De 
bes eild und dad Schwert 
de 
ort Gottes, Und betet ſtets 
in allem Anliegen, mit Bitten 
und Flehen im Geiſt, und was 
chet bapu mit allem Anhalten 
und Flehen 
und für mich, auf daß mir ges 
geben werde das Wort mit freu⸗ 
digem Aufthun meined Muns 
des, daß ich möge fund machen 
das Geheinmiß, des Evangelii, 
welches Bote ich bin in ber 
Ketten, auf daß ich darinnen 
freudig handeln möge, un 
reden, wie ſichs gebuͤhret. 


Evangelium, 
Soh.. 4, v. 47 bis SA. 
ed war ein Königifcher, 
R be Som. nt ae 
apernaum. Diefer hörete, \ 

Jeſus kam aus 3. in Ga⸗ 
Itlaam, und-ging hin zu ihm 
und bat ihn, daß er hinab 
fame, und bülfe feinem Sohn, 


eiftedö, welched ift das D 


eben für alle Heiligen, . 


Sl 


Jeſus fprad zu ihm: Wenn 
hr .nicht Zeichen uub Wunder 
— fo glaͤubet ihr nich. 
er Koͤnigiſche fprach zu ihm: 
Dert, komme binab, 
en Kind ſtixbet. Jeſus 
richt zu ihm: Gehe hin, dein 
ohn lebet. er Menſch 
glaͤubete dem Wort, das Jeſus 
ihm ſagte, und--ging hin. 
nd indem er hinab ging, bes 
gegneten ahm feine Knechte, ver⸗ 
undigten ihm, . und fprachen: 
Dein Kind lebet: | 
er von ihnen die Stunde, in 
welcher eö beffer-mit ihm wor⸗ 
ben war. Und. fie Sprachen zu 
tim: Geſtern um die fiebende 
Stunde verließ ihn das Fieber: 
a merkte der Bater, Daß es 
an bie Stunbe Dann. her 
eſus zu ihm gefagt..hatte: 
Dein on lebet. Und er gläub- 
te mit ‚feinem; ganzen 
Das ift aım bes andere Zei⸗ 


chen, bad Jeſus thät, ba er aus 


Judaͤa in Salilkam kam. 

Um 22. Sonnt. nad) Trinitatis, 
piftel, . 

__ Bl 1,v. 3 bis 11. 

OR danke meinem Gott, fo 

ich euer gebente, (mel: 


5 ich allezeit thue in allem 
meinen Gebet für euch alle, und 


. tue dad Gebet mit Freuden). 


über ‚eurer Gemeinfchaft am 
Evangelio, vom erften Tage an 
bisher, und_bin beifelbigen in 
EN am ger var das. gute 
ange hat das gute 
Werk, Der ir auch voRführem; 
bi8 an ben Tag Jeſu Chrifl 
wie 6, denn mir billig if! 
€ daß 


Kind lebet. Da forſchete 


8 


auſe. 


CEhriftie 


messe 


Bee 
MERSTEIBE 





Epiſteln und Evangelia. 


(m B. Sonnt. nach Trinitatis, 


Epiſtel, 
Phil. v. 9 A. 
ch aöte es alles für San: 


N inflien G usch Chrifi 
Feſu, meined Herrn, um wel 
bes willen ich alled habe für 
Zchaden g erechnet, ars ir 
5 für Dred, auf 
Shriftum gewinne, und ir ihm 
rfunden werde, baß ich nicht 
abe meine Gerechtigkeit, die 
us dem Geſetz, fondern_die 
urh den Glauben an 
tum kommt, nemlich, die 
schtigfeit, die von Sort dem 
Slauben zugerechnet wird, zu 
srfennen ihn, und bie Kra 
einer Auferſtehung, und Die 
Semeinfhaft feiner Leiden, daß 
ch feinem Tode ähnlich werde, 
somit ich entgegen Tomme 
ur Zee er Toöten. 
Nicht daß ch 
habe, oder ſchon vollkoinmen 
©: Mi j age ihm „aber nad, 
ichs auch ergre mögte, 
zachdem ich von Ch ei flo a 
‚griffen bin; Reine Brüder, 
ch ſchaͤtze mich felbft noch äiqt 
daß ichs ergriffen habe. 
aber ſage ich, ich ver en daB 
yahmten ift, und ftrede mich hau 
em, das da vornen ifl. 
age nad) dem vor Seftredten 
Ziel, nad dem Klemob, welches 
ale en An rufe 
Sottes in 
yiel num une a ommen find, 


:ie laffet uns:alfo gefinnet feyn, 


ınd ſollt ihr fonft etwas halten, 
:a5 laffet euch Gott offenbaren: 
»oc) fo [ee | daß wir nad) einer 
Negel, darein wir kommen find, 


ih cher € 


vie 


on ergriffen 


* 


67 
wandeln, und gleich geſi innet 


feyn. 7— t mir, lieben Bruͤ⸗ 
der, und ſe auf die, —F o 
wie ihr uns 


wandeln, habt 
zum Vorbilde. Denn viele 
wandeln, von welchen ich euch 
oft gefagt habe, nun aber fage 
ih aucd mit Weinen, die Fein: 
be bes —— Chriſti, wel⸗ 
Ende iſt das Verdammniß, 
welchen der Bauch ihr Gott 
iſt, en ihre Ehre zu, (handen 
wird ee die irdifch 
net find. Unſer —2 aber 
iſt im Himmel, bon "dannert 
wir auch warten bes "NHeilans 
des Jeſu Chrifti des Herrn, 
welcher unfern nitigen Leib 
verklären wirb, daß er abn nlich 
werde „feinem berflärten Beibe, 
nah der Wirkung, damit er 


kann, auch alle Dinge ihm un: 


terthänig machen.” 


Evangelium, 
Matth. 22, 8* —E 
a gingen ie Pharifaer hin 
DO —F hielten einen Rath, 
wie fie ihn fingen in feiner 
Rede, und fandten zu ihm Ihre 
Sünger, fammt Herodis D 
ed nern, und fprachen: Meifter, 
wir wiffen, daß du wahrhaftig 
bift, und lehreſt den Weg 
d te vet, und frageft nad 
niemand: denn du achteſt nicht 
bad Anfehen der Menfchen. 
Darum fage uns, was bünfet 
Bach Iſts regt⸗ daß man dem 
er Zins ge ge e, oder nicht? 
a nun Jeſus men tete ihre 
a fe Wet Hg 
euchler, was verfuchet ihr 
Fri Weifet ‚mir: die Zins⸗ 
Bine: Und fie reichten ibm 


68 Eyiſteln und Evangelia. 
einen Groſchen bar. and er Bott Jacob: Bott aber iß 
ach zu i en ift Has nicht ein Gott der Zodten, va 
ild u bie Ueberſchrift? dern ber Lebendigen. Und te 
Sie praden zu ibm: De Ik dad Wolf hoͤrete, entſat 
| Keller. a fpradh er zu e fich über feiner Lehre. 
ihnen: So Ei dem, Kai, 


maß bes Kai iſt, u 60 otte ** A. pt, nach Trinitatis 
a. Me a 
Bieten, N etnberten ie ſich, Col. 1, P g bis 14. 
hießen ihn, und gingen rbalben auch wir, von dem 
on An demfelbigen Tage an, da wird gehäret 


traten zu ihm. bie abducäer, haben, bören wir nicht auf für 
Die da balten, d fey Teme euch zu beten, und zu bitten, 
Auferftehbung, und fragten an daB ihr erfuͤllet werdet mit 
und fprahen: Meifter! meies Erkenntniß ſeines Willens in 
hat geie get: So einer gi allerley geiftlicher Weisheit und 
und bat „nic Kinder x ihr 
fein Bruder fein Mei een, wuͤrdiglich bem 
und einem Bruder Saamen Befallen, und — A in 
en. Nun find bey und allen guten Werken, und wadı 
genen fieben Brüder: der fet in der Erkenniniß Gottes, 
enefe, und farb, und unb geflärket werbet wit aller 
— er ni t Gaamen tte, Kraft, nach feiner berrfichen 
ließ er gein * feinem Bru⸗ Macht, in, aller Geduld und 
der. Sehe igen gleichen der Langmüthigkeit, mit Frevden. 
andere und ber date bis an Und bankjaget dem Water, der 
en fi genten. Zuleßt nach. und tüchtig gemacht hat BL In 
| au _ das, Weib, Erbtheil der Heiligen im Ei 
Nun M m Aufe hung, wels Welcher un& errettet hat * 
ches Weib wird fie ſeyn unter. ber Obrigkeit der Finſterniß 
den fieben? Sie _baben fie ja unb bat und, verfegt in bes 
alle gehabt. Jeſus aber ants Reich feines lieben Sohns, on 
worfete, und fprach zu ihnen: weldem wie Jaben bie Erlbfung 
Ihr irret, tnb ui et die Sphrift durch. fein nemlich di 
nicht, noch die Kraft Gottes. Bergebung der Sünden, 
n de Auferftchung werben 
weder freyen, noch fich. Evangelium, 
Hr iaflen: — — 6 imb N 4 d. 18 bis bis lan 
ei wi ie e a ui 
Im * ihr aber edet —* der 
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Und Jeſus ſtund auf, und 
rolgete ihm nad, und feine 


Sun 
Su fiehe, ein Weib, das 
wef Si den Blutgang ges 
abt, 'ttat von hinten zu ihm, 
und vrührete feines _ Kleides 
Saum an. _ Denn fie fpradi & 
ben ihr felbft: Mögte ih nur 
fein Kleid anrühren, fo würde 
eſund. Da wendete fi er 
Sr Bm, and Ihe fie, und 
ſprach: n ger 
Tochter, 4 Taube Da dir 
geholfen. Und das Weib ward 
gelun und 1 au berfelbigen Stunde, 
% er in des Oberften 
Haus Stan, ‚und ſahe die Pfeis 
fer und das Getümmel des 
Volks, ſprach er 
Weichet, denn daB Mägbleln iſt 
nicht todt, ſondern es ſchat 
Und ſie verlachten ihn. 
aber das Volk ausgetrieben war. 
Sg, er Re 
ſie bey der. Hand, 
das Maͤgdlein auf. Und dies 
Serlicht - perR: in bafjelbige 
panze Land, 


Um B. Sonnt. nad) Trinitatis, 


iftel, 
el I v. 4 bis 18, 

ir wollen euch aber, lieben 

Brüder, nicht verhalten 
von denen, die da fchlafen, auf 
aß ihr nicht ‚traurig feyd, wie 
ie andern, die Peine Hoffnung 
saben. Denn fo wir glaͤuben 
saß Jeſus geſtorben und auf: 
ritanden f alfo wird Goit 
ud, die da entichlafen, find, 
urch Jeſum mit ihm führen. 
Denn das fagen wir euch, ald 
in Wort des Herrn, daß wit, 


me ine ; 


zu ihnen: 


und ba am Di | 


bie wir leben, und überbfeiben 
in ber Zukunft: des Herrn, 
werden denen. nicht vorfornmen, 
bie Br fülafen: denn er felb 
ber Herr, wird gmit einem 
gie rey umd Stimme bed 1: 
els, und mit der Pofaune 
ottes hernieder kommen vom 
Oma, und die Xodten in 
xiſto werden auferſtehen zu⸗ 
; darnach wir, die wir 
3* und uͤberbleiben, werden 
zugleich mit denfelbigen_ hinge⸗ 


t werben in ben Wolken, 
dem Herrn entgegen in der uff, 
and 953 dey dem H 


feyn allezeit. '& eher euch 
nun mit biefen. Vorien unter 
einander. 


Evangelium, 


Matth. 24, v. 15 bis 8, 
enn ihr nun fehen werdet 


den Gretel der Verwuͤ⸗ 


Davon gelegt ift durch 

——— aniel, daß er 
ehe an der heiligen 
wer das lieſet, der merkedarauf!) 
alsdann fliehe auf bie 
wer im juͤdiſchen 8 
und_wer auf dem D 
der fleige nicht hernieder, etwas 
aus feinem Haufe zu holen, 


Und wer auf dem Felde iſt, 
der Echte nicht um, feine ’ 
Kleider zu holen. ehe aber 


ben Schwangern und ae bo 
zu ber Zeit. Bittet aber, 
eure Flucht nicht geichehr er 
Minter, oder am Gabbath. 
Denn e8 wirb alsdann eine 
große Sp feyn, als nicht 
eweſen ift, vom Anf fang d 

elt biöher, und als au) ni { 
werben wird, o bi 

€ 3 wo age 


Stätte, 
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e nicht _winben verfürzet, 
ne würde fein — ‚rel 105 
aber um der Auserwaͤhlten 
willen werden Die Tage vers 
At So ala jemand 
ee ſagen: Siehe, 

Ei, eher da; AN 


a Chrifti um umd 


ie 
folt * ni 
€., werden — 


falfce Ka chiſt und Men 


eichen und Wun⸗ 

der thun, verfuͤhret wer⸗ 

den in. — — — (wo es 

moͤglich waͤre 

erwaͤhlten. — ich habs 

euch, zuodr g % Datum, 
A 


nn fie zu I mehen: 
Eiche; er Ft in’ ber 
gehet nicht hinaus. 
m, 


* nd: Wo a ein Aas ift, 
da Sammeln fich bie Adler, 


Am %. Spunt: mach Srinitatiß, 


9 pe 0. 8 ki 13. 
mes 05 au 


in ben Ch Ss | 


ie. nach. 
ihren eigenen & üffen” wandeln,. iht 
Eine -fagen, —* bie Verhei⸗ 

unft? Denn. i 


men werden 


einer & 


na 
nachdem die Vaͤter entichlafen 


An. bleibet es alles, wie es 


von Anfang der Creatur ge⸗ 
weſen iſt. Aber muthwillens 
wollen fie nicht wiſſen, daß der 

immel vor Zeiten auch war, 


Dazu die Erde aus Wafler, und. 


n Waſſer beſtanden, Pure 


auch) Die Aus ° 


‚;. werden yor Site zerſchmetzen 


Guten and Evangelia 


Gottes Wort. Dennoch mad 
u der Zeit die Melt durch ie: 
felbigen mit der Sünbfluth we 
berbet. Alſo ‚auch der Himmd 
jesund und die Erde wertn 
—*8* fein Wort geſparet, da 
fie zum Feuer behalten werden 
am Tage des Gerichts, und 
Verbammnig der "gott: 
enfhen. | 
Eines aber fey euch une: 
balten, ihr A daß ein 34 
vor dem Herrn iſt wie kaufen | 
un taufend Jahrt mit 





ae Fi ein 


uch Nacht, in welchem bie ei 


gehen werden mit gi 
— chen, die‘ Elemente aber 
und die Erde, u bie Be 
bie drinnen find, wer 
brennen. 
So nun d 
ben, wie ei 


— 2— * | 
—* zergehen, „und die CH 
ige zerichmien 
werden. Wir —* aber 0: 
ned neuen Himmeis, umd an 
neuen Erde, nach, ferner Br: 

ißung, im welchen Bet" 
* eit wohnet, 





Evan 





Evangelium, 
Hr enn aber des Menſchen 
Sohn kommen wird in 


inander neh. gleich als 
a 


Schafe zu ſeiner Rechten ſtel⸗ 
en, und die Boͤcke zur Linken: : 
Da wird denn der König füs 
en zu: denen zu kind Rechten: 
sommt ber, ihr Gefegneten 
meined Waters, ererbet bad 
Reich, dad euch bereitet iſt von 
Anbegins ber. Welt, Denn 
ih bin hungrig gewelen, 
ihr habt mid) geſpeiſet. 
bin durſtig geweſen, und the 
habt mich getraͤnket. Ich bin 
ein ſt, geweien, und ihr 
habt mich beberberget. Ich 
in nader gewefen, und the 
yabt_ mich befleivet. Ich bin 
frank geweſen, und ihr habt 
nich beſuchet. Ich bin gefan⸗ 
gen geweſen, und ihr ſeyd zu 
nir 


und 


echten antworten, und ſagen: 
Herr, w* haben ben 
yungrig_gefeben, un en 
ich 5* Dder durſtig 
und haben d 


{ 
‚ich krank oder gefangen gefe: 
yen, und find zu dir kommen? 


en geweien, ' 





nicht: 
—5— en, und ihr habt mich 
* 


63 und ihr habt. mich nicht 
efuchet 


haben wie dich gefe hung⸗ 
rig, oder durig 
Saft, oder nacket, 
oder gefangen, und habe 
nicht gebienet ? Dann wird er 
ihnen ‚antworten und tagen: 
hrlich ich fage euch: 2 
ihr nicht getan. habt einem 
unter biefen Seringften, das 
babt ihr mir auch nicht gethan.. 
Und fie werden in die ewige 
Pein geben; aber die Gerech⸗ 
ten in bad ewige Leben. 


Am 27. Sonnt. nad) Trinitatis, 


Fr iftel, 

1 hell. ‚_d- 1 bis 11. 

or ben Zeiten aber und 

iR he ne —— 
m oth, euch zu ſchreiben, 

denn ihr ſelbſt wiſſet gewiß 
A p ſelbſt willet 9 bei 


L 





errn wird 
Tommen, wie ein Dieb in ber 
Nacht, — wenn fie werden Br 


| kim a ii, 


fen 3, Ahr uber Yes 
. aber, . lies 
ben Brüder, fe nicht in der 
Binfterniß, d der ee 
wie ein Dieb rei. 
ſeyd allzumal and 


nicht von d 

ber Sin erniß. &o 

nun nicht fchlafen, wie bie: ans 

bern, ſondern laffet und wachen, 
and —— eyn. Denn bie 
ba fen. ie. Kölafen. bes 

| find, die 


Ni Bir das 


trunlen den 


nd bie 
bie * 2 Rec trun⸗ 
ie wir des 


ed Glaubens. und ber ‚Liebe, und 


| a: mit dem > Dem 


en 
* mit i Mr eben ſollen. 
arum ermahnet unter 
einander, und bauet einer ben 
“andern, wie ihr denn thut. 


Evangelium, 
Matih. 5, v. 1 bi 13, 
ann wird bad Himmel: 

reich. gleich ſeyn zehn ° 


iebe, es bat Fünf 


wi 


Age aber und S 


Erifteln und Evangelia. 


Die Thoͤrichten nahmen ih 
Lampen, aber fie nahmen midt 
en Dei mit fi. _ Die Klugen 
aber nahmen na in ven 
Gefäßen, fammt ihren Sampen. 

a nım der tigam ver⸗ 
en 

Bur —— * zu 


G 
Bu ern Tat, 86 „geist us 
flumden 


8 oge euch, 
arum 


denn 4 ‚wilet voeder 
Fa Stunde, in welche, 
Menſchen Sohn! kommen wird. 





SB: 
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Bibliſche Vorleſungen 


an Feſten und aͤhnlichen Tagen. 





Am 1. Woenig⸗ Sonntage. 
ittags. 
f. 40, v. 6 diö 18. 
en " Aehn Gott, groß find 
deine Wunder, ımd beine & 
San die du an uns be 
veileh, dir ı rm nichts gie, ig 
ndigen, um 
EN, wierol re nid zu 
efallen dir nicht, "ber 


oem 


e en, 
— —5 — — 


vor ber großen Gemeine. 
Herr, wollteft beine 
Barmen eit von mir nicht 
venden, laß deine Güte un 
greue allewege mich behüten: df 
Denn es hat mid um eben 
eiden ohne Zahl, ben 
nich meine Anden je griffen, 
‘aß ich nicht fehen fan ihrer 
it mehr denn Haar auf meinem 


Daun „Imb mein Sen hat mich 
Laß gefallen, 

om "aß —* N erretteſt, 
eile, ER aa mit zu heifen. 
en muͤſſen ſich und zu 
handen werden, die mir nach 
meiner Seele fiehen, daß fie 
das die umbringen zuruͤck mu 
ſie fallen, unb ju Schanden 
werden, die mir übers gönnen: 
Sie müffen in ihrer Schande ers 


ſchreck bie über mich ſchreyen: 
Da, da! Es müffen fi freu 


mein & Be und 
en ort verzeuch — 


Vadmiltage. 


ie Erdei | des Herrn, und 
was darinnen iſt; ber 
boden, und was varauf 
wohnet: Denn er hat ihn an 
eere det, und an 
den Waſſern 3 Wer wird 
auf des Herrn Ders — 
Und wer KA Feen 
oe ante kat, Im Der —2— 
de hat, 
—2 iſt, der nit PR dat 
fer, Echre, und ſchwoͤret 
nicht faͤlſchiich. Der wird 
ben Segen vom Herrn empfa: 
ben, und Gerechtigkeit von 
€5. dent 


Antlitz, 


a’ 
ben On Bott FA kn 


nad be 
$ ara füchet wei 
acob, — ah 


bie Thore weit, und bie * 
in der Welt body, 


berfetbige gr 


"de — 
et 


en einziehe. 
Mat. 


er Be 


—* der Ehren Pi ni 


ind £,, 


& 


Ehren 


err —2— er if; der ort 


—8 der E ven, © 


Am 1. Weihnachts: Rage. 
ER RER N oo 


* 


| 
=, au ia: Denn du 


umd mit 
- Denn und 3— in 
—— — 
es Herr it, auf feiner 
* a np et er beiß et 
erbar a 
Enig. AR; 


eben werben. 
ind geboren, 


Wun⸗ 


„Heid, 


ater, Bei if au 


Bibliſche Worlefungen 


ſtes a einem Bi 


obm ift und — wel m 


daß feine 


* fer bed Gerrn Bebanth. 
fahmittage. 


r. 2 
Uen wir deſto mehr 
2 mu fl wi be Forte, 


ts dad wir hören, Daß wir mi 


dahin fahren: . — ſo das 


durch — 2 Ti 
eine jegliche, u 
Ungehorjam. bat —— — ſe⸗ 
nen rechten Kohn, wie: 


ni da Sräftem, und 
Ya ötheilung bed Si; 
ustheilung en 


— abe t „nen —X eln unter 
an ie ⸗ 
—1* 


d eimſu 
=: itz diehne a ber Sl 
un 


i t über be Ruf 
—— les bafı 
unterthan zu ſeinen 








an Zehen und ätnlichen Tagen. 


dem, daß er ihm alles hat 
terthan, hat er nichts ge- 
ſen, da⸗ ihm nicht untertban a 


3. jegt_ aber. jehen wis noch u 


a za ihm alle8 unterthan 
Den aber, ber eine Heine d 

i der Engel gemangelt hat, 

en wir, aß es Jeſu iſt, 

rch Leiden, des Todes gekr 

t mit Preis und Ehren, ui 

6 er von Gottes Gnaben 


r alle den Tod jchmedete; 5. 


enn es 
len a 
irch den A I e find, dee 
ı viel Kinder bat zur Herr⸗ 
chkeit geführet, dab er den 
verzogen ihrer Seligkeit t durch 
eiden vollkommen machte, 
Sintemal fie von einem 
ommen, beybe 'ber ba heiliget, 
nd die da geheiliget werben; 
Yarum fihämet er —F au 
icht, fie Bruͤder 
ind ſpricht: Ich 
ar deinen N 
rüdern, ten i 
Semeine, ut —2 — Be 
ıbermal:. 


iemete bem, um deß 
e find, . 


‚Und 
e mir Got 
em nun 
die Kinder ” . und 


„eilhäftig worden N. 
—* q Ei ⸗ na 


nähe dem, vet ” — —* Di ge zum Beften & ienen, 


walt hatte, Daß ift, dem Ze 
Und erldſete die, ſo durch Sr 
des Todes im. ganzen 
Knechte feyn mußten. Denn % 
er nimmt nirgend de & — 
; ſondern d 
men Abrahaͤ nimmt * y fi. 


iſt ers gleicher 7 — u 
N 
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Daher mußte er aller Dinge 
feinen Brüdern gleich werben, 


aß er bau erzia würde 

be treuer hriefler vor 

Gott, zu ze nen ie „are Sünde 
es Bolt enn: 


litten Balı und verſucht iſt 
—* er heit en denen, Neon 
en. Ä 


barinnen ee 


Am 2 Weihnachts: ‚Koge. 


And der —* —7* abermal 


u und 
dere 3 ed Kin — dom 
Heren, ott, es ſey 


unten in ber ge ez3. vder dro⸗ 
en in der Höhe. Aber. Ahas 
prach: Sch wills: nicht. or⸗ 

mn, DaB ich den Herrn nicht 


SE * 


Dirt nen ( vos — — dem 
wird ſie nn Iamanudl 
Mr ——— FO 
5 
Su iſſen aber, enen, 
die Sott: ie en, alle 


fen fi ade 
—* welche er zuvor verſehen 
die hat er aid, verordnet, 
1: — 55 feon, folften, dem 
ſde feines 


ed, au 
au & — der — 
ſey unter vielen —2 | 


dem Vorſatz berufen 


‚eg: ——— 











saß wir Bug werden. Her, 
;ehre dich doch wieder zu ung, 
ınd fey deinen Knechten gnaͤ⸗ 
ig. ülle und ‚frühe mit 
nade, fo wollen wir 
uͤhmen md oh ſeyn unfer 
!cbenlang; Erfreue und nun 
vieder, nachdem du und fo 
ange plageft, nachdem wir fo 
ange Unglüd Jeiden. Zeige 
einen Knechten deine Werke, 
ınd deine Ehre ihren Kindern. 
Ind dee Derr, unfer Gott, fey 
ns freundlich, und förbere das 
Verf ‚unferer. Hände bey uns, 
a dad Werk unferer Hände 
volle er fördern. : - 


lahmittags. | 
139. 


PI. 
He, du. erforfcheft mich, 
I "und -Teuneft mi. . Ich 

ine oder. fiehe auf,. ſo weißeſt 
du ed, du verficheft meine 
Gedanken von ferne, Sch gehe 
oder R e, fo bift du um mid, 
und fieheft alle. meine Wege. 


Denn "fiehe, ed ıft Fein Wort 


zuf meiner Zunge, dad du 
Herr, nicht alled wiffef. Du ı 
vera ei was ei —& 
yerna e eine 

Hand über en Soles Er: 
enntniß it mie au, wunberlich 


nl 
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deine Hand daſelbſt. führen, 
en peine Rechte mich balten. 
che idy: fterniß_ mös 
— Pic decken, fo muß bie 
Nacht auch Licht um mich tenn: 
Denn: —X Fin | 
at iit bey bir, und dr 
t leuchtet wie der Tag, 
inſterniß iſt wie das Licht. 
enn du haft meine Nieren in 
deiner Gewalt, du wareſt über 
mit in Mutterleibe. Ich danke 
dir barüber, daß. ich wuns 
derbarlich gemacht bin,“ wun⸗ 
derbarlich ſind deine Bere, 
und das erkennet meine Seele 
wohl. Es war die. mean 
Ge eine nicht verhöhlen, da ic) 


. im Verborgenen gemadyt warb, 


de 1 geile warb unten in 
ber Erbe. Deine Augen fahen 
mich, da ich noch unbereitet 
war, und waren alle Zage 
auf dein Buch gefchrieben, die 
noch werben follten, und der: 
felben feiner da war. Aber 
mie koͤſtlich find _vor mir, Gott, 
beine Gedanken? Wie ift ihrer 
fo eine große Summa? © 
fie zählen, ſo würde ihrer 
ehr ſeyn, denn ded Sandes; 
ache, bin ich 

noch bey bir. Ach, Gott, daß 
dur br, die Gottloſen, und 


ınd zu 8 fann ed die Blutgi ieri von mir wei⸗ 
richt toren. - Re Che ic) den Denn fie reden 
ingehben vor deinem Geiſte? von bir Täfterlich ,‚ unb beine 
Ind wo Al fü r” Ken F Dane ae ſich — u 
einem e uͤhre ich ſache. e ja, Herr, die 
ven —* du da. d —8— Me Den je t 
Bettete Bi ji in die Fk Ir, mich auf fie, ba ‚fie 2 wwiber 
Irbe, (na bu nA a. dich ſetzen. J 
aͤhme i el der Mo rechtem Ernſt, darımm nd fie 
:otbe, und —* e am aͤu das feind. rſche mich, 


Meer: So würde mi 


oh Fit, und erfahre mein 
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t - ' f 
te ne 
| ' a uf böfem Zope 

ch auf — ** — 


Am neuen Jahrs⸗ Tagı, 
Vormittags. | 


> euch des Herrn, . 
Sec, die Sromnten 
öllen ihn Ichön preifen. Dan⸗ 


et dem Herrn mit Harfen, 
und lobfinget ibm auf dem bed 
alter von zehen Saiten. 


get ibm ein neues Lieb, 

madt es 2 auf Seitenf ies 
halle: Denn 

er Wort ift — 


und an. er ufaget, D en a 


—5 — kr Site dis die Erbe 
ꝓvon der 


ein r buch den Geiſt 
J eined Mundes. Er * das 
: sater im Meer zufammen, 


Ä — 8; fo er 
‚Der Her machet zu 
mie | ber ‚Heiden Nash, und: 


boden 


wendet ‚bie anfen der 
— 

ern bleibet ewigli eines 

er —— fin Die 
ers ein "or Boll 

Rs es Le OLE. ui 


— 2 Ihauet vom 


nd Sir 


ebeut, * t Go 


ibliſche Vorlefumgen 


und 


Benin 
Kan 


nicht e Sn t, 
— —* ger erretfet 
[eine grobe YA Roſſe el: 

en auch ni 
Deren ** ‚mic. F 
A 


8 ii Minen, Br * 
uͤte 5 


üfe, n Yale Me A * 


De wir auf bich n. 


nadmittage. 


feo ne aͤdi 
eg mb amdei, m 


Das Ge St hen gt, Ce 
Ha * war 


: fein 
den en 
ft, lker ‚ 


—ãa d ſegne und Salt, 
&n, uno ai MT — 3 


{m Feſgder Erfiheinung Chriſti. 


—* 

ber Bott, ‘der a reich i 

von Bavmberzigfeit di 
eine große Liebe, Damit er und 
jeliebet, hat. - Da wir todt- 
varen in den Sünden, dat er 
ins fammt Ghrifto le enbig 
jemadjt: Denn aus Gnaben 5 
end ihr feltg worden. Und 
yat_ und fammt ihm aufer⸗ 
vedet, und fammt ir in dep 
‚ua iſche eſen g geienei, 
Shift o Je ſu. 
rzeigete “ ben tin 
zeiten ben. üb erfömintlihen 


ige m nicht aus euch, Dont 
abe iſt es. Nicht auß 
den AR auf dba 
emanb rühme; enn wir 
ind fein Werk, gefchaffen in 
le Jeſu zu u guten Werken, 
zu ott FR: zuvor 
ereitet en daß wir Darınnen. 
vandeln follen. Darum ges 
senfet- daran, .. daß ihr, Die 
'hr_weiland nad) dem Fleifche 
Heiden gewefen feyd, und die 
Vorhaut genennet wurdet, 
von denen, die genennet find 
vie Beſchneidung nach dem 
Fleiſche, die mit der Hand 
Jeſchiehet. Daß ihr zu derſel⸗ 
yigen waret ohne Chriſto, 
vemde und. außer der Bürger: 
haft Irael, und frembe. von 
ven Teſtamenten der — 
zung, daher ihr keine Hoffnu 

yattef,: und waret. ohne G 


En | 
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m u — ar, 0 bie 
r in Ehrifto Jeſu ‚, und 
weiland ferne —2 — ſeyd 
nun nahe orden Du das 
Blut Chriſti: Denn iſt 
unſer 
eines hat gemacht, und hat 
— den Zaun, der da⸗ 
wiſchen war, in dem, daß er 


Bent ind fein Fleiſch w egnahm bie 


haft, nem a8 Geſetz, 


oten geflellet war, 
pr aus zween einen 
Menfchen in ihm: felber 
e (haft, und „onebe machte, 
Und daß er beyde verfühnete 
mit Gott in einem Leibe, durch 
—* Kreuz, und hat bie Feind⸗ 

chaft getö Diet burch ſich felbft, 
Ya ‚ift kommen, bat verfünbi- 
get im Evangelio den Frieben, 
euch, die ihr ferne waret: und 
denen, Die nahe waren: Denn 
durch ihn haben wir ben 
Zugang alle beyde in einem 
Geiſte zum Vater. So feyd 
ihre nun nicht mehr Säfte und 
— ſondern Buͤrger 


auf ne 


mit ben Heiligen, und Gottes 
gu enoffen, erbauet auf ben 

rund der Apoſtel und Pros 
Dan N, Br. Jeſus Chriftus der 


Auf, welchem F 


ganze an in einander gefls 

Bet wächfet zu ‚einem heiligen 
pel in dem Deren: Au 

welchem auch ihr mit erbauet 


werdet, zu einer Behau un 
Gotteb i in Geiſte. & rn 3 
ab mitte 
— 


v. 1 
—— das ift mein Zaehi, 
ich erhalte nz. und mein 
Ausermählter, weichem 


viebe, der aus beiden. 


ii ö 
meine Seele Wohlgefallen hat. 
ibm meinen Geiſt 


er wird dad Recht 
die. iden bri 


u 
& wird nicht fchreyen noch Bü 


> (ehe Stimme wird 


auf daß er au 
Recht anrichte, und die Inſeln 
werden auf fein Geſetz war⸗ 
tn. So ſpricht Gott, ber 
Herr, der die Himmel ſchaffet 
und auöbreitet, und bie Erde 

et. und ihre Gewaͤchſe, 
der dem Volke, ſo darauf iſt, 
den Odem 


denen, die darauf gehen: Ich, 


der Herr, habe dir gerufen Ai ehen 


Gerechtigkeit ,,- und babe bie Rd 
bey deiner : ner Hand gefafet, und 
babe dich. —28 und habe 
Pen Bam Band unter dad Volk, 
um Licht der Heiden. 
Da bu 4% Ut öffnen die 
linden, und die G 
enen aus dem Gefaͤngniß 
ame und bie da fißen. im 
0, ve aus dem 


‚ ber. Herr, das iſt mein 


ame, und will meine Ehre eure 


feinem. andern geben, 


meinen 


t dem u bhrem; fa 
Ginee fein — * an. ber 


en Hin 
wird Safer fie dem Deren die ee 


eın giebt, und den Geiſt Leb 


Kr \ 
efan⸗ 


Kerker. J 


Bibliſche Vorleſungen 


Welt Ende, Se im Meer ſeh⸗ 
nen Rt, 


,‚ und femen Ruhm in den 


als Snfeln verfündigen. | 
ı Am Tage Mariaͤ Reinigum. 


Vormitiage. 


as da von Anfi wer, 
O das wir ee 
ben mit u 


ere Gemeinfchaft fen mit de 
ater, und mit feinem Sol 
Chriſto. 


4 ft, und 38 

⸗ iſt —* Ei erniß 6 wir 

fagen 
ibm ba 


im Sinftemiß, Po o lügen = 


. t 


daß wir —E | 
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ınd thun nicht die Wahrheit. 
So wir aber im Lichte wan- 
yeln, wie er im Lichte ift, To 
yaben wir Gemeinfchaft unter 
:inander, und dad Blut Jeſu 
Shrift, ſeines Sohnes, ma: 
het und rein von aller Sünde, 
So wir fagen, wir haben keine 
Sünde, fo verführen wir und 
elbft, und die Wahrheit ift 
nicht m und. Go wir aber 
ınfere Simbe bekennen, fo ift 
r treu und gerecht, daß er und 
te Suͤnde vergiebt, und reis 
get und von aller Untugend. 
So wir fagen, wir haben nicht 
jefündiget, fo machen wir ihn 
um Lugner, und fein Wort 


it nicht in. uns. 
Nachmittags. 


ach laſſe euch aber wiſſen, 
—F welch einen Kampf ich 
‚abe um euch, und um die zu 
onen, un ra ni min 
erton ım Ale nicht geſe⸗ 
en haben; auf daß ihre Her: 
en ermahriet, und zufammen 
jefaflet werden in der Liebe, 


u allem Reichthum des gewifz . 


en Rerftanded, zu erfennen 
ad Geheimniß Gottes und 
ed Vaters, und Chrifli; Im 
veldhem verborgen liegen alle 
Schäße der Weisheit und ber 
crkenntniß. Ich fage aber 
avon, daß ench niemand be: 
ruge mit: vernünftigen Re: 
en: Denn ob ich wol nad 
em Fleiſch nicht da bin, fo 
in ich aber im Geift bey 
uch, freue mich, und ſehe 
ure Dnmg, und euren 


‚ften Glauben an Chriftum. 
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Wie ihr nun angenommen habt 

Herrn  Ehriftum Jeſum, 
ſo wandelt in ihm, und ſeyd 
gewurzelt und erbauet in ihm, 
und feyd feſte im Glauben, 
wie ihr gelehret feyd, und ſeyd 
in demfelben reichlich dankbar. 


-Sehet zu, daß euch niemand 


beraube durch die Philofophia 
und loſe Verführung nach der 
Menichenlehre, und nad der 
Weltſatzungen, und nicht nach 
Chriſto; Denn in ihm wobs: 
net Die ganze Fülle der Gott: 
beit leibhafiig; und ibr feyd 
volllommen in ihm, welcher iſt 

aller Fuͤrſtenthuͤ⸗ 


das Haupt 
‘mer ce .ın weldem _ 


ihr auch befchnitten feyd, mit - 
der Belchneidung ohne Hände, 
durch Ablegung des fünds 
lichen Leibed im Zleifh, nem: -⸗· 
lich mit der Beſchneidung 
Chriſti, in dem, daß ihr mit 
ihm begraben ſeyd durch die 
Taufe, in welchem ihr auch 
ſeyd auferſtanden durch den 


lauben, den Gott wirket, 
welcher ihn auferwecket 
von den Todten. Und bat 


euch auch mit ihm lebendig 
gemacht, da ihr tobt waret in 
den Sünden, und in der Vor—⸗ 
baut eured Fleiſches, und hat 
und gefichentet alle Sünde, 
und auögetilget die Hand⸗ 
fchrift, fo wider und war, wel⸗ 
che durch Satzungen entftund, 
und und. entgegen war, und 
bat fie aus dem Mittel gethan, 
und an dad Kreuz gehbeftet; 
Und bat auögezogen die Für: 
ftenthümer amd die ‚Gewal- 
tigen, und fie Schau getragen 
dffentli), und einen Triumph 

3 aus 


at 


aus ihnen * durch ſich 
laſſet nun nie⸗ 
manb euch Gewillen machen 
- ber Speife, ober über Trank, 
oder über beſtimmte Feyer⸗ 
tage, ober Neuntonden, oder 

Bhather, welches iſt jr 
Ratten von dem, 

—— war; aber der Körper 
fe 

niemand 


ri en, der nad) ei eigener Wahl 
einher gehet in Demuth und J 
Geiſtlichkeit der Engel, deß er 
nie keines gefeben bat, no 


Ziel ver: 


ift ohne Sache aufgeblafen in H 


Kine den inn, und 
t an dem Haupt 
Fr —2 der ganze Lei 
| ar ee —— 
andreichung empfaͤhet, 
an einander ſich enthält, und 
de ß waͤchſet göttlichen 
roͤße. 
abgeſtorben ſeyd mit Chriſto 
den den Sagungen ver Welt, waB 
laſſet ihr euch denn fangen mit 
Sabungen, ald I 
in ber Welt! Die da 


- d en, 
anrühren, 
allee un 
chen Geb 


Eee, Dune haben einen 
Schein der Weisheit, durch 
—— Geiftlichleit und be 
emutb, . und baburch, 


Anben be 


t 
Ehre —* —* ei nik cine de 


ift in Chriſto. La ei | 


So it * denn nun . 


ebetet ihe fo 


Su olt dad nicht Juͤngern 
du J t .nad olgen, der verleugne nd 


Bidihe Verlekergen 


aften - Zeit. 
Am An —2 


Vormittags 
Ein Stüd aus —28 Bot: 


bie nr am ei 


D (hr 

—* das widerfer bir Br 
t ber er wandte fih 

nu — 

ich ar 

bu bift mir ärger üch; 

meyneſt nicht, maß gu 

Zebern was ze 

a ſprach Pr nd —* 


t ſelbſt, und nehme 

auf ſich und folge mir: Den 7 

wer. fein Leben erhalten Wi 

d ber wird se 

aber fein Leben verleuret 1 

meinehpillen, der wid Be 
Bas hülfe ed bem DE 





* ſo er die gan 


anze Kell fe 
one, und nahme Ind 


was kann ber — * 
bamit er feine Seele wer 
Dit Denn e8 a 
Daß des | 
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fomme in ber Herrlichkeit feines 
Baterd, mit feinen Engeln, 
und alödann wirb er vergelten 
einem jegliben nach , feinen 
Merten. Wahrlich, ich fage 
euch: Es fliehen etliche hie, 
die, nicht ſchmecken werben den 
Tod, bis daß fie des Menichen 
Sohn kommen feben in feinem 
Reiche, 


Am Sormtage Invocavit. 
mittags. 

Ein Se aus der Leidend- 

gefchichte Jeſu Chrifti. 


Nach mit tage. 
1 Sorinth. 1, v. 18 bis 31. 

enn das Wort vom Kreuz 
| ift eine Thorheit denn, 
die verloren werden, und 
aber, die wir felig werben, ift 
es eine Gottes Kraft. Denn 
ed fiehet geichrieben : A will 
zuni te machen die 
er 
ver Verſtaͤndigen will ich ver: 
werfen. Bo find die Klugen? 
Mo Fig die Schriftgelehrten? 
Wo find die  eitmeien? € Hat 
nicht Gott die Weisheit dieſer 
Melt zur Thorheit gemacht. 
Denn dieweil die Welt durch 
ihre, Weisheit Gott in feiner 
Meisheit nicht erkannte, ser! 
ed Gott wohl, durch 


die, fo daran gläuben. Sin: 
temal die Züden Zeichen: for⸗ 
dern, und bie Griechen nad 
Meiöheit fragen. air aber. 
prebi n den & freuzigten 
Chri üden ein 
Uergerniß , und den Griechen 
eine Thorheit. Denen aber, 
die berufen fi nd, beybe Juden 


Meisheit 
eifen, und den Berſtand 


richte Predigt. felig zu nahen: 
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und b, Griechen, predigen wir 
Chriftum, göttliche Kraft und 
dttliche Weisheit. Denn die 
döttliche Thorheit Pia weifer, 
denn die Menichen find, 

bie göttliche Schwachheit " 
ärker, denn die Menfchen 
ind. Sehet an, lieben Brü- 
der, euren Beruf, nicht viel 
Weiſe nach dem Fleiſch, nicht 
viel Gemaltige, nicht viel Edle 
find, berufen, fondern was 
thöricht ift vor der Welt, das 
hat Gott ermählet, daß er die 
Meilen MM Schanden madhe. 
Und wad ſchwach ift vor der 
Welt, dad bat Gott ermählet, 
daß er p Schanden made, - 
was ftark iſt. Und dad Unedle 
vor der Welt, und das Ber: 


‚achtete hat Gott erwählet, und 


dad da nichts iſt, Daß er zu 
nichte madye, was etwas ih, 

auf daß, fih vor ihm Fein 
Zleifh rühme. Won welchent 
auch ihr herkommet, in Chriſto 
Jeſu, welcher uns gemacht 
iſt von Gott zur Weisheit, 
und zur Gerechtigkeit, und zur 
Heiligung, und gu Erlöfung. 
Auf daB, (iegef gefchrieben ſtehet, 
wer fich rühmet, der rühme fi 
bed Herrn. 


Am Sonntage Reminifcere. 


‚ ‚Vormittags. 
Ein S Sur aud der Leidens⸗ 
geſchichte Jeſu Chriſti. 


Nachmitt ttags. 
2 Corinth. 5, v. 14 bis A. 
enn bie Liebe Ehrifti drins 
ni und alfo, fintemal 


wir ja x Einer fuͤr 


geſt or 6 ſind ſie 
alle geftorbe n. Und ij iſt 
52 darum 
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darum für alle efort rben,, auf 
daß die, fo da binfort 


‚nicht ihnen felb leben: on⸗ 


dern dem, der fuͤr fie geſtorben, 


und auferſtanden i Darum 
von nun an kennen wir nie⸗ 
mand nach dent Fleiſch. Und 
ob wir auch ekannt 
paben nad) dem Zleiſche, id 
ennen wir ihn doch jegt nicht 
mehr. Darum ifl jemand in 
Chriſto, fo iſt er eine neue‘ 
Sreatur ; dad „giie iſt vergan: i 
gen, fiehe! es ift alles neu 
orden; ber bad alles von 
Sort, tt. ber uns mit ihm felber 
verföhnet bat durch Jeſum 
Shrift, und dad Amt gegeben, 
die Verführung ur a 
Senn Gott war in 
und. v nete bie GB 


Ha Sünde nicht. zu, und bat 
unter und aufgerichtet das 
Wort von der Verſoͤhnung. 
&o find wir nun Botfehafter 
an Chriftus fiatt: denn Gott g 
vermabnet durch und. 


bitten wir nun an Chriſtus flatt: ſtra 


Laffet euch verföhnen mit Bott: 
Denn er bat ben, der von 
keiner Sünde wußte, für uns 
zur Sünde gemacht, auf uf bob n 
wir würden in ihm die Gerech⸗ 
tigkeit, Die vor Gott gilt. 


Am Sonntage Deuli. 
| mittags. 
Ein Ste aus ber 

geſchichte Jeſu Cor. 


Nabmitte ©. 

Bir. 12, v. 1 bis 15. 
um auc wir, dieweil 

"er ir foldden Haufen Zeugen 


Leidens⸗ 


Biblifche Vorleſungen 


m felber, und rechnete ihnen Kim 


aber een 


um uns haben, 
ablegen die Sünde, - 
immer . ankiebet und tröat 
mache, . und lafſet uns lauien 
durch Geduid in dem Kamp. 
ber — een Mi un 
auffehen an um, n: 
fünger und Vollender des 
Staubens, welcher, ba er wohl 
hatte mögen Freude haben, 
erduldete er dad Kreuz, an 
se Sande nicht, un) 
ae Rechten a 

an HR ited, Sr: | 
fet an den, der ein ſolches Bi: 
deriprechen von den Sind. 
wider ervuldet bat, daß 
ihr nicht m eurem Muthe malt 
ih habt, —8 nicht bis aufs 
Blut wiberflanden,. über, dem 
* 
9 


| 








ber Herr lieb bat, den N pie 





er; er fläupet aber in 
Sohn 

mmt. 0 ih br die ie Bi in 
gung gruß, fo erbeut 
euch Gott als mem: hi | 
wo iſt ein, Sohn, den ' 
ter nicht 3 — — — ir 

ht 55*— 





nder 
unfere —5 * Mr 


—— 





. en dm 





an Feſten und aͤhnlichen Tagen. 


geiſtlichn Water, daß wir 
leben? Und jene zwar haben 
un 
nach ihrem Duͤnken; biefer 
aber zu, Nuß, auf daß wir 
feine Heiligung erlangen. Alle 
Zuͤchtigung aber, wenn fie 
da ift, duͤnket fie uns nicht 
Freude, fondern Xraurigfeit 
u feyn; aber darnach wird 
‚ fie geben eine friebfame Frucht 
der Gerechtigkeit denen, die 
dadurch geübet find... Darum 
richtet wieder auf bie läffigen 
‚Dände, und die müden Knie; 
nd thut gewiſſe Tritte mit 
üßen, daß nicht je: 
auchele,, wie ein Lab: 
ndern "vielmehr gelund 
Saget nad) dem Frie⸗ 
ben gegen jedermann, und ber 
Heiligung, ohne welde wird 
niemand den Herrn ſehen. 
n 
jemand Gottes Gnade verſaͤu⸗ 
me, daß nicht etwa eine bittere 
Wurzel aufwachſe, und Unfriede 
anrichte, und viel durch dieſel⸗ 
bige verunreiniget werden. 


euren 
mand 
mer; 
werde, 


Am Sonntage Lätare. 

‚. Vormittage., 
Ein Stuͤck aus der Leidens⸗ 

geſchichte Jeſu Chriſti. 


Nachmittags. 
ch 17 g 


SD rebete Jeſus, und 
hub ſeine Augen auf gen 
Himmel, und ſprach; Wajer, 
die Stunde iſt hie, daß du dei⸗ 
nen Sohn verklaͤreſt, auf daß 
dich, dein Sohn auch ‚verfläre. 
Gleichwie du Ihm Maͤcht haft 
gegeben uͤber alles Fleiſch, auf 


gezuͤchtiget wenig Tage 


het darauf, daß nicht h 





N 


‘85 
daß er das ciwige Leben gebe, 
die du ihm gegeben —8 


Uen, 
Das ift aber dad ewige Leben, 
daß fie dich, daß du ‚allein 
wahrer Gott bift, und_den du . 
gefandt haft, Jeſum Ehriftum 
erkennen. Ich babe dich ver: 
Fläret auf Erden, und vollen: 
det das Werk, dad du mir ges 
eben haft, das ich thun follte. 
nd nun verkläre mich, du 
Vater, bey dir felbft, mit der 
Klarheit, die ich bey dir hatte, 
ehe die Welt war. Ich habe 
deinen Namen” offenbaret ben 
Menfchen, die du mir von ber 
Welt gegeben haft. Sie waren 


"bein, und du haft fie mir gese: 
Ö 


ben, und fie haben dein 
behalten. Nun wiſſen fie, daß 
alles, wad du, mir gegeben 
baft, fey von dir: ‚Denn bie 
Morte, die, du mir gegeben 
aft, babe ich ihnen gegeben, 
und fie haben ed angenommen, 
und erfannt wahrhaftig, daß 
ih von dir aus egangen bin, 
und gläuben, daß du mich ge: 
fandt haft, Ich bitte für tie, 
und bitte nicht: für die Melt; 
fondern für die, die du mir ges 
ben haft: denn fie — dein. 
Ind alled, was mein ift, das ifl 
dein, und was bein ift, das iſt 


: mein, und ich bin in ihnen vers 


klaͤret. 


Und ich bin nicht mehr 
in der Welt; 


fie aber find m 


„ber Melt, nd ich komme zu _. 
r. 
fie in deinem Namen, die du 


Heiliger Bater! - erhalte 
mir gegeben haft, Daß fie eines 
eyn, aleich wie wir. Dieweil 
ch bey ihnen war in der Welt, 
erhielt ich fie in deinem Na: 
men. Die du mir gegeben 

53 En, baft, 


— 


84 
dper fuͤr alle 
ba ir fo da 
t ihnen felb 
dern dem, der 
und auferflanden if. 


eforden „auf 
binfort 
leben: on: 


r fie geflorben, 
Darum 


von nun an fennen wir nie. 


b 
—— Gel lan 
haben 3 dem Fleiſche, 


ih 
en wir ihn body jeßt nicht 


mehr. Darum iſt jemand in 
Chriſto, fo iſt er eine neue 
Greatur; ; das alte iſt vergan: 
gen, fiehe! ed ift alle neu 
Über dad alles von 
Gott. ber und mit ihm felber 
verſdhnet 
Chriſt, und das Amt gegeben, 
daB bie Verführung re Dia 
Denn Gott war in 
ihm felber, und rechnete {h 
ihm felber, und vechnete ihnen 
ihre Sünde nicht zu, und bat 
unter und aufgerichtet das 
Wort von der Verſoͤhnung. 
&o find wir nun Botfchafter 


an Chriftus flatt: denn Bott 


vermahnet durch um. 


bitten wir nun an Chriſtus dm ftrafet 


et euch verfühnen mit Bott: 


.. Denn: er bat ben, der von 


teiner Sünde wußte, für und 


zur Suͤnde gemacht, auf daß 


wir würden in —* die Gerech⸗ 
tigkeit, die vor Gott gilt. 


Am Sonntage Ocull. 


es rmittage. 
Ein ck au 8 Leidens⸗ 
ge Jeſu Chriſti. 


Nabmitta 6 
Ebr. 12, v. 1 bie 15. 
arum auch wir, — 


Oo wir ſolchen Haufen Zeu 


Bibliche Vorleſungen Ä 


"gihtete der Schande nidt, jr 


bat durch Jeſum 


föhnete Die Re har 
eh ofen wiber bie Einde: ; 


um uns baben, laſſet ws 
ablegen die Suͤnde, fo ws 
immer anklebet und ine 
machet, und laſſet uns Laufen. 
durch Geduld in dem Kamp 
De md bern Ki un 
auffeben auf Jeſum, n: 
fünger und Vollender tes 
Glaͤubens, welcher, da er mil 
hätte mögen. Freude habn, 
erbuldete er_ dad Kreuz, mt 








iſt geſeſſen Rein 
dem Widie Eottes, | 
fet an den, der ein — 
derſprechen von den Suͤndem 
wider fich erduldet bat, ki 
ihe nicht m eurem Mathe mai 
werdet und ablaſſet. | 
* „abe, noch nicht ‚Bid af 
t wiberflanden,. 





Und habt bereits des 


Troſtes, ber zu euch 
zu den den Kindern: Mein Eh, 
—*— nicht geringe die Bühl: 
gung bed Herrn, umd vergaß 


der Herr lieb hat, 
tiget er; er fläup 
jeglichen Sohn, 

Pa B Da br 








aber- ohne & | 
4% — * | 

0 feyd m Bafkarte, — 
inder. Auch fo wit 

unfere leibliche Bü u — 

— * 

en vielmehr mer ei 
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geiftlihen Water, daß wir 
leben? Und jene zwar haben 
und gezuͤchtiget wenig Tage 
nad ihrem Duͤnken; biefer 
aber zu Nus, auf daß wir 
feine Heitigung erlangen. Alle 
Zuͤchtigung aber, wenn , fe 
da ift, dünket fie und nicht 
Freude, fondern Traurigkeit 
u ſeyn; aber darnach wird 
te geben eine friedſame Frucht 
der Gerechtigkeit denen, bie 
dadurch geübet jap. , Darum 
richtet wieder ‚auf die laͤſſigen 
Hände, und die müben Knie; 
nd thut gewiffe Zritte mit 
euren Ben, daß nicht je: 
mand . 
mer; fondern "vielmehr geſund 
werde, Saget nad) dem Frie⸗ 
ben gegen jedermann, und ber 
Heiligung, ohne welche wird 
niemand ben Herrn _feben. 
Und fehet darauf, daß nicht 
jemand Gottes Gnade verfäu: 
me, daß nicht etwa eine bittere 
Wurzel aufwachfe, und Unfriede 
anrichte, und viel durch Diefel- 
bige verunreiniget werben. 


Am Sonntage Lätare. 
,. .Vormittage. 
Ein Stuͤck aus ber Leidens: 
gefchichte Jeſu Chriſti. 


Nachmittags. 
ch 17 8 


olches redete Jeſus, und 
S hub ſeine Augen azt en 
Himmel, und ſprach: 
die Stumde ift bie, daß du dei⸗ 
nen Sohn verklaͤreſt, auf daß 
dich, dein Sohn auch ‚verfläre. 
Gleichwie du ihm Mächt haft 
gegeben über alles Fleiſch, auf 


er, 


auchele, wie ein Rab: 


‘85 
daß er das ewige Leben gebe 
‚die du ihm gegeben —8 


Das ift aber das ewige Leben, 
daß fie di, daß du allein 
wahrer Gott bift, und ben bu . 
gefandt haft, Jeſum Chriſtum 
ertennen. Ich habe dic) ver: 
Märet auf Erden, und vollen- 
bet das Werk, das du mir ges 
eben haft, dad ich thun follte. 
nd num verklaͤre mich, du 
Vater, bey dir felbft, ‚mit ber 
Klarheit, die ich bey dir hatte, 
ehe die Welt war. Ich habe 
deinen Namen  offenbaret den 
Menichen, die du mir von ber 
Welt gegeben haft. Sie waren 
bein, und du haft fie mir ge9e- 
ben, und fie haben dein Wort 
bepalten. Nun willen fie, daß 
ed, wad du mir gegeben 
baft, fey von bir: ‚Denn bie 
Worte, die, du mir gegeben 
haft, babe ich ihnen gegeben, 
und fie haben ed angenommen, 
und erfannt wahrhaftig, daß 
ih) von dir aus egangen bin, 
und gläuben, daß du mich ge: 
fandt haft, . Ich bitte für ſie, 
und bitte nicht: für die Melt; 
fondern für die, die du mir ges 
ben haſt: denn fie find dein. 
nd alles, was mein ift, dad if 
dein, und was dein iſt, daß i 


: mein, und ich bin in ihnen ver: 


Fläret. Und ich bin nicht mehr 

in der Welt; fie aber find in 

der Welt, und ich komme: zu 
e 


dir. Heiliger Vater! erha 


fie in deinem "Namen, die du 


mir gegeben haft, Daß fie eines 
feon, gleich wie hr — 
ich bey ihnen war in der Welt, 
erhielt ich ſie in deinem Na⸗ 
men. Die du mir gegeben 

53 u haſt, 


— 
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Suted willen e vielleicht 
jemand fterben. Darum preis 
fet Gott feine Liebe gegen ims, 


Daß Ehriftud für und geflorben 
ift, da I no Sünder waren. 

o werden wir je vielmehr 
Durch ihn behalten werben vor 
Dem Zorn, nachdem wir burch 
fein Blut gerecht worden find: 
Denn fo wir Gott verfühnet find, 
Durch den Tod feined Sohnes, 
da wir noch Feinde waren, viels 
mehr werden wir felig werben 
durch fein Leben, fo wir nım 
verfühnet find. Nicht allein aber 
Das; fondern wir rühmen und 
auch Gottes, durch unfern Herrn 
Jeſum Chrift,, durch welchen 
voir num die Werfühnung 
empfangen haben. Derhalben, 
wie durch einen Menichen die 


Sünde ift kommen in die Welt, 


und ber Tod durch die Sünde, 
und if alfo der Tod zu 
allen Menſchen durchgebrungen, 
dieweil fie alle gelündiget ha⸗ 
ben:, Denn die Sünde war 
wol in der Welt, bis auf bad 
Geſetz; aber wo kein, Geſetz iſt, 
da achtet man der Suͤnde nicht; 
Sondern der Tod herrſchete 
von Adam an bis auf Moſen, 
auch über die, die nicht gelin: 
diget haben, mit gleicher Webers 
tretung, wie Abam, welcher ifl 


ein Bild bei, der nfti 
war; Aber ehe ia 
er 
denn fo an Eined Sünde viel 
eftorben find, fo ift vielmehr 
jotted Gnade und Gabe 
vielen reichlich widerfahren, 


durdy die Gnade bed einigen 
Menfchen, Se ehr i. Und 
nicht iſt die Gabe allein über 


ul 
alt fichs mit Herrn 
abe, wie ent a Sünde: v 
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eine Sünde, wie durch bed 
einigen Suͤnders einige Sünde 
alle Verderben: denn dad 
Urtheil ift fommen aus einer 
Sünde zur Verdammniß; bie 
Gabe aber hilft auch aud vies 
len Sünden zur Gerechtigkeit. 
Denn fo um des einigen Sunde 
willen der Tod geherrichet hat 
burd) den einen; vielmehr wer: 
ben bie, fo ba empfaben bie 
Fülle der Gnade und der Gabe 
im Gerechtigkeit, ‚bereichen im 
eben, dur einen Jeſum 
Shrifl. Wie nun burd) eines 
Sünde bie — uͤber 
alle Menſchen kommen iſt: alſo 


it auch durch. eines Gerechtig⸗ 


keit die Rechtfertigung des Le⸗ 
bens uͤber alle — en kom⸗ 
men: Denn gleich wie durch 
eines Menſchen Ungehorſam 
viel Suͤnder worden (m: alfo 
auch durch eined Gehorſam 
werden viele Gerechte. Das 
Geſetz aber iſt neben einkom⸗ 
men, auf daß die Suͤnde maͤ 
tiger würde, Wo aber Die 
worden ift, da 
ächtie 


ß ge 
eherrſchet hat 
u bem Xobe: aljo auch herr 
pet die Gnade durch die Ges 
rechtigkeit zum ewigen Leben, 


durch Jeſum Chriſt, unſern 


“ 


Nachmittags. 
Epheſ. 1, v. 3 bis 14. 
(5° bet fey Gott und ber 

Vater unferd Herrn Jeſu 
Chrifti, der und 
np ir a 
n bimmlifchen Gütern, dur 

54 Chris 
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unfere Schmerzen. Wir aber 
bielten ihn für en, der geplagt, 
und. von Gott geichlagen und 
gemartert wäre. Aber er ift 
um unferer Miffetbat willen 
verwundet, und um unferer 
Sünde willen zerſchlagen. Die 
Strafe liegt auf ‘ihm, auf x 
wir Friede hätten, und bur 
feine Zunben find wir gehei⸗ 
let. ngen alle in der 
Irre we © 3 ein jeglicher 
fabe auf feinen Weg, a Ei ber 
Herr warf gute 
auf ihn. 

gemartert on, “ * © — 

Mund nicht auf, ai ein Lamm, 
dad zur Schlachtbank ge ihret 
wird, und wie ein Schaf, 


verſtummet vor feinem en 
und ſeinen M nicht aufthut. 
Er iſt aber aus der Angſt 


und Gericht genommen, wer 
will feines Lebend Länge aus⸗ 
reden? Denn er ift aus bem 
Lante der. Lebendigen wegge⸗ 


meines Volks laget mar. 
und er ift 5 egraben wie 
Sottlofen, und d geftorben wie 
ein Meicher, wiewol er nie 
mand Unrecht ‚getban bat, no 
Betru einem Munde 
weft ifi. Aber der Herr wo te 
ihn alfo zerichlagen Fe Krank⸗ 
heit. Wenn er ſein Leben zum 
Schuldopfer gesehen bat, io 
wird er Saamen haben, und in 
bie Länge leben, und ded Herrn 
Sand fon wird durch feine 
and fortgeben. Darum, daß 


feine Seele gearbeitet bat, 
wird er fe ſehen, 
die Öle haben. Und. dureh 


fein Erkenntniß wird er, mein 


Knecht, der Gerechte, viel ge⸗ 


recht machen: denn er traͤget 


ihre Suͤnde. Darum will ich 
ihm große Menge 
geben, und er fe bite Starken: 
um Raube haben, darum, 
aß er fein Leben in ben 
ee 
e tern gleich gerechnet iſt, 
und er vieler Sunde getragen 
bat, und für bie Webelth ter 
gebeten, \ 


Am grünen Donnerstage, 
or rt “ 008. 

CD danke dem Herrn von 
ganzem Herzen, im Rath 

8 der, Srommen, und in der Ge: 
meine. Groß ſind bie Berke 
des Herrn, wer ihrer achtet, 
der hat eitel Luft daran. Was 
er ordnet, dad iſt loͤblich und 
errlih, und feine Gezeötige 
it bleibet ewiglich. Er bat 


zur Beute 


ein Gedächtni erfftet ei ’ 
siffen,. da_er.-um die Miflethat W nd j feiner 


2 möen Ge e une 
barın erzige en. 
Speife denen, fo ion gg 
er gebenfet ewiglich an feinen 
Bund. Er laͤſſet verfündigen 
eine gewaltigen Thaten feinem 
olke, baß er ihnen —5 — 
Erbe der Heiden. Werke 
ſeiner An nde find Wahrheit 
und Reh, alle feine Gebote 
find rechtſchaffen. Sie mer: 
den —— immer und ewig⸗ 
lich, und sel heben treulich un 
rediich. r fendet eine Erld⸗ 
fung feinem Bolfe, er ver: 
heißer, “aß fein Bund ewig: 
d ich bleiben fol... Heilig ım 
ehr ift „je Name. : Die 
En des Ham Be ser 


A 


) 
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alles, was id euch befohlen 
babe. Und fiehe,. ich bin bey 
euch alle Tage, bid an ber 


Belt En 
G bet fey Gott und ber 
Vater unferö Herrn Jeſu 
Chrifti, der und nad feiner 
großen Barmherzigkeit wie: 
ber e F bat zu einer le⸗ 
ndigen Hoffnung, durch die 
— —*8*— —* Chrifli von 
den Zobten. Zu einem un: 
vergänglichen, und unbefled: 
ten, und unverwelklichen Erbe, 
Das hebalten wird im Him—⸗ 
mel, en, die ihr aus Gotted 
Macht durdy ven Glauben bes 
wahret werdet zur Geligfeit, 
welche zubereitet ift, dad fe 
offenbar 1 werde de der Ha 
Zeit. welcher ihre euch 
— I die ihr jest eine 
kleine Zeit (wo, ed feyn ſoll,) 
m mancherley 
auf daß euer 


Ik a SR 


eöfllicer erfunden werde, 
denn dad ver ängliche Gold, i 
(dad durchs Heuer bewäbhret 
wird,) ‚zu Lobe, Preis und 
Ehren, wenn num: offenbaret 
wird Jeſus Chriftus, welchen 
ihr nicht geſehen, und be 
tieb habt, ımb nun an ihn 
läubet, wiewohl ihr ihn nicht 
Fehet, 10 m werbet ihr euch freuen 
ui mnaudfprechlicher und herr: 
Areube, und dad Ende 
laubens davon bringen, 
nemlich ber Seelen Seligkeit. 
Nach welcher Seligkeit haben 


gefuhet und geforichet bie dem 


techtichaffen und viel db 


m 
doch ohne um Er der Perſon rich⸗ 
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Finn beten, die von ber zus 
nftigen Gnade auf euch ge- 

vi eig baben, und ha 
auf welde und 

Bi iey Zeit deutete der Gei 
it, 1 ber in ihnen war, un 
—* dere hat bie Zeiben, 
die in Chriſto find, und bie 
erelihtel darnach, Welchen 
ed offene ift: denn fie haben 
ed nicht ihnen felbft; ſondern 

und dargetban, welches 

nun ver nbiget iſt durch Die, 
6 euch das Evangelium ver⸗ 
uͤndiget haben, durch den hei⸗ 
ligen Geiſt vom Himmel ge⸗ 
ſandt, welches auch die Engel 
elüftet, zu ſchauen. Darum, 
0 begürtet bie Eenben eures 
Semlih, 6 nuͤchtern, 
etzet eure Hoffnung ganz au 
die Gnade, Mm eu arnebo: 
ten wirb burch die Offenba⸗ 
rung Jeſu Chriſti, als gehor- 
ſame Kinder, und ſtellet euch 
nicht gleich wie vorhin, da ihr 
in Unwiſſenheit nach den Luͤ⸗ 
ſten lebetet; Sondern nad) 
em, ber euch beru en Hat und 
beilig ib, find au 
in al m euren anbel; 


Denn gef fchrieben: : 


eb 9 
zer m ent bei „(or benn ich 


fintemal ihr 
den Bader —58 der 
tet, nach eines jeglichen Derke, 
fo führet euren Wandel, 
lange ihr hie wallet mit Fu 
ten, und wiſſet, daß ihr nicht 
mit vergänglihem Süber oder 
Golde erlöfet feyd von eurem 
‚ziteln nel, Ri vaͤterli⸗ 
cher Reife 
theure lute Chrini 


Ierz mit 


— ” 
‚ 


r beilig, _ 
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ce eined unfchuldigen und un⸗ 
beflediten Lammes. Der zwar 
yoer verfehen ift, ehe der Welt 
rund geleget ward ; aber offen= 
baret zu den legten. Zeiten um 
euretwillen, die ihr Durch ſhn 
gläubet an Gott, der ihn aufer: 
edel bat von den Zobten, und 
ihm die Serrlichkeit Ra 


auf daß ihr Glauben und Por : & 


nung zu Gott haben mögt 


. Am zweyten Offer: Tage. 
‚ Vormittags. 

1 Cor. 15," v. 1 bis 2. 

oT.) erinnere euch aber, lieben 

Brüder, des Evangelii, 

das ich euch verkuͤndiget habe, 


welches ihr auch angenom: 
men ae in 1 weichem, ihr 
auch Durch welches 


ihr auch ve werdet, wel 
eftalt . ich F euch — 
abe, ſo ihrs behalten habet, 
es waͤre denn, daß ihr ed um: 
fonft. a a — 
derſt gege⸗ 


ben welches ih emp an: 

en bate⸗ daß Chriſtus 
ir ‚unfere. 

nach 2 chrift, und daß er 

begraben ſey, und daß 

era nden ſey am britten Tage 

nad) der Schrift 


gefehen worden ifl 

vᷣhas — von den Zwoͤl⸗ 
fen. Darnadı iſt er geſehen 
worben. von mehr demn fünfs auch 


: und daß er 
von 


hundert Bruͤdern auf einm 
derer noch viel leben, etliche 
aber find entichlafen. Daxr⸗ 
nad) er 
von Jacobo, 
u allen, ein. “ 

E nach allen er auch von mir, 


de 


| — 


Ss | 
Inde, ben 
er aufs 


Ke⸗ 
eher aufo fanden. 
al, Fre aber nicht. auferfit: 


loren. 


Bibliſche Vorleſungen 


als einer unzeitigen Geͤert 


gefehen worden. Denn id 
in der Geringfte unter den 
Apofteln, als der ich wu 
werth bin, daß ich ein Ra 
heiße, darum, daß ich die 
meine Gottes verfolge er 
Aber von Gottes Gnade din 
idy, das ich bin, umd Wine 
nade an mir iſt nicht ver 
blich „.geroeien 3 ſondern 
be viel mehr gearbeitet, denn 
alle, nicht aber ic, 


fon: 





Es ſey mun ich. oder 
jene, alfo -predigen wir, un 
alfo habt ihr genläubft. 
aber‘ Chriſtus geprebiget wit, 
bet er fen won den Zodtn 
auferftanden, wie fagen dem 
etliche unter euch: er Aufn 
kehung der Todien fe nicht. 
bie Ru flehung der 
Sabre fo i 





Zeugen Gottes, daß wir 
Sort gezeuget hätten, € 
Shriftum aufermedet, 
nicht aufermedet hatte, Bi 
mal die Todten nicht aufet I 
ben: Denn fo.die Zodten N! 
fo i iR, 


den, fo ift: euer Glaube I 
10 ſeyd ihr noch in euren 
en. 





al 
biefem Leben auf Gin, 1 (mb 





m Gottes Gnade, die mit 


| heit haben die Sterne: 
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find wir bie elendeften unter 
allen Menfcen. 
ift Chriſtus auferfianden von 
den Todten, und der Erftling 
worden unter Denen, die da 
ſchlafen. Sintemal durd) einen 
Menſchen der Xod, und durd) 
einen Menfchen die Auferſtehun 


. der Zobten koͤmmt: Denn glei 


wie fie in Adam alle fterben: 


lebendig gemacht werden. 


Nachmittago. 
1Corinth. 15, v. 35 bis 58. 


M6 aber jemand ſagen: 
ie werden bie Tobdten 


auferfiehen? Und mit welcher⸗ 
ley Leibe werben fie kommen? 
Du Narr! dad du faͤeſt, wird 
nicht lebendig, ed fterbe denn. 
Und dad. du ſaͤeſt, iſt ja nicht 
ber Leib, der werben foll; fons 
ber ein bloß Korn, nemlich 
Meißen, oder ber andern eind. 


Gott aber gen ihm einen Leib, 
‚ und einem jegli⸗ 


wie er wi 
hen von dem Saamen_ feinen 
eigenen Leib. Nicht, ifl alles 
Fleiſch einerley Fleiſch; fon- 
dern ein ander Fleiſch iſt der 
Menſchen, ein anders des 
Viehes, ein anders ber Fiſche, 
ein anders der Voͤgel. 
ed find himmliſche Körper, 
und irdiſche Koͤrper. Aber 
eine andere Herrlichkeit haben 
die Himmliſchen, und eine an⸗ 
dere die Itdiſchen. Eine 


andere Klarbeit hat die Sons be 


ne, eine andere Klarheit hat 
der Mond, eine. andere Klar: 
enn 


ein Stern übertrifft den andern 


nach ber Klarheit. Alfo aud 


Nun aber Es 


aljo werten fie im Chriſto alle. 


Und: 


bie Auferfiebung der Todten. 
wird gelaet verweslich 
und wird auferfiehen unver: 
weslich. Es wird gefäet in 
Unehre, und wird auferftchen 
in Herrlichkeit, Es wird ge: 
faet in Schwachheit, und wirb 
auferfteben in Kraft. Es wird 


geſaͤet ein natürlicher Leib, 


md wird auferfiehen ein geifts 
licher Zeib._ Hat man einen 
natürlichen Leib, fo bat man 
auch einen geiftlihen Leib. 
Wie es gefchrieben ſtehet: Der 
erſte Menſch Adam iſt gemacht 
ins natuͤrliche Leben, und der 
letzte Adam ins geiſtliche Le⸗ 
ben. Aber der geiſtliche Leib 
iſt nicht,“ der erſte; ſondern 
ber natuͤrliche, darnach der 
geiſtliche. Der erſte Menſch 
iſt von der Erde, und irdiſch; 
der andere Menſch iſt der 
err vom Himmel. Welcher⸗ 
ley der Irdiſche iſt, ſolcherley 
ſind auch die Irdiſchen, und 
welcherley der Himmliſche iſt, 
folchyerley find auch die Himm⸗ 
liſchen. Und wie wir getze⸗ 
gen haben das Bild des Ir⸗ 
diſchen: alſo werden wir auch 
tragen das Bild des Himm⸗ 
liſchen. Davon ſage ich aber 
lieben Bruͤder! daß Fleiſ 
und Blut nicht koͤnnen das 
Reich Gottes ererben, auch 
wird das Verwesliche nicht 
erben‘ bad Unverwesliche. 
Siehe, ich ſage euch ein Ge: 
imniß: Wir werden nicht 
e. entichlafen, wir werben 
—— — 
elbige p in ei⸗ 
nem Augenblick, zur Zeit der 
letzten Poſaune: denn es wi 
ie 


[2 
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bie Pofaune fchallen, und bie 
Todten werden am 
unverweölich, und wir werben 
verwandelt werben: Denn 
dies Verwesliche muß anzies 
ben bad Unverwesliche, und 
dies Sterbliche muß anziehen 
die Unfterblichkeit. em 
aber, dies Verwesliche wird 
angieben, bad Unuerwedliche, 
dies Sterblihe wird 
anziehen bie 
Dann wird ee enden be: 
ort, geichrieben ſte 
Der Tod ift verfählimgen in 
den Sieg Tod, wo if dein 
Stachel Hölle, wo ift dein 
Sieg? Aber der Stachel des 
Todes ft die Sünde; . die 
Kraft aber et r banke if — 
ey Dan 
bet —*— den 6 — gegebe bet 
unſern Herrn Jeſum 
Gum. meine 
lieben Brüber! ſeyd fefte, uns: 
beweglich, und nehmet immer 
u in bem Werke des errn, 
intemal ihr wiſſet, daß eure 
beit nicht vergeblich ift in 
bem Herrn. 


Kuf 5 Chrifti Himmelfahrt. 
Vormittage. 


roblocket mit Händen, alle ı 

— — und 1 Jauchyet | Gott 
mit fröhlichen Denn 
der err, bei % 


die 


Unfterblichleit: bem 


Bibliſche Borlefungen 


Gott fähret ent mit 


ehen und ber mit heller — 


Pat lobfinget Sott, lobſin⸗ 
et, of Be unerm dm: 
anzen —— ne ihm 
| halic. Gott ift KO rn ie 

e Heiden, Gott Me ri 
einem heiligen S 
ürften ımter den Bd 
verfa ei zu „nem 8 


enn © 


m: 
Gott ehr erhöbet bey den 
a er Erden. 


Nachmittags. 
Ebr. 9 ar K. 9— 14, 


Am erftien Pfingft:2age 
Yormitta 6. 
Joel 3 


nd nad) biefen will ich mei 
iber 


haben, und eure 

ſollen @efichte eben. 

mit ich * ur felbigen Bet Br | 
echte und Fe 


de über 


nie, u 
= I anpefe werden, 


erböchfle, IR» Dem ber grope und Kirk 


erfchredlich, ein großer König liche Tag des Herrn. komm 
Pa, bem ame Erbboden, Und fi —2 wm 
Er wird die Völker unter Namen des Herm ME 
ringen, und bie Be ee untet wird, der fol erreilel DW 
let und a ba: —— dem er 
' un 1 Gabibeit, bie — Zion und A 
cob, den: er lebt, ela. eine: Gerettung fi ne | 


d 


an Feſten und ähnlichen age. 


ern verbeißen bat, auch b 
PA andern "lcbrigen, Wi 
Herr berufen wird. 


Ragmittage, 
Roͤm. 8, v.1 bi 
Gi ift nun nichts Verdamm⸗ 
— E knbı die micht 
i eſu ſin ie ni 
nach dem Bee wandeln; 


fonden nad . Seifte, 
Denn ba Be de Seifles, 
ber ‚da lebendig machet in 
Chriſto Jeſu, 


uͤnden und bed Todes. Denn 
das dem Gefege unmöglich 
e,, (fintemal ed durch das 
Zteitch, geihrwächet ward,) das 
thät Bott, und fandte feinen 
Sohn in der Geftalt des ſuͤnd⸗ 


lichen Fleiſches, und verdammte 
bie, Sünde im Teilen durch 


take, vom ehe —2 
in umd erfuͤllet wuͤrde, bie * 
nun nicht nach dem Fleiſch 
wandeln, ſondern nach bei 
GSeifte: Denn die da fleifchlich 
find, pie find fleiſchlich gefinnet; 
die_aber geiftlich find, bie fi ind 
eiftlich gefinnet. aber fleiſch⸗ 
ich geſinnet ſeyn, iſt der Tod 
und geiitich gehn fm ſeyn, 9 
Leben und Friede: Denn fleiſch⸗ 
a I irg innet ſeyn en ‚ ift eine Feind⸗ 
wider Gott, fintemal es 
ud Gelege Gottes nicht unter: 
than ifl: denn es vermag es 
auch nicht. ma aber fleif 17 
m 


die der. fein. 


8 
Geiſt nicht hat, d 
u n & re 1 St ig 


machen, um len. 


Ge te 
gem macht von bem he 144 Ten Teiſt in euch wohne 
ü 


Am goenten d — ZLage. 


Bach. 12, v. er 7 io. 
ty ift bie Luft des Worts 
vom Herrn uber Iſrael, 
der ben 


fpricht der Herr, 
Dim aubreitet, und bie. 
Indet, und ben Obem 
des Menichen in ihm machet. 
Siehe, ih will Ierufalem zum 
Taumelbecher zurichten allen 
e Voͤlkern, die umher ſind: 
denn es wird auch Juda gel⸗ 
ten, wenn Jeruſalem belagert 
wird. Dennoch zur ſelbigen 
Zeit will ich Jeruſalem machen 
zum Laſtſtein allen Voͤlkern, 
alle, bie denſelbi bigen wegheben 
wollen, ſollen daran zer⸗ 
ſchneiden; denn es werden 
ſich alle Heiden auf Erden 
wider ſie verſammeln. Zu der 
Beit, fi richt der Herr, will ich 
alle. e ſcheu, und ibren 
ey bange madıen; aber 
erufalem goilt ich meine 
n offen haben, und alle 
e ber Voͤlker mit Blind⸗ 
bei plagen. Und die Fürften 
Juda werden ſagen in vn 





er3 


' den, die woiber, = 











Herzen: € feyen mir nur 
& Dinge In. — ge⸗ 
troſt in dem baoıh, 
Den Gott. EA der Beit will 

Fuͤrſten Juda —7* 
Am gi en Ofen_im So 
und zur Fackel im Stroh, da 
fie verzehren _beyde zur Rech⸗ 
ten und zur Linken, alle Voͤl⸗ 
fer um und um. Und Jeru⸗ 


. falem fol auch fürder bieiken 


an ihrem Orte zu Serufalem. 
Und der Herr wird bie 
Juda erretten, wie vor Zeis 
ten, auf daß fih nicht hoch i 
rühme dad Haus David, noch 
bie Bürger * 
der Juda. u der Zeit wird 
der Herr beſchirmen die Buͤr⸗ 
Ber zu Serufalem, und wird ges 
hehen, daß, welcher ſchwach 
eyn wird unter ihnen zu der 
eit, wird ſeyn wie David, 
und bad Haus David wird 
jeyn wie Gotted Haus, wie 
ed Herrn Engel vor ihnen. Da 
Und zu ber Zeit werde ich 
gebenten zu vertilgen alle Hei: 
erufalem ge⸗ 
nd. Aber über dad 
Haus avıd, (an über die Ihn 
ürger zu Feruf em, win i 
den Geiſt der Omas 
den und. des Gebets:. 
fie werden mich anfehen, wel: 
chen jene zerftachen haben, und 


werben ihn klagen, wie man: 
klaget .ein „erriges, Kind, und. 


werden fich um ihn betrüben; 
wie man, fich betrübet um ein 
erſtes ind. | . 


Nachmittags. 


Avoſ. Geſch. 2% v. 247. 


Bibliſche Vorleſungen 


uͤtten sreiten, und ob ich Aäite 


Serufalem wi: ihr 


du hin geheſ und wi 
eg 






. 14, v. 1 bis 17. 
use N „Nrad Er feine 
er er: 
PA "nicht. er ihr 


an Gott, fo gläubet ihr aud 

an mid. In meined Vaters 

Ei find viele Die 
enn 


geb e Ei euch bie 


—5 — Bes * ** 
ri u m Thomas: 
Hr! wie wiffen nit, wo 
nmen 
wir den 
ſericht zu ihm: 
9, und Di 
8 Leben. . 
” Vater, dem durch mich. 
enn ihr ‚mich kennetet, ſo 
fennetet ihr auch meinen Baier. 


euch, 
nit? Philippe, wer mid) 
fiehet,« der ſiehet den Bee 
wie ſprichſt du benn: 

und den Vater! G be du 


nicht, I ig im ie Re und 








an-Feften und aͤhnlichen Zagen. 


n mir wohnet, berfelbige thut 
sie Werke. Gläubet mir, daß 
ch im Vater, und der Vater in 
nir iſt. Wo nicht, fo gläubet 
nir doch um ber Werke willen. 
Wahrlich! wahrlich! ich fage 
uh: Ber an mid) glaube, 
‘er wird die Werke auch thun, 
ie ich tbue, und wird größere, 
senn tiefe thun: denn id) gehe 
um Bater. Und was ihr bit- 
en werdet in meinem Namen, 
‘as will ich thun, auf daß ber 
Vater geehret werde in dem 
Sohne. Wad ihr bitten wers 
set in meinem Namen, das 
vill ich thun. Liebet ihr mich, 
o haltet meine Gebote. Und 
ch will den Vater bitten, und 
:r fol euch einen andern Troͤ⸗ 
jter_ geben, ‚daß er bey euch 
»leibe ewiglich, den Geiſt der 
Wahrheit, welchen die Welt 


aicht kann empfahen: denn fie 


iehet ihn nicht, umd fennet ihn 
nicht, ihre ‚aber kennet ibn: 
nn er bfeibet bey euch, und 
virb in euch feyn. 


Nachmittags. 
Jeſ. 48, v. 10 bie 2. 


Am Johannis⸗Tage. 
Vormittags. 
Luc. 3, v. 2 bis 22, 
De Hannas und Caiphas 
Hoheprieſter waren, da 
eſchah ber Befehl Gottes zu 
Johannes, Zacharias Sohn, 
n ber Wuͤſte. Und er kam in 
Ile Gegend um ben Sortan, 
nd predigte die Taufe der 
Buße, zur Vergebung der 
Sünde. Wie geichrieben_ fle: 
et in bem Buche ber R 
sefaiad, des Mopheten, ber 


. wirb abgehauen, 


\ 
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dba fagt: Es ift eine Stimme 
eined Prebigerd in der Wuͤſten: 
Bereitet den Weg des Herrn, 
und madhet feine Steige eich: 
tig. Me Thale follen vo 
werden, und alle Berge und - 
Hügel follen erniedriget wers 
den, und was frumm ift, foll 
richtig werben, und was uns 
eben ift, fol fchlechter_ We 
werden. Und alles Zleif 
wird den "Heiland Gottes, fe: 
m 


euch, 
bam aus dieſen Steinen 
der erweden. Es ift. Thon 
die Art den Bäumen an bie 
urzel gecat Tier Baum 
ni ute Früchte , 
unb in bag 
- Und daS 
und ſprach: 


in= 


Beuer geworfen. 
olk fragte ihn, 
Was follen wir benn thun? 
Er antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Wer zween Röde bat, 
der gebe vem, der feinen hat; 
und wer Speiſe bat, der thue 
auch alfo. Es Tamen aud) 
bie Zöllner, daß fie ſich taufen 
ließen, und fpraden zu ihm: 
Meter! Was follen, denn 
wir thım? ‚Er ſprach zu ihnen: 


d rt t d 3 
ede 6 it. 2 —2— ion ac 
ie 


t 
rriegdleite, nab ir 
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a 
, 
* 
ı 
7 
H 
7 
H 
7 
H 
R 











. an Seften. und ähnlichen Tagen. 
Du thuſt beine Hand auf; 


und erfülleft alles, was lebet, 
mit Wohlgefallen. Der Herr 


iſt gerecht in allen ſeinen 
Wegen, und heilig in allen 
ſeinen Werken. Der Herr iſt 


nahe allen, die, ibn anrufen, 
allen, bie ihn mit Ernft amu: 
fen⸗, Er thut, was die Got: 
tes fürdıtigen begehren ‚ und 
böret ihr Schreien, und hilft 
ihnen. Der, Herr behütet 
alle, die ihn lieben, und wird 
vertilgen alle Sottiofen. Mein 
Mund fol des Herrn: Lob fa: 
gen, und. alleä Fleiſch lobe 
feinen beiligen Namen immer 
und ewiglich. Zu 


Nachmitta 6. 
4 Chron. 30, v. 10 Ge 18, 


Am Michaelis -Zefte,: 
Pormittage.. 

Pi. 1 —WM 
De ben - Herrn, meine 
Seele, und was in mir if, 
feinen beiligen Namen. Lobe 
pen Deren, meine Seele, und 
vergiß nicht, was er bie: Bu: 
tes gethan hat. Der dir alle 
deine Suͤmde vergiebt, und 
Hheilet alle deine, Gebrechen. 
Der bein Leben vom Verder⸗ 
ben erlöfet, der.dich Frönet mit 
- Gnade und Barmherzigkeit, 
Der deinen Mund Fröhlich ma⸗ 
chet, und du wieder jung wirſt, 
wie ein Adler. Der Herr 
ſchaffet. Gerechtigkeit und Ge: 


‚Engel, 


99 
und von großer Guͤte. Er 
wird niet — hadern, 


noch ewiglich Zorn halten. Er 
ng nicht mit und nach uns 
ern Sünden, und vergilt und 
nicht nad unferer Miffethat: 
Denn fo hoch der Himmel 
über der Erden ift, laͤſſet 
er feine Gnade walten über 
bie, fo ihn fürchten. So ferne 
der Morgen ift vom Abend, - 
läffet er unfere Uebertretung, 
von und ſeyn. Wie ſich ein 
Vater über Kinder erbarmet, 
fo erbarmet fich der Herr über 
bie, fo ihn fürchten: Denn 
er Eennet, was für ein Ges 
maͤcht wir find, er gedenket 
baran,. daß wir Staub find. 


Ein. Menſch iſt in feinem Les 


4 luͤhet wie 
eine Blume..auf dem Felde. 
Wenn ber Wind darüber ges 


ben. wie:Graß, er 


. bet, fo ift fie nimmer da, und 
‘ ihre, Stätte Bennet fie nicht 


mehr. Die Gnade aber, des 
Herrn ‚währet von Ewigkeit 
u Ewigkeit über die,. fo ihn 
tigkelt auf Kindeskind, 
denen, bie - feinen. Bund bx 
ten, und gedenken an [eine 
Gebote, daß fie darnach thun. 
Der, Herr bat feinen Stuhl 
im Simmel bereitet, und fein 
Reich herrſchet über alle 
Lobet den Herrn, ihr, feine 
engel, ihr flarken Gelben, 
die ihr feinen Befehl aus⸗ 
richtet, daß man höre bie 


bey 


— 


richt allen, die Unrecht leiden. Stimme feines Worts. Los 
Er bat Teine Wege Mofe wiſ⸗ bek, den Herrn, alle_ feine 
fen lafien, die Kinder Iſrael tichaaren, feine Diener, 
fein —— Barmherzig und die ihr ſeinen Willen thut. 
gnaͤdig ME ber Herr, geduldig Lobet_den Herrn, alle feine 

—7 G2 er⸗ 


— — 


alles. 


bliſche Vorleſungen an Feſten und aͤhnlichen Tagen. 


an allen Orten ſeiner 
ft. 2obe den Herrn, 
seele. 


ittags. 
veite 


Reformations⸗Feſte. 
or mi trage. 

. 11, v. 2 bi6 D, 
ing er an, bie Städte 
ı Ichelten, in welchen 
fien feiner Thaten ge: 
varen, und hatten R 
ht gebeſſert. Mel 
horasım! Wehe dir, 
a! Wären ſolche Tha⸗ 
Tyro und Sibon ges 


der Aſchen 
eſhan. „Doch ich Tage 
Es wird Tyro und 
teäglicher ergeben am 

richt N de n. euch. 
‚ Capernauni, bie bu 
ıben bis an, den Him⸗ 
m wirft bis in die 


nunter gefloßen werden: mein Joch 


zu Soͤdoma bie Tha> 
heben wären, die bey 
yeben find, fie ſtuͤnde 
utiged Tages. Doc) 








Ge 4 
und haft ed den Unmünti: 
gen offenbart. Ja, Bas 
ter! „denn ed ift aljo wobhlge⸗ 
Klig gewelen vor Dir. Alk 
inge find mir übergeben 
von meinem er. Und 
niemand Tennet den. Sohn, 
denn nım der Water, und nie: 
mand kennet den Water, denn 
nur der Sohn, und wem «3 
der Sohn will ‚offenbaren. 
Kommet ber zu mir alle, bie 
ihr muͤhſelig und beladen (ent, 
ich will duch erquicken. Neh⸗ 
met auf euch mein Joch, und 
lernet von mir: denn ic bin 
fanftmütbig_ und von Herzen 
demuͤthig; fo werdet ihr Ruhe 
finden für eure Seelen: Denn 
Foch ift fanft, und meine 
Laſt iſt leicht. 


Nachmittags 
M. 119, v. Wbis 82 
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Die harmoniſche Geſchichte 
des Leidens, des Todes und des Begraͤbniſſes 


—Jeſu Shrifi, 


aus ben vier Evangeliſten zuſammen gezogen. 


"4, Abtheilung. 


Das Leiden Jeſu com 
elberc fi 


- Öelberge. 
a Jeſus und feine Rünger, 
$) (nad ab fine Si he 
ſterlamms und der Ein: 
feßung ded heiligen Abendmahls,) 
den Lobgeſang gefprochen hatten, 


‚ ging er hinaus, nach feiner Ge: 


. fan den 


wohnbeit über den Bad) Kidron, 
C berg. Es folgeten 
ihm aber ſeine Juͤnger nach. 
Da fprah Jeſus zu ihnen: 
In dieſer Nacht, werdet ihr euch 
alle ärgern an mir, denn es ſtehet 
geſchrieben: Ich werde ben Hir⸗ 
ten fchlagen, und bie afe 
ber Heerde werten fich zerſtreuen. 
Menn ich aber auferſtehe, will 
ich vor euch hingehen in Galilaͤam. 

etrus aber antwortete, und 
prad zu ihm: Wenn fie auch 


alle fid) an dir ärgerten, fo voill 


ich mich doch nimmermehr aͤrgern. 
Jeſus ſprach zu ihm: Wahilich, 
ich dir, heute in dieſer 


reymal verlaͤugnen. 


redete noch weiter: Ja, wen 


laͤugnen. 


n 
ich auch mit dir ſterben muͤßte, 
ſo wollte ich dich nicht ver⸗ 
Deſſelbigen gleichen 
fagten auch alle Zünger. 

„ Da kam Jeſus mit ihnen zu 
einem Hofe, der hieß Gethſema⸗ 
ne, da war ein Garten, darein 


"iprach 


fand fie fchlafend 


ing Jeſus und feine Jünger. 
RE aber, der ihn Serrieth, 
wußte den Ort auch: Denn 
Jeſus verfammelte, fi) oft das 
elbſt mit feinen zungen. Da 
Werus zu ihnen: Gebet 
euch bie, bis dep ich dort bins 
ehe und bete. Und er nahm.zu 
ich Petrum, und Iacobum, und 
obannem, die zween Söhne 
Zebedaͤi, und fing an zu trauern, 
u zittern und zu jagen, und 
* zu ihnen: Meine Seele iſt 
betrübt bis in den Tod, bleibet 
hie, wachet mit mir, und betet, 
auf daß ihr nicht in Anfechtung 
fallet. Under riß ſich von ihnen 
bey einem Steinwurf, und Ietete 
nieder, fiel auf fein Angeficht 
auf die Erde, und betete, Daß, 
fo es möglich wäre, die Stunde 
vorüber ginge, und fprach: "Abs 
ba, mein Vater! es ift dir alles 
möglich, überhebe mic, dieſes 
Kelch, doch nicht, was ich will, 
fondern was du wilt. Und er 
kam zu feinen Süngern, und 
und fprach zu 
Petro: Simon! fchläfeft du? 
vermogteft du nicht eine Stunde 
mit mir zu wachen? Wachet und: 
betet, daß ihr nicht in Anfech= 
tung fallet. Der Beift ift wils 
lg, aber dad Fleiſch ift ſchwach. 
Sum andernmal ging er bin, bes 
Sn ml, a Ah 
ed nicht m daß bieler 
gich moslich von 


Eden 


[4 


. Tebrten, 


Feefet u und f 
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von mir ehe? ich trinke ihn denn; 
0 gefchehe bein Wille. Und er 
m, im fand fie abermal fchlas 
enn ihre Augen waren voll 
fs, und wußten nidyt, was 
fe m antworteten. Und er 
lieg ie, und ging abermal hin, 
etete zum beitenmal, und 
redete Diefelbigen Worte. 

Es erfchien hm aber ein Engel 
vom Himmel, und ſtaͤrkete ihn. 
Und ed fam, da 
Node rang, und 

8 war 9 er fein 
ae en. bie fielen auf bie 


Und er fand auf vom Gebet, 
und fam 
ben fi fie Ihlafend vor Traurig: 
eit, und fprach zu en A 
wollet ihr nun fchlafen und ruͤ⸗ 
en! Es ift genug. 
tunbe ift fomimen, und des 
Menſchen Sohn wird überant: 
wortet im der Sünder Haͤnde, 
nn auf, und taffet und gehen, 
eb ber mich verrätb, ift nabes 
etet ab er, auf Be ihr nicht 3 
et. 


in Anfechtung fall 

Und aldbaln da er noch res 
bete, Fam Judas der zmolfen 
einer, ba er hatte zu ſich genom⸗ 
men die Scagr und Diener 
ber. Aphenpriefter und Ber en 
ber Aelteſten und 
ging ‚vor ihnen ber, 
und kam dahin mit Kadeln, bi 
ampen, mit Schwerbten und 
mit Stangen. Der Verräther 
aber. hatte ihnen: "ein ‚geiden 
gegeben, und gefaget: Welchen 
ich kuͤſſen werde, der ift es, ben 

führet ihn Sek 

Jeſus wußte alle 
was & im Boyegnen lolte, aing 


Die harmoniſche Geſchichte 


Als nun Jeſus 


it dem N 
BE 
Schwäß, wie 


u feinen Süngern, und: 


Sehet, die: 


hriftges ʒog 


machen. 


er hinaus, umd rach au ihnen: 
Bien füdet mp — 
teten —* 


ci, J San vor May 
e us ſprach zu ihnen: 
Sa bie. Sub DaB ob, ber ihn 
derrieth, ſtand au be ey ihnen: 
u rach: 

Ich bins, a fie ir und 





er fagte: —X abe der Beinen 
verloren, die Dur mir gegeben 
def Und Sun nabete a 1 
eiu, ihn zu Bullen, und fi (prob 
egrüßet du, Rabbi! und 
te in, 8 Sefus aber ſprach 
Bu ihm: rein Freerzd warum 
iſt du ommen Zudal vers 
raͤtheſt du des Menichen Sohn 
mit einem Kup? Da traten fie 
en u, und legfen bie Hände am 
em, und riffen ihn. 
Da aber faben, Die um ihn 
Inden was. F werden wollte, 





rachen fie zu ihm; 
len wir mie "pem Samen 
drein fchlag en? & hatte S 
mon gsiade ein Schwerdt um 
8* und au eng nad 
e enprieſter ‚un 
—*— ſein recht Ohr ab. 
om ber Knecht hieß Malchus. 
I Ban a ‚une 
r aſſet fie doch fo ferne 
h Und zu Petro; Gtede 
dein Schwerbt in die Scheide; 
denn wer das Schwerdt nimmt, 
der ſoll durch Dad Schwerdt 
umlommen. Dder meyneſt N k 


‘ 


des Leldens, 


daß ich nicht könnte meinen Va⸗ 
ter bitten, daß er mir zuſchickte 
mehr denn zwoͤlf Legionen En⸗ 
gel?! Sol 7 ben Kelch nicht 
trinken, den mir mein Vater ge: 


eben hat? Wie würde aber die - 


chrift erfüllet? Es muß alfo 
geicpeben. Und er rührete fein 
br’an, und heilete ihn. 

Zu der Stunbe ſprach Jeſus 
zu ben Hohenprieſtern und 
Hauptleuten des Zempels, und 
ven Aelteſten, bie über ihn kom⸗ 
men waren?! Ihr feyd als zu 
einem Mörder mit Schwerdten 


und mit Stangen ausgegangen 


mich zu fahen; bin ich Doch tag: 
lich geſeſſen bey euch und habe 
gelehret im Tempel, und ihr ha⸗ 
bet feine Hand an mich geleget. 
Aber dies ift eure Stunde, und 
bie Macht der Finfterniß, auf 
daß bie Schrift erfüllet werde. 
Da verließen ihn alle Jünger, 
und flohen. Und ed war ein 
Juͤngling, der folgte ihm nad), 
‚ver war mit Leinwand gekleidet 
auf der bloßen Haut, und bie 
Juͤnglinge griffen ihn, er ‚Aber 
ließ den Leinwand fahren, und 
flohe blos von ihnen. 


2. .Abtheilung. 

Das Leiden Jeſu vor dem 

geiftlichen Berichte. 
ie Schaar äber und ber 
»/ Oberbauptmann und bie 
Diener der Jüden nahmen Je: 
ſum, und bunden ihn, führeten 
ihn aufs erfte zu Hannas, ber 
war Caiphas Schwäher, welcher 
des Jahrs Hoherpriefter war. 
Es wear aber Gaiphad, der den 
Juͤden rieth, ed wäre gut, daß 
ein Menſch würbe umgebracht 


des Todes ꝛe. 8 
für das Volk. - Und fie fuͤhrrten 
ihn zu dem Hohenprieſter Cai⸗ 
pbad, dabın alle Hohempriefter 
und Schriftgelehrten und Aelie⸗ 
ſten fich verfammelt hatten. »- 
Simon Petrud aberr falgete 
efu von ferne, und ei} anderer 
inger, bis an den Pallaſt des 
Hohenpriefterd. Derfelbe Juͤn⸗ 
er war bem Hohenpriefter be: 
annt, und ging mit Jeſu hinein 
in des ‚Dohenprieftere allaſt. 
Petrus aber ſtund draußen vor 
ber Thür. Da ging ber andere 
Fünger, der dem Hohenpriefter 
befannt war, hinaus, und res. 
bete mit der Thuͤrhuͤterin, und 
[uhrete Petrum hinein. Es 
anden aber die Knechte und 


Diener, und hatten ein Kohl: 


feuer gemacht, danieden mitten 
im Pallaft: denn es war Falt 
und wärmeten fih. Petrus 
aber ftand bey ihnen, und 
waͤrmete fi), auf daß er fähe, 
wo es hinaus. wollte. 
. Aber der Hoheprieſter fras 
gete Jeſum um feine Jünger 
und um feine Lehre. Jeſus ant⸗ 
wortete: Ich habe frey oͤffent⸗ 
lich gerebet vor der Welt, ich 
habe allezeit, gelehret in der 
Schule, und in dem Tempel, da 
alte Süden zufammen kommen, 
und babe nichts im Werborges 
nen geredet. Was fragefi dus 
mich Darum? Frage die Darum, 
Die gehöret haben, was ich zu 
ihnen ‚geredet habe; fiehe,_ Dies 
felbigen woiflen, was ich gelaget 
habe. Als er aber ſolches redete, 
ab der Diener einer, die dabey 
Tannen, Jeſu einen Backen⸗ 
Ehen und mach i Seht bu bem 
obenpriefter alſo antworten 
G 4 Je⸗ 


A: 
Selus gatwortete: Habe ich übel 
F- fo bemalt, daß es 
ſey, ‘habe ich aber recht 
ty was —ã du mich? 
nas hatte ihn gebunden 
HE zu dem Vohenprieſter 





- ma um Tuben 
ines, viele falſch 
Beugen * u raten: denn ihre 
Zeugniffe flimmeten nicht über: 
ein. Zuletzt traten erzu mern 
jetfse Zeugen, u achen: 

Haben gehoͤ * daß er 
agte: Ich kann und will den 
gempel Gottes, der mit Händen 

gemast ift, abbrechen, und in 
reyen Tagen einen andern 


bauen 
emacht if, Ihr Beugni abes 
fine noch nicht überein: 
nd der Hohepriefter ftand auf 
unter fie, und fragte Jeſum und 
ſprach: Antworteft du nichts 
zu dem, dad Biefe, wider did) 
jeugen? Jeſus aber ſchwieg 
De, und antwortete nichts. 
Da fragte ihn der Hobepriefter 
abermal, und fprach zu ihm: 
Ich befchtwd re di bey dem 
‚ lebendigen Gott, daß du und 
fa et ob du ſeyſt Chriftus, de 
u; ” w dos zrien — 
eſus fpra Du ſa 
ich bin es; Doch fage ie euch: 
von nun an werbes ihr jehen 
ben Menichen Sohn ſitzen zu 
echten Hand der Kra 
kommen in gen Wolken bes 
Himmels, 


{ ⸗ 
heprieſter Fe “ER ver be 


leider, und 


der nicht mit Händen bi 


aft, Ind 
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was dürfen wir weiter nit 
Siehe, ſetzt babet ihr ſeint 
Dotteöläfterung BE was 
duͤnket euch ver⸗ 


dammten alle, und fprachen: 
Er ift des Todes fchul 
Die en über,. die — 
—* verſpotteten Ihn, one 
Ipepeten aus in fein ampent t, 
und fchlugen ihn mit 


—53 — die APR 
prachen: Weiſſage uns, 
wer hi ver d vis 


an Vetrus aber war, 
(wie oben erwaͤhnet worben,) 
draußen. im Pallaſt; da Fam 
beB Doben henprichers Maͤgde eine, 
———* mb ba fie 

den Kuedht 


nd bu wareft Auch. mit 

Jeſu aus Galilaͤa. & —* 
verlaͤugnete vor ipmen allen und 
ſprach? Weib! ich bins nicht, 
ich kenne ihn acht, ih weiß 
auch nicht, was du ſageſt. Und 
er ging hinaus in den Wo 

und der Hahn kraͤ 


ke war A mit dem ae von 
azaretb. Da ‚praden fie zu 

r ihm: Biſt du nicht feiner Jun: 
er einer? Und eim anderer 
(rad: bift auch der einer. 
er: e a Pag und 
Brad: Menſch ich bins nicht, 








bed Leidens, bed Todes ıc. ' 


und ſchwur dazu: ich Tenne des 
Menfchen nicht. Und über eine 
Feine Weile bey einer Stunde 
befräftigte ed ein anderer, mit 
denen, die dabey ftanden, und 
ſprachen: , Wahrlih, du bift 
auch der einer: denn du _bift ein 
Galilaͤer, und_deine Sprache 
vertaͤth dich; Spricht des Ho⸗ 
henprieſters Knechte einer, ein 
Gefreundter deß, dem Petrus 
das Ohr abgehauen hatte: Sahe 
ich dich nicht im Garten bey 
ihm: Da fing er an ſich zu ver⸗ 
uchen und zu ſchwoͤren: Ich 
enne des Menfchen nicht, von 
dem ihr faget. Und alsbald, da 
‚ er noch redete, Trähete der Hahn 
zum andernmal. Und der Herr 
wandte fi um, und ſahe Pe: 
trum an. Da gedachte Petrus 
an dad Wort Jeſu, dad er zu 
ihm gefaget halte: Ehe ber 
Hahn. jrgmal kraͤhet, wirft 
du mid), Dreymal verläugnen, 
und er ging hinaus, und weis 
nete bittrih. 

Des Morgend aber. verfam: 
melten ſich alle Dohenpriefter, 
Schriftgelehrten und die Aelte⸗ 
sten des Volks, Dazu der game 

at 


‚Rath, umd hielten einen 
über Jeſum, daß fie ihn toͤdte⸗ 
ten. ‚Und _führeten ihn hinauf 


vor ihren Rath, und fprachen:. 


Bift dur Chriſtus? fage es uns. 
Er aber ſprach zu ihnen: Gage 
ih es euch, o pläubet ihrs 
nicht; frage ich aber, ſo ant⸗ 
wortet ihr nicht, und laſſet mich 
dennoch nicht los. Darum von 
nun an wird des Menfchen 
Sohn fißen zur rechten Hand 
ber Kraft Gottes. Da fprachen 
fie alle: Biſt du denn Gotted 
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Sohn? Er aber ſprach zu ihnen: 
Ihr faget’8, denn ich bin's. Sie 
aber ſprachen; Was Rürfen wir 
weiter Zeugniß? Wirbabens ſel⸗ 
ber gehöret aus feinem. Munde. 


3. Abtbeilung ! ° 
Das Leiden Jeſu vor.dem 
weltlihen Gerichte: 
11» derganze Haufe ſtand auf, 
und banden Jeſum, führe: 
ten ihn von Gaipha vor das 
Richthaus, und nberantworteten 
ihn dem . Landpfleger Pontio 
Pilato, und ed war noch frühe. 
Da dad fahe Judas, der ihn 
verrathen hatte, daß er verdam⸗ 
met war zum ode, gereuete ed 
ihn, und brachte herwieder die 
dreyßig Silberlinge den Ho: 
benprieftern und den Aelteſten, 
und ſprach: Ich babe übel ge: 
than, daß ich unſchuldig Blut 
verrathen habe. Sie ſprachen: 
Bad gehet und dad an? da 
fiebe du zu. Und er warf die 
Sitberlinge in den Tempel, hub 
fi) davon, ging hin, und erben: 
tete fich felbft, und ift mitten 
entzwey geborſten, und fein 
Eingeweide auögefchüttet. Aber 
die Hohenprieſter nahmen die 
Silberlinge, und ſprachen: Es 
taugt / nicht, daß wir fie in den 
Sotteöfaften legen: denn es ift 
Blutgeld. ie bielten aber 
einen Rath, und kauften eines 
— Acker darum, zum Be⸗ 
g niß der Pilger. Und es iſt 
und worden allen, die zu Jeru⸗ 
ſalem wohnen, alſo, daß der⸗ 
ſelbige Acker genennet wird auf 
ihrer ‚Sprede: Aleldamg, dab 
I en Brutaden, . auf, ben 
eutigen g. a N) 
5 dad 


u 


das gelgget iſt durch den Pros 
Men ieremiam, da er jpricht: 

te h genommen dreyßig 
‚, „ bamit bezahlet 

ward der Berfaufte, welchen fie 
kauften von den Kindern Iſrael 
und haben fie gegeben im einen 
—— ald mir der Herr 











ben, und (pricht: Er ſey Chris 
nig. Da ging 


Juden König? Jeſus ftand 
vor ihm, und antwortete: Re⸗ 
beft du das von bir felbft, oder 
haben es dir andere von mir 
relaget? Pilatus untmortete: 

“in ich ein Jude? Dein Volk 


dag ich bie 


ihn zu Herodes, welcher 
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und die Hohenprieſter haben dic 
mir ee was haft 
du getban? Jeſus antwortete: 
Mein Reich ift nicht von dieſer 
Welt, wäre mein Reich von bie: 
fer Belt, meine Diener würden 
Darob kämpfen, daß ich den Ju: 
ben nicht überanhwortet würde, 
Aber nun iſt mein Reich nicht 
von bannen. Da fprach Pila⸗ 
tus zu ihm: So bift du ben 
noch) ein König? Jeſus antwor⸗ 
tete: Du fageft' ed, ich bin 
ein König; ich bin bazu gebo⸗ 
ren, und auf bie Welt konnnen, 
Wahrheit zeugen 
foU, wer aud ber Wahrheit 
if, der höret meine Stimme. 

pricht Pilatus zu ihm: Was 
ift Wahrheit? Und da er das 
gefaget, ging er wieder hinaus 
zu den Juden, . und fpricht zu 
ihnen: Ich finde Leine Schuld 
an ihm. .Und da er verfiaget 


, ward von den Hohenprieftern und 


Aelteften, antwortete er nichts. 
Pilatus aber fragete ihm aber: 


mal, und ſprach: Antworteſt du 


nichts? Höreft dis nicht, wie 
hart fie 8 verklagen? Und 
er antwortete-ihm nicht auf ein 
Wort mehr, alfo, daß fi) auch 
der Landpfleger ſehr verwun: 
derte. Sie aber. hielten an und 
fpraben: Er hat das Wolf 
erreget, damit, Daß er gelehret 
bet in und ber im ganzen jübis 
chen Lande, und hat in Galilaͤa 
angefangen bis hieher. 

Da aber Pilatus Galilaͤam 
börete, fragete er: ob er aus 
Garilda N a Unb als er der: 
nahm, DaB er unter Herodes 
Obrigkeit war, überfanbte 
in 
den⸗ 
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denſelbigen Tagen auch zu Jeru⸗ 
ſalem war. Da aber Herodes 
Jeſum ſahe, ward er ſehr froh: 
denn er haͤtte ihn laͤngſt gerne 
geſehen: denn er hatte viel von 
ihm gehoͤret, und hoffete, er 
wuͤrde ein Zeichen von ihm 
ſehen. Und er fragete ihn 
mancherley, er antwortete ihm 
aber nichts. Die ee 
Ken aber und Schriftgelehrten 
unden, und verklageten, ihn 
hart. Aber Herodes mit feinem 
EHEN verachtete und ver⸗ 
pottete ihn, legte ihm ein wei⸗ 
Bed Kleid an, und fandte ihn 
wieder zu Pilato. Auf den Za 
wurden Pilatus und Herode 
Freunde mit einander: denn 
uvor waren fie einander feind. 
ilatus aber ‚rief die Hohen: 
priefter und die Oberften, und 
das Volk zufammen, und ſprach 
au ihnen? Ihr habet dieſen 
enfchen zu mir bracht, alö der 
dad Volk abwendet, und fehet, 
ich habe ihn vor euch verhöret, 
und finde an dem Menichen der 
Soden Feine, Die ihr ihn be 


fchuibiget, Herodes auch nicht: 


Denn ich habe euch zu ihm ge⸗ 
ſandt, und ſehet, man hat nichts 
auf ihn bracht, das des Todes 
werth ſey, darum will ich ihn 
zuͤchtigen und losgeben. 

Auf das Feſt aber mußte der 
Landpfleger nach Gewohnheit 
dem Voike einen Gefangenen 
losgeben, welchen ſie begehrten. 
Er hatte aber zu der Zeit einen 
Gefangenen, einen ſonderlichen 
vor andern, der hieß Barrabas, 
welcher war um eines Aufruhrs, 
der in der Stadt geſchahe, und 
um eines Mords willen in das 
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Gefaͤngniß geworfen. Und dad 
Volk ging, hinauf, und bat, 
dag er thäte, wie er pilegete. 
Und da fie verfammeli wacir, 
antwortete then Pilatus: Ihr 
habt eine Gewohnheit, daß ich 
euch einen losgebe auf Oſtern; 
welchen wollet ihr, daß ich euch 
loögebe, Barrabam, "over Se: 
ſum, den König der Juden, von 
dem gelagt wird: Er fey Ehri⸗ 
tus? Denn_er mußte wohl, 
daß ihn die Hohenpriefter aus 
Neid überantwortet hatten. 

- Und da er auf dem Richtſtuhl 
ſaß, Ichidte fein Weib zu ihm, 
und ließ ihm ſhen: Habe du 
nichts zu ſchaffen mit. dieſem 
Gerechten: denn ich habe heute 
viel erlitten ım Traum von 
feinetwegen. 

Aber die Hohenpriefter und 
Aelteften überredeten und reize: 
ten dad Volk, daß fie um Bar: 
raba3 bitten follten, und Sefum 
umbrächten. 
nun der Landpfleger, und fprad) 
zu ihnen: Welchen wolle ihr 
unter diefen zween, den ich euch 
fol losgeben? Da fchrie der 
ganze Haufe und ſprach: Hin: 
weg mit diefem, und gieb uns 
Barrabam los. Da rief Pi: 


Da antwortete ' 


latu3 abermal zu ihnen, und. 


wollte, Jeſum .loSlaffen, und 
ſprach: Was fol ich denn machen 
mit Sefu, den man Chriſtum 
nennet? Sie ſchrien abermal: 


Kreuzige, Freuzigeihn. Eraber 
fprad) iu drittenmal zu ihnen: - 


Was hat er denn Uebel& ge: 
than? Ich finde Feine Urſach 
bes Todes an ihm, darum will 
ich ihn uahtigen und loslaſſen. 
Aber fie logen ihm an mit großem 
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rderten, daß 
67 detne unb ihr 
— Geſchrey 


* idus ſahe, daß er 

e, ſondern daß i 
größer Getuͤmmel ward, 
‚se dem Wolle genug zu 
ind urtbeilete, daß ihre 
ichehe; nahm Waſſer, 


* die Haͤnde vor bem 


und ſprach: 
ig an dem Blute ig 
en, ſehet ihr zu. 
ete dad ganze Wolf, und 
Sein Blut fomme. über 
nd über unfere Kinder. 


er ihnen Barrabam fürdhtete er ſich noch 


1 um Aufruhrs und 
willen war ind Gefaͤng⸗ 
sorfen, um welden fi 
aber Jeſum ließ er : 
nd überantwortete 1 J 
gekreuziget würde. 
Ballen bie u 
| R eg efum zu‘ 
Richtbauß, und, Pr 
en Die ganze ar, 
jen ihn a8, und legten 
zen Purpurmantel an, ı 


‚chten eine Krone von i 


, und fegten fie auf eng 
und gaben ihm ein 
ſeine rechte Hand, und & 
die Knie vor ihm, 
n ihn, „Fund Ipradm: 
et fenft du, ber Juden 
und gaben ihm en: 
fpeyeten ihn an, und 
; dad Rohr, und fchlu: 
nit fein Haupt, 
ging Pilaus wieder ber: 


ıd ſprach zu ihnen: Se⸗ 


führe ihn herauß zu such, 
ertennet, daß i keine 


| nalen. 


Schub an ihm finde. Ale 
ging Jeſus heraus, umb- trug 
eine Dornenfrone und Purpur: 
kleid. Und er fpricht zu ihnen: 
Dehet, weld ein Menſch? D 
* die Hohenprieſter und bie 
iener ſaͤhen, fchriem fie und 
rachen: Krauzige, krenzige 
I Pilatus fpri t zu ihnen: 
ehmet ihr ihn bin, und kreu⸗ 
det ibn: benn ich gie Feine 
ul an ihm. en 
antworteten ihm: Ri baben 


ein Geſetz, und nach dem Geſetz 


ou er fterben, denn er bat 
X A Sotted Sohn ae 

Da Pilatus dad Wort her 
und ging wieder hinein in. dad 
Kichthaus, und —— 
e Von wannen biſt 


a 
dir 
als 
Bond dem an 
Het, wie “ — 
en aber ſchrien 
und 0 rad, En, du diefen 
o bift 
—* nicht: fich 
elbſt zum Koͤnige macht, der 
iſt wider den Kaifer. 
‚Da Pilatus dad Wort böreke, 
— — 
e auf ben 
an der Stätte, die ba 5 
Docpfaker, af Er 


aber 








des Leidend, bed Todes ze. 
ee pe 
aber Gabbatha. Es war aber 


der Ruͤſttag in Oftern, um die 
ſechſte Stunde... Und er ſpricht 
zu den Juden: Gebet, das ift 
euer König. Sie ſchrien aber: 
Weg, weg mit dem, kreuzige 
ihn. Spricht Pilatus I ihnen: 
Soll ih euren König 

Die Hohenprieſter antworteten: 
Bir haben’ feinen König, denn 
den Kaiſer. Da überantwortete 
er ihn, daß er gekreuziget wuͤrde. 


4. Abtheilung. 
Die Kreuzigung und der 


Tod Jeſu. 

De nahmen die Kriegsknechte 
eſum, (den fie verſpottet 
hatten,) zogen ihm den Mantel 
aus, und zogen ihm ſeine Kleider 

an, und hi reten ihn bin, da 
Ir ihn Freugigfen;, und er trug 
ein Kreuz. Und indem fie bins 
aus gingen, funden fie einen 
Mentdyen, der vorliber ging, 
von Eyrene, mit Namen Simon, 
der vom Felde kam, der ein 
Vater Alexandri und Ruffi war, 
den zwungen fie, und legten 
bad Kreuz auf ihn, daß erd 
Jeſu nachiruͤge. 
Es foigete ihm aber nach ein 
großer aufe Volks und Wei: 
er, Die klagten und beweineten 
ihn. Jefus aber wandte fich 
um zu ihnen, und ſprach: Ihr 
Töchter von Jerufalem, vwoeinet 
nicht über mich, fondern weinet 
über euch felbft, und über eure 
Kinder; Denn fiehe, ed wird 
die Zeit Tommen, in welcher 
man fagen wirb: Selig find die 
Unfruchtbaren, und die Leiber, 
Die nicht geboren haben, und bie 
Bruͤſte, die nicht gefäuget haben: 


reuzigen? 


6 aber mitten inne. 
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Dann werden fie anfahen, zu 
fagen zu den Bergen: Fallet 
über uns, und zu den Hüycin: 
Dedet und: Denn fo man das 
thut am grünen Holz, was will 
am dürren werden? . 
Es wurden aber auch hin⸗ 
eführet_zween andere Uebelt haͤ⸗ 
er, daß fie mit ihm abgethan 
würden. Und fie brachten ihn 


an die Stätte, die ba heißet auf ' 


Ebraͤiſch Golgatha, dad iſt ver: 
beutfchet, Scheteiftädt, und fie 


"Haben ihm Myrrhen in Wein zu 


trinken; und da ers fchmedte, | 


wollte ers nicht trinken. 

Und fie Freuzigten ihn da⸗ 
felbft, und die zween Uebelthaͤ⸗ 
ter mit ihm, einen zur rechten 
und einen Zur linten; Jeſum 
| Da ward bie 
Schrift erfüllet, ‚die da faget: 
Er ift unter die Webelthäter 
gerechnet. Jeſus aber ſprach: 

ater, vergieb ihnen: Denn 
ſie wiſſen nicht, was ſie thun. 

Pilatus aber ſchrieb eine Ue⸗ 
berſchrift, und ſetzte fie auf dad 
Kreuz, oben zu feinem Haupt, 
ald vie Urfache feines Todes. 
Es war. aber gefchrieben: Se: 


ſus von Nazareth, der Juden 


König. Diele Ueberſchrift laſen 
viele Süden: Denn bis Stätte 
war nahe bey der Stadt, da Je⸗ 
ſus gefreuziget ift. Und ed war 
gelerieben auf ebräiiche, gries 

ifche und lateiniſche Sprache. 





Da fprachen die Hohenpriefter 


der Juden zu Pilatp: Schreib 
nicht der en Rörke, fondern 


daß 'er aefant babe: Ich bin 
Der Sue! m . land 


antwortete: Mas ich gefchrieben 
habe, das habe ich — 
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dieſer iſt ein frommer Menſch, 


Haft du mich verlaſſen? Etliche 
aber, die da ſtanden, da ſie das 
hoͤreten ſprachen ſie: Siehe, 
er rufet den Elias. 

Darnach, als Jeſus wußte, 
daß ſchon alles vollbracht war, 
daß die Schrift erfuͤllet wuͤrde, 
ſpricht er: Mich dürfte. Da 
ftand ein Gefäß voll Eſſig, und 
bald lief einer unter ıhnen bin, 
nahm einen Schwamm, und 
füllete ihn mit Eſſig, und fledte 
ibn auf ein Rohr, son Yfop, und 
bielt3 ihm dar zum Munde, un! 
träntete ihn, und fprach mit 
den andetn: Halt, laß fehen, 
ob Elia fomme, und ihn ber: 
ab nehme. Da nun Sefus den 


Eifig genommen hatte, ſprach er: 
ne ' der Rüfttag war, daß nicht die 


Es ıft vollbracht. . Und abermal 
rief er laut, und ſprach; Water! 
ich befehle meinen Geift in 
seine Anden Und als Fi Hr 
eſaget, neigete er-Da5 Haupt, 
And gab feinen Geift auf. _ 
„Und fiehe da, der Vorhang im 
Tempel zerriß in zwey Stuͤcke, 
von-oben an bis unten aus, 
und die Erik erbebete, und die 
Felſen zerriffen, unb die Gräber 
thäten fich auf, und flanden auf 
viele Keiber der Heiligen, die da 
ſchliefen, und gingen aus den 
Gräbern nach feiner Auferfte: 
bung, und famen in bie heilige 
Stadt, und erfchtenen vielen. 
Aber der Hauptmann, , der 
dabey fand gegen ihm über, 
und die ben ihm waren, und 
bewahrten Jeſum, da fie fahen, 
dag er mit folhem Gefchrey 
verfchied, und ſahen das Erd: 
beben, und was da geſchah, 
erſchraken fie fehr, und preiſeten 
Soft, und. fprahen: Wahrlich, 


und Sotted Sohn gegeir:.. !Und 
alles Volk, das dabey war, un: 
zufahe, da fie fahen, was tu 
gioabı fhlugen fie an ihre 

ruft, und wandten „mrieer 
um. Es fanden aber nic: feı- 
ne Verwandten, von ferne und 
viele Weiber, die ihm aus Gas 
lilaͤg waren nachgefolget, un: 
ter welhen war Maria Mag: 
dalena, und Maria des tteines 


Jacobs und Zofes Mutter, und 
d Salome, die Mutter der Kinder 


Bebedäi, ‘und viele andere, die 
mit ihm hinauf gen Serufalem 
gegangen waren, und hatten ihm 
gedienet, und fahen das alled, 


u" 
} 
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Die Juden aber, dieweil es 


Leichname am Kreuze blieben 
den Sabbath uͤber, (denn deſſel⸗ 
bigen Sabbathstag war groß) 
baten ſie Pilatum, daß ihre 
Beine gebrochen und ſie abge⸗ 
nommen wuͤrden. Da kamen 
die Kriegsknechte, und bra⸗ 
chen dem erſten die Beine und 
dem andern, der mit ihm ge⸗ 
kreuziget war. Als ſie aber zu 
Jeſu kamen, da fie ſahen, daß 
er ſchon geſtorben war, brachen 


fie ihm die Beine nicht; ſon⸗ 


dern ber, Kriegöfnechte, einer 
öffnete feine Seite mif einem 
peer, und diöbalb ging Blut 
und Mafler heraus. Und der 
das gefehen hat, der bat «6 
bezeuget, und fein Zeugniß iſt 
wahr, und derfelbige weiß, daß 
er die Wahrheit ſaget, auf daß 
auch ihr gläubet:_ denn ſolches 
iſt geſchehen, dag die Schrift 
erfuͤllet wuͤrde: Ihr ſollt ihm 
kein Bein zerbrechen. Und 
aber⸗ 


| 
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steril fpricht eine andere 
Säritt: Bie werden feben, in 
welchen fie geftochen haben. 


Duo Kegräbnig Jef 
6 Begrabnig Jeſu. 
mg am Abend, weil ed 
vdexfRuͤſttag war, welcher 
ift det Vorſabbath, Fam ein rei⸗ 
er Mann von Arimathia, ber 
Stadt der Juden, mit Nanten 
fepb, der war ein Rathsherr, 
ein guter frommer Mann, wel: 
her auch auf das eich Gottes 
wartete; ber hatte nicht gewil⸗ 
liget in ihren Rath und Handel; 
benn er, war ein Sänger Jeſu, 
Doch heimlich, aus Furcht vor 
ben Juden. Der wagte ed, und 
ging zu Pllato, und bat, daß 
er mögte abnehmen ben Leich⸗ 
nam Sefu. 
wunderte fich, daß er fehon todt 
war, und rief ven Hauptmann 
und fragete ihn: ob er Längft 
geftorben wäre? Und als ex es 
erkundet von dem Hauptmann, 
befahl er, man follte Joſeph 
den Leichnam Jeſu geben. 


Und Joſeyh faufte ein Leins 


wand. Es fam aber auch Ni: 
todemud, der vormald bey der 
Naht zu Jeſu kommen war, 
und brachte Myrrhen und Aloen 
unter einander, bey hundert 
gfunden. Da nahmen fie den 
eihnam Jeſu, und widelten 
ihn in ein rein Leinwand, und 
banden ihn im leinene Tücher 
mit Specereyen, wie die Juden 
pflegten zu begraben. Es war 
aber an der Stätte, da er ges 
kreuziget ward, ein Garten, und 
dem Barten ein neu Grab, 


und den 


Pilatus aber ver⸗ 


dad war JIdſephs, welches e 
hatte —S Felſen bauen 
in welches niemand je gelege 
war. Daſelbſt bin legten ſi 
Jeſum um des Ruͤſttages willen 
der Juden, dieweil der Sabbatl 
anbrach, und dad Grab nal) 
war, und wälgeten einen Aroßeı 
Stein vor die Thür ded Grabe: 
und gingen davon. Es ware: 
aber allda Maria Magdalen- 
und ‚Maria Joſes, und d 
Weiber, die mit Jeſu kommen 
waren aus Galilaͤa, die folge 
ten nach, faßten ſich gegen da: 
rab, und beichaueten, wohn 
und wie fein Leib geleget wart 
Sie kehreten aber um, und bt 
seiteten ern und Salben 
it ae en warer 
e ftille nach dem . 
Des andern Tages, ber di 
joiget nah dem Ruͤſttage 
amen die Hohenprieſter un! 
Phariſaͤer ſaͤmmtlich zu, Pilato 
und fpradhen: Hexr, wir haber 
edacht, daß diefer Verfuͤhre 
prach, da er noch Iebete: Ic 
will nah dreyen Tagen aufer: 
ſtehen. Darum befiefl, daß 
man dad Grab_verwahre F't 
an den, britten Tag, auf bat 
nicht feine Jünger fommen und 
ftehlen ihn, und fagen zu dem 
Bolker Er ift auferltanden von 
ben Zodten, und werbe der lepte 
Betrug ärger, denn der erſſe. 
— ſprach zu ihnen: © 
abet ihr die Hüter, gehet bin, 
und vermahret ed, wie Ihr 
wife. Sie gingen bin, und 
verwahreten dad Grab mit 


giten, und verfiegelien den 
tein. | 
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